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Dientg "U Nro, 30. Baireuth, den «1. Miry'ıgı?. 
, Bmtiiäe Artikeh ne Ares 
’ 


* a Salcap, am s. win: wm 
Am Namen Seiner Majeftät des: Königs... -.. 

Sr. Majeftät der König Baden dem Soldaten Lorenz Keffel bei dem 13ten kielen Sufantrsierltopiehnng und 
dem Johann Hohn, Haͤfner⸗kehtling in Baireuth, welche am 13. December v. J. die ı 3jährige Waiſe Catharing 
Soͤllaer aus dem angeſchwollenen Waſſer mir ejgener Lebensgefahr ‚errerter. haben, das allerhoͤchſte Wohlgefal⸗ 
len zu erkennen geben, und jedem derſelben eine Geldbelohnung vom 15 fl. behändigen zu laffen geruhet. 

Dieſe edle menſchenfreundliche Handlung wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, 
Koͤnigl. General, Commiſſariat des URN "0 
j Freiherr von Welden. ; 
Die Sammy: der Catharina Soͤllner dahier betreffend, ER ER Erunmahe 








Baireuid, den 6. Mar⸗ user 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern x; 2. 
Den fämmtlichen proteſtantiſchen Decanatea wird hierdurch einem allerhoͤchſten Reſcripte vom .ar.: Februar⸗ 
zu Folge aufgegeben, anf die gefegliche Verordnung ,. Nichtkonfirmirte nicht zu Taufjeugen anzunehmen, genau 
und fiteng zu Halten, auf die Befolgung der Verordnung bei den Kirhenvifitationen Acht zu. — umd Bernach⸗ 
— ſogleich jar gebührenden Ahndung zu berichten. 
Königliges Generals Eommifjarlat des Mainfreifes, ale — General ⸗ Deren. 
Frelherr von Welden. . 
An —— Decanate des Mainkreiſes. er 
Zaufjeugen beteeffiend. : — ounnad⸗ 


Die beſtehende Vererdau⸗ über das Abranpen ‚der Bäume und Heden, wo dieſes u night geſchehen ſeyn 


ſollte, wird hierdurch in Erinnerung gebracht, und werden nach Verlauf von 14 Tagen Coatradentlens· gin. m j 


der gefeglihen Strafe geahndet werden. Baireuth, am 3. Maͤrz 1917. 
Koͤnigliches Policel · Commiſſariat. 
v. Lutzenberger. 





Bon dem im Norden erfauften 2800 *) Megen Serften, wodon einem Drittheile der Gras Bedarf und den 
andern zwei Drittheilen, um ald Saat⸗Gerſte gebraucht zu werden, ‚die Beſtimmang gegeben tft, find 800 Megen 
unter West. Befern iſt die erfte Liefecung von diefem Transporte dahler angefommen, Die Schönheit und Güte 
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Diefer Gerfte IR vorgäglich, und wird die Brauer und Büterbefiger volfommen jufrledenftellen. Wer von Diefer 
Serſte laufen mil, hat fi in jeder Woche am Riitwoch Nachmittags von 2 bie 3 Uhr auf dem Geſchaͤfte zim⸗ 


mer des Konigl. Municipalraths zu melden. 


Eben fo find 1050 Metzen Saameahaber aufm 


Wege, Mit diefen werden zuglelch mehrere hundert 


Degen Wagen und Korn, melde als Saamen ı Gaymgpmwaltgeh und Korn angekündigt find, ce: Y Erbſen, Pins 


fen, Widgerite und Reis dahier eintreffen. 
Aus des Gegend von Schweinfurth find 


den, in 


121 


Herbie 140 Malter Erdäpfel von vorzäglicher GSuͤte an⸗ 


gefanft worden, um old Saats oder Steckerdaͤpfel im, Fruͤhlahre hobraucht zu werden. Ein Theil derſelben ift 


bereits dahler angefommen und der Ueberteſt wird noch in and Monarp anfommen. _ 


Grundftückbefiger abgegeben werden. 


Sie werden-an die 


Wer Sartenfämereien von Erfurt, Arnſtad ——— zu beziehen wunſcht, der lann den Prels⸗ 


aonrant derfelden auf dem Gefhäftezimmer des 


Önigl. Muniehpalrarhs einfehen. Die Wagiſtrate diefer Erädte 


Yaben die Preife der defien Saamenbefiger anher mitgerpeilt: 
Nur aus dem feften Vereine mit dem Königlichen General: Kreis, Eommiffariate dahier, umd bei der gnädige 


#en Mitwirtung von Seite diefer hohen Stelle war es möglich, fo berubigenbe UNE: jw erzielen, Balreuth/ 


vun‘ 3. Maͤrz 1817. 


Koͤniglich Balerifches Polleel, Eommiffaslat. 


v. Lutzenberger. 





Auf Antrag des Abi ‚I. Forſtamts Bamberg und 
ber Thellungsberechtigten, werden aus der Unterhaider 
GemAndewaldung, Diſtrict Mittellnaf 172 Foͤhren⸗ 


Eommerjs und 12 Brandholj-Stämme am 24. Maͤrz 


d. 3. Vormittags, wittelſt oͤffentlichen Auſſtrichs, vor⸗ 
behaͤltlich der hoͤchſten Senehmigung, verkauft. Die Ver⸗ 
ſteigerung wird von der Landgerlchts deputativn im Ge⸗ 
meindhauße zu Unterhald abgehalten; Kaufsluſtige, mehr 
&e im dle ſſeitigen Gerichtobezirke nicht angefe ſſen find, ha⸗ 
ben ſich über ihre Zahlungs ſaͤhigkelt gehoͤrig zu legitlmi⸗ 
gen, oder ſichere Buͤrgen zu ſtellen. Die zu verkaufenden 
Stämme wird der Drisvorfieher von Unrerhaid, Johann 
Beora Klarmann, den Kaufslufligen vorzeigen laſſen. 
Bamberg, am 22, Februar 1817. 
— Landgericht van bere IL 
—— —  Rineder, 


[A 





jünger zu Siaffelbach wird in vim executionis Dem bf⸗ 
fenzlichen Verkaufe diemit augaefegt, und Termin hlepu 


auf Donnerstag den 20, März I. bei Dem hiefinem-; 
Landgerichte anberaumt, wo der Dinfchiag der Epecu⸗ 


teussBerosduung gemäs — fol. Dambery am 
F Mär ısıy. a 
Köntgliches Eanpgericht Bamberg II, 
Rineder, 


Der Gemeindswald-Anipeil des Rifolaus Rarl: 





Auf den geſtellten Antrag der Gläubiger ded abme 


‚fenden Johann Dirterich jünger zu Tiefeufürmig, 


ſollen nachſtehende Realitäten deſſelden a) ein bejimmer 
tes Büren mit eingebötigen Haus, Erasel und Erals 
lung; Yann Tagwerk Garzem, beiläufig 4 Morgen Geh 
der, Z Morgen Miefe und. etmar Holz, Senfrenberger 
Beneſiciatlehen, welches mit 49% fr. Grundfleuer in 


Sim plo belafter. ift,. 6) 2 Tagmwerf Feld im Stockig, freich 


gen mit 23 fr; Grundfiener incataftrirer, Öffentlich vers 
kaufet werden... Kanfsliebhaber Haben fih Montag dem 
24. März 1.9. Im der Wohnung des Steuervorgeherd 
Raub einjufioden, und der Meifbierhende bei erfol⸗ 
genden annehmbaren. Hufgebsthen nad Vorſchrift der 
Erecutionsorenung den Hinſchlag zu gewärtigen. Eber⸗ 
wannflabt, den 28.. Februar 1817. 
ee. Bau riſches Landgericht, 
Siarcke. 

Muf J Antrag der Schullehrere⸗Wittwe Eltfabm 
da Mütter vom Lehenthal, Beren jänıtlihe Kinder 
und derepBormünder jollen die Ihnen jugebörigen Imos 
bilien, Hehuſs der förmlichen Auseinanderfetzung und 
Grundperrheilung, oͤffentlich an den Meifbirthenden 
verkauft werden. Diefelben beſtehen a) im einem dem 





‚Königlichen Renramt Culmdach zu Echen gehenden Suth 
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gu kehenthal, St. B. ns. 10, welches nad der gericht- 
liden Tore um 1711 fl. 40 fr. chn. gemärbigt wor⸗ 
den il. b)in az Tagwert Geld am Stejnacher Weg, 
Königl. Rentamts + Frfen um 97 fl. thn. 


e) 24 Tags. 


— — 


Auf den Antrag einiger Glaͤubiger ſolen die Nlcol 
Sahriſchen Itimobilien dapier, nehmlich ein buͤrger⸗ 


liches Wohnhaus Nro. 85, welches mit den dazu gehoͤri⸗ 


wert Geld Im Galnz und Gruber, dergleigen LE meindfkücen auf Soofl. chn, gewürdiget worden, 


um 45 fl. che, und A)ız Tagmerf Feld Die Wolfsleitpen 
am Seubelsdorfer Weg um 52 nr gerichtlich taxirt, 
köstere 9 Grundftüde waljend. deren Berfleigerung 
if ein Termin auf Dienflag den 25. März 18 14 In;der 
Müllerifhden Behauſung zu kehenthal anberaumt wars 
den, und werden Kaufs+ und Zahlungsfähige derſonen 
hiermit vorgeladen, in diefem Termin ſich elnjnfinden, 


ihre Gebote zu legen und den Hiuſchlag nah Vorſchrift 


der Gefege zu gewärtigen. Zugleich wird hierbei bes 
merkt, daß diefe Immobilien von Kaufsluſtigen unter 
Zujiehung des Bormundes Conrad Stübinger von Nies 
derndabtach vorher mäher eingefehen werden können, 
Eulmbad, den 2%. Febtuar 1817. — 
Königlipes Landgericht. 
Gareid, - 





Die jur Concurtmaffe des Jofepb Loch zu Kemmern 
webhdrige Gaͤther, als Das Soͤldenguth mie Wobnbous 
und Zugehör, das Oblepachtel, und das Grasadkel, 
werden mac der Vorfchrift und den Bedingnifen Der 
Executlonsordnung mit dem Bemerlen dem öffentlicyen 
Verkaufe ausgefegt, daß diefe Güter nah nunmehr er 
folgtem Todr der Lochiſchen eltern ohne Ausſugslaſten 
abgegeben werden. Gtrichtermin wird om Montag 
den 24. März Vormittags dahler abgehalten, model 
die hertſchaftliche darauf haftende Abgaben den Strich⸗ 
fiebhabern befannt gemacht werden. Scheflig, Dei 14 


Gebruar 1817. - 
Koͤnlgliches Landgrricht, 
©, v. Lerchenfeld. 

. Dad dem minderjährigen Jon Gaͤuber zu Bern⸗ 
Dorf zugehörige Tropfguth fol am ıg. März cur) Bor» 
mirta.s 10 Uhr dabier anderweit anf 3 Jahrs-aufden 
Tieifibietenden verpachtet werden, welches qualifieitten 
Lirbbabern zur Kenniniß bringt. 
Bär; :817. " 

Das Königh gräftig r lechiſche Herrſchaftsgericht. 

te, udq · 





„ui“ 


Thurnau, Wh 6. 


et an den Meiſtbiethenden verfauft werden. 
Heu Mi Termin auf den 28. März Vormittags 9 Uhr 

anberaufht worden, morinnen ſich Kaufsluſtige einzufins 
deh,'imd des Zufchlage gegen das Meifgebot mit dem 


‚ Schlag 12 Uhr zu gewarten haben. Rehau, Den 15. 


4 


Königl, Landgericht, 


Gebruär 1817. 
Rottlauf, 


* 





Nachſtehende Immobillen des Schwelnhaͤndlers Jos 
"Bann Paulus Renz 1) Ein Wobnhaus, Scheune, 
und Gemeindeheil und 2) drei Uchtels Tagmwert Feld aufm 
Derg foRen in vim executionis bffentlih an die Meifls 
biethenden verlauft werden... Hiezu-ift Termin auf den 
12. April Bormittags 10 Uhr anberaumt, mworinnen fi 
Kaufsluſtige einzufinden und des Zufchlags nad Bors 
farife der Executionsorduung zw gewärtigen Haben, Re⸗ 
hau, den 27. Beöruar 1817. 
Königl. Landgericht, 


Rottlauf. 
— Anzelsge 
des zu Bamberg am 26. Februar 1817 ſtatt gehabten 
Getreid⸗ Marfıes, f 
— Bu N Prog 
Getreids | voris | neue ¶ Se⸗ in | Ar mittel! brige 
Stk £ > fanmmt — rt A JS fir 
tungen, * ubr, ums Pauft. 2 
I me | een Preis des 
Scheffels. 











Walch \ 4 ————— ww u 
Kan 2 2 m 0  H- im 
Serſte — — | -| — —— — —— — 
SICKEKE 





wo hu 
Bamberg, ben 26. Februar 1817- 
Königliches Police - Commiſfariat. 
» Rüdiger, j 
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Anzeige 
des zu Bamberg am 5. Mär 1817 flatt gehabten 
Getraitt Warktes. 








Getreld 
Gat⸗ 


tungen. 





Bambıry, den 5. März 1617. 
Königlich Baierifches Policei » Commifarlat, 
v. Rüdiger, 





“ — (hen — 
37 #1: 
-— — — un 
If] 


—— Echil. Eon. [Sr iſi. tex. Jen) .ſtr. 
— —— — — — 
weh, _ Ü' 3: 3 


— 14551 ]15 — 1451 


Korn - . 3 J 3 — 2211 a had 
Serſſen ) —| 102 102. 102) —Iz1lı= 31) 6 J— 
Haber — 4, 4 — a— IR 


Hof, den 6. Maͤrz 1817. 
Koͤnislich ———— Policei Eommiflariat, 


Ni 6 t 

Wir feiern heute das dritte Jubeljahr der Reforma⸗ 
tion, Der wird es am fehönften felern, der aus Li 
tbers Leben Weisheit, Ehriftenfinn, fromme Thatens 
luſt, Muth und Gottesbertrauen für fein eigenes Peben 
gewinnet. Ich verfudte es, diefen Gewinn für Geift 
und Herz Luthers Verehrern, befonders edelnnigen 
Yünglingen, im einer umfändlichen, jedoch moͤglichſt ges 
drängten, ans den beften Quellen gegogenen Darſtel⸗ 
(ung des Innern und aͤuſſern Lebens des grofen Mannes 
zu bereiten, 
Schelft führt-den Titel: 

Martin Lurber, eine Lebendbefchreibung 
für Joͤnglinge. 

Eie befieht aus zwel Theilen, deren jeder etwa 15 
Dogengtart werben wird, Der erfte, auf dem Titels 
blatmit Luthers Blloniß gegiert, wird bereits gedruckt, 
und erfcheint in ı hoͤchſtens 2 Monaten, der zweite 
in der zweiten Hälfte des Jahres, Der Pränumerationds 
berrag für beideift ı fl. 15 fr., den ich mir pontofrei ers 
bitte, Auf ro berausbezahlte Eremplare mirb eines 
drein gegeben, oder auch auf Verlangen, ı Eyemplar 
vom erfien Jahrgange bes Sonntagsblattedi fr , 

. fen Betrag im diefem Falle von mir für die Kaffe Dies 
fer religiöfen Wochenſchrift öffentlich verrechnet wird, 


Herr Denker, erſt. Fnabenlehrer In Baireuth, hat 


Amtlide 


Möchte es mir gelungen ſeyn! Meine 


Ureitek 0 
die Güte, Beſtellungen anzunehmen, fo wie auch Herr 
Buchdrucker Spindler in Kulmboach. Helms 


brechts, den 1. Maͤrz 1817. 


Ludw. Pflaum, Pf. 





Anzeige für Oekonomen und Landmirrfe, 

Schom der Jahrgang 1815 lieferte und einen tms 
vollfommenen Klerfaamen; das vorige Jahr aber gar 
nichts! und mas davon erzeugt worden ift, eignet ſich 
nicht jur Auffaat; Koflen und Arbeit find für den Oeko⸗ 
nomen verlohren, 
ten Gegenden eine Porıbie ganz aͤchten Luzerner Kleeſaa⸗ 
men herbeizuſchaffen. Ich ſchmeichle mir, manchen Oeko⸗ 
nomen, dem es an guter Fuͤtterung gelegen iſt, einen 
weſentlichen Dienſt zu erweiſen, und fann für die Güte 
deffelden bürgen. Bei bedeutenderen Aufträgen erloffe 
ich den Centner a go fl. Bei geringeren dag nn 
aı fl. Muͤnchberg den 7. Mär; 1817. 

Hier. Herm, Bretting, 





Wer eine zfigige Chaife- zu werfaufen hat, efäpet. 
‚den Kaufsliebhaber im Intelligenz⸗Comtoir. 

Im Haufe E. N. 294 iſt parterre eine Stube, Stu⸗ 
benfammer ıc, allſtuͤndlich zu vermiethen. 





Anıeiser .: 
ded am⸗6. Win 1817 In Hof flatt —— 
Getraidt; Marktes. 
{ »* en Is nie⸗ 
Getreid⸗ Doris 'neue | Ger | im; ne: | mittel J brigs 
. Satsedsor . Bus "Runme vers- |, Reft | ö | w.: 
tungen, BR, ’ fuhr, | Saum: - Kauft, }- ges J Be Tee 
nie, | “ 
u | Scheffels. 


52 . 


Dies verinloßte wich, aus fernen 


* 
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Nro, 3 7713 Baireuth, den 13. März ıgı7: 


EEE 





— 





Amtliche Ärtikel 


Balreuth, am 4. Mär 1817. 


Am Namen Seiner Majrflät des Königs. 
>. Mach Anzeige des Tar + Amtes der Kreis» Apminiftration Der, Stiftungen und Communen find mehrere Könige 
Nliche Behörden und Private mit Entrichtung der Taren für die am dleſelbe erlaffenen diesfeitigen Verfügungen noch 
im Rücdftande. Da feine längere Nachſicht geſtattet werten fann, fo wird Die ſchleunige Berichtigung diefer Ruͤck⸗ 
fände erwartet, und zwar mit der Bemerkung, Daß bei längerer Zögerung mit Ererution gegen Die Säumigen ve 


fahren werden müfle, 


Königl. General» Eommifariat des Mainfreifes, 


als 
Kreis s Stiftungs+ und Communal / Adminiſtration. 


Greihers von Welden. 


| Spostel, Ruͤckſtaͤnde betreffend. ' 


Balreuth, den 10. Kebruar 1817; 
Bon dem Könlglich Baieriſchen 

Stadtgericht Balreuth - 
wird Das» aus dem Naclaffe des Maurermeifterd Geis 
ger zu St. Seorgen den Kindern bes Mepgermeis 
ers Phillpp Morg zugetommene auf dem fogenannten 
grhnen Baum belegene Haus, Behufs der Erbsauseinans 
derfegung dffentlig an der. Muifiocenden verlöuft, Dive 
fes Hans, welches mit Nio. 675 b bezelchtnet iſt, iſt 
einen Stock bed, thells von Backſteinen, theils vom 
Steinen gebaut und mit Ziegeln gedeckt. Es enthaͤlt 
poei Stuben, zwei Stubenkammern und jtpri Heine Kuͤ⸗ 
en, dann unterm Zachteeck, ı Etube, 1 Kammer und 
2 Boderkammern. Un das Hand find. zwei. Holzlegen 
angebaut, welche von Hol; abgebunden, wmit Biettern 
‚ und katten veufchlagen, und mit Schindeln gedeckt find. 
Hinter dem Haufe befindet ſich das Staligebäude , wel⸗ 
es einen Stock hoch, van Schrodt und mit Ziegeln ges 
dedt if, und zwei fleine Ställe, dann einen Dachboden 


enshält, ferner: ein Stadel, welcher von Holz erhalt, 


mie Brettern verfhlagen, mit Ziegen, und einen Stock 


Breuning. 


—r hf nhhii — — 


Hoc iſt. Dieſer enthält eine Tenne, und ı Varnet, im 
welchem ein Fiehbronnen befindlich iſt. Das Haus nebſt 
Zubebdrungen ift mit einem Gteuerfimplum von 373 fr, -» 
belegt, und für 720 fl. rheinl. gerichtlich eingeſchaͤtzt. 
Diejenigen, welde dafjelbe ju faufen gefonnen find, 
werden eingeladen, fi am 11. April Vormittags 9 Uhe 
vor dem Commiſſarius, Affeffor Pöhlmann auf Dem 
Etadigerihte eiüzefinden, ihr Gebot und fonfige Bes 
diugniſſe angugeben, and hierauf Das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen. i . 
Schwelzer. 





Auf den Antrag der Echullchrerd, Wittwe Elifab e⸗ 
tha Müller von kehenthal, deren ſaͤmtliche Kinder 
und deren Vormuͤnder fellen Die ihnen zugehörigen Imo⸗ 
blſien, Wehuis der formlichen Nuseinanderf:gung und; 
Srundvertpeilung, oͤffentlich au den Meiſtbiethenden 
vertauft werden. Dieſelben beſtehen a) Im einem Dem 
Königlichen Rentamt Culmbach zu Lehen gehenden Guth 


zu Lehenthal, St. B. no, 10, welches nad der gerigt- 


lichen Taxe um 1721 fl. 40 fr. rhn. gewürdigt wor⸗ 


— 
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den iſt. b) in 13 Tagwerk Feld am Stelnocher Weg 
Köntgl. Rentamts⸗Lehen um 97 fl. ıhn. c) 26 Tag 
merk Feld im Gain; und Gruben, dergleichen. Lehen 
um 45 fl. rhu. und A)ı$ Togmerk Feld die Woltsleitben 
anı Seubelsdorfer Weg um 52 fl. chn. gerichtlich tayirt, 
letztere 3 Giundſtuͤcke walzend. Zu deren DB: rfleigunng 


if ein Termin auf Dienfag den 25. März 1857,in DrR . 


Müterifhen Behaufung zw Lehenthal anberaums woͤr⸗ 
den, und werden Kaufs und Zahlungsfähige, Pexſonen 
hiermit vorgeladen, im dieſem Termin fich einzufinden, 
ihre Gebote zu legen und den Hinſchlag nad Vor 
der Geſetze zu gemärtigen. Zugleich wird hiecbei bes 


merft, daß diefe Immobilten von Kanfelufigen unter _ 


Zuziehung des Bormundes Conrad Erübinger von Nies 


derudabrach vorher näher eingefehen werden können. 
Culmbach, ben 2%. Februar 1817. 
\ Königliches Landgericht. 

Gareis, 

Nachſtehende Immobilten des Schweinhaͤndlers Jos 
hann Paulus Renz ı) Elm Wohnhaus, Scheune, 
und Gemeindeheil und 2) drei Achteld Tagwert Feld aufm 
Berg follen in vim executionis dffentih an die Meiſt⸗ 
biethenden verfauft werden. Hiezu It Termin au’ den 
22. April Bormittage 10 Uhr anberaumt, worinnen fi) 
Kanfsluftige einzufinden und des Zufchlags nah Bors 
fchrift der Executionsordnung zu gemärtigen haben, Re⸗ 
hau, den 27; Februar 1817. _ 

Königt. Landgericht. 

Kottlauf. 

Nach ſtehende Grundfiürfe in der Rehauer Feldmar⸗ 
Yung 3) Zwei und ein halbes Tagwerk Feld auf dem 
Berg, 2) Ein halbes Tagwerk auf den Erein uno 9) 
Drei achtels Tagmerf dergleichen am Höfer Weg, ſollen 
in vim execvtionis dffentlich werfauft werden. Hiezu 
IR Termin auf den 31. Mär, Bormirtaas 9 Uhr an⸗ 
beraumt worden, worinnen ſich Kanfsluſtige einzufin⸗ 
den, und des Zuſchlags um das Meiſtgeboth zu gewaͤr⸗ 
sigen haben. Rehau, den 18. Februat 1317. 'n 

Königliches Landgericht. Bu er) 

Rottlauf. lan ch 





Weran Andreas Bohr zu Vlereth, ans was Im 


oft, 


mer für einem Grunde, Morderungen ju machen bar, 
folge am 24. Mär; d. J. unter Vorlage faͤmmt⸗ 
licher Beweismittel, bei Vermeidung, daß er nachher 
mit mehr angehört werden wird, gefehlich zu liquidi · 
ven, Dambrrg, den 21. Febr«e 1817. 
Kbniglicges Landgericht Bamberg U. 
Rineder, 





Das dem Johann Bruft von Türfhengereuh 
gehbrige Feld 13 Morgen am Fuchswege, der hintere 
Ditrlrigb s Acker genannt, wird am 14. April 1817 
dem Öffentlichen Verkaufe in vim executionis dahler 
am Amts Sige ausgefegt, und Mittags 12 Uhr der 
Executions · Dsdnung gemäß hingefchlagen, Bamberg, 
am 28. Febtuar 1817. 

Koͤnigl. Eandgericht Bamberg IL, 
Rinecker. 





Der Semeindewald⸗Antheil des Niko laus Karl 
fünger zu Staffelbach wird in vim executionis dem dfr 
fentlihen Berlaufe biemit andgefegt, und Termin hiezu 
auf Donnerstag den 20. März. J. bei Dem biefigen 
Sandgerihte anbtraumt, wo der Hinfchlag der Eretu⸗ 
tlons Verordnung gemäs erfolgen (ol. Bamderz, am 
3 Mär, 1817. N 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg IL, 
Rinder, 


Die zur EHrikian Dfiheimerfchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft gehörige Kühle zu Trabelsdorf (oormals Andreas 
Lbrz gehörig) wird am 8. April I. J. zu Trabelsdorf 
in vim executionis berfauft. Dieſe beſtehet and einem 
Edldengut, Wohnhaus mit zwei Mabl: und ein Schneid⸗ 
gang und dem Muͤhl Inventar, 4 Tagwerk Grasgarten, 
6 Zagmwerf Held mit Gemeinderecht uad einer Wiefe, legs 
tere im Steuerdiſteict Präfendorf, erſteres im Steuer⸗ 
bifleier Trabelspn:f, freipereiig ar calk von Oſtheim⸗ 
ſches kehen, geſchloſſenes Gut dahin Zehent und In als 
len Veraͤaderunge faͤllen handlohnbar, gicht jaͤhrlich 8 fl. 
ı0fr. Erbjins inclusive 3 fl. 20 fr, für 100 Bretter⸗ 
fa nitt, Dann 12 Era, jährliche vornailt, und die or⸗ 
deutlichen Steuern, dann 12 fl. jaͤhrliche GSewerbſteuer 
yum.Königl, Remams: Sambırg II. Kaufeliebhaber 


Honmen die Mühle taͤglich in Augeuſchein nehmen und 
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werden eingelaben ſich, am gedachten Tage im Wirthshau⸗ 
fe des Valentin Bär einzufinden, mo die Berfleigeruug 
VBormittagd 8 Uhr beginnt, und der Hinfiplag Mittag 


12 Uhr nach der Executlonsordnung unbedingt geſchle⸗ 


het, Bamberg, am 16. Febtuar 1817. 
Aöniglipes Landgericht Bamberg IL, 
Rineder, 


— 


Johann Schlauch aus Merfendsrf gebärtig, ging 
im Jahre 1743 im ı8ten Jahre feines Alters unger das 
2. &. öferreichifcpe Militair, ohne bisher über jäin Les 
ben und Aufenthalt Nachricht zu ertheilen. 
Euratel ſtehendes Vermögen beträgt nach der pro 1. Mai 
1816 gelegten Rechnung e 
105 fl. an 2 Grundftäcen, und 
45 fl. 584 fe. an Eapitalien und Receß 


150 fl. 584 fr. Sa. zu deſſen Empfangncehmung 
Johannu Schlauch, oder deſſen allenfalfige Leibeser- 
ben fig binnen 6 Monaten dapier zu melden, hiemit 
edictaliter unter Dem Nachtheile vorgeladen werden, daß 
nach diefer Friſt das Vermögen den naͤchſten Verwand⸗ 
ten jur Nutznie hung gegen Caution ausgehändigt werden 
fo0. - Zugleid werden diefe Anverwandten, welche eim 
Erbrecht auf diefes Vermögen im Anfpruch nehmen zu 
können gedenten, zur Vorlage ihrer desfallfigen Legiris 
mation auf Montag den 2. Inni I. J. hieher unter 
dem Nachthelle des Ausſchluſſes vorgeladen. Scheßiitz, 
den 18. Febiuar 1817. 

Koͤnigl. Baieriſches kandgericht Scheßlitz 
im Mainkreiſe. 
®r. 2 Lerchenfeld. 





Die dem Freiherrlich Kuͤnßberglſchen Senlorat lehen⸗ 
baren Immobllien des Johann Bär zu Seubers dorf, 
als ⁊ 2, ein But In einem Wohnhaus, Stadel, JTag⸗ 
wert Garten und 34 Tagwert Feld beſtebend, 2) ı$ 
Tagwerk Feld der Zimmerfeln, 3) 14 Tagwerk Feld 
das Geſtein, und 4) 13 Tagmerf Feld der Göhriger 
Weg werden hiermit mach dem Antrag des Baͤr dem 
äffenslihen Verkauf amsgefegt. Es if hiezu ein Dermin 
anf Rirrmacden dem 2, April 1817 Bormittagb ange 
fegt und Kaufsluſtige werden aufgefordert, an biefem 


Sein unter. 


Protocol zu geben und wegen des Hlnſchlags das mels 
tere zu gemwärtigen. Thurnau, am 3. März 1817. 
Königlich Baieriſches Freiherrlich Kuͤnßbergiſches 
Geſchlechts⸗Patrimonial⸗-Gericht. 





Michael Maͤrkl, Bauersſohn von Fahrmanns⸗ 
reuth/ welcher ſchon vor langer Zelt von Haufe ſich ent · 
fernt Hat) nd Soldat unter den landesherrlichen Trup⸗ 
pen’ geworden fern fol, hat feit 24 Jahren nicht die 
mindefte Nachricht von ſich hören laffen. Deffen Brur 
ber Johann Märfl, Soldat im #. B. ıten Einienns 
fanteriesRegiment wurde im franzdfifchen Feldzuge 1012 
in Frankreich vermißt, und iſt feir dieſer Zelt feine Nach⸗ 
richt mehr don ihm eingegangen, modurd die Wahr- 
ſcheinlichkeit, daß beide ſchon mit Tod abgegangen find; 
fi begründet. Da num die Äitere Schweſter dermal das 
elterliche Anmefen übernefinen muß, und die Bermandte 


und legitimen Erben des Michl und Johann Märtl auf 


deren Todes;Erflärung und Berabfolgung ihres treffen. 
den Bermd jenssUntheiles angerragen haben; fo werden 
befagte Mil und Johaun Maͤrkl, falls fie neh am 
keben feyn follten, hiemit edictaliter aufgefordert, fi 


binnen 3 Monarhen a dato und zwar längftens an dem 


auf den 7 Juni d, J. anbezaumten Termine entmeden 
perſoͤnlich bei dem hieſigen Herrſchaftsgerichte zu ſtellen, 
oder auf andere Art legale Ausfunft zu geben, und hlu⸗ 
Adılib ihres Vermoͤgens die geeigner m Anträge zu mas 
&en, mwidrigenfals vaffelbe nah Cod, Civ. Th. I. Cap. 
76. 39 Rro. 5 an die Erben, gegen hinlänglide Si⸗ 
cherhelt ausgefolgt werden wird, Ebnarh, den 6. März 
1817. 
Königl. Baier. gräfl. und Freiherrlih von Hirſchbergl. 
Herrſchafts gericht Ebnath im Mainfreife, 
Althamer. 





Da nach einem allerhoͤchſten Reſeript d. d. 17. Bes 
bruar das Frrennholzbedürfen des Zwangs /Arbeitehau⸗ 
ſes zu Plaſſenburg, in fo ange ed nicht aus den Neras 
rial» Waldumngen abgegeben werden faun, dem Wenigſt⸗ 
nchmenden auf dem Wege der öffentlichen Verſtelgerung, 
jedoch salva Ratificatione, jur tieferung äberlaffen wer 
den fol, ſo ſwerden diejenigen, melde hierzu Luft tras 


Tage im Erubersdorf einzufinden, idre Gebote ji’ -genyfiesmis eingeladen, ſich bis den 20, Mär, Moss 


i 
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gend um zo Uhr auf der Plaſſenburg In ber dortigen 

Kommandantenwohnung einzufinden, und ihr Ungeborh 

zu Protocol zu geben. Culmbag, am ro. Mir 1817. 
Das Königliche Poligets Commiffariat des Zwangs · 


Arheitshanfes zu Plaffenburg. — 


Stuhlmuͤller , Commiſſair. —R 


— — 


Auf den geſtellten Autrag der Glaͤublger des abwe⸗ 
fenden Johann Ditte rich jünger zu Tiefenftürmig, 
follen nachftehende Realitäten deſſelben a) ein begimmer- 
tee Gürchen mit eingehdrigen Haus, Stadel und Stal⸗ 
lung, dann $ Tagiwerf Garten, beildufig 4 Morgen Sch 
der, Z Morgen Wiefe und etwas Holj, Genftenberger 
Beneficiatlehen, welches mit 494 fr. Brundfleuer fin 
Simplo belaftet iſt, b) 4 Tag wert Geld im Stodfig, frelel⸗ 
gen mit 1 J fr, Grund ſtener incataſtriret, Öffentlich ders 
faufet werden. Kaufsliebhaber haben ſich Montag den 
24. Mär 1. J. in der Wohnung des Steuervorgehers 
Raub einzufinden, umd ber Meifibiethende bei erfol⸗ 
genden annehmbaren Aufgebethen nad Vorſchrift der 
Eresutionsordnung den Hinfchlag zu gemärtigen. Eber⸗ 
mannftadt, den 28. Februar 1817. 

Koͤnigl. Baieriſches Landgericht, 
Starcke. 








Das von Maeſchalliſch lehnbare Haus, Wieſe und 
Geräume des Johann Hubert zu Neuenbach wird 
wegen deingenden Gulden dem Berfaufe ausgebothen, 
und zum Verfleigerungstermin der 22. März anberaumt, 
wo ſich Die Kaufliebhaber beim Königl. Landgeriähte dar 
Bier melden, und den Hinſchlag nad) der Eyecuriondords 


mung getoäctigen Finnen, Cronach, am 23, Februar 





1817. . 
Konigl. Landgericht, 
Sond inger. De 
Der Knabenſchullehrer Here Friedrich Albrecht 


Erhard Künzel zu Gefrees und Margaretha 
Barbara Slafer dafelbft haben In dem unterm 13. 
December 1816 errichteten Ehevertrage die in hiefiger 
Prosinz geltende Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen, wel⸗ 
ches den gefeglihen Beflimmungen gemäs befannt ges 
macht wird. Berne, den 27. Februar 1817. 
Königliches Landgericht Gefrees. 
eng 
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Sonnabend Nro, 32. Baireuth, den 15, Maͤrz 1017. 
—— N / — 
Amtliche Artikel 

: wi Balreuth, den 7. März ıgıyı 


Am Namen Seiner Maseftät des Königs von Baiern x. j 
Nachſtehendes — an die Koͤnigl. Hof Commiſſion zu Würpburg ergangene — der unterzeichneten Königk, : 
Stelle mitgethehlte allerhoͤchſtunmittelbare Reſcript vom zıfen v. M., die untenbemerfte Sache berreffend, wird 


hierdurch jur Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt gemacht. 


% 


Koͤnigliche Finanz s Adminifträtion des ehemaligen Fuͤrſtenthums Balreuth. 
v. Bomhardt. 


Den diefjäprigen Anbau der Brachfelder und deven Befrelung 


von Dem herrſchaftlichen Zehenden betreffend, 


Buchta. 


Maximiliau Joſeph ꝛc. 
Da Wir ale Vorſchlaͤge, welche Die Abſicht haben, deu In der gegenwärtigen Theuerung berborgegangenen 


Norband zu mildern, oder den weiteren Holgen eines Mifjahres vorzubeugen, mit Wohlgefallen aufnehmen, und 
jede zu diefem Zwecke führende Maasregel felbſt auf Koſten Unferes Staats Aerars, in fomelt es die Umfände ges’ 
Ratten, mit Landesvdaͤterlicher Sorgfalt zu unterflügen geneigt find, ſo genehmigen Wir auf den Antrag Unferet ‘ 


Hof⸗Commifſion von Wuͤrzdurg / 


daß jede Gemeinde, wenn ſie in ihrer Flurmarkung dieidießjäprige Brache mir Sommer: Waigen, Gm 
mer Aoru, Gerfie und and) mit Kartoffeln bebanen will, von Dem Zehenden, im fo weit folder Unſerem 
Aerat zuftehet, für Diefes Jahr befreiet ſeyn fol, im der Borausfegung, daß die Sommer und Winters 


felder angebauet worden find. i 


Wir ermächtlgen deswegen Unfere Hof: Tommiſſſon, hiernach das Geeignete bekannt zu machen und zu Her 


fügen. Münden, den 21. Gcbmar 1817. 


Marımilian Jofeph 





Baireuth, ben ro, Februar 1817. 
Bon dem Königiih Baieriſchen 
Stadtgeriht Baireuth 
wird dad. aus dem Nachlaſſe des Maurermeiſters Gae l⸗ 
ger zu St. Georgen deu Rindern des Mepgermeis 


flers Philipp Morg zugelommene anf dem fogenannten 


grönen Baum belegene Haus, Behufs der Erbsausehnanı 
derfegung öffentlich an den Meiflbietenden berfauft, Die 
fes Haus, welches mis Nro. 675 b bejeichnet in, if 
einen Stock hoch, thrild von Backſteinen, theils von 
Steinen gebaus und mis. Fiegeln gedeckt. &s enthält: 


mel Stuben, zwel Stubenfammern and zwei klelne Kür 
Ken, dann unterm Dachwerk, ı Etube, ı Kammer und 
2 Bodenkammern. An das Haus find zwei Holzlegen 
angebaur, melde von Holz abgebunden, mir Brettern 
und Ratten verfchlagen, und mir Echindeln gededir find; 
Hinter dem Haufe befindet ſich das Stallgebäude,, wel⸗ 
&es einen Stock hoch, von Schrodt und mir Ziegeln ges 
deckt iſt, und zwei fleine Ställe, dann einen Dachboden 
enthaͤlt, ſerner: ein Stadel, welcher won; Holz erbaut, 
mit: Bretteen‘ verichlagen,. mit: Ziegelm; und einen: Stoß 
hoch iſt. Diefer: enıpäl cine Zenuer and 5: Badrit, im 
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welchem ein Ziehbronnen befindlich iſt. Das Hand nebfl 
Zubehdrungen iſt mit einem Cteuerfimplum von 374 fr; 
belegt, und für 720 fl. rheinl. gerichtlich eingeſchaͤtzt. 
Diejenigen, melde daffelbe ju  faufen gefonnen find, 
werden eingeladen, Ah am 11. April Vormittags 9 Uhr 
vor dem Eommiflarins, Aſſeſſor Pohlmann auf, gem 


Stadtgerichte einzufinden, Ihr Gebot und fonfigur Ber 7 
Dingniffe anzugeben, und hierauf Dad Weitere zy gewäg > ben.7. 


311 rn. 


tigen. 
Schrocher. hp dulg” 





Mocfebende MWaifenfinder gelangten nad. dem - 


anbero ergangenen hoͤchſten Reſcript vom gten dieſes 
Monats zu Benefichen, die vom ıflen laufenden Mos 
naths an zahlbar find, als 
19 fl. 22% fr. die 5 Kinder des Dahier verſtorbenen 
Soldaten Nidter, 
25 fl. 30 fr. die 3 Kinder der Catharine Sophie Bock 
in Gefees. 
25 fl. die Eva Barbara Kittel zu Culmbach. 
22 fl. die Anne Johanne Babette Chriſtophine Mögner 


Die Koͤnigl. Pollcei» Behörden werben geyiemend 
erſuchet, bei der Atteftation der Duittungen gefaͤlligſt dar⸗ 
auf zu fehen, daß ſolche vorfhriftsmäßig geiertiget find. 
Balreuth, den 19. Mär; 1817. 

Die König Baierifhe algemeine 0 

Adminiftration, 
Dennler, 

Nachſtehende Immobilien des Schweinhändlerd Jos 
Bonn-Paulus Ken; ı) Ein Wohnhaus, Scheune, 
and Gemeindtheil und 2) drei Achtelte Tagwerk Feld aufn 
Bera, folen in vim executionis Öffentlih an die Meiſt⸗ 
Dierbenden ;werfauft werden. Hiejzu iſt Termin auf den 
12. April Vormittags zo Uhr anberaumt, merinnen ſich 
Kaufsiufiige einzufinden und des Zuichlags nad Vor⸗ 
ſchrift der Executions ordnung zu gemärtigen hatın.. Ru 
Bau, den 27. Februar 1817. 14 

Koͤnigl. Landgericht. wer 
—— * Re 


Nachfiehende Immobilien de des Bawerdmanınd Fern 


dreas Schleicher zu Niedernberg 1) das Schaaf. 
haus ſammt Gemuͤßgaͤrtlein daſelbſt, 2) ein Grasfleck⸗ 


lein von 36 Quadratruthen, welche zuſammen auf 283 fl. 
xheinl. tapirt worden, folen in vim executionis dffents 
lid an den Meiftbierhenden verkauft werden, Hleju if 
Termin auf den 14. April Vormittags 9 Uhr anberanmt 
worden, woju Kanfluflige eingeladen werden, und zu 
gewärtigen haben, daß der Zuſchlag nach dar Epecutlons⸗ 


ordnung an den Meiſtbiethenden erfolgen ſol. Rehau, 
in 18 7. . 
ws Königliches Landgericht. 
vn ch Rottlauf, 





want 


Die zur EHritian Oſtheimerſchen Berlaffens 
ſchaft gehörige Ruͤhle zu Trabelsdorf Coormald Andreas 
Löry gehörig) wird am 8. April I. J. zu Trabeigdorf 
in vim executionis verlauft. Diefe befichet ans einem - 
Söldengur, Wohnhaus mir zwei Mahl: und ein Schneid⸗ 
gang und dem Muͤhl Indentar, 4 Taawerk Grasgarten, 
6 Tagıvert Feld mir Gemeinderecht mad einer Wirfe, letz⸗ 
tere im Steuerdiſtrict Präfendorf, erfleres im Steuer 
diſtrict Trabeisdorf, frelherrlich Marſchall von Oſtheim⸗ 
ſches Lehen, geſchloſſenes Gut dahin Zehent und In als 
len Veraͤnderungs faͤllen handlohnbar, giebt jaͤhr'ich 8 fl. 
ıofr. Erbzins inclusive 3 fl. 20 Er. für 100 Bretters 
ſch nitt, dann 12 Era. jährlihe Korngilt, und die or⸗ 
dentlicden Steuern, dann a2 fl. jährliche Sewerbſteuer 
zum Königl. Renramte Bamberg I. Kaufsliebhaber 


Sonnen die Mühle täglich in Augenſchein nehmen und 


werben eingeladen fit, an gedachten Tage im Wirthshau⸗ 
fe des Valentin Bär einzufinden, mo nie Verſteigeruug 
Vormittags 8 Uhr beginne, und der Hinſchlag Mittag 
22 Uhr na der Executionsordnung unbedingt geſchie⸗ 
det, Bamberg, am 16. Febtuar 1817. . 
Königliches Landgericht Bamberg Il, 
Rinecker. 





Die dem Freiherrlich Kuͤnßbergiſchen Seniorat lehen⸗ 
baren Immobilien des Johann Bär zu Seubersdorf, 
als; 1) ein Gut in einem Wohnhaus, Eradel, 3 Tags 


werk Garten und 3% Tagmwert Geld befichend, 2) ı$ - 


Tagmwerf Feld der Zimmerſteln, 3) 14 Tagmwerf Feld 
das Geflein, und 4) 14 Tagwerk Feld der Goͤhriger 
Weg, werden hiermit nach dem Autrag des Bär dem 
öffentligen Verkauf ausgeſetzt. Es if hiezu ein Termin 


‚auf Mittwochen den 2, April 1817 Vormittags ange 


fegt und Kaufsluſtigt werden aufgefordert, am dieſem 
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Tage ih Im Seubersdorf einzufinden, ihre Behote zu 
Protscol zu geben und wegen des Hinſchlags das mals 
tere zw gemärtigen. Thurnau, am 3. Mär 1817. 
Königlich Baieriſches Frelherrlich Kuͤußbergiſches 
Seſhleqta/Patrimonial⸗Gericht. 


Da vach einem allerhoch ſten Reſeript d. d. 17. do 
beuor, dos Breunholzbeduͤrfen des Zwangs⸗Arbelte hau⸗ 
ſes zu Plaffenburg, im fo lange es nicht aus den Aera⸗ 
rial / Waldungen abgegeben werden kann, dem Wenigfls 
nehmenden auf Dem Wege der öffentlichen Verſtelgerung / 

jedoch salva Ratificatione, jur vieferung überlaffen wer⸗ 


den foD, ſo werden diejenigen, welche hierzu kuſt tras. 
gen, hiermit eingeladen, fi bis den 20. März Mor; 


gend um 10 Uhr auf der Plaffendurg in der dortigen 
Rommandantenwohnung einzufinden, und ihe Angeboth 
ju Protocon zu geben, Euimbad, am 10. Mär; 1817. 
Das Königliche Polizei: Eommifjariat des Zwangs⸗ 
Arbeitshauſes zu Plaffenburg, 
Eruplmäller, Commiſſait. 





Auf den geſtellten Antrag der Gläubiger des abwe⸗ 
fenden Johann Ditterich jünger zu Tiefenflürmig, 
follen nachſtehende Realitäten deſſelben a) ein bezimmer- 
ed Gürchen mit eingehörigen Haus, Stadel und Stals 
lung, dann 5 Tagwert Garten, beiläufig 4 Morgen Fel⸗ 
Der, Z Morgen Wiefe und erwas Holj, Genftenberger 
Beneficiatiehen, welches mit 49% fr. Grundfteuer in 
Siu.plo belafter ift, b) 4 Tagmerf Feld im Exedig, freiel⸗ 
gen, mit 12 fr. Grundſteuer incataſtritet, Öffentlich vers 
Janet werden. Kaufsliebhaber haben fi Montag den 
24. Mäy I. I. Im der Wohnung des Steuerdorgehers 
Raub einzufinden, und der Meiftblerhende bei erfol 
genden annehmbaren Aufgebothen nad Vorſchrift der 
Erecutionsorbnung den Hinſchlag ju gewaͤrtigen. Eber ⸗ 
wannftadt, den 28. Februar 1817. . 

Kinigl, Baieriſches Landgericht, _ 
Stard, 





Das von Marſchalliſch lehnbare Haus, Wſeſe und 
Grrkume des Johann Hubert zu Neuenbach, wird 
wegen dringenden Schulden dem Verkaufe ausgehorben, 
und zum Verſteigerungstermin der 22. Mär, anberaumt, 
wo ſich die Kauflichhaher beim Sörigl. Kandgerid.re das 
hier melden, und den Hinſchlag mach der Executiongord⸗ 


Adniglich Balerfge Gür 


nung gewärtigen’fönnen. Cronach, am 22. Gebrnar 
1817 
Konigl. Landgericht, 
Sondinger, 





Bl ee 7 KuabenfQußehrer Herr Griedrih Albrecht 


Erhard Künzel zu Seſtees und Margaretha 
BatBark:Slafer dafelbft, haben In dem unterm 13. 
December 1816 errichteten Ehevertrage die in hiefiger 
Provinz geltende Gürergemeinfhaft ausgefdloffen, mel 
ches den gefeglihen Beſtimmungen gemäs bekannt ges 
macht wird. Berne, den 27. Febrmar 1817, ' 
8Ktd nlgliches Landgericht Sefrees. 
kentz. 


Daß durch das in der Concursſache des derſtorbenen 
Rathswirths und Metzgermelſters Beorg Ehriftcph 
Negelein von kichtenberg am 16. Rebruar curr. ver 
abfaßte und heute eröffnete. Priorisäts» Erfenneniß ade 
diejenigen, melde fi in dem auf ben 4. Geptember 
1816 angeflandener. erſten Ediltetag nicht gemeldet has 
ben, mil ihren Forderungen und Anfprücen an die Mer 
geleinifche Verlaſſenſchafts-Maſſe gänzlich ausgeſchloſſen 
worden find, mird hierdurch befannt gemacht. Naila, 
am 3. Mär; 1817. 

Königl. Baieriſches Landgericht, 
Nürmberger, 








In Kraft der Huͤlſevollſtreckung fol das den Tags 
ldhner Adam Ritterſchen Eheleuten dahier gehörige 
halbe Trüpfhaus, Nro, 72. nebſt Echüpflein, Garten 
und Gemeinderheil am 5. Mai früh 9 Uhr oͤffentlich 
an cen Meiftbiethenden verfauft werden. Es If diefed 
Truͤpfhaus 26 Schuhe lang, 20 Schuhe weit, 1 Stock 
hoch mit gemauerter Führung und mit den übrigen Im- ” 
mobilen nad) Abzug der perfömmlichen Laften auf 365 fl, 


30 fr. hl. gemücdiget, “Ale diejenigen, melde Dies 


fes Höne ind Grundflädte zu eumerbeu and zu beraplen 
fablg find, merden daher. geladen, ſich ‚im Diefem Berk. « 
min einzufinden, ihre „Angehothe zu ProtscoR zu erklaͤ⸗ 
ten und des Zuſchlags nach Vorſchrift der Epecurionss 
ordnung gewärtig zu ſeyn. Schwarzenbach an der 
Saal,’ den 6. Ming 1817, ” ei 

ſtlich Shoͤnburgiſche Berichte. 
Wernet. Pe: 





Unzelge 
des zu Bamberg am 12. März 1817 flatt gehabten 
Getraldt⸗Marktes. 
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Bamberg, den 12. Mär; 1817. 
Königlich Baieriſches Policel » Commiſſariat. 
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Ungelge 
Über dad auf dem Markte zu Cronach zum Verkauſe 
gebragte Beireld vom ı. bis 8 Mäy 1817. 


nies 
Fr ——A * Preis tes 
or SA: | Eor | Sap. Hear. [San [f.]fr.] A.|tr.; f.itr, 
Wais- 1 50| 50 50 Na a 





Korn — | 6 6 —i4l-]; ji 
sm] —| ai 4, 9 
Haber — 1:8 = | F 


Cronach ‚ den 8. Maͤtz 1817. 
Koͤnigl. Landgericht. 





v. Raͤdiger. Eondinger, 
Nicht Amtliche Artikel. 


Unterzeichneter iſt emtfchloffen vom ſelnen Grundbe⸗ 


figungen, mit Bewllligung des Hypothelen⸗Glaͤubigers, 
3 Tagwerk Feld nnd Wieſenland, am Fuhrweg von hier 


nach dem Balkeuther Flößanger gelegen, entweder eins 
jeln, oder im Ganzen zu verfaufen. Diefe 3 Erxüde 
bezahlen am jäprliher Abgabe 2 fl. 12 fr. frfl. Erb⸗ 
sin, und 2 fl. 30 fr. frfl. neue Steuer; ſolche find 
auch mit dem roten Gulden handlohnbar. Kauflicbhas 
—* tönnen fi am 22. März im hiefigen Poglifchen 


Wirthsbauße eiu finden, und bei einem annchmlichen Ges 


bot den ‚Hinf&lag getwärtigen, Er. Johannis, am 
12. Bir) 1817. 
Chriropp mu 





" ee eine “4figige Shaife fr verkaufen hat; —* 
den’ Faufsllebhoder Im Jatelllgen Comtdir. 

ne der 
DL Sebures und Toden⸗ 
Anzeigen. — 

Sebohrne. hit 

Den 5. März. Der Sohn des Königl, preuffifgen Reu⸗ 

Danten Horun. 








Den 5. März. Der Sohn des Königl. Landrichters Meyer, 

Den 6. März, Die Tochter des Königl, Baierifgen 
Dbrift:Breutenants von Bad, 

Den 8. März. Die Tochter des Chirurg Mayr. 

— — Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Geſchlechtẽ. 

-Den 10. März. Die Tochter des Burgeis und Bäder 

meiſters Schwarz zu Et. Georgen, 
— — Die Tochter des Kandelsmann Gerfon Maper. 
— — Der todgeborne Sohn des Fazarerhı Hausmeifterd ' 
kenger. 

Den ı1. Maͤtz. Der Sohn des Wirths Reif Im helll⸗ 
gen Ereuz. 

— — Ein auffereheliches Kind, männlichen Geſchlechts⸗ 

Getorbene — 

Den 5. März. Die Ehefrau des Bürtsermeifters Daͤtzer, 
alt 43 Jabıe, 4 Monathe und 9 Tage, 

Den 7. März. Die Irrende Maskow im biefigen Irren« 
Haufe, aus Culmbach gebürzig, alt 15 Jahte. m 

Den 8. mir. Der Sohn des Meggers Dennerkeiin, ale 
2 Monäte und 16 Tage. 

— — Die Tochier des Chirurg Mayr, alt 14 Stunden. 

Den 10. atz. Der todgeborne Sehn des kazareth⸗ 
Hausmeiſters Lenger. 


Junet e l ligenz⸗Blatt 


dei Main⸗Kreiſes. 


Dienſtag 





* 





Nro. 33. Baireuth, den ⸗8. März isıy: 


Amtliche Artiken 





Boalrenth, den 7. Februar 1817. 
Von dem Koͤniglich Baieriſchen 
Stadigericht Balreuth. 

In dem Schuldenweſen bed Rachlaſſes des Schutz ⸗ 
Juden Hieſch Selbe hat man auf Dem Antrag eines 
Silaubigers die Sant beſchloſſen, und wil daber ſol⸗ 
gende drei Edits / Täge beſtimmt haben: Ad producen- 
dam et liquidandum deu 15. April Vormittags 9 Uhr, 
ad excipiendum ‚den 17. Junius Vormittags 9 Uhr, 
Dann ad concludendam den 22. Julius Bormitiags 9 
Uhr. Es werden fohin alle Diejenigen , welche an bies 
fer Gantmafje eime rechtliche Forderung zu machen has 
ben, biemit aufgefordert, an oben erwähnten Edicts 

en entweder in Perfom oder dur genugſam bevoll⸗ 
mäctigte Anmwälde jedeemal um 9 Uhr Vormittags bei 
anterzeichnerer Stelle zu erfchrinen und ihre Gorderun. 
gen nebſt dem Vorrecht rechts genuͤgend anzubringen, 
als fie außer deſſen nicht meht damit gehoͤrt, ſondern 
ipsö facto prächwdiet ſeyn ſollen. Endfih werden alle 
- Diejenigen, welche am deu verſtorbeuen Gemeinſchuldner 
ettöas An Händen oder an die Maſſe etwas Im bes 
zahlen haben, 
ders , aldan das Stadigeriarlihe Depafitorium abzu⸗ 
Viefeen, bei Vermeidung des Erfages und ber In den 
Gejegen nog überdies datanf geordneten Strafen, 


Schwoeizer. 
— von Winterbach. 





Der Baueremann Jobann Reuſchel und die 
Witwe Unna Seeſer geborne Popp von Haag ba, 
ben In dem am 9. Mat 1815 grrichtlich abgeſchloſſenen 

die Iandesäbliche Guͤtergemeinſchaft hinficht⸗ 


3 iptes baderfeitigz ufanimengebräggten Vermbgene 


angewieſen, ſolches an Niemanden ans‘ 


aus geſchloſſen, was hlermit der geſetzlichen Vorſchrift ges 
mäs oͤffentlich bekannt gemacht wird, Baireuth, dem 
5. Maͤn 1817. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, 





Diejenigen Dominifalikten, melde! mit ihren pre 
1877 bereits verfallenen Steuerraten noch im Rädfkane 
de find, werden hiemit aufgefordert, bie Ende diefes Mo⸗ 
nats um fo gewiffer Jahlung zw leiften, ald man anfens 
ſten in die Nothwendigkeit verfegt wäre, mnangenchme 
Einfhreitungen zu machen. Schloß Gösweinftein, den: 
10, Mär; 1817. 

Königliches Rentamt Portenflein. 
Hofmann, 





Michael Märfl, Bauersfohn von Fahrmanns—⸗ 
reuth, melcher ſchon vor langer Zelt von Hauſfe ſich ent» 
fernt hat, und Soldat unter den landesherrlichen Trup⸗ 
pen geworden ſeyn fol, hat feir 24 Jahren nice vie 
mindefte Nachricht von ſich hören laſſen. Deffen Bru⸗ 
der Johann Märtl, Soldat im 8. B. zten klnien⸗In⸗ 
fanteriesRegiment wurde Im frangöfifchen Feldyuge 1812 
in Frankreich vermißt, und If feir Diefer Zeit kelne Nach⸗ 
richt mehr vom ihm eingegangen, wodurch die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, daß beide ſchon mit Tod abgegangen find, 
fid begrändet. Da num die ältere Schweſter dermal das 
elterliche Auweſen übernehinen muß, und die Verwandte 


und legirimen Erben des Michl und Johann Märti auf‘ 


deren Todes Erflärung und BDerabfolgung ihres treffen. 
den Vermoͤgens⸗ Antheiles amgetragen haben; fo werden 
befagte Mil und: Johann Märfl, falls fie ach am- 
eben fern fonten, hiemit edictaliter aufgefordert, ſich 


“ 
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" Blamen 3 Wonarfen'a dato mad zwer-längfiens an Dem 


auf den 7 Juni d, J. anberaumten Termine entmedee 
perſoͤnlich bei dem biefigen Herrſchaftsgerichte zu ſtellen, 
oder auf andere Art legale Auskunft zu geben, und hin⸗ 
ſichtlich ihres Vermögens die geeigneten Amträge zu mis 
Sen, mwidrigenfals.daffelbe nad, Cod. Civ. The I, Cap. 
7 6. 39 Nro. 5 an die Erben, zegen hinlämgliche Ei« 
cherhelt ausg folge werden wird. Ebnath, den 6.- Mär 
18:17. .. “ . nz 
Königl. Baier. gräf. und Freiherrlich vom ihirfgbergl. 
Hertſchaftegericht Ebnarh im Mambaifeir:a 
Alıhamer, IR WL 
s 4 . —, 6 
» Dalg dem zum Verkauf des Weber Bruͤckner iſchen 
Wohnhauſes zu Buchau am 24 Rev. pr. angeſtande⸗ 
nen Strichtermin. dein Könier erichienen iſt/ fo wird weiter 
ser Bietungerermin hlermit auf den 11. April Vormit⸗ 
1098 9 Uhr angelegt. Thurnau, den ro. März 1817, 
Kduigl. Graͤflich S re ae 
. noch. 





Auf Abſterben der Perer Ziegler⸗ Wittib zw. 


Stockheim, iſt es notdwendig den hinterlaſſenen Schul 
denſtand dennen zu lernen, Es werben: Daher alle Diele 
nigen, welche irgend. einen Anfprud an- dem Vermögen 
derfelben zu machen haben, Hiermit zur Liquidation ihr 
ger Koderungen vorgeladen, daß fie am 8. April beim 
Koͤnigl. Kandgerichte Dahier erfcheinen, ihre Foderungen, 
munter ber Strafe der Ausſchlleßung nicht nur anzubrins 
gen; fondeen aud alle Bemeidmirtel zur Herfielung des. 
Liquidität und alenfalfigen Vorzugstechte im rechtlicher 
Gorm-darlegen, ſofort ihre Dagegen hobenden Einreden 
vorbringen, und im der Sache befcpliehen, oder su. ger 
wärtigen haben, daß fie mit diefen Foderungen amsger 
ſchloſſen werden, im Fall ein Gant entfchen,, ſollte 
Cenad, am. 8. Mär 1817. Pr — —— 
Königlipee Landgericht. 

Sondinger. ‘x 


Ju: > 





Die zum Königlichen Aerar sehlsige: Bd, 


"y — zu Welsmain mit den Beſtandthellen, ale a). ein, 
. Wohnhaus, Stallung und Backhaus, 2) 4 Tagwerk- 
Adb ſt 
aderlein, 4) 4 Tagmert Wieſe, das Schaafwieslein, 
5) dad. Huttecht mit soon. Stuͤch Schaale in dem urhat ⸗ 


nd Grasgarten, 3) #. Tagwerk Feld das Schaaf⸗ 


mäßig befchriebenen Difricte, vird zur äffentlichen Ver⸗ 
pabtung aus geſetzt. Beſtaudllebhaber fünnen am Breitag 
den 28 Ren diefesjbeim Königlichen Mentamte allhler er⸗ 
feinen, und das Weitere vernehmen, Weismain, den 


10, Rätj 1817. 
Königliches Reutamt. 
Weigand, 


„Wuf den don der Goldatenftau Margarerhä Boprin 
su Culmbach geſtellten Antrag wird von dem unterzeich⸗ 
delen Adnial. Landgericht der felt zo Jahren verſchollene 
Georg Heinrich Popp, Bemeiner nnter dem vorma⸗ 
ligen Regiment von Zweifel zu Baireuth, welcher bei der 
Uebergabe Magdeburgs im Jahre 1806 in franjbfifche 
Gefangenſchaft gerierh, hiermit äffentlich porgeladen, 
binnen 9 Monaten und zwar ländftens Indem anf Dien flag 
den 16, Dec. 1877 anberammten Termin vor dem Püpigk, 
Sandgericht petſonlich zu erſcheinen oder fich fhriftftch zu 





' melden, widrigenfalle aber zu nemwärtigen hat,’ daß ges 


gen Ihn die Todeserflärung ausgefgroden und deffen 
binterbliebenen Epefrau die Erlaubni ihrer anderweitigen 
Verehelichung ertheilt werden wird, Eulmbach; Den. 12, 


Mär, 1817. 
Königliche Landgericht. 
Gareis. 





Der Taglöhner Johann Adam Riedelbauch 
babler mund feine Berlobte, die Witwe EI ifaberha 
Bruͤckner zu Alcrandersbaad, baden beute die allge 
meine Gütergemeinfaft auter ſich aus geſchloſſen, weis 
ches auf den Grund des $. 422, Tit. 1. Theil 2. des alle 
gemeinen preuffifhen Landrechts hiemit detauat gemacht 
wird, Wunfiedel, den 6. Mär; 1817. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Caruer. 


—* 


Tbomas Schneider zu Goldctonac If auf feinen 
Antrag der Univerfalr Concurs erfannt und find folgende 
Edictstaͤge, nämlich Mittwoch ver 2. April ad Proda- 
cendum et liquidandum, Mittwoch der 30. April ad. 
ezcipiendum, Mittwoch der 28. Mei ad concluden- 
dum anberanmt worden. Sämmelihe ſowohl befannte 


als unbefaunse, Gläubiger des s haben. 


Ur das Vermögen des Webermeifterk Johann 
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ſich entweder In Perfon, oder durch vorfchriftämäfta le⸗ 
gieimirte Bevollmaͤchtigte in dieſen Terminen jedesmal 
Vormittags 8 Uhr in dem hiefigen Landgerichte einzufins 
den, wiörigenialis diejenigen, welche im erſten Edicts⸗ 
tage wicht erſcheinen, vom Koncurfe gänzlich ausgeſchloſ⸗ 
Tem, diejenigen aber,, welche in Dem beiden folgenden 
Goictdrägen ansbleiben, mit denen fie trefienden Hand⸗ 
längen. präcludirt und mach Lage der Acten hinſichtlich 
der Aquidaͤt und Priorität ihrer Forderungen erfannt 
merben fell, Uebrigens werden diejenigen, melde an 
den Gemein ſchuldner etwas zu beyapfen oder von Ibm etwas 
in Händen haben, hierdarch angemicfen,, demſelben bel 
Sirafe:drs Erfages nichts zu bezahlen oder auszuhaͤndi⸗ 
gen, ſondern dem Kduiglichen Landgerichte als Concurs⸗ 
Serichte Hlevom Anzeige zu erflatten, und veffen weitere 
Ahmerfüng einzuholen. Berned, den 6. Märj 1817. 
Könizliges Landgericht Gefrers, 
Lentz. 


Die zur Cheriſtlaa Ofpeimerfhen Verlaſſen⸗ 
ſchan „Zeabelsdorf (vormals. Andeeas 
Lorz gehörig) wird am 8, April I. I. ju Trabelsporf 
in vim executionis.verfauft. Dleſe beſtehet aus einem 
Soͤldengut, Wohnhaus mir zwei Mahl: und ein Schneids 


gaug und dem MüplInventer, 4 Tagwerf Grasgarten, -- 


6 Tagwerk Feld mit Gemeinderecht und einer Wiefe; leg 
tere im Steuerdiſttiet Präfendorf, erſteres im. Steuer⸗ 
diftriet Trabelsdorf, frelherrlich Marſchalk von Oſtheim⸗ 

- fges Leben, geſchloſſenes Gut dahin Zehent und In als 
len Beränderungstäßen handlohnbar, giedt jaͤhrlich 8 fi 
ı0fr. Erb;ins inclusive 3 fl. 20 fr. für 100 Bretter⸗ 
ſch wirt, dann 12 Sra. jährliche Korugilt, und die or 
dentlichen Steuern, dann 12 M, jährliche Bemerbitewer- 
vam Abnigl. Rentamte Bamberg I.  Kaufeliebhaber 
idunen Die Mühle räglih in Augenfchein nehmen und 
werden eingeladen ſich, an gedachten Tage im Wirthshau⸗ 
fe des Valentin Bär einzufiuden, mo die Werfleigeruug 

- Bormirtags 8 Uhr beginnt, und der Hinſchlag Dirtag 
12 Uhr nad der Erecutionsordnung unbedingt geſchle⸗ 
det. Bamberg, am 16. Februar 1817. 

Koalgliches Landgericht Bamberg IL, 
Rineder. 





Die dem Freiherrlich Künßbergifgen Senlorat Ichens 


an ven Meiftbiethenden verkauft werden. 


baren Immobilien des Johann Bär zu Seubersdorf, 
ale: 1) ein Our in einem Wohnhaus, Stadel, 3 Tags 
werk Garten und 34 Tagwert Feld beflehend, 2) 1% 
Tagwerf Geld der Zimmerſteln, 3) 13 Tagmerf Feld 
das Geftein, und 4) 14. Tagwerl Feid der. Göhriger 
Meg, werden hiermit nah dem Untrag des Bär dem 
bffenslichem Verlauf ausgeſetzt, Es if hieiw ein Termin 
auf Mittwochen den 2, April 1817 Bormittags ange 
fegt und Kaufsluftige werden aufgefordert, an diefem 
Tage ſich An Beubersdorf einzufinden, ihre Gebote zu 
Vrotocoll zu geben uud megen des Hinſchlags das meis 
tere zu gewärtigen. Thurnau, am 3. Bär 1817. 
Koͤniglich Baleriſches Freiherrlich Kuͤußbergiſches 
SGeſchlechts⸗Patrimonial Gericht. 


— — — 


Das von Maxſchalliſch lehnbare Haus, Wieſe und 
Beräume des Johann Hubert zu Reuenbach, wird 
wegen dringenden Echulden dem Berfanfe aue gedotden, 
und zum Verfteigerungetermin der 22. März anberaumt, 
mo ſich dis Kauſtiebhaber beim Kbnigl. Landgerichte das 
bier melden, und den Hinſchlag nach der Erecuttongerd» 


nung gewärtigen kͤnnen. Cronach, am 22, Fed rugt 
181 
Königl, Landgericht, 
Sondinger. 
— 


In Kraft der HälfsnonfteFfung ‚fol das den Tag⸗ 
löhner Adam Ritterſchen Epeleuten dahler gebdrige 
halbe Truͤpfhaus, Nro, 72: nebft Schuͤpflein, Garten 
und Grmeinderheil am 5. Mai fruͤh 9 Uhr oͤffentlich 
Es IR diefes 
Trüpfhaud 26 Schuhe lang, 20 Schuhe weit, 1 Stock 
doch mit gemauerter Fuͤhrung und mit den übrigen Im⸗ 
mobilien nad) Abzug der perfümmitichen Laſten auf 365 fl, 
30 fr. ronl. gewuͤrdiget. Atle Diejenigen, welche dies 


ſes Haus und Grandftäde ju erwerben und zu bezahlen 


faͤhlg find, werden Daher geladen, ſich in dieſem Ter⸗ 
min Anzufiiden, ihre Mmacborhe zu Protocol zu erfläs 
sen umd des Zuſchlage nad; Vorſchrift der Erecntionde 
ordnung gewärtig tu ienn, Schwarzenbach an dee 
Saal, den 6. Mir; ıK 17. 

Koͤniglich Baici > Stiich Schoͤuburgifche Gerichte. 


Werner. 
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nn Amstiäeirtitel 

In dem Haus €. N. 3 am —— — iſt auf Boden. und, Mitgebraud) des Waſchteffels. Im den 
naͤchſtes Ziel Walburgis -die-mistlere Etage zu vermie ⸗raum befindet ſich ein laufendes Brunnenwaſſer. 
then. Beſteheud in 3 heijbaren Stuben mir einem Als 


‚mr. 








föfe und einer Stubenfammer,, zwel Küchen, einen Ker + EN. 16 vor dem Eremltagerthor find wel In gus 
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-Fntelligenz- Blatt 
bes — | 
34. . Baireuth, den 20, Mär 1917. 


Donnerstag 











— > 
4 
—R Arttitel. 
In der Urt der Spelfen, deren Wechſel, der Heitzuug hat fich ſelt der letzten oͤffentlich erthellten uber 


rei, Jusehigenjblan S. 101) beider hiefigen Spelfeanftaft im Februar nichts verändert: 
Ya Portionen wurden beriheilt: 





vom aſten bis Bten 3464 
- dom otem jbis 1 5tem ⸗ — 3209$ 

som zöten bis 2aflen ‚ ‘ 3073 
2 om 23fen bis 28ſten arı5 

ut wen An armen Juden ik denfelßen Zeitrlumen · 

J 127 
ı08# 
gu mın 108* 
18* — 93 
Zufammen 12,898# 


aifo im Durchſchnitte täglich etwas über 460 Portionen, dad die wenigfien im dritten Abſchnitte. 

"Die Koften machten 662 Gulden 5 fr,. für die Portion, alfo etwas über Ir$ fr., wobel aber bemerft werden 
muß, daß nach dem Wunfche der Mehrheit der Empfänger, welchen die frühere Portion zu elnem ganzen Maſe zu 
Kiel war, vom Februar an mur 4 Maas, und, Diefed nur für 3 Kreuzer den Käufern, 1% fr. den Yemen, gegeben 
wotden if. 

Mit wahren Vergnügen wird noch erroäßnt, daß der mehrmals und aus wichtigen Gründen geäufferte Wunſch, 
die Auſtalt möge von menſchenfreundlichen Mitgliedern des Dublifums fleißig beſucht, die. Speiſe gekoſtet werden; 
im Februar wenigfiens von 70 bis Bo Perfonen wohlwollend erfüllt worden it. So laͤßt fi denn auch hlerin 
Zunahme des Guten ‚doffen, welche Immer wünfchensmwerth bleiben wird. Baireuth, am 15. Mär, 1817. 

Die ArmensEommitfion. . 
dilenſcher. 





In dieſen — 


Krauſe. von Lutzenberget. 
Der Fuhrmann Friedrich Zeltler zu Hohen⸗ 

berg hat ſich fuͤr inſolvent erklaͤrt, und ſein Vermoͤgen 
feinen Glaͤubigern jur Befriedigung abgetreten. Ueber 
daſſelbe wurde der UniverfalsConcurs eröffnet, und wers 
Den daher fämmtliche Glaͤubiger deſſelben Hiermit vor 
geladen, am 18. April curr. Bormittage 9 Uhr, als 
Den erſten Edictstag, ihre Forderungen bei Verluſt derfels 


ben zw liqulbisen, fie zugleich gepörig zu belegen, and 


ifre etwaigen Vorzugsrechte anzubringen, 
Termin fol zugleich nach dem Anteage ein Verſuch gu 
macht werden, einen Nachlaßbertrag zu bemerffteligen. 
Sollte diefer nicht zu Stande kommen, fo wied ber zweite 
Eidictstag ad excipiendum auf den 17. Mai d. Bor ı 
mittags 9 Uhr und der dritte ad concludendum auf dem 
20. Yanii c, Vormittags 9 Uhr hierdurch amberaumts, 
in welchen beiden Terminen die Glaͤubiger bei Birmels. + 


163 


dung des Ausſchluſſes mit den teeffenden Handlungen, 
gu erſcheinen, und die Gebühr ju beobachten haben. 
Müngpberg den 4. Mär; 1817. 
Königliches Landgerigt. 
Molitor. 

Da über da Germögen dee. —S —— 
zw Hohenberg dcr Concurs eröffner worden, fo wurde 
Dehnis der Conflituirung Dex Beriomafierz die. oͤffentli⸗ 
de Veräußerung jeines befigenden Vermögens an dem 
Meiftbierhenden beſchloſſen. 
ein Trüpfhaus H. Nro. 19. im Orte Hohenberg famme 

4 Naftaith und Schot gaͤrtlein, tapis auf 470 fl. 
yorr.rhi., 2) 14 Tagwerl Feld die ſogenannte Schlan⸗ 
ke von wngebumdener Eigenfhaft Il. Caſſe ger 
würdigt auf 220 fl. rhl,, 3) einige wenige Mobilien, 
Zum Verkauf diefer Begmägensftüde felbit, haben wir 
einen Termin auf den 24, Upril curr. Vormittags 9 
Uhr in loco Hohenberg anberaumt, im welchem ſich dar 


her die Kaufsluſtigen in der Zeitlerifchen Mahnung. allda J 


einzufinden, und den Zufchtag salva ratiſicatione der 

Gläubiger nach Vorſchrifi des Executionsordnung jur ges 

wärtigen haben. = den 8. Mär 1817. 
Königlihes Landgericht. 


— 
“ 





7) Die Gemeinden des Diſteicts Schönbren wollen‘ 
acabi d. 3. die Ihnen zugetheilten Contributions · Ca⸗ 


ber ı mit Den bis dahin verfallenen Intereffen anf eim 


mal tilgen, welches den Inhabern von derglelchen Obli⸗ 


tionen zu ihrer Wiſſeuſchaft befannt un... wird, 
I, den 7. Mir 1817 
I Kbnigk Nentomt. 

3) Den Inhabern vonderpen Stenergemeinden oba⸗ 
Hädt zugerhellten Contributlons⸗Obligationen wlxd zu ih⸗ 
zer Wiſſenſchaft eröffnet, daß dieſe Gemeinden jene Gas 
pitaften an Jacobi d. J. mit den bis dabin verfallenen 

niereffen auf einmal abbezahlen. aa den 7. 


aͤz 1817. 
Königl, Rentamt. 
3) Da die Steuergemeinden Thiers heim Befchloffen 
Jaben, von den ihnen zugetheilten Contributions Caplta⸗ 
fen diejenigen, von melden die Gläubiger im ander 
Diſtricten wohnen, an Walburgt d. J. mit dem verfal« 


leßen Jnteteffen ganz; ſo wie von ben uͤbrigen bie Zin- 


Zu demjelben gehdten 2) 


fen für 181 S:urd 1876 gm besablen; ſo wird dieſes den 
Betheiligten befanns gemacht, Vun ßedel, den 7. Maͤrz 


1817. 
AKxduigl, Reptamt. 

4) Die Stenergemeinden Troͤſtau zahlen ar Walbıre 
d. J. Die Ihnen zug⸗ theilten Tentrıbutiong. Capitaken: mit 
den. bis Dadin verfaßenen Juterefien. auf einmal ab, mels 
des den Inhabern von dergleichen Obligationen zu ibrer 
Wiſſenſchaft eröffner wird. Wunſtedel, den 3. März 
ev 

; Königl. Kentamt, 

5) Die Steuergemeinden Oberroͤßlau zablen an Walr 
Surgi-d. I. von den ihnen zugethellien Eontriburiöns Ta⸗ 
pitalten ad. 3,370 fi. Die Summe non 2450 fl. gebſt Dim 
verfollenen Intereffien ab, welches den Betheiligten zur 
Wiffenſchaft und Empfangnahme des Gelds bei dem 
Stenerdorgeher eröffner min. 


Min 1817. es 
Königl, Rentamt. 
6) Die- Speyergemginden Reigoldsgrän zahlen am 
MWalburgi d. J. von den ihnen zugethellten Contributlons⸗ 
Eapitalien die Summe von 1,050 fl. mit den Intereſſen 
ab, um davon die auswärtigen Gläubiger zu befriedis 
gen, welches hiermit zur Wiſſenſchaft befannt gemacht 
wird. Wunſiedel, den 7. März 1817. 
Königl. Rentamt. 
7) Die Steiergemelnden Schirnding zahlen an ı Jar 


eubi d. J. die ihnen jugetbeilten Contributions Capita⸗ 


lien mit den Intere ſſen ab, welches den Inhabern von 


dergleichen Obligationen zur Wiſſen ſchaft bekannt gemacht 
wird. 


Wunſtedel, den 8. Mär; 1817. 
Koͤnigl. Rentamt. 





Dieienigen Dominikalliſten, welde mit ihren pro 
2875 bereits verfallenen Steuetraten noch im Ruͤckfan⸗ 
de find, werden hiemit aufgefordert, bis Ende dieſes Mo⸗ 
nars um fo gewiſſer Zahlung zw leiften, als man anfens 


ſten In Die Nothwendigkeit verſetzt wäre, unangenehme 
Schloß Goͤsweinſtein, dem 


Einſchreitungen zu machen. 
10. Mir; 1817. 
Koͤnigliches Rentamt Pottenſtein. 
Hofmann. 


Da In den zum Verkauf des Weber Brädnerifden, 
Wopnhaufes: zu Bachau am 24. Rob. pr. angekandm. 


— 
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wen Strichtermin Fein Käufer erfchienen iſt, fo wird weiter 
ser Bietunzstermin hiermit auf den 13. April Wormits 
tag6°g Uhr Änzeicht. Thurnau, den 10. Maͤtz 1817. 
Königl. Sröf: ch Giech ſches dertſchalisgeticht. 
Andch. 

Auf Adfterben der Fre Zheglere Wittib ju 
Steckheim, iſt es nothwendig den hinterlaſſenen Schul⸗ 
denſtand kennen zu lerven. Es werden daher alle Diejer 
digen, welche aAgend einen Anſpruch an dem Vermoͤgen 
derfelden zu machen haben, biermit zur kLiquidation ih⸗ 

zer Foderungen vorgeladen, daß fie am 8. April beim 
Rönisl. Landgerichts dahler erichrimen, ihre Foderuugen, 
unter der Errafe der Ausichliefung nit nur anzubriu⸗ 
gen, fondern auch alle Beweismittel zur Herſtellung der 
Piquidirät-und 
Fornt darlegen, fofort ihre Dagegen- habenden Einreden 
dorbringen, und in Der Sache befäließen, oder ju ger 


twärtigen haben, daß ie mit dieſen Foderungen ausge⸗ u 


(&ioffen werden, im Hal ein Gant — ſollte. 
mg; am 8. Min 1817. 
Ksonigliches Fandgericht. 
Sondinger. 

Die * Koͤniglichen hAerar Artne Schaͤ⸗ 
ferel zu Weirmain mit Den Beſſandiheilen, als 1) ein 
Wohnhaus Stallung und Backhaus, 2) 4 Tagmwerf 
Ob: und Grargarten, 3) 4 Tagwerl Feld das Schaaf⸗ 
ktırlein, 4) Dagwert Wieſe, das Schaafwles lein, 
Ras Huotrecht wir 1600 StuͤckSqafe in dem urbar⸗ 
wähtg befgricbenem Difricte, wird zur offentlichen Ver⸗ 
pachtung aus geſetzt. Beſtandllebhaber fönnen am Freitag 
den 28ſten dieſes beim Königliden Rentamte allhier er 
ſcheinen, und das Weitere vernehmen· Weis main, den 
vo, Mit; 1837. 8* 

Adnigliches Rentamt. 
Welgand, 





% 


In Kraft der Huͤlſsvouſtreckung foh: das den Tags 
Ahner Adam Ritterſchen Eheleuten dahler gehdrige 
halbe Trüpfhaus, Nro. 72. nebſt Schuͤpflein, Barten 
und Gemieinderheil am 5. Mai früͤh 9 Uhr oͤffentlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden, Es IR dieſes 
Truͤpfhaus 26 Schuhe lau,, 20 Schuhe weit, ı Stod 
Hoc mir gemawerter Fuͤhrung und mit dem übrigen Im- 





allenfall ſigen Worgugsrechte in rechtlicher 


blethenden verlauft werden. 


mobillen nach Abjug der herfoͤmmlichen Laſten auf 365 Fb, 
30 fr. rhnl. gewuͤrdiget. Alle diejenigen, welche die⸗ 
fes Haug und Srundſtuͤcke zu erwerben und zu bezahlen 
fähig find, werden daher geladen, fidh im biefem Ter⸗ 
min einzufinden, ihre Ansebothe zu Protocol zu erfiäs 
sen und des Zuſchlogs nadı Borfhrift der Erecutions⸗ 
orduuug dewärtig zu ſeyn. Schwarzenbach au Der 
Saal, den 6. Mär; 1317. 
Adniglich Baierſche Fuͤrſtlich Sch oͤnburgifche Gerichte. 
Ze 77, Werner. . 
1140 m 
Die zu den Nachlaß des abgelebten Bauern. Peter 
Stöder zu Unterbrädieim, obnfern Droßenfeld, ger 
börige Immobilien, als 1) ein dem Königlichen Rente 
amt Eulmbad; zu Lehen gehendes Bauernguth allda, für 
4290 fl. 30 fe, rhein.; 2) ein halb Tagwerk Weiher, 
das Maifels Weiherlein, fürs2 fl. chn.; 3) fammt den 
todt⸗ und lebendigen Zehend auf den Guth und den da⸗ 
gehörigen Gründen, für 400 fl. ıhein. gemürdigtz 
wooon-die darauf haftenden Laflen und Abgaben in hie⸗ 


J 


— — 


ſiger Regiſtratur näher eingeſehen werden können; wer⸗ 
den nach den gemachten Antrag der Stoͤckeriſchen Res 


ficten , ju Tilgung der vaͤterlichen Schulden und zum 
Behuf der Erbsauseinanderfegumg, hiermit zum Vers 
fauf am den. Meifbtechenden äffentlih ausgeborhen. 
Biethungstermin hlezu IR vom Koͤniglichen Landgericht 
auf Dienkag den 135. April 1817 anberaumt worden, 
an melden Kaufsluſtige Wormirtogs 9 Uhr in Dem Beck 
Kolbiſchen Maus zw Droßenfeld ich einfinden, ihre 
Küufsgeborhe anzeigen und gewärtigen können, daß den 
Zablungefähigen Meiſtbiethenden die Immobilien, mit 
Einwißigung der Stoͤckeriſchen Relitten und unter: Dors 
behalt der Genehmigung des unterzeichneten Königlichen 
Landgerichts, mit dem Glockenſchlag 12 Uhr zugeſchla⸗ 
gen werden. Culmbach, den 5. Mär 1817. 
Adnizliches Balerifches Landgericht. 
—— 


EEE Jarmebilien de des Schweinhaͤndlers Jos 
ann Paulus Ken; ı) Ein Wohnhaus, Scheune, 
und Gemeindtheil und 2) drei chtels Tagweri Feld auf 
Berg, foßen in vim executionis dffenttih an die Meiſt⸗ 
Hiezu iſt Termin auf den 
12. UprilBormittags zo Uhr auberaumt, morinnen fich 
Kanfsiufige einjufinden und des Zufchlags nap won 
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ſrift der Ereentiondorbnutg su geroärtigen haben, Nes 
Hau, den 27. Februar 1817. 
r Königl. Landgericht, 

 Nortlauf. 





Zur Abhaltung der dießjaͤbrigen Hol ſchreibtermine 
werden folgende Tage feſtgeſetzt: In der Forſtverwal⸗ 
tung Sporneck der 10. und 11. April ju Sparnerk für 
die Reviere Sparneck und Kirdenlamij. In der Forſt⸗ 
verwaltung Selb, den 14. und 15. Apul ju Selb für 
das Mevier Eelb, den 16. April zu Marktleuthen für 
das Revier Marktleuthen, dem 27; Upril zu Thlerſtein 
für das Mevier Thlerſteln, den 18. April zu Hohenderg 
für das Revier Hobenberg. 

Seußen, den 27. April zu Seußen für Das Revler Arz⸗ 
berg. In der Forſtverwaltung Tröfan, den 23. und 
24. April zu Wunfredel in dem Pauſchiſchen Gaſthauſe 
für die Reviere Troſtau und Vordorf. In der verrech ⸗ 
nenden Förfterei Weißenſtadt, den 28. und 26. April 
im Forſthauſe zu Weißenſtadt, für das Revier Weißen⸗ 


fadt, an melden alles beduͤrfende Brenn Baus und Nutz⸗ 


Holz mach Maasgabe des -Marerialsetats für: Diejenigen 

gefhrieben wird, welche ſich durch Preduztung der 

Waldyinnsbüglein legisimiren, daß üe keinen Wald⸗ 
ginns reſtiten. Balreuth, den 17. Mär; 1817, - 

Königliches Forſtamt ‚Selb, 

" Mofer, >. 





Um den Nachlaß des verlehten Glasmelfters Jo⸗ 
Bann Georg Heinrich Heinz zu Kleinthettau, 
Yinjpanfen Sohn genannt; vorfriftmaßig auseinander 
fegen zu ldnnen, #ft eine gehane Kenntniß Der auf dem 
felden haſtenden Schulden, nothwendig. Es werden 
daher alle Jene, welche aun dem Nachlaſſe des 'befagten 


Glaͤsmeiſters Jobann Georg Heinrich «Mein. 


ine gearundete Forderung zu haben glauben, biemit 
— am * l. Mis. Maͤrz Vormittags 8 Uhr 
vor dem Koniglichen Landgerlchte dahier, entweder in 
Perſon, oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſchei. 
nen, ihre Forderungen gehoͤrig vorzubringen, und Die 
Beweiße derſelben vorzufegen, im Unterlaſſungsfalle aber 
zu gemärtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen nicht mehr 
gehört und Der Nachlaß unter die Erben vertheilt werde, 
Ludwigſtadt, am 1. Mär 1817. 

. Baylı 


In der Korfiverwaltung 





.. Gegen ben Bürger und Gaffaeber zur Krone Georg 
Ba, ter zu Nordhalben find viele Schuldferderungen 


‘bier bei Gericht eingeklagt worden, deren Befriedigung 


ohnerachtet des bisher verfügten Amtszwanges nicht ers 
folgte. Um ermeffen zu fbnnen, in wie ferne das vor⸗ 
hondene Kctiv Vermögen den Schuldenſtand nad, decket, 
iR eine umfändlich* Liquidation der ſaͤmmtlichen Schul⸗ 


den des Georg Wacter erforderlich. Es. wird 


demnach Öffentlich belannt gemacht, Daß alle jene Wer 
fonen, die an- den gedachten Kronenwirth Georg 
Bader dabier eine Foderung ju machen gedenken, am 
Dienflag Dem 29. Aprii I. J. fräp um 9 Uhr 
beim Königl, Landgerichte in Nordhalben zu erfpeinen ; 
Ihre Unipräce Dusch Urkunden oder andere Beweiſe zJu 
Hquidiren, auch ich -über den Vorfchlag jur gütlichen 
Vereinigung Über Nachläffe oder Frißengeftattung zu em 
Hären haben...: Weil diefe zur, Liquidation feſtgeſetzte 
Eommiffion im Falle einer ſich ergebenden Ganth als er⸗ 
ſter Edictstag gelten ſoll, ſo wird Den Nichterſcheinen⸗ 
den die Strafe deg Husfhluffes vom Der Maſſe bedrohet. 
Nordhalben, den 19. Februar 1817. 

Koͤnigl. Landgericht Teuſchnitz im Malnfreife, 
Inu legaler Verhinderung des Vorſtandes. 
Gleitsmann erſter Aſſeſſor. 


FE; | Van 





Die diedjäpeigen Holzfchreibtäge werden, und wat 
für die Königl. Forkoermaltung Limmersdorfam 274 _ 
Mär; curr. im Forſthauſe zu Limmersdorf, für Die Kö⸗ 
nigliche Horfkvermaltang, Horlah am 31. Mär currg 
im Forſthauſe daſelbſt, fuͤr die Königl, Gorftverwaltung 
Lindenhardt (inel. des Boljdacher Forſtes) am 2. Aptil 
curt. im Forſthauſe zu Lindenhardt, gemeinſchaftlich mit 
den eiuſchlaͤglgen König. Rentaͤmtern Baireuth und Peg⸗ 
nig abgehalten werden. Diejenigen, welche daher Holy 
ju erhalten wuͤnſchen, haben an oben beflimmten Tagen 
und Orten fräpgeitig zu erfcheinen, und ihr Beduͤrfniß 
anzugeben, oder deutlich umd richtig vom Drtvorflandy 
Steuervorgeher 2. verfaßte umd unterzeichnete Werzeicht 
niſſe Ihres Vedarfs ortfchaftenmweife beim Holzſchrelbtag 
zu überreichen. Baireuth, den 25. Mär 1817, 

Königl, Baieriſches Fortſtamt dapier, 
Glas, - 


| GRHElTigeny- Braie- 


ii; — no 
di: 4 m. ae MR 

‚r — Bremen. Mia 
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Der Tagloͤhner oh Kran Rledelbauch 
dahler und feine Verlobte, die Wittwe Elifaberha 
Beou En er u Al⸗randetobaad, haben heute Die alse · 
wmeine Suͤtergemeluſchaft unter fit ansgefhloffen, wel ⸗ 
rin den Gtuud des $. 422. Fit, 1. Thell 2, des all⸗ 

veweiuen · breuifftſchen katidrechts hlemit bekanut gemacht 
wi.“ une" ben 6. Ri ıB17. 





inm: Pen Säbdeifüpes kandorricht. 

et — "Earner. 1, 

Diele en‘ —— * welche mit hren pro 
rar verfallenen Stenerraten noch im Küdian- 


"De find, werden diemit aufgefordert, bis Ende dleſes ÜRo- 

mais um ſo gewiffer Zohlung zu leiften, als man duſen⸗ 

fſten in Die Nothwendigkeit verſetzt wäre, imangenehme 

Einſchreitungen ju machen. Schloß Goͤsweluſteln, den 

ꝛa 0. Maͤtj 1817... 

— Rbnigigee Bett attenffn, N 
Sr gr - Hofmann. ca hqelsnıt 


ty is 





Daten det Bruͤckneriſchen 
Wohuhauſes zu Buchau am 24. Rov. pr. augeſtande⸗ 
‚wen Steichtt rmin fein Käufer erſchienen if, ſo w id welte | 
ver Bietungrreriuin hlermit auf’ den 'z 1. April Bormits 
"agd 9 Uhr angeſetzt. Thurnau, den 10. Maͤtz 18317. 
EWbuigl. — Heriſchaftoget ſqht. 


* une Br Yeter Zfeglers Vitub 4 
Stocheim, iſt es nochwendig den hinterlaſſenen Schul · 
Denſtand kennen ju lernen. Es werden daher alle dleſe⸗ 
nigen, veiche ichend inen Uufpruch an dem Wethiögen 


— no. 





were Mair 2 
‚Neo. 35... 


Bine, den 22, win, HARTE 





ei er meter urn 
tee 
verfelben zu machen Haben; Bietmie‘ gar‘ — 


ret Foderungen vorgeladen / daß fie am g. April him 
Rönigl. Land gerichte dahler erſcht inen/ Ihre Foderungen 
unter der Strafe der Ausihliehung nicht nur anzubrins 


'gen, fondern auch alle Bemelsmiftel zur ‚Herfielung der 
Piquiditär und allenfallſigen Worjugarechte in rechtlig 


Form darlegen, ſofort ihre dagegen habenden Eint 
vorbriungen, und in der Sache beſchließen, oder zu 
wärtigen haben, daß ſie mit dieſen Fodetungen aus ge⸗ 


ots werden, im Fall ein Gant eniſtchen ſollte. 


Cronach/, am 8. März 1817. 
bnigliches Landgerlcht. 
—i 


tu 


* 


Die jum —E Aerar —— Scha⸗ 
ferei zu Weismain mit den Beſtandtheilen, als 1) ein 
SBohnbaus, Stallung und Backhaus, 2) 2 Tagwert 
"OHR: und Grasgarten, 3) # Tagwerf Feld das Sch 
‚dderlein, 4) 4 TDagwerk Wiefe, Dad Schaafwiesle 
—9— das Hutrecht mit 1000 Stuͤck Schaafe in dem arboͤr⸗ 
"mäßig beſchriebenen Diſtriete, wird zur offentllchen Beer 
xagtung ausgefegt. Beſtandllebhaber loͤnnen am Freitag 
den 28ſten dleſes beim Königlichen Rentamte allhier gs 
ſcheinen und Das MWeltere vernehmen. —— den 
My er 

Kbnigliches Rentaml, * 
Welgand. 








dreas Schlelcher zu Miedernberg / 1) das Sdhaaf⸗ 
Haus, Egg Io dafelbft 2) eln Grasfiekte 


wahha chende Jume inen des Sluerbianv⸗ er 
von 35 Rıltgen welche Jüfäniiiinen anf 283 f. thelul. 
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tarict worden, ſollen in 'vim cxecutionis bffentlich an  felben haftenden Schulden, nothwendig. Es werden 
den Melftbletbendem verfanft werden.” Hiezu iſt Termin ; daher alle Jene torjche an dem Nachlaſſe des befagten 
auff den 14. April Vormittags 9 Uhr auberanmt wor⸗ Glasmeifters Johann Georg Helnrich Heinz 
den, mon Kaufsluſtige eingeladen, und zu gewärtigen eine gegründete Forderung zu baben glauben, hiemit 
haben, daß der Zufchlag mach der Erecutlond: Ordnung borgeladen; am 26. I, Mis. Mär Vormittags 8 Uhr 
an den Meiftbierhenden erfolgen foll, Rehau, den,7, dor dem Königlichen Landgerichte dahler 
Mir... = { 


er in 
Perfow, oder Durch gehörig Bevolmäctigte zu Erfchei- 
Koͤnlgl. Landgericht, nen, ihre Forderungen gehörte dorzubriugen, und die 
Rottlauf. BE ER Dr Beweiße derſelben vorzulegen, im Unserloffungefotte-aber 
— iN — Au zu gewärtigen ‚ daß fie mit ihren Anſprüchen nicht mehr 
Die diesläprigen Holzfchreibtäge migden, und zwar „gehört und der Nachlaß murce die Erben vertheilt werde. 
für die Koͤnigl. Forſtverwaltung !immergpprf.gm 27. Ludwigſtadt, am 1. Maͤrz 1817. 
Veae Fotſthauſa zu ;Limmersdogf „iin be pßcc... mn Baer 
„ig e der yerwaltung Horlach am 33. Raͤt curr. X 29 — eek 
“ Am Forfkhanfe daft, für die Königl. Gorfivermaltung Da uͤber das Vermögen des Frlederich Feltler 
Andenhardt Cinch, des Volzbacher Forfles) am 2. April zu Hohenherg der Concurs eröfiner worden, fo wurde 
 eurt, im Forſthauſe zu Liadenhardt, gemeinfhaftlih mit Sehuſs der Conſtituitung der Ycomaffe, die Affenakis 
eh einfchlägigen Könlgt. Kentämtern-Balrenth umd Pege de Veräußerung feines befgenben. Vermögens au den 
"nig abgehalten werden. Diejerigen, melde daher Halj Meifiblethenden beſchloſſen. Zu -demjelben gehören: V 
- "gu erhalten wünfe ın, haben an oben deſtimimten Tagen ein Trüpfhaus H. Nro. 19. im Orte Hohenberg ſammt 
"and Orten Früßzeitig zu erſcheinen , end Ihr Beduͤrfniß Scheunc, Hofraith und Scporgärtlehn, tapier auf 47a fh 
"anzugeben, ober Deutlich ud richtig som Ortvorſtand, Soft. rhl., 2) 14 Taymerf Fuld die fogenannte Schlams 
Steuerdorgeher 7% verfaßte und unterzeichnete Verzeich⸗ gersleithen non ungebundener Eigenfhaft H,.ilaffe ges 
niſſe ihres Bedarfs orticha;..nweite beii« Holjireibtag wuͤrdigt auf,220, fl. rhL, 3), einige ‚meulgr: Mobillen. 


— — 


au überreichen. Boeeuth, den 15; Mär 1817. ‚zum DVerfauf diefer Bremögensitücke felbif, haben mie 

Königl, Balerifches Fortſtamt dahier. einen Termin auf den ‚24. April curs, Vozmitioge, 9 

ae: — Olas, vo: AUbe in loco Hohenberg anperamme,, ir weiten fich.Dias 
Ve .. De ö ' — DER n * — z 


ö ' * ber die Kauſsluſtigen du der Zeitlerifhen Wohnung auda 
BSonm Königl, Landgerdte Lauenſteln einzofinden, und den Zuſchtag salvs rstificatipne der 
I... Wird Das zur Concurbmaſſe des Rothgerbermelſtere Gläubiger nach Vorſchrift der Epesutionserpnung zu ges 
v ‚Ehriftian Hohe je tupnigfade schörige Wohnhaus, waͤrtigen haben. - Mängberg ,ı den 8. Mär; 1817. 
dann der Gereindehotzautheil auf dem Büble, dem dffent⸗ Kouigliches Landgericht. 
Acqhen Verkaufe ausgeſeht. Sirichtermig iſt auf don In .-; ia Molitor. .,. - 2:64, 
8. M. Vormittags 9 Uhr auberaumt, und Kaufs liebhaber — 
"werden mit dem Bemerlen hiezu eingeladen, daß bel anı ⸗Der Fuhrmann Frledrich Zeit ler zu Hohen⸗ 
wehmbaren Aufgebothen der Hinſchlag nach Dorfitrifeder berg har fi für imfoloent erfiärt, and fein Vermögen 
yeeunousordnuns geſchehẽn fole.  Euiwigfddt, am feinen Gläubigern zur Befriedigung abgetreten, .. Weber 
23, Maͤrz 2817, a BE 77 7:7 mwutde der Unlverſal Coucure eröffnet, und mer 
Er ‚7 7) DEE Tl i den "daher fämmeliche Gläubiger deffelben hiermit. vom 
| — geladen, am 18. April curr. Vormittags 9 Uhr, ais 
. Um den Nach laß des verlebten Gladmelllers 9 den erften Edjcretag, ihre Sorberungen bei, Verluſt Derfels 
cyan: Seorg Heinrih Heinz zu Kleintbertan, ben zu liquidiren, fie zugleich. gehörig: zu belegen ,. und 
2 Binspanfen Sodn genannt, vorfhrifimafig aiseinander ihre etwaigen Worzugsrehte anjubringen. In Diefem 
ſetzen zu tönnen, iſt eine genaue Kenniniß der auf den⸗ Termin fol ungleich, nad dem Anırage ein: Verſuh za. 


"ah 
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macht werden, sw zu bewerkſteligen⸗ 
Sollte dieſer nicht zu Stonde kommen/ ſo wird der zweite 
Eivietstogiad exeipienidum auf den|r7. Mai d. I. Von⸗ 
— ad conciudendum mıf der 
20. Junii am ags 9 Uhr hierdurch anberaumt, 


An melden nen die Gläubiger bei Vermel⸗ 
d eis mit den. treffenden Handlungen, 
au und die Gchühr zu beobachten haben, 
den 4. Min 187, 
e- = = Königlicre | 
SEI Molltor. 


—— 
tt 





I: | | 

Zune J ber birbjäßrigen Holfchreibtermine 
werden folgende Tage feſtgeſetzt: Im der Sorfiserwals 
tung Sparneck der" 10. und zı. April zu Sparned für 
die Reviere Sparneck und Kirchenlamiz. In der Forſt⸗ 

> Den 14. und 15. April zu Selb für 
das Nevler 
Das Revier Mazttleuthen, den 17. Apr u zu Thlerſtein 
für das Rebler Thierſteln, den PB April tu honenbitg 


für daß Revier Hobenberg., In der Forfiperipaltung, _ 
Ecußen, den 22, April zu, Seußen, für Das Nevier Arz⸗ 


bengsr Ju der der Horkverwalrmng Zıöflon, Deu 23. und 
24. April za Wunfiedel, im dem Ponldiigen Gaſthauſe 
für die Reviere Trößau und Borderf. Inder derrech · 
nenden Foͤrſterel Wettzenſtadt, den 25. und 26. Uptil 
Im Fotſthauſe zu Weihenftadt, für das Rebier Weißens 
ſtadt, an welchen alles bebüriende Brenn, Bau· und Nutz⸗ 
hol; mach Maasgabe des Matetialsetats für diejenigen 
seiärieben, wird; welche fih durch Produzirung der 
Baldzinnebählein leairimieen, Daß fie feinen Wald⸗ 
Bund reſtiren. Baiteuth, ven 17. Mär 1817. 
2 Königlicges Forſtamt Selb. 
Moſer. Er 





— Zeck aus Rothmannsthal, gebohren in 
Yahı 1752, den 25, Märj, gieng vor 44. Jahren als 
Vierbrawerarfelle In Die Gemde, und, fein Autentpak 
Wieb; bis auf den Leutigen unvelannt. Disfelöe oder jeir 
ne allenfalfige Descenden; wird alſo auf den geſchehenen 
Pntrag feiner- Verwandirn geladen, ven heute binnen 
einem balkan Jah bei dem nierjeichmeten Königl, 


.o rin, 


16. April gu Marftleuehen für 


Sandgerichte ju erfchelnen und das unter der Curatel ſte⸗ 
bende Bermögen je 1985 fl. 43. fr, rbeinl. in Empfang 
su nehmen , fonft wird ſolches feinen nachſten Verwand- 
ten, zum Genuß gegen Caution ausgehändigt werden, 
Weismain, am 13..März 1817. 

Ye Königliges kandgerigt, 


; 





- Die Steuergemeinde Brand wid big zum erften fünfı 
tigen Monats Itel der Ihr zugetheilten Contributlone / Ta⸗ 
pitalien,. fair den Intereffen abbezahlen, welches den 
Jahabern von | dergleichen Dpbligationen jur Wiſſenſchaft 
befann: acht wird, Wonficdel, den 7. Mär; 18171 

Königl. Renten. 

Die — des Doſtricts Hohenberg zah⸗ 
len an Walburgi d. J. von den Ihnen zugetheilten Cons 
tridutions⸗ Capltallen Ziel nebſt den Intereffen ab, wel⸗ 
Ses den Inhabern von dergleichen Obligationen jur Wiſ⸗ 
fenf&aft befannt gemacht wird, Wa iſtevet⸗ den 15. 
Mär 1817. 

* Königl. NRentami. 





ER Etußmasermeifr Yohaum Helmeid 
Dietel ww Goidiconag und die Ene Elifabrshe 
Sörfter, alteſte Tochter des dortigen. -Bäcdermeifer 
Johann Brorg Foͤrſter, haben durch den Hewi gerichtlich 
erridteten Ehevectrag die Guͤtergemeinſchaft aufgefchlofe 
fen, welches auf den Grund des 5. 422, Titel 1, Theil 
2 des allsemeinen preuffiichen Landrechts hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß — a Sernec/ den 3. 
Januar 1817. 

gRorlaliqe⸗ —8* Stun, 
sr u. 


N AR m 
1 —2 


—E Auftrag re wird das Pre * 
Wannte Kaſtenſchreſberhaus allhjer von feſter Bauart, 8 
Zimmer, 3 Kammern, ı Küche, ı Gemälde, Hoftalth und 
Viehſtall, dann Kleines Haue gaͤrtchen enthalund, Doms 
nerstag.ben 3. April under den normiahitäßigen Bediugua⸗ 





gen Solya zatifiiatione werfleigert, ‚Ban am 1% 
Maͤrz 1817. rt 
— Reutamt Waidfaſſen. 
Lit, Haubntt. 


or 


2 BE 


N — 5 — 


Br dee, at 
p — ri n sr —— id, werden auf 


das Jade 1816 bie Ku "Eau Capital befahl‘) ıhtd 
ehe Slaubiger, 


* zum Theil ſ en Ft 
a Dällgationet Ken na vers 
und welche ſich mit Ibten Forderungen noch nicht 
gemelden haben, werben daher Ink aufgefordert, obs 
inot. Dhtümerte dahlet du — 


lau’ 


nc Die 
—— ſte —— Aunen. © 
—— haben g 'oietebe —— we 
Unselanmtfegaft DE gocdecungunh 
An⸗r Cap 


mern fit aus Un 


befriediget, ud Die Gelder jur Ein 
ef erben, Aneheiit, "den 8 Mär; 1817. 


Königl. Kentänt. 
Gebhardt, 


talien verwendet mer 





. sn! Ruhe 





delſche pedpidlinge And. wleder angelommen bel 
jr Haste am obern Thor, 
ee 
Dravugpe —— und Todes⸗ 

—— Av jelge. 
& 4 traute®e 

—* rk; "Der: Burger und ————— Fele⸗ 
& hei uiatich Hoffmann, ein Wlitwer, mis Dar 





garetha — u. von — am Sul 


men, +»). 
6 —— 


Den 1 4. nr Die Tochter des Meisermeifte Anger 


— 1 De I aufregen ih, niänfttägen Befalärs, 
in. Der Sopn des DöRhändiere Hübner bar 


Dun, An 
ss "ori m . Ein auſſerehellches Rind; welbliden Br 


{ 
Den E19 "Ein — Kap, mänlifgen 
{ eitraffe 
Den Ba Hal Inge, eigen Ge⸗ 
ſcqlechts. 


wi Arihter. u 


u ——- 5 u 


*8* 


BEI 3 2/7 SEE 
te der wi dem Murkte junro nach vom —8* 
‚ch de ar vum’ ** —— 









— — 1 — 


Korn — 40 a0 70 








Serſteu — —8 
Kan | — ELEEE ai NE 5 
Con; den’ 16. in A“ nal rs 
"Köntyl, kand zencht. 
Sondſger · sit 


ı% Bar Dstss? 


3.0 4: 
2 — r 





ar " vemd 43h 
rettet Ting 


z2'sn._ as6 
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BEN Erde» 


ar N 
Den 12. —* Die Tochtet Sir vdetſtotkenen are 
gers Hamdun zu St. Georgen) ätegTdhe. 
Den 13. Air. ‚Ein auſſetehelſches Sind," wmannllchen 
— in der Dagerſtraſſ⸗/ air: 3 Wonatt aud 7 
ajt, 
— — Die Eva Margaretha —* * de 
fraife: alt 6? Jahre. ER * 
Den 14. Bin. Der Port Setretalr ——— 
"Burg im hleſtgen Jerenhalus alt 36 Jahre. 
Den r3.! Mir, Der Studioſus Salemmdr ii iöfgeh 
Irrenhaufe, aus Wunſiedel gehürtig alt 24 Jahre, 
Den 16. März Die Wittwe des Invaliden Wiggaf, 
alt 68 Jahre, 9 Monate und 3 Tage, 
. März. Der Sohn des Bäitermeifters Kuͤneth/ 


—A — 


Den ir 
"male Wonathe und 22 Züge 
—— DertQutmagermeifter Stautt/ — Jost 
1 Mohr und" 24 Tage: 
Den‘ r8. mt" Die &efrau'ded Sürttiermelfers' Tut; 
'altt 53 Fahre, 9 Monate und 17 Tage. 
arz. Die Tothter des Konlhl. Krelo⸗ Cauſiſttu 
Au ea 
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ntelligenz; -DBlatt 
bes Main PR reife 
Nro, 36. Baireuth, den 25. März ıyız: 


———— ———— | 


D ienfag 


⁊ 








J 


Amtliche Artikel. 


 Pablica ad u m, 
Am Ramen Seiner Majeftät des Königs von Baiern m, 
Obglel das Königliche Appelationg · Gericht des Mainfreifes ohne ae weitere Anmwelfung ekwarten 

daß Fänumtliche Untergerichte, welchen die Einfendung ber firafgerichtlichen Geſchäͤfts / Anzeige obliegt, fich bei Aufer 
«igumg der mit Anfang des Monats April einzureichenden, dergleichen Anzelgen genam nach der im Reglerumgsblatte 
St. X. pag 163 enthaltenen allerhoͤchſten Verordnung vom 4ten d. M. richten werden, fo till doch gedachte Bes 
Hörde dieſe vorbemerkte Unterſtellen auf die päncslichke Beruͤckſichtigung dieſer alerpöchfen Vorſchrift hiermit pm 
wem Ucherfinffe mit dem Anhange aufmerffam gemacht haben; daß jede Tabelle, bei welcher Diefe Anordnung uns 
Gerädfihtigt gelaffen worden, auf Koſten des Gerichte + Vorstandes mit einer tarirten Entfchließung jur Verbefe 
cung zurbcdgefendet werden wird, Bamberg, den 20. Mär 1817. 

Koͤnlgliches Anpellarions » Geript des Mainfreifes, 





Geeipere v. Sedendorf. 


” 


KU8, 





Nachſtehende Ammokilien des Bauerewanus Ans 
dreas Sgeleiqer zu Nedernberg, 1) das Schaaf—⸗ 
Haus ſammt Gemuͤßgaͤrtlein, daſeibſt 2) ein Grasfleklein 
von 36 Ruthen welche zuſammmen auf 283 fl. rheinl. 
taxirt worden, follen in vim cxecutionis oͤffentlich an 
den Meiſtbiethenden verkauft werden. Hiezu ift Termin 
auf den 74. April Bormiiags 9 Uhr auberaumt wor⸗ 
Den, wozu Kaufelnflige einzeladen, und zu gewärtigen 
Haben, daß der Zuſchlag nach der Erenutiongs Ordnung 
an den Reiſtbiethenden erfolgen folk Rehau, den 7. 


Bär, 1817, 

' Kbnigt. Bant gericht, 

— MR 

wi. me U . wi — . : 
Wie Diedhäßrlgen Holitchreibtäge werden, und war 


Für die Königl. Forfiverwaltung Limmersdorf am 27, 
Bär; curr. im Forſth anſe zu Yimmeredorf, für die Lör 
wiglige Borioerwalung- Herlag am 34. Wis; cur, 


: ad Orten fräßjeitig 


im Forſthauſe daſelbſt, für die Königl, Gorfioermalung 
Eindenbarbt (incl. des Volzbacher Forfles) am 2. Apru 
curr. im Forſthauſe zu Eindenhardr, gemeinſchaftlich mit 
den einſchlaͤglgen Koͤnigl. Rentaͤmtern Baireuth und Peg 
ug abgehalten werden. Diejenigen, melde daher Holz 
ju erhalten wuͤnſchen, haben an oben beſtimmten Tagen 
zu erfelnen, und ihr Beduͤrfniß 
‚anzugeben, oder Deutlich und richtig vom Ortvorfland, 


Steuervorgeher ıc. verfaßte und unterjeidänete Verjeich⸗ 


niſſe ihres Bedarfs ortfchaftenmeife beim Holzſchreibtag 
gu überreichen. Baireuth, den 15. Mär; 1817, 
* König, SEN SIORMENONN, 


—— 


> Mom Könlgl, Landgerichte fauenfielin _ 
Wird das zur Eoncursmafle des Rorhgetbermeikerg 
Eprifrian Hode mm kudwigſtadt aebörige Wohnpaus, 
darn bes Gemcindepolzanspeil amf dem Bäple, Dem dffent⸗ 
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fichen' Verfaufe ausgeſetzt. Strichtermin IR anf den 31. 
d. M. Vormirtags 9 Uhr anberaumt, und Kauis! Lhoker 
werden mit dem Bemerfen hlezu eingeladen, daß b-t ont 
nehnibaren Aufgeborhen der Hinſchlag nah, Borftrik ver 
Erecutionsordnung gefchbfen ſolle. Xu wigſtadt 
12. Mär, 1817. — 

Bayl. —2 





Zur Abhaltung der dießſaͤhrigen Holzſchrelbterm'ne 
werden folgende Tage feſtgeſetzt: In der Forſtverwal⸗ 
tung Eparned der 10. und 11. April zu Sparte für 
Die Reviere Sparned und Kirhenlamij. 
verwaltung Gelb, den 14. und 15. Arril zu Selb idr 
das Revier Eeld, dem 16. April zu Markrieniben für 
Bas Revier Marktleuthen, den 17. April zu Thierflein 
für das Revier Thierſtein, den 18. April zu Hobenberg 
für das Mevier Hodenberg, In der Borfivermaltung 
Seußen, den 21. April zu Seußen für das Nevier Ay 
Berg. In der Forfivermaltung Tröflau, den 23. uud 
24. April zu Wunfiedel in dem Paufchifchen Gaſthauſe 
für die Reviere Troͤſtau und Borderf. An der verrech⸗ 
menden Foͤrſterel Welßenftadt, den 25. und 26. April 
im Forſthauſe zu Weißenftade, tür dar Revier Weißen 
ſtadt, am welchen oles beduͤrfende Erenw Bau / und Nutz⸗ 
Holy nad) Maasgabe des Materialsetats für Diejenigen 
gefchrieben Swird, welge fich durch Froduzirung der 
Wald innsbochlein legirimiren, daß fie feinen Wald⸗ 
nuns reſtiren. Balreuth, den 17. März 1817. 

Königlit,es Zorftams Selb, 
Moſer. 


Zur Veftledlzung der Andreas Herrmaͤnuiſchen 
Gläubiger von Altenreuth wird deſſen ſaͤmmtliches beweg · 
Hohes und unbewegliches Bermdgen auf den Grund des 
Ind. Cod, c. 19 $.17R. 1buͤnftigen Mittwoch 
den 9. April d. 3. an den Meiſtbiethenden im One 
Altenteuth Öffentlich veräufere. DirfeniHeremännis 
{be Realsermödgen deßeht aus zmeen Gütern A, 

aus dem Haupts oder fogenannten Herrmaunsgut und B, 
aus dem bisher zubaumeite denutzten fogenannten Schroͤp⸗ 
pelifhen Gate. A. Das er ſte umfaßew) in Ge⸗ 
bäuden das hölzerne Wohnhaus mit den untergebauten 
Viehſtalungen, und dem, — dieſem gerade gegenüber 
Sehenden ebenfalls ganz hoͤlzeruen Sradel, b) au Geh 


In der Korte 


deren: 263 Togwerl Acker. e. an Wiefen: 34 Tage 
merk, d) Am Holz: 6 Tagwerk. B. Das Gut zweite ent, 
hält unter dem Namen des Schroͤppeliſchen Gutes 1) an 

edern 15. Tagwerf 2) An Wiefengründent 

Tagwerk. Zu diefem Complere reihen fi e) In der 
Eigenſchaft als malgende Stuͤcke noch 15 Tagwerk Fel⸗ 
der und ı Tagwerk Holz. Alle dieſe Gründe und Rear 
hitären find ohne Einrechnung des vorhandenen Inden⸗ 
tariums auf 4588 fl. gerichtlich tarirt. Die auf den» 
felben haftenden Laften und Ubgaben, fo wie die darauf 
ruhenden Rechte nnen am Veraͤuſſerungstage in Erfah⸗ 
zung genommen werden. Kaufsluflige werden hiedurch 
eingeladen, am obengenannten Commiffiondtage fi im 
Orte Altenreuch perſoͤnlich, oder durch gerihtlich leg 
liſirte Anwaͤlde einzufinden, nach geſhehener Eruficht der 
Herrmaͤnniſchen Guͤter ihr Anboth zu Protocoll einzule⸗ 
gen, und ſodann unter Einflimn; ;;;3 der Gläubiger den 
Zaſchlag zu gewärtigen. Zugl /wird hier bemerft, 
daß jene Individuen, welche auſer dem hieſigen Land⸗ 
gerichtsbezirke anſaͤßig find, vor Einlegung ihrer Anbothe 
ihre Zablungsfaͤhigleit duch gerichtliche Atteſte auszu—⸗ 
welfen nicht auſſer Acht zu laſſen Haben. Stadtſteinach⸗ 
am 1. Maͤtz 1817. 

Koͤnigliches Landgericht. 





Auf den Antrag eines Glänbigers ſoll dad dem Dieuſt⸗ 
knecht Zohann Popp zu Mingsdorf zugehörige und 
bei Haag liegende Grundſtuͤck, die Gofen genannt, im 
Wege der Huͤlfsvollſtreckung Affentli an die Meiflbietens 
den verfauft werden. Das fraglihe Srundſtuͤck beſteht 
ans Feld und Wicfe, ift 14 Tagwerl gros und geht Dem 
Königl. Rentamt Baireuth zu Lehen. Der ſreine Tops 
werth deffelben beträgt zu Folge ded am. 13. Februar 
enrr. aufgenommenen Taxat lons Protocoſls, welchee in 
der Regiſtratur des hieſigen Koͤnigl. kandgerichts einge 
feben werden kann, 322 fl. 30 Er. Diejenigen, welche 
Willens find, diefed Grundſtick zu kaufen, werden bien 
mit vorgeladen, fi In dem zum äffentliden Berkaufe 
auf den 28. April curr. Vormittags 9 Uhe wor dem hie⸗ 
figen Koͤnigl. Landgerichte angeſet ten Termine einzufins 
den, ihre Gebote ju Fröotocol zu gaben, und den Zus 
flag nad Vorſchrift der Ereeurionsorpmung zu grwaͤr⸗ 


tigen... Bairenth, den 13. Mi 1827%.... 0. 
— Königl. Landgericht. — 
ET Si. Ri, ee 
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Das in; der GSautſache bed Andreas Hugel zu 
Stoͤden gefaͤllie Prloritaͤtsurtheill, iſt, im Bemasheit 
Eu. !ıg $. 15 Bra 3 der Bairrifden Gerihteordnung, 
ur Erwartung der Publication an der Gerichtethuͤre am 
‚geiblagen morden: welches andurch biſentlich befannt ges 
made wird. Erudrfleitah, am 13. Din 1817 

Konigl. Landgericht, 
Lamberger, 


“ 





* Hof ausdrädliches Verlangen der Ereditorfchaft wird 


Das ſchon unterm 12. October 1814 wub 9. Mal 1815 
zum Verkauft ausgefchriebene Anmwefen tes Weter Aus 
deeas Ecker t zu Mähring wiederholt zur Verſteigetung 
anfgeworfen und hieju auf Dienflag den 22. April Tags⸗ 
fahrt anberanmt, an welcher die Kaufsluſtigen fig in 
loco Maͤhring einfinden wollen, Actum Tieſchenreuth, am 
22. Maͤrz 1817. 
Lonisl. Landgericht Tirſchenteuth. 
Deſch. 





Diejenigen, welche an die Nachlaſſeuſchaft dei das: 


bier verlebten Königl. Mautamts - Eontroflem Geyer 
eine gegröndete Foderung machen lhanen, - werden aus 
durch oͤffentlich vorgeladen, Ihre Forderung an dem 9. 
Apail 1. 3. bei hleſigem Fandgerigte jur Dprmittagsjeit 
anjubringen, und die Brweisinittel vorzulegen, ;oldrls 
genfals diejenigen, welche in dem Termine nicht erſchei⸗ 
nen, oder das Rechtserſorderliche nicht beobachten, mit 
ihren Forderungen nicht mehr gehört werben, Fichten 

feld, den 16. Mid; 1817. 
Königliges Landgerlcht. 

Schell. 





Da über das Vermoͤgen des Frlederich Zeikler 
zu Syobenberg der Concurs eröffnet worden, fo wurde 
Behufs der Conſtituirung der Activmaſſe, die dffentlis 
qe Veräußerung feines befigcehden Vermögens an den 
Meiſtbiethenden beſchloſſen. Zu dem elben gehören 2) 
ein Truͤpfhous H. Nro. 19. im Otte Hohenberg ſammt 
Scheune, Hoſtaith und Saorgaͤrtlein, taxir af 470 fl. 
golr. ıhl.,; 2) 14 Tagwert Feld die fogenannte Schlau⸗ 


geräleichen von ungebundener Eigenſchaft IT. Claſſe ges 
wirdige auf 220 fl. rhl., 3) einige wenige Mobillen⸗ 
Zum Verkauf diefer Vermoͤgensſtuͤcke felbit, haben wir 
einen Termin auf den 24. April curr. Vormittags 9 
Uhr in, loso Hohenberg anveraumt, in welchem —* 
deu die Kaufs aſtigen In der Zeitlertfchen Wohnung allda 
eingufinden, und den Zuſchlag salva retificarione der 
Glaͤabiger nach Vorſchrift der Executionsordnung zu ge⸗ 
märtigen haben. Muͤnchderg, den 8. Mär; 1817. 
Koͤnlgliches Tandgerigt, 
A Molitor. 

Der Fuhrmann Friedrich Zeltler zus Hohen⸗ 
berg bar uch für infoleent erflärt, und fein Vermögen 
feinen Glaͤubigern ;;,. Befriedigung abgefreten., Ueber 
va” ”,e murde der Uniserfal: Concurs eidffner, End wer⸗ 
den daher farmelihe Gläubiger deffelben hiermit hors 
geladen, am ı8. Apcil curr. Bormirtahs 9 Uhr, ale 
ben erden Edietstag, ihre Forvertingen bei Verluſt derfels 
ben zu liquidiren, ſie zugleich gehörig zu belegen, und 
Ihre etwaigen Vorſugsrechte afeßtingen, Im dieſem 
Termin fol zugleich nah dem Antrage ein Verſuch ge 
macht werden, seinen Nachlaßvertrag zu bewerkſtelligen⸗ 
Sollte dieſer nicht gu Stande fommen, fo wird der jmelte 
VEAsictetog ad exeipieadum auf denf1 7. Mal de J. Bons 
‚mittags 9 Uhr und der Dritte ad concludendum auf der 
‚20. Juni c, Vormittugs 9 Uhr bierouranberaumt, 
"in weichen beiden Terminen die Gläubiger bei Vermel— 
dung des Aucſchluſſes mit den treffenden Haudlungen, 
zu eRAHeinen, und die Gebühr "zur beobachten Haben, 
Röngberz den 4. Mär 1817. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Molitor. 


rn —— — 





Der Taglihne: Johann Adam Riedelbauch 


dahler und feine Verlobte, die Wittwe Elifaberha 


Brüdner zu Alerandersbaad, haben heute die allge» 
meine Gütergemeinfgaft unter ſich ausgefchloffen, wel⸗ 
chet auf,dep Örund der $. 422. Tit. 1. Theil 2. des au⸗ 
gemeinen preuſſiſchen Landrechts biemit bekannt gemacht 
wird, Munfiedel, d:n 6. Mär 1817. 
Königlich Baicrifttes Landgericht 

Carutt. 
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u Anzeige Anzeige 
‚dee m Bamberg am 18, März 1817 flatt gehabten des am 20. März 1817 zu Hof flatt schien _ 
Geraidt ⸗Marftes. Getreid » Marktes, 
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J bbch⸗· . nis 
Getteid⸗ vori⸗ | ueue Ger im | fer wittel driee 
Sat —— fer 





ib; 
rg ger | Bus ſammt were |-Oeft 
tuugen. Refi. | fuhr. Guums | Eauft, 


tungen, j me | nice] Preis des 








‚ Scheffels. 
—| en 1847. ] San. ıf.Ifr.If.]tr.If.Ife 
Waizen Waigen 6 64 — 4- 4 
kr Korn si 2 — # > 34122133 
Rogaeh Fermte |" 
— Bes 174| 1774| 174 0 — * stlıs]3 — 
Berfie hieſige 
N - 5 E = FF ** 
| .. Bamberg , ben 18. eh 1817. Sof, den 20. Mär 1817. 
are Pe nn: Eommißfariat, Königlich Baleriſches Policel Tommiſſariat. 
uͤdiger. Schubert. 


— ——— ——— ——— — — — — 


Nicht Amtliche Artitel 





E. N. 481 in der Jaͤgerftraße zu Walburgl bejogen 
Dre Tagwerk von der —— — Herrnwleſe fole werden. Pachtllebhaber fönnen bei dem Unterzeichneten 
len mit Genehmigung des Koͤnlglichen Stadtgerihts den naͤhere Rachticht erhalten. 





30. März Nach aittags an die Meiſtbiethenden joexpadhs Johann Leonhard Herold 
at werden... Auch fann dad obere Duartier im Haufe Bästertaeifen, 
9 “rc .'sl Kuda, 
F 44 
J 5 7 1 — £ 2 
— I) J it : 5 1. 
R . TEA Aral E 16 1 
J 7 4% 3 % >» 
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Smtelligens-BTatt 











‚Butt bes Main ⸗Keureiſes. 

2 Dounerölsg, bier an ı *1 Nio. rar a ben 39. Din Bi 
Ja, en ’ EL ar 5 ar 2 TE 

n BERETE BEL 7 U APLL 3: EERE TEN An : + — — 
— — — ——— asp = ns 
ee Be nn Vehteuch/ den de. —R 
—— Namen Seine Najehät des —* 


Br dire * und Sn den Erroffen, melde auf Koflen des Kbniglichen Aerars —* unterhalten 
wind jäptlich ertoeitere iwprden, und in mancher Pejteiung fo wich Imerfannge Vorchelle gemähren, noch immer grbs 
Sen Beſchaͤdigungen aus geſeht find, und die Beſcwerden Hierüber ſich neuerdings wieder vermehren; fo twirb- 

5 die Beſtimmung des Art. 436 zb 1. den Straf» Gefegs Buchs, nad melden Beſqaͤdigungen / welchẽ an 
Wellenzeigern, Wegwelſein / Waruungstafeln,. an Aleen oder in bffentlichen Gärten, an Chrendenkmaͤlern, 

„ Etatuen und andern dergleichen oͤffentlich aus geſtellten Sachen begangen werden, mit Sefaͤngniß von 8 Ta⸗ 
gen bie ju 6 Monarpery oder nach Befhaffenbeis der Umſtaͤnde mit Ne enge törperlicher Zächtigung 

Veſtraft werden ſoden, hierdurch befonders bekannt gemadt, und dabei ferner auf die Seffimimmgen ber 

Art. 385 und 434 verwieſen; 

2) werden die Koniglichen paud Bebdeden angewleſen, genau und ſtrenger auf den Betnbg dieſe Vorfcut. 
ten, fo weit dl⸗efride von ihnen’ abhaͤngt, gu waden, dub ihre Anfmerffamfrir anf die Aleen und oᷣff itſichen 
Anlagen zu, vrrdospel., und vorüber die genauefte Mufficht auluorduen damit «fe Beſch aͤdigungen mbar 

E18 yernrieden, und die denadch sorioqmenden entdedt, und vo Thaͤter zur verdienten Beſtrafung serigen 

i werden, a 

g mird suf die — in Den Känidtichen Ein Werorbmingen —— aberb behſt⸗ Settinrung, wornaqh 

die Gemeir den für die Beſchaͤdigungen verantwortlich Find, melde in Ihren Vejirten an offentiche n SM, 
baum s Plantagen und An agen verübt werden ie hierdurch Bezug genommen. 


" Röniglicpes von Hät die en? — 
F 458 7 23 Rı, Lh j 
> "in fhnaie abaigih⸗ Poller ı Behörden kur TEE! 
Die Beigädigungen, der Aieen beiretend. re A, 
21 24 
ale” I ————— rise 


Sm Namen Seiner Majeflät des Königs von Sam 
Obsleich das Königlihe AnpWationg - Gerihe Des Mainfreifes ohne alle weitere Anweiſung erwarten fünnte, 
Sat Ana: Untergerichte , welgen die Einfendung der Rrafgeripelihen Geſchaͤfts Umzeige oblteqt, fi bei Aufer⸗ 
eidung ı Ber init Anfang des Mouars April einjureichenden, derglelchen Anzeigen gehan nach der im Megierubgsblarse 
Er. X. väg. 163 enthaltenen aliırhöditen Verordnung vom 4ten d. M. richten werben, fo mill Doch aedachte Bes 
—* dieſe Borbemerfte Unterfielen auf die pänttlichfte Ber aͤctfichtigung diefer alltrhoͤchſten Vorſchrift dlermit pr 
ben ueberftuſfe mie dem —— alfmickjam zeinacht haben; daß jede Table ber welcher viefe Audidnung un⸗ 
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berü Aißelgt gelaſſ 
sung zurädtgefendet 


Königliges Yopellations. 
er 


229 


t. 


Bon dem Königlichen Stadtgerichte Baireuth wird 
aefeptichen Vorſchrift zu Folge / anduech Öffeneild bekannt 
gemacht, Daß die MWeldgerbermeifterswittwe Helena 
Marte Martin, gebohrue Koͤr paldahiex/ und be- 


gu Verlobter, der Welsgerbergeſelle Johann Wils. 


elm-Bisger-Hlefeibft, aus Schwarendap an der 
Saale, in Dem vor gedachter Behörde am. 15 Januar 
„anferden Jahres werlautbarten, und am 14. dieſes Mo⸗ 
nats mit einem Nachtrage verfehenen Erbbertrag die alls 


gemeine ebelipe Suͤtergemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſ⸗ 


‚fen haben, is ! 4 

tea — Koͤnigliches Stadtgericht. 
4Schweizer. Ber 
PET vr —— 


wanpDirrerion des Mainkrelſes zu Gamberz vom 4ten 
‚nad eingelaufen am zoten d. M., wind der auf, Ableben 
deo Bauers Johann Hoffmann zu Hepelannef, dem 


und Stabel,.b) Garten zu 14 Tagwerf, © .., 


®) 
a da ju 244 Morgen, d) Wieſen zu 4 Tagwerf, ©) 
Hol; zu 4 Acker, nach den befichenden Normen, als freled 
kigenihum salva,rarificatione dem Öffentlichen Berfaufe 


ausgriegt, mub hier Termin auf Donuerätas Den 19... 


Hort d. J. aaberaumt. Kabfaluſtige haben ſich en 
fem Tage bei Dem hiefigen Koͤniglichen 


- Meltere — mit dem 
wärtige 


kauſfe, ohne Alle beſchwerende 


24 da elerhöhhen auftrages gemäs Könlalicher Fir. 


werden, auf-Boflen bes Be tens —— den sur Berbeffe 


[3 > 


ericht des Mainfteifet, -* 


Kid. 


- 
Pr vw. %9' 


vr rg, be Aria rer erxrneucrn. Dieſe Märkte, weile ale Warnllidet von 


Horn⸗ Klauen⸗ und BorftensBiche jum Kaufe und Ver⸗ 
Wufage, zula ſſen⸗ werden 

alle 14 Tage in den 6 Sommers Monaten, ald: April, 
„Wal, Juni, Juli, Auguſt und September, und zwar 
am Sonntage, abgehalten. Da nun für heucr der erſte 
Darkı am Sonntagbden 13. April beginnt, und Inder oben 
erwähnten Drbuung von⸗a · gu 14 Tagen fortläuft; fo 
hält man fid verbunden; dieſe Anopdaung: jur Kenntniß 
des Kaufs⸗ und WerkunfsiuflisensPublitums zu bringen 
und daſſelbe "zum zahlreichen Befuche der beflimmin 
Märfre um fo. mehr einjuladen, als eines Theils für die 


Beduͤrfe der Käufer und Verkäufer geforget, und andern 


Theils die beſtehende Marftordnung, jeden Marftgaft in 
‚feinem Verlkehroͤgeſchaͤften, unter rechtlicher Gleichheit, 
beguͤnſtigend in Schug ju nehmen, geeiguer iſt. Wopens 
ſtrauf im Negenfrcife, am 8. März 1517. _ 
Koͤnigliches Landgericht Vobenflrauß, 
Haunsld, Landrichter. 





1, Der Wirth, und Mesger Johann Wilhelm 
Brand aufdem Krengitein und deffen nunmezriye Eher 
frau. Auna Johanna Sufanna Grand, gebow 
ne Ammon, verrittwer gewefene Dieterich Haben 
‚Im dem von Ihnen unterm 14. September 814 :bor Der 


Bier, „, mnberzeichueten Gerichtshehöroe verlautdarten Epevertrage 
Denen ini, Die eheliche Gütergemeinigaft unter fih ausgeſchloſſen, 

aden, ihee Ungebothe zu Protocol zu aͤuſſern, und, Mag , 
Be Se en Demerfen, daB’auı 
telg rungehuftige ſich du ch Atteſte ihrer einfchläs hiermit befonne gemacht wird. Barreutp, den 14 
gigen Gerichte über ibre momentane Zaplumgafäphgteit Mär, 28 
ausjwpeifen Haben, Stadtſtelnach, am 29, Dir; A817° . 


‚ wehhes der gefeglichen Beſſimmung in_$. ‚422. Tit. L 
om. II. des allgemeinen preugiichen Landrechts semäß, 


17. 


I 2, Könlglihes Landg / richt. 
Bm. - 


Kopial. Beam ; na rain nen 


f 
9 une J 
— Nx i3 tum d Be. Me LE SEE IE Fr 





* * 39 #1 3 
Das Könlal., General:& muiffariat dei. Ha 
‚fand Hoͤchſtñch b>mogen der Manicipalgemeinde Eslaru 
‚bie derſelbea auf die Haltung 12 Viehmärkte zugeſtande- 


ꝛ Deioguißg, mltssiß Errfhlehyng vom Zieh 9. M- im. 


— 


— Viejenigen melde an die Nahe ffenfhaft des dar 
‚ bier verlieben Koͤnigl. Mawtamts : Er-troleun Geyer 


„eine gegründete Foderung machen können, werden aus 


durch Öffentlich worarladen, ihre Fotderung un dem 9, 
‚tal. 3 hol, hiedasm Lanpgriäte jun Sorauuagenrie 


175, 


anzubringen, ‚und. die Bewelsmittel vorzulegen, widri⸗ 
genfalls drejeiitgen, welche in dem Termine nicht erſchei⸗ 
wen, eder das Mechteerforderiihe micht beobachten, mit 
ihren Sorderungen nichs mehr gehörs werben, Lichten⸗ 
oh den 16. Min 1817. 
er Küniglies Landgericht. 

Earl. ir, 


J 





Die Steuers Gemeinden Welſſenbach wollen am 1. 
April d. Je. Ziel oder Die gerade Summe von 900 fi, 
von den ihnen zugetheilten Contributions, Capitalien 
uebſt dem Jutereffen abbegablen. Diefes wird den Ber 
theittgtem jur Wiſſenſchaft befannt gemacht. - -Kuunfiedel, 
den 18. Bär; 1817: | 

Königliches Kentamt, 

Nach dem Beſchluß der Steuer, Gemeinden Bolt 
fummea fol am 1. April d. Je. Itel der denfelben zuges 
sheilten Eontributlong / Capitalien nebft dem Intereflen 
abbezahlt werden, meldes den Bläubigerm dieſes Dis 
Bättd zur Wiſſenſchaft bekannt gemacht in Bun 
mn den aß. Mär 1817. 

; Kdzigliches Rentamt. 

Die Eeuers Gemeinden Niederlamtz zahlen an Wol⸗ 
Surgi d. Is. Ziel der ihren zugetheilten Eontributionds 
Capitalien uebft din Intereſſen ab, Dieſes wird denje- 
- wigen, welche Eapitalien auf diefem Diſtrikt haben, zur 
Wiſſenſchaft betannt gemacht. Wunſiedel, den 18, 


Mär 1817. 
Königliges Rentamt. 

Den Innhabern von: der den Steuergemeinden Er⸗ 
kersreuth zugetheilten Eontribartongobligarionen wird 
zu ihrer Wiſſenſchaft eröffner, Daß diefe Gemeinden von 
fenen Eapitalien Itel nebſt den Jntereffen am 1. Mai d. 
Japıs abbezaplen. Bunficdel, den 19. Mär) 1817, 

Koͤnigliches Rentamt. 
Da die Steuer Gemeinden Roͤthenbach beſchloſſen 


Yaben, bis an Walburgi o. Je. von den Ihnen zugethtil⸗ * 


wird ſolches zur Wiſſenſchaft bekannt gemagt. Ban 
edel, den 19. Mär; 1817. 
Koͤnigliches Rentamt. 

Don den dem Diſtrikt Marktleuthen zugerhenten 
Eontributions » Eupitalien wird an Walburgi d. Is. tel 
web. den Intereſſen abbezahlt, welches denjenigen; die 
Eapiralien, auf diefem Diſtrikt zu fordern haben, jur 
Wiffen ſchaft bekannt gemacht wird. Wunſiedel , ‚den 
18. Maͤrz 1817. 

Königliges Nentamt. 

Die Eemeri Bemeluden des Diſtrikts Weiſſenſtadt 
zahlen an Walburgl d. Is. Ziel der Ihmen zugetheilten 
Contributians ·Capltallen fammt den Intereſſen ab, wels 


ches den Gläubigern dieſes Diſtrikts bekanut gemacht 


wird. Wunſiedel, den 18. Mär; 1917, 
Koͤnigliches Rentamt. 

Nach dem Beſchlutg der Gemeinden Des Difiittß 
Epielberg ſol an Walburgi d.! Ss. Ziel deu ihnen zuges 
fheilten Eontriburiong s Capitallen nebſt den Intereſſen 
übbezahle werden; welches den Berhelligtem gu ihrer 
Wiſ nchaft beleunt gemacht wird. inf. den 
18. Waͤt 1817. 

Königliches Heitemt, 

Bon den den Steuer; Gemeinden kaͤngenau jugetheilten 
Eonteiburiongs Eapitalien ſolen am Walburgi d. 3. 
310 fl. nebſt den Jutereſſen abbezahlt werden. Diefes 
wird den Innhabern von dergleichen Obligationen zu ih⸗ 
ger Wiffenfhaft befanne gemacht. Wunſiedel, den 18. 
Mär; 1817. 

Königliched Nentamt, 

Die Gemeinden des Diftritts Hebanz zahlen an 
Walburgi d. Is. von den Ihnen jngetheilten Contribu ⸗ 
tlons + Tapitalten Ftel nebſt den Iatereſſen ab. Diefes 
wird den Berheiligten zu ihrer Wiſſenſchaft befanar ges 
malt. Wunfiedel, den 18. Mäyy 1817, 

Königlicdes Rentamt. ä 
Ste Stewers Gemeinden Neudes zahlen die ihnen 


ten Eontributions : Capitatie- Ziel ſammt den Intereſſen - zugetheilten Eontributiond.Eapitalien größtentheils nenfe 


abiubezablen, fo macht mam foldes den Janhabern von 
dergleichen Obligationen hiermit beiannt. Munficdel, 
den 18. Mär 1817. 

u Kor igliches Rentamt. m ’ 
Da die Eteuer: Gemeinden Thierftiin an Welborei d. 


98. Jiel der ihnen zugetheilten Conteibiions Capitallen 


wit 533 fl, vebſt Den Jatereſſen abbejäplen won, je 


den Iuterefen an Walburgi d, Is. ab, welches den 
Inuhabern von dergleichen Qbligationen zum Wiffenichaft 
bifannt gemagı wird. Wunflevel, den) 18. Mär 
"181% 

Königliched Mentamt, * 
Die Steuers Bemeinden Arzbırg zahlen an Walburs 
sd. I4 von den Ihnen zugetheilten Conttihations Kar - 
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ihre Roderumgen geeignet zu Vrotocoll Fu sehen, wid 
genfalls bei Ausernanderfegung der Sache und Diſtribu⸗ 
slon der Kaufſchilingsgelder auf ſie keine Ruͤckſicht ge 


‚pitalien ziel nebſt den Intereſſen ab, melde den Inn⸗ 
habern von dergleichen Qbligatlonen zur Wiſſenſcha ĩt 
detannt gemacht wird. Wunfledel, ven 18. Maͤrj 
1817 . niommien werden wird. Beſchloſſen Ebnat 8 

Königliches Rentamt. Maͤr 1817. * — eg di * J 


Die Gemeinden des Difzifts Seufen Haben beſchlchh Ronigl. gräfl, und feciherrf.-d. Hicſchtetgl. 
Gen, am Walburgi d. 4. tel der Ihnen gugetheilteh 8 — er Re derqeſn⸗ 





Sontritutiong / Capltallen nebſt den Interefien abjuber ltbamer, 
zahlen, welches den Junhabern von dergläigen Qbliga⸗ ET SE 2. ee 
sonen zur Wiſſenſchaft befannk. gemadit pp. Bun Anzeige F 


dee Mm. Bauberg am 22. Wär 1817 ſtatt gehabten 


edel, den 29. Mär; 1817. 
i Birrramdt: Marftig, 


Koͤnlgliches Rentamt, 








Getreid⸗ vorl⸗ 
Gat ⸗ er 
tungen, 


Donnerftag den 3. April d. Is. Vormittaas 9 Uhr 
werden zu Walfchenfelb nachnerzeichnete Effecten von Siln 
der zu 758 Loch, aldı x Kaffe und » Mildkanne, = 
Zuderbäägfe, 6 Alberne Lhffel, 6 paar filberne Meffer 
und ab, z filbened Salzfah, in dem Spirale daſelbſt 
öfferitlich verſteigert. Culmbach, Den 23. März 1817, ı Walen 

3 2 Könige Suiltungs »Apminiftrariom 
. a ” * * 


— — 


NRogoen 


Auf den Antrag der Erbe s Intereſſenten und einiger Serne 
Gläubiger der verſtorbenen Eva Balerlein, verwit⸗ aſer 


eisten Fdefterin mund Realichter Beſitzetin don kanjcn 
aheilen ind Deren zuruͤckgelaſſenes Unmefen zu Lanzens 
thetleny beſtehend a) In einem gemauerten, mit Ziegeln 
gebeten Wohnhanfe , einer Höljernen Scheune und 


Scqupfe 5) bellaͤufig 214 Tagwert Geld; und c) 7°* 
Tagwert Wiesgruͤnden, zuſammen auf 2550 fl. gericht⸗ 


Uch terirt; Dem gerichtlichen Verkaufe an die Meiſtbie⸗ 
thenden ausgeſeht/ und diezu Tagsfahrt am Sitze des 


naterjeichneten hextſchaftsgerichts auf Deunerſtag den - 


#0. April d. J. fruͤh 9 Uhr anberaumt, Raufsluftige 
" Haben Hiebei zu erſcheinen , Die näbern Bedingniffe zu 
sernehmen, ihre Angebothe dis 12 Ahr Vormittags zu 
Yrovecofl zu geben, und den Hinſchlag unter Genehmis 
yung der Erben ju gemärtigen. Ausmärtige muͤſſen fi 


vor Allem Durch legale Vermoͤgens + und Leumunds Zeug⸗ 


aifſe legitimiren, widrigenfalls fie zu feinem Angebothe 
gelaſſen werden, Zusleich werden alle noch unbelanm 


te Gläubiger, weige am die Berlaffenfhafrs Waſſe 
itniek für ;* 


ver Baterleintfgen Eheleute aus was 
einem Grunde eine Unfoberung maden zu fönnen glau⸗ 
ben, biemit oiffentlic eingeladen, an dem oben feftgefegs 
tem Tage früher Gerichtsgeit hlerorts zu erſcheinen / und 





Bamberg, den 22. Maͤr 1817. 


Königlich Bakrifgen Pkich« Gommiharlaf, . 








» Rüdiger, EN 
YAnyeige 
Über den zu Eulmbad am 2. Gebr, 1917 Ratt gm 
: habten Sertzaidmarft. j 
1 Her: . Pi 
«Setreids ve! neue | «Ber in 2 | * pe 
Cats | mer | Dis Ffarmme | were | Mer | Fine 
zungen, | Ken. | fuhr, )Sums auf | ae | 
me. olieben * 
effels. 
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Epirapist Eulmbadh, den 3. Februar 1817, 
Königlibes Landgericht, 
5 Gareid,, ur 5 — 


Jutelligenz⸗Blatt 
des Main⸗Kreitſes. J | 
| No. . 38. Valreuff, den 29. wg 


Ami Hr Meitide 


EA ————— 





Balreuch, den 24. Mär 1815. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
Die som der Abuigl. unmittelbaren: Mäng:-Lommifften in Münden hergeſtellte Nebwetkomd-Rabelie Aber dag 
Kemnather Gettaide Maas, Achtel und Napf genannt, ;wisd mit dem Anhang hlemit dffenelich belanut:gemanpty 
— einem BE allerhoͤchſten Reieript vom ‚nat d. M. sur Ricefapmur gu Olna put. 
Ad nigl. General  Comuiffariat des Mainkreiſes 
Heeiberr von Welden. 
Di Kemnather Setralde- Mans, Achtel und Napf genanst 
betreffend. Be Friedmanu. 
Im Koͤniglich 
Bale riſchen (abgeſtrichenen) Normal⸗Setreid ⸗·Maaſe. 
Reduction - Br genaueften - ‚Bar Einae fung. 
des Kemnather Getreidmaßes in das 


Berechmung. 
Daierifche Normal: Maas, 
Sſchaͤffel.J Wegen. 








Nach dem ven dem Koͤnigl. Bella Z 

einfchaftlich mit dem Königlichen Land: 5 
* in Kemnath abgehaltenen Werglei ⸗ isn 5 Sanı a“ 
hungs ı Protocolle vom 17.. Febr. 1317. IE ve; | 








“gür harte und weihe Bruchegattund 
wen, bei weich erfteren g Mabf bei letzteren J 
- 22 -Btapf auf ein Achtel gerechnet wer] | a 
Imi Durchſchnlit Pie ale Geireld » Bar wi; | 
tungen find 144Nopf geh 56 Balerifen 
Normal» Metzen. 
Afo 1Nyf » vn . 00H. Io — u! 
Ode een ee ; zuro Mi m * 2 DT 3 


u — —0 


— — * — 





7. 


“bs en u 4 i 4 —A 
1 J In w* b1 —5 4 J In. E. ; e. 
Am Namen Seiner Majeftät F Königs von Baiern x. 


Obalelch das Köptgliche Appellatione eig des Mahnfreifes ohne alle Weitere Inmeifung erwarten Föunte, 
daß ſaͤnmtliche Untergerichte, melden die Einfendung ber irafgerihtlichen Geſchaäfts Anzeige obliegt, fi bei Anfer⸗ 
y V mA ang, des Monats April einzureichenden, dergletden Anzeigen genan nach der ing Regierungẽoblatte 
PAR pag. 1639 enthaltenen allerhöchten Verordi * sten d. M. richten werden, fo mil doch gedachte Ber 
hoͤrde dieſe vorbemerkte Unterſtellen auf die | te Beruͤckſhtigung dieſer allerhödhfien Vorſcheift hiermit zu 
allem Heberfinffe mit dem Anhanse aufmerffa gemacht ha en; daß jede Tabete, Hei wrlcher· dieſe en 
beruͤckſichtigt gelaſſen worden, auf Roflen des Gerichts Vorſtandes mit einer taxirten Eatſchließung zur Verbeffes 
zung jurücgefendet werden wird. Bamberg, den 20. Rät ıgı 2.48 > * 
Koͤnigliches AppcHations » Gericht des Mainfzeifes. 
i Srelheit 9,- Eedendorf. 

MP — —— = — 34 * 8 nt 
Nad Die frühere Police Berordnumg wegen nothiwenbiger Unterſuchung der Dächer, melde Befonderf durch die 
„lösten Windſtuͤrme fehr gelitten haben, und der Muoedımıng der Wegfhaffung Der loggeriff:nen Dachziegel oder 
' rer Defeftigung, wird hiermit in Erinnerung gebracht, mm gegen Die fäumigen-Die-Öffentliche Sicherheit gefährden» 
Den Haufbefiger aicht mis Gefrafungen einfreiten 5m muͤſſen. Baireuth, am 27. Mäy 1817. 

’ . Königliges: Polkech ı Commiſſariat. 4 
u, Lugenberger,. Policel⸗Direttor. Fl 5 


J 


Kid. 
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„a ? 
en Balreuth, den 20. Januar 1817. 


. Balceuth,. den 17. Februar. 1817. 
Bon dem Königlig Baierifhen Stadt 


Born dem Königlib Baierifhen - 
. Stadegericht Dairenth. .. gericht Baircath 
Auf den Antrag des Schuhmachermeiſtere Yohannı Wird der unbefannte Innhaber der sub dato Bakreurh 
„Ebriftoyb Paniſch dahier, wird der Eihneidergefel. Per den 24. Julii 1783 für.den Heren Ficbmann Ern ft 
ser Fiſcher, mehrer ih vor 30 Jahren von Bier don Schönfeld über Joo fl. fräuf, ausgekertigten, 
entfernt and fehrdem feine Nahricht von Ad. gegeben . ‘Jedoch verlopren gegangenen Baireuthſchen Kammer: Afs 
bat, oder defien-ttea urijckgelaſſeüe unbrfarnte Erben | feeuration hlermit aufgefordert, Diefelbe dinnen fechs 


und Erbnehmer ᷣffentlich ar pa, fich bimren 9, wMonaten und zwar fpäteftens in Dem auf den 5. Sep⸗ 
Dio;arın und zwar faͤngſtins I demjanf den 9. Dei  \tember Bormittage 9 Uhr vor dem Commiffario, Stadt⸗ 
gem ber Bormittugt 9. Ahr or dem Comſniſſarjue, Stadt 
ſouditus Kempf andfraumten Termine ſijftlig ove 
perfonlich bei dem Aus en Sıadt richtg zu meſde 
und weitere Anweiſung; ——— bee ih 
der der Berfhoflene ſabſt, noch Jemand in feinem Na 
"men vor, oder in dim Termine fi melden, fo wird 
derlelbe für todt erklärt und das Bernidgen denjenigen, 
melche fich ale — Erben ſegitmſren ohme Cau⸗ 
non uͤberlaſſen dverden, 3 Ki 
$ ; Schweljer. A 2 F 
x son Winterdad. "" 


"ger, P 


erichts Dff For ‚Pohlmann anberanmten Termin „or 
em Königlichen Eiadtzericht zu produciren, midrigens 
fans die Aſſecuration für fraftlos srflärt werden wird. 
14 


Egmweijer, 
I |; 


= * 


kind. - 


503 


on Winterbad. _ 





* 


vWaireuth, der 6. März 1817. 

Bon dem Königlih Baietiſchen 
Stadtgerlcht Balreuth 

wird das zum Naqlaß des Toͤpfermeiſtirs Shah 
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ken. geh drige Haus. auf den Antrag der Erben odffenten 
lich an ven Meifibierhenden verlauft. Daſſelbe liegt 
In der Ziegelgaſſe, iM mie Nr. 320 bejeichnet, zwei⸗ 
Stockwerke boch, 23" lang, und 277. breit/ zum 
Tpeil maffın, uno mit Ziegeln bededt; Es enthält. 
a) .ı. gerodibten Keller, 17 lang, 9“breit, b) im 
unterw Stode r große und: ı fleine Siebe, & gemöl bg, 
Kuͤche A Heiner Vorplatz, undız Hausplatz ec) Anl 
2, Stocke: 2 Stube, 1, Kammer sir:tlcine Stubcs: FU 
gewölbte. Rüde, und 1..Fleine- Haustammer, d) duf 
dem Boden, mehrere verſchlagene Mbtheilungen, Dis: 
Hintergebäude beim: Ausgang nach Dem Garten rechte, 
IR 29%' lang, 15’ breie, 2. Srod bob, mit Ziegeln 
gedeckt, und enthält 1 Brennofen, 1 Stube, ı Ötur 
beafammer und a feine Ruͤche. Das lebtige iſt Haus—⸗ 
platz. Das ganje Gebäude linfer Hand iſt 29% lang; 
z1' breit, 2 Stock hoch, von Kiegelwand mir Sins 
Bein’ gedeckt, und enthaͤlt eine Vorrathskammer jur 
Aufbewahrung Töpfergefhieres und ı Gang im obern 
Stocke, die Holjlese im Garten neben dem Hinsergeäbude, 
if. von Holz mit Latten verfchlagen, mir Ziegeln gedeckt, 
23’ lang, zol breit und. bat 2 Abtheilungen. Der 
bint:e dem Haufe befindliche Gatten iſt. 123 [] Rurben 
geoß, bat einen Ausgang. ua dem Münzgebände und 
iſt mir ſteinernen Säulen und dazwiſchen eingefchobenen 
Brettern. eingefaßt. Der Hofraum) enchälf ohngefaͤhr 
4. Ruthen. , Sämtliche vorbefhriebene Nealiräreg 
fin» auf ‚2479. f. cbu, gerichtlich tinngeich aͤtzt, rund mit 
enem Steuer, Eimplam von ı fl. 15 fr. Kriege - Die 
Jeuigen, welche ſolche zu kauſen gefonnen find, werdet 
ingeladen, ſich am 9. Wai Vormittags ihr por Lem 
Eommiffarius, Stadtaerichts Afeflor- Pohlmann eingus 
fiaden ihre Gebpye abzugeben, und den Zufclag-und 
ter Borbehale der —— des vormund ſchaftlichen 
Berichts ju erwarten. } 144 
erenrien 
v. —— 


wi 


Bor — — 


nr: hu ver 57 


Von dem Königlichen] Yandansigt: u "indie 
find. auf Anfuchen des Eurorors; - Wehermelfters- Andreas 
Belid dahier, die feit 26 Jahren verſchollenen. aus 
Windsheim gebärtigen Metzgermeiſters Sähne Ca ri und 
Eraf golfmann nebſt hreu etwa jurkdgelafienen 


Erben und Erbnehmerin deraeſtalt bffentfich vorgeladen % 
wurden, daß ſie ſich binnen 9 Monathen und zhar.längs 
ſtens in dem aufden 215 Derober 1817 Morgens io Um) 
auberaumten Termin auf ber Gerichtsſtube des hieſig Kds 
niglichen Landgerichts, vor dem Deputirten, Rechtpräch ı 
uten Hach perfonlich oder fehriftlih melden, und. dası 
vi weiterp; Anmweifung, im: Faß. ihres Ausbleibens 
er gewärtigen ſollen, Daf-fie werden für tod erklärt, 
und dab ibe fammrlihes-aus--dem Nachlaſſe ıhres tr 
vorigem Zahr üeritorbenen · Vaters ihnen qugefallfhes, 
254 N. 20 ‘fr. rheinl. betragendes Vermögen ihren 
nachſten Erben, ‚vie ſich als folche geirgmäßig leaitımisa 
zen fönnen, werde zugeeignet werden. Winpsheim.imp 
Retzatlreis, den #7. Decrtmberi 18 86.37) 739 nr tel re 


Koniglich Vaierifches- Landsericht. RR 
nr Engerer. ; ii cine 
— — — 3 19a 


——— den sten nächfünftigen Monate. Ber 
mittags um ı # Ubr, wird cine Quantität Haber-an dem: 
Meiftbierhenden öffentlich verf aufet, der weder zum -Saayı 
men, Vermahlen noch zum Verbacken tauslich if, Bal⸗ 
reuth, den 26. Mär 1817. . ah‘ 

Die König. Baierifhe allgemeine: Sit, 4 

Adminiſtratiou. 443 
— 41 

Die jur * Naclos des — Bauern veree 
Sathcker zu Unterbruͤcklein, ohnſern Droßenfsld nun 
hörige'Immobtiien, ‚als 1d ein dem Koͤuiglichen Rent« 
amt Cuitabach zu Lehen gehendes Bauernguth allda, für 
4290: fü.30 fir rheiuh; 2) ein halb Tagwerſ Wezheg, 
dad Maiſels Welhetlein, fürs2f. sbn.; 4) ſammt Dep, 
todt ·Nund/ lebenDigen:Behend auf. dem Guth und den Das 
zu gehörigen Gründen, für, 400 fl. thein. gerürfigng 
wovon die Dnkduf; haftenden Laſten und Abgaben in bier 
iger Regiſttratur näher eingeſehen merden koͤnnen; wer⸗ 
Den nach Dem gemachten. Antrag „der Stöderiiegen Re 
Ueten Z » zus Talgung Wer väterlichen‘, Schulden. und, zum 
Bebuf · der Esbsauseinanderfegung / biermit zum Lem 
"auf, an.den, „Meeiftbierbenden N) entlich ausgeborhen. 
Bierhungstermin hiezu iſt vom Königlichen randgericht 
auf Dienſtag den 15. April 1817 anberaumt worden, 
am welchem Kaufsluige Vormittags 9 Uhr in dem Beck 
Kolbiſchen Hans zu Droßenfeld ſich einfinden, ihre, 


380: 


Luotsjehuede anzeigea aud gemdrrigemfönnen, bafıden. 
Zabiungsfäpigen VMeiſtbirthenden bie Jmmobilien, mit 
Eimwißizung: Der Stoͤckeriſchen Relicten und unter: Bars: 
dehalt der Genehmigung des unterzeichneten Königlichen: 
Landgerichts, mit dem Glockenſchlag za Abe zugefchlas: 
gen. werden. Culmbach, den 5 Min 2817: .1u unın 
z Adnigliches —— Landgerichte. onal ak 
+ &areid, f 


) bon 7 ! 





— 
HOoh annu Seorg Suͤnther gebohren den a8. 
Deecember 1747 von der Schlottermuͤhl gebärtig ‚. Sohm 


Drs:abgelebten Muͤllermeiſters Eupharius Guͤnther alba, 


tig: tan: Jade: 1768; als Mollergeſell im die: Grembey: 
und trat in der Folge In Koͤnigl, Peeuffiſche Militaied ienn 
fe. Nach der legten: hieher ereheilten Nachricht fand 
derfelbe als Konſtabler umter dem Koͤniglich Preuffifhen 
Regiment des Generald von Zorn und wohnte vor 22 
Fahren Dir Belagerung von: Mainz. bei: Da numdier 
fte Bihn hier diefe ganze Zeither von feinem keben und 
Aufenthalt Feine Nachticht mehr erehriit hat, ſe wird 
maamehts nach dem gemachten Untrag der Gunt heer in 
{dem Verwandten und deſſen beſtellten Curatyrs, Cu⸗⸗ 
dangs denannier · Jvyh aun Georg Suͤntheer ode 
deſſen rechtmoaͤßlge Lehbess Erben oͤffentlich vorgeladen, 
fi binnen 9 Monathen und; zwar laͤngſtens in dem auf 
den 25. September 1817- anberaumten Termin bei 
unterzeichnetem Adnigllchen Landgericht perföniich oder 
fehriftlich zu melden, und feine: Antröge wegen ſelnes 
dahlel inter: Vormundſchaft. befindlichen. Vermodgena 
welches in 331 fl: 15 fe rheinl. beſteht, zu ſtellen, oder 
im Fall des Ausbleibens zu; gewaͤrtigen, daß er für 
260 ertlaͤtet, und fein Vermögen: an deſſen naͤchſte Ber« 
wandit ohne Eantlon -ausgchändigtimerde, Culmbach/⸗ 
von 2. Deuember 1816. . 

* Koͤniglich· Baleriſches dandgerlcht⸗ 

Auf den Antrag elnes Glaͤubigers fol das dem Dien ſu 
mecht Johann Popp zu Mingsderf zugehbrige und 
bei Haag liegende Srundſtuͤck, die Soſen genannt, im 
Wege der Hoͤlfsvolſtreckung dffentlich an die Meiſtbieten⸗ 
dn verfauft werden: Das fragliche / Orundfüd defagp 
aus Feld und Wieſe, iſt 14 Tagmerf'geos und geht ‚dem 
Köntzl, Keutamt Baireuih zu kehen. Der win: Tape 





werd deſfelben betraͤgt zu Wblde des am 73. Februar) 
curs. aufgenommenen Turations:Prorscolid, welches Fi: 
der Regiſtratut des: hiefigen König, Landgerichts einge 
fehen werden fann, 322 fl. 30 fi; Diejenigen, welche 
Wilens find, dieſes Srundſtuͤck zu Faufen, werben bier 
mit vorgeladen, fi im Dem: zum öffentlichen Verlaufe 
anf den 28. April curr, Vormittags 9 Uhr vor dem Hier 
Bars. Konigl. Landgerichte angefegten Termine einzufinr- 
ben, ihre Gebote: zu Protocol zu geben, und Den Zu⸗ 
ſchlag nach Votſchrift der Executionsordunug ju gewaͤr⸗ 
figen, Baireuth, den-13. Mär 15917 





Der. Baueremann Johann Reuſchele und die 
BinwmeAnna.Geefer geborne Popp vou Haag, has 
ben In dem am 3, Mai 18150gerichtlich abgefchläffenen 
EHevertrage die landesübliche Guͤtergemeinſchaft hinſicht ⸗ 
lich ihres beiderfeitig: zuſammengebrachten Vermögens 
auege ſchloſſen, was hiermit der geſetzlichen Vorſchrift ge⸗ 
maͤs bifentlich bekannt gemacht wird, SBalreuth, bew 


% Diäy.ısı7: L 
Koͤnigliches Landgericht 
Meyer. 





Mittelſt der Huͤtfevollſtreckung ſollen mehrere kin ger 
richtlichen Beſchlag genommene Effecten des Bauerr 
Jobaun Mihael Pogel’ zu Deps, als Pferde, 
Rindvich, Wagenfahrt x. an die Meſſtoiethenden vers 
bauft werden, Zu Diefem Ende iſt ein Termin auf dem 
20, April eurr. Vormittags 9 Uhr anberaumt und wer⸗ 
den Kaufeluſtige geladen ſich om dieſem Tage im Der Bes 
haußung des Potzel Vormittags 9 Uhr cinjufiuden;’ 
Salsewh, den 15. Mär 1817. 

Abnisliches Tandgerig ©" 
Weyer. 





Bon dem unterjelchaeten Koͤnlalichen Landgerichte 
IR anf Anſuchen des Koͤniglichen Appellations⸗Gerichts⸗ 
So vocaten Etreit fi. der fehlt 28 Jahren verſchollene/ aus 
Echersenth bei Wunſtedel gebürtige Bauers ſohn, Jos 
hann: Helurach Purucker nehm’ feinen etwa zu⸗ 
ruͤckgelaſſenen Etben und Erbneh wern dergeſtalt oͤffent · 
Hay vorgeladen worden, daß er ſich blanen 9 Monaten 


— 


und zwar laͤngſtens In dem auf den 15. Morr g17 Vor⸗ 


wirtags bel dem gedachten Könlglichrn kandgerechte aube⸗ 
raumten Termin perſoͤnlich oder ſwelftlich melden und 
deſckbſt weltere Anwveiſung, dm Fall ſeines Anffenbleis 
bens aber · gewaͤttigen ſolle, daß er werde für tod erklaͤrt 
und fein ſaͤmmtlich zuruͤckgelaffenes Bermdgen feinen naͤch⸗ 
Ren Erben, die fi als ſolchr gefeg'ich legitimiren füns 
wu zugecignet werde, Wunfledel, den 31. Jullserd, 
Königliges Landzeript Def Ri 
Carucn. — 
——— ur * 

Mir. hoͤch ſter. GSenehanlgung des Koͤnigllchen Gene 

ve · Gommiffariass des Mainkreifes in: Balreuth dom 
—* und erhalten den auten: ». wird der. Jahrmarkt 

ſenſtadt vom, Sonntag Oculi für immer auf kaͤ⸗ 

ware verlegt; welches hlemit befannt gemagt mid. 
Birhenlamiz, den 24. Mär 1517. . 

» Abnigliches Landgericht Kirchenlamir 
rs im Ober » Mainfreife: 
g Errt, Landrichter. 

“ — — 

Das Itel Gut und der walzende Acker des · Grorg 
kegat von Haslbtun t214 fl. jeſchaͤtzt, wird auf 
Dommefflag den 17. April gegen baare Bejahlang und 

"den bekanatmachenden Bebingunger dem oͤffentlichen 
Berkanſ im Wege der Verſteigerung ausgeſetzt, und hieza 
Eafsliebhabre cingeladen. Eſchenbach, den — 


14 i 7 ·⸗ 
Koͤnigliches Landgerlcht. 
| von Vincent 
— 

Da die — der vollen Vefriedigung der 
Erediioren des Bauern Johann Kraus zu Bunzens 
dorf fomohl von Dem Ereditoren, als dem Debitor ans 
ertaunt,; ja ſelbſt In dle Erbffnung des Uninerfals Kom 
wutfe® vom dem Debitor gensiütgt wurde, fo werden Dies 
ur folgende Evictetage feRgefegt, als ad liquidandum 
et produceidum Freitag dee ‘18; April; ad excipien 
dum $teiraa der 23. Mei’ ad conchudendun: refpectk 
ve ad reglicandum $reitag der 20. Itmi er duplitsa⸗ 
dam Samſtag den 21. Yuni oͤffentlich betaunt gemocht 
Her nım ar dieſer Bermdgentmaffe' Anſpruͤcht aus mad 
Immer für einem Grund zu mraten fi berechtigt glaubt; 

Ba: an ven‘ brftimneen &drcrsragen entweder in Perfon 
unter Regisbeiſtand oder durch cinen hiulaͤnglich brvoll⸗ 


19% 


wägrkten Mibtsanwalt bei Strafe Des Worflifiee 


‘der betreffenden Verhandlungen und: ihrer rechtlichen 


Felgen gewoͤhnlicher Gerichts zeit bei unterzeichnetem K 


Lundgerichte zu erſcheinen. Zugleich wird bekannt ge 


macht, daß am Montag den 14. April Die Verſteige⸗ 
rung der vorhandenen Ammobillar s und Mebiliarfchaft 
in‘loco Sendorf vorgenommen, und die Ratification 
darüber nad) Genehmigung der Ereditoren erfolgen wird, 
Das Auwefen iſt nebſt den wahjenden Grumdflüden auf 
93425 fl. geſchüͤtzt, und fan täglich naͤhers eingejchen 
werden, zur Vorzeigung derfelben il foren; Kraus 


von Gunzjendorf: anpewiefem. ea dm: 18. 


— 16 17; 
Köniähigpes Landgeriche. 
gu cheler Abiwefenpeit des Abuigl. — 
Greger, Uſſeſſor. 





Der Bauer Johann Dir: jw Soauerhof dat: fein 
Bermözen, weil ſolches jur Zahlung aller feiner Schulden 
nicht hinreicht, feinen Gläubigern abgetreten. Es if 
daher der Univerfal: Eoments gegen ihn erfannt, und 
ju Liquidation aller Korderangen ein Termin auf den 
27. April c. Vormittags 9 Uhr anberamme werden. Yu 
Benfelden Haben ſich Daher alle Gtäubiger befannte ſowohl 
als unbekannte bei Berluft ihrer Forderungen entweder 
in Perfon oder durch vorſchriftsmaͤßig Bevollmouͤchtigie 
einzufinden und die zum Beweis der Forderung vorhan⸗ 
denen Urkunden vorjulegen, Zu Angabe der Einwendun⸗ 
gen gegen die liquidirten Forderungen vom dem Schuld 
ner umd Gläubigern gegen Die Richtigkeit des Forderung 
und verlangten Vorzugs/⸗Rechts, mind: foglei Termin 
auf den 19. Mai curr, Vormittags 9 Uhr und zum 
Schluß des Sache Termin auf den 16. Yunic, Bormits 
tags 9 Uhr anberaumt, in weldyen ſich alſo die Intereſ⸗ 
fenten edenſalls einzufinden,: oder: zu gewärtigen: has 
ben daß fie mit denem fie treffenden Verhandlungen aus⸗ 


gefloffen werden: Mändiberg,-dew'17: Wäsyı8ı7: 
Röuigtiches kandgericht/ 
Molltor. 


Due Ren if dent Schneider Idhann Weljel 


Wo, eine über 695 fl. rhl. verlautende gerichtliche 


Schuld uud Pfandverſchreibung des Wired Wolfgang 
Guchs dapter vom 27. October 1814. ab Handen ges 
fommın. Da der Equlone Fuchs das Capital zu⸗ 
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ruckbezahlt hat; fo wird Behufs ber Loͤſchung des frags 
Uchen Documents der unbekannte Inbaber deſſelben hier⸗ 
durch Affentlich aufgefordert, daſſelhe innerhalb 3 Mos 
nathen bei dableſigen Gerichten zu produciren und feine 

ollenfalfigen Auſpruͤche daran nachzuweiſen, widrigen⸗ 
faulls nach Ablanf der Friſt die Loͤſchung der Schuld quaest. 
ohne weiteres erfolgen wird, Erfersreuh "ER 287 
Sebruar 1817. ga mia. 
Koͤnigl. Baierſche Adelich von Muͤllerſche din · Berg 

Weruer. 


48 





In der Concursſache des + veilebten Sabrifanten 
Chrittian Martin Schmidt zu Oberkotzau, iſt ſpon 
dem Königlichen Landgerichte Reheu das Priosttäts # Ger 
kenntniß erlaffen,. und zur Bemirfung der Publication 
an die Gerichtsſchwellt augeheſtet worden, welches den 
fümmtlid Schmidtiſchen Gläubigern zur Darnach⸗ 
tung biemir belannt gemadt wird. Rehau, den 18. 
Miäy 1817 
Königliched Landgericht. _ 

Rottlauf. 





Daß durch das Locations + und Präclufiong s Erfennts 
niß de hodierno alle diejenigen , welche an bie Conturs⸗ 
maſſe des ehemaligen Wirche und Webrrmeiiterd I 
bann Erhardt Rafp zu Berg Anſpruͤche zu haben 
germeinen, und ſich in Dem am 22. November 1815, 
> angeftandenen Liquidations Termin nicht gemeldet haben, 

praͤcludirt worden find,. wird hiermit. dekannt gemacht. 
Dr am 29. Februar 1817. 
Königliche Landgericht. | 
Enaeıhardt. 
— 

Der Tagloͤhner Joh ann Adam Riedelbauch 
dahier und feine Verlobte, die Wittwe Eliſaberha 
Breuchmer zu Yleyandersboad, haben heute Die allge⸗ 

. meine! Guͤtergemelnſchaft unter ſich aus zeſchloſſen, welt; 
ches auf den Grund des 8. 422. Tit. 1. Oheil 2. des all⸗ 
gemeinen preuſſiſchen Landrechts biemit-befannt gemacht 
wird. Wunſiedel, den 6. Mär, 18174%%) 
* Abuiglich Baieriſches Landgericht. 

Carner. lan Hl, 





Der Kunabenſchullehrer Herr Friedrich Albredt 
Erhard Aunzel gu Gefrees und Magaretha 


Barbara Siafer daſelbſt, Haben in dem unterm 13, 
December 1816 errichteten Üherittrage Die in hicfiger 
Provinz geltende Gürergemeinfgaft aus geſchloſſenn, wel⸗ 
des ven, geſetzlichen Beſfimmungen gemaͤs bekaunt ge⸗ 
macht wird. Berned, den 27. Februar 1317. 

Konigliches Landgericht Gefrees. 
R kentz. — BT 2 1 
* e 14 
—— ben 3. April d. en Vormittarg 9 Uhr 
werden zu Walichenfeld nad orreichnere Effecten von Sil⸗ 
ber zu 138 Loth, als: 1”Raffe um ı Michfanne, x 
Zuderbügfe, 6 fberne koͤffet, 6 paar filderne Meſſer 
und Babel, 1 filbenes Salrfaß, In dem Spitale daſeibſt 
Öffentlich verft-igerti "Elilnibady, den 23: Mär 1817. 
Königliche‘ riet Abmtmifration. - 


324 BR pi 4 
— 


Auf Antrag dee, Kafpar. ipeyrauderif@en 
Eheleute zu Treuftadt, - merden alle jeue, welche an fie und 
insbefoudere an den Ehemann eine Forderung aus irgend 
einem Grunde ju machen haben, auf Diesftag den 15. 
April 1.,3 bieher. vorgetaden, um folwe gehdrigyu li⸗ 
quidiren. . Diejenigen, die dieß verſaͤumen, werden 
witipeen fersercn Anfprägen, gegen „dag Vermögen Dies 
fer. Eheleute ausgefcloffen. „Zugleich wird piemit.jur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht,. baf re Weys 
rauter ohne Zujiehung und Benehmiguna feiner Ehe⸗ 
frau weder Schulden kontrahiren noch ſonſt einen Ver⸗ 
trag rechtsguͤltlg abſchlieben loͤnne. Bamberg, den 
20, Mär; 1817. 

— Landgeri che "Bamberg %. j 
.” * „Rigueder., - L ’ ‚. + 





BGegen den Bürger und Gaſtgeber zur Krone 6 eD 19 
Wach ter zu Norbhalben find viele, Squldferderungen 
bier bei Gericht eingeflagt ‚worden, Deren. Befriedi ng 
ohnerachtet des bisher berfuͤgten Amttzwanges nid #7 


ſolgte. Um ermeſſen zu können, in wie ferge Das bar, 


handene Letiv, Vermögen den, Schuldenſtand noch dedfet, 


Rene umfländliche Liquidation der fammtlihen Schul⸗ 


Dad 'Ddes Georg Wachter erforderlich. Es wird 
dannach oͤffentlich befannt gemacht, daß alle jene Per⸗ 
ſonen, die an den gedachten Kronenwirth Georg 
Wachter dahier eine Foderung zu machen gedenken, am 
Dienſtag den 29. April I. J. fruͤh um 9 Uhr 


% \ 
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beim Königl, Candgerichte in Nordbalben zu erfcheinen; 
ihre Anfpräcpe durch Urkunden oder andere Beweife zu 
liquidiren, auch ſich über den Vorfchlag zur guͤtlichen 
Vereinigung Über Nacläffe oder Friſteugeſtattung zu ers 
klären haben. Weil, Diefe zur Liquidation feſtgeſetzte 
- Kommiffton im Sale einer ſich ergebenden Ganth als er- 
„fer Epictsrag gelten, joll,. {0 wird. den Nichterfcheinens 
"den Die Etrafe des Ausfaluffes von der Maſſe bedtohet. 
Morbpalben, den 19. Febtuar 1817; 

Königl. Landgericht Teuſchnitz im Mainfreifg 

Zu begaler Berhindrung des Vorſtandes. 

Öiciiömann erſter AÄſſeſſor. 





Bon dein Königlichen Landgericht Selb find auf Ans 
fuchen ihrer Bormänder und Verwandten die feit 10 
Sabren verichollenen Perfonen: 1) Johann Michael 
Deinrid, von Selb, 2) Johann Michael Kür 
ner. von Hohenberg, mud 3) Die Elifaberba Köhler 
son den Dangespänisen,; nebſt ihren etwa zuroͤckgelaſ⸗ 
Tenen Erben und Erbnehmern dergeftalt dffentlich vorge 
laden worden, daß fie fi binnen 9 Monaten, und 
zwar Hingfiend: in dem aufrden 29. Auguſt 1817 
Morgens um 9 Uhr bei dem gedahten Königlichen 
Landget ichte anberaumten -Termin perfönlich oder ſchrift⸗ 
Uch melden, und dafeldft weitere Anweifung, im Fall 
ihres Wuffenbleibeme- aber gewärtigen folen, deB fie 
„ werden für tod erklaͤret und ihr ſaͤmmtlich aurücgelaffer 

mes Bermbdgen. ihren näciten Erden, die fid als ſolche 
 geiegmrhßig deglumiten fönnen, ohne Kanrion jugecigs 
wer werben, Fb, amı 6. November 1816, : 
Königl, Baier. Yardzericht, 
. na ——— 2. Rei, 

Da don dem Königlichen Landgerlcht Bamberg I. in 
der Nachlaffenjchaft refpective Debltſache Des verflorbenen 
SFohann Schmidtlein zu Teutag der Coucurs ers 
fannt und der Verkauf ver vorhandenen Immobilien ung: 
terg.ichuetem Parrimontalgericht Übertragen worten,, fo, 
werden felbe und zwar 1) der zu dem freibeirlih. nom: 
Boffeehfchen Eeniorar nunmehr erbjinslehenbare halbe 
Hy, in einem Hans, Ctadel, Hofrairh und Garten, dayga 
234 Tagwerf Land, deſtehend, 2) fünf, zu dem graͤflich— 

Sieqhiſchen Kammeramt Wirfeurfels au erbjinsichenbar 





gegen baare Bezablung. 


ve Felder zu Teuchatz dem oͤffentlichen Verkauf ausge⸗ 
fest und Verſteigerungstermin auf den 9. April Vormit⸗ 
1298 um so Uht vor dem blefigen Patrimonlalgeridht ans 
beraumt, Kaufliebhaber werden eingeladen ihre Aufges 
bothe on Diefem Tage zu Protocol gie geben wo dieſel ⸗ 
ben Die auf den ausgeborhenen Gütern haftende Laſten 
und Giebigfeiten zu erfehen und den Hinfchlög nach der 
Gawurippsprdnung ju gemärtigen haben, Auſſees, dem 
24. Mär 1817. 
Koͤniglich Saierlſches freiherrlich von Aufſeeſiſches 
Patrimoniatgericht Aufſees. 
Knab. 

Auf den gemeinſchaftlichen Autrag der Michael 
Kobliſchen RKelicten au Eſpomuͤhl, werden, alle Im⸗ 
mobiliar» und Mobillar⸗ Gegenſtaͤnde, welche jur Mia 
chael Kohlifhen Verlaffenfhait gehören, im Wer 
ge Öffentlicher Verfleigctung verfauft. Das Immobis 
liar⸗ Dermögen beftebt a) in einer Mahlmuͤhle mir 2 Gaͤn⸗ 
gen, einer Gchneid: "ig nedſt Stallnugen und, Stadel, 
2 Plany und Gemuͤßgaͤrteln, varn des Muͤhlackers mit 
Holzgerechtigheit ald Pertinenzien b) in einem unbezims 
werten fogenannten Ztei Eichenmuhlhof zu Ranzen hal 
von 15 Tagiverf Feld, 3% Tagwerk Wiefen, Z Tagmerf 
Waldung, ‘endlich in eracm walzenden Acker der Fis 
genzader pr; 3 Tagwert, Jaͤmmtlich auf 3900 fi. geſchaͤtzt. 
Der Verkauf dieſet Gegen tande gef@iehtauf Dienſtag am 
29. Aptil in loco Eſpambhl? Die Mobllien aber beſtehen 
In Vich, Fabtuiß, Zurter, Stroh, Getraid und andern dc0s 
nomiſchen Gegehftänsen Der Verkauf derfelden geſchieht 
anı barauf folgenden Tag den 30. April. Die Bedings 
niſſe fo mie dierübrigen Nichte iind Laſten können vors 
ber beim Königlichen. Rentamı nachgefocſcht, fo mie die 
Nraliekten eingeſehen wirditi, welde der Johann Kir 
jendörfer von kigenz vorzuztigen beauftrager iſt. Der 
Zufhlay heſchichty: weun nicht von den Iutercfienten ins⸗ 
gefampit vorher eine Gegeneinwendung angebracht mirdy 
Hiezu werden demnach Kaufs—⸗ 
liebpaber eingeladen, amffergerichtliche jedoch fd mie 
obrigfeitliben Birmögens » uud Leumunds⸗Atteſtaten zu 
verjehen brauſtragt. Eſchenbach, den 58. Janırar 1817% 

Könige: Baterifches Landgericht Eſchenbach. 
In legaler Abweſenheit des Königl. Eandsichtere, 
Greger, Aſſeſſer. 


Lß- 





Nicht 





nn iſt gefonnen,, fein Weinlager aus Rheins 
and Fran von den :befien Lagen „und in 5co Eimer 
deſte hend, weiche er ſammtlich ſelbſt gezegen und aͤußerſt rein 
gehalten hat, am 2uten April dayferden Jahreg, dahicx im 
Diſt. I. Nro. 125. dem öffentlichen Verſiriche gegen gleich 
baare Bezahlung, oder in auten Papieren, pro Aucsburg 
und Frank ſurt auszuſeen. — Weine find von den Dahrs⸗ 
gängen 1794 — 2801 4. 7. und »geäßtentheils von 
1811. ae on können anf Verlangen ſtundlich abger 
werben. mberg, ben IB. —— 


ony. 

Im Hauſe EN, 877 in der Schloßſtrahe iſt auf 

Jacobi ein Quartier, beſtehend in 3 Zimmern, Woche, 

Keller, Mitgebrauch des Waſchleſſels und Boden. and 
ein Sewdlb gu vermiethen. 


Im Haufe E. Nr. 452 IR ein Duartier beftekend 





aus verfhiedenen Zimmern, Kammern, NHoljlegen rc. 


zu vermiethen und zu Walburgis jn Bejichen, 


Trauungs⸗ Gebuerts, und Todes, 
Anzeige 
Beborne 

Den 20. Maͤrz. Ein aufferepeliches Kind, männlichen 
Geſchlechts. 

Den 21. Maͤrz. der Sohn des Maͤllermeiſters Speckner 
auf der Herzogsmuͤhle. 

— — Der Sohn des Schuhmaqhermelſtes Kuͤfner im 
der Jaͤgerſtraſſe. 

Den 22. März. Der Syhn des Muſicus Strauß dahler. 


Ymtlide 


— ⸗ — 
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Den 23. Mir. Der Sofa dns — 
MRKegiſtrators Seoffeith, 
— Pe Tochter des Zasldhuers Schobert u 


Den 24. Maͤrz. Die Tochter des Greisermeiftet’ Sim 
wermann, 

Den 25. März. Der Sohn des Bärtuerd Greifer, 

"Gelorbene 

Rt 19. Mär. Die Tochtredes Meisermeißerd Slsold⸗ 
alta Momat und Tage 

— — Die Tochter Des —eS—— "ale 
7 Monat und 4 Tage, 

Den o Maͤrz. Die Epefrau des MaureegefellenRofb-hrder 
Yägerftraffe, alt 30 Yahre, Monate und no Tage. 

— Die hinterlaffene Tochter des verſtorbenen⸗ Mies 
Hbargers Muͤller zu St. Seorgen, alt:3 Jahre vnd 
24: Tage, 

—— Ein auſſerehellches Kino, veiblichen Gelciechee, 
alt 2 Tage. 

Den:aı. März. Die Ehefran des Taglohners Haller, 
alt angeblih 49 Jahre. 

Den 22. Mär. Der Sohn des a nd 
Küfner, alt 9 Monate, 

— — Der Sohn Des Königl. Negierungd + Nedmungee 
Revlſors Teicher, alt 11 Monate und 8 Tage, 


. Den 24. Märj, Der Sohn des Schudmachermehſters 


Huͤbſch, alt HYahee, 5 Monate md 22 Tage. 
Den = Mär. Ein — Kind, weiblichen Ge 
ch echts. 


— aasa 

FInteltigenz Blatt 

| Des Ober⸗Main— ⸗Kreiſes. | 
Dienfiag ; 2 Nrö, 39. . Baireuth, den 1. April ayız 
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— — 
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Balreuth, am 22. Mär 1517. 
Im Namen Seiner Majenke des Königs. 

Es iſt die Anzeige vorgefommen, daß die Unſittlichkelt heſonders bei der Jugend einreife, melde noch die 
Felertage ſculen zu befutten, verbunden if, und daß durch dem Beſuch oͤffentlicher Bierſchenlen der erwuͤnſchte Er⸗ 
ſolg der Zeiertagsfchale gänzlich vereitelt werde. 

Ja einzelnen Kandgerichtem And bereits policeiliche Verfügungen Dagegen getroffen worden, um jedoch diefem 
Uebelftande mit mehr Gleihidrmigket zu begegnen, merden ſjaͤmmtliche Königl. Policel-VBehörden hiermit aufgefor⸗ 
dert, in Benehmen mie den Schul⸗Inſpectionen zwedmaͤſige Verfügungen im diefer Hinſicht im ihren Difricten zie 
treffen, Damit der Zweck der Feiertage: Schul:Anftalt, ‚welcher mie blos Unterricht, fondern Bildung der Jugend 
aberhaupt if, um fo fiherer erreicht werde. 

Königliches Generals Eommiflarlat des Meintreifet 
‚Srelher don MWelden . 
An Die König! Policel-Kommiffarlate , Land⸗ Herrſchafts⸗ ; 
und Orts/Gerichte des Malnkreiſes. Kciedmangu. 
Policei· Verſuͤzung zur Verhuͤtung der an manchen Or⸗ — 
tem einreifenden Unſittlichteit der Feiertags Schni⸗ 
Jugend betreffend. 





— 





Belrenth, den 27. Mär 1617. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Bereit? durch dad Generale vom 18. Jahbar 1517 iR den Laud+ and Herrſchafts⸗ dann Orts ⸗ und Patrimmg 
nialsGerichten zur Nachacht eröffnet worden, daß die Zuftells oder! Anfiguations » Gebühren, nur einfach erhoben 
werden fönnen, und daß bei Mediar Unterthanen, welchen vorſchrifte maͤſig die Inſinuationen durch ihre vorgeſetzte 
Dets: und Pateimonial-Geripte durch Ihre Gerichtsdiener geſchehen muͤſſen, die Partheien nicht doppelte Zuſtell⸗ 
und Inſmuatlons ⸗Gebuͤhren bdezahlen duͤrfen, dann daß der kandgerichtsdlener in ſolchen Faͤllen feine Zuſtell⸗ und 
Anfinwations:Bebühren zu verlangen bexechtiget ſey, noch ſolche erhalten Idune. 

Da glelgmohl inzwiſchen mehrere Mbrkuche und Mißperſtaͤndniſſe hierunter bemerkbar geworden find; fs 
werden den Koͤnigl. Landgerichten, den Herrſchafts Berichten und den Duss nnd Patrimontal⸗Gerichten folgende 
Beſtimmungen zur genaueſten Beobachtung hiermit exöfinet. Die von dem Landgeriditen und Herrſchaſts Gerichten 
an die Ortes und Pasrimonial Gerichte verfoffungetudüg umd nah dem Edicte vom 16. Anguft 1812 ergehenden 
Voll iehungs + Auffräge Im contontiöfen oder nicht consentidfen Fällen, die Nequifitionge zu Vorladangen and ju 
Pudlicationen der landgeriprligen Erkenutrige zc. Dürfen durchaus nit tarine werden, fondern find Gebühren 
frei auszufestigen, Cber a nei⸗ Anbangsiong Gebühren verlangt oder entrichtet werden. Dieſe Requi⸗ 
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fitlonen und Auftraͤge werben, wenn der Ortsrichter nicht am Sitze des kandgerichts ſelbſt wohnt, an den Sitz des 


Drtögerichts abgeſendet. Wenn der Orts⸗ oder Patrimonial⸗Gerichtsbeamte am Sige des Ortsgerichts nicht wohnt; 
fo muß ber Gutshere Durch dem dafelbft vorhandenen Patrimonlal ⸗Gerichtsdlener, oder Die dieſe Functionen verrich⸗ 
tende dazu ordnungs+ und gefegmäfig anfgeftellte und verpflichtete: Perfon die Requifitionen ıc. in Empfang nehmen, 
und dem Ortsrichter zuſtellen, ohne daß den betreffenden) Partheyen dadurch einige Koſten angefegt werden Dürfen, 
Auf gleiche Weife muß Die Zuruͤckſendung bis zum Sige des Dersgeriges buch den Drtsrichter ohne alle Koſten 
geliehen. 

Nur die Yultclungsgebühren für die erbffnenden Borladungen ic. durch das Orts- und Patrimonial; Gericht 
dürfen von dem Ortsgerichtediener erhoben werden, melde der Sanngerigpeäßiener hätte, erheben können, menn 
von Ihm unmittelbar die Jnfinnation bewirkt worden märe. 

3 Dagegen dürfen für Die an die Lands oder Herefchafts: Berichte zu remirtirenden Inſtnuatlons ⸗Beſcheinigungen 
und die vollzogene Publicatlon der landgerichtlichen — feine Sporteln oder Gebuͤhren den Partheien ans 
gerechnet werden, 
Königliches General · Commi ſatiat des Mainkrelſes. 
Frelherr von Welden. 
An — Koͤnlgl. kandgerichte, dann die Herrſchafts⸗ 
die Orts» und Patrimonial⸗Gerichte des Mainkreiſes. Friedmann. 
Die) Inſinuation der Vonziehungs-Aufträge, Requiſitlo⸗ ° 
nen, Erkenntniſſe der Band; oder Hereſchafts⸗Se⸗ . 
„richte an die Orts⸗ und Patrimontal-Berichte und 
die Beſtimmung der Erhebung der Gebühren ber 
treffend. . N — 





Die fruͤhere Policels Verordnung wegen nothwendiger Unterſuchung der Dächer, welche beſonders durch die 
letzten Windſtuͤrme ſehr gehtten haben, und der Anordnung der Wegſchaffung der losgeriſſenen Dachziegel oder 
ihrer Defeftigung, wird hiermit in Erinnerung gebracht, um gegen die fänmigen die Öffentliche Sicherheit gefährden, 
Den Hanfbefiger nicht mit Beſtrafungen einfchreiten zu muͤſſen. Balteuth, am 27. Mir 1817. 

Koͤnigliches Policei » Commiffariat. 
», Lugenberger, Pollcei + Director. 





Am Freitag den gten des fommienden Monats April fol eine Quantität Kleyen anf!dem hleſigen Rentamts⸗ 
boden oͤffentlich an die Meiſtblethenden verkauft werden, mwäldes, wies hlermii jur Keuntniß der Kaufsluigen 
— wird, Baisenth, am 28. Mär 1817. 

Koͤnigliches Policel⸗ Tommiffariat. 
von Lutzenberger. 





Donnerſtags den Item naͤchſtluͤnftlgen Monats Vor⸗ Die zu dem Nachlaß des abgelebten Bauern Peter 
mittags um 11 Uhr, wird eine Quartitaͤt Haber an den » Sitoͤcker zw Unterbruͤcklein, ohnfern Droßenfeld ges 
Meiſtdiethenden öffentlich verfaufer, der weder zum Saas Hörige Immobilien, als ı) ein dem Königlihen Rent 








men, Bermahlen.nocd zum Verbacken tauglich if. Ss amt Culmbac zu Lehen gehendes Bauernguth alda, für 


reuth, den. 26: Maͤrz 1817. 4290 fl. 30 fr. rhein.; 2) eln halb Zagwerf Weiher, 
Die Königl, Baieriſche allgemeine Stiſtungc ⸗ das-Maifels Wriperlein, für 52 fl. rhn.; 3) fanıme dem 
Adminikration, todt⸗ und lebendigen 3ehend Auf dem Guth und den dar , 

Denuler hu gehörigen Gründen; rar 400 fl. ıhein, gewürdigt; 


. 
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wovon die darauf haftenden Laften und Abgaben In hie⸗ 
figer Regiftcatur näher eingefehen werden fönnen; mer 
den nach dem gemachten Antrag der Stöderifchen Res 
lieten, zu Tilgung der väterlichen Schulden und zum 
Behuf der Exbsandeinanderfegung, blernilt zum Were 
fauf an den Meiftbiethenden äffentlich ausgebothen. 
Bierhungstermin hiezu iſt vom Königlichen Landgericht 
auf Dienfag den 15. April 1817 anberaumt worden, 
an melbem Roufslnflige Vormittags 9 Uhr in dem Bed 
Folbiſchen Haus zu Droßenfeld fich einfinden, ihre 
Kaufsgeboihe anzeigen und gemärtigen fönnen, daß ven 
Kahlungefähigen Meiftbierhenden die Immobilien, mit 
Einwilligung der Stöcerifhen Relicten und unter Bors 
behalte der Genehmigung des unterzeichneten Königlichen 
Landgerichts, mit dem Glodenichlag 12 Uhr zugeſchla⸗ 
gen werden. Culmbach, den 5. Mär 1817, 
Königliches Baleriſches Landgericht. 
Bareis, 2 





Das It⸗l But und der malzende Acker des Georg 
Legat don Haslbrun pro 1214 fl. gelhägt, wird auf 
Donnerſtag den 17. April gegen .baare Bezablung und 
den bekanntmacheuden Bedingungen dem öffentlichrn 
Berfani im Wege der Berfrigerung ausgejegt, und Bleu 
Kanfsliebhaber eingeladen, Eſchenbach, den 21, Wär) 
1817 R ; 3 
Königliches Lahdgericht, 

von Vincenti 





Da die Ungulänglichfeit der vollen Befriedigung der 
Ereditoren des Bauern Johann Kraus zu Gunzens 
dorf, fomohl von den Ereditoren, als dem Debitor ans 
ertannt, Ja ſelbſt In Die Eröffnung des Hninerfals Kon« 
eurfes von dem Debitor gewilligt wurde, fo werden bie. 
mit folgende Edictstage feftgefegt, ald ad zes 
et producendum Fteltag der 18. April, ad excipien- 
dum $reitag der 23. Mai ad concludendum refyecti- 
‚ve ad replicandum Freitag der 20. Juni et duplicans 
dım Ecmlag der 21. Juni öffentlich bekannt zemacht. 
Wer nun an diefer Vermoͤgensmaſſe Anfprüte aus was : 
Immer für einem Grund zu machen fi berechtigt glaubt, 
bat an den beftimmten Edicretagen entweder In Perfon 
unter Rektsbeifland, oder durch einen hinlänglich bevoll · 
mädtigten Rechtsanwalt bei Strafe des Ansfaluffrs 
Des beiseffenden Verhandlungen und “ihres rechtligen 


Folgen gewöhnlicher Berichtszeit bel untergeichnetem K. 
Landgerichte zum erſchelnen. Zugleich wird Lefannt ges 
macht, daß am Montag den 14. April die Verftelger 
tung der vorhandenen Immobillar⸗- und Mobiltarfchaft 


in loeo Gunzendorf vorgenommen, und die Katiflcatior 


datuͤber nad Genehmigung der Ereditoren erfolgen mird. 
Dos Anweſen ift nebft den walzenden Grundftäcen auf 
3425 fl. gefhägt, und kann taͤgllch naͤhers eingefchen 
werden; zur Borzeigung derfelben iſt kLoren; Kraus 
von Gunjendorf angewleſen. Eſchenbach, den 18. 
Januar 1817. . 
Koͤnigliches Landgericht, 
In legaler Abweſenheit des Königl, Landrichters 
reger, Aſſeſſor. 





Auf dem gemeinſchaftlichen Antrag der Michael 
Kohliſchen Relicten zu Eipamühi, merden ale Ime 
mobiliar und MobiltorsGcsenftände, welche zur Mis 
Karl Koplifhen Verlaſſenſchaft gehören, im Wes 
ge oͤffentlicher Verſteigerung zertauit. Dos Immobis 
liat⸗Vermoͤgen veftchr a) in einer Rabhlmühle mit 2 Gäns 
gen, einer Shneid Eäg, nesit Stallangen und Stadel, 
e Pflanz und Gemmuͤßgaͤrteln, dann des Mühladters mit 
Holzgerechtigkeit als Pertinenzlen b) in einem unbezims 
merten fogenannten ztel Eichenmuͤhlbof zu Nanzenthal 
von 15 Tagwerk Sclo, 34 Tagwerk Wiefen, 4 Tagmerf 
Waldung, c) endlich in einem walzeaden Acker der Eu 
genzacher pr. 3 Tagiverf, ſaͤmmtlich anf 3900 fl. gefhägt. 
Der Verkauf diefer Regenftände gefieht auf Dienftag am 
29. Aorilin loco Eſpamuͤhl. Die Mobilien aber beftchen 
in Vieh, Fahrniß, Futter, Stroh, Getrald und andern oͤco⸗ 
nomifgen Gegenftänden. Dee Berfauf derſelben geſchleht 
am darauf folgenden Tag den 30. Aptil. Die Bedings 
niffe, fo wie die übrigen Rechte und Lofien fünnen|vors 
her beim Königlichen- Rentamt nachgeforſcht, fo tie die 
Realitäten eingefehen werden, welche der Johann Kir- 
jendörfer von Ligenz vorzujeigen beauftzager if. Der 
Zuſchlag arichi:ht, wenn nice von Ben It tereſſenten ins-⸗ 
gefangmt vorher eine Gegeueinwendung angebracht wird, 


gegen baare Brzahlung. Hiezu merden Bemnach Kaufds  - _ 


Hebbaber eingeladen,  auffergerichtliche jedoch fidh: mit —F 
obrigleitlichen Vermoͤgens + und, keumunds⸗Atteſtaien ju 


bverſehen beauftragt. Eſchenbach, den #8. Januar 18174 


Koͤnigl. Baierifchen Landgericht Eſchenbach. 
In legaler Abweſenheit des Kontgl. Landrichters. 
Breger,/ Aſſeſſor. 


Beh der’ obern Rohrſchmidtswuͤhle am Marfte Arz⸗ 
berg iſt ein fremder Dann, deſſen Perſon und Kleidung 
hlerunten folgt, tod gefunden worden. Da man von 
deſſen Namen und Herkunft feine Epur bat entdecken tön. 
wen, fo macht man deffen Tod Fehufs deffen Hinterdlle 
benen Sffenelich bekannt. Wunfiedel, den 25. Mär 1817. 

Königlig Baieriſches Landgerigt. 
Garner, 
Beſchreibung. 
a) Er if von mittlerer Größe, b) gegen So Jahre und 
daräber alt gewefem, ©) tung einen grauen Coldatenmans 
tel, d) ein altes geflicktes Wammes, €) eine gruͤnlich 
tuchene und eine fſchwarze Weſte darımter, F) geftreifte 
feineng Unters uud dergleichen Ueberhoſen g) an bem 
Füßen Schnuͤrſtieſel, h) auf dem Kopfe eine weiße Müs 
und einen runden Hut, am Den Hals ein Baus wol⸗ 
jenes ſchwarzes Halstud , i) man fand 2 leinene Saͤck⸗ 
fein bei ihm, morknn er etwas Brod nub Erdaͤpfel führte, 

Die in Helmbrechts gewöhnlichen 3 Märkte werden 
im heurigen Jahr und für die Kolge und zwar der ıfe 
den Dienflag 14 Zage vor Dflern der 2. den Dienflag 

24 Tage dor Pfingſten und ber 9. den Dienfag vor 
Simon und Judä gehalten, welches mit dım Rcifügen 
Hiermit Öffensich befannt gemacht wirb, daß >m jebem 
der 3 Märkte zugleich auch ein Viehmarlt mit verbuns 
don IR Muͤnchberg, den 12. Mär 1817, 
Khnigliches Laudgerigt. 
Molltor, 

Zur Abhaltung der Holzfpreibtermine für dad unter 
gelchnete K. dorſtamt find folgende Täge beffimmt: 1) 
für die K. Forſtverw altung Cnlmbach, Dienſtag der 15. 


Nicht 


— — — — — 


Unterjelchnete iſt gefonnen, fünftigen zten Dil 


feiertag, als dem 7. April einen Ball für Bürgerliche, 


eirathete und ledigen Standes ju geben, moin dies 
— — einlader und billige Preife und gute Bedie⸗ 
wung verſopricht. Der Anfang iſt Abends g Uhr, der 
Ginteistepreig iſt 18 fr. a Perſon. Bairenth, den 28. 
— Wittwe Hopfwmuͤller, 
Gaſtgeberin zam weißen Lamm. 


— 


April, 2) für die K. Forſtverwaltung Hlmmelkron, Frel⸗ 
tag der 15. April, 3) für die K. Forſtverwaltund Seld⸗ 
frenad, Dienflag der 22. April, 4) für die 8. For 
derwaltueg WBeidenberg, Donnerflag Ber 24. Mpell, 
Ale Diefenisen, welde Hol; ıu erhalten mänfhen, bar 
bei ſich Daher an genannten Tägen, jedesmal in der berrefs 
fenden Ferftoermalserswo.nung einzsfinden, nd durch 
forte Holzſchreibbuͤchlein darzuthun, daß Re mir feinem 
Baldzinje in Ref And. Eulmbad, den 27, Mär; ıgı7. 
Koͤnigliches Forſtamt. 
v. Scleichert. 


— 


Diedem Friedrich Pfeufkfer zu Brunn junger 
hörigen, zum Koͤnigl. Rentamte Worfchenfeld lehenbaren 
Srundſtuͤcke als: a) das Ringelſteinfeld, b) das Loch⸗ 
fdrdgen oder Lohrſpitz⸗Feld, c) das Feld, die 2° Mähne, 
d) das Yöhrmegield, e) Das lange Aeckerlein mit elriem 
Steuerfimplum von 135 fr. 4 Mezen, 14 Sechszehnthel 
Korn, und 2 Degen 14 Sechzehndel Habergild onerirt, 
umd 17 ft. Erbjing entrichtend; dann H das Hellerbaunme 
feld weiches ein Steuer⸗ Simplum von 44 fr. hat und 2 fr, 
Erbzins entrichten, und auf welden Stuͤcken die Hands 


lohnopflichtigkeit mit zo Procene in. Beränderungsfällen - 


haftet, werden Hiermit im Wege der Erecurion dem dfr 
feutlichen Verlauf: ausgeſetzt, und Aufſtrichstermin anf 
Deu ı 2. April Vormittags 9 Uhr anderaumg, an welchem 
fi die Kanfslufigen bei dem K. Bandgericht Dahler cinzws 
finden, ihre Mufzebohte gu Protocol zu geben, und den Hin⸗ 
ſchlag um das Melſtgeboth nad Maasgabe der Erecurionds 
Verotdnung ju gewärtigen haben, Holfeld, den 26. Maͤrz 
1817. 
Koͤnigl. Landgericht. 
N. Heger. 


sen — — ——— — ——— 7 


Amtliche 


Artikel. 








Im Hauße E. N. 309 in der Friedrichs ſtraße find 
mehrere Wehnungen zu vermiethea: im untern Stock 
entweder jufammen oder getheilt 3 heitzbate Zimmer, 2 
gemahlte Cabinets, eine Kammer, Kuͤche, Holzlege und 
bergl. In deinen Manferden 7 ineinander gehende 
Plecen, alle heisbar bis auf eine, eine daran ſtoßende 
Rüde, - weht Boden. 
thümerin DR zu erfahren. 


Alles Weitere” bei der Eigen⸗ 


Intelligenz» Blatt 
des Ober⸗Maun⸗-⸗Kreiſes. 
Doumersag Nro; 49. \ Baireuth, den 3. April 1917. 


— — X 


on Artikel 
Bakeuth, den 29, Mär 1817 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch bie Verfegung des Prarrers Schwemmlein ift die katholiſche Pfarrei Warteniels erledigt worden. Die 
fe Pfarrei liegılin ver Didcefe Bamberg, dem Landgerichte und Decanate Stadtſteinach; die Seclenzabl belaufe ſich 
auf 2016, Bil ver Pfarrei iſt ein Hälfspriefter angefielt; der Ertrag der Pfarrei belauft fih In Geld und Natu⸗ 
ralien auf 1297. fl. Bfr.; die Laſten mit Einfluß ver Unterhaltung des Hälfepriefters auf 694 A. JIukt. Die 
Competeuten um Diefe Pfarcei haben ſich bei dem Königl, General⸗Commiſſariate mit Den borgeſchrlebenen Zeugniſſen 
binnen 14 Tagen ju melden. 














Königl, General-Eimmiffsriat des Majnfseifed, 
Frelherr von Weiden. 
Die Erledigung der Friarrel Wartenfels betreffend. ur Sriehmann, 





Die, am 9. Mal 1791, am 22. Mei 1793 und am 5, Juli 1806 ergangene Verordnung: 
1) daß jedem, welcher feine einene Grundfläde befigt oder In Pacht hat, das Taubenpalten jum Aueflug gaͤnte⸗ 
lich und bei.5 fl. Strafe verboten iſt, 
2) daß mährend der beiden Saatzelten und ber Erndejeit der Ausfiag der Tauben überhaupt bei Wermeidung 
einer unnadläffigen Strafe von 5 TIhl« unterfagt, umd jedem, der Tauben zu halten befugt if, zur Pflicht 
gemacht merden ift, fie einzuſperren 
wird hierdurch wiederholt jur Darnachachtung befannt gemacht. Vaireuth, den 29, Mär) 1817, 
Das Königlich Baieriſche PollceirCommiffariat, 
von Lutzenberger. 








Die bekannten Verordnungen wegen Befeſtigung der vor die Feuſter geſtellt werdenden — fe wie wies. 
gen anzuordnender Unterfuhung Der Vligableiter, vom welcher legteren das Policel Commiſſatiat Die Vollzugs, An⸗ 
yeige Binnen 4 Wochen gewärtigt, werden hiermit in Erinnerung gebracht, Baireuth, am 3 Mär 1817, 

Koͤnigliches Policey ⸗ Commiſſariat. 
von Lutzenberger. 





Die fruͤhere Policel / Verordnung wegen nothwendlger Unterſuchung ber Daͤcher, welche beſonders durch die 
letzt n Windſtuͤrme ſehr gehtten haben, und der Anorduung der Wegſchaffung der losgeriſſenen Dachziegel oder 
ihret Befeſtigung / wird hiermit in Erinnerung gebracht, um gegen die fänmigen Die Öffentliche Eiperprit gefährden« 
den Haußbefiger mich mit Beſtrafungen einfchreiten zu möflen. Baireuıh, am 27. Mäu 1817. 

Koͤnigliches Policei / Commiffartat, 
9 Lutzenberger, Pollcei/ Ditseror, 
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Der and Verſehen auf den sten d. M. angefündigte Kleyen- Verkauf wird am Sonnabend Dem sten d. M. 
auf dem Hicfgen Rentamts-Boden Matt haben. Baireuth, benz. April 1817. 


von Lutzenberger. 


Kdnigliches Policel⸗CTommiſſariat. | 





Den dabler Im Gafibofe jur goldenen Sonne als, 
Kederer aeftordene Traugort Wilfelm Baudrich 


aus Abtnaurndorf bei keipzig nebürthg, iſt allhler derſtor⸗ 
den, und von dem abfgeſtellten Kurator deſſen Be 


loſſenſchaftemoſſe mach ſruchtloſer Erforſchung deſſen el⸗ 
gentlichen Erden auf oͤffentliche Borladung deſſen unde⸗ 
dannien Erben, oder naͤchſten Werwandten angetragen 
worden. Daher werden alle Diejenigen, welche auf deu 
Vermoͤgene nachlaß des Verſtorbenen eechtliche Anfprüde 
u haben geder len, hiermit aufgefordert, dieſe ihre Aus 
Aoräcde binnen nenn Monaten, und jwar laͤngſtens In 
dem auf den 1%. Yuguf 1817 Bormirtags 10 Uhr an» 
geſetzten Termine bei hiefigerkh Stadtgerichte rechtlicher 
Dronung nach geltend zu machen, als aufferdem diefer 
Nachlaß, denen, Die ich dazu gehörig legirimiren, ers 
radirt, und Falls es an der rechtsgenuglichen kegitima⸗ 
tion mangeln ſotite, als herrenloſes Sut dem Koͤnigl. 
Fiskas zugeſprochen werden wird, Balteuth, am 21 
Ociober 1816. 
Koͤnigl. Balertſches Stadtgericht. 
Schweizer. 


Balrenth, den 17. März 1817. 

Bon den Rönigtinen Stadtgerichte Baireu h wird 
gefetzu her Vorſcheift zu Folge, andurch offentuch betaumt 
gemacht, daß die Weisgerbermeiſterswittwe Helena 
DR ırle Maetin, gebohrae Köͤr pel dahler, und de- 
ren Verlobter, der Welsgerbergefele Johann Wil⸗ 
beim Fuͤfcher hieſelbſt, aus Schwarzeubad an der 
Saale, im Dem vor gedachter Behörde am 13. Januar 
laufenden Jahe⸗s verlautbarren, und um 14. di.fes Mor 
nat: mit einem Nachtkrage verfeheren Erbo rfcag die all⸗ 
* gem-ine.ehellige Gätergemein(Haft unter ſi aasgeſchioſ⸗ 


fu haben. 
Königlichen Etadtgerlcht. 
. f Schwe izer J 


Bon dem Möniglichen- kandgerl Ht zu Windsheim 
And auf Anfaden des Larators, Wrderment 4 Andreas 
Belick dahler, Die ielt 25 Jıycen verſchollenen aus 
Windsheim gebuͤrtigen Metzgermeiees Sohne Catlund 





Ernſt Hoffmann mehr ihren etwa jurädgelaffenen 
Erben uud Erduehmern dergeſtalt Öffentlich worgeladen 
worden, Daß fie fig binnen 9 Monathen und jmar längs 
ſtens ih dem anf den 21. October 1517 Morgend 9 Uns 
anderäumreh Termin auf der Gerichte ſtube des hieſig Kb⸗ 
nialichen Eandgerichte,, vor dem Deputirten, Mechtpracs 
ticauten Haͤckl perſoͤnlich oder feriftlih melden, und Das 
ſelbſt weitere Anmweifung, tm Fall ihres Ausblelbens 
aber gewaͤrtigen ſollen, daß fie werden fur tod erflärt, 
nxd daß ihr ſaͤmmtliches aus dem Nachlaffe ihres im 
vorigen Jahr verſtorbeuen Vaters ihnen zügefollenet, 
254 fl. 12% fe, rheinl. betragendes Vermögen Ihren 
naͤch ſten Erben, vie fih als folche gefegmäßig legitimis 
sen fonnen, merde jugerignet werden, Windsheim ing 
Retzatkrels, den 17. Dec-mder 1816. 

Koniglich Baiertises Landgericht. 

Engerer, 





Grgen den Rotha⸗rdermeiſter Frauz Sch ni 't m 


Soeßlitz wutde das Eonenre» Ertenmtnih rehtsfräftig, 
Dem ;n Folge werden rahehrade Edictstage ausgefchries 
ben. Montag der28 Vp ad hquid ndamm, Witwe 
der 28. Mai ad excipiesdum, Montag der 30. Jun ad 
replicandom etcoucludendum. Am r. Edicreage haden 
die Bläudiger bei Vermeisung des Mustziuffes von dee 
Concursm aſſe nicht nur perjöulid oder durch hin daglich Be⸗ 
vodmährigte zu erſcheiaen, fondern auch die Liqulditaͤe 
Ihrer Foderunzen durch Die In Handen babenden U kane 
ben oder fonft binlänglich berzuſtellen, und begiaubse Abs 
ſcdrift Hievon ad acta zu Äb-rgeben. Wer an Den beis 
dee anderen Edictstagen nicht erſch⸗int, mird mı dem 
iha treffeaden Handlungen präcsdist, und fol ſodaun 
nat kag der Atten erkaunt werden. Scheßlitz, den 7. 


Maͤrp us 17. 
5 Kbnkgl, Landgerlht 
8 VPV. Lerq nfe d. 


Der Mager Peter Schieantg and Schwarjen ⸗ 
bad an der Eaile und deſſen Verlohte Eliſabetha 


Margaretha Füſſel zu Thiersheim daden Durch 


ben am 20, Februar dleſes Japıs adgeigiogenen Ehr⸗ 
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vertrag Die allgemeine Guͤtergemeinſchaft umter fih aus⸗ 
geitzleffen, welches Glemit ser Vorichrift gemäs befannt 
gemacht wird. Wunſiedel, den 17. Mär 1817. 
Königlich Val⸗riſches Landgericht daſelbſt. 
Carner. 





Das ziel Gut und der walgende Ack⸗r des Beil 
Le gat von Hasibıun pro 1214 fl. geſchaͤtzt, wird auf 
Donderſtag den 17. April gegen baare Bejahlung und 
der befannmachenden Bedingungen dem Öffentlichen 
Berfanfim Wege der Verfeigerung ausgeſetzt, und bie:u 
Raufslichhaber eingeladen, Eſchenbach, den 21, Mar; 
2817. 
Koͤnigliches Landgericht, 

von WVircenti 





> Da die Umulaͤnglichkeit der vollen Vefriedigung der 
Eredktoren des Bauern Johann Krang ju Gunzen⸗ 
Dorf, ſowohl won Ben Ereditoren, als dem Debitor an: 
erkannt, ja ſelbſt in die Eröffnung des Unirerfal- Kon 
curſes von dem Debitor gewilligt wurde, fo merder hie. 
mit folgende Edittstage ſeſtgeſetzt, als ad hquid.odum 
et producendum freitag der 18. April, ad excip'en- 
dom freitag der 23. Mai ad concludendum ref;geti- 
ve ad veplicondum Freitag der 20. Juni et duplicans 
dum Eamfog der 21. Juni oͤffentl ich bifapnt gemanht. 
Ber nun an dieſer Vermoͤgensmaſſe Aniprüdir aus was 
immer füreinem Grund zu machen fich berechrigt glaubt, 
har an den beſtimmten Edictstagen entweder In Perſon 
unter Rechtsbeiſtand, oder durdy’elnen hinlaͤnglich bevoll 
mädtigten Rechtsanwalt bei Strafe des Ausſchluſſes 
der betreffenden Berhandiungen und ihrer rechtlichen 
Folgen gewöhnlicher Gerichts zeit bei unterzeichnetem K. 
Landgerichte zu erſcheinen. Zugleich wird befannt ges 
mat, daß am Montag den #4. April die Verſteige⸗ 
sung ber vorhandenen Immobiltar⸗ umd Moblliarfchaft 
in loco Gunjendorf vorgenommen, und die Kacificatiom 
Darüber na Genehmigung der Ereditdren erfolgen wird, 
Das Auweſen ift nebft den walzenden Grundftäcen auf" 
3425 fl. geſchaͤtzt, und kann taͤgllch nähers eingefchen 
werden; jur Borpeigung derfelben it korenz Kraus 
von Sunzendorf angewleſen. Eſchtubach, den 18 
Ganuar 1817. 
Königlichen kandgeelcht. 
In legaler Abweſenhtit des König, kandeiqhters 
Greger, Aſſeſſor. 


Auf den gemeinſchaftlichen Antrag der Mich ael 
Kohliſchen Relicten zu Eſpamüͤhl, werden alle Im 
mobillar · und Mobillar⸗Gegenſtaͤnde, welche zur Bis 


chael Kohliſchen BVerlaffenfchaft gehören, im We— 


ge oͤffentlicder Verſteigerung derkauft. Das Immobi⸗ 
Hari; Vermoͤgen beſteht a) in einer Mahlmuͤhle mit 2 ds 
gen, einer Schneid Saͤg, nebft Stalungen und Stadel, 
2.Pflanj; und Gemüßgärteln, dann des Muͤhlackers mie 
Hoiz aetechtigkelt als Pertinenjien b) in einem unbejins 
merten fogenannten Itel Eichenmuͤhlhof zu Ranyenıhaf 
* 13 Tagwerk Feld, 34 Tagwerk Wieſen, 4 Taamerk 

Waldung, c) endlich In einem malzendeni Acker der Bis 
genzadır pr. 3 Tagwerk, ſaͤmmtlich auf 3900 fl. gefchägt. 


ı Der Berfauf dieſer Gegenſtäͤnde geſchleht auf Dienſtag am 
‚29, Aorilin loco Efpamühl, Die Mobilien aber beftchen 


In Vieh, Farrai, Futter, Stroh, Getraid und andern dchy 
nominden Segerftaͤnden. Dir Verkauf derſelben geſchleht 

om dacauf folgenden Tag den 40. April. Die Beding⸗ 

eff, fo mie Die Übrigen Rechte und Laſten fünnen vors 
ber deim Kdriglichen Rentamt nachgeforſcht, fo mie die 
Realitäten elugefchen werden, melde der Johann Kir 
jenddrfer von Ligenz vorzuzeigen beanftrager il. Der 
Zuſchlag geſchitht, wenn nicht von den Interefienten ins⸗ 
geſammt vorher eine Gegeneinwendung angebracht wich, 
gegen baare Bezahlung. Hiezu werden demnach Kaufs⸗ 
licbbaber eingeladen, auſſergerichtliche jedoch ſich mit 
odrigkeitlichen Bermoͤgens⸗ und kLeumunds⸗Atteſtaten u ' 
verſehen beauftragt, Eſchenbach, den 12. Januar 1817, 

Koͤnigl. Balerlſches Landgericht Eſchenbach. 
In legaler Abweſenheit des Koͤnigl. kandrichters. 
Greger, Aſſeſſot. 


Bel der obern Kobrfamioesmähte am Marfte Arz⸗ 
berg IN ein fremder Mann, deſſen Perfon und Kleidung 
bierunten folgt, tod gefunden worden. Da man von 
deſſen Namen und Herkunft keine Epur bat entdecken koͤn⸗ 
nen, fo made man deffen Tod Behufs deffen Hinterc lies 
benen oᷣffentlich bekannt. Wunfiedel, ven 25. Mär 1817, 

Koͤnlglich Valeriſches Landgericht, 
Earner, 

Befhreibung. ! ü 
a) Erik vom mittlerer Groͤße, b) gegen 50 Jahre und 
darüber alt gemefen, c) trug einen granen Soldatenman⸗ 
tel, d) ein altes geflicktes Wammes, e) eine grünli  « 
tuchene und eine ſchwarze Weſte Darunter, f) geftteifte 
leluene Unter / und dergleichen Ueberhoſen g) an den 
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Füßen’ Schuärfliefel, h) auf dem Kopfe eine meiße Mär 
ge und einen runden. Hut, um den Hals ein Baummols 
lenes ſchwarzes Halstuch, i) man fand 2 leinene Saͤck⸗ 
lein bei ihm. worinn er etwas Brod und Erdäpfel führte, 





StecteBrief. 

Konrad Dautenheim von Neuenbach und Das 
rotha Hoehnim von Zellbrunn haben ſich eines aus⸗ 
gezelchveten Dieb ſtahls im hoͤchſten Grade verdaͤchtig ges 
macht und als die That zur Anzeige kam, ergriffen fie die 
Flucht. 


Die Könige, Militalrs und Civil ⸗Behoͤrden werden 


biemit erfacht, auf Dautenheim m Hoechnin de 


sen Signalement hier folgt genaue Spähe halten,. und 


felbe im Attrapirungsfalle wohl verwahrt vor die unters 
zeichneten Königl, Behörde Kiefern zw laffen, 
Signalement 
des 
Konrad Dautenheim. 
A. Körperlihes Audfehen - _ 

Dautenhelm ift ziemlich grofer etwas hagerer 
Statur, ſchwarzbrauner Haare, flacher Stirne, braune 
Augen , fpigiger Naſe, proportionirten Mundes, ſpij⸗ 
zigen King, blaffer Geſichts farbe, etwas fommerfprofs 
ſig, und 29 Jahr alt. 

B. Anzug bei der Entweichung. 

Derfelbe trug einen runden ſchwarzen Filshut, mit 
einem. ſchwarzen fammten Bändchen in einem flählernen 
Schnäfchen entweder ein ſchwarz feldenes oder ein roth 
und weis baummolened Halstuch, eine dunkelblau tus 
dene. Wefte, ein dunkelblau tuchenes Goller, mit meis 
metallenen Knöpfen, eine dunkelblau tuchene Hofe, auf 
der Seiten mit rothen Streifen befegt, und Stiefel uns 
ter den Hoſen. 

C, Befondere Kennzeichen ohne 
. Signalemenk 
der 
Dorothea Hoehnim 
A, Körper liches Ausſehen. 


Ho ech nin iſt großer unterſetzter Statur, ſchwarzz 


brauner Haare, breiter Stine, brauner Augen, groſer 
- Nafe, grofen Mundes, anfgerorfenen Eippen, runden 

Kurs, vollfommenen Geſichts, blaffer Gefichtsfarbe, und 
28 Jabr alt, 


ı 4 s 4 
’ 


B. Anzug bei der Entweihung 

Diefelbe trug eine meiszigene Haube mit grünen 
Duppen, und ſchwarz ſeldenen Bande, ein tot} baums 
wollenes Halstuch mit weiſen Streifen, entweder ein 
weis nad blau geftriftes datunened oder weis und gruͤn 
gedupptes latunnenes Corſet, einen Rock von einer die⸗ 
fer beiden Farben, und denſelben Zeug einen weis far 
tunenen Schürzen mit grünen Duppen, weis ſchaafwout⸗ 
ne Stempfe und Schuhe ohne Schnallen und ohne 
Riemen zum kinden. 

C. Befondere Kennzeichen. 

Deren untere Lippe ift etwas herabhängend, 

nah, am 20. Mär; 1817. 
Königl. Landgericht. 
Sondinger, 


Eros 


Diejenigen, welche an die Nadlaffeniaft des das 
hler verlebten Koͤnigl. Mautamts » Controlleut Geyer : 
eine gegründete Foderung machen koͤnnen, werden amı . 
durch Öffentlich vorgeladen, ihre Forderung an dem „ 
Apall 1. J. bei Hiefigem Pandgerichte jur Dormittagsjeit .. 


anzubringen, und die Bewelsmittel vorzulegen, widri⸗ 


genfalls Diejenigen, welche in dem Termine nicht erſchei⸗ 
nen, oder das Rechtserforderliche nicht beobachten, mit 
ihren Forderungen nicht mehr gehört werden, Fichten» . 
feld, den 16. Mär, 1817. 
Königlihes Landgericht. 
Stel. 


Zur Abhaltung der Holzfchreibtermine für das unters 
zelchuete 8. Forſtamt find folgende Täge beftimmt: 1) - 
für die K. Forſtverwaltung Enlmbad, Dienftag der 15, 
April, 2) für die K. Forſtvetwaltung Himmelfcon, Freis 
tag der 18. April, 3) fuͤr die K. Forſtverwaltund Gold⸗ 
kronach, Dienflag der 22. April, 4) für die K. Forfte 
verwaltung Weidenberg, Donnerflag der 24. April, 
Alte diejenigen, welche Hol; zw erhalten. wuͤnſchen, ha ° 
ben ſich daher an genannten Taͤgen, jedesmal in der betzefr - 
fenden Forſtverwalterswohnung einzufinden, und durch 
ihre Holzſchreibbuͤchlein datzuthun, daß fie mit feinem 
Baldzinfe in Ref find, Culmbach, den 27, März ıgı7. 

RKoͤnigliches Forſtamt. 
v. Schleichert. 








Die dem, Frledrich Pfeuffer in Brunn zuge 


.. 
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hörigem, zum Könlal, Rentamte Waifchenfeld lehenbaren 
Grundſücke alsı a) das Ningelfteinfeld, b) das Loch⸗ 
fügen oder koͤhrſpitz Feld, c) das Feld, die 2 Mähne, 
d) das Höhemegield, e) das lange. Aeckerlein mit einem 
Steuerſimplum von 135 fr 4 Degen, 13 Sctsjehuthel 
Korn , und 2 Mesen 14 Sechzehndel Habergild oneriit; 
und 17 fe. Erbjins ensrihtend ; dann H dos Hellerboum · 
feld welches ein Streu; Cimplüm von 45 fr. hat und 2 fr. 
Erbjins engrichtet, und auf melden Stücen die Hands 
tobnspflichrigfeit mit 10 Procent in Veränderungerällen 
Baftet, werden hiermit im Wege der Executlon dem oͤft 
fentlichen Verlaufe ausgelegt, mund Aufſtrichſtermin auf 
den 12. April Vormittags 9 Uhr anberaumt, an welchem 
ſich Die Kaufslufligen Bei dem X. Landgericht dahter einzus 
finden, ihre Aufgebohte zu Protocol zu geben, und den Hins 
ſchlag um Das Meiftgeborh nach Maasgabe der Executious⸗ 
Verordnung zu gewärtigen haben, Holfeld, den 26. Diärz 
1817+ 
Königl. Landgericht. 
A. Heger. 





Des allerhoͤchſten Auftrages gemaͤs Koͤniglicher Fir 
nan; Direction des Malnkreiſes zu Bamberg vom aten 
und eingelaufen am ıgten d. M., wird der auf Ableben 
Des Bauers Johann Hoffmann zu Wegeledorf dem 
Fisco heimgafallene canzleimannichenbare Hof, beſtehend 
in a) Hans und Stadel, b) Garten zu 13 Tagwerk, c) 
Selder zu 1244 Morgen, d) Wiefen zu 4 Tagwerf, e) 
Holz zu 4 Acker, nad den beftehenden Normen als freies 
Eigenthum salva ratificatione Dem Öffentlichen Verkaufe 
ausgefeßt , und hiezu -Termin anf Donnerstag den 10. 
Aprit d. J. auberaumt. Kanfsluftige haben ich an die ⸗ 
fem Tage bei dem diefigen Königlichen Rentamte einzus 
Anden, Ihre Angeborhe zu Peotocoll zu äuffern, und das 


Weitere ju gemwärtigen, mit dem Bemerfen, daß auds 


mwärtige Steigerungeluftige ſich Durch Atteſte ihrer einfchläs 
gigen Gerichte Über ihre momentane Zahlungsfäplgkeit 
ausjumweifen haben; Stadtſteinach, am 20, Mär; 1817, 
Königl. Rentamt, 
Leinfelder. 





Der Wirth und Mejger, Johann Wilhelm 


Brand auf dem Kreutzſteln und deſſen nummehrige Ehe 
frau Unua Jopanna Sufanna Frand, gebor—⸗ 
ne Ammon, verwittwet gewefene Dieterich haben 
In dem von ihmen unterm 14. Ecpiember 1814 dor Dee 
unterzeichneten Gerichtsbeboͤrde verlantbarten Eherertrage 
die ehellche Guͤtergemeinſchaft unter ſich aufgefhlofl vn, 
welches der gefeglichen Beflimmung in $. 422. Tit. I. 
Tom. 1. des. allgemeinen preußifchen Landrechts aemäß, 
hiermit belaunt gemacht wird. Baireuth, den 14. 
Mär 1817. 

| onigliches Landgericht, 

WMegyer. 





Der Baueremann Johann Reuſchel und die 
Wittwe Anna Séeeſer geborne Popp von Haag, har 
ben in dem am 3. Mal 1815 gerichrlich abgefchloffenen - 
Eherertrage Die landesuͤbliche Guͤtergemeinſchaft hinfichts 
li ihres beiderfeitig zufammengebradten Vermoͤgens 
aus geſchloſſen, was hiermit der gefeglichen Vorſchrift ger 
mäs dffentlich befannt gemacht wird, Baireuth, deg 


5 Maͤtz 1817. A 
> Königliche Landgericht, 
Meyer. 





Auf ausdruͤckliches Verlangen der Creditorſchaft wird 
dag fchon unterm 12. Octobet 1824 und 9. Mai 1815 
jum Berfaufe audgefchriebene Anmefen ded Peter Aus 
breas Edert zu MRähring wieverhelt zur Verfteigerung 
aufgemorfen und hiezu auf Dienftag den 22. April Tagss 
fahrt anberaumt, an welcher die Kaufelufliaen ſich in 
loco Mähring einfinden wollen, Actum Zirfchenrenth, am 
12. Mär; 1817. 

Königl, Landgericht Tirſchenreuth. 
Deſch. 





Der Schuhmachermeiſter Johann Heinrlch 
Dletel zu Goldcronach und die Eba Ellſabetha 
Foͤrſter, aͤlteſte Tochter des dortigen Baͤckermelſter 
Rhann Georg Foͤrſter, haben Durch den heute gerichtlich 
errichteten Eheverigag die Gütergemeinfchaft ausgeſchloſ ⸗ 
fen, welches auf den Grund des $..422, Titel 1, Theil 
2 des allgemeinen preuffifchen Landrechts hierdurch zur 


nöffenefich "Kenneniß. gebracht wird. Werne, den 3. 
Yanvarı 817. . 
Königlices Landgericht Gefreed, 

Lentz. 
— —2— 

Der Bauer Georg Ott zu Vorderrehberg wurde 
anbente unter Enratel geſtellt, und die Vermoͤgungs⸗ 
Verwaltung feine Ehefrau, Barbarg . geborne 
Schultheiß alleine Übertragen, Ohne ihre umd der 
Zufimmung feines Enrarors, Nicol Ereim zu keu⸗ 
gar kann derfelbe daher feine rechtsguͤltige Handlung 
vornehmen. Dieſes wird zu Jedermanns Kenntniß ges 
bracht und in Folge deffan ertlärt, daß alle von nam an 
von ihm einfeitig errichteten Verträge und contrahirt 
werdende Echnlden nichtig find, Muͤnchbteg, den 
18. Mäy 1817. 

Königliches Landgericht, 





An Gemaͤßheit der Vorſchriſt des $. 422. Sit, 
4, Ch. 2. des 9. 2, R. wird Öffentlich hledurch befannt 
gemacht, daß die ledige Barbara Lang von Kodis 
genliberebap und Simon fan jendbortfer dafelbit 
durch deu am 25. d. M. errichteten Ehevertrag die all- 
gemeine eheliche Guͤttergeweinſchaft unter ſich ausge 
ſchloſſen haben. Selb, den 26. Maͤrz 1817. 

Königliches kandgericht. 

v. Reiche. 





Zu Folge hoͤchſten Auftrages werden die jur Zeit noch 
anf Regie befchoffen wordene Jagd s Parcellen der Ru 
vier Seibeledorf am Montage den 14. April fruͤh um 10 
Uhr in dem Geſaaͤfts immer des unterzeichneten Königl, 
Dorſtamts der lebenslaͤnglichen Verpachtung ausgefeget, 
Dieß den pachtfaͤbigen Liebhabern jur Kenntnig, mit 
dem Bemerken, daß ſowohl die Gränzbefchreibungen, 
als die vorſa riftemäßigen Bedigniffe am obigen Verfteis 
gerungstaue befannt gemacht menden, Stadtſteinach, 
den 27, Mär 1817. 

Königliches Forſtamt. j 
Rattinger, 





Es wird Hlemit befannt gemacht, daß am 14. April 
Vormittags 9 Uhe auf dem hiefigen Rathhauſe mehreres 
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Gold und Silbergeſchler, dann VPretloſen ıc anden 


Meiſtblethenden gegen baare Bezahlung verfanft werden - 


foßen, Wunfiedel, den 18. Mär; ıgı7. 
Königlich Baleriſches Landgericht daſelbſt. 
. Cam, 


Die · Genielnden des Diſtricts Selb Haben beſchloſſen 
am legtra Juni d. Is. Aral der ihnen jugerheilten Con⸗ 
tributious Capitallen famme den In 


nen jur Wiffenfhaft befannt gemacht wird, 
den 30. Mär 1817, 
Koͤnigliches Rentamt: 
Die Steiers Semeinden Schoͤnwald zahlen an Wals 
burgi d. 38. von den Ihnen zugerheilten Conrrivurionde 
Enpitalien ad 1200 fl. uur die für 1815. mad 181%, 
ruͤckſtaͤndigen Zinfen ab. Diefes wird Den Berheiligten 
hiermit exroͤffnet. Wunſiedel⸗ dem 30. Mär; 1817. 
Koͤnialiches Rentamt. 
Die SteuersGrmrinden Kirbenlami; zahlen am 
Walburgi d. I6, von dem ihnen zugerheiften Contribu⸗ 
tions + Capitalen die für 1815. und 1816. ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Intereſſen ab, welches den BSethelligten zur Wiſſen⸗ 
ſOaft bekaut gemacht wird. Wunfiedel, den 30. Mär 


1817. 
Koͤnigallches Rentamt. 





Da von dem Koͤnialichen randgericht Barnbers T. ie 


der Nachlaffenfchaft reipıetioe Debirfache des verikorbeuen 


Johang Schmidtlein zu Teubag der Coucurs ers 
kannt und der Verkauf der vochandenen Immobilien uns 
terzeichnetem Patrimonialgerlcht Übertragen worden, ſo 
werden. felbe uud zwar 1) der zu dem freiberrlih vom 
Aufſeeſiſchen Seniorat nunmehr erbzinsichenbare halbe 
Hof, in einem Hauer Stadel, Hofraith und Barten, dann 
13% Tagwerf Land, beſtehend, 2) fünf, ja dem graͤflich 
Siechiſchen Kammerame Wiefentfeld auch erbjinsichenbas 
re Felder iu Teuchag dem, öffentlihen Verkauf ansges 
fegt und Verfteigerungsrermin auf den 9, April Bormits 
tags um 10 Uhr vor dem hiefigen Patrimonialgericht ams 
beraumt. Kaufliebhaber werden eingeladen ihre Aufges 
borhe an Diefem Tage zu Protocol zu geben, wo dieſel⸗ 
ben die auf Den ausgebothenen Guͤters haftende Laſten 


en abzubejah⸗ 


fen, welches den Junhabern von derzleihen Obligatior | 
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and Bieblafchten zu erſehen und den Hluſchlag nad der 
Errmrlonssidnung zu gewärtigen haben, Aufſees, den 
34 Mär 1817. 
baiupch Saieriſches frelberrlich vom Aufſeeſtſches 
— Aofſecs. 
- Rnab. ° 





- ie bbchſter "Genehmigung des Königlichen Gene 
Hol: Eommiffariars des Mainfreifes In, Bairenth vom 
13teu und erhalten den zıten de wird, der Jahemarkt 
gu Weiſſenſtadz vom Sonntag Oculi füs immer auf Laͤ⸗ 
Be verkegt; welches hlemit bekannt ‚gemage: wird. 
ig, den 24. Waͤrz 1417. 
Khnigliges dandgericht Kirchenlamiz 
im Ober - Mainfseife, 
Exil, Landrichter. 





Der Bauer Johann Det zu Sauerhof Hat fein 
Wermögen, weil ſolches jur Zahlung aller feines Eulden 
wicht hinreiht, feinen Glaͤudigern abgetreten. Es if 
daher der Univerfals Eoneurs gegen Ihn erfannt, und 
zu Biguidation aller Korderungen ein Termin auf den 
21.Rprıl c. Bıemiftags 9 Uhr anberanme worden. In 
Demfelben Haben ih daber alle Öläubiser bekannte ſowohl 
als unbelannte bei Verluſt ihrer Kordrrumgen entweder 
in Perſon oder durch vorfchriftemäßig Bevollmaͤchtigte 
einzufinden und Die zum Beweis deu Forderung vorhan⸗ 
denen Urkunden vorzulegen. Zu Angabe ver Einwendun⸗ 
gen; gegen die llquldirten Forderungen von dem Schuld⸗ 
wer und Gläubigern gegen die Michtigleit der Korderung 
wnd verlangten Vorzuas Rechts, mird ſogleich Termin 
auf den 19. Mai curr, Bormittage 9 Uhr und zum 
ESchluß der Sache Dermin auf den 16. Juni c. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr arberamme, im mrichen ſich aljo die Jutereſ⸗ 
fenten ebenfalls einzufinden, oder zu aemärtiven bas 
ben daß fie mit denen fie sreffenden Verhandlungen auss 
seflogen werden. Mündverg, deu 17, Bär) 20174 

Königlichen Landgericht, 
Melitor, 





Daß durch das Locations + und Praͤcluſtone /Erkennt ⸗ 
lb de hodierno alle dieferigen, welde an die Concurs⸗ 
maſſe des ehemaligen Wirthe und Websrmeiflesse Jar 


baum Erhardt Nafp zu Berg Anſprüche zu Haben 
»ermeinen, und fid in dem am 22. November 1815. 
argetanden:n Liquiparions Termin wicht gemeldet haben, 
präcdudirt worden find, wird hiermit delauut gemacht. 


uf, am 20. Februar 1817. 
Königliches Landgericht, 
De Engeihardt, 
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Auf Antrag der Kaſpar Weyrauterifhen 
Eheleute zu Teeuſtadt, werben alle jene, welche an fie und 
Insbefoubere an den Ehemann eine Forderung aus irgend . 
einem Grunde zu machen haben, auf Dienflag den 15. 
April: I. J. dieher vorgeladen, um ſolche gehörig zw li⸗ 
quidiren. Dieienigen, die dieß verlänm:n , werden 
wit ihren ferneren Anfprüden gegen das Vermoͤgen die⸗ 
fer Eheleute ansgeichloffen. Zuglelch wird hiemit jur 
dffenrlichen Kennmiß gebradt, Daß Kafyar Wen 
zauter ohne Inzgichung und Senehmiaung. feiner Ehes ' 
frau weder Schulden Fontrahiren noch font einen Bew 
trag rechtsguͤltig abſchließen könne. Bamberg, dem 
20, Mär ı817. 

Koͤnigliches Landgericht Bamberg 2, 





Rinneder, 
)Angelge 
des am 27. Mirı 1317 gu Hof ſtatt gehabten 
Getreid⸗ Markies. 
ir J = 
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Hot, den 27. Mid 1817. 
Köriglih Bulirlızes Policel⸗Commiſſariat. 
Schubert. 


Anzeige 
ben dad auf Dem Markte zu Cronach in dem Zelt⸗ 
raum vom 16. bis 24. Mär, 1817 jum Ver⸗ 
kaufe gekommene Getreid. 


nies 
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Cronach, den 24. Maͤrz 1817. 
Koͤnigliches Landgecicht. 
Sondinger. 


.“ ” Fe — 3 * 1 
Anzelge 
dr en — am 26. Maͤtz 1817 ſtatt seht 
⸗ Morktes. 


— 









Getreid⸗ 
ars 
tungen. 


, um: F tout] 90 
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Baniberg, den 26. Märj-ı8ı7. 
Kbuiglih Baieriſchee ——— 
v. Ruͤd lger. 


Nicht 





Untergeichneter iſt geſonnen, ſein Weinlager aus Rheine 
und Franfenweinen von den beften Lagen und in 500 Eimer 
Gefichend, welche er ſaͤmmtlich ſelbſt gezogen und aͤußerſt —* 

gehalten dat, am 2ıten April lauſenden Jahres, dahi 
Diſt. 1. Nro. 125, dem öffentlihen Verftriche gegen li 
baare Bezahlung, oder in auten Papieren pro Augsburg_ 
und Frankfurt auszufegen. 
gängen. 1794 — 1801 4. 7. und größtentheils ’ von 
z811. 
eben werden. Bamberg, ben 18. Mär, 1817. 

Simony. 


— 


— — 


Im Hauſe E. N. 277 in der Schloßſtraße if auf 


Amtliche 


— — — 


Die Weine ſind von den Jahrs⸗ 
Proben hievon koͤnnen auf Verlangen ſtuͤndlich abge ⸗ 


Artikel. 





Jacobi ein Duartier, beſtehend in 3: — Kuͤche, 
Keller, Mitgebranch des Waſchkeſſels und Boden und 
ein Gewoͤlb zu vermiethen. 

Im Haufe E. N, 34. in der — iſt in der 
obern Etage ein. Quartier, mit oder ohne Meubeln zu 
verloſſen Das weitere ift bei Dem Eigenthuͤmer zu erfahren. 








Im Haufe E. Nr. 432 iſt ein Quartier, beſtetend 
aus verichiedenen Zimmern, Kammern, Holzlegen te 
ja vermiechen und zu Walburgis zu beziehen, 
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.. Sntelligenz-BTatt 
des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Sonnaben Nro. 41. Baitenth, den 5. April unız. 


Amtliche Artikel. 


— ©, Balreuth, den 31. Mär 1617. 
Im Namen Seiner Maieſtät des Könige, 

Da durch allerhöchfte Königliche Entfeplieinng vom 22. Febtuat I. J. dem Pfarrer Su’ zu Miſtelfeld Im 
Fondgerit Lichtenfels megen nachgewieſener Kraͤnklichteit der Rädtritt in den Ruheſtand bemilligt werden IR, ſomit 
Diefe chemabis. Kofler fangheimifte Piartel dadurch erledige wird; ſo macht die unterzeinere Konigl. Etelle dieſes 
Hiemit öffenzlip brannte, mit der Auffordetung an Die fürs Pfarramt geprüften und hiezu qualifisiiten Erzeligiöfem” 
Des ‚ehemaligen Kloſters Laugheim, daß fie ſich binnen 14 Tagen ſchriftlich bei unterzeichneter Koͤnlal. Sielle Hiez@ 
melden, und ihren Dittſchriften zugleich die vorſchriftemaͤßigen Atteſte beilegen, 

Das Einkommen dieſer Pfaxsei deſteht im Den Competen, eines Exreligidſen * une» 50ofl kxr. 

. ; P J — nebſt 4668 45 

FÜR Weihrauch, Wald ıc. ac. 
use z ferner in vr ee 10  yer 
für Engeämed . J 
für Jahrtaͤge wire 13: yo. — 

EEE TEE — 7 2 fheSennteg uud Quatenber · Min 06 3 41#: 

, a le,“ 7 ed, 268 für Befoldung Werne: 15 
on ae nr Frame geiſtliche Werriptungen ers cr 3° 23 
ee 5— — 7— 
nebſt· welchem baaren Einkommen ein jeltlicher Pfarrer auch noch ı# Tagwerk Feld, # Tagmerf Wieſen von der. 
Semneinde Mirelfeld gu genleßen hat. * u 

” Be Pfamre zähle 360 Seeien, und beſteht uud dem Orte Miſtelfeld und Langhelm. 

— — Mbnigl. General-Cötmmiffariat. des Mainlreiſes. — 

re: ; HE Feriherr won Welden. 

Bekanntmachung. — eat 
Die Erledigung der Pfarrei Miſtelfelsb betreffend. Friedmaun. 

















Die am 9: Mal 17917 am 22. Mai 1799 und am 5. Jall 1806 ergangene Verordunng ; 
I) daß jebrm', irelchet keiae eigene Gtundſtce deſitzt oder In Pant hat, das Taubenhalten zum Ansfing gings 
uch Und ’dei 5 fi. Strafe verboten ir 2 i 
3) daß mährend dir beiden Gäutzehtem und der Ermdejeit der Ausflug der Tauben überhaupt bei Vermeidung 
aAner unnadläffigen Strafe vom 5Thlr. umterfägt, und jedem, der Tauben zu halten befugt if, zur pfuqht 
gemacht worden if; fie ein zuſperren / 
welrd hieidurch wiedechoit zur Darnochetung bekaunt gemacht. Balreuth, den 29r-Mä-ssı7. 
Das Königlich Baleriſche PellechGoigmiffurian Des 
«nom Supenbeiger, 
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Die befannten Verordnungen wegen Befefligung der vor Die Benfter geſtellt werdenden Blumentbpfe, No mir me 
gen anjzuorbmender Unterſuchung der Blitzableiter, von welder legteren das PolicchCommiffariar Die Bollye; 31 
jeige binnen 4 Wochen gewaͤrtigt, merden hiermit im Erinnerung gebracht. Balseuth, am 325 Märj 1817. 
Königliches Policey Commiffarlat, eo 
von Lupenberger, \ 


— 


JZur Abhaltung der Holzſchreibtermine für das unten 
zeichnete K. Farſtamt find folgende Taͤge beſtimmt: 1) 
für die K. Forſtverwaltung Culmbach, Dienſtag der 15. 
April, 2) für die K. Forſtverwaltung Himmeifton, Frei⸗ 
tag der 13. April, 83) für die K. Fotſte rwaltuug Gold; 
lronach, Dienſtag der 22. April, 4) für die K. Gork- 
verwaltung Weidenberg, Donnerflag Der 24. April. 
Ale diejenigen, welche Holz zu erhalten wuͤnſchen, bar 
ben ſich daher an genannten Tägen, jedesmal Inder betref⸗ 
fenden Forfioerwalterswohnung einzufinden, und durch 
ihre Holzſchreibbuͤchlein darzuthun, Daß fle mit feinem 
Watpzinfe in Ref find. Culmbach, den 27. Mär) 1817. 

Königliched Forſtamt. 
d. Schleichert. 





Diedem Frledrich Pfeuffer ju Brunn juge⸗ 
jIdelgen/ zum Koͤnigl. Reutamte Woiſchenſeld lehenbaren 
Grundfläde als: a) Dad Miugelfteinfeld, b) das Loch⸗ 
fehägen oder Löprfpigßeld, c) das Feld, die,a Mäpne, 
d) das Höhrmegfeld, e) Das fange Aeckerkein mit einem 
Steuerfimplum non 135 Er, 3 Mezen, 14 Sechszehnthel 

- Lörn, und 2 Mejen 14 Sechzehndel Habergild onerirt, 
und 17 fr. Erbyins.entrichtend , dann f} das Hellerhaum- 
feld, weiches ein Steuer Simplum von 4% fr. hat und 2 fr, 
Erbzins entrichtet, und auf welden Erüden dle Hands 
lohne pflichtigkeit mit 10 Procent in Veraͤnderunge aͤllen 
haftet, werden hiermit im Wege der Erecutlon den’ dp 
fentligen Verkaufe ausgejegt, und Auffirigdtermin auf 
den 72. April Vormittags 9 Uhr anberaamt, an welchem 
fid die Kanfelufligen bei dem K. Landgericht dahler einzu⸗ 
finden, ihre Hufgeboßte zu Protocoll zu geben, und den Hins 
ſchlag um das Meiſtgeboth nach Maas gabe der Erecytlond. 
Verordnung zu gewärrigen haben. Holſeld, den 26. Moͤrz 
1 et iu 

N? Kdxnigl. Landgericht, BT Hanee es 
2. Heger. 2 





Des aerhägfen Auftrages gemäg Königlichen is 


ur ht 
“ J 


als die dorf. rifte maͤßigen Bedingniffe am obigen 
erungstage befaunt gemacht werden. 





‚man Direction des Malnkreiſes zu Bamberg dom Jen 


undzingelaufen am-ıpten DM, wird der auf Ab leben 
des Bauers Johann Hoffmann zu Wetzelsdorf dem 
Fisco heimgefallene canzleimannlehenbare Hof, befichend 
In a) Hans und Stadel, b) Garten zu 13 Tagmerl, c) 
‚Gelder. gu 144 Morgen, d) Wiefen zu 4 Tagwerf, ©) 
Holy zur Acer, nah den beflehenden Normen als freie 
Eigenihum salva ratificatione dem oᷣff eutlichen Wertaufe 
ausgefegt, und hiezu Termin auf Donnerstag den 10, ' 
April d. J. anberaumt. Kaufsiuflige haben fich an die 
fem Tage bei dem hiefigen Koͤniglichen Rentamte einzus 
finden, ihre Angebothe gu Peotocoll zu äuffern, und das 
Weitere zu gewaͤrtlgen, mit Dem Bemerken, daß außs® 
waͤrtige Ereigerunge huflige ſich Durch Arteſte Ihrer einſchlaͤ⸗ 
gigen Gerichte über ihre momentane Zahlungsfähigteit 
ausjumeifen haben. Stadtſteinach, am 20. Mär 1817. 
Koͤnigl. Rentamt, 
Lelnfelder. 


ride hoͤchſten Auftrages werden die jur Zeit noch 
auf Regie befchoffen wordene Jagd Parcellen der Res 
vder Seibelsdori am Montag den 14. April früh um 10 
Uhr in dem Gefsäirszimmer: des unterzeichneten König. 
Gorfkamts der Icbenslänglichen Verpachtung ausgefchef, 
Dieß den pagtfähigen Liebhabern zur Kenntniß, mit 
dem Bemerfen, daß ſowohl Die Gränzbefepreibmngen, 
fiels 
Stad iſte in ach / 





den 27. Mär 1817. eg u 
.e Koͤnigliches Forſtamt. 
Rattinger. 


* Re. wo 
Es wird hlemit belannt gemacht, daß am 74, April 


Vormittags 9 Uhr auf Dem hieſigen Karhhanfe mehreres 
Bold, und Sildergeihire, Damm. Pretlofen ac an. deu 


Meiſthiethenden gegen, daare Bezahlung verfanft werden 
fetten. 


Wunfledel, den 28. Mär, 1817. 
«Königlich Baleriſches Londgericht daſelbſt. 
dual By Kammer, 


NT 4 


ur 97 
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Da von dem Könislichen Landgericht: Bamberg I. in 
"Der Nachlaffenfchafr reſpective Debitfache des verſtorbenen 
Johann SEhmidtlein zu Teuchatz der Coucurs er⸗ 
kannt und der Verlauf der vorhandenen Immobilien ums 
terjeichnetem Parrimomialgericht Übertragen worden, fo 
werden felbe und jwar 1) Der zu dem freiherrli vom 

Wutfeehfchen Seniorat nunmehr exbzinsichenbare halbe 
Dof, In einem Haus, Stadel, Hofraith und Garten, daun 
234 Tagwert Land, beſtehend / 2) fünf; zu dem graͤflich 
Siechiſchen Kammeramt Wleſentfels auch erbjinsichenbas 
ze Felder zu Teuchatz, dem oͤffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ſetzt und Serſtelgerungste rmin auf den 9. April Vormit⸗ 
tags um zo Uhr vor dem hleſigen Patrimonlalgericht am 
Heraumt. Kaufliebpaber werden eingeladen, Ihre Aufge⸗ 
bothe an dieſem Tage zu Protocoll zu geben, wo biefel- 
den die auf den ausgebothenen Gütern haftende Laſten 
und Giebigfeiten zu erfehen und den Hlaſchlag nad) der 
Executlonsoidnung zu germärtigen haben. Aufſees, den 
‚Mär 1817. — 
—— Baierifcyes frelherrlich von Aufſeeſiſches 
— — Aufſees. 








An der Kaſpar Weyrauteriſchen 
— —“ werden alle jene, welche an ſie und 
insbefoudere an den Ehemann eine Forderung aus irgend 
einem runde ju machen haben, anf Dienftäg den 15. 
April I. J. bieher vorgeladen, um folde gehörig zu ‚ls 
quidicen. Diejenigen, die die, vetfäumen , merden 
mifigten ferneren Anfprägen gegen das Vermögen die⸗ 
fer Eheleute ausgeſchloffen. Zugleich wird hiemit zur 


öffentlichen :Xennehiß gebracht; daß Kaſpar Wey- 


zauter ofue Impiehung und Benchimigung feiner Eher 


fra weder Schulden Fontrafiren, mög fonft- einen Ver⸗ 


tag vetsgäftig abſchließen 


fünne, Bamberg, dem 

20. Maͤrj 1817. Nie ee 
Foͤnlsoliches Landgericht Bamberg 2... 

— — Rinneder. 0 94° 


Pa 





Gl Dem Cduldeniwefen dir Wirth Adam Kerl 
zu Pullenteuth, often ihet beſten - dungsſtuͤcken ıc, an den Meiſtblethenden gegen baare Ber 


"zahlung verkauft werden. 


merifhen Eheleute 


den, und ju Püllenreuth llegender unbeweglicden Güter, - 


“welche unten näher beſchrieben find, am die Weiſtbieten⸗ 
* Befriedigung hrer Glaͤubiger dem verkauft 


- .— 


werben, und hleju iR ein Termin auf den 28. Upril I. 
3. angefegt worden, an welchem ſich Kaufsliebhaber Bors 
mittags 9 Uhr Im dem Wiethshauſe zu Dechantſees ein⸗ 
yafinden , ihre Angebothe zu Protocoll zu geben, und dir 
Meiflbietende mit dem Schlag 12 Uhr mach vorheriger 
Umfrage die Zuſchlagung mit Vorbehalt der Genehml⸗ 
gung der Gläubiger zu gewärtigen hat. 

f ' Beſchreibung. oe 

Das Wirth Lellnerifcde Grundeigenthum befleht sr 
L An Güter sCompleren.- _ 

Einem halben Hof, welcher beſteht aus einem Haus 
fe, mit der Gaftwirchds und Baͤcker⸗Gerechtigleit, Sta- 
bei, Schupfe, Pferdeftalung anf 20 Stud, Backofen 
und Brunnenhaus, 4 Tagwerf-Gamı und. arten, 
17% Tagwerf Geld, 7 Tagwerk Wiefen, 14 Tagwerf 
Hol, ri Tagwerf Welher und einer Hut. 

Il. an waljenden Stuͤcken. * 

Einen Acker von 13 Tagwert, einen dergleichen von 
# Tagmerf, zwei dergleichen von 13 Tagmwerf, umd elner 

efe vom 14 Tagwerk. Diefes fänmrliche Grundelgens 


thum IR im Jahre 1825 auf 4565 fi. ‚gerichtlich ‚abges 


fhägt worden, weshalb Kaufsluſtige das Protocoli hier⸗ 
über in der landgerichtlichen Regiſtratur einfepen koͤnnen. 
Auf dem halben Hof haften: die Handfropne, Walbur⸗ 
sis und Michaelisſins, die Handlohnbarkelt jum gten 
Bulden, der Zehend zur Pfarrei Pullenreuth, wie Eurzens 
sen nach dem Steuerproniforlo, Eben diefes auf dem 
malzenden Stüden mit Wegfallung der Frohne. Kem⸗ 
nath, ben 18. Maͤrz 1817. 

Königl, Landgericht. 

Frelherr son Andxian, 





Auf Antrag des Vormundes umd der naͤchſten Uns 
verwandten des abgelebten Georg Schmitts zw 
Kirhahorn, ſolen ©) 14 Tagmerf Feld, vorhiu Weſe 
am'wöpplafer Brunnen im kriſtanzer Fluhr, konigl. Goͤß⸗ 


* 


- weinfleiner Rentamtslehen mit 5 fr. 3 hl. Steerſimpliam 


Befig Nro. 293 des Et. Diſt Hohenmirsberg, ifi freis 
eigen, und gitöt den Zehenden dem Johan Diepm 
zu Staifling er Cerforten, b) Das wenige Möbilläre, 
beftehend in Brauereigeſchirr / Cpreinereimdären, Kick: - 


Kaufstiehpaber Haben Don⸗ 
nerftag am 24. April I. J. früh 9 Uhr ih Im dem Sterb⸗ 
hauß zu Kirchahorn eimzufiden, und bei den bie Tor 


uy'n, 


k 


ation ad a erteichenden Gebothen ben Hinfihlag pn ger: 

märrigen. Weiber Im Apornthale am 20. Mäu 1887, 

Rbnigl, Balerifge Groͤflich von S chönbornifges 
Ortogericht. 

Senu felder. 


1 





Kelnach, am an. Mäg 1817. 

Vom Königl. Frethertl. Aufferhifchen Parrimonial- 
Gericht Feelenfels, wird auf Untrag des Abnial. Bandı 
gerichts zu Houfeld, das dem vorwaligen ze. 
Johaun Schramm zu Veiper zugrhörige 
gur daſelbſt, hiemit dem oͤffentlichen Verkauf —*— 
und Termin hiezn auf den 29. April d. J. Vormittags, 

— — —— 


Nicht 


Im PR E. N. 809 In der Friedrichstraße find 
mehrere Wohnungen zu vermierhen: Im unterm Stock 
entweder zuſammen oder getheilt: 3 heltzbare Zimmer, 2 
gemahfte Cabiners, eine Kammer, Rüde, Holzlege und 
dergleigen. In denen Mänferden 7 ineinander peheibe, 
Pircen, ‚alle teigbar bi anf eine, eine datan ſtobende 
Küne, meet Boden, Alles Weltere bei der Eigenthis 


merin felbR zu erfahren; | 





Am jivelten Ofterfeiertag, ald am 7. April gebe 
ich In meinem Gafdofejum] goldnen Hitſchen Ba, wo⸗ 
gu ich Imter Verficherung promter Vrdienung ‚schorfamf 
elnlade. Erenfen, den 4. April 1817.” ; 

Kaneth. 
—— Geburtd+ und Todes⸗ 
N I, Anzeige “ um 
— Betraut «æ. 
Da 2. April. Der Schulichrer Jofann , UBCh Dep 


in der Altenſtadt mit Frau wo Waria Doͤrfletia 


daſelbſt. 
Seborne. 
Den 20. Maͤrz. Die Tochter des Tugmagermitts 


Stoß. 

Den 23.. rg Der Soha des Handelsmanng, Jacob... 
Fiſchel. 

Den 26. Maͤrz. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ges 


ſchlechts. 
Den. 27. Maͤrz. Ein auſſerebellaet ‚Kind, mönnligen,, | 


Geſchlechts. 


Amtliche 


— — — — 


in dem hleſiaen Echloße, - anberaumt. Dleſes Gut bes 
ſtehet in einem eingaͤdigen Wohuhauſe und Stadel, mit 
300 fl. veroffefurier, u Jauchert Grasgarten am Haute 
und SE Jauchert Ackerland. Beſih / und Zahlamgafädis 
ge Kaufsiiebhaber, haben id In dem antcraumteh Ter⸗ 
win geboͤrig einzuinden, ihre Angebothe zu Protocol, 
abzugeben und hiernaͤchſt den Zuſchlag mach Vorſchrift 

der Ercfutiond « Odnumg zu gewärtigen, Wegen dee 
—— und Beſchaffenheit der benannten Realitaͤten⸗ 
fd wie Der hierauf hafteuden kaſten, kann in Der hieſi⸗ 
gen Serichts + Regificarun za jeder Zeit gehörigen Auf⸗ 
ſchluß erthellt werben. us 


Mrtikel 





Den 28. März, Der Soda des Tagiöhr 16 Roß in Un⸗ 
ter. Contadsteuth. 
Den 29. Mär. Ein aufferehefichee Rind, weiblichen Ges 
ſchlechts. 
Den 30. Maͤrz. Die Tochter des O@neivermeifknt Hirfch⸗ 
mann zu St. Georgen. 
— — Ein auſſereheliches Kind, — Seſchlechts 
in der Jaͤgerſtraſſe. 
Den 1. Uyriln Die Tochter Des Poſtpacker Teufel, 
— — Die Tochter des Nathanu Tohn. 7 
Den 2. April. Ein aufſereheliches Kind, nianicen ge 
ſolechts. 
S⸗ Korbe u Pe 
Den 29. Mär. . Margaretha a⸗eie, alt angeblich 
38 Jahre. 
Den 29. Mär. Die Wittwe des Shupmagermeifers, 
Grosmann, alt 60 Jahre, 2 Rouatheund 28 Tage, 
: Den 3% Mär, Der Koͤuigl. Forſt ⸗Conducteur Deuner⸗ 
lein dahier / alt 61 Jahre, 4 Monathe und H Tage, 
Den 31. März. Der Meggermeifter Lochner, alt angeb ⸗ 
lich 77 Jehre. J 


——— Die Toter des Kutſchers Prechtel, alt 8 Mu 


> ‚mathe und 4 Tage. 
— — Die Wittwe des Fuhrmanns Graͤf, alt 66 Jah⸗ 
re und 3 Monathe. 


"Dem 2. April, Johann Wilpelm Ruppredt, Lieutenant 


bei Der Narionalgarde, dann Weishädermeifter und 


Bafmirp zum goldenen Schwan, alt 40 Jod. 
Monate und 18 Tage, | 


Barelligeng-Blosi 


88 DbersMain-Kreifes. 











Dienſtgg Nro. 42, Baireuth, den 8. April iRı7. k 
a 8 . ü . j x . Er > 
Amtliche —A—— — 
TA Naomen Seiner Wajerär des Suuahı vn Ri * son 


2 Die — Stelle hat Die mangenehme Bemerkang gemacht, daß nur ſehr wenia⸗ der Kiniel, dand 4 

wle der Herrſchaftsgerichte Der In den Jateligenzblättren von Baireurh und Bamberg aufgenommenen Aufforderisäg 

vom 30. December, d. J. wegen Veranſtaltung tiraicher Collecten, Behnft ver Unteügubg der durch v nd 

beſchaͤdigten Einwohner zu Biſchofsheim Genüge teifteten, und Daß noch Der gebfire Theil dieſet Behörden mir der j 
Einfendung Ihrer Sammlungen im Müdttande if. 

Diefelde fiadet ſich Daber zur Veidrderung der Sache bewogen, alle jede ſaͤumigen Behörden nedmals ernftlich 

anfinfordien, die In ihren Berlefen gefammelten Beittaͤge unberſuͤglich hieher abzugeben; oder eine Frhlanzelde zu 

erſtatten / um die Collecte ſchlleßen und den Bethelllgten die Wehlthat detſelben um ſo feier ga .. — 

Kb migl. General: Eommiffariat des Malulreiſes, 
Freiherr von’WBelden,. J— 
Collecte für Biſchofehelm betreffend. Brlömanm, 


— — 
Balreuth, am 29. win tsur. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Knie. .r 
Das Cdffingifche und das Kanneifche Stipendium, um welches Eingebodrne von Culmdach RE Aha 
en; iR in Erledigung gefommen. Dielenigen, welche ſich als Gerußfähig darum zu bewerben gedeuten/ haben das 
her die — * bei dem Munlzipalrath zu Culmbach nachzuſuchen. 
xonigliches General - Commiffariat des Rainkreifet, 
Ftelhert von Weiden, 
Die Edrdiatng des Soffingiſchen und Xanneiſchen Pocal- . BE 
Stipendiums von Colmnbach betteffend — na Srummain, - 
" a: Ars ii 
Die am 9, Mal 1791, am 22: Mei. 1798 und am 5, Jult 1806 ergangene —— : 
1) doß jedem ;’ welcher keine eigene Glundſtuͤcke befigt oder in Pacht hat, das Tenbenpalten vum "Andfing: any 
lich und bei 3 fl. Strafe erboten ifl, 2 
2) daß während der beiden Baatzeiten und der Erndegeit der Aubflug der Tauben überhaupt bei — 
einer unnächläffgen Sträfe von 3 Thies untetfagt, und ſedem , der Tauben w halten befost · it / zut Pe 
gemacht worden iſt, fie rinjufßereen, 
wird hierdurch wiederholt zeit — bekannt gemacht. walreuth den a9. Miy 181% 
Det Renate —— poltcei⸗Commiffariat. 


ey von Eugenberger. 
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Gegen dem Motbgerbermelfter Gran; Schmitt ju 
Scheßliiz wurde das Coucurs-Erkenntniß rechtskraͤftig. 
Dem zu Folge werden nachſtehende Edletstage ausgeſchrie⸗ 
ben. Montag der 28. Aptil ad Jiqyjdandum, Mittwoch 
der 28. Mei ad excipiendum, Montag der 30. Junl ad 
replicandum eteoncludendum. Am 1. Edictsage haben 
die Gläubiger bei Vermeidung des Ausſchluſſes von der 
Concursmaſſe nicht nur perfönlich oder durch Hinlänglich Be⸗ 
Bolmächtigte zu ericheinen, fondern auch die Liquiditaͤt 
ährer Foderungen dur die In Handen pabenden Urkun⸗ 
den oder fonft hinlaͤnglich herzuftellen, und beglaubte Abs 
ſchrift hlevon ad acta zw übergeben. Wer an den beis 
Der, anderen Edictstagen nicht erfcheint, mird mit den 


ihn treffenden Handlungen praͤcludirt, und fol fodann 


sach Lage der Acten erfannt werden, 


Mär 1817, 
e: Koͤnigl. Landgericht 
G. v. Lerchenfeld. 


Scheßlitz / den 7. 


EEE 





him em Gere hsr Brtef 
vi Konrad Dautenpeim von: Neuenbach und Dos 
seihea;Hoedh.nin non Zelbrunn haben fich eines aus ⸗ 
gejelchneten Diebſtahls im hoͤchſten Grade verdächtig ger 
macht und als Die That zur Anzeige kam, ergriffen fie die 
Flucht. end 7 

Die Koͤnigl. Mitalr⸗ und Eivil-Behörden werden 
Hiemit gefucht, auf Daut eah eim un Ho echnin, des 


zen Signalement bier folgt genaue Spaͤhe halten und: 


ſelbe Im Attrapirungsfalle wohl verwahrt vor die unters 
zeichnete Koͤnigl. Behoͤrde liefern zu laſſen. 
Signalement 
des 
Konrad Dautenbeim. 
A. Körperliches Ausſehen. 
Dautenheim iſt ziemlich groſer, etwas hagerer 
Statur, ſchwarzbrauner Haare, flacher Stirne, braune 
Augen, ſpitziger Naſe, proportlonirten Mundes, ſpiz⸗ 
sigen Kinns, blaſſer Gefichtsfarbe ,. etwas: ſommerſproſ⸗ 
fig, und 29 Jahr alt. y 
N ‚B. Anzug beider Entweidung 4, 
Derſelbe trug, einen runden. shmargen Bilehut, „mit 
einem ſchworzen fanımten Bändchen in einem Räplernen 


Sq naͤllchen, entweder ein ſchwarz ſeidenes ‚oder ein roth 


and weis baumwollenes Halstuch, gine Dunkelblau tus. 


Gene Weſte, ein dunkelblau tuchenes Goler, mit weis 


metallenen Knbpfen, eine dunfelblau tuchene Hofe, an 
ben Seiten mit rothen Streifen befegt, und Stiefel uns 
ter den ofen. 
C. Befondere Kennzeichen ohne 
Signalement 
der 
Dorothea Hoechnin. 
A. Körperlihes Ausſehen. 
Hoechnin iſt großer unterfegter Statur, ſchwarz⸗ 
brauner Haare, breiter Stine, braunen Augen, grojer 
Naſe grofen Mundes, aufgerorfenen kippen, runden 
» Kinns, boßfommenen Gefihts, blaffer Gefichtsfarbe, und 
28 Jahr alt, 
B. Angug bei der Entweidung. 
Diefelbe trug eine meitzigene Haube: mit grünen 
Duppen, und fchmarz feidenem Bande, ein roth haum⸗ 
wollenes Halstuch mit meifen Strelfen, entweder ein 
mels,und blau geflriftes catumenet, oder weis und grün 
gednpptes katunnenes Corfer, einen Rod don einer dies . 
fer beiden Karben, und demfeiben Zeug, eiuen wels fas 
tunenen Schuͤrzen mit grünen Duppen, weis ſchaafwolle⸗ 
ne Strümpfe und Schuhe ohne Schnallen und ohne 
Riemen zum Binden. s 
C. Befondere fennyeiden, 
Deren untere Lippe iſt etwas herabhaͤngend. 
„nah, am 20, Maͤrz 1817. 
Königl. Landgericht, 
Sondinger, 


kro / 


Auf ausdruͤckliche Verlangen der Creditorſchaft wird 
„das (dom unterm 12. Drtober 1814 und 9. Mai 1815 
zum Verkaufe ausgefriebene Anmefen des Derer Ans 
dreas, Eckert ju Mähring wiederholt jur Verſteigerung 
aufgeworfen und hlezu auf Dienflag den. 22. April Tages 
fahrt anberaumt, am welcher ‚die. Kaufeluftigen fi in 
loco Maͤhring einfinden wollen, Actum Ziefhenteuth, am 
12. Maͤrz 1817. -- -. '. J 
Koͤnigl. Landgericht Tirſchenreuth. 
Deſq. 





uw, Der Bauer Georg Det zu Vorderrehberg wurde 

anbeute munter Euratel geſtellt, und Die ‚Vermögungss 
Verwaltung feiner. Ehefrau, Barbara, geborne 
Echultbeiß,.aleineäbertragen. Ohne ihre und ver 


‚ Zuftimmung feines Eurarors, NAcol Greim zu Leu⸗ 
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gaft kann derſelbe ſdaher feine rechtägälrige Handlung 
vornehmen. Diefet wird zu Jedermanns Kenntniß ger 
bracht und in Folge deffen erklärt, daß alle von nun am 
von ihm einfeitig errichteten Verträge und contrahirt 
werdende Schulden nichtig find. Muͤnchberg, det 
28. Mär 1817. — 
RKsbnigliches Landgericht, 





Mit hochſter Genehmigung des Königlichen Bene 
ral · Kommiffarlats des Maintreifes In Balreuth vom 
ı3ten und erhalten Den arten d., wird der Jahrmarkt 
ju Weiſſenſtadt vom Sonntag Oculi für Immer auf kaͤ⸗ 
save verlegt;'. welches hlemit bekannt gemacht wird. 
lamiz, den 24. Maͤrz 1817. k 
Königliches Landgericht Kicchenlamiz 
. im Ober: Mainfreife, 
Ertl, Landrichter. 


Der Bauer! Jopann!Dtt zul Sauerhof hat fein 
Wermdaen, weil ſolches zut Jahlung aller. feiner Eulden 
nicht Fenreihe, feinen Giäubigemm angetreten. Es if 
Daher der Univerfabs Concurs gegen ihn erfannt, und 
zu Fignidation oller Forderungen cin Terminauf deu 
21, Aprik.c. Vormittag 9 Uhr anderaumt werden. In 
Demifelben baden ſich daher ale Gläubiger, bekannte fowopl 


als unbetannte, bei Berti ihrer Forderungen, entweder 


in Perfen oder durch vorſchrifte naͤßig Bevollmaͤchtigte 
einzufinden und die zum Beweis der Forderung vorhans 
Denen Urkunden voxzulegen. Zu Angabe der Einmenduns 
gen gegen die liquidirten Forberungen vop Dem Schuld⸗ 
Ber und Blänbigern gegen Die Richtigkelt Der Forderung 
und erlangten DVorzugsy Rechts, wird foalei Termin 
auf den’ 19. Mai curr, Vormittags Uhr und zum 
Exluß der Sache Termin anf den 16. Juni c. Vormit⸗ 
tags HUhr anberaumt, In welchen ſich alſo bie Intereſ⸗ 
fenten ebenfalls einzufinden, oder zu gewaͤrtigen ha⸗ 


ben, daß fie mit denen fic treffenden Verhandlungen aus⸗— 


geſchloſſen werden. Müngberg, den 17. N, 1817, 
a ‚ Königliche Landgericht, 
Molitor, j 

i Daß durch das Locatlons und Praͤcluſtons + Erfennts 
niß de hodierno alie diejerigen, melde an die Concurs⸗ 


maffe des; ehemaligen Wirihe und Webermelſters Jos 


bann Erhardt Nafp zu Berg, Mnfprüche gu haben 


yermeinen, und fi in dem am 22. November 1815, 
angeflandenen Liquldations / Termin nicht gemeldet haben, 


präcudirt worden find, mird hiermit befanny geniacht. 
Dof, am 20. Februar 1817. — 
ae Königliches Landgericht,“ 

ag, Engeihardt, 





» Mach. dem Antrage des Friedrich Korman ton 
Rasnig und der Katharina Lindmet von Saaß, 
folder Schuldenſtand der Letztern hergeſtellt werden. 
Zur legalen Siguidaskon der Auſpruͤche gegen die gedachte 
Katharina Lindnerin wird demnach auf Modtag 
den 21, April in loco Michelfeld eine Commiffion ans 
beraumt, mozu Jedermann unter dem Rechtsnachtheill 
des Ausſchluſſes gefeglich vorgeladen und übrigchs ges 
warnt wird, ohne Vorwiſſen des erwähnten Kormans 
mit der Lindnerin bei Strafe der Ungüldgfeit des 
Gefchafts oder Verluſt der Foderung fein Gefhäft eins 
zugehen. Eſchendach, den 20, Mär ıgız. * 
Koͤnigl. Bateriſchen kandgericht Eſchenbach. 
Greger, Aſſeſſor. 1, 


I > 


Dur Vertrag iſt die zwifchen dem Bauern Ans 
dbreas Glob und feiner Ehefrau Eliſabetha, ger 
borne Ef, beide zu Goͤsmes bisher beftandene allge» 
meine Gütergemeinfhaft von nun an ausgeſchloffen 
worden, welches zur Nachacht hiermit öffentlich bekanut 


gemacht wird, Muͤnchberg, den 3. November ‚1810. 
Koͤnigliches Landgericht. 
ze 5 , Molitor, 42*78 * 


1.3 





Montag, den 14. dleſes Monats, mird der erfle 


Viehmartt dabier gehaltey, welcher mit dem Viehmarkte 
ja St, Georgen wechſelweiſe bis zunı Herbſte fortdauert. 
Diefeg wird dem handelnden Publico hiemit zur Mache 
act erbfiner. Creußen, den 4. April 1817, 

x Vom Koͤnigl Municipalrarh allda. 





Par | 3 
Aus bewegenden Gründen und aus befonderen Ans: 


trag der Johann lanerifhen Ehefrau zu Schlammerds 
borf bat dag Koͤnisl. Landgericht beſchloſſen, den Schul⸗ 


% 


” 


adq ° 


denftand der Johann Artaweritäen Eheleute gu 
Salammerednef förmlich zu unterſuchen. Es werden 
daber alle und jede Glaubiger, welche aus irgend einem 
Brundereine Forderung an die Johann Illaueti; 
(diem Eheleute zu machen gedenfen, zut Lignidärlon Ihr 
ger KorSerungen Knd Borlare deren Pemeismittel unter 
dem Rechtsnachthell auf Dienflag den 22. Apıll 1817 
vorgeladen, daß bei der Sculdenaus gleichung auf Ihre 
Auſpruche feine Rücfit genommen merden , ſondern 
folche piemit ausgeſchloſſen werden foren, wobel jeboch 
bemerkt wird, daß hiedurch lediglich die reine Beffüch. 
sung der Johann Jllauerifgen Vermoͤgen uͤber⸗ 
gabe dezwecki werden folk. Forchheim, den 2. 


1817. 
Kodnigl. Landgericht. 
K. Badum. 


—f — 


Anzelae 
des zu Bamberg am 29 . Mär 1817 Rate gehabten 
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— bert. 
Mn Eu. Re 
über dad auf Dem Markte zu Cronach in dem Fee 
raum vom 24. März bis r. April 1817 zum 
Der kaufe gekommene Getreid, 
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Bandes, den 29. Mär; 1817. Cronach, den 3. April 1817. 
Königlich Baleriſches Policei · Commiſſariat. Konighches Landgericht, 


v. Rüdiger. 


Sondinger. 


ı —— rare — — — —) 


Nicht 


€. Ro. 16. por dem Eremttager Thor, „iR. eine 
Duantität Saamen » Hader, Sommertoru und — ju 
wertaufen. \ 
i ini 


Bel Endes Unterzeiquetem iſt 7 große Stube eine 


Amtliſchse 


— * 


reuth, den 5, April 1817. 


reitet — 


— bob, mit der Ausficht auf die obere A * 
den Brandenburger ıc, mit Betten und Menbels an ler 
dige Prefonen zu vermietben, und Ifi entweder ſoglelch 
oder auf nägftes Ziel Walburgis zu beziehen. Dal 





Shlenf, am ‚Giegeichon.. 


— 
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IJIntelligenz⸗Blatt 
— des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Donnereuo ro 43. Bath; den 1a; Sr ahre⸗ 
Umstihe Artifen > 


— Zelreuth, den gr. Maͤrz ug yy 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. dee 


Da mit dem mörgigem Tage an die Stele des bisherigen General / Kreig. Commiſſariats, der Fiuanz⸗ Direr· 
tion in Bamberg und der Finanz⸗ Adminiſtratlon des ehemaligen Fuͤrſtenthums Baireuch die von des Königs Diele: 
ſtaͤt durch Die allerhoͤchſte Verordnung vom 27ten d. ME, wen confituirte hoͤchſte Landes Stelle unter der Benennung 

Königlih Baierifhe Regierung des Obers Main Rreifes, “ ne 





‚ Kammer des Innern oder Kammer der Simanjen:) 

im Birkfamfeie tritt; fo IR im den Berichten und Eingaben an Die neue conſticuitt⸗ Regierung die Anrede: ei 
— nRöniglige Regierung Des Ober⸗ Mains Kreifes“ £ 

und dor Unterfeife: | —— 

unterthänigf geborſamſtes Amt (Band / Gericht:) Wet 

zu gebrauchen. Bon auffen muß bei allen Eingaben die betreffende Kammer bezeichnet werden. 12: 
Dieſes wird zur öffentliden Kenntniß hiemit gebracht, und haben ſich die untergeordneten Behörden in Ipren 

Berigten und die Parıheien in ihren Eingaben und Vorflelungen genau bienach zu Achten, I 
‚Kö nigl. Generals Commiſſarjat des Mainkreiſes. 
Freiherr von Melden, 


Die Form der Berlchte und Eingaben. betzeffend. Friedm ann. 








k * Balreuth, am 2. April 13175. 
a Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Cämmtliche Unters Behörden des Ober » Mainfreifes werden biemit angetwiefen, ven Ihmen abgeforderten Ber 
sichten, aufer dem deutlichen Innhalte des Bereeffs oben zur linken Selte, die erſte — oder mlı ad Rum. brjeiche 
were Einlaufs Protocol Nummer der ihnen vorgeſetzten Eundes ı Stelle unfehlbar beisufügen, Oder wenn der Ber 
richt ex affıcio erflatter wird, dieſes mit den Worten ex alicio im bemerlen, dagegen die gelte mis E. N. bei: - 
Jeichaete Erpeditions : Rummer ganz wegaulaffen. EHRE OUET FINE 
Man vesficht fi des gena en Volzugs Diefer Verfügung, ..ı, 
Koͤniglich Baieriſche Regierung, dub Ober ı Waln / Rechte, 
Kammer des Innern, 
Freibrrr dom Weiden, 
Freih. v. Maſſenbach, Direeren, 
An ſaͤmmtliche Unterbehoͤtden dei Ober / MR uns Kreifes 


Ri gaben Grm der Verichte beischlend, Ä Greomann. 
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Balreuth, den 18. Maͤrz 1817. 
Von dem 22099 terifgen Stadt 
gcſticht Dalrentd v 
wird ald der Sequeſtraticus s Pehörde des 
cursmaſſe der verwittweten Feau Kommerherrin Wi le 
deimine don DBietinghof gm Neuflade an der 
Waldnaab gehdrigen Wohnhauſes jun Baireuth nebſt Zu ⸗ 
behoͤrungen andurch bekannt gemacht, daß dieſe Reall⸗ 
säten nach dem Antrag des Kommunanwaltes der don 
Bietingpof’fhen Realgläubiger, an die Meiflbies 
genden öffentlich verkauft werden follen, und. da zu die 
fem Ende ein einziger peremtorifcher Bietungstermin auf 
den 9. Mat curr..vor dem Commiffarius, Aſſeſſor Bin⸗ 
der, Vormittags von 9 big 12 Uhr anberaumt worden 
if, In welchem alle diejenigen, melde diefed Wohnhaus 
nebſt Zubehoͤrungen zu lauſen gefonnen, Beſitz / und Zah⸗ 
lungsfaͤhlg Mind, ſich anf dem K. Stadtgerichte einzu⸗ 
finden Faden. Die Kaufsliebhaber koͤnnen ſich von der 
umſtaͤndlichen Befbreibung diefer Immobillen aus den 
in Nro. 48. Sr. 70. 79. des Kerrefpondenten von und 
füc Deutſchland, vom Jahre 1815 und in Nro. 19. 
20. 29. 33. des Intelligenzblatts des Mainfreifes von 
demfelben Jahre befindlichen Subfaflstionspatenten mit 
Mehrerem —— Dabei wird bemerffich gemacht, 
—5 nachs ſetlicher Vorſchrift ert am a4ten D. ges 
qhiih reolditte Tape biefee Wohnhauſes nebfi Ihren 
Nealitäten, nad Abzug aller Laſten und Abgaben ſich 
nunmehr auf 9431 fi. rheinl. beläuft, welche In der 
Stadtgerichtsregiftrasur bon Jedermann eingeſehen wer- 
den kann.” Bel annehmbaren Kaufsgeboten fhnnen die 
Wohngebäude nebſt Gärten einer Seits und die Peunth 
andere Selts erhellt u A und jugefchlagen 
wire, Wer in dem anf: emAgn „Tesmjye nicht 
‚wirbieret,. bat ſich ſelbſt zugwiähreisen,, mean er nad 
Ablauf defjelden mis ‚feinem weltern Gebote gehört wird, 
Der Zuichlag erfolgt nah Vorſchrift der Erecusionds 
x » ng 
a A ERTTE 





Pukzeuth an 1837... 
Bon dem Königlich en 76 T 
geriht Baireuth. Me 
wird auf den Antrag der Baͤckers Wirte Barbara Kuͤf⸗ 
ner et cons. dahier, der abmefende Baͤckkaͤrgeſe 
alrich Elias Küfner, welcher felt 10 Jahren kei⸗ 


* * 


PAR I f} 


Map: 
aieri 


** don ſich gegeben hat, oder deſſen etwa zus 
ela unbefannte Exben Hierdurch öffentlich aufs 
wir binkten 3 Moenathen, und zwar laͤngſtens 


zur Cont „Im dem auf ben.3. Febtuar 1818 Vormittags 9 Uhr 


vor dem Deputirten, Stadtſyndicus Kempf anberaumten 
Termine ſchriftlich oder perfönlid bei dem Königlichen 
Stadtgerichte zu melden, und meitere Anmelhung- zu 
erwarten. Sollte aber meder der Verfochliene felbit, 
noch Jemand in feinem Ramen vor oder in dem Zermis 
ne ſich melden, fo wird derfelbe für todt erfiärt nnd fein 
Vermögen denjenigen, melde fi als naͤchſte Erben Ins 
gieimiten, one Cautlon überlaffen werden. 
Schweizer, 
v. Winterbach. 





Baireutb, den 27. Mär 1817. 
Sodann Schmidt, geboren den 13. Januar; 

1764, ein Sohn des verſtorbenen Bauern Georg 
Adam Ehmidtaufden Grunbanm bei Et. Georgen, 
obnmweit Balreuib, Hat ſich ſelt mehreren Jahren ents 
feent, und feit dem Jahre 1802 von jeluem Leben und 
Aufenthalt Feine Nachricht mehr ertheilt. Deffen Ges 
ſchwiſterie haben den Antrag auf Todrsertläreng geſtellt, 
und es wird daher gedachter Johann Schmidt und, 
deffen etwa zurückgelaffene Erben und Erbnehmer biemie’ 
geladen, fi entweder vor oder fpätcfiene Im dem anf 
den 15, Januar 1818. Bormittage 9 Ubr onberaumfen 
Termine -bei dem Hiefig Königl, Cradtgrctgte oder in 
deffen Regiſtratur perfönlich oder ſchriſtlich zu melden, 
und weitere Anmeifung juggewärtinen, midrigenfalls ze⸗ 
dachter Jobann Schmidt für todt erflärt, und defr 
fen Bermögen feinen nähften Anverwandten, die fi 
— legitimiren loͤnnen, ausgehaͤndiget werden 
wird. 


Eonigk. Stadtgticht. 
Sqhweijer. 





Die hleſige bürgerliche Haͤfnertochter Katharina 
Margaretda Dienbier, verlieh im Fruͤblahre 


1814 den hiefigen Ort, ohne bis hleher von ihrem er 


ben oder Aufenthalt Machricht zu geben, Diefelde war 

bei ihrem Abgange 33 Jahre alt, Flein von Statur, ets 

was biödfinnig, und verlegte fich daher auf den Eets 

tel, , Die Mentitaͤt darüber, daß fir jene Weid eprrſon 

gewweſen ſehn mag, melde man am 6tem| April 1814 
® ; * ir = ur * 


Ir 
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bei Harphnersreith / Landgerlchts Kemnath tod gefunden 
Bat, beruht theils auf Dem Umſtande, daß jene Perſon 
gleichfalls Feiner Statut war, theils anf der gericht 
lichen Angabe dee Gerichtödieners von Poppenreuth, 
welcher die todgefundene W-ibsperfon, als von Vohen⸗ 
Krauß -gebürtig, und auf dem Bettel in jener Gegend 
mmber-gegogen ,anerfannte, . Da jedoch dieſe Werhälts 
niße.die juridifche Gewißheit Über-den Tod Der zc. Dia 
ler dicht vo@fändig begroͤnden; fo ſieht man fi auf 
in von Den’ nähe Erben derſelben um Die Ausfolg⸗ 
fung Ihred-nac. der jungſten Kuratal · Rechnung in 
534, fi. 42 fr: deſtandenen Vermögens , geRellten Ans 
trag, veranlaßt, Die Kathartuna Margaretha 
Dinebier, und ihren allefalfigen Leibeserben zum Er⸗ 
feinen dahler binnen 4 Jahr von heute an unter dem 
Rechtsnachtheile voriuladen, daß, mern fie, oder ih⸗ 
ge Leibeserben binnen der feftgefegten Friſt nicht etſchei 
nen, man. ſodaun fie Tür tod förmlich erflären, und 
hiernach das Dermögen au ihre nächfe Verwande zum 
Eigemmbume verabfolgen laffen werde. Geſchehen Vo⸗ 
henſtrauß im Kegenfreid, am 12. Mär, 1817. 
2. Khnigliched kandgericht Voheuſtrauß. 
Haunold, Landrichter, 


Auf den Antrag der Koͤnigl. Stiftungss Adminiſtra⸗ 
tlon zu Culmbach fol das der Witwe Eunigunda 
Diretel zu Solg jugchoͤrige hieſig Nentamns: lehenbare 
Eöldengüthlein daſelbſt in 1) einem Wehpnbaufe,. Etas 
del und Gemüßgärtlein 2) 4 Tagweik Grasgarten and 


3) 1% Tagmerf Feid und Wiesrfleck beſtehend, bifente 
fig an den Meittbierhenden verfauft werden. Hierʒzu 


iſt ein Termin auf den 30. April. c. Nachmittags, 
2 Uhr in loco Solg angeſetzt worden, welches befig und 
jablangsfäpigen Kaufsliebhabern mit dem Bemerken hier 

durch bekannt gemamt wird, daß das feilgeſtellte Eils 
denghthlein auf 500 fl. thein. gerichtlich gefchaͤtzt iſt, 
und daß die Adjudication nah Vorſchrift der Erecus 
tionsordnung erfolgt. : Muͤnchherg / den 26. Ar; 
1817. r . 

i Koͤnigliches Baleriſches Landgericht. 

Moluor. 


* 
rm > .. 





Die un dem Nachlaße des verftorbenen ComunsKens 
Banteng Andreas Preil dahier gehörigen noch uns 
veränfierten Realitaͤten, nehmlich 14 Tagweil Geld, 


auf dem Rothenbuhl, Tar 325 ſu. thl. Z Zagmerf Feld, _ 
der Sandacker, Tar 60 fi. 14 Tagwerk 2maͤdige Wie⸗ 
fen, die Sanwieſe, Tor 60 fl. umd Tagwerk dergl. 
Wieſe, die Eawerwiefe, Tor 130 fl. ſollen auf den 
Antrag der Erben, Behufs deren gärzlicer Auseinans 
derfegung an den Meifbierhenden Öffentlich; verkauft wege 
‚den. Hiezu if nun ein Termin auf den 6. Mat d. J. 
Vormittags 9 Uhr angeſetzt werden, im welchem ſich 
Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufslichhaber hieſelbſt einzus 
finden und den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der 
Intereſſeuten zu gemwärtigen haben. Geld, am 25; 
Mir, 1817. a 
Koͤnigliches Baieriſches kLandgericht. 
v. Reiche. 


In dem Schuldenweſen der Wirth Adam Kelfa 
nerifchen Eheleute zu Pullenreuth, ſollen ihre befigens 
den, und zu Pullenreuth liegenden unbeweglichen Güters 
melde unten näher befprieben find, an die Meiſtbieten - 
den zur Befriedigung ihrer Gläubiger Öffentlich „verfaufe 
werden, und hiezu iſt ein Termin auf den 28, April.f, 
J.angefigt worden, an melhem ſich Kaufslichhaber Bors 
mittags 9 Uhr in dem Wirchshaufe gu Dechantfees eins 
jufinden , ihre Angeborhe zu Protocoll zu geben, und dee 
Meiftbletende mit Dem Schlag 12 Uhr nach vorheriger 
Umfrage die- Zufglagung mit Vorbehalt der Gehchmis 
gung der Gläubiger zu gewärtigen hat. 
— — aa. oh 
Birtö Kellneriſche Grundelgenthum be 

. I An Güter ——— * 
Einen halben Hof, melder beſtebt aus einem Hau⸗ 
fer. mit der Gaſtwirthtz und, Baͤcker⸗Serechtigleit, Sta⸗ 
del, Schupfe, Pferdekallung auf 20 Stuͤck Bagofen 





und Drunnenhaus, 4 Tagwerl Samı und SGrasgatten, 


174 Tagwerk Feld, 7. Tagwerk Wiefen, ı 
Holz / 3 Tagwerk Weiher und einer * Bun 
Il, Au walzenden Stüden, 

Einen Acer von 14 Tagwerk, einen dergleichen von 
3 Tagmperk, zwei dergleichen. von 14 Tapmwerf, und-einer 
Wieſe von 14 Tagwerf. Diefes ſaͤmmtliche ‚Grundeigens 
thum If im Jahre 1825 auf 4565 .fl. gerichtlich abger 
fdägt worden, weshalb Kaufeluftige das Protocol hier» 
über in der landgerlchtlichen Regiſtratur einfehen fönnen, 
Auf dem halben Hof haften: die Handfropne, Malburs 
sis und Migaclisjins, die Handlohnbarkeit zum gien 


Gulden, der Zchend zur Pfarrei Pullenreuth, die Eurrens 
cen nad dem Stewerproniforio. Eben diefes auf dem 
walzenden Städen mit Wegfallung der Frohne. 
-wath, den 18. Mär; 13 9. 

Koͤnigl. Landgericht, 

Frelherr von Andiian. 


Km 





Huf Untrag des Vormundes ımd der naͤchſten Ans 
verwandten des abgelebten Georg Schmitts zu 
Kirqahorn, folen a) 1% Tagwerk Feld, vorhin Wiefe 
om möpplofer Brunnen im kriſtanzer Fluhr, koͤnigl. Goͤß⸗ 
weinſteiner Rentamtslehen, mit 5 fr. 5 hl. Steuerſimplum 
Befig Nro. 295 des St. Diſt. Hohenmirsberg, ifi freis 
eigen ,. und giebt den chenden dem Johann Diehm 
ju Staifling et Cerlorten, b) Das wenige Mobiliare, 
beitchend im Brauereigeſchlrr, Schreinereimwaaren, Klck 
dungsſtuͤcken x., an den Melſtbiethenden gegen baart Be⸗ 
jahlang verkauft werden. SKaufsliebhaber haben Dons 
nerſtag am 24: April l. J. froͤh 9 Uhr ich In dem Sterb⸗ 
hauß zu Kirchahorn einzufinden, und beiden die Tays 
atlon ad a erteidenden Sebothen den Hinſchlag zu ges 
wärtigen. Weiher im Abornehale, am 20. Mär; 1817- 

Koͤnlgl. Saleriſches Gräfich von Schoͤnboruiſches 
Orts gericht. 
Sennfelder. 





Das zur Eomemsı Maſſe bed Bauers Eonrad 
Will zu Marienrorh, Königl. Landgerichts Teuſchnitz 
sehbrige Arundı Vermögen, ımb jwar A) Ein ganjes 
‚Dorfgueh, beſtehend 2) aus ben Wohn, und Defense 
mie; Gebäuden, 2) aus 227 Morgen Feldern, 3) aus 
93 Tagwerk Wiefen, 4) aus 23 Yeder Hol. B) Eis 
ne twahende Wiefe und Feld 2% Morgen grof, wird, 
da in dem vor einem Jahre in dieſem Grund Vermoͤgen 
abgehaltenen Smichrermine, auf der einen Seite Zargen 
wmäfe Aufgebothe nicht erjielet wurden, anf der andrım 
Seite der Meiſtgebothfchlaͤzer, wegen Zahlungs: Under⸗ 
mögen nicht zur Kaufs⸗Erfuͤlung anzuhalten war, wie⸗ 
Derholt dem öffentlichen Berkaufe ausgeſetzt, und wur⸗ 
de der 16. kuͤnftigen Monaths April zum Verlauſs Ter⸗ 
win anberaumt. Gs werden Die Kaufs luſtigen geladeh, 
am obigen Tage Vormittags zo Uhr vor Dem Koͤnigl. 
Landgerichte zu Ludwigſtadt, allwo Denfelben bie Guts⸗ 
delaſtigun gen und Verlaufs⸗Bedingungen jur Eroͤffnung 
zebracht werden ſollen dm erſcheinen — m bes 


Hinſchlagẽ nad Maasgabe ber Exeeutlons · Verorduung 
auf annehmbare Gebothe gewaͤrtig zu feyn. Ludwitz · 
ſtadt, am 25. Maͤrz 1817. 
Königl, Baleriſches Landgericht Lauen ſtein. 
Bayl. 


— — — 
Kalnach, am 28. Mär 1817. 

Vom Koͤnigl. Freiherrtl. Aufſeekiſchen Patrimonlak 
BGericht Freleufels, wird anf Antrag des Königl. Land 
gerichts zu Hollfeld, das dem vormaligen Schultheiß 
Jobann Schramm zu Weiher jugehdrige Solden⸗ 
gut dafelbft, hiemit dem oͤffentlichen Berfauf außgefegt 
und Termin hiezu auf ben 29. Apr d. J. Vormittags, 
in dem biefigen Schloße, anberaumt Diefes Gut ber 
fiehet in einem eingaͤdigen Wohnhaufe nd Eradel, mit 
300 fl. veroffefurier, 2 Jauchert Grasgarten am Haufe 
und 53 Jauchert Ackerland. Befigs umd Zahlungstähis 
ge Koufsiiethaber, haben ſich im dem anberaumten Ter. 
min gehörig einzufinden, ihre Angebothe ju Protocol 
abzugeben und diernaͤchſt den Zuſchlag nah Vorſchrift 
der Exekutions + Ordnung zu gemwärtigen. Wegen der 
Schaͤtzung und Beſchaffenheit der benannten Realitäten, 
fo wie der hierauf haftenden kaſten, kann in der hieß 
gen Gerichts, Negifsarwe zu jeder Zeit gehörigen Auf 
ſchluß erthellt werden, 


Schell. 





Da auf das unterm 14. Anguſt vorinen Jahrs feifae 
bothene, dem Baͤckermelſter Undreas Diker zu Kb⸗ 
nigsfeld zufäudbige Wohndaus mit datanf baftender rrefs 
ler Backgereatlgkeit, « Stadel und $ Tarwerf Garten 
Koͤnigl. Reutamtslehen, ſich jur Zeli Fein Faͤufer einge⸗ 
funden, fo mird daſſelde andermeir dem öffentlichen 
Verkauf ausgefteler, und Kaufsliebhaber arhiden, am 
26, Apcıl Bormittage 9 Uhr vor dahiegm Landgericht 
zu erſcheinen, ihre Anfgeborhe zu Prorefon ju geben, 
und bes Hinſchlags nah Maßgabe ju gewarten. Null 
feld, den 25. Mäyj 1817. 

ar Koͤnigliches Landgericht. 

A. Heger. 


Segen den Rothgerbermeiſter Franz Sqhmitt zu 
Scheßlitz wurde das Concuts-Erfenntniß rechtskraͤftig. 
Dem ju Folge werden nachſtehende Edictstage ausgeſchrie⸗ 
ben. Montag der 28, Aptil ad liguidandum, Wittwoch 
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der 28. Mai ad excipiendum, Montag der 30. Junt ad 
replicandum etconeludendum. Am 1. Edierzage haben 
die Gläubiger bei Bermekiung des Ausſchluſſes von der 
Eoncn:tmaffenichtun: perſonlich oder durch hiulaͤnglich Ber 
"Solmäctigte zu erfdeinen, fonderm auch Die Liquiditaͤt 
ihrer Goderungen durch die In Handen habenden Urkun⸗ 
den oder ſonf Binlänglich herzuſtellen, und beglaubte Abs 
(hrift hiewon ad acta zu übergeben. Wer an dem beis 
den anderen Edietstagen nicht erſcheint, wird mit den 
ihn treffenden Handlungen praͤcluditt, und fol fodann 
nach Lage der Acten erkannt werden. Scheßlitz, Den 7. 


Maͤrz 1817. 
König. Landgericht 
©. v. Lerchenſeld. 


Der Bauer Gesrg Ott gu Vorderrehberg wurde 
anheute unter Curatel geſtellt, und die Vermoͤgungs⸗ 
Verwaltung feiner Chefrau, 
Sqeolttheich, alleine Übertragen. Otne ihre und der 
Zuſtimmung ſeines Curators, Nicol Gzeim ju Leu⸗ 
gaft kann derſelbe Daher Feine rechtsgäftige Handlung 
vornehmen. Diefes wird zu Sedermannd Kenutniß ger 
bracht und in Folge Deffen erllaͤrt, daß ale von num am 
won ihm 'Anfeitig errichteten Verträge und contrahirt 
werdende Schulden michtig And, Muͤnchberg, den 
28. mir 1817. 

e Koͤnigliches Landgericht. 








StecteBreltef. 

Konrad Dautenheim von Neuenbach md Dos 
rothéea Hoechnkbn von Zellbrunn haben ich eines aus⸗ 
sgejʒelchneten Diebſtahls im hoͤchſten Grade verdächtig ges 
macht und als die That zur Yuzeige Fam, ergriffen fie Die 


t 

= Königl. Miitairs ond CivihBehörden werden 
Nemit erfuhr, auf Dautenheimun Hoechnin, dur 
ven &ignalment bier folge genaue Epähe halten, und 
felbe im Artrapirunysfalle wohl verwahrt vor die unters 

zeichnete Könıgl. Brhörde liefern zu laſſen. 

Sıgnalemens 
des 
Konrad Dautenfeim. 
A. Kötperliches Ausſehen. 

Dautenheim iſt zienllich groſer, etwas hagerer 
Statur, ſchwarzbrauner Haare, Bader Stirne, braune 


Darbara, gebome 


Augen, fplgiger Naſe, proportiewirten Mundes, (plz 


‚Hgen Kinns, blagır Geftchtofarbe, etwas ſommerſpro g 


ſig, und 29 Nahr alt. 
B. Unjug bei der Entwelchuns. 

Derfelbe trug einen eunnden ſchwarzen Silehur, mir 
einem ſchwarzen fammten Bändchen in einem ſtaͤhlemmen 
Sqo naͤllchen, entweder ein ſchwarz ſeidenes oder ein roth 
und weis baumwollenes Haletuch, eine dunkelblau tu⸗ 
Gene Weſte, ein dunkelblau tuchenes Goller, mit weis 
metallenen Knöpfen, eine dunkelblau tuchene Hofe, ar 
den Seiten mit rothen Streifen beſetzt, und Stlefel uns 
ter den „ofen. 

©, Befondere Kennzeichen ohne 
Signalement. 
der 
———— Hoechnin. 
A. Körperlihes Ausſehen. 

Hoechn in ik großer unterſetzter Statur, ſchwarz⸗ 
brauner Haare, breiser Stirne, draunen Augen, groſer 
Naſe, groſen Mundes, aufgeworfenen Lippen, tunden 
Kinne, vollkommenen Seſichts, blafer Geßqhts farbe, und 
28. Jahr alt, 

B. Anzug bei der Entweichnug. 

Diefelbe trug eine merdjigene Haube: mis grünen 
Duppen, and ſchwarz feidenem Bande, rin roth baum⸗ 
wodenes Halotuch mit wehren Sreeifen, entweder ein 
weis und blau geſtriftes catunenes, oder wels und grün 
gedupptes tatunnenes Corfer, einen Rod von eimer dies 
fer beiden Farben, und vemfelben Zeug, elum wels ka⸗ 
Sunenen Schürzen mit grünen Duppen, weis ſchaafwolle⸗ 
ne Struͤmpfe und Schuhe ohne Schnallen und ohne 
Kiemchen zum Binden, 

&, Befondere Keunzelichen. 

Deren natere Lippe if etwas berabhängend, 
nad, am 20, Maͤrz 1817. 

Koͤnigl. Landgericht, 
Eondinger, 


Sn 





Nach dem Anfrage des Frledrich Korman im 
Nasnitz und der Katharina Lindner von Saaß, 
ſol des Schaldenſtand der Fentern hergeſtellt werden. 
JZur legalen Eigaidation der Anſpruͤche gegen die gedachte 
Katharina Lindnerin wird demnach anf Montag 
den 21. April in loco Michelfeld eine Commiffon ans 
beraumt, wozu Jedermann unter dem Rechtsnachthell 


des Yasfhluffes geſchlich vorgeladen und übrigens ger 
warnt wird, ohne Vorwiſſen des erwähnten Kormaus 
mit der Lindnerin bei Straſe der Ungüͤltigkeit Des 


Geſchaͤfts oder Verluſt der Foderung fein Geſchaͤft eins. 


zugehen. Eſchenbach, den 20. Märı 1817, 
Könige. Vateriihen Landarripe Eſchenbach. 
Greger, Aſſeſſor. I, 





Aus bewegenden Gründen und aus befonderen Yin 
trag der Johann Mauerifken Ehefrau ju Echlammerss 
dorf hat dar König, Landgericht beſchloſſen, den Schul⸗ 
denftand der Johann Illaueriſchen Eheleute ju 
S &lammersdnef förmlich zu unterfuhen, Es werben 
daher alle und jede Gläubiger, melde aus irgend einem 
Grunde eine Fotderung an die Johann Illaueri— 
{dem Eheleute zu machen gedenken, zut Liquidation ihr 
rer Forderungen und Borlage Deren Beweismittel unter 
dem Rechtsnachtheil auf Dienftag den 22, April 1817 
borgeläden, daf bei der Eauldenaurgleihung auf ihre 
Anſpruche eine Kuͤckſihht genehimen merden, ſondern 
folche Diemit auegrieitoffen werde fellen, möbel jedoch 
bemerkt wird, daß biedurd lediglich Die reine Feſtſtel⸗ 
lung dee Johann Il (durrij hen Bermögengübers 
gabe dezweckt werden ſolle. GorKhen, den 2. Mär 
1817: ar — —— 

Ksonigl. Landgericht. 
TR, Badum. 

Auf den Grund des gnaͤdigſten Weferipts Koͤnlglt⸗ 
cher Finanz Directlon vom 14. 6. et pracs. 4..d. Dirt, 
wird das auf erfolgtes Hinſcheiden Des Nigel 
Schneider dahier, Panzer genannt, dem aller; 


hoͤchſten Nerar heimgefallene monnlehenbare Feld im ; 


vᷣſadl zu ð Morgen, als freies Eigenthum öffenelidh vers 
kauft; und Tagesfahrt hlezu auf Dienkag den 22. Diefes 
Monaths feſtgeſetzt. Kaufsliebhaber werden demnach eins 
geladen, fid) am Diefem Tage In dem rentamtlihen Ger 
fpäfıs + Locale einzufinden, die Bedingniſſe zu verneh⸗ 
men, ihre Angebothe zu Protocol zu geben, und den 
Hinſchlag unter Vorbehalt anerhäcfter Teftärigung iu 
gewärtigen. Stadiſteinach, am 5. April 1317. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Leinfelder. 


J 





Bon dem Kbnigl. Landgericht zn Windsheim If auf 


* 


det — Namens der Verwandten gefkcfife Anfuchen des Cus 
rators Andrees Roͤſch von Zueebeim der feit 26 Jahr 


ren verſchelle ne, aus Windsheim am 9. Jonsar 1770 
gebürtiae Tagloͤhn? csſohn Jobſſt Kraft, welchem aus 
dem kürglich getheilten Nachlaſſe feines dahier verſtor⸗ 
benen Bruders ein baares Vermögen von 98 fl. 36 ff. 
theint. zufiel, nebſt feinen ettva zuroͤckgelaſſenen Erben 
uud Erbnehmern Degeftalt,öffentlich vorgeladen worden, 
daß er fich Bingen ‚9 Monathen, und zwar längfteng in 
beim quf den 1,.Huguft 1817 Morgens um 9 Uhr ans 
ber dumten Tekmin auf der Gerichtäftube des hiefig Könige 
lichen Landgerich }; por dem Depusirten Richts⸗Ptacil⸗ 
cant Hädl perſ ſchrifiljch meiden, und das 
ſelbſt weitere Anwelſung, im Fall ſeines Ausbleibens 
aber gemärtigen falle, ‚daß er werde fuͤr tod er 
flärt, und daß. gedachtes Eibvermösen feinen naͤchſten 
Erben, die ſick ale ſolche geicgmärig legitimiren fönnen, 
werde jugefignet werden. Windeheim im Rejaikscid, 
den 7, October 1816... 
Königl, Baleriüched Landgericht. 
Engeter. 


Victualien Preiſe in der Konigl Baieriſchen 
ei Kreis: Stadt, Baireuth. f 5 
Nach König. Balerifdem Maas und Gg- 

wicht und in theiniſcher Währung. ° 
| 9 z 


der PoltceisTare unterworfeng. Bictualiem, 
Die Preife derfelben find vom 7. April bis zum 7. 
WMai 1817 fefgefegt worden, wie folge: 
ä Biders Zap 
u.» Bess, 
1) WaisensBrod: Für ı fr. 
Fuͤr 2 fr, 4 Loth — Quint. 
2) Kornsund Walzenbrod: Ein kaiblein zu 
ı fr. 3 Loth 2 Quint. Eim Künmelftollen ju 2 fi. 7 
Loth — Duint, Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fr — Pfund 
14 Loih — Duint. 

3) KornsBrod: Ein Laib zu 4. — Pfund 16 
Loth — Quint. Ein Laib zu 8 fr. ı Pfund — koth 
— Quint. Ein Laib zu 12 fr, 1 Pfund 16 Loth 
— Duint, Ein kaib zu 16 fr. 2 Pfund — koth — Quint. 

MRoͤmiſches Brod: Ein Laib zu 4 fr. 11 -Lorh 
— Quint. Ein kaib zu 8 fr, — Pfund 22 Loch —Quinte 
Ein kaib zu 12 fr, 1 Pfund z Loth — Duint, 


7.3 
“., , 


er 


2 to — Duiut, 


» MelbersTanı 
pro Wegen Waij 6 fl. 40 fir 
u. 


— Pi Be 

4 Meg. von dem beften Weisenmehl 13 — fr. pf. 
gs Megen [pon meißem Waljenmehl 12 fr. — pf. ri 
Meben von dem Baigenmittelmehl ze fr. 2 pf. „4 Mep 
gen vondem Walzennahmehl 7 fr. 2 Pf. vi Megen 


den meifenGerftenmehl- 9 te — pfe 5 Mebem 


on dem Gerfien · Machmehl 6 kr. 2 pf. 
— Meaelberi⸗Ta xF. 
pro Metzen Gerſten 5 fl. 16 kr. 
‚lt. 


‚Fade | 
si Megen der feinfen Gerfte 54 fr. 2 pf. ri Meten 
der feinen Gerfte 41 kr. — pf. si MegenderMittelgerfte 
27 tr. pf. 4 Megen der grob:n Gerſte 25 kr. ri pfe 


> 


Metzen der geriffenen Gerfte 13 fr, 2 pfe sh Mesr. 


gen Waijzengries · 7.fr. — pf. "4 Mepen Gerſtengries 
- art. — pf. A Megengeriffene Haber⸗ Gruͤze — fr. 
— pf. 14 Metzen ungeriffene Haber Gruͤze — fr, — pf. 
Hierle — ir. — pf. Wir Metzen Haidel — kr. — pf. 
A Megen Hanflörner Eee; Pf 


nat 


sure | 

1) Rind fleiſch: Ein Pfund des befien Dchfens 
Fleiſches 12 fr. pf. Ein Pfund des geringeren zz. fr, 
pf. Ein Pfund des beſten Kuhfleiſches gfr. 2 pf. Ein 
Pfund des geringeren 8 fr. 2 pf, Ein Ochſen⸗ oder 
Kuhmanl ıc# ft. 


Kolbegfuß-6. fr. Ein Pfund Fleck 4 fr. 
— Ft fleif — Zi Pſund/ wenn das Kalb 


© Pfund wiegt -Bterapfe Ein Pfund wenn 
— Pfund. wicot 7. hi. 2of · Ein Kalbefonf 
12 fe Ein gebrüßter Kalbstopf 24 fr. Ein, Gettds 
8 Ir... n:naor ‚Priees fe. | les srennhte tZalber⸗ 
be, 7 kr, Ein Pfund Geluͤng 8 u. 2 Pl. 
_ a rleiran. Ein Pfund Schweinen 
Reife 14 ir. — Pfr Ein Pfund 
Eine Suͤdwurſt 1. 2 pfe- 
Pfund g Stuͤch 3 fi, 


— pf, Ein Pfund Preffad 15 fr. 
n — ſenfleiſch: Ein Pfund Hammelfleiſch 


Hr. — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch sfr — pf · Ei 
Hfund Lammpeiih 9 fr. — Pf: 


Eine Bratwurſt, auf ein 


Ein Ochſenfuß 8 fr. Ein Kuh⸗ 


roher Epedf 22 fi. — pfı, 


— pf. Ein Pfund Schmerr 22 it. 


5) Bohs und Heberlingsfleifg: Ein 
Pfund von einem geſchnittenen Bod 5 fr. — pf. Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bock, von Gaiß⸗ 
und, Heberlingsfleifh 4 fr, — pf· 

2 V. 

Bier 
: Die Maas braunes Winterbier 6 fr. — pt. 
Die Maas Sommerble — fr. — pf. Die Maas 
weißes Bier Sfr. ı pf. Der Krug brauned Bler 


15 Maas Haltend 8 fr. — pf. Eine Bontellle, 4 Maas 


halten d 6 ir. — pf. A 
VI. 
Unſchlitt. 
Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 20 fr. Ein 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 22 fr. Ein Pfund ges 
jogene Lichter 29 fr. Ein Pfund gegoflene mit baum⸗ 
wollenen Dochten 31 fr. Ein Pfund Seife 27 fr. 
— pf. Ein Pfund Nierenfett 26 kr. 
— vi 
Salz. 
“ Ein „u Megen Sal 7 fr. 1 pf. Ein Megen 
Sal; 3 fl. 52 fr. Die Kuffe Salz 9 fl. 32 fr; 
B 
Der Pollcei⸗Tare 
ne Victualien und 
Rände 
Die Preife derfelben waren im verflofienen. Monat 
März nach dem Durch chnitt berechne 
folgende: 
J. 
Setrauld. 
Der Scheffel Walzen 44 fl. 12 fr. der Mejen 7 fh - 
e auf Der Scheffel Kom 38 fli 16 kr der Me 
yon 6fl. 22. Der Scheffel Gerſte 31 fl. 44 fr. der 
WMejen 3 fl. 17 fe Der Scheffelihaber ro fa gı fr. der 
Mejen 1 fl.45 kr. DerMegen Erbſen — fl. — fi, Ye 
Metzen ng kt. — pf. Der Metzen kinſen — ßz. er in 
vr Megen — fr. mei 12) 


nit unterworfes 
agdere Gegen, 


1 

"Heu ern — 

Ein Centner Heu ı fl. ı5 ir, Ein Schock lan⸗ 
ges Stroh 6 fl. — fr. bis 7 fr &, Ein Schock fun 
jed Stroh 4 fi. bis 5 fl, 
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IL 
Holy 
Eine Mafter hartes Ho — fl. — kr. bit — fi. — 
fe. Eine Klafter weiches Holz — fl. bis — fl. — Mi 
Iv. 
Silhe 
Karpfen, das Pfund zu 18 kr. 
pi 24 fr. Forellen, das Pfund zu — fr. 
pen, das Pfund zu — fr. Aalfiſche das Pfund 
— fe, Weisfifche das Pfund zu go fe, 2 pf. Grum 
dein die Maas zu — fr. Krebſe das Schock zu — fr, 
V 


Hechte, das Pfund 


Bictuallen überhaupt. 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu—fl.— kr. —pf. Enten, dad Stuck, 
gu — fr. Hühner, alte, das Stuͤck zu ze fr, Hühner 
junge, das Süd zu 12 fi. Kappaunen, das Stüd 
zu —f. Tauben, alte, das Stuͤck zu — fr. Tau⸗ 
ben, junge, dad Stuͤck zu 8 fr. — pf. Haſen, Das. 
Stuͤck zu — fi. — kr. Rebhuͤhner, das Stuͤck zu — fr, 
Schnepfen, 40 fr. Krammetsboͤgel, — kr. — pf. 
Schmalz dag Pfund. zu — fr. Burter, Dad Pfund 
zu fu Eier, 4 Stuͤck zu — kr. Erdaͤpfel, 
Der Retzen zu — fi. — fr. Zwetſchgen das Pfund zu — fr, 
Niqchht 

Ein weis und ſchwarz gefleckter Tiegerhund, mittle⸗ 

rer Broͤße, mit zwei ſchwarzen Barden, geſtutzten Ohren 
einer kleinen weißen Stirn und in die Hoͤhe ttagen⸗ 
den Ruthe iſt ver einigen Tagen verloren gegangen, 


der redliche Finder wird erſucht, gegen ein gutes Dow 
ceur dem Zeit, Komet, Anzeige zu machen. 





Mein Gericht und Mentenvermaltung Wollenſtein, 


vormahls zu Hagenbach, jetzt zu Prezfeld, iſt ſeit dem 


15. April 1840 von mir ermächtigen, alle Conſenſe in 
die Unterpfändung der zu meinen dortigen Befigungen 
erbzinsbaren Lebensobjecte, aus zuſtellen und zu verlängern, 
weshalb I alle Diefer Volmacht und dem Bamberger 
Landrecht gemäs von meinem gedachten Amte ertheilte 
and noch) erspeilg werdende Konfenfe für gültig erh 


Rupe > 


Amtiide 


— — —— — 


Milch, die Maas zu A. — pf. Salreurf, den 7. 


1817. — 
Loniglich Baieriſches Policei⸗ Tommiſſariat. 
dv. Lutzenberger. 





Anzeige 
des wu Bamberg am 2. April 1817 flatt —. 
Getraidt · Marktes. 











gen Kan. 1Sar- [Cor [Sr] f. ſtr g. Ike] f. tr. 


= =|: | | { FRF 


Bamberg, den 2. Upril 1817. 
Koͤniglich Baleriſches Policei» kommiſſariat. 
v. Kuͤdiger. 


astitfel 

und Dafür forseit haften werde, ald nah dem Bamber⸗ 
ger dandrecht, der Lehensherr für feine Ronfenfe in haf⸗ 
ten bet. Met. Sugenpeim im Rejatkreis den 31, De" 


kober 1816, 
aAlbrecht Hreipere von Sclhdarf, : 





— — — 


Im Haufe ER. 309 In der Feledtich arehe find 


» mehrere Wohnungen zu vermierhens im untern Stod 


entwider zufammen odergemheilt: 5 heitzbare Zimmer, 2 
gemaplte Cabinets, eine Kammer, Kuͤche, Holzlege and 
dergleichen. In denen Manſardtu 7 in einander gehende 

‚ Piecen, alle heltzbar bis anf eine, Ine daran ſtohende 

" Rlige, nebſt Boden. Alles MWeisere br) der Eigempbs ? 
merin ſelbſt zu erfahren, 


SSnteltigengs Bars 


DB des Ober; Main⸗Kreiſes. 








— | | Nro. 7? Baal — ben 12. Zn v2 . 
er * 22* 5* — 

aim ; er, imetihe rrikeh . Er TE Er" 2 

—* 44 ag ı * ” .. 15 

WE ER Balreuth, den 31. Pa 1817, > 


Im Namen Seiner tjefat des Könige. Ä 
Die katholiſche Schulſtelle zu Rattelsdorf if Durch Das Ableven des Schullehrers Raab in Eiledigung ge⸗ 
Sonımen. 
Der Dienflertsag wird mit Einfluß es getepligen Eaufgeldes Beitäufie auf 281 fl. berechnet. 
Diejenlgen pelherfih darum.jn bewerben gedenfen, "haben ſich binnen 6 Wochen mir ihren Bietſchriften und 
Serföcifisndhigen — an die fünftige Koͤnigl. Regierung des Ober: Matukreiſes Kummer des — im, 
wenden, 
" Königliches Generals Commiſſatlat des Mainfreifeh, | de 
Frelherr von Welden, ; 


Pe Erledigung der Equuſteti⸗ au Ratteladot betteffend. | 5 hbeiedweno. = 


BE RE isn 
nn ; ‚3m Märzjpde aq inn der Art der, Epeifen v. ſ. w. dei der hieſigen Speifeanftalt gegen die ©, 191 anpegeben 
nen nichts serändert, Zune der gelinden Witterung iſt etwas weniger Hol; zum Einheljen verbraucht worden. 
An, Portionen wurden vertheilt: 


Ai 


” . 
M vom ıflen Bid Bien, -- » = , j 3785$. 
* dom Hten bis Is8ten⸗ I 3426 
— vom ıöten bie 221m, m Fame 2338974 ee ; 
ga om 23ften bis Buflen..... 9 on . .. 58068 f J — 
An arme Ian a2 un. I u 
vom ıften bi 22teh — — 332 — 
vom 2aſten bis 31 ſten ⸗ J 162 er u 


h jufammen- 17429# 1 hend uk BY a 
alfo 4331 Portionen mehr, als im. Gebruar, und Im Durchſchnitte täglich etwas über. 56, Die Koſten maden 
1124 Golden 11 fr. fo daß die Portion etwas Über 34 fr. loſtet. Diefe Zunahme, obgleich der Berbraug des 


Holjed fi ein wenig vermindert har, hat ihren Grund dasinn, weil der erſte Einfauf der Semuͤſe, durch die über. 


alle Erwartung jus nehmende Anzahl der Portisnen fruͤher sefhöpft worden if; und finmehge. — nase 
rheurer eingekauft werden muͤſſen. 
Theils Mifverftand ,' theils beleidigter Eigennug übelgefinnter Armen, haben das Berhät verbreitet, 28 wi 
Den viele Arme unbefriedigr von der Austhellung der Speiſen zuräcgemwiefen. Dadurch find ſelbſt wehlmeßenbe 
Freunde der Ynfalt irre geworden. Solche wird folgende Exläuterung beruhigen. 
— wer ſich oebdels bel nos Policel um ben, Genug ver Suppe meldet und feine Dürftigbeit darthut, 


IE 


wird abgewieſen· Mber dirjewigen menſchen freundlichen und verbienfooßen Perfonen, welche bei der Verthellung 
der Speifen ſelbſt auf Ordnung fehen, die Eriaubmißfarten anterſuchen, bie Portionen in Den Tabellen bemerten, 
das Geld einnehmen vw. f. wm. Diefe Perfonen haben und verlangen kein Recht, Portionen zw bewiligen. Dergleis 
chen einzelne Bewilliguugen, wärden auch ganz zweckwidrig und gegen aflc vernünftige Mauscegein foyn, weil es ſich 
fonft leicht zutragen konnte, ba jubringliche Einzeifäufer bie Epeifen mweggef. leppt hätten, und nie ſpaͤter kn⸗ 
menden Berechtigsen nichts mehr fänden. ' Diefes wurde aoch möglicher, weil amch Die Mißbraͤuche norgelonmen 
find, daß einerlel Erlaubnißfarten au einem Mittage von mehreren Prrfonen benugt wurden, welche ja nicht jeder Aufs 
feher afle kennen faun; daß Arme auf eine Karte für eine oder zwei Portionen, um drei, vier, ja mobi noch mehe 
zudringlich baten, und fie auch, wohl zuweilen erprefiten,, durch ergegtes‘ Mitleiden und Die Hopfnung,’ der Vorrarh 
werde zureichen. Um ſolche dem Ganzen (che nachtheilige Wißdraͤuche zu verhuͤten, iſt eine neue Controlle angeords 
net, oder eigentlich eine ſchon ſruͤher, da geweſench wieder hergeſtellt worden, Der Betrug, die Zudrnglichteit ſoll 
nicht ſtatt ſadenz Willkühr auch aus Mitleiden, wollen Die Vorficher ſich unmöglich machen. Das Il die Abs 
Acht der neuen, aus Mißverſtand oder boͤſen Willen, verleumdeten Elurichtung. Wenn die Vorſteher bei der Bers 


thellung Undefugte abmeifen, fo thun fie nur ihre Ehmiigfeir; mern die Policei wirtitt Senürftigen Erlaubniße 


karten verweigert, bur Daun märde gerechte = Kart finden. 


Bakrenth , 6. April 1817. 


Die Armenkommiffion. 


von Lutzenberger. 


Der Holiſchreibtag für Die Forſtverwaltung Baiteuth 
wird auf den r7. April anberaumt. Dlejentgen, wel⸗ 
qe Dolz zu erhalten wuͤnfchen, haben daher am obigen 
Tage, Vormittags, im Seſchaͤfts kocale des Forſtamts 
* erſcheinen, und ihr Beduͤrfniß anzugeben. Auch fün- 

— der Zeit, durch bie Gemeinde und 
Detsvorkeßer Bergeichwiffe über Das Beduͤrtniß Derer Ges 
sicherten verfaßt, und am ebigen Tage hie her üben 
geben Wieden, Baireuth; ven 8. April 1827. 

Adnigliqes Forſtamt Daum. · 


Glas. 





Mrd Dewegenden Srunden wid aud beſenderen An⸗ 


trag der Johann Allaueriſchen Ehefrau jun Schiammerd 
dorf, hat das Känigk Laudgericht befchloffen, den Schut⸗ 


beußand der Johann Sihauerifhen Ehdieute in: 


Salammerednef fÄrmlich zu umterfuchen.. . werben 
daher ale mnd jrde Glaͤubiger, mehte aus irgend einem 
Grüne ehlt Forderuug zan die Johann Jllamaris 
ſche m Ehetente zu machen gedenken, zuk Uquidation the.‘ 
rer Forderuugen und Vorlage Deren; Bewetemiitel unten: 
Dem Rechtenachtheil anf-Dicnflag den 22, April 1817 


vorgeladen, daß bei der Ei nlvenausgleihung auf ihre ı 


Bufprüche keine Ködfihe genommen werden, [ohdern 
ſolche biemit ausgefhloffen werden ſollen, mwohel jedoch 
bemerft wird, daß hiedurch lediglich die: zeine Feſtſtel· 
kingner Johann Ylanesifgen Dermögensäbers. 


Kraufe, 





gabe bezweckt werden ſolle. Forchheim, dem 2. Mir 
161 7» ; 
Königl. Landgericht. 
8. Babum. 


Baf den Srund des amäbisfte Hrferipte Lörtgfi 
Gr Fhranyı Direetion vom 14. ». et 4.d. Mit, 
wird den auf erfoigtes Kinfcheiben dee wide 
Ehneibet dapler, Panzer genannt; dem aim" 


 böchften Aerar heimgefallene manniehenbare Feld im 
Vſubl, md Morgen, als freies Eigenthum öffentlich ver⸗ 


lauft, und Tagrefahrt Hieya auſ Dienſtag den 22. dieſes 
Monathe ſeftge ſetzt. Kaufsllebhader werden denmach eine 


‚geladen, ſich an dieſem Tape in dem rentomtſichen Ges 


ſchaͤfte: Bocale einzufinden, Die Drdtngmiffe zu verneh⸗ 


wen, ihre Ungebothe zu Protocoß zu geben, unb dem 
" Dinfhlag unter Vorbehalt aBerhäcfter Beſtaͤtigung zu 


gemärtigen. Stadtſtelnach, am 5. April 1817. 
Kinigiiches Nentamt; 
r ll ; Seinfeiner. 


Auf den — der æbnigi Stiftungs / Admin iſtra⸗ 
tion zu Culmbach, ſoll das der Wittwe Canigunda 
Dierel zu Sols zugehoͤrige, hleſig Rentamte lehenbare 
Soͤldengůthlein Dafelbf, in 1) einem Wohnhauſe, Sta⸗ 
dei und Semuͤßgaͤrtlein 2) 4 Tagwerlt Sras gatten und 
3} 17 Tagwert Feld und Miesflet deſtehend, oͤffeüt⸗ 


P}Y = ‘ ; 

Hirn derſeang an deu Miffibierheriden’bffentlidy'serfaufteresn 
bei; ¶ Hlezn it aun ein Terminranf den 6 Mai d. J. 
Bermittags- 9 -Upg angefege worden, im weichem fi: 
Vefy und zaflungsfähige Raufstiehhaber: hieſelbſt cinpus 

- finden und den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der 

im gew aͤrtigen Haben; Gelb, am 25. 


Ach an den Meifbletfenden- verfaufs menden. 
if: ein Bermin auf den ge. April c. Nachmittags, 
ziüfr in loco Eeig-angefege worden, welches befips und. 
jalungefäbigen Kaufshiebpabern mir dem Bemerlen hier⸗ 
durch befonnt gemaptiwird, daß das fellgefkelte EC dis 
dengäthleim abi 500. f. rheim. gerimslin. gehhägt Hr’, Patereffentei 
und.doß die Adiudicatlon mach: Borfgrift Der Crecu⸗ Min 2817. 
tiongordaung. erfolgt. Mündherg, den 26. Märg 34,1, 
2817s1:W Mer. 117) Br — 44 — —— MM 
Konigliches Baieriſches kLandgericht. J— 





Bu, ir u . . 

| s Ayın Da auf das unterm 14. Auguft vorigen Jahrs feilge ı 
bochene, Dem Däcermeißer  Amoreas Diker zu Rde ' 

+" Daß zus Eoncurds Moffe des Gauerd Command nigsfeld zufändige Weohnhaus mit daranf hafrender reels : 
Willzu Merienrorp, Königh. Landgerichts Teuſchnitz; ler Backerechtigkeit, :ı Stadel md J Tagwert Garten, - 
sehdrige Erand⸗Vermoͤgen, und zwar A) Ein ganzes Koduigl. Rentamtsichen, Bch zur Zeit: Fehr Hänfer: enges 





Doriguth ,' beſtehend 2) aus dem Wohn, and Oekono⸗ 
mies Gebaͤuden, A) andı22 Morgen Feldern, 3) aus 
84 Tagwert Wieſen, 4) aus 13 Ucder Hol. B) Ei⸗ 
ne mwalende Wieſe und Feld 25 Morgen groß, mird, 
da in dem, vor einem Jahre in dieſem Grund Vermögen 
abgehaltenen Etrichtermine, auf der einen Seite Targe⸗ 
mäße Aufgeborh. nicht erzielet warden, anf Der auderm 
Seite dee Dieißgebarhfaläger, "wegen Zahlungs: Unaver⸗ 
mögen nicht jur Kauf: Erfülung anjahalten war, wie⸗ 
derdolt dem öffentlichen Verkaufe ausgefegr, und wur⸗ 
DE der 16. Wahn —3 April — — 
min anberaumt. Gs werden die Kaufsluſtigen geladen, 
ani obigen Tage Wormirtags 10 Uhr vor Dem Königk, 
tandgrricpte jun kudwigſtadt, almo denſelben Die Gurke 
gen und Beifanfss Bedingungen zut Erffnung. 
sc berden ſolen, zu erfheihen — mb der 
Dinſchlaze na Mansgabe der Executlons · Verordnung 
anf anmehmbare Gebothe gewärtig zu ſeyn. Ludwig⸗ 
Kadt, am 25. Maͤrz 1817. t 
‚Khnlgt” Baleriſches Landgericht Lautuſtein. 
TE j Dayl, 12 


2882* 





Die pa dem Naclafe des verfforbenen CommunKens 
dantens Andreas Preil dabier gehörigen mod uns 


seränfferten Kealitdten, nehmlich 22 Tagwerk Geid, 
auf dem Rothenbuͤhl, Zar 325 fl. chl. 4 Tagwert Feld, 
ber Saudader, Tor 60 fi. 14 Tagwert zmädige Mies 
fen, dir Sanmwicfe, Tor 350 fl. und $ Tagwert dergl. 
Wieſe, die Sautrwieſe, Tor 150 f., foßen auf den 
Antrag der Erben, Behufs deren gänzlicher Auseinans 


* 


funden, fo wird daſſelbe anderweit dem oͤffentlichen 


Verkauf ausgeſtellet, und Kaufsliebhaber geladen, am 
26. April Vormittags 9 Uhr vor dahleſtgem Landgericht 
in erſcheinen, ihre Anfgebothe zu Protokoll zu geben, 
und des Hinſchlags nach Maßgabe zu gewarten. Hol 
ſJeid, den 25. Mär 1817, 
Adnigliches kandgericht. 
A. Heger. 

Nach dem Antrage Des Frledrich Korm an von 
Nasaig und der Katharina Lindner von Saaß, 
foß der Schuldenſtand ver Leitern hergeſtellt werden, 
Zur legalen Liquidation der Anfpruͤche gegen die gedachte 
Kathanina Linpnwerim wird demuech auf Monsag 
deu 21. April im Joco Wichelfelo eine Eommiffion ans 
beraunit,/ wozu Jedermann anter dem Rechtsnachtheil 


des Aus ſchlaſſes gefeglich dorgeladen aud übtigens ger 


warut wid, ohne Vorwiſſen des erwähnten Cormans 


wit der Lindaerin bei Straſe der Ungültigkeit des 


SBefqofts oder Vertuſt der Foderaug fein Seſchaͤft ein⸗ 


u pugehen. Eſchenbach, din 20. Mär 1817. 


Königl, Daleriſches Landgericht Eſcheübach. 
* BGBrrger, Before " 





Rogdem die der minderfäßrigen Anna Marga⸗ 

retha Pornfhleglin zu Morfchiedel zugehörigen 

und jwart 1) der fogenanmte Schleichersadfer, 

2) * Tagwert Feld an der Atzendorfer Sreaf,; 3) ein 

Geld der Ugenderfor Steig genannt, 4) ein dergl. dee 
Naß ober Maſenanger genannt, 5) eiu dergl. anf dem 
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BIN: einstergk: ‚Im langen · Rainy daun )ndch 
ein dergl. die Schupfen genaunt, fämmielich im daflıc 
gem Fluhr belegen , wu: 8) ein unbebautes halbes Suͤth⸗ 
lein zn: Wunfendorf, nad. Auslauf Des Verpachtes fe 
«ben auf. weitere 3 Jahre zum Verlaß gebrocht werden 
{ofen , in dem hlezu anberaumten Termia «aber, aus 
Mangel annehmlicher Beſtaͤndner, nicht ohne allzu gro ⸗ 
Een Schaden fuͤr die Beſitzerin, jum Vewocht gebracht 
werden konnten; So wurde ſewohl von Geiten des 


Pornſchlegliſchen Vormundes, Nicolaus Popp, als auch 


Der Curandin einzigen Bruder, Nicolaus Poruſchlegel, 

der Antrag dahin geſtellet: obige Guͤter, jum beßern 
Vortheil der Pupillin, dem öffentlichen Verkauf aue zu⸗ 
quirgen. Dieſem Antrag wurde nach Erwägung vor⸗ 
fiegender Umſtaͤnde von unterfertigter Stelle dermaßen 
Siott gegeben, ach beſchloſſen wurde, einen Verſuch 
zu machen: in wieferne obige Guͤter zum Vorthell der F 
Dinderjaͤhrigen, dermahlen zut Veräußerung grbrachte 
werden idunen. Es werden dahere [otfiane Begiufäefe: ’ 





, ; m Ei 
— f 


ven; hlermit diem "öffentlichen Vertauf ausgeſetzet,dagu 
Montag der 28. d. Mie.-und Joterminlich aneranmtj 
und zu dem Ende zahlungsfaͤhige Kanfsliebhaben, auf. 
Bormistags 9 Uhr, "In. Die Nicolaus) Pornſchlegliſche 
Wohnung ju Motſchledel, unter ver Wenerfang eigen? 
laden, dafi, wenn annehmliche Kaufsgeborhe geleget 
merden folten, alsdann der Zuſchlag auch fofort -. 
gew könne Buchau⸗ am genMipribagr7.  i:. 
— 22 graͤflich Glechiſches Patelıc 
monlal· Amt sahen 1 
Hoffmannu. 


Dle Stadtgemeinde Wunſiedel witl am m. Juni d. 
Ye. die fürrasız und 1616 ruͤckſtaͤndigen Jutereffeif” 





von der ihr zugetheilten Contridutionus · Schuld abbeyaßs > 


leu, nelcbed wen Intihabern von dergleichen Obligatlvnen 
AL Genre befannı ee win; — 
dar⸗ 8. Npell u817. 

wi * ——— —2* — 


At 





h ' u. 


me [Aue Pre Ber EN IT| 
Ri Amstide-kriilch. ———— PER, ETW) 
— ie a a rn Fre 23 wä® » wi MT U ET, 


Es And derſchi· dene große and gan —E— 
far mir Eiſen beſchlagene Fäffer von 8 bis 24 El 
mern, in fehr billigen Preifen zu verfaufen. Wo? er⸗ 


fährt man im der Zeltungsdruckerei im goldnen 2: 


adler. 
wo “ 3 " — 
Trauungs-Geburt—s, und Todes⸗ 
Anzeige 


Geborne 
Den 3. April, Eln auſſereheliches Kind, männlichen Ge⸗ 
ſchlechts. 
Den 4. April. Der Sohn des Bedienten Kuͤfner. 
Den 6. April. Die Tochter des Buchdruckers Birner. 
Den 8. April. Eim auffereeliches Kind, a. Ge⸗ 
NO 


- Bei s. Ypgit. %a 'anferehsllhes Kind, ‚öanfiden, Bu 


ſchlechts 
Den 8. April. Die Tochter des kleutenants Sqhitiag any 
ter, Dem Mädtifchen Landwehr Bataillon. 


£ :Geflorbene. * 
Den 2. April. Die binterlafjene Tocter | dei ir * 
nen Webermeiſters Sinn zu St. Beenden, ali 


Jahre, 3 Monathe und 14 Tage, 

Den 3. April, Die hinterlaſſene Tochter des derftorbenem e 

Bauaͤckermeiſters Radius zu Et, Georgen, alt 7 Jahr 
„ se weniger 4 Tage. 

Den 4. April. Ein auffereheliches Kind, männlichen Bes 
ſchlechts zu St. Georgen, alt 10 Monate und 20 
Tage 

— — Ein auffereheliches Kind, männlichen Geſchlechts 
im der Jaͤgerſtraſſe, alt Monate und 20 Tage, 


ntsllige Blatt 
ee her: Maereiles 5 
Dienſtog —— ‚Niro. — Baꝛreuth, ven 15. Aprd TE AU 





auge Merikenn nn 
— — — 


Balrenth,, den zo, April 1817. 
— Namen Seiner Majeffät Des-Könige. - 

Auf den Grund einer allerhoͤchſten Mefccipts vom zten d. Ms. werden ſaͤmmtliche Policel + Behörden, des 
Dberı Main Kreifee hiedurch angemiefen, den Wollen- Ankauf auf den Ehaafen, fo wie das Hauſiren der Juden 
mir Schaafwolle mit Nachdruck abzuſtellen, und uͤberhaupt für die Emperbeingang der ——— Zus Fabrilen 
ug Möpligfeit Sorge je tragen, 

Kduiglih Balerifge 2* des Ober ⸗ Valsn / Kelſeh 
Kammer deg JInneen. 
Frelhert von Welden. 
Veeih. v. Maſſenbach, Director, 
———— Pelicet Stellen des Ober: re 
Den Woellenhandel der: fen, Wohel. 

Da mit Genehmigung der Königlichen — des Ober» Malufreifet noch ein Pflaſtrermelſter dahler anges 
ſtellt werden fol; ſo wird dleſes hierburch Öffentlich bekanut gemacht, damit diejenigen, die hlezu Luft Haben und 
befähigt find fich bet der unterzeichneten Behörde melden Können.” Jeder der ſich hiezu anmeldet, muß ſich über 
feine gute Aufführung, ſowohl durch Zeugniffe als über die tüchtige Erlernung feines Handwerks durch Pflafierung 
einer Steaffenfirede jur Probe gehörig ausmeifen. Balreuth, am 10. April 1817. 

2 Königlich Baleriſches Policei; Kemmipache, 
Nicki von Lutzenberger. 


- 





* 


PR * der minderjährigen Anna Marga⸗ 
terha Pornfhleatim zw Motſchiedel zugehörigen 
Büter und zwar: 1) det fogenannte Schlelchers acker, 
2) # Zagwert Feld an der Atzendorfer Straß, 3) ein 

«1d bt Mienderfer Steig genannt, 4) ein dergl. der 
gr oder Mafnonger genannt, $) ein dergl. auf dem 
- Bind, 6 tin dergl. "im laugen Kain, dann 7) noch 
En Dergl. die Echnpfen genanat, ſaͤmmtlich Im dafl 

iur delehen, und 8) ein Andebaures halbes Gürh- 
J ju ndorfz nach Auslauf des Verpachtes ſo 


eben auf nieitere 3 Dohre zum Werläß gebracht werden 


ven Ir vorn He Aber Termin anet,” aus 





Mangel annehmlicher Beſtaͤndner, nicht ohne allju gro» 
Een Echaden für die Befigerin, "zum Verdacht gebracht 
werden fonnten; So wurde fomohl von Geiten des 
Porafalcglifgen Vormundes, Nicolaus Popp, als auf 
der Qurahdin einzigen Bruder, Nicolaus Pornfclegel, 
der Antrag dahin gefieher: obige Güter, zum behern 
Vorthell der Pupillin, dem dffentlihen Verkauf aus zu⸗ 
jufeßen. Dieſem Antrag murde nad Erwägung vors 
Tiegender Umflände von unterfertigter Stelle dermaßen 
State gegeben, daß beſchloſſen wurde, einen Verſuch 
je machen: in tieferne obige Güter zum Vorthell det 
Mihderjägrigen, vermanlen zus Weräuferkitng gebracpt 
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werben khanen. Es werden dahero ſothane Liegenſchaf⸗ 
ten hiermit dem Öffentlichen Verkauf ausgeſetzet, dazu 
Montag der 28. d. Mis. und J. termiulich anberaumt, 
und zu dem Ende zahlungsfaͤhige Kaufsliebpaber, 
Vormittags 9 Uhr, im die Nicolaus Pornfglegü 
Wohnung zu Morfchiedel, unter ber Bemerkuug cinge⸗ 
laden daß, wenn annehmlice Kaufegebothe gelegel 
werben foßten, alsdaun der Zuſchlag auch fo ort erfor 
gen !inne Buchau, am 3. April 3817. 
Königlich Baleriſch gräfih Siechiſches palık- 
wontats Amt alda. A 
Hoffmann. —* 


Die In Heimbrechto gemöfnlichen Maͤrkte werden 
‚Am heurigen Jahr und für die Folge und zwar der ıfle 
den Dienflag 24 Tage vor Oftern der 2. ben Dienfag . 
14 Tage vor Pfingſten und der 3. den Dienflag vor 
Einen und Juda gehalten, welches mie dem Beifügen 
Hiermir öffensiech befanns gemacht wird, daß am jedem 
der 3 Märkte zugheich auch ein Bichmarft mis verbun⸗ 
en Mi Woͤnchberg, den 12. Mär 1817. 
Königliches Landgericht. 

Wolitor. 





* 





J 3 

Der Helsfreibtag für die Forſtverwaltung Bairenth - 

wird auf den 17. April anberanns. "Dieiemigen, wel⸗ 
che Spots. zu erhalten wuͤnſchen, haben daher am obigen 
'Zage, Vormittags, im Geſchaͤfts-kocalt des Forſtamts 

zu erfcheinen, und Ihr Zedärfniß anzugeben. Bug fbn- 

- nen zur Sewinnung des Zeit, Durch Die "Gemeinde und 

. Drteworfleher Verzeichniſſe über das Fedürfnig ihrer Ge⸗⸗ 

meindeglieden verfaßt, und am obigen Tage hleher übers 
geben menden, » Baiteuth, den 8: April r82 7. 
Koͤnigliches Forſtamt veireuth. — 
Bias, 


Da auf das unserm 14. 7 vorigen Zapf 
bothtue, dem Bäcermeifter Andreas Diler ju Lb 
nigbfeld zuftändige Wohnhauc mit Daranf baftender real, 
ter Vackgerechtigleit, 1 Stadel und z Tagwerk Garıen, 
Kdnigl. Rentamtskben, ſich jur Zeit kein Käufer dinger 
funden, fo wird daffelbe anderweit den Affenclidhen 
Verkauf aus geſtellet, wnd Kaufsllebhaber geladen, am 


af Ryril Vorwitiags 9 Uhr vor Dapiehgcm Landgericht 





zu erfcheinen, ihre Anfgebothe gu Histetes ya geben, - 
und des Hinſchlags nad Makgabe ju zewarten. Hol 
feld, den 23. Mär 1817. 


Be tee: 


* — Verkaufe der jur Beit — 
beipsrifhen Coacukemaſſa zu Kirchlein "gehörigen 
IJmmobikiet, hat das Königl. Landgericht einen Termin 
auf Denntrstagden 3. Mai l. J. anberaumt. Kaufeluftis 


-. 8. Lunen ich daher am brfagten Tage fruͤh um 9. Uhr 


a loco Kirchlein einfinden und daſelbſt nach Vorſchrift 
Bet Executlous ordnung Den Hiufchlag aew aͤrtigen. Weis⸗ 
wis, am 27. Mär; 1817. 

Stvigl. Landgericht, 
leo, 
Belägreibung der Realitäten. 

I. Ein Guͤtlein, was Mausgütlein, mit Wohnhaus 
nud Desonomiegehäuden, nebft einem Meinen Garten, 4 
Tagwerl Feld mit etwas Wicfe, den Nutzantheil an dee 
we undertheilten Gemeinde, Rentamte lehen, mit 10 


HProcento haudlohnbar, 38 fs, alljaͤhrlich erbjinfend und 
mie einem Steuer⸗Capital von 1100fl. belafet. 


II. 
Ein Gütlein, das Baſtellsguͤtlein mit Wohnhaus und 
Deconomiegebäuden, nebſt einem kleinen Garten, 44 Tag 
werk Felo, 14 Tagwerk Wleſe, den Rutzauthell an den 
umvertheilten Gemeindelehen, und haundlohndar mie zus 
nor, reiches jährlih 38 fe. Erbjins und iſt mir einem 
‚Steuerbelag von 1ro0fl. belaſtet. III. 14 Tagwerf Feld, 
ehehiu Holz, dae Puͤlſenholz, detto Ieheng und haud⸗ 
lohubar, reichet jaͤhrlich 93 fr. Erbjins, Steuer⸗Capie 
tal 225 fh IV. 2 Tagwerk Wieſe mir etwas Schroth, il 
sem Herrn Grafen: von-Bicch lefenbar und mit 180 fl, 
Btrener-Eapiral behaftet, V. ı Tagwerk Feld, das Reuth, 
iſt dem Herrn von Schaumberg zu Steößenturf kehrabär, 
und mit 180°fl. Steuer Capital behaftet. VE 3 Tag · 
werl Feld der Fleckenacker, rentamte lehen mit 10 Pros 
cent handlobubar / ı fl. Erbjins und 862 fl. 30 Er. Struer⸗ 
Capital. Vil. 3 Tagwert Wieſe, dag breite Wies lein, 
detto lehen und handlehnbar, 74 fr. Erbjins, 100 fl, 
Steuarx · Capitat. VIE. :74 Tagwert Feld wit etwas Hol 

detto Ichens und handiehnbdr, 15$: frs- Erbjing, nıb 

Sieüer / Capital den 83. ſt. IX. 4 Tagwert Raſengar⸗ 


Seh, dem Herun Grafen von Bir Iepenbar;, Sienet⸗ Ca⸗ 


— —— — 
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pital 20 fi Ni 2 Tagmerk Feld; der Teufelsranger, 
Kentamtsichen mit 10 Procent handichnbar, weicher 
424 fr. Exbjins, Steuer · Capital 80 fi. Xl. 4 Theil am 
der dortigen Schäferel, Schaumberg Srtöffendorfer der 
ben, 250 fl. Stewerbelag. ‚All. 4 Theil einer undebau⸗ 
ten Hofſtait, Stapel, halben Hofralth und Pflanzyärts 
kein, mit 34 Tagiverf Geld, 14 Tagmerf Wieſe Rente 
amtsichen mit 10 Procent hahdlohubar, reicher jährlich 
vom ganzen Corpore 255 fr.iErbjins, 24 Meg Katz, 
14 Meß Kon, ı Meg Gerſte und 64 Mey Haben, Lich⸗ 
tenberger Maas und haftet ein Steuer: Capitalvon 950 fl. 


hierauf. “Xll, 2 Tagmwerk Feld mir Holz im Dedergrumd, _ 
Nentamteichen mit 10 Procent handlohubar, weicher “ 


15 fr. Erbjind und iR mit 85 fl, Steuer⸗Capltal bes 
laftet, 


Zur Folge Koͤnigl. General; Eommiffariate Anfteag 
‚werden amı.28.. diefed: Monaths in loce Amcbach 
26 Schaͤff. 4 Mg. Sauber, welcher weder jur Ausfaat 
noch zum Bermahlen, oder zur Verbackung, vermendet 
werden fan, "Salva ratificatione dffentlich verſteigert. 
Bairemih, den 9. April ıgı7, “ ' 
Die Koͤnigl. Balerifge allgemeine Stiſtungs⸗ 
— Adminiſtratlon. 
Veguitz. 


Nachſtehend e Oberpfaͤlziſche Hauptlaffe⸗Quittungen , 
über die dem Staat In den Jahren 1503 und 1805 
aus dem Stiftungsvermdgen gemachte Capitalt: Vorſchuͤſ⸗ 
fe, find fhon vor der Organifation des Stiftungsver ⸗ 
mögene den vorigen Stiftungsvermaltern unwiſſend wie 
abhanden grfommen, und jmwar:, 1) eine ehemahlig 
Ehusfürkl. Prrvinzial:Haupıfaffa Quittung dedato Ums 
berg, den 13. Janmar ı804 lub Neo, 129. über 266 
R. 18 fr. Vorlehen von der Pfarrkirche Waldſaſſen 
resp. der dostigen Sxuderſchaft. 2)-deto vom 19. 
Januar 1804 uͤber 28 fi. 8 fr won der Pfarrkirche zu 
Lounerereurh fub Nro. 131. 3) deto ebenfalls vom IN 
2.1804 über 11 f.:904-tt. von der Pfarrbirche 
Salterehoſ lub Nr 133; 4) deto vom 18. Januar, 
2804 über, 247 fi. 53 fe. von der Kitche Dez niet 
Bro. 137..5).deto vom obigen Datum uͤber 17: ſ.. 444 
kr. won der che zu Neuhaus ſub Neo. 138. 6) deto 
ebenfalls vom ctiaen Datum über 29 A. 154 fr, der 
Kirge zu indiſche ſcheudach, ausgeſtellt lab Rev. 139. 








Anmerkung: ob über verfichende 3 Capitallen 
sub Neo. 137, 138 und 239 einjelne Quittun⸗ 
gen, oder nur eine Hauptguittung ausgeſtellt wor⸗ 

den, it noch zweifelhaft. . 
7) deto vom 12. October 1805 über 25 fh der Kinde 
uud P zu Tirſchenreuth zuftändig, ſub Neo. 161. 
In Folge höchfken Auftcags werden die allenfalfige Te 
ſitzer ber ſolben hlemit aufgefodert, dieſe Hauptkaſſe⸗ 
Quitiungen binnen einem Vlerteljahre bei dem unters 
jeichneten Umte zu übergeben, oder In der, Zwiſchenzelt 
Ihre allenfalfige rechtsgiltige Aufprüche hierauf genügend 
nahjumeifen, aufferdeffen nach Berlauf obigen Termins 
dieſe Hauptkaſſe Duittungen für ungiltig und erlofchen er⸗ 
tannt werden würden. MWaldfaffen, den 27. März 


1817. | 
eigliche Dißeiftd Stiftungs Aominifratiom 
Wald ſaſſen. we 
Luſt. 





Kalnach, am 28. Mär 1817. 

Bom Konigl. Freiherrl. Aufſeeßiſchen Patrimonlal⸗ 
Gericht Freienfels, tolrd auf Antrag des Koͤnigl. Lands 
gerichts zu Holfeld, das dem bormaligen Eduliheif 
Yohann Schramm zu Weider jugehörige Chldınr 
gut dafelbft, hirmit dem oͤffentlichen Verkauf ausgefetzt 

amd Termin hiezn auf den 29. April d. J. Vormlttags, 
in dem hiefigen Schloße, anberaumt. Dieſes But ber 
ſtehet in einem eingäpigen Wohnhauſe uud Stadel, mit 
300 fl, veraffefuriet, ı Jauchert Grasgarten am Haufe 
und 54 Jauchert Ackerland. Behps und Zahlungsfähie 
ge Kaufsliebhaber, haben fi) in dem anberaumten Ter- 
min gehörig einzuinden, ihre Ungeborhe zu Protocoli 
abzugeben und dlernaͤchſt den Zuſchlag nach Vorſchrift 
der Exekutions / Ordnung zu. gewaͤrtigen. Wegen ber 
Echägung und Beſchaffenheit ber benannten Realitäten, 
fo wig ber hieramf haftenden Laſten, kann in der hieſi⸗ 
‚ gem Gerichte» Regiſtratur zu jeder Zeit gehöriges Auf⸗ 

dluß etheilt werden, 
TR E Schell. 


Amf Yutrag des Vormuͤnders und der nähen au 
sarmandıen des abgelebim Berg. Schmiets zu 
Auqh aheru fafey a) 14 Tagwert Feld, vorhin Wiefe 
ammbpplafer Brunnen im lriſtauer Afupr, ibnigl. Göß- 
weinßeinss Rentamtsle hen / mit 5x. 5 pl, Steuerſimplum 





Beiſtz Mo Is des Se Diſt Hohenmirsberg/ IM frel⸗ 

eigen, und giebt den Zehenden dem Johann Diehm Gectteib— 
zu Staifllag et Conſorten. b) Das wenige Mobiliare, Gat ⸗ 
benchend in mer dan Schreinereiwaaten / Kies wasen. kunden | Preisdis Scheffeit 
Dungeftäden"k., an den Meiftbierhenden gegen Bagre Wei ‚, — —“ 
zaslung verkauft werden. Kaufoliebhader Habt Dot Pon.evn. Sor. Ean. a.ſte aſeſa ſer 


nerftag am 24. Aprilel. J. frͤd 9 Uhr Mindener Di 
hauß ju Kirchahorn einzufluden, und dei den die Ter⸗ 
— 34 4LA pn ea 
Drteacricht, i “1 al 41-1 1 * ET 
| 







arion ad d erreihenden Geborhen den Hinſchlag zu ger Rogeen | 
wärtigen,. Beiher Im Ahornihale, am 20. Märpıgrzu. Gare 
König, Saleriſches Gräfi von Schoͤnborniſches Pr 


Sennfelder. 


4— 


Bamberg, den 5. April 1817, 
Königlich Saleriich:s Policei · Commiſſarlat. 
» Nudiger, 


— — 


Auf den Antrag der Koͤnigl. Stiftungs / Adminiſtra⸗ 
tion ju Calubach/ ſol das der Wie Canigenda 5 
Dierel zu Solg zugehorige, hieſig Rentamts Iehenbare rer 
Sbdldenguͤthlein dafelbft, im 2) einem Nichnbaufe, Sta / — 
del und Gemuͤßgaͤrtlein 2) 4. Tagwerk Grasgarten und bed am 10. po ne Hof Bart gehabten 
3), 1% Lägterf Feld und Wiesffeck beſtebend, Äffents - ui ı ersen ı Rarlics. 


Ir. uch | — — 
ii an den Meiftbierhenden veriauft m 18. gistsene T worte meer Er | in | fer ER er 

















iR ein Termin auf den 30, April e. Nachmittags, Sate | er | Aus fammt ver⸗ | Mer | | fee 
2 Uhr in loco Solg angef«gt worden, welhes befigs und } tungen: | Res | fupr. Gum Fanft.| ger Tr rw 
zablungefähigen Kaufsliebhabern mit dem Bemerfen hier, — Sceffeis, 
durch befannt gemacht wird, Daß Das fellgeſtelte Eds Cor. | Schr. | Sa. [Ca] Sur. IA.Tkr.IN. Mr. IR.]er 
dengächlein auf 500 fl. ehein. gerihull@ gefdäge it· m..m | 5 17, 17] — — 
and daß die Adjwdicatiom nach Vorſchriſt deri@fem Kummer | | * mr 
tonsorbnung erfolgt, Wündberg, den 26, März sul —p tr 77m ol lailgl. 
an Koͤnigliches Baleriſches Landgericht, "Som ER 2 6 6 ea asia 
liter, rd Ra =F a Srjrajaııa 
Ungtige N Sue Hof, den 10, April ı8r7. | * 
des gu Bamberg am 5. April 1817 ſtatt gehabten Königlich‘ Vaierifhes Policei-Eommiffartat. 
Gerratdt ı Marfteh, Schubert. 
Ride Amttide Artikel. * 
— 


— — — 

7 audrecht gemäs don meinem: gedachten Amte ertheilte 

Mein Gericht und Rentenverwaltung Wolkenſtein, umd noch ertheilt werdende Konſenſe für gültig erffäre, 
sörmahle ju Hägenbech; Fegt zu Preifete, il fe dem wind ſodeit haften werde, als nad dem Bamberi 
13. April tB16 von wir ermaͤchtiget / Ale Eonfenfein; ge Bandrean, den kehenshere für feine Komfenfe zn Hafı 
die Ungerpfändamg bet zü meiner deortigen Degumged tem hat, Mkt. Gugenpeiu im Rezarkreis den Ir, Ortes 
erbzintehäten Lehrnehbirere aus zuſtellen und zo nerlängenm- DW 1916. 
REP. da -Alfe- daſet Woliacpt win dem. Bamberger Monge@reiperr von Grdendonf,: 
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bes Ober⸗Magun⸗ Kreifen — 


Baitül, d den 17. 1 April win 
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Sm; den sr. Kin) 1817. _ 


am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
er eg Gteinhäußer, Riemenſchneider ſeiner Profeffion, ju Gattendorf, fegte kurz vor feinem Hinſchel⸗ 
den die Schule zu Gattendorf jur Haupterbin feined Vermoͤgens ein, bis nach Abzug Dee Legaren noch in 812 fl,’ 
, 30 fr. beftand, und jwar mit der Anordnung, Daß: sem dem Zinſen dieſes Capitals, welches mit dem Gotteshaugs 
Fonds vereinigt werden ſoll, dem armen Schulfindern Bucher gefhaft,"das Schulgeld. für fie beyaflt, und went 
eines von diefen nach Dem Austritt aus der Schule; ein Haudwert erlernen wolte, auch das — und Freiſpre⸗ 
qhegeld für daſſelbe gleichfalls davon beſtritten werden ſoll. 
Dreſe edle Handlung eines Handwerkemannes wird hiermit zur Sffentlichen Keuntuiß win, 
Königlihes GeneraEommiffariat des Mainfreifee, 
Freihert von Welden. 


die⸗ Erinptnfeifde Säulfiftung a Gattendorf betreffend. 


Da mit — der Königlichen Reglerung des Diers Wainfeehfes noch ein Ylaftsermeifter dahier ange⸗ 
„fee werben fol; fo wird dieſes hierdurch öffentlich bekaunt gemacht, damit diejenigen, die hiegm Luft Haben umd 
befaͤhigt ad,’ fi bei der unterzeichneten Behörde melder koͤnnen. Jeder der ſich hlezu anmeldet, muß fich über 
- feine gute Aufführung, ſowohl durch Zeugniffe ala über die rägptige Erlernung feines Handwerts durch RR 
einer Orrafenftongt zur paise gehörig ausweiſen. Baireuth, am 10. Aptil 1817, 
Königlich Baleriſches Pole Exammifjarie, | 
dern don Lutzenberger. 


Brunn. > 








Be, den 18. Pm 1317. 
Bon dem Königlih Balerifgen Stade 
geriht Baireuth 

wird als det Sequeſtraͤtlous⸗ Vehdrde' des zur Com 
cursmaſſe det vermittweten Grau Kammerherrin Wil⸗ 
Helmine von Bietinghof gn Neuſdt an der 
Waldnaab gehörigen Wohnhauſes zu Baireuih nebft Zu ⸗ 
behdrungen andurch befannt gemacht, daß diefe Reali⸗ 
täten nad) dem Antrag des Kommunanwaltes Der von 
Bietinghof’fhen Realgläubiger, an die Meiſtbie⸗ 
tenden Öffentlich verkauft werden follen, und daß zu die 
fem Ende cin eimgiges peremtoriſcher Dirtungstermmin auf 


den 9. Mai curr, dor dem Gh; Afefoe Sin 
der, Vormittags von H’bis ı2 Uhr anberaumt worden 


iſt, im welchem’ alle diejenigen, melde dieſes Wohnhaus 


nebſt Iubehdrungen zu kaufen gefonnen, Beſitz / und Fahr 
lungsfaͤhig And, ſich anf dem K. Stadtgerichte einzu⸗ 
fiöden haben. Die Kaufsliebhaber koͤnnen fa von der 
umfändlihen Beſchreibung dieſer Immobillen ans den 
In Rio. 48. St. 70. 79. des Korrefpondenten von und 
für Deutſchland, vom Jahre 18175 und in Rro; 19, 
20, 29. 33. des Jutelllgenzblatts des Malnfreifed von 
bemfelden Jahre befindlichen Subhaflationspatenten mit 
Mehrerem untertichten. Dabei wird bemerklich gemacht / 


23*84 
deũ die nach ku er am 1 4ten d. ger 
rihılih renidiete Taxe © Bohnhauſes nebſt Ihren 
Realitaͤten, nach Abzug aller kaſten und Abgaben ſich 
nunmehr auf 9431 fl. rhelnl. beläuft, welche in Der 
Stadtgerlchtsregiſtratur dom Jedermann eingeſehen wer 
den kann. Bel annehmbaren Kaufsgeboren können die 
Mohngebäude nebſt Gärten einer Seits und die Peunth 
anderer Seits gerheilt aufgehrichen und zugeſchlagen 
werden. Wer in dem anftehenden , Termine nicht 
mitbletet, bat ſich felbft zuzuſchreiben, merk er nach 
Ablauf deſſelben mit feinem weltern Gebote gehört wird. 


Der Zuſchlag erfolgt nad Vorſchrift der Eyieativndı - . R 


. ak 
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Baireuth, den 6. Maͤrz 1917. 
Von dem Koͤniglich Balerifgen 
Stoadtgericht Balreuth 

wird. das zum Nachlaß des Toͤpkermeiſters Schak 
der gehörige Haus auf dem Antrag der Erben dffent- 
lich an den Meiſtbiethenden verkauft. Daſſelbe liegt 
in der Ziegelgöffe, iſt mit Nr. 320 bejeldpmet, zwei 
Stockwerke bo, 25‘ lang, und 27° breit, zum 
Shell maffiö, und mit Ziegeln bededt, Es enthaͤlt 
@) 1. gemblbten Keller, 27° lang, 9 breit, b) im 
amiterw Stocke ı große und ı fleine Stube, 1 gemwölbte 
„Küche, a Meiner Borplag; und 1 Hausplatz e) im 
2. Etoder 1 Stube, ı Kammer, ı Meine Stube, 1 
gewölbre Kühe, und ı kleine Hauslammer, d) auf 
dem Boden, mehrere verfhlagene Abtheilungen. Dad 
Hintergebäude beim Ausgang nad dem Garten rechte, 
IR 2,4 lang, 15’ breit, 2 Stock hoch, mis Ziegeln 
gededt, umd enthält x Brennofen, ı tube, ı Stu⸗ 
benkammer und ı fleine Kuͤche. Das Uedrige iſt Haus⸗ 
platz. Das ganze Gebaͤude linker Hand iſt 2930 lang, 
11 breit, 2 Stock hoch, von Riegelwand minGchins 
Dein gedeckt, und enhält eine Vorrathslanmer us 
Aufbewahrung Töpfergefhirres und 1 Bangimsobreen 
Stocke, die Holjlege im Garten neben dem Hintergeäbude, 
IR von Holz mit Latten verfchlagen, mit Ziegelmgededt, 
23* lang, 104 breit wid hat 2 Abthellungen. + Des 
hinter dem Haube befindliche Garten if 124 IRuthen 
aroß, dar einen Ausgang nad dem Muͤnzgebaͤude und 
HM mit ſteinernen Säulen uud dazwiſchen eingeichobenem 
Drettern eingefaßt, Des Hoftaum ensbäls opngejäpe, 


ordnung. 





4 D. Authen. Eämrkiche vorbeſchriebene Realitäten 
find aut 1479 fl: xhn. gerichtlich eingeſchaͤtzt, und mit 
einem Steuer · Simplam von z fl. 15 fr. belegt. Dies 
jenigen, welche ſolche zu kaufen gefonnen find, werden 
eingeladen, fi am 9. Mai Vormittdgs 9 Uhr wor dem 
Commifjartus, Stadtgerichts Aſſeſſor Pohlmann einzw 
finden, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag mtr 
ter Vorbehalt der Senehmigung des vormundſchaftlichen 
Serichts zu erwarten. J 
—— Strampfer. 

w. v. VFinterbach. 
Balreuth, den 17. Mär 1617. 
WBon dem Koͤnlglichen Stadtgerichte Baireuth wird 
geſetzlicher Vorſchrift zu Folge, andurch oͤffentlich dekanut 
gemacht, daß die, Weisgerbermeiſterswittwe Helena 
Warte Martin, gebobewe Köppeldabier, und de 





wen Berlobter, der Welsgerdergeſelle Jo haun Wils,, 


helm Fiſcher hieſelbſt, aus Schwarzenbach an. der 
Eaale, in dem vor gecachrer Behoͤrde am 15. Januar 
laufenden Jahres verlaurbarten, und am 14, Diefes Mo⸗ 
nats mis einem Nachtrage verfebenen Erbbertrag die all⸗ 
gemeine ebelihe Guͤtergemeinfchaft unser ſich ausgeſchloſ⸗ 
fen hadben. ie Syn „U 
Ze Königlichee Stadtgericht. 
Schweijer. 





Der’ Schuhmachermeiſter Jobonn Helunttch 
Dietel wu Golderonach und die Eva Eliſabetha 
Foͤrſter, aͤlteſte Tochter des dortigen Bädermeifler 
Sohann Georg doͤrſter, Haben durch den heute gerichtlich 
errichteten Ehevertrag die Guͤt⸗ rgemeinſchaft aus geſchloſ· 
fen, welches auf den Grund des $, 422, Zitel 1, Theil 
2 des allgemeinen preuifichen Laudrechts hierdurch jur 
offentlichen Kenntniß gebracht, wird. Berueck, den 3. 
Jannar 1 817. 

2 Königliches Landgericht Gefterd. 


. + . 


Pr 


- Gegen den Kuffhmitmeifter Leonhard König’ 
yon Freihaug liegt. materieller Concurs vor. Auf An⸗ 
drmgen der bereitz befannten Glaͤubiger wird deſſen 
Anweſen, ſowohl in Ganzen als Einzelnen, mie ſolches 
nechbin detalirt iſt, auf kommenden Mittwoch den 0, 
April im Marite Frelhaug oͤffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
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den verſteigert und bier faͤmmtliche Kanfetuftige vor⸗ 
geladen, Die näheren Kaufsoedingnife am Tage der 
Berflcigerung felbit vernchmen, vorläufig aber die Kaufs⸗ 
oblelte einfehen können. . Nicht geumgiam betannte Käu« 
fee Haben ſich durch leaale Vermoͤgens-Zeugniſſe oder 
annehmbare Buͤrgen über ihre Zahlunghfaͤhigkelt ausm 
weiſen. Ju eben dieſer Sache wird ferner zut Ge 
winnung eines wahren Bermögengitandes und zut Befrie⸗ 
digung der Prätendenten auf Dienſtag den 6. Mai ad 
ligeidandum, Montag den 2. Juni ad excipiendum, 
Mittwoch den 2. Juli ad replicandum, Donnerstag 
den 31. Jull ad duplicandum Edittetag angefegt und 
biezu fämmteliche gerichtlich bekannte und nicht orfannt: 
Gläubiger unter dem ’Rechtenachthrile Dee Ausſchlußes 
von dleſer Sant hlemit uorgeladen. 1) Das gemauerte 
Wohnhaus ſammt Schupfe, Keller, Hausgaͤrtlein noch 
Tagwerk, und der darauf ruhenden Saamidgerechtig⸗ 
feit; 2) das Feld im Herbruche nah ı Schaͤffel Aus- 
faat, 2) eine Wieſe zu 4 Tagmwerf, 4) ein Ucker gu z 
Zagmwerf, 5) eim dder Weiher zu ı Tagwetk, 6) ein 
folder zu 34 Taymeıf,.7) deto zu 5 Tagwerf, Ge 
Gehen Neuflade an der Waids Nabe, dem 23. Maͤrz 
#817. an —— — 
Königlich. Baleriſches Landgericht Neuſtade. 
“Freiherr v. kichtenetn, Landrichter. 





In Semaͤßheit der Vorſchrift des 6 422, Tit. 


% Hl. 2. des A. L. R. wird öffen-lich hledurch bekannt 


gemacht, daß die ledige Barbara Lang ven Kodk 
genlibersbach uud Simon Yanzenbortfer daſelbſt, 
durch Den am 25 d. M. errichteten Ehenertrag die all⸗ 
gemeine ebelihe Guͤttergeweinſchoft unter ſich ausge 
feploffen Haben. Selb, den 26. Maͤrz 1837, 
Koͤnigliches Landgericht, 
» Reihe; 





Da anf Anſuchen eines Realzläubigert das in hleſt⸗ 
ger Hauptſtraſſe unweit dem untern Thor belegene Wohn⸗ 
haus des Tuchſcherermeiſteis Jobann Wolfgang 
gaubmann, Nrd. 2 nei Zubehör an den Meiſtble— 
genden Öffentlich verfanft werden fo, und der Bietunges 
termin auf den 23. Mal cur. Vormittags 9 Uhe 
anf hiefigem König. kandgericht angefeget worden; (6 
wird folches, und daß gedachtes Wohnhaus nach der 
Davon aufgenommenen Tape; welde in der Rebiſtratur 


\ 


: eimgefehen werden fan, auf 6012 A. rheink, acmärdt: 


ger worden, den Kaufsluſtigen befanne gemacht, mi: 
der Nachricht: daß im Bietungstermine, welcher pe; 
remtoxiſch IR, das Wohnhaus ıc. dem Meiſtblietenden 
näd der Erecutiondordnung zugeſchlagen werden foße. 


Hof den 32. Mär ıgıy. ' 


Königl. Bolrriiches Landgericht, 

a 1777 Engelhardt 

41 mn — 

» Die Banfrag Braffers Witwe zu Stammberg 
bat smegeusürberfguldgung ihr Gefammtvermögen an ih⸗ 
we: Blänbäger abgetreten. Es werden Dahır aße jenr, 
welche gegen Diefelbe;eind Foderung haben zu können glatıs 
ben , zur kiguidation berfelben auf Montag den 5. Mat 
fruͤh 9 Upe Hieher vorgeladen, wobel die Gläubiger zu⸗ 
glelch die nörhigen Beweismittel vorzulegen haben, Jer 
Borbringung der Einreden und zugleich jur (dläffigen 
Berpandlung wird Tagefahrt auf Mittwo den 4. Junt 
früh 9 Uhr angefegt. In beiden Terminen haben die 
Gläubiger unter Ausſchluß ihrer Foderung und refp, der 
treffenden Handlung fich dahier einzufinden, Scheßltz, 
ven 8. April 2817. 1 2° 
©r. v. Eerchenfeld, r J 


dr. — 





Ei viertels Guͤthlein wit dem. gten Theil des u 
thellten Gemeindrechtes dem Deinein Pohlmauen 
im Vogtendorf gehörig, wird am 21. Maid. Is, nach 
der Erecutiondordnung an den Meiſtbiethenden verfaufer, 
bie Raufliebhaber mögen fib.daher am befagten Tage 
beim Kbnigl. Landgerichte melden. Cronach, dem 29. 


Mir 1617. 
Konigliches kandgericht. 
Sondinger. 





Gegen Hein rich Boͤble ann zu Voatendorf, IE 
der Banıpanceh rechtekraͤftig erlannt. Es mirden daher 
ale Diejenigen, welche irgend eine Foderung an dem 
felben zu machen haben, vorgeladen, daß fie am 2. Mat 
beym Koͤnigl. kandgerichte dahler erſcheinen, und ihre 
Boperungen, nicht nur vorbringen, ſondern auch Bes 
welomittel ſowohl in Hluſicht Der Liquiditaͤt als auch des 
Vorjugs cecht vorzulegen, oder ju gewaͤrtigen haben, daß 
fie mit ihren Foderungen aus geſchloſſen werden. Zur Vor⸗ 
bringung der Caceden wird cine weittre Tagefahrt auf 


224 


r - 
den 2. Juni —**aſæ der Sache auf den 2: Ju⸗ 
H:anberammet, w die Glaͤubiger · unter Verluſt die hnen 
‚noch zuſtehenden Handlungen dieſelben vorzubringen dann 
ie. erwarten‘ haben daße in dieſer Santſache nach den 
Aeten wie ſie liegen, ſowohl in Hinſicht der Liquiditaͤt als 


auch der Priorität erlaunt werde. — 2. 
Mir; 18174). eier ihn. 5 
Koͤniguches zdandgericht 
Sondinger. ni 47 
— — —V —— 


» tr — 

we Beim Siefigen Koͤniglich en Nensamte 
ige Borrath an rauhen Dinkel am Montag DensgE? die ⸗ 
+ Ted zum wiederholten und AMeutlichen Verlaufe nauegt ⸗ 
fetzt, welches: allen Liebhabern zur: Kenutniß — 
— VWeiemain, deng Mon 1817. 

ge Rentamt. 
Weigand.- - 


Y 
— — 


Mi, nr 42⸗ e * 
u Der Beheisißer En dreasKaitäei.mm iRan 


sBeröstuchg-pat-fein zus Bezahlung feiner Schwiden unzu⸗ 


weihendes Wermägen fenen: Glaͤub igern abgetreten. Es 
> HE daher der Uniserfal,Eoncurs gegen ihn erlannt, ud 
wegen Geringfuͤgigkelt der Mäffe ein einziger Edifistag 
ad liquidandum ‚exeipiendum et conchudendum auf 
Ben 8. Mai curr. eur @ Uhr anberaumt worden. 
In dentfelben haben ſich daher alle, ſowohl befannte als 
unbekannte Blänbiger, dei Beiluf ihrer Forderungen und 
bei Vermeidung des Ansfihluffes mit der ſie treſſenden 
Handlung in perfon, oder durch vorfhrifsemäng Bevolı 


maͤchtigte ehmufinden, und zugleich: die zum Beweiſe 


ihrer Anfpräche, aorhandenen Urkunden vorzulegen. Das 
- zur Maffe gehörige Truͤpfhaus, Haus Ruoi 124. fir 
Markersreuth beiegen und auf Hol fhktarirt, ſoll übri⸗ 
gend am 20. Mal cur, Nackmittaas 2 Uhr im Orte 
Markersrenth oͤffentlich am den Meilloicthenden, unter 
Dem Vorbehalt der Genehmůgung der Släubigen.nftfanft 
‚werden, weshalb fich Kauſluſtige an biefem Tetmine 
alldort einzufinden haben. —— al 4771 


2817, ! J 

Kinigikäes keungeri „i ir 

. I: * er 
Johann Herb zu Maineck md Margarerda 

Shimin von Mainklein, beide verwittibten Standes, 

haben fih einander geehlicht und in dem. unterm 

* — 1813 extichtelen Shedertras die — der 


lm 


3 vr. tip . . 
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Bamberger Provinz Abliche Suͤtergemeinſchaft ausge 
ſchlo ſſen uud dafuͤt den Guͤterſtand nach gemeinen Rech⸗ 
‚ten gewaͤhlt, welches zu Jedermanns Wiſſenſchaft hier⸗ 
durch befannt oeege wird. — Den. Er. 





April 1817. TE Tan A 4*. 
in: Singen —— — — X 
— TR BU | Pe IT Rr - 
nn iaflse rY, Yrurn’ pP 


Das der hiefigen Commune zuſtehende Gran soder 
Edbechdaus sub num.. 378 -aufferhalb der Stade und 
‚Hofe iamider nach Beipzig: führenden -Heerfiraße gelegen, 
mehhjed: mit Dem Daran befindlichen aus: H< Waletifehen 
Duadrat Ruthen beſtehenden Schorgäreitiamf 390.4. 
ehe, tapirt worden iſt, und auf welchem jur Zeit Trine 
landes hertlichen Steuern - haften, ſoll unter Vorbehalt 
bochſter Genehmigung Montag den. 5. Mol d; J. öffent 
Hd an den Meiſtbiethenden verlauft werden. - Raufes 
‚hebhaber; die Befig und zablungsfählg ind, haden 
ſich Daher am gedachten Tage, Vormutags 9 Uhr ia 
dem Geſchaͤfts immer der Communal / Adminiſtration ein ⸗ 
ufiuden, ihre Gebote zu legen, und die Bedingungen 
‚and den Zufit lag unter obiger Vorausſetzung zu gewaͤr⸗ 
tigen, wobch noch bemerkt wird, daß das Gebäube, 
wobon Die Taxe jederzeit eingeſehen werden kann, 2 
Geſchoße Huch, durchaus von Brockſteinen aufgeführt 
mit 4 Wohnſtuben uud einer Holzlege verfehen und das 
Dach mit Schindeln bedecket if. Hof, den 9 April 
14817 
Die Berwefung der Königlichen Communal⸗ 
Adminiſtration. 


— von dem Zimmergefehen Jacob Reunker 


* 


» 40 kindenhardt beſeßene 14 Tagwert geld im Weinberg, 


welches auf 75 fl. gewürdigr ik, wird ia vim execu- 
tionis dem oͤffentlichen Verlauf hiermit audgefegt und 
Termin hiezu auf Donnerflag den 9. Mei l. J. Bormits 
tags 9 Uhr bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte 
anberanmt, in welchem ſich zjablungs und. befikfähige 
Kanfsliebhaber. einzufinden, und den Hinſchlag, der 
Eresirhopsordmung gemäß, zu erwarten — dert 
belwaid, am 26. März 2817. 

hope Königliche Landgericht Peguit; in 

Naͤgelsbach. 


Auf den Anttag det Erben dee detſtothenen uaten 


m 
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ind Johannes’ Mertel gu Marktleugaſt fell das 
zu defien Nachlaß gehoͤrige hieſig Rentamstlehenbare 
‚Wohnhaus, Ne. 103 ſamt dabei befindlichem Gaͤrtlein, 
Wehufs der Erbfondernng oͤffentlich an Den Meiftbies 
ihenden vertauft werden, Hierzu iſt ein peremtorifcher 
Siethauge Termin auf der. Maiſc. Vormittags g Uhr 
uud zwar auf auddrüctiiches Verlangen;der Intereſſenten 
An loco Markılengafkt angefegt worden, (wozu befigs und 


:zahlungsfähige Kaufsluftige mit dem CEroͤffnen · vorgel aden | 


‚werden; dab gedachtes Wohnhaus auf 250 f.rhusgeicht- 
7 gefhägtift, und daß der Zuſchlag mach Vorſchrift der 
Executisnsoxdnung erfolgt. Münchberg, dem * * 
1817, 
Königliches Tandgericht, 





Naaden die der minderjährigen An years 
retha Porufhlegiin zu Motſchiedel zugehörigen 
- Güter und zwar: 1) der fogerannter Schleichers acker, 
2) 4 Tagmwert Feld an der Atzendorfer Strah, 3) ein 


Held der Agrndarfer Steig genanut, 4y ein dergl. der 


NMaß oder Maftnonger genannt, 3) ein dergl.»auf dem 
‚Wind, 6) ein dergl. im langen Maik, Dann 7) noch 


ein dergl.- die Schupfen genannt, ſaͤmmtlich im dafı _ 


«gen Fluhr belegen, and 8) ein unbebautes dalbes Euͤth ⸗ 
—ein zu Wuntendsef) nach Auslauf des Verpachtes fo 
"eben auf meitere 3 Jahre zum Werlafi gebracht werden 
ſollen, in dem hiezu Auberaumten Termin aber; aus 
Mangel’ aunehmlicher Beſtaͤndrer, nicht ohne allzu gta 
ben Schaden für die Vefigerin, zum Vervacht gehracht 
werden fonnten, So wurde ſowohl von Eeiten des 
Poraſchlegliſchen Vormundes, Nicolans Pepp, ale aud) 
der Eurandin einzigen Bruder; Nicolaus Pornfchlegel, 
ber Antrag. dahin geſtellet: ebige. Ghter, zum behern 
Vortheil der Pupillin, dem oͤffentlichen Verkauf aue zu⸗ 
‚ yalegen, Dieſem Antrag wurde nach Erw aͤgung vor 
‚ Hegender Umſtaͤnde von unterfertigter Stelle derwahen 
Statt gegeben, doß beſchloſſen wurde, cinen Verſuch 
zu mochen: in wieſerne obige Güter um Vortheil der 
Birderjäprigen, bermahlen jur Veräußerung gebracht 
+ Werden Hhunen. Es werden daherd ſothane Lichenſchaf⸗ 


sen hiermit dem Öffentlichen Verkauf aurgefetzet Fida zu 


Montag der 28. d. Mit, und-F terminlig anberaumt, 
und zu dem Ende jahlungsfähige Kaufslichhaber, auf 
‚ Wormittage 9 Uhr, Im die Micolaus Poruſchlegliſche 
Wohnung zu Motſchtedel, unter der Vetnerlung einge⸗ 


| 
’ 


laden, daß, weun "annehmliche Raufsgchorhe. geleger 
werden foRten, aledann der Zufchlag auch fofort erſol⸗ 
gen tbune, Buchau, am 3. April 1817. 
Königlich Baleriſch graͤflich Giechiſches Patti⸗ 
monial⸗·Amt alda. 


“a8 — ‚Hoffmann. 





Die In Helmbrechts gewoͤhnlichen 3 Märkte werden 
Im heurigen Jahr und für Die Folge, und jwar der ıfle 
ven Diehftiy 24 Tage vor Oſtern, der 2; den Dienfag 


a Dagenvor. Pfingften und der 9. den Dienflag vor 


Bimensimd Indä, gehalten, welches mit dem Belfügen 
Bieemile offentlich bekannt gemacht · wird, dab an jedem 
der 3 Märkte zugleich au ein Vlehmarkt mit verhun⸗ 


Se Muͤnchberg, den 12. Maͤrz ı817, - 


x Königliches Laudgericht, 
Moliter, 





Der Mezger Peter Schlegnig aus Schwarzen⸗ 
bad an der Saale und deſſen Berlobte Eliſabet ha 
Margarerdha Fhffel zu Tbiersheim haben durch 
ben am 20. Februar dieſes Jahrs abgefchloffenen Ehe 
vertrag Die aßgemeine Gütergemeinfhaft unter fi auss 
geſchloſſen, welches hientit der Vorfchrift gemäs befannt 
ie wird. MWunfiedel, den 17. Mär 1817. 

—8 Baieriſches Landgericht daſelbſt. 
Carner. 





> Zum offentlichen Verkaufe Der zur Belt Linden⸗ 
bergerifchen Concutsmaſſa zu Kirchlein gehörtgen 


Dmmobilien, Bar das Koͤnigl. Landgericht einen Termin 


‘anf Donnerstagden 1. Mail. 3. anberaumt, Kaufeluftis 
ge tönen ſich daher am befagten Tage früh um 9. he 
ah och Kirchlein einfinden und daſelbſt nach Borfchrift 
der Exteucldusotd nung den Hinfchlag gewaͤrtigen. Weiss 
mal, am 27. März 18:17. 

Königl, Landgericht, 

Leo. 

Beſchreibung der Wealitäten. 
EB IE Gatlein, das Bausgärlein, mit Wohnfaus 
vnd ;Deconomiegebäuden, nebſt chnem Beinen Barten, 4 
Tagwerk Geld mir etwas Wiefe, den Nuganıkeil au ns 
no unvertheiſten Gemeinde, Rentamtsiepen, mit 10 
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Wehtento Häudlopeibar, Is ke. allſiteſich erb ſiaſend ini 
mit einem Stever⸗Capital von 1100 fl. belaſtet. II. 
in Guͤtlein, das Baſtelle guͤtlein mit Wohnhaus umd 
Deconomiegebäuden, nebft einem kleinen Garten, 4% Tag · 
wert Feld, 14 Tagwerk Wieſe, den Rutzantheil an den 
undertheilten Gemelndelehen, und bandlohnbar tie jus 
dor, weicher jährlich 38 fr. Erbzins und iſt mit einem 
Steuerbelag von 1100 fl. belaftet: III. 14 Tagwerk Feld, 
chehin Hell, dat Puͤlſenholz, detto lehen⸗ und hand · 
lohnbar / reichet jaͤhrlich 31 fr, Erb ins, Steu Kapis 
tal zıs fl. IV. 2 Tagwerk Wiefe mir etwas Sthröth, iR 
dem’ Heren Grafen von Stech Ichenbar und if 18 A. 
Sterer · Capital behaftet. V. ı Tagwerk Feld, deu Neuth, 
VE dem Hertn von Schaumberg zu Strößendorf Ichehbut, 
and’mie 180 fl. SteuersEapital behaftet. VI. 3 Tage 
merk Held der Fleckenacker, rentamtslehen mit 10 Pros 
cent handiohnbar, z fl. Erbzins und 862 fl. 30 fr. Steuer⸗ 
Capital. VII. 4 Tagwerf Wiefe, das breite Wieslein, 
detto lehen · und handiohnbar, 74 kr. Erbzins, 100 fl. 
Steuer ·Capital. VIII. 24 Tagwerk Feld mit etwas Holtzz / 
detto Ichens und handlohnbar, 153 fr, Erbjind, nebſt 
StewersCapital von 85 fl. IX. 4 Tagwetk Raſengar⸗ 
zen, dem Herrn Grafen von Giech Iehenbar, Steuer⸗Ca⸗ 
pital ao fl. X. 4 Tagmerh Geld, der Teufelsranger, 
Kentamtsiehen mir 10 Procent handlohnbar, reichet 


424 tr. Erbjing, Steuer⸗ Capital 80 fl. Xl. 4 Theil an. 


der dorsigen. Echäferei, Schaumberg Strdſſendorfer ke⸗ 
ben, 250 fl. Steuerbelag. ZU. Theil einer unbebaus 
ten Hofftart, Stadel, halben Hofraith und Pflanzgärts 
fein, mit 34 Tagwert Geld, 14 Tagmerf Wiefe Rent 
amtslchen mit 20 Procent handlohnbar, reicher jaͤhrlich 
sem aamyen Corpore 254 fr. Erblins, 24 Meg Wau, 
4 Meg Keen, ı Meg Gerſte und 64 Meg Haber, Lich 
tenberger Mans und haftet ein Steuer Capital von 930 fls 
hierauf. X. 2 Tagwerk Feld mit Holz im Dedergrund, 
Kentamtslehen mit 10 Procent handlohnbar 7’" relchet 
15 fe. Erbſins und iſt mie 85 fl. Steuer Capltal ber 


laſtet. 





Nach ſtehende Oberpfaͤlziſche Hauptkaſſe-Quittungen / 


über die dem Staat in den Jahren 1803 und 1805 
aus dem Stiitungsvermdgen gemachte Capitals/ Borfchifs 
fe, find (dom vor der Orgarifation des Stiftuugsver⸗ 
mögen? den vorigen Stiftungsverwaltern unwiflend wie 
abhanden geiommen, und Wwar: 2) eine «Pemaplig 


-fannt werden würden. 


Ehürfürkt. Provinjtal Hauptkaffa Quittung dedare-Mms 
berg, ‘den 13. Januar 1804 fub Nto. 129. über 266 
fl. 18 a. Borlefen von der ‚Pfarstiche Waldfafien 
resp. der Dortigen Bruderſchaft. 2) deto vom 19. 
Januar 1904 über 28 fl. 8 fr. von der. Pfarrkirche zu 
Konnersreutb fub Rro. 131. 3) deto ebenfals non 19. 


Januar 1804 über 11 fl, 30% ft. vom der Pfarficche 
'MBaltershof fub Nro. 133,4) deto vom .13. Januar 


1804 üben 147 fl. 53 fe. vom Der Kirche Beruftein fub 
Nro. 137. 3) deto vom obigen Darum über 17 fl. 444 


- fe. von der Kirche zu Neuhaus ſub No. 138..6) deto 
ebenfalls. vom obigen Datum über, 29 fl. 15% fr, der 


Kirche zu Windiſcheſchenbach, ausgeelt lub Nro. 139. 

"Anmerkung: ob über vorſtehende 3 Eopitalica 
sub Nro. 137; 138 und 139 einielne Quittun⸗ 
gen; oder nur eine Hauptquittung aus geſtellt wor⸗ 
den, ft nord zweifelhaft. 

7) deto vom 22. Detober 1805 über 25 fl. der Kirche 

und Pauli zu Tirſchenreuth zuſtaͤndig, ſub Rıo. 167, 

In Folge hoͤchſten Auftrags werden die. aenfalfige Bes 


iger derfelben hlemit amfgefodert, dieſe Haupttaſſe⸗ 


Dnittungen binnen einem Vlerteljahrf bei dem unter 
jeicäneten Amte zu übergeben, oder in der Zwiſchenjeit 
ihre allenfalfige rechts ziltige Anfprüche hierauf genügend 
nachjumeifen, aufferdeffen mac Berlauf obigen Termine 
diefe Hauptkaſſe Quittungen für ungiltig und erlofchen er⸗ 
MBaidfaffen, den 27, Mär 


817. 
Königlihe Diſtrilts⸗Stiftungs⸗ Adminiftration 





Wald ſaſſen. 
Luſt. 
Durch Bertrag it die zwiſchen dem Bauern Au⸗ 


dreas Glob und feiner Ehefrau Eliſabetha, ges 
borne Et, beide zn Gösmes, bisher beſtandene allge⸗ 
meine. Gütergemeinfhaft von nun an aue geſchloſſen 
worden, welches zur Nachacht hiermit öffentlich brfanme 
gemacht wird, Mündberg, den 5. November 1816, 
Konigliches Landgericht, 

Molitor, 





Der Wird und Mejger Johann Wittzeln 
Franck auf dem Kreutzſtein und deſſen nunmehgige Ehe 
frau, Anna Jopauna Suſannag Franck, gebor 


227 


ne Am'm on, verwittwet geweſene Dieterich haben 
in dem von ihnen unıcam 14. Eopiember 1814 dor der 
unterjeichueten Gerichts behdede verlautbarten Ehenertrage 
die eheliche Bätergrmeinfhaft unter ſich ausgeſchloſſen / 
welches der gefeglichen Beſtimmung In $. 422. Tit. J. 
Theil IL. des allgemeinen preußiſchen dandtechts gemäß, 
hiermit befanat gemacht wird. Vaireuth, Den 14 


März 1817. 
Königikhes Landgericht, 


Dieper, 





* Die gu dem Naqhlaße des verſtorbenen Ermmunı dem 
Bantend Andreas Prell dahler gehörigen aoch ums 
Beräufferten Realitäten, nehmlich 14 Tagwerk Feld, 
auf dom Rothenbuͤhl, Zar 325 A. rhl. F Tagmerk Feld, 
Der Sandader, Tor 60 fi. 14 Tagwerf amäpige Wie 
fen, die Sanmwicfe, Tag 350 fl, und  Tagwerf dergl. 
Wie ſe, die Saucxwieſe, Tax 150 fl., ſollen auf den 
Antrag der Erben, Behufs deren gänzliher Auseinans 


derfegung an den Meiftbierhenden oͤffentlich verlauft wen - 


der, Hlieju iſt nun ‚ein Termin auf den 6, Maid. J. 
Dermittags 9 Uhr angefegt worden, Im welchem fg 
Befig und zablungefätige Kaufsliebpaber hieſelbſt einzu⸗ 
finden und den Zuſchlas nad) erfolgter Genehmigung ber 
Zuterefjonten zu ‚gemärtigen haben, Selb, am 2%, 
Mir, 1817. 
Königliches Salerifäet dandgericht. 
Reiche. 





Bon dem Koͤnlgl. Landgericht Windsheim If auf 
Anfugen eines Vorwandten, der Im Jahr 1763 gebohr⸗ 
‚me, und feit ſeinem 13ten Lebensjahre ohngefähr next 
ſchollene Andreas Kahelrieh, Sohn der Anna 
Eitfaserha Brehm aus Dberntig died Gerichte, 
nachher verchelichten Mechel zu Nürnberg, nebft feinen et- 
na juruͤckgelaſſenen rben und Erbnehmern dergeſtalt dfr 
fentlich vorgeladen werden, daß er fid binnen 9 Monar 
hen vnd zwar längftens im dm auf den 21. Auguft 1817 
Morgens 9 Uhr anteruumten Termin auf ber Ges 
rid neſtube des hiefig Könial. Landgerichte vor dem Der 
pꝓutirtea Nechtspracticant Hackl, perſonlich oder fchriftlich 

"melden, und dafelbft weitere Anwelſung, im Fall feines 
Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſolle, daß er werde für 


tod erflaͤrt, und daß fein ſammchch in beildu ĩg Seo N. 
rhelnl. beſte hendes Vermögen feinen naͤchen Erben, bie 
fib als folge gefegmäßig legitimiren ihnen, ohne Cau⸗ 
tion werde jugeöignet werden. MWindspeim, im Rezat⸗ 
lecis, am 19. October 1816. 

Koͤnigl. balerlſches „Landgerigt. 
. Engerer, 


ru wor 





In, dem Schuldenweſen der Wired Adam Kell⸗ 
merifchen Ehelente zu Pullenteuth, ſollen ihre Befißens 
den, und zu Pullengeuch liegenden unbeweglichen Güter, 
welche unten näher befhrieben find, an die Meiſtbieten ⸗ 
ben zur Befriedigung ibrer Gläubiger! oͤffenilich verkauft 
werden, und hiezw ift cin Termin auf er April 1, 
3. angeſetzt worden, an welchem fi Kaufslichhaber Vor⸗ 
mittags 9 Upe in dem Wierhshauſe zu Dechantſees eins 
gufinben , Ihre Ungebothe zu ProtocoN zu geben, und ber 
Melſtbletende mit Dem Schlag 12 Uhr nach vorheriger 
Umfrage Die Zuſchlagung mit Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung ber Gläubiger zu gemärtigen hat. 

Beipreibung. 
Dos Wirth Kellnerifche Grundeigenthum befteht: 
L An GSuͤter Compleren. 

Einen halben Hof, welcher beſteht aus einem Haus 
fe, wis der Saftwircht; und Baͤcker⸗Gerechtigleit, Sta⸗ 
del, EQupfe, Pferdeftallang auf 20 Stuͤck, Badofew- 
und Drunnenhaus,  Tagwerf Sams. uud Srasgarten, 
274 Tagwerk Geld, 7 Tagwerl Wiefen, 13 Tagwirk 
— 4 Tagwett Weiher und einer Hut. ' 

i ‚ 34 An walzenden Stüden ih 

Einen Acker vom 14 Taamerf, einen derglelchen von 

# Tagmwerf, zwel dergleichen von 13 Tagmwerf, und einer 


Wileſe non 14 Tagwerk. Diefed ſaͤmmtliche Grundeigens 


thum IM im Jahre 1815 auf 4565 fl. gerichtlich abger 
ſchaͤht worden, weshalb Kaufeluſtige das Pooroco hier⸗ 
über in; der landgerichtlichen Reglſtratur einſehen koͤnnen. 
Auf dem halben Hof haften: die Handfrobne, Walbur⸗ 
sie und Michaeliszins, die Handlohnbarkelt zum sten 
Gulden, dar Zehend zur Pfarrei Pullenteuth, die Eurrens 
con wach dem Stenerpropiforio. Eben di:fes onf den 
mahenden Stücden mir Wegfalung der Frohne. Kem⸗ 
nat den 18, Mär; 1817. 

Königl. Landgericht, 

Zrelpert von Andstan. 
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he ju Bamberg am 9. April r817 ſtatt gehabten 
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Croͤnach, den 8. Aptil 1817. 
Koͤnlgliches kandgericht. 
Sondinger, 





Riot 





— 

: Giricht vnd Rentenderwaltung Wollen ſtein/ 
vormopls zu Hapenbach; ” jege zu Prepfeld „ ift feit dem 
at apellers o von mir'ermächtiger, alle Cofehft in 
die Ühnterpfändung der zu meinen dottigen Beſtgongen 
erbinebaren kehens obſecte, auszuftellen and ju vetlängern, ' 
wes halb ich alle dieſer Vollmacht und dem Bamberger 
Laudrecht gemäs dom meinem gedachten Amte eriheilte‘ 
und noch ertheilt werdende Konſenſe für "gültig erlläre,- 
und dafür ſowein dd werde one dom Vambın 


r me E i 5 e 
ii A ae "mann 
‚ger Landrecht, ber) Lehensherr für fee Konfenfe zn haf⸗ 
* bat. Mkt. Sugenheim Im Regarfteis den 31. Det 
er 1816. 


Artikel 


= Albrecht Freiherr von Seckendorf. 
Beim Unterzeichneten iſt ſehr guter vorjäßrigei Korn⸗ 
Brandwein ſowohl In Dnantiräten, als auch in einzels 
nen Flaſchen, um biltge Preife zu werfaufen, Him⸗ 
melcron, am zo April 1817. . 


Engelhardt, Zieglermeiſter. 


‘ 
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med: Bairenth, den 12. * TER 
gm Namen Steiner Maieh t des Königs, 
Der Königl Obere Rechranas Hof will. daß den an Mie-iieutäntter zu enlaffenden Zahlungs Anmelfungcn dsee 
Triwinoal Unterfuctungstoßzen die Uppellatipnsgecidrlipen Erfeunenäffe in begianbien Busjügen Jcdesmal angelegt 
_ werden beu⸗ · —⸗ * der geſchehenen Zuwelſung der Ren an Das Ai Herar erfeben * 
Die ann Behörden werden daper Hierdurch, —— — den an di⸗ unterjlönete: Rönigl,. — 
einzulendenden Dergleikcu Koſten Nachwelfungen von uun an auffer den ohnedles ſtets beijufuͤgenden Unterfucpungsge- 
sen, auch einen beginubten Auszug Des oberrichterlichen Erfcnntniges und der Enrfeidungsguinde, fo welt jenes und 

* den Koſtenpunct betreffen, mit detzuſchließen. 


ne . 


* Abu üegirung Des Obromaincfes Rammr der Gina. — 
Freiherr von —— 
Bear —————— en a 


an (ämmtlihe —*8 —* — 2 Altern 
> Mainieelieh.mnban. das Stadtgericht Bamberg. . 
Die über Eriminalloken-Racdiweifumg in Afpriftäch i 
julegenden Erfenniniß-Hus;äge — se ampeu. 
— Ba 79° 57 I6 DI EDE TEEN — — an 
Es ift gegen die Yorkcel sBefege, wem mehrere biefige Elnmoßter ihre ner und Sinfe anf den Straffen 
lrum kaufen: Jaslgn r maldye me ponpiglih am Den Reheragen: die Kothbaufen auseinander ſcharren, die Unreinigs 
feit der Straffe veranlaffen und auch ſehr bänfig in Die Gärten fliegen, und Den Garteabrfigem: Schaden zufügen, 
Es wird daher dem Eigenthuͤßern der Bänfe und Hoͤhner, sei a Rthle. Stxafe degpeien, diefe auf den Strafen 


umberlaufen zu laſſen. Baimmb, Denı6. April 1817. 
nn 2 Re Wairrifches Bali» Ermmifferier, 
rad, and an ‚ron Loze nberget nah] 
= Fe ne ae ET LS TEE — 7 ———, : 


Da mit Gruchmmigung nee abeiguchen Regilerung des Ober · Mainkteifes noch ‚ein Pflaſttermelſter dahier ange, 
Adi wor men: folk; fo wird:dhefes.hierdurch, oↄgentlech deſaunt amagt⸗ damut Diejenigen die diezo Luſt Haben und 
» Hefählge find, ſich beider umterjelpmeren Behörde melden Tonnen. Jeder der ſich Hiezm ammelder, muß Fich über 
feine guge Mnfführung; » ſewohl · durch Zeugniſſe als über die t tige Erlernung: feines — durch Pflaſierung 
einen Etraſſenſitecke zur Probe — anhmchen,, Valteuib / am zo. apxil aca . 
Königlich .. PolrcchhEommiffariae  " 


‚dass Yy..4 1 Sie We 3)? ER RR 4 
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* Gellsetkrafen vom 1. Januar bis letzteg m a — 9 


3) Wegen derbotswidrigem Neulahrgratuliren wurden mehtere Yerfoden mit 
2) Einige Berger open wegen ju menig gegebenem Gewicht beim Sichf@nestanf 3 Rıple. und — 


toſten bejehien. 857 
3) Wegen liederlichen un berufslofen Herumplepens murden — * perſouen mit Arreſt und koͤrperlicher EZ 
tigung beftraft. Deu⸗ 


4) Gteiche Beftrafungen erfitten die wegen Bettamsiwufgeseifenen Perfonen. © 


5) Sechs Landbewohner, welche u. Berk: über die — verlauften, ‚mußen 2 Kıple. h ‚Ra, und L u 
Strafe bezahlen. trade en Rise —* 
6) Wegen Diebſtahlsderdacht oder wirklich veruͤbten kleinern Dlebſtahls wurden 21 Perſonen cheils —* 
cheils mit Arreſt von 1 3 und 8-Tayen dann körperlicher Zuͤchtigung zu 6, 12 und 15 Gtecichen beksaft. 
7) Ein Einwohner, melder geſto hlnenen · Haber ertaufte wuerde in 25 fl. Strafe genommen, 
8) +3 Landleuten/ welche geſtohlnes Holp ——— wurde Diefes mweggenommen und zum Beſten Der 
Hemenkaffe verwendet, er 
'93 Eine Dientmagd ik wegen Grodbernutreuvn da iprer-Dienfperefchaft 3 Tage in Arren gensmmen wenden. 
'10) Einige Mezger wurden wegen Verengung Des Wegs in Die Flelſchbank mit 15 fe, beſtraftz 
a1) Eine Weibsperfon iſt mie 15. Ruthenfireichen beftraft worden, weil fie ihren Sohn zur Dieberel werfeltete, 
22) 2 Weibsperfönen wurden mit 24 und 22 Bündigem Are befizaft, weil fie ——— rag Geile vertaufs 
vo gem, 'ehelld’nenfegtem,. "m 
“27) 4 Mejgermeifter And wegen "mterlaffener Bededung ihrer Ieifdtadkäde in so kt, — und 
%" giner berfelben mit 2 Stunden Arreft beficaft worden. 


14) Ein Einwohner mufte wegen unbefugtem Schlachten 2 Rthlr. Strafe Bejaßlen. . ni EEE f 
5) Ein: Einwohner iſt ˖ wegen — —— gegen die ſtille Wache ‚mit —E— Uereſt beſtraft 
worden. 


16) Mehrere Merger, welche geſchlachte Kälber nige-in die Bant braten, wurden in a Rthle Errafe en. 

17) Mehrern Marttleuten wurde zu leicht ausgewogene Butter zum. Beſten der Armenkaſſa vonfischt: 

18) Ein Landmann wurde in 2 Rthlr. Strafe —— * ‚er feinem — — Ruten —* 

atte. er 

19) Dan anbefugtes Scheiftenfertigen wurde jemand bel Nerefiftafe —— — RN 

20) 3 Eehrjungen ‚wurden; wegen ———— vr u 8* — — 2 it, m bei Ndaia 
DNJachtigung verwarut. 
ri) Ein Banersmahn Mike ı Kibte Safe genommen wen, mini an‘ 2 —* —* dem 
. = penfelben Haber verfanfte, i 
33) Aus aleiche Utſache wurde ein Sadiriger mit —— urren Seftzaft.. 4 5 

23) Ein Gtadtfärner ik wit zeͤglg e m Arreſt wegen Vernachlaͤſſtgung ſeines Dientes befkaft worden, 

24) Ein Webermeiler wegen Werfegung des than in Arbeit gegebenen Garps mir 48 Stunden Arreſt. 

25) Einige Bädenmeifter wegen zu leichten Braus mit 2 Kthle Strafe und Zaplımg der Koften, 

26 Ein Einwohner wurde wegen Miöhenähmgrfeiner Frau und>Kinder mit 48ſtündigem Arreſt beſtraft 

97) Ein Dienſtlaecht winde 4E Stundennan Arren Genom nieht er ANcn Dienſtbotheubuch geldfet har. *C: 

vB) Diffin Dienfiheer mate 2 ih, —— vaplun well cuean —* Dwracoierden in Ding ai 
N Menrhat. + m * ARE aern ee lin 

Ad) ein‘ Dienfkärchemunde * täaigem Aline! heftaa, nels6t Yelney —— mißgandett Harre; 3 

26) wegen Verlauf der Würfe aͤber die —* —— ws Rıplr Scraſt zn. Bajtung der Koſten Dean · 

theilt worden. Pa T FI IR iz) rak, »at, REN 74 
gr) mehere Einwohner ud Bay ef np ra mit 30 fr. beſtraft worden, 


231 
92), mit 3 taglgem klereſt Herberge frau wegen Unvorſichtigkeit mit Feuer. * 
83) wegen verbotswidrigem Erkauf von Militairs Effesten warden 2 hieſige Einwohner in s fl. und 10 Kthir. 


Strafe genommen. . » 
30) in Erin mung me oen Want Safneit, weil er ſich ni (am Bohn, Dr Olit a 


— 


ur 


339 Fre Wege —— — Dante: — Mabitor⸗ ah “ 3 Strafe. ; 
so) ein — ⸗ ——— Kıplı. Strafe ganemmanpeil.sr feine dleugbent bor beendigter Banfjeit.vers 
05 daffemihatten. us BES rer TECH — — Ä 
” „87) einige Mesger Rod. sous foitem Eefgeinm ; in der —æE mit 30 fr. bettaft worden. 
8) wegen —— * berlon⸗en ohne Anfeige: warden mehrere einweboer 1 an ‚Strafe ı e 
Fur *ı rt tr a BE r 


‚ nommen. 
*. 39) eine Dienfimagd if von Berunteinigungägs Srunmens mittag fr. beſtraft worden, 


1202 ein; Yausbefiger warde mit.ı2 Kündigem — —“ — * Quasi ‚nicht Hew 


: bloßen hatte, 


e,.vıg 


r 4% wegen Brodauffäuferei Lit de Saglöhnee 6 Stunden in Here behalten De: 
44) wegen unteriaffenen: — der ãarden — der — wurden mehrere Ciawohne ii r Su. 


Erxafe genommen. 


+49 23 wegen Diedſtabhl —— — unbe ⁊ dus Röniglice Stadtgericht abgegeben. 
44) aus gleicher· Urſache find. 9 Perſonen am Die eroffenden kandserichte geliefert worden. 
45) mehrere framde Perfonen wurden wegen berufslofen.Derumjichens auf den Schub gebracht. 


46) wegen Betrug 


murben 3 Weibsperſonen eingeſogen, und ang. a Stadtgericht 


‚mit Karienſchlagen 
abgeliefert, und diejenigen Perſonen, welche fi vierRarten falagen (rem. vn * une belchu wu 


verwacat. Bairtath/ den 10, April 1817. 


r tur! um 





\ le — den 18. Mär; 1817. 
* "Won dem Könislie Batertſchez Stade 
gericht Balreuth 

Fe als der Sequeſtratious Behoͤrde des. zur Con 
eursmaſſe der verwittweten Frau Kammerberrin Wilr 
Heil Bor Bretingpof in Reuftadt an ber 
Waldnaab gebörigen Wohnhanfes u Balreuth nebſt Zise 
vbehbrungen andurch bilänne gemacht, daß diefe Reali⸗ 
täten nad) dem Antvag des Kommunanwaltes der d ou 
Bicetlughof' ſchen Realgläubiger, an die Meiflbier 
tenden dfienglich verfauft werden follen, und Daß zu die⸗ 
ſem Ende cin einziger peremtoriſcher Bietungstermtn auf. 


ET 


FB | ‚ Kouiguges — 7 


— —— 


> Anfles, 48:82. 70.:79..de$ Rorwefponbeuten van und 
fuͤr Deutſchland vom Jahre 1815 und in. Ren. 19, 


20. 29. 33: Des Inteligengblattd des Mainkreifes von 
demſelben Jahre befindlichen Subpafationspatenten mit 
Mehrerem unterrichten. Dabei wird bemerklich geinacht, 
daß Die nach gefeglicher Worfcheift erſt am 14ten d. ge⸗ 
richtlich revidirte Tare dleſes Wohnhauſes nebſt ihren 
Realitaͤten, nach Abzug aller Laſten und Abgaben ſich 
aunmeht auf 9431. I. rheinl. belaͤuft, welche in, der 
Stodtsexichtstegiſtratur von Jedermann eingeſehen wer · 
ben kaun. + Beh annehmbaren Kaufsgehoten fönnen, die 
Wohngebäude nebſt Gärten einer Seite und Die Peunth 


den 9. Mai curr, vor dem Commiſſarlus, Aſſeffer Bin s anderer Seits gethellht aufgeitrihen und zugeſchlagen 


der, Bormittags ven g.bis 12 Uhr anberaumt verden werden. Wer in dem anſte 


iſt, in welchem ale diejenigen, melde dieſes Wohnbous 
. «weht Zubehörgngen zu kaufen gefomnen, Beſitz / und daher 
lungsſaͤhig find, fi anf dem MM; Stadtgerichte einzu⸗ 
finden haben. Die Raufslicbhaber koͤnnen ſich ven der 
umfändlichen Befdreibung Diefer Zmmobilien and deu 


en Termine, ‚nicht: 
mirbieret, hat ſich ſelbſt zuzuſchrelben, wenn er no 
Ablauf deſſelben mit keinem meitern Gebote geboͤrt wird, 
DSer Zuſchlag erlolst nad — de ng 


ung; a 
Sonn 
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Baireuth, den 6. Mäy 1817. 
Von dem Koͤniglich Baleriſchen 
Stadegeriht Balreunth 

wied das zum Nachlaß des Toͤpfermeiſters Schals 
ler gehörige Haus auf den Antrag der: Echen oͤffeut⸗ 
Kb an den Meifbierhenden verlauft. Daſſelben tiegt 
In ber Ziegelgaſſe, iſt mit Nr. 320 bezeichüet zieh 
Stockwerke hoch, 25° lang, und 27 60reit zuin 
Theil maſſi, und mit Ziegeln bedede. Es elithait 
a) 1. gewoͤlbten Keller, 17 lang, 9+dwelrpirk) im 
untern Stocke ı große und 7 Heine Stubepitigußdlste 
Kite, q fleiner 
2: Etode: 1. Stube, 1 Kammer, 1 Mleind'S@mperit 
gewoͤlbte Kühe, und ı kleine Hauckammer, dyamf 
dem Uoden, mehrere verſchlagene Abtheilungen. Das 
Syintergebäude beim Ausgang nad dem Garten rechts, 


H 293° lang, 15 breit, 2 Stock hoch, mir Zegeln 


gedeckt, und enthält ı- Brennofen, 7 Scube, 1 Stu⸗ 
benfammer und z klelne Küche, - Das Webrige ift Haus⸗ 
‚Hat. , Das gyange Gehände linker Haud iſt 29% lang, 
277 Hreit, 2 Stock Hoch, von Miegelmand mir Sins 
Dein gedeckt, und enthaͤlt eine Vorrathsfammer zur 
Aufbewahrung Töpfergefchirred und z Gang im obern 
Stocke, die Holjlege im Garten neben dem Hintergeäbwder 
IR von Holz mit Latten verfchlagen, mit Zegein gedeckt, 
239 lang; or breit’ und‘ har 2 Ubrdellungen, Der 
Binten dem Hauße befindliche Garten Itir24 ) Ruthen 
groß, bat einen Ausgang na dem Mänzgebäude und 
iſt mie ſteinernen Saͤnlen nd dazwiſchen eingefhobrnen 
Breitern eingefaßt. Der Hofraum enthaͤlt ohngetaͤhr 
4 [F Ruhenn Chntliche vorbäfgiflebene. Reeiu iten 
And auf 1479f. ehr. gerichtlich eimgefchägt, wid: mit 
euem » Eimplam von ı fh'25 In belen Die 
fenigen ‚’ welche ſolche zu Faufen Jefonnen Mi, werrian 
eingeladen, fi am 9. Mai Weormittageg pa dar kein 
Lommifjarius, Stadtgerichts Aſſ ſſor Poäigannn due 


Inden , ihre Gebote wer a und den Ayfklgioe 


ser Vorbehalt der Genchmih 
GBGerichts zu erwarten. 
ar A Stampfer, 


bei vormunp fh 


LIPUREITETE 
i v. Winter > 
h Der Bebermeifler Andres Raitbel zu. Mu ' 


8*1 f} 





Borplag, “und 1 Hauuplagoeycin 


fersreuth hat fein jur Vezahlung feiner Schuſden unjes 
reichendes Vermögen feinen Glänbigrın abgetreten. Es 
if daher der Univerſol Toucurs genen ihn erfarnty und 
wegen Berinnfügigkeit der Mare ein einfiger @diftstag 
ad liquidandum exeipiendum er con<ladendım auf 
den 8. Mat curr. Börilttage Uhr ak: Kumt worden. 
Nuodenifelben haben ſich Vaher ale; ſorohl befänihre alg 
undetannte Gläubiger, bei Verluſt ihrer Förderungen und 
bet Vermeidung des Birefcpfüffes wir der fie teeffendin 
KHandtang in Perſon, oder durch Horfahriftumäfe Bedeu⸗ 
maͤchtigie einzufinden, und zugleich die zun Beweife 
Ihrer Unfprücde, aothandenen Urfündeh vorzulegen. Dis - 
gan Maſſe ;gehötige Trũp haue Hans Hong. fu 
Wörterdrentd belegen und auf 530 fl Hapiet, ſou übrhr 
gend am 20, Dal'curr. Nabmitrags 2 Uhr im Dite 
Marlersreuth· bffeutlich an- den Meifibicthenden inter 
dem Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger verkauft 
werden j; weshalb fi Kauftufiige an diefem Termine 
“> einzufinden Haben. Münchberg, den 26. März 

17, Zr \ ! 4 He) Pan Da 

Konigliches Landgericht. 

Auf den Antrag der Erben des derſtorbenen Unten 
hans Johannes Mertel zu Warkıiengaft fe das 
ju_defien Nachlaß gehörige Kicfig Nentamstiehenbare 
Wehnhanf, Neo, 103 famt. dabei befindlichem Gaͤrtlein, 
Behufs — oͤffentlich an Den. Meifibies 
thenden verkauft werden. Hierju aiſt ein peremtoriſcher 
Biethungeſ Termin auf den [5. Mai c. Bormittags 9 ühr 
und zwar auf augdruͤckuches Verlangen dar Intereffentem, 
is loeo Marktleugaß angefegt worden, wopn befigs und 
zahlungsfaͤhige Kaufslufige mit dem Erdffnen vörgeladen 
werden, Daß gedachtes Wohnhaus auf 250 fl. rin. gerihte 
kp geibägtift, und daß der Zuſchlag pad Vorſchrift der. 
Ereturiensordnung erfolge. Münchberg, den 3. Aptil 
— 

— Königliges Landgericht, 





m 4ncht £ 2 

RE Berfaufe der jur Breit finden 
Hergerifhen Concursmaſſa zu Kirqlein gehörigen 
esse hitien, hat das Königi. Landgericht einen Termin 
auf Donnerstagden 1.Maf I. J. anderanmt. Kanfetufis 
se lduaen ſich daher am beſagten Tage fruͤh um 9. Uhr 


— 


* 


in Joch’ Mträlein einfiaden und wäfetbt nad Vorſgeift 
der Ereeuttonderdaung ven Hinfchlag gemärtigen. Weis⸗ 
maln, am 27. Marz 817 ia 
BARE, WEN König Landgericht. 
„, Geb Fat LE 27.78 BEL LE 3er , ) 
VBeſchreibung Der Realitäten: 
I Eh ten das Mänsghdein, mit Wohnhau⸗ 
ad Oreamsmiegebäuden, nedſt einem Flehnen Garten? 4 
Sagwert Jeld wir erinad Wleſe, den Nuganrhehiisur are 
hob underrheiisen Gemeinde, Rentomtelepenzumit ud 
rokente Handlöhmber; 38 fr alljaͤhrlich ern 
seien Steuer Capltal von 7100 fi. belafahis Ale 
m Gütlein; Das Baſtellsgutlein mit Wohnhac 
snörhiegebäuden, nebſt einem feinen Garten, 
dat Feid / 14 Tagwerk Wieſe, den Rugantpeilian den 
uudertheilten Gemeindeleben, und dandlohndar wie zu⸗ 
vor; richei Jahrnich 38 kr. Erbzine and if mit einem 
Steuerbeiag von 1100 fle belaſtet. III. 14 Tagwert Feld, 
ehehin Holz, das Puͤlſenbolz detto lehen⸗ und hand⸗ 
Wabar/ weicher: jährlich gı, fe. Erbzins; Eteueulapls 
tal. 115 fe IV.-4 Tagmerk Wiefe mit etwas Schroth, IP 
Dem Herrn Grafen bon Siech Iefenbar und mit 180 
Ereuer Capital behaftet. V. ı Tagmerf Seld, das Neutp, 
AR dem Neren von, Schaumberg zu Gteößenderf Iehenbar, 
und mit 180 fl. Stcuer⸗Capital behaftet. VI. 3 Tag · 
wert Feld der Fleckenacker, rentamtslehen mit 10 Pros 


eent handlohnbar, ı fl, Erbjind und 862 fl. 30 fr. Steuer⸗ 


Capital. VII. + Tagmwerf Wiefe, das breite Wicslein, 
derto iehen · ind handlopnbar, 7# ft. Exbjins, 100 fl. 
Eteuer· Capital. VII. 14 Tagwerk Held mir etwas Holz, 
deiro iehen und haudlohnhar, 154 fr. Erbſins, nebſt 
Dreuer⸗Capital von 853 fl." IX. 4 Tagmerf Raſengar⸗ 
fen, dem gern Grafen von Giech Iehenvar, Steuer⸗Ca⸗ 
Jital 10 fl. X. 4 Tagwert Geld, der Teufelerangen, 
entamisiehen mis 10 Procent handlöhnbar, zeſchet 
424 ir. Erbzine, Ereuer-Eapital 80 fl. Xxl. 4 sfr 
er dortigen Schäferel,. Schaumberg Etröffenderfer 

Mi 250 fl. Steuerbelaz. Xll. 4 Thell einer unbebams 
en Hofftatt, Stadel, halben Hofralt und anggaͤrt⸗ 
kein, mit.33 Togmerf Geld, 14 Tagmerf Wore Rean 
— amtsichen mit 10 Procent handlohubar, zeichen qrlich 
dom ganzen Corpore 254 fr. Erbjind, 24 Mi Ba 
Y# Mey Kern, 1 Met Gerſte und 64 Mep Hader, Lich 
Enberger Maas und haftet ein Steuer Capital don 950 fius 


©: 
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Hierauf, XN, 2 Tagweri Feid mit Hofz Im Hecergrund; 
m. mis. 20 Ptocent handlohnbar, reitet 
=. Erbzins und iſt mis: 85-fl, SıememEapital; be 


#" Da über das Bermbgen:des Banerd EdriRend, 
rikmen: in Pidsherg: der Uniwerfals Ceucuss eröffnet 
unit bin lasichreibung der Edikistage beſchloſſen worden 
ig; ſo enden alie Diejenigen, melde an den gedach⸗ 
acer | “einigen Uaſpruch oder Foderuug ju ha⸗ 
ben derwiimah ; hlemit angewieſes, ſich Im Dem auf den 
aa⸗ eai Mormittagse 9 Uhr im Dem zu Beibringuug Der 
MingedemIguf den 20. Juni Vormittags 9. Uhr und im 

luß'der Sache anfıdeniı gu Jali Bormit- 
Yaga'g Uhr angefegten Termin bei Verluſt ihrer Fode⸗ 


zungen resp. übrigen Handlungen, einzufinden. Gelbr 
den 10, Apsil 1817. - 
ecrmerZ ai Konigliches Landgericht. 7 

EIER TREALE TBBETER Ride. u ra 





In Semaͤßheit der Vorſchrift des 5. 422. Tit. 
I. Thl. 2. des A. k. Mi wird oͤffentlich hiedurch belannt 
gemacht, daß die ledige Barbara Lang, non, Kodis 
dealiberebach und. Simon Lanjendorifer dafelbfl, 
durch den am 25. d. M. errichtet⸗ n Ehevertrag bie all- 
gemeine cheliche Guttergemeiuſchaft unser ih ausge⸗ 
qloſſen haben. Selb, den 26. Maͤtz 1817. 
** Königliches kLandgeticht. 

J v. Reiche. 





Am 14. Februar d. JM der Capltain des Konlgl. 
Baler ſchen 13. Umien⸗Infanterie /Regiments Maris 
milian von Baligand ohne Hinterlaſſung einer 
detzien Willens »Dispofitton geſtorben. Ale diejenigen, 
Mil ex quocunque titulo Anfpräde auf den Nach⸗ 
daß 808 benannten Defuncten geltend zu machen glanben, 
werben" aca hiemit dorgeladen, binnen dreißig Tagen 
a die itect. unter dem Präjubize der Präcufon ihre 
Auſpruche bal dem unserfertigeen Regiments / Commando 
anzubringen. Baiteuth, Den 14. April 2827. 


Das 
Khliglih Baler’fge 13. Linien / Infanterie» Kegiment, 
v. Bach, Dpriflientenant, 
19 Wachter, Regiments⸗Audſtor. 


2 


VG einem erhöhten Erfenntnid des Königl. 
Npprfiattonggerichts des Obermaintreiſes de dato 4. De 
cembsr 1816 mird der K. K. oͤſterreichiſche Defertrus 
riedelch Bagart angeblih aus Beraum in Bößr 
Bi wegen geſchuſdigten Diebſtabl aufgefodert, Ach 
Hu ntholb Dre Monathen bei dem unterzeichnuetis 
Landgerichte perſbnlich gu ſtellen, und fi wegen Wei 
ihm angefchmdeten Diebſtahl zu verantworten, als aiuſ⸗ 
Terdsffen ach Verlauf des ihm geſetzten derhttenaslichen 
Termins, wider Ihn als gegen. einen Ungehorfamei den 
Ceſeen genäß werde — wenn: "Waibfafen, 
ato 12.’ prtl 1817, ° 
Khuiglid Batrrifes tandgerit —RR im Den 
meintreife. . : 
1 it, —** — 





Die Pankratz Grafſers Bitte zu — 
dat wegen Ueberfuidgung ihr Gefammtvermägen an ih⸗ 
re Glänbiger abgetreten. Es werden dahar alle jent, 
elde gegen dieſelbe eine Foderung haben jms£dhnewglans 
‘Sen, zur &lgutdation Derfelben auf Montag den 5. Mol 
früh 9 Uhr hieher worgrladen, wobel Die Bläubiger zu. 
gleich die ndthigen Bewrismittel vorzulegen haben. Zur 
Vorbtingung der: Einreden und zuglei zur felkffigen 
Verhandlung wird Tagsfahrt auf Mittwoch den 4. Duni 
frhh 9 Uhr augefetzt. In beiden Terminen Haben die 
Gläubiger unter Ausſchluß ihver Foderung und reip. der 
treffenden Handlung fi dapier einjufinden, Sgeßlitz, 
den 3. April 1817. 

8. Landgericht. er 
OGr. d. Lercheufeld. 





v Ein’ nierteld Gathlein mit Den dien Seil des 96 
heiten Gemeindzedtes demMeimrich- Pihlirang. 
su Vagtendorf gehörig; wird am. 21, Maid. Ib. nach 
Ver Crecutionsordnung am den Meifipierhentgen veffanfer, 
Sie Faufliebhaber mögen ſich daher am bifagten Tage 
beim Xdnigl. Landgerichte melden. Cronach, dam 29. 
Mit 1817. —— 
gonigliches Landgericht. 


Sondinger. vu 





Gegen deintich Boͤblmang Hu Wogtendorf, ME 


der. Bantproceh rechtelraͤftig erlanat. Es werden daher 
alle Diejenigen, ‚ welche iraend eine Foderung an deu 
ſelben zu machen haben, borgeladen, Daß fie am 2. Mat 
beym Königl. Landgerichte dohier erſcheinen, und ihre 
Foderungen, mie nur vorbringen, ſondern auch Ber 
weis mittel ſowohl in Hinſicht der kiquiditaͤt als auch des 
Vorſugsrecht vorzulegen, oder ju gewaͤrtigen haben, daß 
mir ihren Foderungen ausgefchloffen werden. Zur Bor 
gung der Einreden wird eine weitere Tagsfahrt auf 
den 24 Juni und zum Schluſſo der Sache aufden 2. Zus 
U anberaumet, wo die Gläubiger unter Verinft Die Ihn 
noch jufiehenden Handlungen diefelben vorzubringen dann 
zu erwarten haben, Daß in biefer Gantſache nach dem 
Aeten wie fie liegen, ſowohl in Hiuſtcht Fer Liquiditaͤt als 
auch der Prioritaͤt exrtaunt werde, Crodzach ,/ den 29. 


Maͤtz 1817. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 


— — 


Beim hleftgen — Rentamte wird der geriu⸗ 


‚ge Vortath an rauhen Dinkel am Montag den 28. bie 


fes zum wiederholten und oͤffentlichen Berfaufe ausges 
ſetzt, welches alen Liebbabern zur Kenntniß sera 
wir, elemain, din 9, Aprıl 1817, 
Koͤniglich⸗ Kontamt. 
Meigand. 





" , Das. der hleſtgen Commune jnfichende Grenz s odor 
Siedhaus sub num, 373 wuflichalb der Ergdt und 
lints an der nach Leipyig führenden Heerſtraße gelegen, 
weiches mit dem daran befindlichen aus 9. Balerifchen 
Quadrat Rurben beitehenden Schorgaͤrtlein auf 390 

eh. taxict worden ifi, und auf welchem zuv Zeig kel 

laudesherrlichen Steuern haften, foh ‚unter Vorbehalt 
hoͤchſter Gen.hmigung Montag den 5. Mal d. J. öffent 
lich an den Meiſtbietheuden verkauft werden. Kaufs⸗ 
Hebhabtr, die Beſitz und zahlungefaͤhig ſind, haben 
ſich daher am gedachten Tage, Vormittags 9 Uhr Im 
dem Geſchaͤfte zimmer der Communel; Adminiflcation eins 
tufinden‘, ihre Gebote zu legen, umd Die Btbingungen 
und'den Zuſchlag unıer obiger Vorausſctzung zu gewaͤr⸗ 
tigen, wobel noch bemerkt wird, daß das Gebaͤude, 
woron die Kape lederꝛen eingeſehen werden fannr' 2 
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Geſchoße bed, durchaus von Brockſteinen aufgeführt 
wit 4 Wohnfluden und einer Holzlege verfehen und Las 
Dad mir Sqindeln bedecket iſt. Hof, ven 9 April 
28317. : 
Bi Berwefung der Königlichen Communal⸗ 
Ra. . 
* «Das von dem Zimmergeſellen Jacob Neuer 
ve Pindenbardı befeßene 14 Tagwert Selb im, Meinberg, 
pe auf 75 fl. gem uͤrdigt il, wird in vim execi- 
tionis dem Äffentligen Verkauf hiermlt ausgeftät und 
Sermin blezu auf Donuerkag ben 8. Mai,l. 3. Mormits 
tags 9 Uhr bei dem unter eichneten Königl. Landgerichte 
umet, In welchem fi jablungs, und befigfäbige 
— einjufinden, ung den Kinfchlag, der 
Erecusionsorbnung aemöß, ı erwarten haben. Schua⸗ 
belwaid/ am 16. Mär 1817. 
Koͤrigliches Landgericht Pegnihz. 





Nach ſtehende Oberpfaͤlziſche ER Dulttungene 
über die dem Staot ia den Jahren 1803 und 180% 
aus dem Eriftumgsvermögen gemachte Capitals Vorſchuͤſ⸗ 
fe, And ſchoos vor.der-Orgenifation des Stifiungeven 
wmögens den vorigen Stiftungs verwaliern unn ſſend mie 
abhanden gefommen, und jwar: 1) eine. ehemahlig 
Chürfuͤrſtl Hrovinjial, Haupttaſſa · Qulitung dedato Am⸗ 
berg, den 1 3: Januer 1804 fub Rro, 129. über 266 
Rs 18: ten Vorlehen vxou der Pfasstirge Waldſaſſen 
resp. ber bartigen Sruderſchaft. 2) dito vem 19. 
Yarnar sang über 28 fl. 8 fr, von der Pfotrlirche im 
Sonnererensp fub Menu 13 1. 3 deto ebenfals dom 194 
Januar 1804 Über auf. 304 ft. von der Piarttitche 
Weliershof ſab My, 138. 4) deto vom 13. Januar 
2804 Ken 47 fr sun der Kirche Bernſtein sub. 
2.043) Veto pomabigeu Datum uͤbet .7 fie 444 
fr. won der Kische zu 8 ſub No. 138.,6) deto 
ebentaßs vom obigen Datum über 29 A. 15% fr. der 
Kirche zu Windiſcheſchendach, ausgeſtellt fubRie,, 159. 
Unmestung: ob, über vorſtehenbe 3 Capislie, 
sub Rro. 537, +38 und 139 einzelne Quitzun⸗ 
gen, oder nur cine Hauptquutung ausgeßcht wor⸗ 
den, IR noch zwelſelhaſt. 


7) deto som 12. October 1863 über 25 f. der Kir 


und Paul zu Titſchenreuth yuftändig, fub Rio. 168. 
In Folge hoͤchſten Auftrages werben die allenfolſige Ve⸗ 
figeg_derfeiden hiemit aufgefodert, diefe Hauptkafle» 
Quittungen binnen einem Bicrteljaßre bei dem unter» 
jeichheten Umte zu übergeben, oder in ber Zwiſchenzelt 


ihre allenfolſtge rechts ziltige Anſpruͤche hierauf genügend 


aadt zuweiſen, aufferdefien nad Verlauf obigen Termins 
dieſe Haupttaſſe Quittungen für ungiliig und erloſchen ex⸗ 
kaunt ‚werden wuͤrden. Waldſaſſen, den 27, Mär 
1817. 


‚Anigfiehe Biſtrilis⸗ Stifungs· —— 
Wald ſaſſen. 
—8* ti Luſt. 





Kommenden M woch den 23. April werden —* dir? 
Erenfner Kirgenwaldung bie Küspen genannt, 9 
Zlchten · und Tannen Ploͤcher 29% Clafier ·derlei em 
holz und 19 Fichten Fuder grüne Aſtſtreu an den Veiſtble⸗ 
shenden verkauft, wozu KaufsıFiebhaber bis 9 Uhr Vormit⸗ 
tag biemit eingeladen werben. Waltentp, den 26. Spell, 


181%‘ Pig 
Königliches Goran, er 3 
2 lab, 

; — — XRX 
Unyeige: 1 = 
vo — Bamberg am 12. April 1817 a 

Berraide : Marktes, 


an 
* ng 


hen Preis des —— 







Setreid⸗ voii⸗ 
Gat⸗ arr Zu: —* ver" 
Ref. rufe, — * Fanft, 


sungen, 
° geanjeangsan eo. je@r. jr. a Tefngeie-Ie. STE 


m 


Qamterg, den 12. April 1817. 
Königlich Baietiſches Policci« Commifanat, 
” Rüdiger 
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ee geſetztes, gut nen — von a5 


— melde in auen weidlichen Aebelten geſqh ickt A c· 


füge aid Hauchaliterin ober Hauslungſex in einem gusen ' 
KHhufe An oder um Baireuth unter zulommen· ⸗ 


* bereit in der Zeltungs · Deuckerei zu ar 





K; 
966-4 nfehul; And anf ere — 
qu'verleipen. 20? ecfaͤhrt man im BEER 
—— a bNein J 
Im Haufe E. R. 271 find zwei Quartiere gu ben 
„eine, Teeppe bach, eine Stube nebſt gam⸗ 
; jwei teppch TER Stubeh, Kammer, 
e und Relrrabthellungeh, und föniien for 
a Walsuigie bezogen werden, Die Miehder 
ıb bei Dem Unterzeiäineten zu erfahren, 
" Mann, Bädenmeißer 


Sdesn. 7 


67 


—— Seburts und 
Aanzeisc. on 
8 et ante 


> 


‚Den 15. April, Der Eafernenmeßger in Baireuth Jo⸗ 


hann Hauenſtein aus Preſſat mit —** Reicholt 
Naus Stadt Kemnath⸗ 
„Den 17. April. Der: Heerjchaftliche Brunen⸗ und Im 
I mermeter Ighaun Georg Nicolaus Krefeld, Ih 
—— mli Kunigunda Margaretha g⸗ 
eyerin une Droßenfeldd. 
nF Te Pr e 5 5 e. 
» Den 0. April. Der. Sohn Dee‘ Vithurgers Biker in 
"per Aenſtadt. 


” 2 Die Toten do⸗ — Amſchler dahler. 


— Ein auffereheliches Rind; weidu en Gehalte, 
Den 14.-Xpril. Der Sohn dei. Bimtörgefelen geraner“ 


: Den 13. Aal De Copa —— —7 — S% 
— — Ein auſſtreheliches Klüb, welicen Sei Ich 
MNi der Jagerſtraſſe. ⸗ Be 
Dei 13. Apti: Dar Sohn de Osnchermöten Bram 
ih der Jaͤgerſtreſſe * 
Ban ıs. April, Die Sei dei PofamaniaRefet 
: heermanı,  v —— 
nee Die Tochter bed, Baurergeeen Sraun in des 
Altenſtadt. 
— — der Sohn da Lagfäfres Beihdedter dabler. 
Den 16. April. Der Sohn des Wuſitus Gotz —— 


Se. Kerbene.: 


Den ro. Aptil. Der Sohn des RER kelxner, 
alt 26 Jahre und 20 Tage. 

Dem r2. uprũ. —— Kind, onaen Ge 

a ſlechts,alt 3 Monathe und 20 Tape.i 

- Dem'rs: Ap Die Ehefran Dis: Tapiöhners Binime 

mann im Heiligen Creuz/ alt 64 Jeden 9 Danat 

ihe 1.3203: 4:77 SEE 

Den 14. April, Dre hinterlaffene Sohn des Shdtermeis 
* Kuͤneth, alt 8 Jahre g Monathe und 16 Tages 

Die hinterlaffene Tochter def verfiorbenen Yors 
cehlaintabtifanten Reichmaun zu Sti Geötgen, alt 
49 Sabre; 4 Monathe weriger F Tag) m u.» 

Den 15. April. Der hertſchaftliche Beubindet Gabler; 
alt’ 68 Jahre/ 6 Monarbe und 24 Tage > Ti 

— Ein anfferehelines Kind weiblichen Geſchlechts, 

lt 4 Jahre, 4 Monarpe aid 1’ Tag⸗ 

Dle Tochter der Hier baiciprfendtn > Warbare 

we Eindmeriny Glastabritanttufenh an WISH In ab 


— — 


ade à heit: | BE a alt 18 wegen. 63:99 i 
bir 12. mu Su 4. 
u Fa — * En u ı d ** Nm: a 4 { En j 
* 7 v * 
— - 
ul sic ih x 
* —— a % Der dh 3 4 
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gntelligeng» Blatt 
| “a des Dber-MainzRreifen 
‚ Dienfag Neo, 48. Baireuth, den az. ee 











Amtlide Artikel 


Balreuth, deu 31. Mär, 1615 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. " * 
Al die an die allerhoͤchſte Stelle gerichtete. Anfrage: 
: welche Breunholz Abgabe den —— ——— LCandidaten uns De Mars -Befölungspoie u 
. laubt werden foll, 
ik vermdg allerhoͤchſten Minifterial: Kefeelpns vom 28. December verfloffenen' Jafıs eutſchleden worden, daß den 
Pfart · Umts: Caudidaten bei Verweſungen erledigter Prarreien im. feinem Falle mehr als Drei bis fünf Klafter aug 
dem Pfare-Befoldungsholze zur Heigung eines Zimmers in. Rechnung geftartet and jeder Mehr Werbrauch zum Er⸗ 
fag in die Juterkalar Rechnung heimgemw.efen werden ſoll. 
Indem man die ſaͤmmtlichen proteſtantiſchen ——— des Mainfechfes und die Jufpection Rebwig' 
Davom mit der weiteren allerhöchken Beſfimmung —- + +-— 
1: 2 + Daß den, Vacarten eine eigeme Wirspiaftsführung — Menuchei. noch rrlaußt werden darf, 
in Renntniß ſetzt, erhalten Diefelben dem Auftsag / bie in ihrem  Bejirf — bilatirenden Pfarramts,Eandir 
i Damen — * delelauue anzuweiſen. 





Rbnigliges Bcneral Commiſſatiat des —R BE u RR TS Fr un. TEE V 

- freiherr son Welden. — . 

„An ümmellge peateßantifce Difttiets · Delanate des or * J 
kKlſes und die Inſpettion Redwitz. 1° jr rn  Beledmanın. 4 
Brrgunholza Abgqbe am die —E —— * gr are ET Tu 
terfaları Befälen betreffend. wer on ae a SAT 34 

Rn U — — — — # 

— (m 2 a —* ZI 

Im Namen Seiner Maäjekät des Könige in cr rt 


wind — — —** Rab durch den Top: ds vu. — * —* vi Biere Oberehsfan. 
— Wunßdedel xriedigt wotden iſt 


Borg Einkünfte beſtehen mach: der legten. ae „in 2241 fs er kr, ; har 
‚  Memwerber haben fir) auf Die gefegliche Art innerhalb 4 Wochen zu melden. ) F J 
Ve ”e —. De niglich Baieriſche Reglcung J””α jet — 
2* a Kammer des Junern. Te 
— Freihert von Welden. = ne er 
— — 35: Gehen von Dafenbag, Diet, 4 9 
,.: ‚Befanmtmadung. une: Fr ur? ' 


KEN aan — OLE an . „Cana 


238 


Balreuth mr Bell 1817. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige ., 
Rusım der Zweck der vorgeſchriebenen Einfendung monathllcher Ueberfihten des Standes der Domalnem 


Menten » Liquidation erreicht e und die Sage des 


Geſchaͤſtes ſelbſt Wie ohnerbefpußert Berichts + Exrflattung 


übsrfehen — fann, fo werden bie fammilihen Rentämter des Obern Mainfreifes angemiefen, die regelmäfige 


onatsberichte, welche nichts ald eine Fortganggtabelle enthalten, zu unterlafien und mut im ffnen 
es Monats Bericht zu erflatten, wenn algemeine Anfragen ju machen nothwendig werden 


Adnisniqe Megterung des Oder Mamkerkfen" 7 


Kammer der Finanzen. 
Freihert von Welden. 


Erſtattung 
Silke ami 
ſollten. 
— v 
Sin Am Mentämsen der Ober Maintrelſes. 
omainenrentensLiguinariom betreffenn. 
hr > U, 
FERN he 


kampert. 


—— — — — — 
die Pelicai·Qaſetze, meun: mehrere hieſige Ginmapner Ihre Haͤhner und Gaͤnſe anf den Straſſen 
en, welche — vorzuͤglich an den Kehrtagen die Kothhaufen auseinander ſcharren, die Unreinig⸗ 


der Straſſe veranlaſſen vude auch ſchr haͤufig im die Gaͤrten fliegen, und deu Gartendeſttzern Schaden zufügen, | 
dr Iedı daher den Eigenthüwmern der Bänfe nnd Hühner, bei m: Rthle. Strafe verbeten, diefe auf den: Siraſſen 


vheilanfen in life. Voleruth, dem 16. April 1647. 


Seil Baierifpes ——— 
butzenbe 


> EEE Te J . bon 





AMuneuth dent na.: April usayı 
Bas — Eee Beuherigchen Gra den - 
geriht Balreuth 

IR zur Subhſtation des — In ber Watroſſengaſſe gu 
Et. Georgen belegenen mit Eingquartierungsnummen. 82 
bejeidineten der Margaretha Zimmermann gehbw ; 
börigen, halten ohnhaufes nebft Holzlege, Hofralth und 
2 Heinen Schorgärtlein, wovon das Eine 7 [] Rurhem 
und Das Andere 15 [) Ruthen groß if, eine Tages fuhrt 
auf den 21. Mai Vormittags 9 Uhr vor dem Kommiſe⸗ 
farius, Staptfpmdhkus:Femep anbernumtt worden. Dies 
fes Halbe Wohnhaus iſt in der Art vertifahgefheik, "daß 
Ur QNausthuͤre und. der Haus platz· gemeinfchaftlicy:findyr 
— daffeibe iR 32 Schuh lang, 24 Schuh breit, ein 
Stockwerk hoch, von Riegelfach erbaut, mb mirZherr: 
geln gedeckt. Es enthält ein Stockwerk ſelbſt, eine 
Stube, eine große und klelne Stubenlammer, danu 
eine Kuͤche mit Schlotmantel. Uuter dem Dacha iſt ein 
Boden; der Bauſtand iſt mittelmaͤſig. Die Hokgleger 
iſt 24 Schuh lang, und 12 Schuh breit. Dit Mepan. ı 
raturkoſten wurden auf 3 fl. jaͤhrlich angegeben; an kaſten 
haften datquin die gewdͤhaliche Grundſteuer von 150 fl. 


ae .e eurer 
 Gteuerfugitab, 2 fi 7a Me, Erbuns, and der Tote 
Gulden Handlohn in allem Veränderumgsfällen Mach 
Anzug diefer Laſten bereäge die gerichtlich aufgeummene 
Taxe dee: gedachten Immobillen 171 fl. 30 fr. rhl. 
Laufoluſtige, melde dieſes Wohnhaus neoft Zubehör 
pu befigen:fähig und’zu<bezublen verniögend Ah, haben 
fi) an dem gedachten Dermine in dem“ kocale des K. 
Stadtgerichts dahier — —— abs 
worden. surs.d rin sin 
— Schweizer, 





Auf Beninteag der Eben des verftorbeuen Unters 
done Futsaaneı Mee vt er zu Tod bas 
zu deſſen Nachlaße gehdrige hitſig Delntiimotleheubere 
Wohnhaus, Neo. 163 ſamt dadrk befind lichem Gürtlein, 
uchufs: der Ertfonderumg hf niit am den er 


chenden verkauftc werden.v ierzu iſt ein peremtorifcher 
Bichungs Termin auf den 5. Mai c. Vormittagẽ 9 Uhr 
aud zwar auf ausdruͤckliches Verlangen der Intereſſenten 


In dero Maifıleugaft angeſetzt worden, woju beſitz ⸗ und 
zahluagsfaͤhige Kaufsluſtiaee mid von Eröffnen vorgeladen 


werdo Augen opus 2söi rpi.serigte 


3% 


Mh geſchaͤrtie und boß der Zuſchlag Hach Vorfchrift der 
Erecutiongordnung etfolgt. Muͤnchberg / ven 3. April 


1817. 
Königlichen Landgericht, 

j — 
Die zam Halbe Mor des Baners Audreas Bau—⸗ 
er zu Schonbruun dehbrige Grundſtuͤcke ſollen anf vad 
fetzige Jahr entcdeber im Barker, oder auch einzeln 
derpochtet tür VPochtlaſtige haben ſich daher an 
ge. April’ eurt. aut. Bondage 9 Une in dem Hauſe 
ber Anderas Baer ja Schoͤnbrunn einafinden 
Ahr Die welrete Chöffriig gu gerpärtigeit, UBumfiedel; 
der 17, April iger ' 

Koͤniglich Baierlſches tandgericht. 

nr Manier), kandrichter. 

Der Bauersmann Fobenn Conrad Hafer 
Yan Diuferiteuch , des Koniglichen Fandigerkhre Baircuth, 
zurfethte fi am 3 Jani des Jahıs 1862 von feinen? 
Wohnorte, ofne daß man bis jet von deſſen Leben 
und Aufenthalt jrgeud eine Nachricht erhalten konnte; 
Da inm vor Seiten‘ ſeiner zurückgeläffenen Kinder’ die 
Fobtetetffärung gegen deuſelben in Antrag gebrache word 
Beni, fe wird der beſagtẽ Yoyanııı Conrad Ya 
Per ürid veffen alleufalls unbekannter Erben hlemit Ders 
heſtalt ffeneließ’Yorgeläden , Daß ſich derſelbe binnen 
y Monaten umd langſtens In Dem auf den 1. Februar 
Fgr8 Vormlttag 9 Uhr anberaumten Termin don unters 
jeichnetem Berichte einzüſinden, ſich als ſolcher Irgitimis 
und das Weitere! Ju: gewärtigen hat, widrigenfalls der 
abmefende Hafer fürtone-rrflärt und das Vermögen 
WERteHbEht  än " fetuejcht velaaaten Inteſtaterben auege / 
—— un WBalreuh den 9 April 1817 

er ge Bandgeeichts'o = 
Veit ho» Wever. AT ——— — 

an Tan rer uud Bahid 101v 31 
Den ep veren —— 
Land geht Baireuth/ im Mointreiſt 
age elta Jo pur Peret Dertiel und 
ann Dertel, find Harris vor 27 Jahren unter 
em 24 Margraͤftich ⸗Baireuthet eilitait wach 
3 And abgegangen, ohne ſelt dieſet Zeit: Han: Ihrem 

And Aufenthalle Nechricht gegeben ju haben. Nach 
Dem nun deren Mutter, Margarethay geborne Witten bed 
von Eders dorf, ur öffenitige, Börladung und Erı 


im sy „H 


bffanng dee TodessErflärungs Proceffes Dapier den Mas 
trag geftent hat, fo werden gedachte Gebruͤder Johann 
Peter und Johann Dertel oder deren Erben ‚ans 
durch vorgeladen, innerbald 9 Momarhen und: laͤngſteug 
in dem auf dem 8, Dctober c. Bormittagg 10 Uhr anftc» 
benden peremtorifchen Termin pornnterzeichnetem Königl. 
Landgericht zu erfchrinen und ſich zu legitimiren, widri⸗ 
genfalle fie für tod erllaͤrt, umd ihes Vermoͤgen den- 
jenigen, welche ſich als naͤchſte Erben zu legitimiren Im 
Grande find, wird zuerkaunt und binausgegeben werben, 
So gefcpehen und gegeben Baireuth, Den 6 Serum 


1517. 
Königl, Baleriſches Landgericht, 
Meyet. 


Nachdem ſich in der Unterſuchungsſache wider den 
flüchtigen Glaepolierer JIoſeph Röderer von Burg⸗ 
grub, wegen eines angeſchuldigten gewaltſamen Dieb⸗ 
ſtahls, derſelbe auf die erſte Ladung ſich nicht eingefun⸗ 
den und verantwortet hat, fo wird er in Gemaͤßheit des 
rt. 4272 Thl. I. das Ge ©. DB. hlemit zum jmeitens 
Male öffentlich vorgeladen, fich von umtem gefegten Tag. 
augerechnet, binnen 3 Monathen bei-dem naterjeihnes 
rei Königliden Land ı uud Unterfuchungs s Gerichte eins 
zufinden, und ſich zu derantworten, unten,der Verwar · 
nung, daß nach fruchtloſem Ablauf dieſes Termins wider 
Ihn, als gegen einen Ungehorfamen den Geſetzen gemäß 
werde verfahren werden Kemnaih, am 11. April 
1817. Bu 

Königlich Baieriſches Landgericht Remnarh ! 
als Criminal/ Unterfuchunge gericht. 
Ber’ Königliche‘ Landtichter 

Freiherr von Andtian. 








Se⸗ dem Lohgerbermelſter Johaun Friedrich 
naa⸗ Köntg jur Pegnig zugehoͤrige Wohnhaus 
mebſt Stallgebaͤude, einem Bärtlein hinterm Haus 
und einem’ Wiesweihertheil, wird, well kela annehm⸗ 
liches Gebot bis jetzt erlangt wurde, zur weitern Fell⸗ 
bietung hiedurch ausgeſetzt, und iſt hiezu Termin, 
und zwar nach dem Autrag ber Glaͤubiger im Ort Peg⸗ 


ultz auf den 6. Mai dieſes Jahrs Vormittag 9 Uhr feſt 


geſetzt, zu welchem beſitz ⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufslu⸗ 
ſtige im Pachthauſe daſelbſt gm erſchelnen und ihre Gebo⸗ 
te ju Protocoll zu geben haben. Es: wird dieſes and 


24% N 
doß deuaunte Crudrtäce, nach dem in der Regiſtratur ſetzt, welches allen: Liebthabern, zur Kenntniß gebracht 


zur Einfihtvöctiegenden Taxations · Protocoll auf 1555 fi. 
rhelnl. gewoͤrdigt worden, Öffentlich hiermit belaunt ges 
macht. Schuabelwaid, den 31. Mär 1817, 

Koͤnigl. Landgericht Pegnitz. 


Das von dem Zimmergefellen Jacob Neuner 
gu Lindenhardt deſeßene 1 4 Tagwerk Feld im Weinberg, 
welches auf 7% fl. gewuͤrdigt il, wird in vim execu- 
donis dem äffenrliden Verkauf hiermit ausgefegt und 
Sermin hiesw auf Donnerflan den 8. Mai I. J. Bormits 
tags 9 Uhr bei dem unterzeichneten Königl. Landgerichte 
anberaumt, in welchem ſich jablungs und befigfähige 
Kaufgfiebbaber einzufinden, und den Hinihlag, ber 
Erecutiönsordnung aemäß, ju erwarten haben. Schna⸗ 
belwaid,/ am 26. Mär 1817. 

Königlihes Landgericht Pegnitz. 
Naͤgels dach. 








Das der biefiaen Commune zuſtehende Grengs oder 
Slechhaus sub num. 373 auſſerhalb der Stadt und 
Yinfs an der nach Leipzig führenden Heerſtraße gelegen, 
weldies mit dem daran befindlichen aus ı.9: Baieriſchen 
Quadrat Ruthen beftehenden Schorgärtiein auf 390 fl, 
rbn. taxirt worden iſt, und auf welchem zur Zeit keine 
landesperrlihen Steuern haften, ſoll unter: Vorbehalt 
Höchiter Genehmigung Montag den 5. Maid. J. oͤffent⸗ 
lid an den Meiftbiethenden verkauft werden. Kaufs⸗ 
liebhaber; die Beſitz und. jahlungsiähig: find; baben 
fi daher am gedachten Tage, Vormittags, 9 Uhr in 
dem Gefhäftsjimmer der Commumals Adminiftration eins 
zufinden, ihre Gebote zu legen, und die Bedingungen 
und ven Zufhlag unter obiger Vorausfegung zu gewaͤt⸗ 
tigen, wobei noch bemerft wirds daß das Gebaͤude⸗ 
wovon die Tape jedergeit eingefehen werben ifanu, «2 
Geſchohe hoch, durchaus von Brodfleinen aufgeſuͤhrt 
mit 4 Wohnſtubden nud einer Holzlege verſehen uid das 
Dach mit Schindeln bedecket iſt. Hof, den 9 April 
1817. 
"Die Verweſung der Koͤniglichen Tommunals 

,.  Mominiftration. - 





Belm Hicfigen Königlichen Rentamte wird der gering 
ge Vorrath an rauhem Dinfel amMentag.den 23. die⸗ 
fes zum wiederholten mad Öffentlichen Verkaufe ausge 


wird, MWelsmain, den 9. Aprıl 1817, 
- Königlichee Kentamt, 


Welgand. 





Ya Folge rechtlichen Extenntniffes des Kbniglichen 
Appellationsgerichts Des Mainkreiſes als Criminalgericht 


erſter Inſtanz vomi 3ten et, praes. 12. Februar, wird dee 


Anton Jung Maurergefell and Boͤhmen hiemit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, innerhalb Drei Monaten ‚por dem unters 
jeigneten Gericht zu erſcheinen, und ſich wegen der wis 
der ihn vorhandenen Auſchuldigungen eines Diebſtahls⸗ 
Verbrechen zu verantworten. Actum am 13. Gebruar 
1817. 4 
Königliches Landgericht Tirſchenreuth. 
Def, Landrichter. 





Heinrich Fed aus Rothmannsthal, gebohren im 
Habe 1752, den 25, März, gieng vor. 44 Jahren old 
Vierbrauergefele in die Fremde, und fein Aufenthalt 
blieb bis auf Dem heutigen umbelannt. Derſelbe, oder feis 
nesallenfallfige Degcenden; wird alfo,amf den geſchehenen 
Antrag feiner Verwandten geladen, von heute binnen 
einem bakbem Jahr bei dem unterzeichneten Königl, 
kandgerichte zu erſchejnen und Das.upten der Curatel fie 
bende Vermögen 986 fl.,43 fr. xbeinl. inEmpfang 
gu nehmen, ſonſt wird ſolches feinen nächfien Verwand⸗ 
ten zum, Genuß gegen. Cautign - ausgehändigt werden. 
Weismain, am 13. Mätpaamze in ui wants 
37% 2 120%," Kodrigliches kanpgericht. sei "ey 
SETS ETGETT BO FTTEE Lo oo me ı 20 ur ARE ER WERE IE 
>, Die dankrag Guasiens Mitte ju Stammberg 
hat megen; Ucher fh uldung ide Befammtuermägen ‚om ing 
te Gläubiger abgesetzt." Es-inseben daber alle jene⸗ 
welche gegen diefelbe eine Foderung haben an können glas 
ben, zur kiquidarion deefelben.auf Montag den 5. Mai 


fruͤh gr Uhr hieher worgeladeny. mobek die, Gläubiger zu · 


gleich die noͤchigen Depsismissel ‚yprzulsgen haben. Zuf 
Vorbringung ‚der: Cinteden md zugleich jur ac 
Derpandlung wird Tags fahrt auf Wittwoch den 4, Ju 

früß 9 Uhr angefegh-i- -In- beiden Terminen „haben die 


- Gtäubiger unter Ausſchluß ihrer Foderung und refp. der 


er ffenden Handlung. ich dahier elnzufindene. Schehlit, 
den 3. April 2817, f Ba RE" a er 
ie oͤnigliches kandgericht. ch 

Gr. v. Lerchenfeld. 


a — 
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Intelligenz - Blatt 
“ —des en Main-Kreifes, 
Sonnerstag — .49. Braireuth, den 24. Apri 1017. 


òV—— —————— —— — 


Amtliche Artikel. 


Balreuth, den za. ‚April 18317. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könias. 

&. MRejchie det König Haben Durch eine allerhoͤchſte Entfgliefung vom 2ten d. M. den Ankang des dieejäßr 
eigen Hebammenstehr Enrfug zu Bamberg auf Dicnflag den 27. Mai allergnädigft gu beflimmen geruft. Alleln, 
da nicht ale angemildere Hebammen Lehrtoͤchtet auf einmahl wegen Befchränfyng des Kaums der Gebaͤhr ⸗Anſtalt zu 
Bamberg zum Umterricht swgelaffen werden können, fondern im Laufe dieſes Jabes nom ein £ehrsurfus gehalten 
‚werden fol, fo haben Die ſaͤmmtlichen Policelſt llen Die notbwendigſten Hebammenskehrröchter ausjufuden, die zu 
ihrer Aofnapme und in der Verfügung vom 27. Februar 1816 beflimmten und nöthigen Zeugniffe, aldi 

a) tas der Gemeinde, 

b) dag des Alters, 

ec) das der£ocals Schul, Inſpectlon. 

d) das der Policeiſtelle 

©) das. des Drtspiarrerd und 

f) das des Gerihssarjted, 

Tängftens nach acht Tagen nach Empfang diefeß, am die unterzeichnete Stelle einzufenden, 

Uebrigens haben ih die Poltceifkellen wegen der Unterrichtskoſten nad Nr. 2 und 3 jener allegirten und auf 
dem Grunde des allerhoch ſten Hof⸗Reſcripts vom 7: Januar 1816 $. 10 erlaffenen Berfisungen ja richten und ſden 
noch zur diesfallsſigen kehre beſtimmten Hebammen kehrtoͤchtern aufzugeben, daß fle ſich wenigſtens am 25. Mai in 
Bamberg einzuſinden und bei dem Vorſtand der Schule Profeſſor Dr. Schiding ju melden haben, 

Koniglich Baleriſche Regletung des Doers Mainfeeifed, Kammer des Junern, 
Frelherr von Welden. 
Frelherr von Maſſenbach, Director. 
An ſaͤmmtliche Pollceiſtellen des Ober / Mainkreiſes. 
Die Eröffnung des Hebammen Lehr Curſus am 27. Mai 
c. ju Bamberg betreffend, Wepd, 


Balteuth, den 17. April 1817. 
Im Namen Seiner Maieftdt des Könrge. 
Durch das Ableben des bisherigen Schullehrers Schuͤlein ju Enchenreuth iſt Die Dafige katholiſche Schulſtelle 
erledigt worden, Ihr Ertrag wird beiläufig auf 205 fl. berechnet. 
Diejenigen, melde fich darum zu bewerben gedenken, haben ſich mit ihren Bittſchriften and vorſchriftsmaͤßl⸗ 
gen Zeugnifen binnen ſechs Wochen anher zu wenden. 
Kouniglich Baletlſche Regierung des Ober s Main⸗ Kreifes, Kammer des Innern 
Greihers von Welden. 
VTrelherr von Vaſſenbach, Dleeltor. 
Die Erledigung des Schule gu Euchenreuth betreſſend. Wetzel. 











% 
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Es IR gegen die Policels Befege, roenn mehrere hleßge Einwohner ihre Hühner und Gänfe auf den Steaffen 
Serum kaufen laffen, melde — vorzüglich an den Kehrtagen die Kothhauſen auseinander ſcharren, die Unreinigs 
feit der Strafe veranlaffen und auch ſehr hänfig In Die Gäuten fliegen, und den Gartenbeſttzern Schaden zufügen, 
Es wird daher den Eigenthuͤmern der Gaͤnſe und Hühner, bei z Rthlt. Errafe verboten, dieſe auf den Straſſen 
wraherlanfen zu lagen. Baireuth, den 16. April 1817. — 
Königlich Waterifches Policch Commiffariar. 
von Lutzenberger. 

Das umtergeichmete hieſige Siegelamt If beauftragt die Siegelamts / Geſchaͤfte, In dem durch die Verordnung 
som 20. Februar diefes Jahrs beſtimmten Umfang Des Dbermalnfreifes vom ıften d. M. an zu verfehen, und bat 
daher vom diefem Zeitpunct am, fowohl den Gefchäftsfreis des bisherigen Königl. Siegelamts des Mainkreifes in 
Bamberg ald Die Siegelamte geſchaͤfte in Anſehung der von dem Rezarfreife zum Obermainfreife übergegangenen 
Kandgerichtäbejiefe, Gräfenderg, Vorchheim und Hoͤchſtadt zu Übernehmen, dagegen feine bisherige Geſchaͤfts fuͤh⸗ 
zung in Anſehung der zum Rejatkreiſe gehörigen Stadts und Landgerichtsbezirke im Unterlande des ehemahligen Fuͤr⸗ 








tenthums Baireuth, dem Siegelamte dieſes Krehfes abputreten. 


Dem gemäß werden die ſaͤmmtlichen hiernach Dem Geſchaͤftskreiſe des hieſigen Siegelamtes zugetbeilten Königt. 


Gerichte Rentaͤwter und ſonſtlge Adminiſtrativſtellen hierdurch aufgefordert, ſich Im allen Stempelſachen am daſſel⸗ 


be zu wenden, namentlich Straf⸗Contraventionen zu deſſen Keantuiß zu bringen, am daffelbe Die Stempelanfaͤlle je⸗ 
der Art abzuliefern, insbeſondere aber die BriefereisDerzeichniffe mit den zu fiegelnden Documenten und denj Stems 
pelbeträgen , ober In deren Ermangelung die Fehlanzelgen, vierteljährlich in den vorgefchriebenen Terminen einzus 
fenden, wobel noch bemerkt wırd, daß nah Anleitung Der den Kaſſen⸗ und Rechnungsſitellen errheilten Inftructiom 
que ordentlichen Bonführung der neuen Kreiseinthellung vom 28. Februar d. J., alle Siegelanfäle, monatlig ale 
Anfätte au Gtempelftrafen mnd für Siegelung der Brlefereien aus den elaufenen beiden Quartalen diefed Fi 
nanjahrs, Infofern fie miche mit dem Schluſſe des vorigen Monaths hereits berichtigt find, dem Siegelamte des 


en conffitwirtem Krelfes und vom den oben bezeichneten Koͤnigl. Greichten und Adminiſtrativſtellen dem hieſigen Sie⸗ 


gelmmte zujuſtellen find, welches auch die Aus ſtands ·Verjeich niſſe besichungsmeife vom, den Königl. Sicgelaͤmtern zu 
Bamberg und Ansbach bereits erhalten hat, \ j j 
Es wird: Hierbei zugktich Veranlafung genommen, einige Vorſchriften In Anſehmig der Brieferei:Verzeichnifge 
in Geinnerung zu bringen: 
7) De vorgeſchrlebene Form der Slegelverzeichniſſe zeige nachſtehendes Schema, 












Verzeichuiß 
der Im Iden Quartal 184% beim Königt, Landgericht N. gefertlgten Unterthans⸗Brieferelen. 





Wohnort und Namen | Datum | ArtdesXer 








Fortl. trags und Gradations · 
des ddes Werth Bemerkungen. 
Rammer. Kontrahenten. —— re — 
F fl. ke. i. fr, J 
1. YJobann Kauf | 2000 — 3 ohne wechf lſeitige Ri 
2. | uN rag. dingniſſe. 
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“Die Kaizlichen Yuizı und Adwlnhttrativ-Behbrden werden erfiicht, fi bieran genan gu Binden, damit 
Bieigförmigkiit bergeficht werde, xnd die willkührliche Verſchledenhelt der Ferm die Ucherigt und Rebiſion 
Ferner nicht erfhwere; Inebefondere Die erfle Epalte der fortlaufenden Nummern aus füllen und die Docw 
mente ſelbſt nach der Reihe mie Ar in Die Vergeichniffe eingetragen Aud, gu numeriren, weil fie im entgegens 
geſetzten Balle, wenn die Docnmente (wie Dies oft vergekommen IM) noch dazu wicht nach der Folge geordnet, 

""  fondern durch einander geworfen vorgelegt merden, die Revifion und Stegelung oft mit puendſicher Mübe und 
unwäger Zeltverſchwendung verbunden iſt und ſelbſt Irrungen bei der Eiezelung leicht Ram haben loͤnuen; 

2) fiad auch die Hehlanzeigen in der vorgejeichneten tabellariſchen Form einzugeben; : 

8) ſollen die im Laufe der Quartale der Eile wegen auf Thon gefirgelten Papier gefchriebemen, oder einzeln zur 

‚ Giegelung vorgelegten und an die Partheien hinausgegebenen Docuniente mit In Die Siegelvergeiihnifie une 
zwar In einem befondern Nachtrag mit Bemerfung des Objects, Des Werthes und des verwendeten Stempel: 
'Betrags ante lineam aufgenommen werden; 

4) die Ausfertigungen auf (don gefiegelten Papier oder die Ciegefungen einzelner Documente in der Mitte der . 
Quartale dürfen nur in dringenden Fällen und wenn Gefahr ouf dem Verzug hofter, ſtatt finden, und muͤſſen 
Buch Bemerkung ded Grundes der Drinalichfeit, unser der legten Rudrik der Brieferei Verzeichniffe, gerecht 
fertige werden, möchten übrigens aber wohl nur fr’ u nötig feyn, wenn die DBriefereiDVerzeichuiffe mit dem 
Docamenten immer puͤuctlich dir bem vorgefchriebenen Termin vorgebegt, mit Sorgfalt und mit den Grund, 
fägen der Stempel.Berordnungen Abereinfiimmend anarferiigt und Dadurch Revifione, Anſtaͤnde vermieden wers 

— den, die das Siegelamt in Eorrefpendenzen verwickelt und Die Siegelung und Zuruͤckgabe der Documente. 

ver oͤgern, die auſſerdem Immer ſogleich srfgelt, und mic den Berzeichniffen ohne Verzug jurückbeförber 
werden; 

6) die Siegelgeldanfaͤle von Decreten für Gewerbs⸗ und MeifterrehresConceffionen ſowohl, als 

) die Klaſſruſtempel füc Protocolls⸗Receſſe, Policti und uͤbrigen Cartent Protocolle gehören nit in die Brier 

"> Segel. Bergeichnifie, fordern find im befondete doppelte Verzeichniſſe zu veriaffen, und mir den Geldbetraͤgen in 
dem vorgefihriebenen Duartalstermin vorjulegen, well folde von den Anfähen für die Siegelung Des Unter 
thans briefe getrennt, bei der Ertrariegelung In Einnahme verrechnet werben müffen ; 

Fe) Endliq iR nach Abſchnitt IL, $. 16 des Ediets Über dit provifor. Tarordnung vom 8. Detober 1810 bel 
Berträgen mit mechlelfeitigen Bedinaniffen für jede Parthei, es mögen deren 2 oder mehrere fıym, eine Aus⸗ 

* fertigung erforderlich, und nach Mofchnite IL, 6. 4 des Slegelmandats vom 18, December 1822 unterliegt 

jede Driginal-Ausfertigung dem Gradationgftempel, : 
Es wird hierdurch auf diefe ganz Flare und deutlichen Beſtimmungen um fo mehr aufmerffam gemacht, als fie 
von verſchiedenen Konigl. Gerichten ganz unbeachtet gelaffen find, indem befonders auch ganz neuerlich in Faͤllen 
wechfelfeitig übernommener Verpflichtungen häufig mur einfach ausgefertigte Briefe zur Slegelung mie den Verjeich⸗ 
niſſen eingefendet wurden, welches Rüdfragen and Nachholungen veranlaffen und der —. Zuruͤckbefoͤrderung 
der — hinderlich ſeyn muß. Baireuth, am 17. April 1817. 
Königl. Baleriſches Slegelamt. 
Dieterich. Berner, 


Baireuth, den 13. Mär 1817. Waldnaab gehdrigen Wohnhauſes zu Balreuth nebſt Zu⸗ 

uhr dem Königlih Balerifgen Stadt⸗ behoͤrungen andurch befannt gemacht, daß dieſe Realis 

‚ geriht Balreuth täten nad dem Antrag des Kommunanwaltes der vom 

wird als der Gequeftrations + Vehdede Des zur Em Biletlughof' ſchen Nealgläubiger, an die Meiftbies 
<urdmaffe der verwittweten Frau Kammerherrin Wil tenden Öffentlich verkauft werden follen, und daß zu bies 
Yelmine on Bireingpof zu Neuſtadt am Dee fem Ende cin einziger peremtorifäper BWietungstecun auf 


. 





244 


den 9. Mai curr, dor dem Commiſſarſus, Afeffor Sins. 
ber, Bormittags von 9 bis 12 Uhr onberaumt worden 
iR, in welchem alle diejenigen, melche diefes Wohubaus 
net ft Zubehdrungen zu kaufen gefonnen, Defig: und Zah⸗ 
lungsiähig find, fih anf dem K. Stadtgerichte einzu 
finden Haben. - Die Kaufeliebpaber können fi vom der 
umſtaͤndlichen Beſchreibung dieſer Immobillen aus den 
Intro. 48. 31. 70. 79. des Korteſpoudenten von und 
für Deutſchland, vom Jahre 1515 und in Nro. 19. 
20. 29. 33. des Intelligenzblatts des Malufreifes von 
demfelben Jahre befindlichen Eubhaflatiorepatenten mit 
Mehterem unterrichten. Dabei wird bemerfli gemacht, 
daß Die nach gefeglicher Vorfchrift erſt am ı 4ten d. ges 
richtlich revldirte Tare ‚ dieſes Wohnhauſts nebft ihren 
Dealitäten, nach Abzug aller Laſten und Adgaben fi 
wunmebhr auf 9431 fl. rheinl. beläuft, weiche in Der 
Stadtgerichtsregiſtratur von Jedermann eimgefehen wer- 
den faon. Bel annehmbaren Kanfsgeboten fünuen die 
Wohngebäude nebft Gärten einer Seits und die Peunth 
anderer Seits getheiht aufgefirihen und zugeſchlagen 
werden, Wer in dem anſtehenden Termine wicht mitble⸗ 


tet, hat fich felbft zuzuſchreiben, wenn er nach fMblauf. 


Deffelben mit feinem meitern Gebote gehbrt wird. Der 
Zuſchlag erfolgt nach Vorſchrift der Erecutionserbnung. 
Schweiler. 





Balreuth, den 7. Februar 1817. 
Bon dem Koͤniglich Baleriſchen 
Stadtgericht Baireuth. 
In dem Schuldenweſen des Nachlaſſes des Schutz⸗ 


ſFeiden Hirſch Selke hat man auf den Antrag eines 


Blaͤubigers die Gant beſchloſſen, und will daher fols 
gende drei Edits · Täge beſtimmt haben: Ad producen- 
dum ct liguidandum den 15. April Vormittags 9 Uhr, 
sd excipiendum den 17. Junius Vormittags 9 Uhr, 
dan ad eoncludendum den 22. Julius Vormittage 9 
Uber, Es werden fehle alle Diejenigen, melche am Dies 
fer Gammaſſe eine rechtliche Korderung zu machen har 
ben, hiemit aufgefordert, an oben ermähnten Edicts 
Nägen entweder in Perfon ader durch genugſam bevoll ⸗ 
maͤchtigte Anmälde jeveemal um 9 Uhr Vormittags bei 
anterzeihmerer Stelle zu erfcheinen und ihre Forderum- 
gen nebſt dem Vorrecht techtsgenägend anzubringen, 
als fie außer Deffen nicht mehr Damit gehoͤrt, fondern 


ipso focto prächudirt' feyn folen. Endfich merden alle 
diejerigen, welche an den verſtorbenen Gemeinſchuldner 
etwas in Händenjoder an die Maſſe etwas) zu bes 
zablen Gaben, angemiefen, ſolches an Niemanden am 
ders, als an Das Sradıgerihtlihe Depofitorium abzu⸗ 


. feiern, bei Vermeidung des Erſatzes und der in dem 


Gefegen mod überdies darauf geordacten Strafen, 
Schweizer. 
von Winterbach. 





Auf die Soͤlde des Johann Angles ım Eiben- 
berg find Sıo B. gebethen, vnd zum Verſteigerungs⸗ 
Termin der 12. Mai anberaumt, mo fi) die Kaufslichs 
baber beim Koͤnigl. Eandgerichte melden und, dem Hins 
flag nach der Ezecutionserdnung gewärtigen können. 
Konad, am 12. Aptil 1817. 

Konigliches Landgericht. 
Lamprecht. 





Das Haus nebſt zwei Gärten und einem oͤden Vla⸗ 
ge des Schmidtmeiſters Johann Beetz zu Stockheim 
wird zur Huͤlfs · Vollſtrecung dem öffentlichen Berfauf 
ausgrfegt. Kaufsliebhaber haben fh am 13. Mai im 
Landgeripte zw melden, und ihr Kaufgeboth zu Protos 
coß zu geben. Cronach den 5. April 7817, 

Königliches Landgericht. 
Klinger, 





. Die Gläubiger von Contributions s Vorleihen, mels 
che mis Iren Forderungen anf die Steuerdiſtricte Bay 
Eonradsreush, Döplau, Eifenbäbl, Gattendorf, Jo 
dig, Naar, Kautendorff, Koͤdiz, Martinlammiz, Mars 
tiusteuth, Nentſchau, Oberlotzau, Pugramsteuth 
Regultzloſan, Rehau, Töpen und Trogen argemiefen 


‚Ind, merden hierdurch aufgefordert, fich innerhalb 4 


Wochen von heute an gerechnet, bei dem unterzeichnen 
ten Rentamte zu melden end die in ihren Händen ber 
findlichen Obligationen zu produciren, morauf fie for 
dann, wenn von den treffenden Difrieten Geld vorräs 
idig if, ſogleich befriedigt, oder wenigſtens non der 
Lage der Sache unterrichtet werden ſolen. Von Denjes 
rigen Bläubigern, welche ſich bis zum 19. kuuftlgen 
Movars Mai nicht gemeldet haben werden, wird ange 
nommen merden, daß ſie für jetzt auf jede Zaplung nen 
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zichten, worauf dann die bei den einzelnen Difcicten 
alenialis verbleibenden Kaffın - Bände zur Nbzanlung 
von andern Capitallen werden vermendet werden, Auf 
alle Diej:nigen Gläubiger, melde ſich ſchon gemelder har 
ben, bat diefe Aufforderung keinen Bezug. Hof, den 
29. April 1817. 
Königlich Baieriſches Rentamt Hofs 
Brater. 





Yohann Georg Heckel, Zieglersſohn and Ber 
jenftein d. ©: har ſich wor unaefähe 33 Jahren im Die 
Hremde begeben, ohne daß bisher, über fein Leben und 
Tod Nachricht eingieng. Gedachter Johann Georg 
Hedel, ſo mie deffen etwa binterlaffene unbefannte 
. Erben und Erbnehmer werden hiemit vorgeladen, ſich 
binnen ſechs Monaten und laͤngſtens om 15. September 
1817. Bormirtags-9 Uhr perfönlich oder durch gehörig 
Bebolmaͤchhtigte vor hirfigem Königligen Landgerichte zu 
melden und refp. auszumeifen, mwidrigenfalls fein Rach⸗ 
laß , der laut-Iegter Curatelrechnung in 3041 fl. 25 fr, 
beftchet,, an feine befamnten ſich als ſolche legitimiren ⸗ 
den naͤchſte Erben gegen Hinlängliche Sicherheit ausge⸗ 
antwortet werden wird. Pottenſtein, am 24. Märj 


817% 
„N org. 


Die wegen ausgegeichneten Diebſtahle In Unterfus 
Bung befangene und auf fluͤchtigem Fuße ſich befindliche 
Therefta Mertbad vulgo Zigelners⸗Kreſel 
son Neuenbach, wird hiemit auf den Grund eines hohen 
Ertenntniffes Königl. Appellationsgerichts des Mains 
Sreifed vom x7ten dieſes Monats In Gemäshelt det Des 
‚Kimmungen des Strafgeſetzbuches Th. I. Art. 4271, dfs 





ſentlich sorgeladen und aufgefordert ſich über Das ihr zur 
Laſt gelegee Verbrechen binnen drei Monaten vom Tage. 


der Belannmathung an vor dem unterfertigten Königlis 
‚hen fandgerichte zu verantworten. Kronach, am 27. 
Sanuar 1817. 
Koͤnigl. Landgericht Eronad, 
Sondiuger. 

Eegen Heinrih Boͤhlmann zu Bogtendorſ, If 
der Gantproreß sehrr’chtek: sihamnt, Es werden Daher 
alle: viejraigen, weiche irgend eine Foderung au den⸗ 
feiven zu mayın haben, vorgeladen, daß fie am 2, Mai 


beym Koͤnlgl. Sandgerichte dahler erfheinen, und ihre 
Foderungen, nicht nur vorbringen, ſondern auch Der 
weis mittel ſowohl in Hinſicht der Liquiditaͤt als auch des 
Vorzugsrecht vorzulegen, oder zugemärtigen habeu, daß 
fie mit ihren Fodetungen ausgeſchloſſen werden. Zur Vor⸗ 
beingung der Einreden wird eine weitere Tagsfahrt auf 
den 2, Juni und zum Egluffe der Sache aufden 2. Ju⸗ 
N anberaumrt, wo die Gläubiger unter Verluſt die ihnen 
noch zuſtehenden Handlungenſdieſelben vorzubringen, dann 
ju ermartco haben, daß in dieſer Gantſache nach den 


Acten wiefie legen, ſowohl In Hinſicht wer Liquiditaͤt alg 


auch’ ber Priorität erfaunt werde. 
Mär; 1817. 


Crouach, den 29 


Königliches Pandgericht, 
Eondinger, 





Das dem Lohgerbermeifer Johann Friedelch 
Heinrih König zu Pegnig jugebbrige Wohnhaus 
nehft Stallgebäude, einem Gärtiein hinterm Haus 
und einem Wies weihertheil, wird, well fein annehms 
liches Gebot bis jegt erlangı wurde, jur weitern, Bells 
bietung hiedurch ausgefegt, und if hiezu Termin, 
und jwar nad dem Antrag der Gläubiger im Ort Peg- 
wig auf dem 6. Mai diefed Jahres Vormittag 9 Uhr feſt⸗ 
gefegt, am welchem beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufslus 
Rige im Pachthauſe daſelbſt zu erfeinen und ihre Gebo⸗ 
te zw ProrocoN zu geben haben. . E8 wird dieſes urb 
daß benannte Erundſtücke, nah dem in der Regiſtratur 
jur Einficht vorliegenden Tapations · Protocoll auf 1555 f- 
rheinl. gewuͤrdigt worden, öffentlich Hiermit befanns gas 
macht. Schnabelwaid, den 3r. März 1817. 

Königl. Landgericht Pegaitz. 
Naͤgelsbach. 





Ein diertels Guͤthlein mit dem aAten Theil des ge⸗ 
thellten Gemeindrechtes dem Heinrich Pohlmann 
zu Vogtendorf gehörig, wird am 21. Mald. Is. nach 


ber Executionsordnung an den Meiftbiethenden verlaufen, 
die Kanfliebhaber mögen fi daher am befagten Tage 


beim Koͤnigl. Landgerichte melden, Cronach, dem 29. 

Mär; 1817. 
Konigllches Landgericht, ® 

Sondinger, Fe 


— —— 


Ber Mebermeißer Andreas Rait hel zu Dam 


» 


fersrruch hat fein jur Beahlung feiner Schulden unfı 
Yeiteiides Vermoͤgen feinen Gläubigern abgetreten, Es 
Ft daher der Uniberſal Coneurs gegen ibu erkannt, und 
wegen Gerinafügigkeie der Maffe ein elnjigct Eoiftstag 
id kquidandum exeipiendum et. concludendum anf 
ven 8. Mai curr. Vormittags 9 Uhr anderäumt worden, 
An demſelben haben ſich daher ae, ſowohl befanure als 
unbefsunte Gläubiger, bei Verluſt ifrer Forderungen und 
Hei Vermeidung des Ausſchluſſes mit der fic treffenden 
Handlung in Perfon, oder durch vorſchriftemaͤſig Bevols 
maͤchtigte einzufinden, und zugleich die zum Beweiſe 
ihrer Anfpräche, vorhandenen Urkunden vorzulegen. Das 
zur Maſſe gehörige Trüpfhaue, Haus Neo. 24. zu 
Marfersreuth belegen und auf 530 fl. tapirt, fol übri: 
gend am 20. Mal curr, Nacnittags 2 Uhr im Drte 
Markersreuth oͤffentlich an den Meiſtblethenden -anter 
Dem Vorbehalt der Genehmigung der Glaͤut iger verkauft 


werben, weshalb fid Kaufinfige an dieſem Termine: 


Aldort einzufinden haden. Müuchberg, den 26. Wär; 


817% = ? 
. Koͤnigliches Landgericht, 





Durch Vertrag iſt die zwifgen dem Bauern Ans 
dreas Glob und feiner Ehefrau Elifaberba, ges 
borne Et, beide zu Sdſsmes, bisher beftandene allge⸗ 
meine Gütergemeinfhaft von nun am ausgeſchloſſen 
worden, welches zus Nachacht hiermit Öffentlich befannt 
gemacht wird. Münchberg, den 5. November 1810, 
"ar Königliches Landgericht, 

" Molitor, — 


— — 


Auf Antrag des Bauersmanns Johann Merz oon 
Hohenſchaͤtz und deſſen Hauptglaͤubigers, werden hie⸗ 
mie alle diejenigen, melde ſowohl auf das Grundver⸗ 
mögen des Merz Realanfprüce als auch Perfonal- 
Anfpruͤche, an ihn zu machen haben, aufgefordert, am 
Dienſtag den 13. k. M. Mal Vormittags 10 uhr im 
Kondgerichtliehen Geſchaͤſte zimmer vor der zur Siquidar 
tion des Merziſchen Sculdenwefens beftellten Se. 
richte s Deputatlon entweder Im Perfon, oder Dusch hin, 
reichend Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, und ihre dorde⸗ 
rungen Der Gerichts ⸗Ordnung gemaͤs zu liquidiren, wis 
drigenfalls ſie aus dem gegenwaͤttigen und allenfalls 

anier die erjchienenen Gläubiger vertheilt werbenden 
Bermögen des Merz ihre Befriedigung nicht erhalten 
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* 


koͤnnen. Da die Haupt; Sendung di⸗ſer Edletal kadung 
dahin geht, daß ein Nachlaßbertrag zwiſchen den Giäus 
bigern und den Echuldner zu Stande komme, fo haben 
ſich Die Bebolmaͤchtigten von ihren Mandanten auch in 
Diefer Hinſicht bepelimiächtigten zu laſſen, aufrrdear 
fir ib demjenigen Vertrag anſchließen mäffın, wilden 
ber größte Theil der Ercdttorfcpaft genehmigt. Gräfen- 
berg, den 16. April 1817. 

⸗ Koͤnigliches Landgericht. 
Sensburg, Landgerichts Admiulſtrator. 





Da auf Anſuchen eines Realglaͤubigers das in hleſt⸗ 
ger Hauptſttaſſe unweit dem untern Thor belegene Wohm 
haus des Tuchſcherermeiſtets Johann Wolfgang 
kaubmann, Nro. 2 nebſt Zubehoͤr an den Meifbies 
tenden oͤffentlich verkauft werden fol, und der Bietungs⸗ 
termin auf den 23. Mit cur, Vormittags 9 Uhr 
auf biefigem Köxigl. Landgericht angefeget worden; fo 
wird ſolches, und Daß gedachted Wohnhaus mad der 
davon aufgenommenen Taxe, welde in der Regiſtratur 
eingefehen werden kann, anf 6012 fl. theinl. gemürdig 
ger werden, den Kuufslufligen befannt gemacht, ‚mit 
der Nadricht: daß Im Bietungstermine, melder po 
remtorifch ift, das Wohnhaus ır. dem Meiſtbletenden 
nad) der Execntionsoednung zugeſchlagen werden ſolle, 
Hof, den 31. Mär 1817. 

j Koͤnigl. Baierlſches Landgericht, 
Engelhardt 





Heinrich Zeck aus Rothmannsthal, gebohren im 
Jahr 1752, den 25. Maͤrz, gleng vor 44 Jehren als 
Bierbrauergeſelle in die Fremde, und fein’ Aufenthalt 
blieb bis auf den heutigen undekaunt. Derſelbe, oder ſei⸗ 
ne allenfallfige Descendenz wird aljo auf den geſchehenen 
Antrag feiner Germandten geladen, von heute binnen 
einem halben Jahr bei dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Fandgrrichte zu erfcheinen und das unter der Euratel fi 
bende Vermögen ju 1985 fl. 43 fr. rheinl. InEmpfang 
gu nehmen, fouft wird folches feinen nächften Verwand⸗ 
ten zum Genuß gegen Eaution ausgehändigt werden, 
Weigmain, am 13. März, 1817. 

Koͤnlgliches Landgericht, 


* 





Durch Zufall ift dem Schneider Johann WBelzel- 
ju Selb, eine über 695 fl, ehl. werlamsende gerichtliche 


at 


Esulı uud Pfandverſchreibung des Wirth Wolfgang 
Fuchs dahier vom 27. October 1814. ab Hahdın ger 
fommen. Da der Schuldner Fuchs das Capital. zw 
zuctbezaple Hat; fo wird Schufd der Loͤſchung des frag⸗ 
lichen Documents der unbekannte Inhaber deſſelben hier⸗ 
edurch öffentlich aufgefordert, daſſelbe innerhalb 3 Mo⸗ 
nathen bei dahieſtgen Gerichten zu produeiren und ſeine 
allenfallſigen Anfpräde daran nachzuweiſen, widrigen⸗ 
fans nach Ablauf der Friſt die koͤſchuns der Schuld quaest. 
dohne weiteres erfolgen wird. Erlersreuth, dem 23. 
Webruarjaßı 7. 

König un — von mauerſch⸗ Orts » Berichte. 


Berner. 





 Yobann Gesrg Guͤnther, gabohren den 23. 
mber 1747 von der Schlottermuͤhl gebürtig, Sohn 
- pe. abgelchten Muͤllermeiſters Eupbartus Günther ade, 
‘ging im Jahr 1768: als Müflergefel in die Fremde, 
- ud trat in der Folge iu Koͤnigl. Preuſſiſche Militaitdiens 
ſte. Nach deei legten. hieher ertheilten Nachricht Hand 
derſelbe ald Konfabler unter, dem Königlich Preuſſiſhen 
Regiment des Generals von Form und wöhnte vor 22 


Dahren Der Belagerung don Mainz. bei. Da nun die⸗ 


‘fer GSunther dieſe game Zeither von ſeinem · Leben und 
Aufenthalt feine Nachricht mehr ercheilt hat, fo wird 
nuumehro nad dem gemachten Antrag ver Günt heri 
ſchen Verwandten und deffen beftelten Euratore, Eins 
gangs benannter Johann Georg Guͤnther oder 


deſſen techtmäßige Beibes: Erben Öffentlich vorgelaben, . 


RS binnen 9 Monathen und jwar längfiens in dem auf 
den 25. September 1817 anberaumten Termin bei 
unierzeichnetem Königlichen Landgericht perfönlich uder 
ſchriftlich zu melden, und feine Anträge megen feined 


dahler water Vormundſchaft befindlichen Vermoͤgens, 


— 331 fl. 15 fr chehnl. beſteht, zu ſtellen, oder 
Im Fall des Ausbleidens zu gemärtigen, Daß er für 
tod erfläger, und fein Bermögen am deffen nädfte Bere 
wande ohne Eaution ausgehändigt werde, Culmbach, 

ben 2. December 1816. 

Koͤniglich Balerifches Landgericht, 
Garels. 

Der Mezger Peter Schiegnitz ans Schwarzen⸗ 
Sad) an der Saale und deſſen Verlobte Eliſabetha 
Margarsıha Hüffel zw Thiersheim, haben durch 


den om 20. Februar diefed Jahrs abgeſchloſenen Ehe 
zerfrag die allgemeine Guͤtergemeinſchaft nuter ſich aus⸗ 
erfhleffen, welches hlemit der Vorſchrift gemaͤs befannt 
gemacht wird. Wuuſiedel, den 17. Maͤrz 1817. 
Königlich Baieriſches Landgericht daſelbſt. 





Carner. 
Anzelg 
des am 17. April 1817 Hof flatt behabler 
Getreid⸗Marktes. 
*7 mies 
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Hof, den 17. Apruigsi7. 
Aeien⸗ Baieriſches Policei⸗ Eommifferian 
Sauber, 


% 





a m; eige 
ve pa Bamberz am 16, April 1817 flatt gehadten 
Getraidt s Marktes, 
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Bamberg, den 16. April 1817. 
Koͤnlglich Baleriſches Policch- Commiſſariac. 
v. Rüdiger, 
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21 *. 2. 4 24 
2 ⸗ I» 





Nicht 





tigteit gu verpachten oder zu verkaufen, das Naͤhere 
iſt in dem Zeitungs / Comtoir ju ‚erfragen, 





Cfner der traurigen Tage war für mid und meine 
Kinder der 14. April diefes Jahres. Es gefiel naͤhm⸗ 
lich der Vorſehung an demfelben meinen geliebten Bat 
ten, dem quleſcirten Oberfoͤrſter, Frledrich Barſch, 
an einer Eutkraͤftung mir zu entre'ßen. Gerade an fels 
nen 70: Geburtstage gieng fein unſterblicher Geiſt in 
eime beffete Welt über. Unter Werbittung jeder. Bei⸗ 
leldobezelgung empfehle ich mich und meine Kinder zu 
fernerem gütigen Andenken. Thurnan, den 18. April 
2817. 

Margaretha Surfer geborne 
hen 





Um 24. April iR dem Untergeichneten anf ber 
Bortsfelder Haide bei Ereuffen ein Ochſe, von rother 
Farbe, rorbföppigten Hörnern und weifer Enten, entlau⸗ 
fen, welcher 4 Jahre alt und 48 Thaler werth iſt. 


T 





Amtlide 


— — — — 


In der Stadt Balreuth iſt * Baderd s Gerech⸗ 


j ” 
— —— — — —— 


Artikel. 


Der eedllche Sinder bellebe dem Morbrerber Weigel im 
Ereuffen gegen 1 Cronentbaler Doucenr Uinzeige zu mas 


chen. Sceckel Held aus Wambach. 





Eine Stube mit Hausplatz und Camin, eine Treppe 
hoch gegen den Brandenburger, mit oder opue Meubels 


AR ſtuͤndlich zu beziehen, 


eqiac, am Ziegelthor. 





Ya Haufe €, Nro, 230 Im Rennweg iſt die mitts 
lere Etage auf Jacobi zu vermierhen, beftchend In 2 
beigbaren Zimmern mir eifernen Defen, 3 Cablnets, eis 
wem Boden, Holjſchlicht, einem Bands und Schwein⸗ 
Kal nebſt Migebrauch des Waſchhauſes und der Mange. 
Es fann auch eine Stallung nebft Heuboden dazu sn 
ben werden 





Ein meped wenlg gehtauchtes Billard mit 5 Spiel 
Bälen ic. ſleht gegen. baare Gejablung beim Mauers 
Meilen Georg Heinrin Kellermann aufm 


Gaßoldehof ſtuͤndlich zu verkaufen, 


Sntelligeng-Blaft 


des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 


Sonnabend 


WE NL! DD DS IS TAN TG 


Nro, 50. 





Baireuth, ben 26, April ıgıy: 


WR ILL WEM Dun: 


_ Amtlide Artikel 





Auf hoͤchſtem Befehl der Königlichen Regierung des Obermainkreifes wird hierdurch zur allgemeinen Rennes 
alb gebracht, Daß der bisherige Lohnröhler Yppann Chriſtoph Eifenpurh als Getraidemeſſer aufgefelt und vers 
pflichtet worden, und daß derfelbe gehalten. und befugt iſt, Das auf dem Markt verkaufte Getraid abzumeſſen. 


Bairtuth, am 22. April 1817. 


Königlich Baleriſches Policel Commiſſaria 


von Lutzenberger. 





Am erſten Bai d. J. werden mehrere Juͤngliuge aus den Klaſſen des Gymnaſtums und Progymnaflums der 
Hiefigem Königlichen Studlen⸗Anſtalt einer allerhoͤchſten Verordnung gemäß im größeren Hörfaale des Symnaſien⸗ 
Sedaͤudes Nachmlitags von 2 Uhr an Proben ihrer Fortſchritte ſowohl im Deklamiren, als auch in der Bofals und 


Inſtrument al · Muſik Öffentlich ‚ablegen. 


Zu dieſer Feierlichkeit werden alle Gönner und Freunde der Wiſſen ſchaften, 


ſo wie ale Eltern, Vertwandte und Vormaͤnder der hier ſtudirenden Iugend geziemend eingeladen. Baireuth am 


20. April 1817%- 
Degen. 





. he mit ihren Gorderumgen ouf die Steuerdifiricte Berg, 
Conradseruth, Doͤhlau, Eifenbühl, Battendorf, Jos 
dig, Iſaar, Kautendorff, Koͤdiz, Martinlammiz, Mar 
tinsreuth/ Nentſchau, Oberkotzau, Pilgramsreuth, 
Regnitzloſau, Rehau, Toͤpen und Trogen angewieſen 
find, werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 4 
Wochen von heute an gerechnet, bei dem unterzeichne⸗ 
‚gen Kentamte zu melden und die in ihren, Händen bes 
findlichen Obligationen zu produciren, morauf fie for 
dann, wenn von den treffenden Diſtricten Geid vorraͤ⸗ 
ig if, fogleih befriedigt, oder wenigſtens von Der 
Lage der Sache untersichtit werden ſollen. Bon denje, 
nigen Gläubigern, melde ſich bis nm 19. fünftigen 
Monats Mai nicht gemeldet haben werden, wird anges 

"nommen erden, daß fie für jegt auf jede Zahlung vers 


—.——— 


Die Gläubiger von Conttibutions ⸗Vorleihen, weh _ 


Königlich Baleriſches EtudiensKeftorat. 
Wagner. 


Zimmermann, 





sichten, forauf dann die bei den einzelnen Diſtricten 
allenfalls verbleibenden Kaſſen + Befände sur Abzahlung 
son andern Eapitalien werden verwendet werden, Auf 
alle diejenigen Gläubiger, melde ſich ſchon gemeldet ha⸗ 


ben, bat diefe Aufforderung feinen Bezug, 
19. April 1817, = Betr = 
Königlich Baleriſches Reutamt Hof, 


Brater, * 





Auf Antrag des Bauersmanns Jobann Mers don 
Hohenſchaͤrz und deſſen Hauptglaͤubigers, werden hier 
mit alle Diejenigen, melde ſowohl auf das Grundvers 
mögen des Merz Realanfprüde als auch Perſonal⸗ 
Anſpruͤche, an ihn zu machen haben, aufgefordert, am 


‚Dienfiag den 13. f, M. Mal Vormittags zo Uhr im 


- 1.1 % 


250 


Landgerichtlichen Geſchaͤftszimmer vor der zur Elquiba- 


Stlpendiums für Etudirende von jährlih 25 fi, rheinl. 
’ tion des Merziſchen Schuldenweſens beſtellten Be» 


wird mit dem 1. Juni ®». J. wieder jur neuen Verlel⸗ 


richts⸗ Deputation entweder in Perfon, oder durch bins 
relchend Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre Forde⸗ 
zungen der Gerichts ⸗Ordnung gemäs ju liquidiren, mis 
drigenfalls fie aus dem ‚gegenwärtigen und allenfalls 
unter die erfchienenen Gläubiger vertheilt werdenden 
Vermögen des Merz ihre Befrledigung nicht erhalten 
fönnen, . Da die Haupt; Sendung diefer Edictal-fadung 
dahin geht, daß ein Nachlafvertrag zwiſchen den Gläus 
Figern und dem Schuldner zu Stande fomme, fo haben 


ſich Die BevoMmächtigten von ihren Mandanten auch im - 


diefer Hinſicht bevollmächtigten zu lafien, außerdem 
fie fi) demjenigen Vertrag anſchließen müffen, melden 
her * Theil der Ceditorſchaft genehmigt. Graͤfen⸗ 
berg, den 16. April 1817. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sensburg, Landgerichts + Adminiftrator, 





Mer gegen den zu Stäbig verlebten Bader Pans 
Brag. Baierliceb eine Foderung ans jrgend einem 
- Grunde haben zu können. glaubt, wird jur Liquldation 
derſelben anf Mittwod den 21. Mai früß 9 Upe Hier 
her vorgeladen, unter dem Nachtheile, daß anf die 
nicht ⸗ erfheinenden Gläubiger bei der Vertheilung der 
Verlaſſenſchafts⸗Maſſe Feine Rüdficht genommen werde, 
Scheßlitz, den 19. April 1817. 

Adnigiiches Bandgericht,  " 

Graf v. Lerchenſeld. 





Daß der Toͤpfermelſter Andreas Leppert zu 
Thiersheim und die Eliſabetha Arzberger das 
ſelb ſt bei ihrer Verlobung durch den am ro. d. Monathẽe 
abgeſchloſſenen Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft unter 
Fb ausgefglofen haben, wird der Vorſchrift gemaͤs 
hiermit zur Kenntniß gebracht. Munfiedel, den 21, 
April 1817. 
Königlich Baleriſches Landaericht. 


Caruer. yon 





Die sine Hälfte des Excyer. und Modragifchen 


bung auf drei Jahre offen. Diejenigen, melde fi 
Darm bewerben fönnen und wellen, werden Daher hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Geſuche am daſſelbe in duplo 
unter Bellegung der erforderlichen Wuͤrdigkeits⸗ und Dürfs 
tigkeit, Zeugniffe, dann des Nachwelſes, daß fie fid- 
fon dermalen auf der Univerfität befinden oder dahin 
abzugeben bereit find, und, menn es Verwandte find, 
welche unter gleichen Umfländen den Vorzug genichen, 
des Beweiſes ihres Verwandtſchafts⸗Verhaͤltniſſes mit 
der Stifterin, der verſtorbenen Geheimenraͤthin Stelzer 
dahler, bei der unterzeichneten Collatur binnen 6 Wer 
en einzugeben. Balrenıh, am 20. April 1817. 
Seggel, E. N. 231 
der Zeit Collatoc. 





Nah den pwiſchen den Schaeidermeiſter Georg 
Adam Gdrifhen Eheleuten zu Seubottenreuih und 
berfelben Gläubigern unterm 28. Auguſt v. J. und um 
term 9. Jauuar d. J. abgefloffenen Vergleichen, follen 
die von erſtern in Seubottenreuth befigenden Realitaͤten 
naͤmlich ein Frohnguth und eine Echmiedte, dffenrlich ver⸗ 
kauft, und aus bem Erlös die Paffiven. beyapit werden, 
1. Das Frohngut beſteht an Gebäuden: and einem Wohn⸗ 
haus und einem Stadel unter denfelben Dach von Schrott 
mwänden gebaut, mit Schindelm gededt, ein Stockwerk 
hoch, iſt nie von der beſten Baugüte, iſt 51’ lang, 
und 24! breit; dazu gehört ein Backofen in dem bortis 
gen Hoſrecht. An Grundſtuͤcken gehören dazu) a) an 
Aeckern; das Angeräderlein 4 Tagwerk groß, das Feld, 
der Letten genannt, 4 Tagmwerf groß, dar Auffere Aecker⸗ 
fein 4 Tagmwerf groß, das lange Feld +. Tagmerf groß, 
das Weiheräderkin + Tagwerk groß, b) an Wieſen; 
die Mühlbadywiefe + Tagweik groß, c) an Gärten; der 
Grofgarten am Haus 4 Tagmwerf groß. 11. Die Schmie⸗ 
de mit der darapf haftenden Realſhmied ; Gerechtigkeit, 
iſt gemauert, und das Dach mit Ziegeln gedeckt, cin 
Stockwert hoch 26‘ lang, umd 20‘ breit; dazu gehöre 
eine Koplenflätte von Holz aufgeſchrotet, und mit Eins 
dein gedeckt, 10 Schuh Im Quadrat haltend, ferner ein 
Gärtlein bei der Löfhgrube 2 Quardratruthen groß, die 
Squiedgebaͤude find von gutem Zufland, das GSaͤrtlein 


25» 


von guter Qualltaͤt, die Kohlhuͤtte aber von mittlerer 
Sauguͤte. Die gebachte Schmiede bejieht and aus der 
Königl, Waldung 3 Klafter Holj gegen ein vormaliges 
Baireuther Merd Forſtlorn. Der Taxationswerth des 
obenbeſchriebenen Frohngutes beträgt 700 fl. rhenl. jene 
der Schmiede 300 fl. d. v. nad dem Taxatlonsproidcoll 
vom 2. Januar I. J. Derfleigesungstermin wird hier 
wit auf fommenden Sonnabend den 31. Mai 1. J. Bors 
mittag 9 Uhr in loco Seubottenteuth anberaumt; wo · 
von Kaufsliebhaber verſtaͤndiget werden. Zugleich wer⸗ 


Den biäher unbefannte Gläubiger vorgeladen um an die⸗ 


fem Termin ihre Forderungen gehörig zu liquidiren. Die 
auf dleſen Realitäten haftenden Paften fünnen jederzeit 
dilexorts eingefehen werden, fo mie der Schultheiß im 
Seubottenreuth die gedachten kLiegenſchaften jedermann 
auf Berlangen einmwelfen wird, Weidenberg, den 14. 
April 1817. 
Koͤnlgl. Landgericht allda, 
Stler, Landrichter, 





Auf die Soͤlde des Johann Angles zu Eiben⸗ 


berg find 510 fl. gebothen, und zum Verſteigerungs⸗ 
Termin der 12. Mal anberaumt, wo ſich die Kaufslieb⸗ 
baber beim Königl, kandgerichte melden und den, Hin⸗ 
flag nach der Executlonsordnunug gemärtigen fönnen. 
Konad, am 12. April 1817. 
Königliches Landgericht, 
Lamprecht. 





Das Haus nebſt zwei Saͤtten ımd einem oͤden Pla⸗ 
ge des Schmiedtmeiſters Johann Berg jun Stodheim 
wird zur Hälts- Vollſtreckung dem oͤffentlichen Verkauf 
ausgefegt. Kaufsliebhaber haben fih am 13. Mai im 
Jandgerichte zu melden, und ihr Kaufgeboth zu Protos 
col zu geben. Cronach, den 5. April 1837. 

Königliches Landgericht, 
Klinger, 


# 


Der diesjährige erfle Markt wird Sonntags den’ır. 
Maid, J. dahlet abgehalten werden, welches hlerdurch 





jur oͤffentlichen Kenntniß Seingt. Beonie, am 22, April 





1817. 
Der Munilchpaltath. 
UAmmon, — 
Anzelge 
des ju Bamberg am 19. April 1817 ſtatt gehabten 
Getraldt / Marktes. 








— — — — — 
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Bamberg, den 19. Apıll 1817. j 
bnisliqh Baieriſches Policei · Commiſſarlat. 


v. Ruͤdiger. 





Anzeige 
über dad auf dem Markte zu Cronach dom 8. bie 
16, April 1817 zum Verlaufe gefommene 





Getreid, 
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Aronach, den 16. April 1817. 
Konlgllches Landgericht. 
Sondinger. 
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Night Amtlide 


m 10 
Artikel 


— — — 


unterzelchneter empfiebir fi ergeberft ald Lehrer der 





Tanuaſt, und wird vorzüglich darauf bedacht fein, 


feinen Eieven guten Anftand, freie und gefähige Hals 
tung, nebſt anftändiger Gewandtheit / nach den neuſten 
Kegeln der Tanztunſt / zur Zufriedenheit des biefigen 
Vubdlicums zu ertbeilen. Die Einrichtung der Lehrſtun⸗ 
den find: Allgemein für Kinder, vom 5 bis 6 Uhr, Als 
gemein für Erwachſene / von 8 bis 9 Uhr, Pelvatun⸗ 
gereicht, — gu jeder Zeit, Doch bilden nicht wenlger 
als g Eleven ein Enfemble. Die Perfon zahle monats 
lieh 2 fl. 45 fr. und 36. Entre für die Auſchaffung 
der Nembänder und Fußbreitet. Der Underrigt fängt 


. Mat all, 
un Jobann Hadıy . 
Zanzmeifer, } 


— — — 


Unterzelchnetes Comptolr empfiehlt feine Dienſte 
einem hochauſehnlichen Publicum in Geld⸗NRegocen, 
Häufer, Guͤter und Geſchaͤfts Eins und Vırfäufen, Ge⸗ 
fuche aller Art, und allen Commiſſions · Gefhäften zur 
deren Bedienung. Briefe ee fie frei 

den 21. Aptil 1817. . 
an. REM Eommiffiong / Comptolr 
L 8. Nro. 823. 





Bel dem Heu⸗ Magazin gegen über ift der Halbe 
Stadels zu verlaffen. 
sechs i Mehrfrigin N. 337 | 


— — — 


iſt eine Baders-Gerech⸗ 


tadt Baireuth 
In der Stadt Ba m 


tigkeit zu verpachten oder zu verkaufen, 
iſt in dem Zeitungs » Comtoir zu erfragen: ‘ 





Ein neues wenig gebrauchtes Billard mit 5. Epleh 
Baͤllen ıc. fleht gegen baate Bezahlung beim. Maurers 
Meiſter Georg Heinrich Kellermann aufm 


Zaßoldshof ſtundlich zu verkaufen. 


Tranungss Geburts» und Todess 
Anzeige 
Getraute 
Den 20, April. Der Zimmergefele Peter Scherm gu Et. 
Georgen mit, Jungfrau Margaretha Eliſabetha 
Schillingin von Strangshof. 


Sebohrne. 


Den 17. April. Die Tochter des Baftgebers und Welß⸗ 
bädermeifters Schnauffer auf der Duͤrſchnitz. 


Den 18. April, Der Sohn des Königl, Caſernen⸗Haus⸗ 


meiſters Vogtherr. 

— — Die Tochter des Buchbindermeiſters Eenfft. 
Den 20. Arril. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſchlecht, zu St. Georgen, ' ö 
— — Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Geſchlechts. 
— — Em auſſereheliches Kind, maͤnnlichen Geſchlechts. 
Den 22. Aprii. Die Tochter des Mezgermeiſters Knoͤrr. 
— — Em aufſſereheliches Kind, maͤnnlichen Geſchlechts. 
— — Ein auſſerehellches Kind, maͤnnlichen Geſchlech 

auf dem gruͤnen Baum. 
Den 23. April, Die Tochter des Auflaͤders Hübner, 


Seſterbene. 


Den 16. April. Der Vice-Corporal Carl Henning, beim 
biefigen Königl. 1 Iten Lintin-InfanteriesRegiment 
alt 17 Jahre, 7 Monathe und 19 Tage, 

Den 19. Ypril, Die Maurergefelens; Witwe Amalla 
Margatetha Poppin zu St. Georgen, alt 30 Jahre. 

— — Die hintellaffene Tochter des Weinſchenkers Bau⸗ 
mann, alt 65 Jahre 2 Monathe und 13 Tage. 

— — Die Soldaten Wittwe Kunigunda Zimmermän« 
nin in der Jaͤgerſtraſſe, alt 77 Jahre 1 Monath 
und 24 Tage. . 

Den 20. April. Der Braumelſter Echlegel in der Altens 
ftadt, alt 62 Fahre; 2 Monarhennd 6 Tage, 

Den 21. April. Die Burgers und Echneidermeifterds 
Wittwe Anna Marg. Katharina Haderin in der 
Jaͤger ſtraſſe, alt 49 Jahre. 

Den 22, April. Die Tochter des Schmiedmeifters Stro« 
bel, alt 9 Monatpe und 18 Tage. 
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| | — ke Rain Keeifen N 
—— ——— 
Amtliche Artikel. 
Auf hoͤchſtem Befehl der Königlichen Regierung des Obermalukreiſes wird hlerdurch gut allgemeinen Kenn⸗ 
elf zebracht, daß der bisherige, Lohnrößler Johann Chriſtoph Eifenhurh als Getraldemeſſer aufgeſtellt und very 
pflichtet worden, und daß derſelbe gehalten. und befugt il, das auf dem Markt — Getraid abzumeſſen. 
—— am 22, *— 1817. 


Koͤniglich Baieriſches Volicei Commiſſatlat. 
N von kutzenderger. 














Am erftien Haid. J. werden mehrere Yünglinge aus den Klaſſen des Gymnaſtums und Proghmnaſtums dee 
Hlefigen Königlichen Studien⸗Anſtalt einer allethochſten Verorduung gemäß im größeren Hörfaale des Gpmnafiens 
Gedaͤudes Nachmittags von 2 Upr.an Proben ihrer Fortſchritte ſowohl im Deflamiren, als au in der Vofals und 
Suftrumental-Mufit Öffentlich ablegen. Zu dieſek Felerlichkeit werden ade Gönner und Freunde des Wiſſenſchaften, 
fo mir alle Eltern, Verwandte und Vormänder der hier ſtudirenden Jugend gejiemend eingeladen Balreuth, am 
20. April 1817. 
* ** | Königlich Baieriſches Studien Rektorat. 
u Degen, Wagner, Zinmermann. * 
Das unterjeichnete hleſige Siegelamt iſt beauftragt die Eiegelamterßefdjäfte in dem durch die Verorduung 
"Som 20. Februar dieſes Jahrs beſtimmten Umfang des Obermainkreiſes vom ıflen d. @R. an zu verſehen, und hat 
Daher von diefem Zeitpunct an, ſowohl den Gefchäftsfreis des bisherigen Königl. Siegelamts des Mainfreifes in 
Bamberg als die Siegelamte geſchaͤfte in Anſehung der von dem Rezarfreife zum Obermainkreiſe uͤbergegangenen 
Landgerichtäbezirfe, Gräfenderg, Vorchheim und Hoͤchſtadt zu Übernefmen, dagegen feine bisherige Gefhäftsfühe 
zung in Auſehung der zum Mezatfreife gehörigen Stadt und Landgerichtsbezirke im Unterlande ‚des ebemahligen Fuͤr⸗ 
ſtenthums Valteuth/ dem Siegelante dieſes Kreiſes abzutreten. 

Demi gemaͤß werden die ſaͤmmtlichen hiernach dem Geſchaͤftskreiſe des hiefigen Siegelamtes zugetheilten König, 
Gerichte, Rentämter und fonfligen Nominifratioftellen Hierdurch aufgefordert, fich in allen Stempelfachen an daſſelbe 
ju wenden, namentlich Die Sıempels *; Contravention zu deffen Kenntniß ju bringen, an daſſelbe die Srempelanfälle jer 
Der Met abjuliefeen, Insbefondese aber die Brieferel Verteichniſſe mit den zu fiegelnden Dorumenten und] den Stem⸗ 
pelbetraͤgen, oder in deren Ermangelung die Fehlanzeigen, wierteljährlid in den vorgefchriebenen Terminen einzu 
fenden, wobei mod bemerkt wird, das nach Anleitung der den Kaffen: und Rechnungsſſtellen erthellten Inftruction 
zur ordentlichen Bonführung der neuen Kretieintheilung vom 28. Sebruar d. J., alleSiegelanfäle, namentlich **) alle 
Binfäle an Gtempelfieafen and für Siegelung der Briefereien aus den abgelaufenen beiden Quartalen dieſes Fi⸗ 

wanzjaprs, Infofern fie nicht mit dem Schluffe des vorigen Monaths bereits berichtigt find, dem Slegelamte des 
neu confituirten Kuelfeh, und alfo bon den oben bezelneten Rönigl. Gerlchten und Anminiftratioßellen dem hieſigen 
*) fan Strafe »*) ſtatt monatlich, wie irrig im Nro. 49. dieſer Blaͤtter ſtehet. 








% 
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Eiegelamte jujuftellen find, welches auch die Ausſtands · Verzeichniſſe besirhungenzeife yon den Römtgl. Slegelaͤmtern 
ju Bamberg uhd Ansbach bereits erhalten hat. : | 3 — 
Es wird hierbei zugleich Veranlaſſung genommen, einige Borfceiften n Unfehung der Beleſerei⸗Veczelchniſſe 
im Geinnerung'zu bringen - , s» BR Fa 9 a y. 
1) Die vorgefcpriebene Form der Elegelverjeläpniffe zelgt nachſtehendes Schema. 


— — — — — — —— h — — 6 — — 
Verzeichniß 


$ beim Koͤnigl. Laudgericht N. gefertigten Unterthans-Briefereien. 





der im Iften Quartal 184 









4 

















Art des Ber | 
Sortl. Wohnort und Namen | Datum Se —— 
Nummer BR des deffen -Obr Werth. — Bemerkungen. 
2RKontrahenten. Inſtrumente * * 
J * 

| Me el 1, fee 
1. | Johann Kaufver· 2000|—| 3 ohne wechfelſeitige Be 
2 m N. itag. dingniſſe. 





Die Königlichen Juſtig⸗ und Adminiſtrativ⸗Behoͤrden werden erſucht, ſich hieran genau zu binden, Damit 
Gleichförmigkeit hergeſtellt werde, und die willtuͤhrliche Werfhirdenheit der Form die Ueberficht und Revbiſtoni 
ferner nicht erſchwere, insbeſondere auch die erfte Spalte der fortlaufenden Nummern auszufüllen und die Docs 
mente felb ſt nach der Reihe wie fie in Die Verzeichniſſe eingetragen ind, zu mumeriren, weil im entgegen: 
gefegten Falle, menn Die Documente (wie Dies oft vorgelommen iſt) mod) dazu nicht nat) der Folge, geordnet, 
fondern durch einander geworfen vorgelegt werden, die Nevifion und Giegelung oft mit unendlicher Müde und 
unnäger Zeitverfhwendung werbunden il, und felbit Jrrungen bei der Siegelung leicht Ram haben fönuen; 

2) find aud die Fehlanzeigen In der vorgejeihneten tabelarifchen Form einzugeben; 

8) füßen die im douie der Quartale der Eile wegen auf ſchon geſiegeltem Papier gefhriebemen, oder einzefn zur 
Siegelung vorgelegten und ‚an die Patthelen hinausgegebenen Documente mit in die Siegelvergeichniffe um 
zwar in einem befondern Nachtrag mit Bemerfung des Objects, des Werthes und des, verwendeten Stempel. 
betcags. ante lineam aufgenommen werden; : Ki — 

4) die Aus ſertigungen auf ſchon geſtegeltam Papler oder bie Siegelungen einzelner Documente in der Mitte der 
Quariale dürfen nur in dringenden Fälen und wenn Gefahr auf dem Verzug haftet, ſtatt finden, und mäfen 
durch Bemerkung Des Grundes der Dringlicgkeit, unter der legten Rubrik der Grieferel Beryeignifke, gerecht ⸗ 
fertigt werden, moͤchten uͤbrlgens aber wohl nur ſelten ndthig ſeyn, wenn die Brleferel⸗Verzelchniſſe mit den. 
Documenten immer pünctli in den vorgeſchrlebenen Terminen vorgekgt, mit Eorgfalt und mit den Brunds 
fügen der Stempel. Berordnnngen übereinfimmeud angefertigt und dadurch Nevifions: Anfiudi sermieben wie 
den, die das Siegelamt in Eosrefpondenzen vermiceln und Die Siegelung und Zurädgabe der Documente 
Serzögeftt, die auſſe tdem immer ſogleich ‚gefiegelt , und mit den DBerzeichniffen opme Verzug jürüsfbefördere 
werden, 

5) die Siegelgeldanfälle vom Decreten für Gewerbes, und Meifterrechre:Conceffionen fowohl, als , 

6) die Ktaffenftmpel für Protocolls/ Receſſe, Pollcel und die übrigen Eurrent-Protocolle gehören nicht in die Bries 
ſerel Verzeichniffe, fondern find in befoudere doppelte Verjeichniſſe zu verfaffen, und mit den Geldbsträgen im 
den vorgefchriebenen Quartalsterminen vorzulegen, weil folde von den Anfaͤllen für die Giegelang der Unten 
Hansbsieje geireunt / bei Der Crew Sisgelung in Einnapme versechuet werden möflen ; PR f 


TE 
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F) Endlich iſt mach Abſchnitt IE, 6. 16 des Cdiets Über die probtſor. Torordnumg vom s. Detober 7810 bei 
Berträgen mit wechſelſennigen Bedingr.iffen für tete Parthei} es mögen dern 2 oder mehrere feyn, eine Auss 
fertigung erforderfiih, nnd nad Abſchnitt U. 6, 4 des Siegelmandats bom 18. December 1812 unterliegt 

jede DriginalAusfertigung dım Gradatlons ſtewpel. 

Es wich hierdurch auf dieſe ganz Maren und deutlichen Berimmungen um fo mehr aufmerffam gemacht, als fie - 
son verſchiedenen Königl. Grrichten ganz unbeachtet gelaſſen find,- indem befonders auch ganz neuerlich In Bällen 
wechfelfeitig übernommener, Verpflichtungen häufig wur einfach ausgefertigte Briefe jur Shegelung mit den Verzeich⸗ 
niſſen eingefender wurden, meldet Ruͤckfragen und Rachholungen veraulaſſen und der ſchnellen Zuruͤckbefoͤrderung 
den Documente hinderlich fenn muß. Balreuth, am 17. April 1817. 

Koͤnigl. Baleriſches Siegelamt. 


Dleterich. 

Das jur Wolfgang Hertliſchen Ganthmaſſa 
gehörige Withehaus, und Backhaus ju Zapfendorf, wird 
femmt der Echeune und Nebengebaͤuden, Dann Nutzantheil 
on den noch unvertheilten Gemeindgruͤnden Durch Hutrecht 
Mörlag den 12. Wal I. J. dem oͤffentlichen Verkaufe 
aurgefegt. Kaufelnfige haben fich daher zur gemöhnlis 
her Fruͤhezrit in deml Dutſchiſchea Wirthshauſe alldort 
einzufinden/ und den Hinſchlag nach Mäntgabe der Ere- 
eutienderdnlung zu gewaͤrtigen. Eceßlit/ den 18. April 


1817. 
Koͤnigl. Landgericht, 
©,» L.erchenfeld. 


Die zu Dem Rachlaſſe des verſtorbenen Bauern J o⸗ 
dan Goͤtſchel zu Aichig getdrigen Dos und Immobi⸗ 
ſien, zu welchen legten I. an Gebaͤnden ı Wohnhaus, 1* 
Schupfe, 1 Backofen, ı Stadel und ı Ziehbronnen, IL. 
on Erundflöcen, und zwar ı) an Gärten =) 8 Duadratı 
ruthen Gemäfgarten, und b) 5 Tagwerf Grass und 
Baumgarten, 2) an Wirfen a) 5 Tagmerf Wirjen und 
b) 4 dergleichen am Holjrangen das Stegflectiein genannt, 
€) »4 dergleichen im Graben, 3) an Feldern: a) F Tags 
wert das Sartenfeld genannt, b) 13 Tagwerk auf dem 
Öfiges, c) 13 Tagmerk in der Neuenmelt, d) 1% Tags 
Wert die alte Brar oſtadt genannt, 4) an Hol: a) J Tags 
wert Laud⸗ urd Steinronger und b) 13 Tagmwerf Stans 
Henbolz gebdren, und welcht laut Protocol vorm 15.004 
venber 2816 auf 1618 N, rheinl. gewuͤrdiget werden 
find, merden nad dem gemachten Autrag, des Vormun—⸗ 
des der JZohadn Goetſchelſchen Relleten, zur Zils 
gung ber väterlichen Schulden and zum Behufe ver förms 
Hohen Erbsanseinanderfegung blermit zum Verkauf au 





die Meiſtbietenden Äffenslich ausgefeht, Zur Bewirtung. 





Berner, 

diefer Feilſtellung If von dem hiefigen Königl. Landger « 
richt Termin auf den 8. Mai curr, Vormittags 10 Uhr 
and die folgenden Tage in loco Aichig angefegt, zu wel⸗ 
chem Kaufsluſtige hletmit eingeladen werden. Der auf, 


“den obenbefchriebenen Jumobilien madfibierend Bleiben, 


de hat den Zufchlag derfelben mit Einwilligung der Jo« 
hann Gdrfhelfhen Relicten und unter Vorbehalt 


der Genehmigung Des unterzeichneten Koͤnigl. Landger 


richts zu gewaͤrtigen. Echlüßli wird den Kaufslufigen 
hiebel erdffnet, daß die auf obigen Grundſtuͤcken daften⸗ 
den Laſten und Abgaben in der hieſigen Regiſtratur tägs 
lich eingefehen werden können. Urkundlich unter geords 
neter Unterſchrift und Siegelung. Gegeben Balreuth, 
* 21. April 1817. 
Kounisl. Baleriſches Landgericht. 
Meyer. 





Am 16. Mai curr. Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 
follen in der Wohnung des Bau⸗Condutteurs Baumann 
in der biefigen Altſladt mehrere Effecten an Leinenzeug. 
und Betten, Kleidungsftäden und Hausgeräthe öffent, 
U verfauft werden und. haben ſich Eanfielige eajufint 
gen. Hof, am 18. April 1817.” 

Königl. Balecifes Eandgeig: 
Enselhardt. — 


La DE Zu Ss 





Das von dem verſtorbenen Univerfitäss:@uthdbefgen. 
NicolHeinri daher hinterlaffeneund auf 2071 fl. 


theinl. gerichtlich abgefhägte halbe Kammergut, Haus 


Neo. 25 fammt Zubehör, fo wie and Die unter dieſem 
Tar begriffenen waljenden Grundſtaͤcke, nämlich eine 
Wleſe auf dem Kübderg und eine Wieſe tum Heifelteich 
ſollen in Bemaͤt heit gerigrligei Eusfglichung vomäı en 


6. D- und nach vorgängiger Einmwiligung der Interefs 
fenten meißbiethend werfauft werden. Es iR daher Bie- 


tungsteemin anf den 6. Junl Vormittags 9 Uhr auge⸗ 


ſetzt worden, in welchem ſich Kaufeliebhaber hleſelbſt 
einzufinden, Ihre Gebote abjugeben und den. Zufchlag 
gnter den gefeglihen Bedingungen zu gerwärtigen haben, 
Selb, am 21. April 1817. : 
e Königl. Baieriſches Landgericht. 

v. Reiche. 





Da die dem widerſpenſtigen eglonepfiichtigen Yu 


bannes Wunderiid von Oberweiſenbach zunehör - 


gigen and nach Abgug’der Laflen auf 478 fl. 7% fr, thu. 
gerichtlich taxirten Realitäten, beftehend im einem Wohn⸗ 
Haufe Rro. 29 und Scheune, dann 4 Jauchert Grass 
garten und 2 Jauchert Feld bei dem fleinernen Krem 
Dem öffentlichen Verkaufe aus geſetzt werden ſollen und 
Termin hiezu auf den 30. Mal Vormittags 9 Uhr an 
- gefegt worden if; ſo werden Kaufsliebbabet biedurch ans 
gewiefen, ſich an dieſem Tage biefelbit einzufinden und 
des Zuſchlages salva ratificatione zu gewaͤrtigen. Gelb, 
am 19. April 1817. 
Koͤnigliches Landgericht, 


gemacht. 
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Meta Zier von Klechenlamiz, wuterm 31. Januar 


currt. einen Ehevertrag errichter und darin die Güterges 


meinichaft ausgeſchloſſen haben, wird auf den Grund 
bes $. 422 tit. 2.2. ll. d. a. Bande, Hiermit befannf 
Kirhenlamij, den 23. April 1817. 
Königlich Dolerifches kandgericht Kirchenlamig. 
Er, Landrichter. — 





Anzelge 
bes zu Bamberg am 23. April 1817 ſtatt gehabten 
Settaidt Marktes. 
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Waizen 
Nogeen 
Gerfte 
Haſer 





v. Reiche. 
— — Bamberg, den 23. April 1817. 
Daß der Herr Johann Helurich Llebbardt Königlich Baietiſches Policei⸗ Commiſſariat. 
son Tulmbach und ſeine Verlobte, die Demolfele Anna ) 9 Rüpdiger, ‘ 
Nicht Amtlide Artikel. m 


Am Mittwoch, den 7. Mat 1817, Nachmittag um 
& Uhr, werden in dem obern Markte Weidenberg, 2 Stun⸗ 
den von Balreuth, in dem Haufe Nro. 49, 
"30 bis 34 Klafter weiches duͤcres Scheitholz, von dors 
zuͤglicher Güte, 
3 Klafter weiche ſchoͤne duͤrre Stöde, und 
30 bis 22 Eentner gutes Heu, gu Rindvieh ıc. Futter, 
gegen ſogleich baare Bezaflung verfauft, wozu Kauflu⸗ 
füge eingeladen werden. 


— — — 


Im Hauſe E. NR, 37 1 in der Judengaſſe find wei Duarı 
tiere zu vermierhen eine Treppe hoch, eine Stube nebſt 
Kammer und Küche, zwei Treppen hoch, eine große 
Stube nebſt Stuben Kammer, daun eine Meine Reben, 


theilung, mund faun ju Jacobi bezogen werden. 





ſtube und Küche und Kammer, SHoljlege und Kellerab⸗ 
Das 
Naͤhere ift bei dem Eigenthuͤmer dem Bäder Maun zu 
erfahren. 





An der vormahligen Hoffifderei dahier, find ſehr 
gute Rarpffifhe zu haben, Das.Pi, 18 kr., Hechte a 
Pf. 24 kr., Forrellen a Pf,-30, fr, wie aud Kuppen, 
Schleien und Krebſe. 

Johanna Georg Langhelnrich. 





Ein Frauenzimmer, 19 Jahre aff, und in allen 
weiblichen Arbeiten erfahren, wuͤnſcht bald bei einer 
Herrſchaft als Kammerjungfer unterzufommen, Das 
Iutelligenz s Comptoit ertheilt weitere Nachticht. 
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Intelligenz - Blatt 
bes Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Donnerstag MNlrxo. 52. 


— —— —e— 


Baireuth, den u, Mai 117. 








Amtliche Artikel 





Balreuth, amzı, April ** 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. * 


Die kehrſtelle an der lateiniſchen Vorbereitungsſchule du Wunfiedel, wird hiermit Öffentlich iur Eoncurveng 
aus geſchrieben. 

Der Ecirag il 500 fl. Dieſenigen, welche ſich darum zu bewerben gedenfen, haben fih mit Ihren Bitte 
ſchriften und vorfariftsmäßigen Zeugniffen, wenn fie [den Das votgeſchriebene Eramen für Die Erlangung einer 
Stubleniehrerftche befanden haben, binnen fehs Woden anher ju wenden, im Falle aber die Bewerber eben ger 
dachtes Examen noch nicht befanden haben, fo haben fie fi laͤngſtens binnen Hier Wochen um Zulaffung zur erfors 
—— Prüfung bei dem Studienrectorat vapiıı ju melden, und ihr Bittgeſuch auf das Keſnltet der Präfung zu 
gruͤnden. 

Röniglid Balerifche — des Dbers Mainfreifes, Kammer des Innern, 
Rreiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 
Die Erledigung der kehrſtelle an der lateiniſchen Vorbe⸗ en ° 
reltungsſchule ju Wunfiedel betreffend. Srunwald. 





Baireuth, den 24. April 1817, 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
Durch den am 20ſten v. M. erfolgten Tod des Pfarrers Balthaſar Peitenhofer iſt die Pfarrel Leonberg In Erle⸗ 
digung gelommen. 
Gedachte Piarrei gehört zur Didees Regensburg und liegt im Landgeriht Waldfaffen. Sle Bat a Un 
fang von drei Stunden und enthält in dem Pfarrort und den dahin gepfarrten 7 Dörfern und 6 Weilern 830, 
"Seelen. Beh diefer Pfarrei befindet fih ein Filial und fein Hälfspriefter,. und nur eine Schule in Leonberg. 
Die fämmeliden Einkünfte an firem Gehalt, Widdum und Srengesägeen betragen 1031 fl. und. die kaſten 
belaufen ſich auf 30 fl. 24 fr. 
Die Kompetenten um diefe Pfartel, beſonders aber die jum pletramt gepruͤften Exreligioſen haben ſich blunen 
24 Tagen bei unterzeichneter Koͤnigl. Stelle ſchritlich zu melden, und ihren Vorſtellungen Die vorfachfeimäßgen 
Zenguiffe beizufügen. 
Königlich Balerlſche Regierung des Ober⸗Mainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Greipere von Maſſenbach, Director, 
Bekanntmachung. 
Die Erledigung der Pfarrel keonberg betreffend. Frledmann. 


258- 


Balreuth, den ar. April 1817. 


2 Im Namen Seiner Majekät des Königs. 
Die fämmtlichen Königl. Policei-Behörden des Obermainkreiſes werden In Beziehung auf die Behandlung Der 
Gerroides und Bictwalien; Defsandationen auf nadfolgende allerhoͤchſte Beſtimmungen aufmerkſam gemacht: 
1) Bei ſchon wirllich vollzogenen Getrald/ oder Victualien Defraudationen, mo gegen ‚den Deſtaudauten Die geeig⸗ 
wvete Gehoſtrafe verhängt wird, ſoll nebſt der Geldſtrafe auch. der Betrag der wirfli unterſchlagenen“ 
Efſfito⸗Mauth von demfelben erhoben und bem einfhlägigen Maurhamte zur Verrechnung Äberliejert 


11,75 — 
sr derglelchen Etraffälte verbandelnde PollceisBehörren ſollen Immer das Mauthamt fogleih hiedon und 
jwar mit Angabe der defrandirten Quantität und Dualität deg Ersraldes und der Victuallen in Keuntniß 
fegen, und von demfelben die Nachweiſung ber treffenden Eſſito · Mauth abfordern, 


und zuu genauen Befolgung derſelben augewieſen. 


Königlich Baleriſche Regierung des Ober / Maln⸗-Krelſes, Kammıic des Junern, 


Bias ik as ⸗ 
* 


* 


WMalnkreiſes. 


—* Die zu verrechnenden Aerarlal Anthelle von Ges 
u traid und Victualien · Defraudatlons / Strafen ber 


* zreffend. 





Freiherr von Welden. 
Freiherr von Raſſenbach, Diteltor. 


Sn ſammilſche Kodnlgl. Policel · Vehoͤrden des Oben 


Wepel, 





Auf hoͤchſtem Befehl der Königlichen Regierung des Obermainkreiſes wird hierdurch jur allgemeinen Reonts 
niß gebracht, daß der bisperige' Fohnrößler Johann Chriſtoph Eifenhuch als. Gerraidemeffer aufgeſtellt und vers 
pflicgtet worden, und daß derfelbe gehalten und befugt if, das auf Dem Marft werfaufte Gettaid abzumeſſen. 


Balreuth, am 22, April 1817. 
i ad 
RK: 


Königlich Balerifches Pollcel:Commiffarlat, 
son Lubenberger. 


— en — — 


Has zur Wolfgang Hertlifchen Sanuthmoſſa 
gehhrige Wirthshans, und Bachhaus zu Zapfende:f, wird 
fammt der Scheune und Nebengebäuden, dauu Nutzanthell 
au den noch unvertheilten Gemeludgruͤnden durch Hutrecht 
Moutag den 12. Rat I. 3. dem öffentlichen Vertaufe 
auẽgeſetzt. Kaufeluflige haben ſich daher zur gewoͤhnll⸗ 
er Fruͤhezelt In dem Dutſchlſchen Wirthshauſ⸗ aldort 
einzufinden, und den Hinſchlag nad Maasgabe der Exe · 
autions oxdnung zu gewoͤrtigen. Scheßlitz, den 18. April 
1317. 

Koͤnigl. Landgericht. 
G.v Leerchenfeld. 





Die zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Bauern I o⸗ 
dan Goͤtſchel ju Alchig gehoͤrigen Mos und Immobi⸗ 
lien, zu welchen letztern I. an Gebaͤuden: ı Wohnhaus, 1 
Schupfe, ı Badojen, 1 Stadel und ı Ziehbsonnen, Il 


J 


an Grundſtuͤcken, und zwar 1) an Gärten a) 8 Quadrat⸗ 
tuthen Gemüßgarten, und b) J Tagwert Grass und 
Baumgarten, 2) an Wirfen a) J Tagwerk Wicfen uad 
b\ 2 dergleihen am — das Stegflecklein genaunt, 
c) 1% dergleichen im Graben, 3) an Feldern: a) 3 Tag 
werk das Gartenfeld genannt, b) 13 Tagmerf auf dem 
Gilges, ©) 14 Tagwerk in der Nuenmelt, d) 14 Tags 
merf die alte Brandftadt genannt, g)an Holt: a) J Tags 
wert, Laub⸗ urd Steinranger und t) 14 Tagmerf Stan⸗ 
genholz gehören, und welche laut Protocoll vom 15. No⸗ 
vember 1816 auf 1618 fl. rheinl. gewürbiget worden 
find, mwerden nad; dem gemachten Antrog des Vormun⸗ 
bes der Johann Goͤtſchelſchen Relisten, zur Tils 
gung der väterlichen Schulden und sum Behufe ver foͤrm⸗ 


uchen Erbsauseinanderfegung hiermit zum Verfauf arf 


die Meifiiietenden oͤffeatlich ausgeftelle, Zur Bewiriung 
dleſer Feilſtellung if von dem hieſigen Koͤnigl. kandge⸗ 
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sicht Termin auf den 8. Mai core. Bormittägd zo Uhr 
und die folgenden Tage in loco Alchig angefegt, zu mels 
ern Kaufsluflige hiermit eingeladen werden. Der auf 
Ben cbenbefcyriebenen Jmihobilien melibietend Bleiben⸗ 
de hat dem Zuſchlag derfelben,mit Einwilligung der Jo⸗ 
dann Goͤtſchelſchen Nelicten amd unter Vorbehalt 
der Genehmigung des unterzeichneten Koͤnigl. Landge⸗ 
richts zugemärtigen. Schluͤßlich wird den Kaafsluſtigon 
Yirbei eröffüet, Daß die auf obigen Grundſtuͤcken haften / 
De kaſten und Abgaben inider hirfigen Regiſtratur tägs 
Hi eingefehen werden. koͤnnen. Urkundlich unter geord⸗ 
neter Unterſchrift und Giegelung. Gegeben. Baisepth, 
den 25, April 1817. 

Königl, Baieriſches Landgericht, 
Meyer. 





Der Bauer Georg Nikol von Midendorf, Be 
figer des Peter Herrmännifchen Gutes daſelbſt, har ſich 
Zadlungsunfaͤhig erklärt, weshalb gegen demſelben der 
aligemeine Eoncurg erfannt wurde, Da dieſe Entfchlies 
kung die Rechts, Kraft befchritten- hat, fo merden die 
gefegten Edietstage, und zwar: 1) ad preducendum 
et liquidandum auf Dienftag den 27. Mui, 2) ad ex- 
eipiendum auf Donnerstag den 26. Juni, 9) ad con- 
eludendum auf Samflag den. 19. Juli’ 1, 38. hlemit 
Leftzefegt. Dieſes eröffnet man aflen befonnten, und 
unbefannten Glänbigern 0:8 Georg Nitol, und Des 
führen Burs: Bıfigers Peter Herrmann aus Wicken⸗ 
dich, und ladet fie unter der Audrehung des Ansichlafs 
ſes, hiebel entweder in Perfon, oder Durch Bevollmaſch⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen. Am erfien Eoictt+ Tage wird 
auch der öffentliche Berfauf des gebundenen Kamener— 
lehubaren 2 Doriguts des Gemeinftu.duers beſchäͤftl— 
ger werden, an meldem Tage die Raufchifizen hier bei 


Nordhalben, den 15. April 1877. - : 
Kdoiglich Baieriſches Landaericht Teuſchnitz In Rords 
dgalben. 
A SR :ifner, 

Die Slaͤubiger von Eontiibutiond Vorleihen, mels 
dd'mie ihren Forderungen auf die Steu:rbißricte Berg, 
Contadsteuth, Dohlau, Eifenbüpt, Gaiteudotf, Jos 


dig, Haar, Kautendorff, Kdiz, Mortivlammiz, Mar⸗ 
tlusreuth, Nentſchau, Oberketzan, Pilgromercurb, 
Regnitzloſau, Rehau, Toͤpen und Trogen angemiefen 
ſind, werdeu hierdurch aufgefordert, fi innerhalb 4 
Wocherr von; heute an gerechnet, bei dem unterzeichne⸗ 
ten Kontamte ju melden: und die in ihren Händen ber 
findlichen Obligationen zu produciren, morauf fie for 
bann, wenn von den treffenden Diſtricten Geld vorr&- 
thig iſt, ſogleich befriedigt, oder wenigſtens von der 
Lage der Sache unterrichtet werden ſollen. Bon dinje- 
nigen Gläudigern, melde fi bis zum 19. fünftigen 
Monars Mai nicht gemeldet haben werden, wird anges 
nommen werden, Daß fie für jegt auf jede Zahlung vers 
zichten, worauf dann die bei dem einzeinen Difcicten 
allenfalls verbleibenden Kaffen ⸗Veſtaͤnde jur Abzahlung 
von andern Eapitalien werden verwendet werden, Auf 
ade diejenigen Gläubiger, melde ich ſchon gemeldet ha⸗ 
ben, bar diefe Aufforderung feinen Bezug. Hof, dem 
19. April 1817. 
Königlich Baleriſches Rentamt Hof. 
Braten, 





Die eine Hälfte des Stelzer und Modradifchen 
Stipendiums für Studirende von jährlich 25 fl. rheinl. 
wird mit Dem 1. Juni d. J. wieder zur neuen Berlei- 
bung auf drei Jahre offen Diej niyen, melde fi 
daram bemerbeu können und mollen, werden daber hiers 
durch aufgefordert, ihre Geſuche mm daſſelbe in duplo 
unter Bellegung dererforderlihen Wuͤrdigkeits und Dürfs 
sigfeits Zeuquiſſe, dann des Nachweiſes, dab fie fi 
ſchon dermalen auf der Univerfitär befinden oder dahin 
abzwarhen.bereir find, und, wenn es Ürrmwandte find, 
welche unter gleichen Umftänden den Vorzug genichen, 
des Bemeifes ihres Verwandtichaſts Verhaͤltniſſes mit 
der Stlfreein,-der verorbenen Geheimentoͤthin Stelzer 
dahler, bei der ungerzeichneten Collatur binnen 6 Wo ⸗ 
Ken einzugeben, Balreutd, am 20, April 1817. 

Seggel, E.N.,231 
der Zeit Collator. 


Auf Antrag des Bauersmanns Johann Merz oem 
Hohenſcharz und defien Hauptgläubigerd, werden hle⸗ 
mit alle Diejenigen, welche ſowohl auf Bas Geundver⸗ 
mözen des Merz Realanfprüce als auch Perſonal⸗ 
Auſpruͤche, an ihm zu machen haben, aufgefordert, am 
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Dienſtag den 13. k. M. Mat Vormittags ro Uhr im 
Larudgerichtlichen Geſchaͤfts Awmer vor der zur Liquida⸗ 
tion des Merz ikchen-Schuldenweſens beſtellten Ge 
AꝝJts⸗ Deputatlon entweder in Perſon, oder durch bins 
reichend Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre Forde⸗ 
rungen der Gerichts, Ordnung gemaͤs zu liquidiren, mis 
delgenfalls fie aus dem gegenwärtigen und allenfalls 
unter die erfchienenen Gläubiger vertheilt werdenden 
Vermoͤgen des Merz ihre Befriedigung nicht erhalten 
Einnen, Da die Haupt⸗Sendung Diefer Edictahtadung 
dahin geht, daß ein Naclafvertrag zwiſchen den Glaͤu⸗ 
Figern und dem Schuldner zu Etande fomme, fo haben 
fi die Bevollmaͤchtiglen von ihren Mandanten ouch in 
-Disfer Hinfiche bebollmaͤchtigten zu laſſen, außerdem 
fi: ſich demjenigen Bertrag anſchließen müften, melden 


der größte Theil der Creditorſchaft genehmigt, Gräfene - 


berg, den 16. April 1817. 
Königliches Landgericht. 
Sensburg, Landgerichts » Ndminiftrator, 





Auf die Soͤlde des Johann Angles zu Eiben⸗ 
berg find 310 fl. gebethen, und zum Verſteigerungs⸗ 
Sermin der 12. Mai anderaumt, mo fich Die Kaufslieb⸗ 
haber beim Königl. Landgerichte melden und den Hin⸗ 
ſchlag nach der Erecutionsordnung gemärtigen können. 
Kronach, am ı2. April 1817. 

Königliches Landgericht. . 
Lamprecht. 





Um auszumitteln, ob gegen dep verſchuldeten Ans 
dreas Kraftim Trieb im Wege des Concurfes oder 
der Bermögens + Auseheilung fürgefchrirten werden fell, 
werden fämmtlihe Gläubige des Andras Kraft 
biemit vorgeladen, Somſtag den 24. Mai I. J. bei hie⸗ 
figem Landgerichte entweder in Perfon oder durch Ber 
golmädrigte zu erfgeinen und ihre Foderungen In bes 


weiſender Form anzubringen. Da In demfelsen Termine 
eim Nachlaß verfuht wird, fo haben die nicht erfhienes 
nen Gläubiger, im Falle einer zu Stand zu fommenden 
Bermögens-Bertheilung die Ausſchließung hievon ju ger 
mwärtigen. Lichtenfels, am 18. April 1817,’ 
Koͤnigl. Landgericht. 
Schell. 





Es wird Hiermit belaunt gemacht, daß der verſchol⸗ 
lene Sattlergeſelle Johann Sixtuse Unbehaner 
aus Neubof, laut Urtel de hodierne fuͤr todt ertlaͤrt und 
deſſen Vermoͤgen den legitimirten Erben uͤbetlaſſen worden 
iR. Warte Erlbach im Rejzatkreiſe des Konigreichs Balern, 
der 15. April 1817. 

Koͤnigl. Landgericht, 





Wellmer. 
Anzeige 
des am 24. April 1517 zu Hof ſtatt gehabten 
Getreid » Marfıes. 
7ſfmoæa⸗ — 
Setreid⸗ vori⸗ nette Ges | in | fer Tmitter dris⸗ 
Nr x e ag ver | Bent l_ | fer 
Ma Digi Karl 
| Scheffels, 


Waizen — — 54 — ls * 
„ul —| 23] 23 “ —i4 a8 IE 

Ben —| 5] 195] 1853| 9 — 33]-1-1— 
Haber | | 5| 5 5 EI nn 





Hof, den 24. April 1817. 
Königlich Baterifches Policel-Eommifjarlat, ° 
Schubert. 


N — — —— — — 


Nicht 


Amtliche 


Artikel. 


— — — 


Ein veues wenig gebrauchtes Billard mit 5 Spiel⸗ 
Baͤllen 2, ſteht gegen baare Bezahlung beim Maurers 
Sheifter Georg Heinrih Kellermann aufm 
Faßoldehof ſtuͤndlich zu verkaufen. 





Ya Haufe E. N. 230, iſt die, mittlere Etage, ber 


ſtehend ans 3 heigbaren Zimmern mit dem Saal, 'g 
Kadirerten, ı Rüde, großer Hausplag, Boden, Kels 
ler, Mitgebrauch der Waſchſtube, der Mange jund des 
fließenden Waſſers: auf Jacobi zu vermierhen, Erfor⸗ 
derlihen Hals kann auch Stallung ‚für 3 Pferde und 
ein Heuboden Dazu gegeben werden. 


S 


De 


des ... — 


53. 





Baireuth ben 3. Mai —E 


——— — 





Amtliche. Artikel 





BSoleenth, ben 20. Januar 18174 
Bon dem Königlih Paierifhen Stans 
geriht Balreuth 
Wird der unbefaunte Innhaber der sub dato Balrenth 
den 24. Juli 1783 für den Heren flebmann Ernf 


on Schönfeld Über 400 fl. fränf, aus gefertigten / 


jedoch verlohren gegangenen Baireuthſchen Kammer: Ar 
feenration hiermit aufgefordert, dieſelbe binnen ſechs 
Monaten und zwar ſpaͤteſtens in dem auf den 5. Erpr 
tember Bormirtags 9 Uhr vor dem Commiſſario / Stadt⸗ 
neriches ‚Uffeffor Pohlmann anberaunten Termin vor 
dem Koͤniglichen Stadtagritt zu produciren, midrigens 
falls die Affecurarion für kraftlos erflärt werben wird: - 


von Winterbach. 





Balreuth, den 17. Februar 1817. . 
Don dem Königtih Baterifhen _ 
Stadtgericht Daireuth. 


welde Ah.als bie —— (ge u 
tion a werden. _ 
ig + m Bird 
Beireni/⸗ den 10. Mprit rar 
dis dem Königlich Baterifnen Se! 
gericht Batreuth 
ÄR zur Subhſtation des — in der Matreffengaffe zu 
Et. Georgen belegenen mir Einguartierungsenummer 92 
bejeltmeten der Margaretpe Zimmermann gehö⸗ 
boͤrigen Halten Vohnhnuſes nebſt Holſiege⸗ Hofraith und 
2 kleinen Schorgaͤrtlein/ wobon das Cine 7 [] Rachew 
und das Andere 15 ) Ruthen groß if, eine Tagesfrhre 
auf den’ 21. Mat Bormittags 9 Uhr vor dem Kommifr 
farlus, Stadıfoudifus Kempf auberaumt worden. Die’ 


ſes halbe Wohnhaus iſt in der Art vertikal geheilt, dap 
die Hausthuͤre und der Hausplag gemeinſchaftlich ft, 


Auf den Antrag des Schubmachermeiffere Idhaun 


Chriſtoph Poniſch dahler, wird der Gäncivergefel Per’ 


ter Fiſcher, welcher ſich vor 30 Jahren von hier‘ 


entfernt und ſeitdem Feine Nachticht von ſich gegeben 
bat, oder deſſen etwa zuruͤckge aſſene unbelannte Erben 
und Erbuchmer oͤſſentlich aufgefordert, ſich binnen g, 
Monaten und zwar laͤngſtens In dem anf den 9. Des 
cember VBormittuns 9. Uhr vor dem Commiffariud, Stadts 
ſoyndicus Kempf anberanmten . Termine ſchriftlich oder 
perfönli, bei dem Königlichen Stadtgerichte zu meldch 
-und weitere Anweiſung ju erwarten. Sollte aber ner 


ber der Verſchollene felbft, no Jemand In feinem Nas - 


men vor, oder In dem Termine ſich melden )- fe wird 
decſelbe für todt erflärt,. und 


— daſſelbe iR 32° Schuh lang, 24: Schuh breit, din” 
Stodmwert hoch, von Riegelfach erbaut, und’ mit Fi” 
gein gedeckt. Es enthält‘ ein Stockwerk ſelbſt, eine” 
Stube, eine große und Pleite Srubenfammer, dan 
eine Küde mir Schlotmantel. Unter dem Dache if ein 
Boden; der Bauſtand iſt mittelmaͤſig. Die Holilege 
iſt 20 Schuh lang, und 12. Schub breit; Die Repu⸗ 
saturkoften wurden auf 3fl. jährlich angegäbeh; an Laſten 
haften Darauf, die gewoͤhnliche Grundſteuer von ' 180 fl. 
Struerkapital, ı fl. 73 fr. Erblians, und der röte” 
Gulden Handlohn in allen Veraͤnderumgsfaͤllen. Na!” 
Abzug diefer Laſten beträgt Die gerichtlich: aufgeno mmene 
Tape der: gedachten Immobilien 171 fr’ 35 kr. ch” 


" Ranielufiigey melde dieſes Wohnhaus‘ neöft Zubehhr 


¶ ar beßten fähigen: zu brzapleır- vertnögend" find; "Haben 


262 


Rh am dem gedachten Termine In dem Socale des K. 

Stadigerichts dahler einzufinden, und;ihee Gebote abs 

wugeben, 
Schweijer. 


Den dem Königlichen kandgerichte Selb IM auf Ans 
ſuchen der naͤchſten Verwandten. und des Wormunded, 
der feit 39 Jahren verſchollene ans Redwitz gebürtige 
. Johann Anton Joſeph Golckel nebſt feinen en 
wa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbuehmern dergeſtalt dr 
fenslich vorgeladen worden, daß er ih binnen 9 Mona⸗ 
sen vnd zwar fängfiens Im dem auf den 11. October d. 
‚8. 1817 Morgens um 9 Uhr bei dem gedachten Koͤnigl. 
Amte anberaumten Termin perfönlich oder ſchriftlich meh 
den wand dafelb weitere Anweilung, im Gall feines Aus« 
blelbens aber gemärtigen folle, daß er werde für tod er⸗ 
klaͤrt und fein ſaͤmmtlich zurädigelaffenes Bermögen feis 
nen nächflen Erben, die fich als ſolche gefegmäßig legl⸗ 





simiren, ohne Kaution zugeeignet werde. Gelb, den 
3. Januar 1817. ea 
Adnigl. kandgericht 
‚von. Reiche. 





Das zur Wolfgang Hertſiſchen Santhmaſſa 
gehdrige Wirthshaus, und Backhaus zu Zapfndnrf, wird 
kommt der Scheune und Nebengebaͤuden, dann Notzaniheil 
an den noch undertheilten Gemelndgruͤnden Durch Hutrecht 
Montag den 12. Malnl. J. dem öffenttichen Berfanfe 
aus geſetzt. Kaufsiufige Haben fich daher zur gewoͤhnll⸗ 

Srühezelt in dem Dutſchiſchen Wirthshauſe audort 
Inzufinden, und ben Hinfchlag nad Maag zade der Exe 
entions oxdauug zu gerärtigen. Scheßlitz, den 18. April 


1817. er . H 
. Koͤnigl. Landgericht. 
S. v L.erchenfeld. 


“ 





Die ju dem Naclafie des verſtorbenen Bauern Jo, 
Jan Gbdrfchel zu Aichig gehörigen Mo⸗ und Immobis » 
lien, zu welchen legtern I. an Gebäuden: ı Wohnhaus, rn! 
Schupfe, ı Badofen, 1 Staden und a Ziebbronnen, U. 
an Grundſtuͤcken, und zwar 2) an Gaͤrten a) 8 Quadrat⸗ 
mithen Gemüßgarsen, und b) 4. Tagmwert, Grad: nnd - 
Baumgarten, 2) an Wirfen 2). 5 Tagwert Wirfen und 
b) 5 dergleichen am KHolgrangen, des Etcpflestiein genannt, - 


©) 14 dergleichen im Graben, 8) an.Beldern.a) dings. 


werl dad Bartenfeld genannt, b) 15 Tagwerl auf dem 
Bilges, ©) 14 Tagmerf in der Neuenwelt, d) 1% Tags 
wert, die alte Brandſtadt genannt, 4)dhNelj: a) Z Tags 
wert Laube urd Steinranger und b) 13 Tagwerk Stan⸗ 
genpolz gehören, und welche laut Protocol vom 15. Nos 
vember 1816 auf 1618 fl. rheint. gewürbiget worden 
find, werden nad dem gemachten Antrag des Vormun⸗ 
des der Johann Görfhelfhen Kelicten, zur Til⸗ 
gung der väterlichen Echulden und zum Behufe ver ſbrm⸗ 
lien Erbsanteinanderfegung hiermit zum VBerfauf am 
die Meifbierenden oͤffentlich ausgeſtellt. Zur Bemirkung 
diefer Feilſtelung iR von dem hiefigen Koͤnigl. Kandger 
richt Termin auf der 8. Mai curr. Vormittags 10 Uhr 
und die folgenden Tage in Joco Aichig angefegt, n wel⸗ 
chem Kauft luſtige hiermit eingeladen werden. Der auf 
den obenbefchriebenen Immobilien meifbierend Bleibens 
de hat den Zuſchlag derfelben mit Einriligurg der Io 
bann Goͤtſchelſhen Melieten und unter Vorbehalt 
der Genchmiaung des untersrichneten Köntal. Landges 
richte zu gewaͤrtigen. Schluͤßlich wird den Kaufsluſtigen 
hiedet eröffnet, Daß die anf ehigen Grundſtücken haften⸗ 
den Faften und Abgaben in der hieſſgen Reglſtratur kaͤge 
lich eingefeben werden Bdifneh. 
meter Unterſchrift und Siegelung. Gegeben Baiteutdr 
den au. April ıar7. ; 
Közigl. Baierlſches Landgericht, 
I Meyer, 





Weꝛr gegen den zu ‚Stäbig veriedten Bader Pam 
frag Baieglich eine Foderung aus Irgend einem 
Grundg.paben zu können glaubt, mird jur Liquidation 


verielben auf ittwoc dem 21. Mai früp 9 Uhr hier 
ber vorgeladen, winter dem Nachtheile, Daß auf die’ 


MEN) erſchtinenden Gläubiger bei der Wertheilung der 


Verlaſſenſchafts · Maſſe Kine Ruͤckicht genommen wrrde,* 


Sqehutz, den 19. Aptil 1817. — 
Koͤnigligd es Landgericht. 
Sraf v. Lerchen ſeld. 





Die Anna Fauſch, Ehefrau des Baueremanns 
Seorg Schoberth zu Hetterereuth bat um Seche⸗ 
rung ihtes Tingebrachten Vermögens bei dem hieſigen 
Königtichen Landgericht nadgefuct, und ihre: Anſu—⸗ 
chen ift Rast gegeben bonsden. Epe und bevor jedoch die 


Urtundlich unter geords 
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Ingroſatlon hres Heirathsguts auf dem vorhandenen 
+ Hof geſchehen lann, If die Ausmlttelung des gegen⸗ 
mwärtigen Schuldenzuſtandes erforderlich, Es merden 
baher alle Diejenigen, melde an die Georg Schu 
berthifchen Eheleute zu Hetterkreuch aus mas immer 
für einem Rechtsgrunde Forderungen zu machen haben, 
blermit peremtorifh aufgefordert, Montag den 19. 
Mai "Bormittege 9 Uhr entweder im Perſon oder 
durch genuafam bevollmaͤchtigte Anwälte vor dem biefis 
gen König. Landgericht zu erfdeinen, ihre Forderungen 
zu liquidiren, zugleich aber auch die Beweismittel ans 


imzeigen, und zu dieſem Ende Die in Händen habenden 


— oder andere Urkunden zu produsiren. 
x an diefem Termin nicht erſcheint, hat den ihn trefs 
en Mechrsmachtheil ſich felbfi lediglich beizumefen, 

Eulmbad, den 14. April 1817. 

Königliches kandsericht. 
Garels. 





Die Srundſtoͤcke der verſchollenen Ellſabetha 
Höfer aus Teſchenteut, beſtehend ») in einer Wieſe In 
der Nep ju 2% °balerifchen Tagwerken, b) in einem 
Acker in der Mies’ u 2 baierifchen Tagwerken, werden 
Im Verfleigerungstoege gegen gleich baare Bezahlung 
am 29. Mat auf dem LandgerichtssBnrean an den Meiſt⸗ 
biethenden Morgens von 8 big. 12 Uhr verfauft, mo 
ſich Dir Künfelichhaber einfirden, und Das Nähere erfah⸗ 
ren mogen. Tiefchetireut, am 24. April 1817. 

Kduislich Baieriſches Landgerlcht Tirfchenremt 

Im Obermaiufeeife, 

— Deſch. 





Huf den Anttag mehrerer Gläubiger des Bauern 
Johann Friedrich Rıufam zu Denzenloße, ſollen 


defien Immobilien, befichend 1) in einem Soͤlder guͤth ⸗ 


lin Rıo, 53, welches noch Abzug der Abgaben auf 
660 fl. ıhn. taxirt, 2) in mehreren maljenden Stuͤcken, 
als a) In 14 Tagwerk Feld im Bleyer 280 fl. chn, ges 
wuͤrdiget, und b) 4 Tagwmerk Wieſen in der An, um 
280 fl. ehr. gefhäßt, Öffentlich verkauft werden, In 
dern dad, fo wie, dab hiezu Termin anf den 20, Mai 
1817 Vormittags 10 Uhr und zwar nach dem Antrag - 
der Gläubiger an Ort nnd Stelle angeegt worden, biers 
Ducch zus allgemelutu Kenntniß gebrags wird, werben 


- zu foldem Kaufsliehhaber mit der Welfung eingeladen, 


daß der Fahlungs + und Befipfähige Meibierhende der 
Zuſchlag nad Anleitung der Executionsordnung zu ges 









wärtigen babe. Baiteuth, dem zı. April 1817. 
Königlides Landgericht. 
Meyer, 
Anzeige 
bes zu Bamberg am 26. April 1817 flatt gehabten 
Gerratdt « Marfted, 
nier 
Serreids Fyori; Ges —* 2 [mine driaſter 
Gat⸗ ges le Fear a 
agen. — hr * lichen Preisdes Scheffels 


Cap. — er j f. 2 LRLATETFE 





Wahzen EEE Zu En 

Roggen J — 4 4 4 IE 

Grrfie — — — — — 

hafer = 4 4 4 geb 
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Bamberg, den 26. April 1817. 
æduislich Baleriſches Polkcei» Commiſſarlat. 
u. Ruͤdlzer. 





Ungeige 
über das auf dem Darkte ju Cronach dom 16, bis 
24. April 1817 zum Verkaufe gelommene 


Betreid, 
B les ” 
| — *58 

Lee 


©etrribs — neue Se⸗ | im | 
©ats ger | Bus Einmt vers | Ref | 
tungen, [| ®R r un⸗ kauft. e 
* ee ; fuhr! [eu bon —— Preis des 


Scheffelo. 


— ehr [San | Car, jEwr- Jewn. a.]er.] — — — 
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Kom — 8 —jsolai40 so; go! 

Ernie — + > | — 134]—]33 3032 — 
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Aroma, den 24. Apeil 18 17 
Konlsliches Landgericht 
Sondluger. 


, Bu? 


Nicht Amtlide Artikel. 


en 4 wi 
a x 
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Am: Miettwoch, den 7. Mai 1817, Nadmirtag- um 
2 Uhr, werden in dem obeen Marfte Weidenberg, 2 Etun⸗ 
Den von Balreuth, In dem Haufe Nro. 49, 
‚30 bis 34 Klafter welges duͤcres Scheitholz, von dor⸗ 
zuͤglicher Güte, 
3 Klafter weiche ſchoͤne kürze Stoͤde/ ud 
20 bid 22Tentner gutes Heu, zu Rindvieh ıc. Butter, 
gegen ſosleich daare Sejaflung, verkaufe; wozu Kaum 
flüge eingeladfu merden. | | ba 


Sn Haufe ER. 244 Im Renumeg IR eig Auen 
tier, beftehend in 2 Zimmern, Kammerz Is 
gu bermiethen. : 


Bel Unterjeichuetem find die Nummern der 
ansgezogenen Konigl. preuffichen, durch das 
genfteinifche Credit⸗ Caſſen · Comtoir in den Jah nd, 
1806 negorirten Anlehen, rüdjahlbar deh cited Full, 1gr7, ' 
für Jederman einzufehen, Baireüth, den 28. April 1617. 

3. ©. Sqhuabachet. 








rch das Poos 
rſtlich Win⸗ 


n 1796 und 





Die heute erfolgte Uebernahme der Mofren : Another 
fe dabier auf meine Rechnung zeige id; hietduech ſowohl 
meinen biefigen ald auswärtigen Gönnern und Yefamn 
ten ergebenfi an. Bakrcurh, den 1. Mai 1817. 

>» Be. Eldinger, Apotheler. 





Im Haufe Neo. 397. in, der Iudengaffe find 2 


Quartiere 2 Treppen bes, einzeln oder im Gauzen auf-- 
Jacobi zu vermiethen und was Raͤhere bel Dem ‚Eigene. 


thümer-zu.erfahrem. | 








Sranungse Geburts» und. Todes4. 
Unzeiae 
Getraute 


Ten ag, Marl; Der Taglöhner, Georg Pertes mit bee, 
ans ade Mäfflin don Et. Grorgen, 
Den 22. April. Der Mitarbeiter Genrg KHyfmanz In der 


Hicfiaen PorceHainfabrif,, wohnhaft in der Jägers 
—— mit Marla Magdalena Sionnfelderin dar 
bl. RE 


Den 29. !pril. Der Johann Georg Eule, Bürger und 
Schubmag ermeiſter dahler, mit Inngfer Anna Je 
kanna Walburgis Seyß von hier. : 

—— Der Johann Balentin Drger, Burger und Schuh⸗ 

machermeiſter dahier cin Wittwer, mir Sufanng 
Sophia Heubergerin von Coburg. 


Schohrum 


Den 19. April; Der Sohn des Handelemaun Benedlct 
Gruntal. = 

Den J “er Der Cohn des Handelsmann Batach 
anf, B, 

Deu . april, Die Toter des Schreinermelſters kel. 


pp 
Den 24, Uptil. Der Sohn des Stadiſchullehrers Schau- 
pert. 
— — Die Fochter des Mergermeiſtets Thiem. 
Den 25. Merk, Die, Tochter des Sattlermeiſters Rogner. 
Den 28, Aptil. Der Sohn des Muſilus Batth. 
Den 29. Apcil,- Ein aufſereheliches Kind, weiblichen Bes 
ſchleqts. 


Seſtorbene. 


Den 15. April. Margaretha kindnerin, Tochter der Slas⸗ 
fabrikantenftau Lind nerin aus Alsbach im Schwarys 
burg · Rudoiſtadtiſchen, alt 1 Jaht. 2 

Den 22. April. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Geſfchlechts, von Maiernberg, alt 4 Monath. 

Den 25. April. Die Witwe des Taglöbners Foͤrſter, 
alt 66 Jahre 9. Monarft und 20 Tage. 

Den 26. April, Die Tochter des Edufmanermeilers, 
Eidmann, alt 24 Jahre, . 

— — Lie Tochter des vormaligen Koͤnigl. preuſſiſchen 
Soldaten van der Beil, alt 18 Jahre 7 Monathe 
und 6 Tage. 

— — Ein aufferebelihes Kind, männfichen @e 
ſchlechts von St, Georgen, alt 7 Jahre. 

Den 27. April. Des vormalige Königl. preuſſiſche Sol⸗ 
dat Moͤrſch, alt angeblich 45 Jahre, 


Den 28. April; Die Tochter des Taglöpners Amfhkerr.. - 


alt 18. Tage. 


ww | | 
Intelligenz -Blatt 
des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Dienſtag Nro. 94. Baireuth, den 6. Mat adıyı. 


I ud}, 











Ymilige an 





R vaireuch, am 1. Mal 1317. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

In dem diedjäßrigen Kreis» Inteligenzblare Rev. 41 If beſtimmt worden, Daß ſich für die erledigte Kloſter⸗ 
pfarrep Miſtelfeld zum Pfarramt geprüfte und hiezu qualificiste Erreligiofen des ehemaligen Kloſters Langheim zu 
melden haben. 

Zu diefer Ausfchreibung wird nachträglich bekannt gemacht, daß die Befegung einer Klofterpfarrei durch feine 
Beſchraͤnkung auf beſtimmte Klöfter oder Drden rücfichtlich der dahin anzuftellenden Indididuen bedingt fey, ſon⸗ 
vera die Eoncuerenz der gehörig qualificieten Erreligtofen ohne Unterfied zu demfelben offen feyn ſollen. 

Glelcher Grundſatz kommt ebenfalls auf die unterm 24, v. M. befannt gemachte Erledigung der Kloſterpfarrel 
Leonberg im Landgericht Waldfaffen in Anwendung. 
Königlich Baieriſche Regierung des Ober / Mainkreiſes, Kammer des — 
Freiherr von Welden. 
Frelherr von Maſſenbach, Director, 
Bekanntmachung. 
Die erledigte Kloſterpfarrei Miſtelfeld betreffend. Vetzel. 








pPubli andveu 
Im Namen Seiner Najefär des Königs» von Baiern ꝛec. 

Sowohl für die Königl. Appellationsgerichts⸗-Regiſtratur zum Behuf der Reglſtrirung der Acten, ald — audi 
für das Konigl. Appellationsgerichts · Expeditlons amt zum Zwecke der richtigen Controllirung der Zaren, und Ueber, 
fendung der eppellatiomsgerichtlichen Werfügumgen, iſt es durchaus notfwendig, daß die Nechtsanmälte in ihren 
Eingaden bei dem unterzeichneten Königl. Appellationsgerlchte: 

1) das Verhaͤltniß der Parteien, als Kläger, Wefagte, Bppellanten, Appellaten ıc. beſtimmt im der Rubrif 
ausdrücden. 
2) die Wohnorte der Parteien, und wenn diefe an Orten fi aufpalten, too fi feine Königl, Untergerichte bee 
finden, auch Die Berichte anzeigen, mworunter fie gehören; und 
3) in rubro, oder bei der Unterfchrift bemerken, welche Parhei fie yertraten, 
Saͤmmiliche Nebtsanwälte des Obermalnfreifes merden zur pänctliden Genuͤgung vorkehender Foderungen 
mit Dem Unhange angewirfen, Daß Verfchlungen geelgnrt werden gerüge werden, amberg, den 80. April 1817, 
Koͤnlgliches Appellationd - Gerit des Ober Mainfreifes, 
Freihert 9 Seckendorf. 


Kid, 
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Bett 


an nn t 


mad un 9. 


Am Namen Seiner Majeftät Des Königs von Baiern x. 
Mehrere Untergerittr des Obermainkreiſes, melden won dem vorgefegten Königlichen Appellatlonsgerichte 
die Inſtruction des Appellatorii aufgetragen wird, nehmen die gemäs 
Eapitel 15. $. 7. Tod, luris Bad. Iudiefärii 
son dem appellatiſchen Theile einzureihende Verantwortung , oder Vernehmlaffung auf die Appellationdfchrift-des 
Appellanten zu den Acten erſter Inſtanz, ſtatt ſolche praͤſentirt, ald Tpell der Acten des Königlichen Appellations⸗ 
gerichts lediglich dem Berichte beizulegen, womit jene Acten zus Abfaffung des Erkenntniſſes an dieſe Behörde eins 


befdsdert werden. ! 


Saͤmmtliche Königliche Untergerlchte des Obermainkrelſes, melde in der Felge Die Inftzuction des Appella- 
torũ zu beforgen haben, werden hiemit angerlefen, fich puͤnctlich nach Diefer Vorſchrift zu achten, Bamberg, 


Den 30, April 1817: 


Königliches Appellations / Gericht des Ober / Walnlteiſes. 
BFrelherr v. Seckendorf. 


Klick. 





Balreuth, am 14. April 1817. 

Bon dem Koͤnigl. baierſchen Stadtgerichte Baireuth 
wird nad) dem Antrage der Erbintereſſenten der verſtor⸗ 
benen Zehntuerswittwe Kuͤfner im biefigen neuen We: 
ge das zu ihrem Nach’ ıffe gehörige, mit Num. 652 bei 
zeichnete Wohnhans, uebſt Dazu geboͤrigem Nebengebaͤude 
und Hofraum dem oͤffentlichen Verkaufe andurch aufge 
ſetzt, und if deshalb ein einziger peremtoriſcher Bierungss 
termin auf den 6. Juni 1817 Vormittags 9 bis ı2 Uhr 
dor dem Commiffarius, Affeffor Binder anberaumt wor⸗ 
den, in welchem ſich befißs und zahlungsfaͤhige Kaufss 
Liebhaber elmzufinden, Ihre Gebote zu Protocol zu ger 
ben, und des Zuſchlags mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Küfnerfchen Erben zu gewärtigen haben, Das 
Haus ift jwei Stockwerk hoch, ganz mafiib, doppelt 
mit Ziegeln gedeckt, enthält fieben Stuben, fünf Stu 
benfamern, drei Küchen, Darunter eine gemölbte, ein 
Haus gewoͤlbe, Hausplatz und Treppen, viet Kamine, 
zwei Dachkammern, und auf dem Kehlgebälfe einen ger 
brockten Boden mir zwei Abtheilungen. Das Mebenger 
biude ift einfach mir Fiegeln gedeckt, ein Stock body, 
enthält einen maſſiden Stall, auf drei Stuͤck Rindvieh, 
ſieben Holgremifen und eluem Abtritt, Der mit dem Haus 
fe Durd einen Gang zuiammenhängt. Das: Day ent- 
hält einen durchaus gehenden Boden, Der Hof iſt ganz 
eingezaͤuat und enthält drei Ruthen Land, chemals ale 
62, jetzt blos zum Holzhauen benutzt. Nech umſtaͤnd⸗ 
kids» iR die gerichtlich aufge nommene Beichreiöung dieſer 
r aybilien aus den — Kaufsllebhaben in der Stadt⸗ 
gerichtetegiſtratur zur Einſicht bereit liegenden Arten zu 


entnehmen. Die erſt am 8. Arell diefed Jahres gericht⸗ 
lich aufgenommene Taxe dieſer Immobilien bat einen 
nah Abzug aller kaſten und Abgaben auf 1810 fl. rheinl, 
ſich belaufenden Werth ergeben, Der Zufglag erfolge 
nach Vorſchrift der Erecntionsordnung. 

Schweizer. 





Das Koͤnigliche Appellatlonsgericht des Obermain⸗ 
freif-8 hat gegen den pcto furti proceſſirten Andreas 
Kraus von der Ziegelhütte bei Michaelfeld nachſtehen⸗ 
des Erk⸗enntniß erlaffen: 

Im Namen Seiner Majefät des Königs 
von Baiern. 
Erfenntniß. 
Im Unterfuchungsfahe gegen Andreas Kraus 
auf derZiegelhätte, wegen Diebſtahls, wird von dem Koͤ— 
niglihen Appellationsgericht des Mainkrelſes ale Krimis 
nalgeriht aus nachſtehenden Gründen zu Necht erfaants 
„daß Kraus des Verbrechens des Diebſtahls ſchuldig, 


. mit Arbeitshaus von vier Jahren zu beſttaſen, und dem 


Damnificaten zum Frhadenseriag verbunden fen.‘ Die 
erioffenen Unterſuchungskoſten find dem alerhöchiten Aerar 
aufzurechnen.“* 

Gruͤnde. 

In der Nacht vom 6 — 7 Aeril 1315 wurden dem 
Kafpar Pelz zu Auerdach mittel Eindringen duch einen 
Gartenzaun und gewaltfarnıee Erbrehung einer Thür in 
deſſen Gartenbauſe meürere Sintereren im angegebenen 
Werthe von 112 A. geſtohlen. Audreas Kraus, 
dieſes Diebſtahls augeſchaldigt und zur Haft gebracht, 
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gefand in feinem Verhoͤr vom 19. April 1815. diefeu 
D’eb dahl begangen und den Saamen zum Teil verkauft 
gu baden, Nah abgelegtem dieſen Geſtaͤndniſſe ent⸗ 
fiod Kraus aus dem Gefaängniſſe, die Erlaſſung ver 
Steddrlefe blieb ohne Erfolg, und die Unterfuchung murs 
de fodann im Wer. des Uagehorſameverfahrens gefchlofs 
fen. Das Geſtaͤndniß des Kraus fann, da es id hier 
von einem Diebiishl als Verbrechen handelt, bei welchem 
Die Wiedergolung eines filgen Gefäudriffts jur Verur⸗ 
thellung nochwerdig erfodert wird, allein nice finreis 
chen gegen denjelben Dad Schulvig ausjufpresen. 
fes jedoch, daf das vorliegende Geſtaͤndniß mit allen ers 
hobencn Umfländen fo genau zufammenteift, daß Nie 
mand anders, als nur Kraus dir Thäter fenn konnte, 
daß Die befondern Umfläude, daß Kraut mufte, daß 
der Damnififar feine Säntereien in feinem Garten 
hauſe aufbewahrt hatte, daß. Inquiſit noch fpät am dem 
Sibende vor dem Dicbflapl in Auerbach war, daß derſel⸗ 
be von den geftoplenen Saͤmereien mehrere verkaufte, 
welcher fodann zu Gerichtshänden gebracht, don dem 


Damnificaten ale der Eurwendrte anerfannt, mürde, im’ 


Verbindung mit dem vorliegenden Geftändniffe durch Zeus 
gen erwiefen find, daß ferner Kraus aus feiner Haft 
entfloden und wach dem erhellten Leumundeerfahrungen 
und den ſchon frühern Beſtrafungen wegen Diebftähle 
ols.ein Menſch erfheint, zu dem man ſich einer ſolchen 
That wohl verfehen kann, fo mußte auf den Grund dies 
ſes zufammgefegten vollen Beweiſes das Echuldig gegen 
Kraus ausgeſprochen werden, Der vorliegende Dieb⸗ 
ſtahl ift der Summe nach Verbrechen, unter dem erſchwe⸗ 
senden Umflande der Erbrechung eines im Freyen ſtehen⸗ 
den unbewohnten Gebaͤudes. Auf einem ſolchen Diebr 
ſtahl, welcher die Summe von 400 fl. nicht uͤberſteigt, 
ft der Are, III. Neo. ı der Verordnung vum 25. März 
1816 Arbeitshaus von zwei bis vier Jahre. Wenn 
nach dem Eingange dieſes Artikels (dom ein Dicbflahl 
nue der Summe nah als Verbrechen und ohne einem 
erfhmwerenden Umſtand mir Arbeitsbaue von Ein bie drei 
Jahren beftraft wird, und bei Beſtimmung diefer Etras 
fe immer diefe Bradation nur den böhrn oder mindern 


Betrag des Diebflaßls zwiſchen 25 fl. und 400 fl. den ' 


Ausſchlag geben kann, fo muß in dem vorliegenden Fell, 
—wo a) dach ein Diebfiahlebrtrag von 113 fl. vorliegt, b) 
noch eim-erfchwerender Umſtand hiezu tritt, und c) 
von dem Entwendeten nichts reſtitulrt wurde, im gering 


Dies- 


ken nur eine Arheitehansftrafe vom drei Nahren eintre⸗ 
tn. Zu dieſer Strafe kommt noch jener des Rädfalls. 
Kraus murde feäher fhon mehrmalch wegen Diebſtahls 
und zwar das letztemal im Jahre 1811 mit einem Ar⸗ 
beitshaug von einem Fahre abgeftraft. Diefe dortmals 
eritandene Etrafe muß ihrer gamjen Dauer nad) als der⸗ 
malige Näcfallsftrafe zur Anwendung fommen, und 
nad-dirfer,fpricht fich die dermalen den Kraus trefs 
fende ganze Strafe, wie ſolche in Dem obigen Urtheile er» 
fonne wurde, dutch ein vierjähriges Arbeitshaus aus, 


Als des vorliegenden Diebftahis ſchuldig, bleibt Kraus 


dem Domnificaten für dendemfelben zugefügten Schaden 
verbunden,, Mr aus hat keln Vermoͤgen, dieauf feine Uns 
terfuchnug crleifene Koſten müffen fo nad dem allerhoͤch⸗ 
fien Uerar aufgerechnet werden. Don Rechtswegen. 
Bamberg, den 24. März 1817. 
Königliches Appellationsgericht des Mainkrelſes. 
Freihert von Seckendorf. 
Wohlpart. 
Welches hiemit oͤffentlich bekanut gemacht wird. 
Eſchenbach, den 17. April 1817. 
Koͤnigliches Lardgerihe Eſhenbach. 
von Leiſtner, Landrig,ter, 
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Auf den Antrag mehrerer Gläusiger des Banern 
Johaun Friedrih Neukam zu Denzenloge, foller 
deſſen Immobilien, beſtehend 1) in einem Soͤldenguͤth ⸗ 
lein, Nero. 53, welches nah Abzug der Abgaben onf 
660 fi. chn. taxirt, 2) in mehreren walzenden Stücken, 
als a) in 14 Taywerf Feld im Bieper, 280 fl. rhn. 96 
mwürdiget, und b) & Tagwerk Wieſen in der Au, um 
280 fl. chn. aefchäge, öffentlich verkauft werden. In 
den: dag, fo wie, daß hiezu Termin auf den 20. Mat 
1877 Vormittags 10 Uhr, und zwar nad dem Antrag 
der Gläubiger an Ort nnd Stelle angelegt worden, Flers 
duch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, mert:n 
zu foldem Kuufsliebhaber mit der Weiſung eingeladen, 
daß der Zahlängs : und Befisfählge Meiſtblethende ven 
Zuſchlag nah Vnleirung der Erecutionsordnung zu ges 
wärtigen habe Baiteuth, den 21. April 1817, 

“ FKöͤnigliches Landgericht, 
Meyer. 





Die Anna Fauſſch, Cheftau des Beueremanns 
Georg Schhoberth zu Hertecbreulh, hat um Siche⸗ 
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wung ühres eingebrachten Wermdgend bei dem Hicfigen 
Königlichen "Landgericht nachgeſucht, und ihrem Anfus 
ben ift kart gegeben worden. Ehe und 'bevor jedoch :die 
Ingroſation ihres Heirathsguts auf dem vorhandenen 
+ Hof gefihehen fann, iſt Die Ausmittelung des gegens 
wärtigen Schufdenzwitandes :erforderlih. Es merden 
Daher alle Diejenigen, welche an die Georg Schu 
bertbifchen Eheleute zu Hettersreuth aud'wds Tukırf 
für einem Rechtsgrunde Forderungen zu machen haben, 
biermit peremtoriſch aufgefordert, Mohrtdg den 19. 
Mai Vormittags 9 Uhr entiveder im Werfen, oder 


© irch genugſam bevollmaͤchtigte Unmälte bop dem biefis „, 


yen Koͤnigl. Landgericht zu erſchelnen, ihre Sotderungen‘ 
zu liquidiren, zugleich aber auch die Beweismittel ahs 
zuzeigen, und zu dieſem Ende Die in Händen habenden 
Schuldſcheine oder andere Urkunden zu produciren. 
Mer an diefem Termin nicht ericheint, bat den ihn trefs 
fenden Rechtsnachtheil ſich ſelbſi lediglich beizumeſſen. 
Culmbach, den 14. April 1817. 
Königlihes Landgericht. 
Gareis. 





Der Bauer Georg Nikol von Wickendorf, Ber 
fiper des Peter Hermmännifchen Gutes dafelbft, Hat ſich 
Zahlungsunfähig erflärt,. weshalb gegen Denfelben der 
allgemelne Concurs erfannt wurde, 
fung die Nedtss Kraft befgritten bat, fo werden die 
gefegten Edictötage, und zwar: 1) ad producendum 
et liquidandum auf Dienftag den 27. Mai, 2) adex- 
<ipiendum «auf Donnerstag den 26. Juni, 3) ad con« 


Nicht 





Da dieſe Entſchlie⸗ 


Amtliche 


cludendum auf Samſtag den 19. Juli 1. Js. hiemit 
feſtgeſetzt. Diefes eröffnet man allen befannten, und 
unbefannten Gläubigern des Georg Nikol, und des 
fruͤhern Guts⸗Beſitzers Peter Herrmann and Wiens 
dorf, und ladet fie unter Der Androfung des Ausſchluſ⸗ 
fes, biebei entweder In Perfon, oder durch Bevoll⸗ 
mächtige zu erfchelmen. Am erflen Edicts + Tage wird 
duch Der ‚Öffentliche Verfauf des ‚gebundenen Kammers 
lehnbaren 2 Dorfgurs des Gemeinſchuldners beſchaͤftl⸗ 
ger werden, am welchem Tage die Kaufelufigen hier bei 
Gericht zu erſcheinen, ihre Angeborbe zu Protocol zu 


‚ geben, und den Hinfchlag unter Vorbehalt der Ge 


mehmigung der Ereditorfchaft zu gemärtigen Haben. 
Nordhalben, den 15. April 1817. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht Teuſchnitz in Nords 
halben. 
Meiſner. 





Die Srundſtoͤcke der verſchollenen Eliſabetha 
Höfer aus Tirſchenteut, beſtehend a) in einer Wieſe In 
der Neg zu 2% baierifhen Tagmwerfen, b) im einem 
Acker in der Mies zu 2 baierifchen Tagwerken, werden 
im Verfleigerungsiwege gegen gleich baare Bezahlung 
am 29. Mat auf dem Landgerichte;-Bureau an den Meifts 
biethenden Morgens von 8 bis 12 Uhr verfauft, mo 
ſich die Kaufeliebhaber einfinden, und dag Nähere erfah⸗ 
zen mögen. Tirſchenreut, am 24. April 1817. 

Königlich Baieriſches Landgericht Tirfchenreut 

im Obermainkreiſe. 
Deſch. 





Artikel. 





In dem an der Damm-Alee E. N. 347 gelegenen 
Hause, iſt zu Jacobi dieſes Jahres 


a) die untere Etage, beſtehend aus 2 grtätiihen Helge 


baren Stuben, nebſt einem Kabinet und Gefind- Stu⸗ 


de, dann Kühe, Speisgemölbe, Kö uho Yolf 


lege, dann Mitgebrauch eined Wafıhbaufes, donn 


2) eine Etage in den Manſarden, befichend aus 2 


heitzbaren ‚geraumigen Stuben und 2 Kammern, 
dann Küche, Holzlege und Keller, fo wie der Mit⸗ 
gebrauch des Waſchhauſes zu vermierhen, 


fehen und die Bedingungen erfahren. Baireuth, den 


3. Mal 1817. 





Einige Communen ſuchen gegen erfte Knpothef, Sum: 
men von 800 fl. 1000 fl. 1200 fi. in möglichft kuͤrze⸗ 


"fer Zeit, zur Herbeiihaffong des allerdringendfien Ges 


treldbedarfs aufzunehmen. Das Näbere zu erfahren 
Dur Herrn Pfarrer Pflaum in Helmibrechts. 


* 


* Biehhaber Fönnen in dem Haufe ſelbſt die Duartiere ein⸗ 
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Donnerstag Nro, 55. Baiteuth, den 8. Mal 1917: 
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Amitliſch e —— 





¶ Salreuth, Den 27. April usry, 
Im Namen — Dajefäs des. Königs. 

Durch das Ableben des bisherigen Schullehrers Breitag zu Korpenfirchen if die dafige Schulftche In — 
gung gefommen, 

- Der jährlich: Ertrag derſelben wird bellaͤufig auf 300 fl. berechnet: 

Diejenigen, welche ih um dieſe Stelle ju bewerben gedeufen, haben ſich mit ihren Bitrfäelften und vor⸗ 
ſchriftsmaͤſigen Zeugnißen laͤngſtens binnen 4 Wochen picher ju menden, indem eine baldige Befegung diefer Stelle 
noıhwendig IR, 

e — Königlich Baleriſche Reglerung des Ober, Mainfreifes,; Kammer des Jaueru. 
Greipere von Wilden, 
Frelhert von Maſſenbach, Director, 
. Die Erledigung der Säulchreröftene zu Rothenllrchen 
beireffene. | Grunmwald, 


Baireuth , den 1. Mai 1817, 
Am Namen — Majeftär des Königs. 
Dorch den am zıfen d. M. erfolgen Tod des Pfarrers Leonhard Vaſold if die Pfarrei Reufang Üh Eandges 
richt Kronach im Obermainkreis und in der Bamberger Didces in Erledigung gefommen, 
. Die Pforeet hat einen Umfang von 2 Stunden, der Pfarrort und bie dahin gepfarrten 2 Dörfer and 5 Eins 
geln jäplen 479 Seelen, melden der Pfarrer ohne Hülfsprieter in der Seelforge vorſteht. 
Das Einfommen der Pfarrei iſt nach der Parrfaffion bes verftorbenen plarrer⸗ pro 1844 auf 426 fl, a4 fe, 
die kalten auf 24 fl. 30 fr. angegeben. 
Die Kompetenten um diefe Stelle haben ſich binnen 14 Burn — Königl. Regierung ſqqriftlih 
alt den verordnungsmäfigen Zeugniffen ga melden. 
Koͤniglich Baieriſche Regierung des Ober» Mainkreifed,. Kammer des SJanern, 
Freiherr von Welden. 





Freiherr von — —* 
Bekanntmachung. kinf, yadımy 
Die Erledigung der Pfarrei Neufang betreffend En — R Eriedmann 





Balreuch, den 1. Mai ıgır. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Dura die Verſetzung des bieperigen Knabenſcqqullehrers ıc, Weigand zu Hallſtadt If der dafige Knabtuſchal⸗ 
— in Erledigung gelemmen. 
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Der Ertrag wird beiläufig auf 384 fl. berechnet. Due u Ge 
Diejenigen z'weldhe fi) darum zu bewerben gedenfen, Haben fich mit ihren Blettſchriften und vorfriftimäßs 
figen Zeugniſſen binnen ſechs Wochen ander zu wenden. * 
Königlip Baleriſche Reglerung des Ober / Kahm⸗ Krelſes, Kammer des Inunern. 
Freiherr von Welden. nz 





2 : Freiherr von Maſſenbach, Direktor. era PD 
Die Erledigung des Knabenſchullehrers⸗Dienſtes zu Hauſtadt betr, 2 Wehzel. 
| are a tn, me 


Im Namen Seiner Majeftät, Des Königs von Baiern x. 

Somwohl für die Königl. Appelationsgerihrd;ßegiftcatur zum Bebuf der Regiſtrirung der Acten, ald — auch 
für das König AppebadionsgerigbErprditionsamt zum Zwecke Der rihtisen Eontrolirung der Taren, und Ueber 
fendung der apı- Narionsgerihtlicen Verfügungen, iR es durchaus nothwendig, Daß die Nechtsanmälte in ihren 

AMingaben bei dem unterzeichneten Königl, Appellationsgerichte: : ae 

15 das Verhaͤltniß ver Parteien, als Kläger, Bekagte, Appellanten, Uppellaten ıc. beſtimmt in der Rubrik 
aus druͤcken. 

2) die Wohnoxte des Parteien, und wenn diefe an Orten fi aufhalten, wo fi keine Koͤnigl. Untergerichte bes 
finden, auch die Gerichte anzeigen, worunter fie gehören; und 

8) in rubro, oder bei der Unterſchrift bemerfen, welche Parhei fie vertraten, 
Saͤmmtliche Rechtsanwaͤlte des Obermalnkreifes. werden jur pünctliden Genuͤgung vorſtehender Foderungen 

wit dem Uinhange angewieſen, daß Verfehlungen geeignet werden gerägt werden. Bamberg, den 30. April 1817. 
Koͤnigliches Appellations + Gericht des Ober⸗ Mainfreifes, 
Sreipere v. Seckendorf. 
Kid, 








Betanıatmıa dung 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Baiern x. 
Mehrere Untergerichtr des Dpermainfreifes, melden won dem worgefegten Königlichen Appelationdgerichte 
die Inſtruction des Appellatorii aufgetragen wird, nehmen die gemaͤs 
— Eapitel 15. $. 7. Cod. luris Bad. ludiciarii 
von dem appellatifchen Theile einzurelchende Verantwortung , oder Vernehmlaffung auf die Appellationsfchrift des 
Appellanten zu den Arten. erfler Inkanz, ſtatt ſolche präfentirt, ald Theil der Acten des Koͤniglichen Appellstionss 
gerichts lediglich dem Berichte beijulegen, womit jene Acten jur Abfaſſung des Etkeunntniſſes an dieſe Behörde ein⸗ 
befoͤrdert werden. 

Sammtuche Königliche Untergerichte des Obermainkrelſes, welche in der Folge die Juſtruetion des Appella- 
vorti zw beforgen haben, werden hiemit angewleſen, fig pänctli nach diefer Vorſchrift zu achten. Bamberg, 
den 30, Aptil 1817. — 

Zönigliches Appellations / Gericht des Oben Mainfeeifed, . 
Freiherr v. Seckendorf.  Küd 








Ba dem Sadtoiertelmeifter + Afiftenten Hoffmann in der Ziegelgaffe dahler E. N. 207 find aͤcht aus dem 


Norden bezogene Saamen » Gusfenförner Das Loth um 
j 24, fr. zu haben. . 


R tiebhaber, welche dergleichen zu erlauſen wünfchen, Fönnen fich eh Diefem meiden nnd ſolche gegen gleich baare 
Bezahlung erhalten RR 25 0b} 


ayt: 


Es wird bemertt, daß -diefe Surkenldrner von dem Hofgärtner Herrn Oertel dahler 


gzeyruͤft / aud ale 
voRfommen gut und Acht anerkannt worden find. Baireuth, den 5. Mai 18175 — 


Koͤnigliches Police⸗Commiſſarlat. Ye eye \ 


+ oa “er. bon Lutzenberger. Im ; 





©. Da anf den Anttag des Bauern Johann Emimann 
zu Oſſeck a. d. Stadı dasdem Schloſſermeiſter Carl 
Gottlob Hertel bahier zugehörige Wohnhaus Nro, 
227 In der hinten Gaſſe gelegen, nebft Zubehör an den - 
Meiftbietenden öffentlich verfaufet werden fol, und der 
BDietungs » Termin auf den 7. Juhi cutr. Vormittags 9* 
Uhr auf hiefigem ‚Königlichen Eondgeriögt angefeßt wor⸗ 
den; fo wird ſolches, und daß gedachtes Wohnhaus 
nach der davon anfgenommenen Tore, melde in det 
Megiftratur) eingefehen werden kann, nach Abzug aller 
Abgaben auf 1790 fi. zfeink gewuͤrdiget worden, dem 
Raufsluftigenbefaimergeniahr;'mir-der Nachricht: daß 
im Bietungs⸗ Termine, welcher prremtdriſch iſt / das 
Grundfiäct dem Meiſthietenden nach Anleitung der Exe⸗ 
cutlons/ Ordnung hugeſchlagen werden ſoll. Hof / am + 
a2. April 1817, 2 .B sed nes ni 

KAduigl. Baieriſches Landgericht; 

wi. “rn Engelhardt, 

ia HET \ ‘ — ——— t.« ? 

Am 23, Mai cur. Vormittags von 9 bild 12 und 
Nachmittags von 2 bis 5. Uhr ſollen in dem Färbermels ; 
ſter Chriſtoph Cãtl Eckartiſchen Wohnhaus anf dem Gras 
ber dahier, verſchiedene Golds und Gilbermängen; ' 
Uhren, ı Tabadspfeifen und Silbergeſchirr geaen baare 
Bezahlung an die Meifibtetenden verkauft werben, wozu 
Rauflufiige eingeladen werden, Hof, den 2. Mai 1817. 
12" Königlich Baieriſches Landgericht. 

—R0 

Auf den Gafhof uinn goldenen Awen dahier, welchen 
gegenwärtig der Jehann Eberharot Hofmann beſitzt und bes 
ſen Biſthrorſahrer Georg Philipp Gottlieb Hoſmann, ber 
Kammerderr und Obriſt-Forſimeiſter Traugott Friedrich von 
Oberniz zu Batreuih und Chrifioph Adem Weiß dahier war 
ten, find 1) 2cc0 fl. frf. Darlehen bes Ur. jur, Adam Das 
niel Wagner dehier laut Confent vem 79. Juni 1772.2( 
r1000 fl. frf. dergl. des Juſtizrath Münd zu Baireuth laut 
Conſenẽ vom 8, Juli 1772. 5) 1200 fl. ftl. dergl. des Pros 
zeßraths Dörfler zu Baireuth laut Confens de 8. Mai 1775. 
4) 4000 fi. frt. dergl. des Juſtiztaths Münd zu Baireuth 
leut Prelongation eines im Confenss» Buch nicht zu findens 
din Conſenſes vom 3. Mai 1779. 5) 1200 fl. frk. dergl. der 
verwittibten Juſtizraͤhhin Märnch zu Bairenth laut Eonfen® 


u 


genen Inhaber 


280 fl. rhn. gefhäßt, oͤffentlich verlauft werden. 


de 2. Februar 1791. als Hypothekariſche Forderungen cn⸗ 
getragen, Da nun der gegenwärtige Beſitzer des Gaſthofe 
zum geldenen Löwen dahier nicht anders weiß, als daß diefe 
ſaͤmmtlichen Forderungen gerilgt find, aber weder die quittir⸗ 
tn Documente & den Action bringen kann, noch die cingetras. 
der Borderüngen oder deren Erben oder Ceſ⸗ 
fionarien ihrer Exiſtenz oder ihrem Aufenthalt nah kennt; 
fo hat er um &ffermkiches Aufgebot nochgeſucht. Es werben 
Nele dierobeugehannten Sppprhefargläukiger oder deren Er⸗ 
en, Teffipnari w oder bie Mit in ihre Mechte getreten find, 


hiermit gerichtlich vorgeladen, binnen 3 Monaten und läng® +, 


ſtens in dem auf den 15, Auguft c. Vormittags 9 Uhr ange 
fegten Termin, falls fie woch Anfprüche zu haben vermeinen, 
folbe-dahier anzuzeigen, widrigenfols fie mit ihren etwanis 
gen Realanfprüchen auf den Gaſthof zum goldenen Loͤwen 
werden praecladirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen. 
wird’ auferlegt’ und die über ihre Forderungen Ausgeſtellten 
Conſenſe für todt werden erklärt und im Hypothekenbuch wer⸗ 
den geloͤſcht werden. Urkundlich unter des Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Siegelung und Unterſchrift. Hof, am ı9. April 
1817. 

Koͤnigliches Landgericht, 

bei Bethelligung des K. Landgerichtövorftandes, 

Briegieb, Adjanst. 


r . 





Auf den Antrag mehrerer Gläubiger des Bauern 
Johann Friedrich Neufam zu Denzenlohe, folen 
deſſen Immobilien, beftehend 1) in einem Eöldengürhe 
lein, Neo. 53, welches nach Abzug der Abgaben auf: 
669 fl. rin. topirt, 2) in mehreren malzenden Srüdeny, 
als a) In 14 Taymerf Feld im Bleyer, 280 fl. thu. ges 
mwürdiget, - und.b) 4 Tagtvert Wicfen in der Au, um 
In 
dem das, fo wie, daß hiezu Termin ayf Den 20. Mai 
1817. Börmittagd zo Übr, und zwar nah dem Autreg 
der Glaͤubiger an Ort nnd Etelle angefegt worden, hiers, 
durch jur allgemeinen Kenntuiß gebragt wird, werden 
zu ſolchem Kaufsliebhader mit der Weifung eingeladen, 
daß der Zahlungs und Brfigfähige Meiſtbiethende den 
Zuſchlag nad Anleitung der Executionsordnung zu 96 
wärtigen habe. Baireuth, den zz. April 2817, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer, 


73: 


Wer gegen den zu Stäbig verleiten Baber Pam 
Prag Baierlieb eine Foderung aus irgend einem 
Stunde haben ju fünnen glaubt, wird jur kLlquidatlon 
derſelben anf Mittwoch den 21. Mai fräh 9 Uhr hie⸗ 

her 2* unter dem Nachtheile, daß auf die 
wicht erfcheimenden Gläubiger bei Dee Vertheilung der 
Verlaſſeuſchafis · Maſſe Feine Ruͤckſicht genemmr’ toridt. 
Sqehiitz / den 19. April 1317. nan niarta 
; Königlices daudgericht. Tatz ihalt 

Graf v. Lerhenteid, 


dDie Unna Fauſch, Ehefran ded VBonerenanns 
Georg Schobert h zu Hefterereuth, Bar wir Sicht⸗ 
wung Ihres eingebrachten Vermoͤgens bei dem hieſigen 
Königlichen Landgericht nachgeſucht, und ihrem Anfu⸗ 
ben iſt flatt gegeben worden. Ebe und bebor jedoch die 
Jagroſation Ihres Heirathsguts auf Dem vorhandenen 
3 Hof geſchehen ann, IN die Husmitselung des gegens 
wärtigen Schuld euzuſtandes erforderlich. Es werden 
daher alle diejenigen, melde an die Seorg Ego 
berrhifden Eheleute zu Hettersreuth aus was immer 
für einem Rechtsgrunde Forderuugen zu machen haben, 
dlermit peremteriſch aufgeferdert, Montag bei 19. 
Mat Vormittags 9 Uhr entweder in Perfon, oder 
durch genugfam benolmächtigte Auwaͤlte vor dem hiefs 
gen Koͤnigl. Landgericht zu enfcheinen, Ihre Horderungen 
fa Hauidiren, zugheich aber auch bie Semeismittel an⸗ 
fijeigen, und zw diefem Ende Die im Händen habenden 
Schuldſcheine oder andere Urkunden zu produsiren. 
Wer an diefem Termin nicht erſcheiut, bat Den ihn teeiı 
fenden Rechtsnachtheil fich felbfi lediglich deizumeſſen. 
Eulmbad, den 14. Ypril 1817. gr ho 
Königlichen Pandgerihirt ar Al urn. 

id, ra kanitlmuci, 

sa b» Inin,: 
Huf Requifition des biegen Königichen Dintamens 
died das dem vormaligen Kapımer / Mmrs üffefenien 
gauterbac ju Eafendorf zugchörg vA woſtiue Wohn⸗ 
haus dahier zu Culmbach, welches mit Des einen Seite 
in der Webersgaſſe und mit der andern auf dem Saeu⸗ 
Darlt heget, gewuͤrdigen pre 2500 fl. rheinl. woju ſich 
in dem am 19. Yuauf 1816 augeſtandenen Licitationss 
Termine kein Kaufsliebbaber gefunden hat, Dem wieder⸗ 
helten dffensligen Verkauf hiermit aus geſetzt, Beſitz⸗ 








wıd Zaplungstäßtge Kauſt luſtige werden aufgeferdert 
im der auf Donneritag deu a9. Mai d. M. 9 Uhr 
angeſetzten Strichtoges ſahrt im Biefigen Königlichen Land» 
gerichse zu erſcheinen, wofelbfi fie ihre Ungebete fofore 
zu Protecoft zw geben, und den Hinſchlag mit Des Glo⸗ 
denfhlag 12 Uhr, jedoch vorbehaltlich der hoͤchnen Ges 
nehmigung zu gewärtigen haben. Das Taxratidus ⸗ Inſtru⸗ 
ment, weiches and die auf dieſem Wohnhauſe haftens 
Ver Ouera enthält, kann waͤhrend der gemößntichen 
Tahjleitenden in biefiger Regiſirotut täglich eingefchen 
lörrden. Eulmbad , ben 16. Aprik 1817. 
Enigliches Landzericht. 
I Gare. . 
* Das dem Mezgermeiner Georg Korgendädrfer 
sw Ondwigfchorgaft und ſtinen 7 zum Theil nach minder⸗ 
jährigen Kindern zugehörige, 8. Emimbacher Reutamts⸗ 
lefenbaare Gut ſammt Zugehbe zu Ladwigſchorgaſt H. 
N. 57. wird dem geſtelten Autrage gemäß, mit bens 
vom Juhannes Sturm gleihfal? vom Ludwigfchor⸗ 
gaft gelegten Gebot vom 2000 fl. rhl. Kauffchittiag und 
2 Earolim keitauf Dem oͤffentlichen Berkauf hiermit aus⸗ 
geregt. Strichtages fatth, welche peremtoriſch iR, ſtehet 
auf Freitas den 30. Mai Vormittago zo Uhr im dem 
Sareiſſiſchen Gaſthofe zu kudwigſchorgaſt an. Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige Kamfeluftige, welche hohere Sebdote 
zu legen bereit find, werden zu dieſem Termine eingelas 
den, um In ſolchem ihre Mehrgebote zu Protocoll zu ger: 
ben, und mit dem Glockenſchlag 12 Uhr den Hims 
ſchlag met Genehmigung des Bormundes der Rorgen« 
bdrferifchen Kinder ju gemärtigen. Das Tores 
tions · Inſtrument, meldet auch die anf dieſem Sute 
baftenden Onera enthält, kann mährend der gewähnlis 
en Eanzleiftunden Im hiefiger Megiftratur täglich eingen 








ſech⸗n werben. Kuimbad, om 25. Aptil 1817, 
et» iya Koͤnigliches Landgericht. 

IL Elze Bareis, 

x tim 


Um aus umitteln, ob gegen ben verſchuldeten Ans 
dreas Kraftin Trieb im Wege des Concurſes oder 
der Bermögens s Austheilung fürgefchriten merden foQ, 
werben fämmtliche Gläubiger des Andras Kraft 
bienitt vorgelanen, Gampßag den 24. Mahl. J. bei Hirs 
figem kandgerichte ensweder in Perſon oder durch Bus 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen mad ihre Foderungen in bes 
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sehfender Form anzubringen. Da ia demfelben Termine 
ein Nachlaß verfugt wird, fo haben die nicht erfchlenes 
wen Gläubiger, Im Fallt einer zu Stand zu fommenden 
Bermdgens · Vertheilung die Ausſchließung hiedon zu ger 
wärtigen. Liqhtesdels, am 15. April 1817. 

Ednigl. Landgericht, 





Yu Folge einer Mebereinfunft zwiſchen dem Tas 
Bonn Baptiſt Aaiſch zu Muͤhlbuͤhl und deſſen 
Kealsläubtger ſollen des erſtern Immobilien, beſte 
in einem Wohnhanfe Nro. 33. zu Muͤhlboͤhl und einem 
Daran liegenden Acer von 14 Jauchert, oͤffeutlich berkauft 
werden. Hierzu wird auf Den 23. Mal dleſes Jahre 
Vormittags 9 Uhr Termin anberaumt, in welchem Kaufı 
Iuftige vor unterfertigtes Stelle ſich einjufinden umd Aber 
Beſitz mad Zahlwugsfäpigkeit ſich auszumelfen, ſodann 
den Zufchlag am den Meifbierdenden mis dem. Bloden- 
flag ı2 Ur zu gemärtigen haben. Mad der gericht⸗ 
chen Schaͤtzuug beträgt: der Werth der Immobilien 
669 fi. 35 fr. und Das Naͤhere hieruͤber fann in der 
Amts xegiſtratur erfahren werben. Wunfiedei, dem 28 
Mpeil 1817. - 
r Königliches Drtsgericht Fahrenb ach. 

Otto Doͤſchel ju Beides will fi mit feinem 
Bläubigern durch einen Nachlaß / Vertrag zu vereinigen 
fodsen, Es werden daher faͤmmtliche ſowohl befannse 
nis undefannte Gläbwiger des Otto Doͤſel zur Ei 
geivarton ihrer Ferderuagen mit Verlegung der Beweis⸗ 
mittel und zum Verfuche eines güsfihen Atragements auf 
Donnerstag den 29. Mai I. I. Vormiuags 9 Uhr zu 
dem kLondgerichte dahler munter dem Rechts-Nachtheile 
vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden nicht num bed ab⸗ 
kenfatfiner gütlicher Webereintunft, fanderm auch bei ets 
wa eintretender Schulden: Austhellung oder Coneurſe mit 
ihren Forderungen ausgeſchloſſen werden. MWelsmain, 
am 27. April 1817. . 

Königliches Landgericht, 
tes. 





Wom Könlatih Yateriihen Landgerlchte Lauenſtein 
Wird auf Mraıftton dee berzoglich ſachsmeluingie 
ſchen Amtes © una, Die dem Georg Barnicol, 


Körner zu Helnerödarf, mfändige Im Hiefigen Gerichts⸗ 
bezirle geiegene Konigl. Behenbarc halbe Herrnwieſe um 
terhalb Schauberg, dem oͤffentlichen Verlaufe ausgeſetzt, 
Strichtermin auf den 22. Mai I. J. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Pandgerichte Dahier anbrraumt, un» 
beſitz· und zablongefäßige Fanfsliebhaber mit dem Be⸗ 
merfen Hieiu eingesaden, dab nah Maasgabe der Königl. 
WBalerifchen, Executlonsordnung der Hinſchlag an Deu 
Meifdietenden geſchehen wird, _ kudwigſtadt, am 29 
April 2817... 2 vs 
Baylı 


area vulgo Figeumerstrer 
dsl» ubach, angefculdigt wegen Beguͤnſtigung 
sus zansgpjeichmeten Diebſtahls, ſtellte ſich auf die uns 
term 27. Jauuat d. J. erlafieue ste Edictalladuus nicht 
or Berantworrung über das ipr zur Laſt gelegte Berbres 
den Dieſelbe wird daher in Gemäsheit der Beſtim⸗ 
mungen des Strafgefegbuches Thl. IL. Urn 422 hiemit 
jum wweitenmale jur Gerichtöklellung binnen drei Woe 
naten, vom. Tage der Belanntmadung an, mit der 
Warnung aufgefordert, Daß nach Verlauf dieſes Termins 
wirer fie, als gegen eine Ungehorfame, ben Gefegen 
gemäs werds verfahren werben. Kronach, den 27. April 


1817. 
Eondinger. 








Das dem Johann Beorg Sad zu Rothwind 
gehdrige Gut, welches in einem Wohnhaus Rum. 24 
einem Stadel, 4 Tagwerk Garten, 44 Tagwerk Feld 
und a Fagwerl Wiefen beficht, wird nad dem Antrag 
des Defigerd hiermit dem Öffentlichen Besfanf amdgefegt. 
Hiezu iſt eln Texmin auf Dienfag den 20. Mal 1817 
Bormittags angefegt, am welchem Kaufslufige ſich im 
Nothwind eir ſinden, ihre Gebote zu Protocol geben und 
wegen din das Weitere gewärtigen unen. 
CThucaau, amp. Kal 1817. 

Adnisl. Baletlſches Frelherrlich Kuͤnßberglſches 
ei near 2 Patrimonialgericht. 


Die Srundſtuͤcke der verſchollenen Elfabetha 
Höfer aus Tirſcheureut, beflchend a) im eier Wieſe im 
der Reg zu 23 balscifchen Tagwerfen, b) in elnem 
cher in ver Mies zu 2 baleriſchen Tagwerlen, werde 
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im Merfleigerungtmege- gegen ‚gleich haare Bejahlung 
am 29. Mai auf dem Landgerichts-Bureau an den Meiſt⸗ 


biethenden ‚Morgens von 8 bis 12 Uhr verkauft, mo’ 
fig die Kaufsliebhaber elnfinden, und das Nähere erfah⸗ 


gen mögen. Tirfchenreut, am 24. April 1817. 
Königlich Baieriſches Landgericht Tirſchenreut 
im Obermainfreife, . 
Deſch. 





Nah den zwifchen den Schneidermeiflet..Georg 
Adam Goͤrlſchen Eheleuten zu Seubottenreuth und 
derfelben Gläubigen unterm 28. Auguſt >. J. und uns 
term 9. Jauuar d. J. abgeſchloſſenen Verglelchen, ſollen 
die von erſtern in Seubotteureuth beſitzenden Realitaͤten 
naͤmlich ein Frohnguth und eine Schmiedte, oͤffentlich vers 
tauft, und aus dem Erlbs die Paſſtven bezahlt werden. 


1. Das Frohngut beſteht an Gebäuden: auf einem Wohn⸗ 


haus und einem Stadel unter denfelben Dach von Schrott⸗ 
wänden gebaut, mit Schindeln gededt; ein Stockwerk 


hoch, iſt nicht von der beften Baugäte, ift Su’ Tara, 
und 24 breit; Dazu gehört ein Backofen in dem dortis' 


gen Hoſrecht. Un Grundftäcen gehören Dazu) a) an 
eckern; das Angeräcerlein 4 Tagtverf groß, das Feld, 
der Letten genannt, Tagmwerf groß; das aͤuffere Aecker⸗ 
lein 4 Tagwerk größ, das lange Feld + Tagwerk'großy 
das Weiperäderlein + Tagwerk groß, b) an Wieſen; 
die Muͤhldachwieſe + Tagwert groß, c) an Gärten; der 
Grasgarten am Haus $ Tagwerf groß, II, Die Schmie⸗ 
ze mit der darauf haftenden Realſchmied⸗Gerechtigkeit, 
iſt gemauert, und das Dad mit Ziegeln gebedt, ein 
Stockwerk hoch 26’ lang, und 20’ breit; dazu gehbrt 
eine Koßlenftätte von Holz aufgeſchrotet, und mit Schin⸗ 
deln gedeckt, 10 Schuh Im Quadrat haltend, ferner ein 
Goaͤrtlein bei der Loͤſchgrube 2 Quardratruthen groß, die 
E miedgebäude find Fon gutem Zufand, das Gaͤrtlein 
von guter Dualicät, die Kohlhuͤtte abet von mittlere 
Bauguͤte. Die gedachte Schmiede bezieht auch aus der 
Königl. Waldung 3 Klafter Holz gegen ein vorwaliges 
Baireuther Mees Forſtlorn. Der Taxatlonswerth des 
obenbeſchriebenen Frohngutes beträgt 700 fl. xhenl. jene 
der Schmiede 300 fl. d. v. nad dem Torationsprotocelf 
vom 2. Jannar l. J. Verfeigerungstermin mird hie⸗ 
mit auf fommenden Sonnabend den 31. Mail, J. Vor⸗ 


mittags 9 Uhr in loco Seubottenreuth anberaumt, wo⸗ 


von Faufellebhaber verfiändiget werden. Zugleich wers 


den biäher unbefannte Gläubiger porgeladen um am dien 
fem Termin ihre Forderungen gehdrig zu liquidiren. Die 
aufdiefen Realitäten haftenden Laſten loͤnuen jederzeit 
hleroets eingefehen werden, fo wie der Schultheiß in 
Senbottenreunb die gedachten klegenſchaften jedermann 
auf Berlangen einweifen wird, Weldenberg, den 14 
April 1817. j 
Koͤnigl. Landgericht allda. 
Stier, Landrichter. 


Victualien⸗Preiſe in der Konigl. Baieriſchen 
Kreis⸗Stadt Baireuth. 

Nah Königl: Baierifhem Maas und Ges 
wicht und in rheiniſcher Währung 





$ 


ber PoliceisTare untermorfene Victualien. 
Die Preife derfelben find vom 7, Maibis zum ?. 
Junt 18177 feſtgeſetzt worden, wie folgte 
. BB ädersıTar 
: "KH Brod:- u 

1) WaigensBrod:. Für r fr. 2 Loth — Quint. 
Für 2 kr. 4 Loth — Quint. oe 

2) Kornsund Waizenbrod: Ein Laiblein zu 
1 ft..3 LothS Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 2 Ir. 6 
Loth r Duint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fr. — Pfund 
12 Loeth 2 Duint, 
' 3) KornıBrod: Ein Laib zu 4ft. — Pfund 14 
Loth 3 Quint. Ein Laib zu 8 fr — Pfund 29 koth 
2 Quint. Ein Lalb zu ı2 fr. 1 Pfund 12 Loth 
ı Duint. Ein Laib zu 16kr. ı Pfund 27 Loth — Quint. 

4) Roͤmiſches Brode Ein Laib zu 4 fr, 10 Loth 
ı Duint, Ein kaib zug fe. — Pfund 20 Loth 2 Quint. 
Ein Laib zu 12 ke. — Pfund 30 Loth 3 Duint 

Melbers ap: 
pro Megen Waiz 7 fl. 40 fr 
11, 


Mehl. 

*IMetz. von dem beiten Weizenmehl 14 fr. 2 pf. 
gr Megen von weisen Walzenmehl 13: fr. 2 pf. 74 
Megen von dem Waigermittelmepl a a fu — pf. zE Mey 
jen von dem Waizennachmehl 9 fr. — pf. y4 Metzen 
von weiſem Gerſtenmehl 9 tr 3 pf. yE Metzen 
von dem Gerſten · Nachmehl 7 fr. ı pf. 

Melbers Tan 

pro Metzen Gerſten 5 fl, 40 kr. 
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i h “ Koͤchet. Zu a 

st Mesen der feiuſten Gerſte 56 fe. — pf. 4 Meben 
der feinen Gerſte 42 dr. ⸗pf. AMetzen der Mittelgerſte 
298 fer Hl. IMetzen der groben Gerſte 26 fi, — pie 
Metzen der geriſſe nen Gerſte 24 fra pf. Mi 
augen Wahzengries 16 kr. 2 pf. 4 Megen Gerftengries 
„un fu gpf. st Meßen geriffene Haber⸗Gruͤze — fr. 


de Metzen ungeriſſene Haber⸗Gruͤze — fr. — pf. 


ierfe — tr.— pf. Yr Megen Hal (fr. —pf. 
zi Degen! Hanfloͤrner — kr. — pf. . 
— 2 = oo. vi J 


— sSleiſh. = 
1) Rindfleifch: Ein Pfund des beften Ochſen⸗ 
" Kleifches wenn der Ochs Über 450 Pfund wiegt, 73 
fe. —pf. Ein Pfund des geringeren 12 fi. — pf. 
Ein Pfund des beften Kuhfleifhes zo ft. 2 pf. Ein 
Pfund des geringeren 9 fr. 2 pf. Ein Ochſen⸗ oder 
Kupmanl — Fr. Ein Ochſenfuß — kr. Ein Kubs 
oder Kalbenfuß — fr. Ein Pfund Fleck — Fr. 
2) Kalbfleiſch: Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt 8 kr. 2pf. Ein Pfund wenn 
es unter 40 Pfund wiegt 7 kr. 2 pf. Ein Kalbstopf 
12 fr. Ein gebrühter Kalbskopf 24 fr. Ein Gefrös 
— fr, Ein paar Priefe — fr. Bier gebrühte Kälbers 
füge — fr. Ein Pfund Gelüng — fr. — Pf. 
3) Schweinfleiſch: Ein Pfund Schweinen 
fleiſch 15 fr. — pf. Ein Pfund roher Sped 23 tu — pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 pf. „Eine Bratwurſt, auf.cin 
Pfund g Stüd 3 fr. — pf. Ein Pfund Schmeer 23 fr. 
— pf. Ein Pfund Prefiad 16 fr. 
4) Scähpfenfleifh: Ein Pfund Hammelfleiſch 
ar. — pi. Ein Pfund Schaaffleiſch 8 ir. — yf. Ein 
‚ Pfund Eammfleiih 9 fr. — ef. 


9 Bods und Heberlingsfleifhe Ein 


"fund von einem gefähnittenen Bod 5 fr. — pf. Ein 


Plund von. einem nicht gefänittenen Bad, von Sais ⸗· Eine àiaſter weiches Holy 7.f, bis 7 f. 30 fi 


und Heberlingsflelſch 4 — re | 

* ‚Bier ion 

Die Mond braunes Winterbier 6 fr. — pf. 

. Die Maas Sommerbier — fr. — pl. Die Maas 

weißes Tier 6fr. ı pf. Der Krug braunes Bier 
13 Maas haltend 8 fr, — pfe Eine Bonteile, 4 Maas 
haltend 6 I. — Pfr 


VL 
WWUnſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 29 kr. Ein 
‚Pfund unausgelaffenes Unſchlitt 23 fr. Ein Pfumd ges 
jogene Lichter 30 fr. Ein Pfund gegoffene mit baums 
mwollenen Dochten 32 fr. Ein Pfund Seife 28 u. 
— pf. Ein Pfund Nierenfett 27 kr. u 
“, * vi. ; 

* S a I}. « 
Ein Metzen Ealj 7 kr. ı pf Ein Megen 
Salz af. 52 fr. Die Kuffe Salz 9 fl. 32 fr. 


B. 
Der Pollcej s Tare nicht unterworfe⸗ 
ne Bictualien und andere Gegen 
ſtaͤnde. J 
Die Preiſe derſelben waren im verfloſſenen Monat 
April nach dem Durchſchnitt berechnet, 
folgende: 
a L. ‘ > 
Getraid, — 
Der Scheffel Waizen 48 fl. 51 fr. der Mejen 8 fl. 
84 fr. Der Scheffel Korn 40 fl, go fr der Mer 
zen 6fl. 45 fr. Der Scheffel Gerſte 34 fl. 254 fu der 
Mezen 5 fl. 444. kr. Der Scheffel Haber 11 fl. 19* fr. der 
Mezen 1 f.53 4 fr. DerMegen Erbſen — fl. — fr. Fr 
Metzen — fi. — pf. Der Megen kinfen — fi. — ft 
s5 Degen — fr. — pf. 
Il, 
Heu nnd Stroh. 
Ein Centner Heu ı fl. 15 kr. Ein Schod lan⸗ 
ged Stroh 7 A. — fü Ein Schod kurzes Stroh 
4 fl, bis 30 fr, 
Ä | IL. = 
20 R H o 14. . 
Eine Klafter hartes Heli 8 fl. — fr, bit of. — 


es * IV. ⸗ 
N 


Karpfen)’ das Pfund zunr g kr. Hechte, das Pfund 


ju 24 fr. Forellen, das Pfund zu 24 fr. Rup · 
yon, das Pfimd zu — kr.  Malfifdte das Pfund 
2 #,— fr. Weisfiſche das Pfund zu ofe. 2 pf, Grum 
deln Die Mans zu — fr, Krebſe das Schock zu 45 fr, 
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Bietuallen überhaupt, 

Gänfe; dos Stuͤck zu — fi. — fr.—pf. Enten, dad Städ, 
zu — fr. Hühner, alte, bag Stüd zu 28 fr. Hühner 
junge, das Stüd zu 14 fi. Kappaunen, bad erid 
ww — fl. Tauben, alte, das Stuͤck ug fr. Tau. 
den, lunge, das Stück zu ro fr. — pf. Hafen, das 
Siaͤch zu — fi. — kt. Kedbuͤhner, Das; Etuͤck ju — fi, 
Sqhaepfen, 55 fr. Krammersndgel, tn ee pl 
dmal; das Pfund zu — ſe. Butter, bad Pfund 
u— te. Eier, 4 Stuͤck zu — fi, Erpäpfel 
der Metzen zu — A. — fr. Zwetſchgen das Pfund iu — fr, 
Rd, Die Maas u — Fr. — pf. Balreuth, ben 2. 
Mul 1817, 


Königlich Baleriſches Policei⸗Commiſſarlat. 


v. kutzenberger. 


Anzelge 
des m Bamberg am 30. Aprlf ıgrY Matt gehabten 
Getrade Morktes. 





even) Preis Scheffels 
u 0 | — 
Far gef. ; Sr | Sp, ean. er ſTie | f.jr 






Waizen nur — — — — — — — — 
Rogem I — — 4 41 lei — ei 
ni A Ah ann 
Hafer — 2 2 2 — 110⸗ a * 
En - 


Bamberg, den 30, April 1817. 
Königlich Baieriſches Policei · Commiffarlar, 
D. Müdiger, 


nn and 


Nicht Amtli 


He Artikel 





Bei der Könlalichen Sthftungs » Adminifkration bed 
oberen Mainkreiſes in Kulmbach werden 2 bis 3 Kopis 
ften, welche fleißig, corcelt,. fauber und flüktig ſchrei⸗ 
hen, auf etliche Monathe gegen gute Bezahlung an⸗ 
genommen. 





Der verſtorbene Witomeifter Epeckner zu St. 
Seorgen hat in ſelnem am 28. Juni 1805 erdjfneren Te⸗ 
ſtamente eine Vormundſchaft über ſeinen jüngiten + umd 
pibdfianigen Son Mid ael Hermann Spednen, 
über den gefegligen Termin der Bohjährigfeit perorbner; 
und da Derfelbe zugleich als Verſchwender erklärt, ihm zum 
Enrator feinen älteften Bruder, den Konigligen Sörfter 
Hohann Heinrih Spedner zu Siſchoſgtun ber 
imme, welcher auch bereitd von einem Koͤnigl. Hochlobl. 
Vupillenctolleglo in oleſer Eigenſchaft deſtelt / und new 
pflichtet worden iR. Es wird daher dieſe, ſchon um 
tem 27 Erptember 1805 in dem Baiceuther Intelli⸗ 
geny-Blott nom 15. October 1805 berlautete Barmung 
wiederholt erneuert befannt gemacht, und jedermanaden 
warmer, ohne Einwilligung und Genehmigung des be 
nannten Bormundes, weder Berträge mit Dem gedachten 


Mihael Hermann Speckner eingehen, mod 
Ihm Eredit zu geben, ober etwas juarbelten, da deraleis 
Sen Verträge und Anlehen, im Anſthung deffeiben uns 
fräftig And und nichts bejahlt wird: mund deshalb eine 
Klage nicht ſtatt findet, Bifhofgrän, den 2. Mat 
1817. 

Zohann Heinrih Speckner. 

Königl Foͤrſter, als Kurator, 





In dem an der Damm-Alee E. N. 3 legen 
Hauße, iſt zw Jacobi dieſes Jahres us 
1) die untere Etage, beſtehend aus 2 giraumen heitz⸗ 
baren Stuben, nebſt einem Kabinet und Geſind Stu⸗ 
be, dann Kuͤche, Speisgexölbe, Keller uud Holzs 

lege, dann Mitgebrauch eines Walhhaufed, dann 
2) eine Etage in den Manfarden, beſtehend aus 2 
heigbaren geranmigen Stuben und 2 Kammern, 
dann Küche, Holzlege und Keller, fo wie der Mit⸗ 

gebrauch des Waſchhauſes zu vermierhen. 


- Liebhaber können In dem Hauſe felbft die Quartiere ein⸗ 


fehen und Die Bedingungen erfahren. Bairenih, Deu 
3 Mal 1817. 
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Intelligenz - Blatt 


bes Ober⸗Main⸗Kreiſes. 


Sonnabend — Nro, 56. Baireuth, ben 10, Mat 1817. 
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Fe AR INT", 


p vb li ce aan dan 
Im Namen Seiner Majeftät des Röhl; s von Baiern x. 
Sowohl für die Königl. Appelationsgerichts, Regiftratue jum Bhf Ser Regiſtrirung der Acten, ald — auch 
Für das Kbnigl. AppellationsgerichtsExpeditionsamt zum Zwecke der richtigen EontreDirung der Toren, und Ueber⸗ 
ſendung der appellatlonsgerichtlichen Verfuͤgungen, iſt ed durchaus nothwendig, daß !vie Rechttanwaͤlte in ihren 
Eingaben bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Appellations gerichte: 
1) das —— der Parteien, als Kläger, Beklagte, Opadlanten, Appellaten ꝛc. beſtimmt in der Rubril 
ausdrtuͤcke 
2) die Wohnorte der Parteien, und wenn dleſe an Orten ſich aufhalten, wo ſich feine Koͤnigl. untergeriqhte bes 
finden , auch die Gerichte anzeigen, worunter fie gehören; und 
8) in. rubro, ‚oder beider Unterfprift bemerken, melde Parıhei fie vertraten. 
Saͤmmtliche Rechtsanwaͤlte des Obermalnkreiſes werden zur puͤnctlichen Genügung vorſtehender Foderungen 
- „it Dem Anhange angemwiefen,.. daß Verfehlungen geeiguer werben gerügt werden. Bamberg, den 30. April 1817. 
Föniglges Appelationg » Gericht des Ober» Meinferifeh, 
Greipere v. Seckendorf. 


— Kid, 








Betanat Ar 
Am Namen Seiner Majeftät Nr R nigs 0. Baiern x. 
Wehrere Untergerichtr des Obermainfreifet, welchen von dem vorgejegten Königligen appellatlontgerichte 
de Inſtructlon des Appellatorii aufgetragen wird, nehmen die em 
Eapitel 15. $. 7. Cod. luris Bad, adidiarii 
saon:dem appellatiſchen Theile einzurelchende Verantwortung , oder Vernehmloffung auf die Appellationsſchrift des 
Appellanten zu den Augen erſter Inſtanz, flat folde präfentirt, als Theil der Acten des Koͤniglichen Appellatlons⸗ 
gerichts lediglich dem Berichte beizulegen, womit jene Acten pn -Abfffing des Erfenntnifes an diefe Behörde eins 
befoͤrdert merden. 

Sämmtliche Königliche Untergerichte des Obermainfreifes, melde in der Folge die Inftruction ded Appella- 
torii zu beforgen haben, merden hiemit angemicfen, ſich vunctlich na dleſer Vorſchrift zu achten, KRamberg, 
m: 30, April Bu 

Aönigliges AppeDationgs Gericht des DöerMalnfteife. i 
Greipers % Seckendorf. Klick. 
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Das unterzeichnete hleſige Slegelamt I beauſtragt Die Slegelamts / Geſchaͤfte Im dem durch die Verordaung 
son 20. Februar dieſes Jahrs beſtimmten Umfang des Obermainkreiſes vom ıflen d. M. ar zu verſehen, und hat 
daher von dieſem Zeitpunss an, ſowohl den Seſchaͤlte lteis des bigherigen Länigk Slegelamts des Maintrefles in 
Bamberg, ald die Siegelamis geſchaͤfte in Anfehung der von dem Rejatkreiſe zum Obermainkreiſe übergegangenen 
randgerſchts deurle Graͤſenberg, Vorchheim und Hoͤchadt Fr übernehmen, dagegen feine birfperige Geſqhͤftefuͤh⸗ 
zung im Auſehung der jum Mezatfreife gehoͤrlgen Sradıs und Panbgeriprebezirke im Unterlande des chemahligen Fürs 
ſtenthums Balteuth, dem Slegelamte diefes Kreiſes abjutreten. — 
Dem gemäß werden die ſaͤmmtlichen hlernach dem Geſchaͤſtskrelſe des hiefigen Siegelamtes jugerbeilten Kdigl. 
Gerichte, Reutaͤmter und ſonſtigen Adminiſtral iaftllea Hierdurch aufgefordırt, ſich in allen Strupelſachen an daſſelbe 
u wenden, namentlich die Stempel: *) Eat cennun· deien Kanunjũ zu bringen, an daſſelde Lie Srempelanfäle je» 
der Art abzulieſern, Insbefondere aber oh elie etrl⸗ierze chai ſfe mit dem zu ſiegelnden Documenten und den Stem⸗ 
pelberrägen , oder in deren Ermangchäbg Dil Bepicnjetgempuvierteljäprlidj in dem torgefchrichenen Termimen ehnzus 
fenden, wobei noch bemerkt wird, das hay Battuung dire Kaſſen und Rechnungsiehen errheilten Inſtruction 
zur ordentlichen Vollfuͤhrung der neuen Kreis einrich tung oem 28. Februar d. J. / alle Siegelanfaͤlle/ namentlich *) alle 
Anfaͤlle an Stempelſtrafen und für Siegehleigrver Brieſerelen aus dem, abgelaufenen beiden Quartalen diefes Fis' 
nanjjahrs, infofern fie nicht mit dem Schluſſe des vorigen Monaths bereits berichtigt ſird, dem Siegelamte des 
new conſtituitten Kreiſes, und alſo von den oben bezeichueten Koͤnigl. Gerichten und Adminiſtratirſtellen Dem hieſigen 
Siege lamte zuzuſtelen find, welches auch die Ausſtauds · Verzeichniſſe bejichungsweife von den König). Siegelämtern 
zu Bamberg und Ausbach bereits erhalten hat. : 

Es wird hierbei jugleich VWeranlaffung genommen, einige Borfchriften In Anſehung der Brieſerei. Verzelchniſſe 
in Gelnnerung zu bringen : E 
3) Die vorgefchrievene Form der Ehegelverzeichniffe zelgt nachſtehendes Schema. 


Berzeihniß 
der im Iten Quartal 184$ beim Königl. Landgericht N. gefertigten UnterthandsBrieferrien, - 








Wohnort und Namen Datum 
ger. des de 


m. Kenirahenten. Juſtrumenis 
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1. | Johann Rd als Rauſwer⸗ 
mN FOREN — dingniſſe 
J DEE TEN Two ri De s n 
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Die Koͤriglichen Juſtiz- und Nduikiieniieiichdrden werden erfucht, fi hieran genau zu binden. damie 
Gleichfotmiglelt dergeſtellt merde ‚7hbunie seittenhtliche, Verſchiedenheit Dec Form Die Ueberſicht und Revifion 
“ferner nicht erihmwere, Insbefondere auch Die. erſte Spalte der fortlaufenden Nummern auszufuͤlen und die Docas 
mente ſelbſt nach der Reihe wie fle In die Verzelchniſſe eingetragen fin®, zu numesicen, weil im enigegens 
geſetzten Falle, wenn die Documente (wie Dies oft votgelommen iſt) noch dazu nicht nach der Folge geordnet, 
ſondern durch »bramdır geworfen, vorgelegt werdin, die Kevifion und Siegelung oft mir amenolicher Rüde und 
mnnögr Zeirvetſchwendung verbunden IR, und feld Jrrungen bei der Sieselmug leiHf Raw Haben lduuen; 
”) far Girafe * hatt monatlich, wie irrig in Rro.;49. dieſer Blätter ſtehet. ii 
| t 
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2) fird auch die Fehlanzeigen in der vorgezeichneten tabellariſchen Form einzugeben; . 
PR follen Die im kaufe der Quartale der Eile wegen auf (Kom geflegeltem Paper geſchrlebenen, oder einzeln zur 
Siegelung vorgelegten und am Die Pastheien hinausgegebenen Docameare mit in Die Eiegelverzeichniffe und 
war jn einem befondern Nachtrag mit Bemerfung des Objests, des Werthes und des verwendeten Stempel 
betrags ante lineam aufgenommen werben; 

4) die.Ausiertigungen auf [don gefiegeltem Papier oder die Eiegelungen einzelner Documente in ber Mitte der 
Duartale dürfen nur in dringenden Fälen und wenn Gefahr anf dem Verzug hafter, Ratı finden, und müffen 
dur Semertung des rundes der Dringlicgkeit, unter der jegten Nucrit der Brieferei Verzeichnifle, gerecht⸗ 
fertigt werden, mochten übrigens aber wohl nur ſelten aMhig ſeyn, wenn die Brieferci Verzeichniſſe mit den 

t Documenten Immer puͤnctlich in dem vorgeſchrlebenen Tecnnucn vorgelegt, mit Sorgfalt und mit den Grund⸗ 
fügen des Stempel⸗Verordnungen übıreinitimmenp angrfextigt und dadurch Rebiſione Anfkaͤnde vermieden wer⸗ 

Den, bie das Siegelamt im Eorsefpondenzem verw ickelu und Dies Siegelung: und Zurudgade der Documente 

 Bergögern, die auff rdem immer ſogleich geſiegelt, und mit den Banzrichniffen ohne Verzug zurückbefordert 
merben; BE MI Lana Ban, 

5) die Siegelgelvaufälle von Decreten für Gewerbe und Meiſterraaue Conceſſio nen ſowohl, als 

6) dieT'affenficmpel für Protocolls / Receſſe, Polichandonäbrigenkurrene-Prorocole gehoren nit in die Brie⸗ 

feech-Berzeichniffe, fondera find im befondere dor pelte Berzeihunfie zu verfaffen, und mit den Gelübrerägen im 
den vorgeſchriebenen Duaztalsterminen voczulegen, weil ſolde von den Anfälen für die Siegelung der Unter 
tbansbriefe getrennt, bei Der Eetra⸗Siegelung in Einnahme verrechnet werden müffen ; 

7) Endlich iſt nad Abſchnitt il. 9. 16 des Ediers über Die pronifor, Torordnnüng vom 8. October 1810 bei 
Verträgen mit wechfehfeitigen Bedingniſſen für jete Parthei, es mögen deren 2 oder mehreie feyn, eine Aus⸗ 
fertigung exſotderlich, und nad) Abſchuitt I. 9, 4 des Siegelmandats vom 18. December 1812 unterliegt 
jeve DriginalsUnsfertigung dem Gradarionsflempel. 

Es wird hierdurch) auf dieſe ganz Haren und deutlichen gefegligen Beſtimmungen um fo mehr aufmerffam 
gemacht, als fie dem verſchledenen Könıgl. Gerichten gan; unbeachtet gelaffen find, indem befonders auch ganz 
neuerlich in Fällen wech ſelſeilig äbernommener Verpflichruugen häufig nur einfach ausgefertigte Briefe zur Siegelung 
mit den Berjeichniffen eingefender wurden, welches Kückftagen und Nachholungen veranlaffen und der ſchuellen 
Zuruckbefoͤrderung der Documente hinderlich ſeyn muß. Baireuth, am 17. April 1817. 

; ; Königl, Baieriſches Stegelamt des Obermainkrelſes. 

Diererid. © Berner, 

i f a.. f * 

Saon von Zeit zu Zelt, und zulezt im Jahr — die hieſigen Einwohner, welche Pumps Brunnen 
in Ihren Hauſern oder Höfen haben, aufgefordert nik e in gutrmi und gangbaren Etande zu erhalten, 
Ahrer und anderer Sicherheit megen, wird diefe Aufforderung wit dem Anpahge erneuert, daß fie die etwa noͤthi⸗ 
gen Napararuren an denfelben binnen längftens 4 Kochen, um ſo gewiffer bornehmen laffen, ale foihe nad deren 
BWertonf, dur die aufgeſtellen Werkleute foforrjaufuhreKoflen-borgenammen und fie noch überdies mit einer ans 


gemeffenen Steaje belegt werden müßten, Bairenro, am. iz. Mal 181xx46 








Kbaiglich Baieriſches PolteriTommiſſariat. 
von Lutzenberger. it. 
Balreuth, deu ro. April 1817 bezeic neten, der Margarerhalgimmermann ge⸗ 


boͤrigen halben Wohnhauſes nebſt Holzlege, Hoftait und 
2 Heinen Schorgaͤrtlein, wonon das Eine 7 [] Kutben 
und das Andere 151] Rutben groß ift, eine Ta erfuhre 
auf den 21. Mal Vormittags 9 Uhr vor dem Kommifs 


Von dem Königlih Baieriſchen Stadt 
gericht Balreuch ; 
iſt zur Snbhſtation des — im ber Matreſſengaſſe zu 
Et, Georgen delegenen mit Einquartierungeuummet 82 


ago 


farlug, Stadtfonditus Kempf anberaumt worden. Dies 
fs Halbe Wohnhaus If in Der Ark vertikal getheilt, daß 
Fe Hausthäre und der Hausplatz gemelnſchaftlich find, 
— daſſelbe iſt 32 Schub lang, 24 Schuß breit, ein 
Stockwerk hoch, von Riegelfach erbaut, aud mit Zier 
geln gedeckt. Es enthält ein Stockwerk ſelbſt, eine 
Stube, sine große und fleine Stusenfammer, Dann 
üne Käse mic Schlotmantel. Unter dem Dache ift ein 
Boden; der Bauftand ift mittelmäflg. Die Holzlege 
HM 24 Schuh lang, und 12 Schuh breit. Die Nepa- 
raturkoſten wurden auf 3 fl. jährlich angegeben; an Laſten 


haften darauf, Die gewöhnliche Brunditeuer von 150 fl. 


Steuerfapital, ı fl. 7% fr. Erbjinng;z umd, dev rote 
Gulden Handlohn in allen Veraͤnderungsfaͤllen. Nach 
Abzug diefer kaſten beträgt Die gerichtlich aufgenommene 
Tore der gedachten Immobilien 171 fl. -30 fr. chl. 
Kaufslufige, melde dieſes Wohnhaus neöſt Zubehör 
jo befigen fähig und zu bejahlen vermögend find, haben 
fh an dem gedachten Termine in dem Locale des K. 
Stadtgerichts dahler einzufinden, und ihre Gebote abs 
jugeben. 
Schweijer. 

Mitiwoch den 28ffen d. werden drei jur Concurs⸗ 
hraffa des Franz Schmitt dahier gehörige Grunds 
fiäcke nähmlih 2) 1 Soͤlde mit Haus, Stadel, Hofraum 
and z Tagmerf Garten, Scheßliger Pfarriehen, mit 424 fr. 
Jaͤdtrlich Erbjins und 544 SteuesSimplum behaftet, 
dann mit zo von 100 handlohnbar. 2) Fu Morgen 
Feld auf dem Griesberge, Königl. Lehen, 3) 33 Tags 
wer? Holz in der Wuͤrgauer Marfung, nehmliches Lehen 
dem oͤffentlichen Verkriche ausgefegt Scheßlitz, am r. 
Mal 1817, ; m 
Koͤnigl. Landgericht, 

B. v. Lerchenfeld. 





Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Webermeiſters 
Adam Gottlieb Hübner zu Culmbach wird we⸗ 
gen der ſich ergebenen Unzulänglichkeit zur Befriedigung 
der bereits befannt gewordenen Schulden son 3624 fi. 
28 kr. chn., biermit der Eoncurs erfannt. Es iſt da- 
her der erfle Edictetag auf Montag den 30. Juni curr, 
Vormittags 10 Uhr anberaumt worden, an welchem 
ſaͤmmtliche Giäubiger des verftorbenen Hübner, die 
an deffen in Immobilien und einigem Mobiliare befte- 


henden Nachlafß, welcher ungefähr 2043 fl, 15 fr. rhl. 

beträgt, irgend einen Neals oder Perſonalauſpruch zu 
haben vermeinen, entweder Im Perfon oder Durch bins 
laͤnglich bevollmaͤchtigte Anwälte zu erſcheinen, ihle For⸗ 
derungen zu Protoeoll zu geben, und fomopl die über Die 
Richtigkeit, als über das allenfalls verlangende Vorzugs⸗ 
seht vorhandenen Beweismittel nahmhaft zu machen, 
und wenn folde im Urfunden beſtehen, ſolche entweder 
originaliter zu produciren oder beglaubte Abſchriften 
davon ad acta zu geben. Zunleich foll in diefem Termis 
ne anter den Gläubigern ein Verfuch zu einem biligen 

Nachlaß an ifren Forderungen angeftellt werden, und 

merben daher alle Diejenigen, melche in dieſem Termine ih⸗ 

re Forderungen nicht amjeigen, oder die Beweismittel 
Ihrer Richtigkeit oder des verlangten Vortzussrechtes 

nicht darthun, nicht allein von dleſer Mäffe ausgeſchloſ⸗ 
fen und nicht weiter gehört merden, fondern es ſoll, 
wenn ein gürlicher Vergleich erzielt teird, von ten Muss 
gebliebenen angenommen werden, daß fie der Erimmens 
mehtheit der übrigen Gläubiger beigetreren find, Im 
Nitvereinigungsfalle wird der 2te Edictstag ad exci- 
piendum auf Montag den 21. Juli und der Zte Ediccds 
tag ad concludendum auf Montag den 18. Auguſt un« 
ter der Verwarnung anberaumt, daß die in diefen Ters 
minen nicht erſchlenenen Gläubiger mit den. tteffenden 

Handlungen ausgeſchloſſen und dag ganze Verfahren von 

Gerichtöwegen für gefploffen angenommen werden fol. 

Schluͤßlich werden alle Diejenigen, welche von dem Nas 

laß des Gemeinſchuldners etwas in Händen ober Forde- 

rungen an ſolchen zu bezablen haben, hiermit bei Ders " 
meidung des doppelten“ Erfages aufgefordert, folhe an 

Nientanden anders, als an das Depofitorium bes Köͤ⸗ 

nigl. Landgerichts einzubezahlen oder daſelbſt niederzule⸗ 

gen. Culmbach am 24. April 1817. 

Koͤniglich Baierifhes Landgerlcht. 
Sareis. 





Auf Requifition des hieſigen Koͤniglichen Rentamte«s 
wird das dem vormaligen Kammer-Amts Aſſiſtenten 
Lauterbach zu Caſendorf zugehoͤrig geweſene Wohns 
haus dahier zu Culmbach, welches mit der einen Seite 
in der Webersgaſſe und mit der andern auf dem Saeu—⸗ 
nrarfı lieget, gemürdiger pro 2500 A. rheinl. wozn fich 
in dem am 19. Auguſt 1816 angeflandenen Licitationgs 
Termine kein Kaufslicbhaber gefunden hat, dem wieder⸗ 
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dolten ofentiichen Verkouf Hiermit außgefeht, Befth 
und Zahlungsfaͤhlge Kauſsluſtige werden aufgefordert 
in der auf Douserstag den 29. Mal vd. M. 9 Uhr 
angefegten Strichtagesfahrt im hiefigen Königlichen Land. 
gerichte zu‘ a woſelbſt fie Ihre Angebote fofort 
ju Protocoll ju de en, und den Hinfdlag mit dem Glos 
ckenſchlag 12 upr, jedoch vorbehaltlich der hoͤchſten Ges 
nehmigung zu gewaͤrtigen haben, Das Taͤxations Inſtru⸗ 
ment, welches auch die auf diefem Wohnhaufe haftens 
Den Daera enthält, kann mährend der gewoͤhmichen 
Kanzleiftänden in hieſiger Reglſtratur täglich elngefchen 
Werden. Eulmbach, den 16. April 1817. 
Königlihes Landgericht. 
Garels. 





Das dem Mejgerwelſter Georg Korgendärfer 
gu Endwigfchorgaft und feinen 7 zum Theil noch minders 
jährigen Kindern zugehörige, K. Eulmbacher Rentamtss 
lepenbaare Gut fammt Zugehdr zu Ludwigſchorgaſt H. 
M. 57, wird dem geftelten Antrage gemäß, mit dem 
vom Johannes Sturm gleichfalls von Ludwigſchor⸗ 
gaft gelegten Gebot von 2000 fl. rhl. Kaufihiking und 
2 Carolin Peitauf dem Öffentlichen Verkauf hiermit auss 
geſetzt. Strichtages farth, welche peremtoriſch iſt, ſtehet 
auf Freitag den 30. Mai Vormittags 10 Uhr in dem 
Bare iſſiſchen Gaſthofe zu Ludwigſchorgaſt an, Befitz 
und Zahlungsfaͤhlge Kaufsluftige, melde hohere Gebote 
zu legen bereit find, merden zu dieſem Termine eingelas 
den ‚, um in ſolchem ihre Mehrgebote zu Protocol zu ges 
ben, und mit dem Gleckeuſchlag 12 Uhr den Hin— 
ſchlag mit Genehmigung des Voemundes der Korgen« 
ddrferifhen Kinder gu gewärtigen. Das Tards 
tions» Inftrument, meldes and) die auf diefem Gute 
baftenden Dnera enthält, kann mähtend der gewoͤhnli⸗ 
hen Zanzleiftunden in hiefiger Regiftratur täglich einges 
fehen werden. Culmbach, om 25. Aptil 1817, 

Königlihes Landgericht, 
= . Gareis, 


Da anf Anfuchen eines Realgläubigers das in hiefl- 
ger Haupiſtraſſe unweit dem untern Thor belegene Wohn⸗ 
haus bes Tuchſcherermeiſters Johann Wolfgang 
Laubmann, Nro. 2 nebfl Zubehoͤr an den Meilſtble⸗ 
teuden öffentlich verkauft werben fol, und der Bietungs⸗ 
termin anf den 23, Mal cur, Vormittags 9 Uhr 


gemacht. 


auf hieftgem Königl. Landgerlcht angefehzet worden; fo 
wird ſolches, und daß gedachtes Wohnhaus nach der 
davon aufgenommenen Tore, welche in der Regiſtratur 
ingefehen werden fann, auf 6012 fl. rheinl. gemärdis 
get worden, den Kauftlufligen befannt gemadt, mit 
der Nachricht: daß Im Bierungstermine, welcher pa 
remtoriſch If, Das Wohnhaus 1. dem Meiſtbietenden 

nach der Executionsorduung jugefhlagen werden ſolle. 
Di din’gı. Min 1817. | 

König. Baierlſches Landgericht. 
Engelhardt 
Daß der! Toͤpfermeiſter Andreas Leppert fu 
Thlersheim und die Eliſabetha Arzberger da— 
ſelbſt bei Ihrer Verlobung durch den am 10, d. Monaths 
abgefchloffenen Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft unter 
ich ausgefchloffen haben, wird ver Vorſchrift gemäs” 
biermit zur Kenntniß gebracht, Wunſiedel, den 14. 
April 1817. DR 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Carner. 


Daß der Herr Johann Heinrih Llebharde 
von Culmbach und feine Berlobte, die Demotfelle Anna 
Meta Zier von Kircchenlamiz, uuterm 31. Januar 
onrr, einen Ehevertrag errichtet und darin die Ü‚uterges 
meinfhaft ausgefhloffen haben, wird auf den Grund 
des $. 422 tit. 1. Th. 11. d. a, Lande. hiermit befannt 
Kirchenlamiz, den 23. April 1817. 
Königlih Baleriſches Landgericht Kirchenlamij. 

Ecrth, Landrichter. 





Nach den zwiſchen den Schaeidermeiſter Seorg 
Adam Gdrifhen Eheleuten zu Seubottenreuth und 
derſelben Glaͤubigern unterm 28. Auguſt v. J. und un⸗ 
term 9. Jauuar d. J. abgeſchloſſenen Vergleichen, ſollen 
die son eeſtern "in Seuboiteureuth befigenden Realitaren 
naͤmlich ein Frohnguth und eine Schmicdte, öffentlich vers 
Fauft, und aus dem Erlös die Paffiven bezapit werden, 
1. Das Frohngut befteht, an Gebäuden: aus einem Wohns 
haus und einem Stadel unter deuſelben Dach von Echrotts 
wäÄnden gebaut, mit Schindeln gedeckt, ein Stockwerk 
hoch, iſt nicht von der beften Bauguͤte, if 51’ lang, 
und 24° breit; dazu gehoͤrt ein Backofen in dem dorth⸗ 
gen Hofscht, Un Grundſtuͤcken gehören Dazu a) an 


25% 


Aedern; Mad Angeräcerlein 4 Tagwerl grof, dad Geld, 
der Betten genannt, 4 Tagmwerf groß, Das äuffete Aecker⸗ 
Jein 4 Tagwerk groß, das lange Feld # Tagwerl groß, 
Das Weiheräderlein 4 Tagwetk groß, b) an Wieſen; 
die Mühlbadpwiefe # Tagmerf groß, c) an Gärten ; der 
‚Grasgarten am Haus + Zagmerf groß. Il, Die Schmie⸗ 
de mit der darauf haftenden Realſchmied ⸗Gerechtigkeit, 
iR gemauert , und das Dach mit Ziegeln gedeckt/ ein 
Stocwetk hoch 26' lang, und 20’ breit; dazu yon 
eine Kohlen ſtaͤtte von Hals aufgeſchrotet / nd mit Sins 
Dein gedeckt / zo Schuh Im Quadtat ih 
Gärtlein bei der Loͤſhgrube 2 Quard 4 
Shmiedgebände find von gutem Zuftand, 
von guter Qualität, die Kohlhuͤtte — 
Bauguͤte. Die gedachte Schmiede be 
Königl. Waldung 3 Klafter Holz gegen Ideen 
Baireuther Mees Forſtlorn. Der Tarationswerth Des 
sbenbefchriebenen Srohngutes beträgt 700 fl. rheul. jene 










n= 





der Schmiede 300 fl. d. v. nad dem Tarationsprotoceh - 


som 2. Jannat |. J. Verfteigerungstermin wird bies 
mit anf fommenden Sonnabend Den 34. Mai l.g. Bor 
mittags 9 Uhr in Joco Seubottenreuth anberaumt, md» 
son Kaufsltebhaber verfländiget werden. Zugleid wer 
Den bisher unbekannte Gläubiger vorgeladen um an dies 
fem Termin ihre Forderungen gebörig zu liquidiren. Die 
auf dleſen Kealitäten baftenden Laſten Fönnen jederzeit 
hierorts eingefehen werden, fo wie der Schultheiß In 
Seudottenreuth die gedachten kLlegenſchaften jedermann 
auf Verlangen eiuweiſen wird. Weidenberg, den 14. 
17+ 
— Koͤnigl. Landgericht aldda. 
Stier, Laudrichter. 
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Otto Doͤſchel zu Weides m {fe 
Gläubigern Durd einen Naciahı Beittäg Aubdercinigen 
fügen. Es werden daher fämmtliche To — 
als unbefannte Glaͤbuiger Des Otto Doͤfel zur i⸗ 
quidation ihrer Forderungen mit Vorlegung der elvels⸗ 
mittel und zum Veefuche eines guͤtlichen Atragements auf 
"Honnerethg den 29. Mai I. J. Vermittage 9 Upr zu 
dem Londgerichte Dabier unter dem Recprs » Racpepelie 
vorgeladen / daß die Nichterſcheineaden nicht nur bei al⸗ 
kenfuifiger guͤtlicher Uevereiufunfe, ſondern ann beiet⸗ 
wa eintretender Schulden Austheilung oder Coacurſe mit 


mit feinen 


Ipren Forderungen ausgeſchleſſen werben. Weldmaln, 
am 27. April 1817. F 
Konigliches Landgericht, 


Leo. 





Um aus zumltteln, ob gegen ben betſchuldeten Ans 
dreas Kraftin Trieb im Mege des Concurſes oder 
der Vermögens + Austheilung fürgefchritten werden fol, 


werden fämmsliche Gläubiger des Andras Kraft 

Hiemit vorgeladen, Samſtag den 24. Mail. 3. bei hie⸗ 

flöchl Eandgerichte entweder in Perfon, oder durch Des 

Hlinäctigte zu erfheinen und ihre Foderungen in bes 

weilender Form anzubringen. Da in demfelben Termlüe 
ein Nachlaß verfucht wird, fo haben die nicht erfchlenes 
nen Gläubiger, im Falle einer zu Stand ja fommenden 
‚BermögengVertheilung die Ausichliefung hievon zu ges 
wärtigen, Lichtenield, am 18. April 1847. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Schell. 





Thereſta Mettbach vulgo Zigeunerdtres 


fel von Neuenbach, angeſchuldigt wegen Beghufiigung 


eines ausgezeichneten Diebſtahls, ſtellte fi auf die uns 
term 27. Januar d. J. erlaffene cfte Edictalladuug nicht 
jur Verantwortung uͤber' das ihr zur Laſt geiegte Berbres 
hen, Dieſelbe mird daher in Gemäsheit der Beſtim⸗ 
mongen des Strafgeſetzbuches Tpi, I, Art. 422 hiemit 
jum jmweiteumale jur Gerihtöftelung' bihnen drei Mor 
naten, vom Tage der Bekanntmachung an, mit der 
Marnung aufgefordert, Daß nad) Verlauf diefes Terinind 
wider fie, als gegen eine Ungehorfame, den Gefegen 


gemäs werde verfahren werden, Kronach), den 27. April 


1817. 
Königl. Landgericht, 
f Eondinger, 


TIER 





Das zum Nachlaße des verkorbenen Drathzleherge⸗ 
feßten JZobann Wolfgang Röaner ju Berne yes 
börige Wohnhaus Nro. 99.-dafelbft und Schorgaͤrtlein 

“wird nach em gemachten Antrag der Roͤgneriſchen 
Melicten, jur Til ung der väterlihen Schulden und jum 
Bedufe der formlichen Erbsanseinauderfgung hiemit 
jum Berfauf an vie Meiſtbletbenden öffentlich aus geſtellt. 


zur Bewirkung diefer Feilſt lung if von dem birfigen Kös 


nlglichen Landgericht Termin auf Montag dın 2. Junius 
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1817. Vormittags 9 Uhr — hju welchem Kaufs⸗ merfen * eingeladen, daß nach Maasgabe der Koͤnigl. 

es bienalt eingeladen werden, Der auf den obenge⸗ Baierlſchen Exetutlonsordnung der Hinfchlag an den 
tem Hauſe meiſtblethend Blelbende hat den Zufchlag  Meiftbietenden gefhehen wird, Ludwigſtadt, am 29 
Iden mit Einwiligung der Rogneriſchen Relle- Aptil 1817. 

ten und meiterm Worbehalt der Genchtnigung dei ums Bayl, 

terzeichmeten Königlichen: Landgerichts zu gemärtigen. 


Schluͤßlich wird ven Kaufsluſtigen “ierbei eröffnet, daß Ya a 

auf dem befagten ganzen Haufe, welches auf'soo fl. rhl. Angelge 

gerichtlich abgefhägt werden iſt, die Lehenbarfeit zur des am 1. Mai 18171 zu Hof ſtatt — 
Stadt. Commune Berneck, 57% fr, jährliche Stadtfteueg, Getreib ⸗ Marfıes, - 







dapin, 25 Er. jaͤhtliche Gefälle zum, Königlichen Renz 1 1 Sul 
amt Gefrers und 340 fl. Steuercapltal haften. Urkunds, * * in I fer Jene | 
lich unter georbmerer Unterfchrift und Giegelung. - ‚Geh MuE * um 3 Ed BE Mer 
geben Berne, den 28. April 1817. mosat mishnö@lshnghang.; me | > [ürm|. Dresden 
Königlich Baleriſches Landgericht Geftees. nıs- 








Lentz. N ai x 
{X — —* * 6155j18 
"Zu Folge einer Uebereinlunft zwiſchen dem Joy Re fmml — _ E . el. 
Bann Baptiſt Aniſch zu Muͤhlbuͤhl und deſſen ri F a7: 9 15/33/30 
Kealglänbiger follen des erſtern Immobilien, beſtehend Geber — 1 2 


in einem Wohnhauße Nro. 33. zu Muͤhlbuͤhl und einen 
daran liegenden Acker von 14 Jauchert, Öffenslich verkauft 


merden, Hlerzu wird auf-den 23. Mai dieſes Jahrs f, | Mai 
Bormittags 9 Uhr Termin anberaumt, in welchem Kauf⸗ 9 —7 
Iuftige vor unterfertigter Stelle ſich einzufinden und über Kbnislig — — Conmiſſatlat. 


Beſitz · und Zahlungsfaͤhigkelt ſich aus;mmeifen, fodanın 
den Zuſchlag an den Meifidiethenden mit dem Glocken-⸗ 
. flag 12 Ur zu gemärtigen haben. Mach Der gericht " Augelhae 

lichen Schäguug ‚beträgt die Werth dee Immobilien. über das auf dem Markte zu Cronach vom 24. bis - 
669 fl. 35 fr. und das Näßere hierüber kann Inder " Mprilz, Mai 1817 zum Verkaufe gefommene 












Amisregiſtratur erfahren werden. Wunſiedel, den 28- Getreld. 
April 1817. F 
Loͤnigliches Ortegericht Fahreubach. Gerchs — | X gi | —9— min * 
Eieger. za5 — ge | — 
mie, | blixben Fra dis 
Screfiele. ” 






Vom Königlich Baleriſchen Landgerichte Lauenftein - rim. r- ER. [Mer teilte 
Wird auf Kequifition des herzoglich ſachsmehning!⸗ HET IRRE: 
ſchen Amtes Sonneberg, Die dem Georg Barnicolp) en 6 6 -lal- ei 
Kämer zu Keirersdorf,. zußändige im hieſigen Gerichte⸗ go 5 — 








bezitle gelegene Konigl. Lehenbate Halbe Herrnwieſe um 
terhalb Schauberg, dem öffentlichen Verlaufe aufgefegt, 
Strichtermin auf den. 22. Mai I, J. Vormittags 9 Uhr Cronach, den 1. Mal 1917. 
vor dem Königl. Landgetichte dahier anberaumt, und Koͤnigliches tandgericht. 
beſitz und zahlaugsſaͤhige Kaulsliebhaber mit dem Be Sondinger. 
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Nige Amtiide Artikel. 





In dem mit der E. N. 321 derſehenen, Inder Schrol⸗ 
lengaſſe liegenden Buchdrucker Shwenterſchen Woha⸗ 
Haufe , find verſchiedene Abtheilungen, won Jacobi dies 
fes Jahres am zu vermierhen. Das Naͤhere erfährt man 
bel dem Unterjeichneten. 

ſiſcher, 
als Curator des blaoͤdſinnigen Sqhwenterſchtu Sohnes. 


Den 17. Mal wird das Wirthshaus in Altenblos 

mit Brauerrey und Scälachtgerechtigfeit, verpachtet. 

Pachiliebhaber können das meitere ‚bei Anterſchrlebe⸗ 
nem erfahren. Ultenblog, den 5. Maisgız. — 

Bee "Iopann Dof. 


Der große Nugen des Barometer ſchon in conamls 
ſcher Hinſicht, fo mie der Des Thermometer und Hygro⸗ 
meter in Kranfenzimmern, Bädern, Gemächshänfern 
und Öberhaupt für Freunde der Natur iſt zu befannt, 
als daß ich nicht auf Beifall und Abnahme vechnen dürfte, 
wenn ich diefe Inftrumente, Kunſtmaͤſſig verfertigt, bei 
E. Nro. 381 dor dem Ere⸗ 








mir zu haben, anfündige. 
wiltagen Thor, 
j 3J. W. Held. 





Ein ſchwarjtuchener Frack mit gefponnenen Knöpfen 
nebſt ein Paar blaulichgrauen langen Beinkleidern, die 
erft einigemal getragen, find felt dem .3 Mai eutmens 
det worden. Sollte Jemand .diefe Kleidungsftüce in 
Berfag oder fäuflich angenommen haben, fo wird dass 
jenige erfucht es Im Zeitungs Comtoir gegen cin Douceur 
und Ausiöfung anjujelgen, a —— 

— ———— 

Trauungs Geburts» und. Todes⸗ 

| Anzeige. 

Betraute. 

Den 2. Mal. Der Bauer Johan Partenfelder von Alt⸗ 


droſenfeld, mit Anna Catharina Hackerin von Un⸗ 
terlouradsreuth. 
Sebohrne. 
Den 1. Mal, Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. 
Den 2. Mal. Der Sohn des Haͤfnermelſters Kirchbach 
ju St. Georgen, . 
Den 6. Mai. Der Sohn des Brandweinbrenners 
Schmidt in den Morljböfen, 
— — Ein auffereheliches Kind weiblichen Geſchlechts. 
Den 7. Dal, Die Zwilliugeſoͤhne des Zicglermeiſters 
RKaul in der Jaͤgerſtraſſe. . 
— — Ein auffercheliches Kind, männligen Seſchlechts. 
Geceforbene 
Den 30. April, Der Sohn des Maurermeiſters Ord⸗ 
mung, alt 41 Jahre und ıg Tage, 
Den 1. Mai, Die Wittwe des Tagloͤhners Rich, alt 70 
Jahre weniger 21 Tage⸗ 
Den 3. Mal. Die Glasſchleiferswittwe Margaretha Köͤp⸗ 
pelin zu St. Georgen, alt 50 Jahre, 
— — Ein aufferebeliches Kind, weiblichen Seſchlechts, 
alt 2 Monathe und 3 Tage. 
— — Die Ehefrau des Nachtwaͤchters Bergmann, 
angeblich 37 Jahre. 
Den 4. Mai. Der kohnbedlente Leppert, alt 56 Jahre 
ı Monath und 14 Tage, 
Den 3. Mal. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts zu St, Beorger, alt 4 Monathe. 
Den 6. Mol. Ein auſſetebeliches Kind, weibligen Ges 
ſchlechts Im neuen Weg, alt 7 Monarhe und j 
. . Tage. ' — 
— — Der Johann Singer, Handelsmann aus Tyrol, 
alt 74 Jahre, 
— — Dee Sohn des Melbermelſters Kanhaͤuſer, alt 
1 Bahr, 8 Monathe und 21 Tage. 
— — Der kebkuͤchner Gläfer, alt angeblich 7x Jahres 
— — Die Wittwe Reckendorſfer, alt 77 Zahre. 
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wre Des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Dienſtag Nco. 37. Baireuth, den 13. Mai 101 
— 


Amtliche a. 


Balreuth, u 28. April 1815. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Konigs. 

Don dei Knigt. Bererals Commando Minden wird darüber‘ Befchmerde geführt, daß die König. Militalr⸗ 
"Eonmandog durch die Königl. Eonfcriptionsbehörden von der Entlaffung der egioniften nicht immer vorſchriftsmaͤſig 
vdenachtichtigt nnd dadurch Unordnungen Im den Reg'mentstiften herbeigefühet würden. 

Es seht, daher an die ſaͤmmilichen Eonferiptionebepörden des Dbermainkreifes die —— gemeſſenſte 

"Welfeng 

'ı)’ mit Ablauf eines jeden Monats ein Verſelchniß der im Lauf deſſelben wegen Aufaſſiamachung auf Verfuͤgung der 
untrejertigten Stelle vom Militaisdienft entlaffenen Legioniſten den betteffenden Regiments- oder Batailonds 
Commoandos mitinrheilen. 

2) Das betreffende Regiments: oder Bataillons Tommando im jeden einzelnen Fall ſogleich zu benachrichtigen, 
wenn ein als Legioniſt eingerelhter Soldat im die Königl. Gendarmerie übergeht und bei diefem Eorps wirk⸗ 
lich angeſtellt wird. Dieſe Anſtellung ver kegioniſten als Gendarmen hat aber die definitive Entlaſſung vorn 
"den mobllen tegiönddienn nicht jur Folge, fordern nur dieſes, daß der betreffende Legloniſt ſo lange er bei 
der Gchdarmerkeamaefelit, als commandirt in den Regiments; oder Bataillons⸗Liſten auſgefuͤhrt wird. 

Auf den Grund diefer, Beſtimmung werden 

8) die‘ Eonferiptiondi®ehörben | ferner augewieſen / dem betreffenden Regiments. oder Bataillons⸗Tommando it 
jedem einelnen Sal, daß ein Pegionift von dem Dienft der Königl. Gendarmerle wieder entlaſſen wird, 
gleichfaͤlls Nachticht zu erihellen, damit die Regimenssliften darnach rer chuet und der entlaffene Rendarme 
als Dienſtihuend wieder aufgeführt werden kann. 

a sönkan Vaierifche Kegiekuing des Ober Mainfreifes, Kammer des Innern. 
de  Sreihere von Welden, | 

Freiherr von eſſenbach Director. 
An laͤmmtliche Conftripilousbehdrden des Obermainkreiſes Frledmann. 
—— der kegloniſten betreffend. 











7a ” R RS "Bike, De) 4 Mal 1817. 

RR ER Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf erhaltenen aflerhöch ten Betehl Seiner Dojeftät des Könige vom 23. April d. wird die allerhoͤchſie Ent 
ſchliehuug "wegen "Untdeäging anggbender Pharmazeusen durch Stipendlen zum Studieren ihrer Fächer an einer 
boheren Lehranſtalt hierdurch dr LEN Kenhtnlß des Pübtifums gebracht. 
; Königlig, vaierlſche Regierung des Ober⸗Main⸗ Lreiſes, Kammer des Innern. 

reiherr von Welden. 
rd von Maſſeubach, Direktor. Frledmann. 


86 


Marimtliian Jofephb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 

Wir Haben In fruͤheren Verordnungen fefigefegt, daß künftig fein Pharmazeut zur ſelbſt eigenen Führung oder 
ur Provlfur einer Apothele gelaffen werde, welcher nicht die Apothefer + Kunſt otdetlich erlernt, und nach hinlängs 
iicher Uebung In derfelben, die feine Wiſſenſchaft berteffenden Fichet am einer höheren Untersichts + Unfalt, näms 
Hd an ziner Unferer intänpdifchen Uniserfitäten ‚ı brvemlich gehört » auch) Zeugniffe Darüber erhalten hat, nid von 
einem Unferer Medizinals Comiteen approbier menden | 

Nachdem aber viele der pharmajeutifgen Kandidaten megen Mangel an pefunlären Mitteln auſſer Stande 
find, eine Univerfität zu ihrer Ausbildung iu_befugen, fo_wolen Wir, daß die pharmazeutifhen Kandidaten 
wenn fie ihre befomdere Göhtgteit, ihren Fleiß und ein tadelfrelas moraliſches Betragen nachge wieſen, auch legale 
Zeugniffe Über ihre, Mittelloſigleit vorgebracht haben 4. zum Senuſſe von Stipendien auf Mniverfitäten unter nachfols 
genden Bedingungen gelaſſen werben. #39 u nNE mar. 
dr Ihn yo j : 

Die Kandidaten der Pharmazie find fuͤr die Dauer ihres Studiums an einer Univerfisit zn dem Genuffe der 
an und für ſich allgemeinen ober Staatds Stipendien, und zu dem Genuſſe derjenigen befonderen Stipendien , mel 
che nad der allgemeinen Verordnung vom 30. Detober 1807 (Regterungsblatt St. 48.) und vom 1. December 
1812 (Regierungsblatt Städt 47) im die Klaſſe der algenseinen Stipendien temporalr Äbertreten, nah Maasgabe 
ihrer Dürftigkeit und Wuͤrdigkelt dergeſt alt berechtiget, als dieſe Stipendien nicht von Studierenden in den Wiſſen⸗ 
föaften der eigentlichen Uulverfräss + Gakultäten oder — in undermeidlichen Auſpiuch genommen werden. 

Die Kandidaten der Phanmazie find unter der naͤmlichen Befränfung auch zum Benuffe der für Ihren Ges 
Burtdowoder für ihre Samilte aueſchliebend beflimmten Stipendien · Stiftungen in foferne bereatiger , als zus Ers 
langung die fer Stipendien nicht ausdruͤcklich uud ausſchließend Studierende beſtimmter Wiſſenſchaften, Z. B. der 
Theo logle, der Kechtörwiffenfepaft oder der Medizin berufen And, vud als nicht zugleich für den Fal, dab Genuß 
gereitigte diefer bekimmten Wiffenfpaften- nicht vorhanden wären, eine andere Verwendung der Stiftungsrente 
duich den ausdruͤclichen Willen des Stifterd oder durch a. rechtliche Anordnungen ausgeiproden if- 

I : 


Die um Stipendien zum Befuche einer Univerfirät nachfuchenden Pharmazewten haben fi bei den einfchlägis 
gen Behdtden machjeitig zu melden, und ihre Gefuche mit den Zeugniffen belegt ſchriftlich ſein zureichen. 

Die Reglerungen Unferer Kreiie, fo wie Die afademifgen Senate und Ephorate Unferer Univerfitäten werden 
nerũber das weiter Geeiguete verfügen, und die pharmayentifchen Kandidaten gleich jenen der Übrigen Wiffenfchafs - 
ten jur Genehmigung anf die bisherige Weife im Antsag bringen, und vom ber gegenwärtigen allerhöchften Entfchlie⸗ 
Gung das Publitum durch Die Krels⸗ Intelligenz⸗Blaͤtte r in Kenntniß ſetzen. Sünden, den 23. April 1817. 


Bar Joſeph. 
Sraf von Thuͤrheim. 

Au die Reglerung des Obermalnkreiſes, Kammer des Innern. Kuf 
Unterägung ‚angebender Pharmajeuten dung ;Sipenkn , Königlich aderpödfen Befehl 
zum Etudium ihren Foͤcher an einer höheren Schranflalt ; der Generals Secretair 

— Srelh. d. Kobell. 








War Balreuth, den 5.,Mal ı8ı7. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs... | 

Da gzegenwaͤrtig der Zeitpuhet berannapt, mit. welchem die Sommer» Diers Tare regulirt und öffentlich bes 
toner gemacht werden fol; fo erhalten, au gefordert Durch das — unterm 27ten ®. ÜR. ergangene alerböfte 


write feript ſammzliche Koͤniglich⸗ Policel / Behörden des Ober ⸗ Main Frelſes mis Ausſchluß derjenigen 


E Jesz 


welche Die Sommers Bler / Tare jur Senehmigung bereit vorgelegt haben, die Welſung, die gedachte Tape nad 
den bisher beobachteten Normen zu berechnen und mit gutachtlichem Bericht längftene bild zum z5tem » M. hichee 
- einjufenden, 

⸗ Baleriſche Regierung des Ober⸗Mainkreiſes, Kammer dei — 

Frelherr von Welden. 
Freihen von Maſſenbach, Altes. 
An ſaͤmmtliche Königliche Policei / Behörden des EUER ꝝi⸗ 
Sommer Bieus Tape - betreffend. · 3. ae deledmann. 


* 
Fe TR 








Ä Baireuth, den 8. Mal 1817. 
2.42 Im Namen Seiner —— — des Koͤnigs. 
In Gemäßeit einer allerhoͤchſten Entſchließung des Königl, Geheimen Minifterii der Juſtij ia Mänchen vom 
28. 9, M. an dos Königl, Appellations + Gesicht des Obers MainsKrehfes zu Bamberg, wurde den untergeordneten 
Jaftizs Behörden zur Nachacht befannt gemacht: 
daß In Zukunft ohne Einwilligung der Policels Behörde auf Sewerbsgerechtigkelten fo wenig ber Vorbehalt des 
Eigenthums oder constituti posseslorii als eine andere Berpfändung zu geftatten fey. 

Es wird daher dieſes ebenfalls zur Kenntniß der ſaͤmmtl. Pollceis Behörden des Ober: MainsKreifes unter Ber 
zlehung auf die bereits über diefen Gegenkand vorliegenden allerhoͤchſten Werotdnungen vom 1. Det, 1804 F 22. 
Jan, 1811 und 6, Mai 1812 hierdurch gebracht. 

Königlige Regierung des Ober⸗Main⸗Kreiſes, Kammer des Innern, 

Freiherr von Welden. Bari 

Freiherr von Maſſenbach Director, Kt 

. Sn die fämmtl, Koͤnigl. Policel» Behörden des Ober: Main Kreifes, — 
Die —— der Sewerbs · Gerechtiglelten betreffend. Grunwald. 


— —— — 


Schon vom Zeit gu Zeit, und zulejt im Jahr 1805 find die hieſtgen Einwohner, welche Panps Drenaen 
In ihren Haͤuſern oder Höfen Haben, aufgefordert worden, fie in gutem und gangbaren Stande ju erhalten, 
Nrer und anderer Sicherheit wegen, wird diefe Aufforderung mit Dem Anhange erneuert daß fie Die etwa nöthls 
gen Raparaturen an denfelben binnen laͤngſtens 4 Wochen, um fo getwiffer vornehmen laffen , als ſolche nach deren 
Berlauf, durch die aufgeſtellten MWerkiemse fofort auf ihre Roflen vorgenommen und fie nach Überdies mir einer ans 
— Strafe werben müßten. Balreuth, am 1. Mai 1817. 
Abunislich Baleriſches Policei⸗ CTommiſſarlat. 
von Lutzenberger. 





Boitenth, den 1. Mai 18317.Bank zu pachten fähig und geſonnen find ei jr j 
Bon dem Königlih Balerifhen 17" den haben nd gef Rad, 14 ’ te 
Stadtgericht Balreutd. Sqweijer. 
hr hierdurch bekannt gemacht, daß die Metzgermelſter ui don miaumoq. 
Diertrihfche. Fleiſchbank auf 2 Yahıo an den Meiſt⸗ 
i: Bethenden berpachtet werden ſoll. Hlerzu iſt eine Sagt Auf Dienfag den 22, Mal wird in der Teebgafter 
fahrt auf den 28. hujus Vormittags 9 Uhr vor dem — ——— eine Parthle Block/ Bau⸗ und Brennholz 
Commiſſarlus funct. Stadtgerichts Aſſeſſor Kempf anbe⸗ Öffentlich berſteigert. Kaufsliebhaber haben ſich daher 
raumt worden, in welcher ſich diejenigen, welche dieſe an dieſem Tage Morgens 9 Ups im gedachten Walde 





* “er = Tal 
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P*r m PErBETR, "N r 
irzufnden : ‚we Jugfddg die nähere Bedingniſſe belauut 
gemit werden. Colmdach, den 7. Mal 1817. 
Königliche allgemeine Stiftungs Adminiftration 
und Forſtamt Eulmbad). | 
Killlan. von Schleicher. 





Auf, das zur Gantmaße des Andre A Voabſt ge⸗ 
Hörige Wohnhaus mit Hofraith , Gemeindtheilen und 


Saͤrtchen zu Lichtenfels, wurde ein Aufgebdth uon.2ogaflı . 


gelegt. , Zum weitern Aufſtrich it Termin auf den 29. 
Mat anberaumt. Diejenigen , welche dirſee Aufgebo 
Per} erhöhen. gedenken, ‚haben fich am bemeldten Tage 1 


gebothe fu erklären, und den Hinſchlag zu gemärtigen. 
ichtenfelg den 30. April 1817. 

Rdulgliches Landgericht. 
um. ae Schell. 





ra dem Johann Georg Sack zu Rothwind 
gehdrige Gut, welches in_einem Wohnhaus Rum. 24 
einem Stadel, 4 Tagwerk Garten, 4% Tagmwerf Beld 
und 2 Tagwerk Wieſen beiteht, wird nach dem Antrag 
des Befigers Hiermit dem öffentlichen Berfauf ontgefegt. 
Hiezu iſt ein Termin auf Dienſtag den 20: Mai 1817 
Mormirtagd angefegt, an welchem Kaufsluſtige ſich in 
Rothwind einfinden, ihre Gebote zu 
wegen Des ‚Hinfhlags dag Weitere gewaͤttigen fönnen, 
urnau, am 2. Mai 1817. | 
. Känigl, Balerifgpes Breiperelich Künßtergifäts 
E Patrimoniolgerlcht. 
We Andreas Dickeriſchen Eher 


Gegen die 
y nglichkeit des Ver⸗ 


lente zu Koͤnigsfeld, iſt wegen Unzulä | 
mögeng der Concurs erfannt worden. Es werden daher 
alle diejenigen , welche gegründete Anſpruͤche gegen den 
SGemeinſchuldner machen zu koͤnnen glauben hiemit ge⸗ 
“on in dem am 29. Mai jur kiquldation/ 22, Itni 
zur Exceptien und 24. Juli sus Koncluſion eutwe der in 
eigener. Perſon oder durch hintaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu 
erfcpeinen, ihre Forderungen nicht nur gehbrig anzubrin 
‚gen, ſondern ap jugleich in dem erſten Termin, fammes 
ide Yeweiemittel zu Herfletung "beren’Tiquihträ, nd 
de alenfalfigen Vorzugsrechts, Im beglaudigtz Ab⸗ 
‚Schrift, vorzulegen, die Dagegen ſtatt findenden Ereder / 
d die ſchluffigen Verhandlungen gzur pflegen, eder zu 


’ 


faden, in 


D 
21 


den hiefgen Lardgerichts Locale einzufinden/ ihre Auf⸗ 


Prorvcall.geben und. 


gewarten/ daß diejenigen, welchẽ am demeldem Tage die⸗ 


re Handlunden nicht beobachten und einbringen werder, 


nicht wur mit felbigen auggefchloffen, fondernaud von der 
gegenwärtigen Maſſa abgewiefen werden, und nad; den 
Acten wie fie liegen, im Hinſicht der Liquidität fo wie 
der Priorirät erkannt werden wird, Hollfeld, den 5. 
„ak igır. J EEE IT SEE Rt 3 > 
Könige Landgericht. 
A. Heger. 


su 


J 





Zu dem hoͤchſten Orten anbefohlenen oͤffentlichen Vers 
uf des auf unbeerbtes Ableben des Jacob Brehm 
zu Hohenpolz dem Ki Aerar als vermernate heidigefalle⸗ 
‚+ geh Kanzleimannlehenbaren Gutes’ ju Laib arss Mus 
Gögen Gürldin genannt IR Dermintauf®en 22.;Diefke, 
Bormittags bei K. Rentamte dahier anbersumt. Die 
ſes Gut, welches nad den allerhoͤchſt beſtimmten Vers 
kauft Modaficäten als freies Eigenthum zur Weraͤuße⸗ 
zung’ gebracht: wird, beſtehet; a) ans einem Hauſt mit 
Scheune, by'-z Tagwerk Brargarien , c) 20: m. TI 
Tagwerk Felder, nach Der Faſſton des vorigen Beſttzers, 
und d) 4 Tagmwerk Holz. Für die Beſtellung und Ver 
faamung der Felder it — damit der Käufer ſogleich für 
eine Fünftige Erndte gefichert wird — bereits hinlänglis 
che Eorge getragen: ' worüber, fo wie über die übrigen 
> Kauf » und Zahlungs s Bedinaniffe an dem beflimmten 
Steigerungs » Termin dem Kaufliebhabern das Nähere er⸗ 
'Hffnet werden ſoll. Welſchenfeld⸗ deu 6. Mai 1817. 
Konigliches Rentamt. 
8. Br, 

Vom Königlich Baleriſchen Landgerichte faneufteim 
Wird auf Requiſtilon des herzoglich ſachsmriningl⸗ 
ſchen Amtes Sonneberg, die dem Georg Barnicol, 
Koͤrner zu Heinersdorf, zuftändige — Im hiefigen Gerichts · 
¶benetke gelegene Koͤnigl. Lehenbare halbe Herrnwieſe une 


a 
. 


.. 





& terhalb Schauderg, dem öffenriitten Verkaufe ausgeſetzt/ 


Strichtermin auf den 22. Mai I. J. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Königl. Landgerichte dahier anberaumt, und 
beſitz· und zahlungsfaähige Kanfsliwbhaberrmir. deun Ne ⸗ 
"merten hiegu eingeladen / Daß nach Waas gabe der Koͤnigl. 
Boieriſchen Executionsotrdnung Der Hinſchlag an den 
Meiſtbietenden geſchehen wird, Ludwigſtadt, am 29. 


April 1817. 


. a9 | 
Rntelligenz3-: Blatt 
| des DbersMain-Kreifes. 
Donnerdtäg Nro. 58. Baireuth, den 15. Mai ınım 


Ymtlide V re 
Fr . 








f * Bairench, "den 29. Uptll rgıY, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da nah einem Berlchte der Königl. Firanzdireetiom Des Hormaligen Maiitseifes zur hoͤchſten Kenutniß gekem⸗ 
‚men If, daß einige Individuen des Koͤnigl. Bock und Jagd Perfonais Ihre Munde den Landienten jur-Werpflegung 
übergeben, und Daß diefe Dafür Mine Bezahlung verlangen, weil fie wegen ihres Holzbeduͤrfniſſes mir dem Forſt / 
‚perfonale im guten Einverftändniffe zu leben wänfchen: fo Haben Seine Koͤnigliche Majekdt duch ein Allerhoͤchſtes 
Reſcript des Staatsminiſteriums Der Flnanzes vom 19ten dieſes Monots beſohlen, daß Diefer Unfug ſogleich abge 
flellt und gegen diejenigen Indibiduen des Koͤnigl. Forſt ⸗Perſonals, welche ſich deſſelben ſchuldiz machen, nach der 
Etrenge der Geſtetze berfahren werden ſolle. 
- Damit nun dieſer allerhoͤchſten Verordnung deſto weniger ungeahndet entgegen gehandelt werden koͤnue, Wird 
fie Hiermis zur Öffentliden Kenntniß gebracht. 
Koͤnigliche Regietung des Obermainfreifed, Katimer der Finanjen. 
Freiherr don Weiden. . 
von Bombard, 
Die den Panbleuten von dem Forſt⸗ und Fagd,Perfonal aufs — 
gebuͤrdeten Hunde betreffend. Lampe, 


E Baireuth / den 6, Mal 1817, 
Am Namen Seiner Majeftät Des Königs. ' 

Zur Befeitigung des bei einigen Gerichten entflandenen Zweifels wird auf den Grund einer hoͤchſten Beſtim⸗ 
mung biermit befannt gemacht, daß auch das zweite Erempfar der Eheverträge dem Gradatlons ⸗Stempel jederzeit 
nach Maasgabe der groͤßern Helrathsguts / Summe unterliegt. 

Koͤnigl. Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen. 
Greihere von Welden. 
i £ von Bomhard. 
An fämrätllge Stadt: Lands Herrſchafts / Orts / und Pas 
trimonlalgerichte des Obermalufreiſes. 
Den Sebrauch des Gradatiönsftiempels bei dem . 
zweiten Eremplar der Ehedertraͤge betreffend. tampert. 





Schon von Zeit zu Zeit, und zulegt im Jahr 1805 find bie hleſtgen Ehuwoßner, welche Yump  Brunneg 

in Ihren Häufern oder Höfen Haben, aufgefordert Morden, fie in gutem und gaugbaren Stande zu erhalten, 
Ihrer und anderer Sicherheit wegen, wird Diefe Aufförderang mit dem Adfage erniuere Daß‘ fie die etwa mbrhls 
"gen Rapataiuten an denfeiben bintzen Ingkens ¶ Wochen "tm ‘fo’ gewiſſer wornchmen laſſon , His ſolche nad) deren 
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Werlauf," durch Die aufgeſtellten Werlleute fofort auf Ihre Koſten borgenommen und fie nach überdies mit einer am 


gemefenen Strafe belegt werden müßten. 


Baireuth, am 1. Mal 1877. 


Königlich Baleriſches Policeh-Tommiffariat, 
von Lugenberger. > 


Br Balreuth, den ı. Mai 18174 - 
Bon dem Königlih Balerifhen "u7,9 
Stadtgerigt Balrenth =" 
wird Hierdurch befannt gemacht, daß die Metzgermeiſter 
Diietrichſche Fleiſchbank auf 2 Ja Wan den Meifts 
biethenden verpachtet werden fol, Herz 
fahrt auf den 28. hujus. Vormittags uht vor dem 
Eommiffarins funct. Stadtgerichts Aſſeſſor Kempf anbs⸗ 
raumt worden, im welcher. ich diejenigen, welche dieſe 


Bant zu pachten fäplg und gefonnen find, ſich einufins 


* 


den haben. 
Schweizer. 
von Winterbach. 





Huf Dienſtog den 22. Da wird in der Trebgaſter 


ptarrwalduug eine Parthie Block⸗ Bau⸗ und Brenuholz 


öffentlich verſteigert. Kaufsliebhaber haben ſich dahar 


an dieſem Tage Morgens 9: Uhr im gedachten Walde 


einzufinden, me zugleich die nähere Bedingniffe befannt 
gemacht werden, Culmbach, den 7. Mai 1817. 
Käniglicde algemeine Stiftungs Adminiſtration 
und Forſtamt Eulmbad. 
Kilian. son Schleicher. 


—r 


Huf das jur Santmafe des Andreas Pabſt ge 


Könige Wohnhaus, mit Hofsaith , Gemeindipeilen und 


Gaͤrichen zu kichtenfels, wurde ein Aufgeboth von 2000fl. 
gelegt. Zum: weitern Aufſtrich iſt Termin auf den 29. 
Mai anberaumt. Dielenigen, welche dieſes Auf geboth 
zu erhöhen gedenken, haben ſich am bemeldten Tage in 
den: biefigen Land gerichts⸗Locale einzufimdeit, ihre Auf⸗ 
gebothe zu erklaͤren, und den Hinſchlag hu gewaͤrtigen. 
Uchtenfels, Den 30. April 1817. 
; Koͤalgliches Landgericht; 
Sell. i mp Irre 


en? 


tr 


— 


Das dem Fadaım Georg, Sad au Roth vind 


geddeige Gat welches iq eintm Wohnhaus Rum. 24 
‚einem. Stavel, 4agwerk Garten, 44, Tuywut Fe) 


‚und, 2. Sayorst,.Miefen. beihrifu, misD pad, dem Aqttag 





Wi eine Tage⸗ 


des Beſitzers hiermit dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt. 
Hiezu iſt ein Termin auf’ Dienſtag den 20, Mail 1817 
Vormittags angefegt, an welchem Kaufsluſtige fih in 
Rothwind einfinden, ihre Gebote zu Protocol geben und: 
wegen des Hinſchlags das Weitere gewärtigen können. 


Thurnau, am 2. Mai 1817. 


Königl. Balerifches Frelherrlich Kuͤnßbergiſches 
Poatrimonialgericht. 

Zu dem hoͤchſten Orten anbefohlenen oͤffentllchen Ver» 
kauf des auf unbeerbtes Ableben des Jacob Brehm 
zu Hohenpoͤlz dem K. Aerar als vermannr helmgefalle⸗ 
er Kanzleimannieenbaren Gutes ji Laibaros —- Das 
Goͤtzen ⸗ Guͤtlein genannt, iſt Termin auf den 22. diefed 
Vormittags bei K. Rentamte dahier anberaumt. Dies 
fes Gut, welches nad den allerhoͤchſt beſtimmten Vers 
faufs, Modalitäten als freles Eigentbum jur Veraͤuße⸗ 
rung, gebracht wird, beſtehet; a) aus einem Kaufe mie 
Scheune, b) 4 Tagmwerf Grasgarten, ©) 10 — 11 
Tagwerk Felder, nach der Faſſion des vorigen Beſitzers, 
und d) 3 Tagwerk Holz. Fuͤr die Beflellung und Be⸗ 
faamung der Felder iſt — damit der Käufer fogleich für 
eine künftige Erndte geſichert wird — bereits hinlaͤngli⸗ 
he Sorge getragen: worüber, fo mie über die uͤbrigen 
Kauf « und Zahlungs + Bedingniffe an dem beſtimmten 
Steigerungss Termin den Kaufliebhabern Das Nähere ers 
Öffnet werden fol. Weiſchenfeld, den 6, Mai 1817. 

. Königli hes Nentamt, 
8. Art. 





Das dem Mezgermellter Georg Korgenddrfer 


zu Ludwigſchorgaſt und feinen 7 zum Thell noch minders 


jährigen Kindern jugebörige, K. Culmbacher Rentamts⸗ 
lehenbaare Gut farımt Zugehoͤr zu Ludwigſchorgaſt H. 
N. 57. wird dem geſtellten Antrage gemäß, mit dem 
vom Johannes Sturm gleihiade von Ludwigſchor⸗ 
gaft gelegten Gebot von 2000 fi. rhl. Kaufihlfing und 


2 Cãarolin Leitauf dem öffen’lichen Verkauf hiermit aus 
geſetzt. Strihtdg’sfartd, melde veremtoriſch iſt, ſtehet 


uf öpeitas den gyn Raſ Dormiitigs, 10 Ude {a Dem 
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Gareiſſiſchen Soſthofe zu dudwigſchorgaſt an. Befſitz 
- und Zahlungsfähige Kaufsluftige, ‚melde köhere Gebote 
zu legen bercht find; merden zy diefem Termine eingelas 
deh / um in ſolchem pre Mehrgebote zu Protocol zu ge⸗ 
Seh, umd mit dem Gledenflag 12 Upr den Hin⸗ 


ſchlag ‚mit Genepmigung des Bormundes der Korgems : 
| Das Taran‘ 


tlong s Inſtrument / welches auch die auf dieſem Gute 
kaun waͤhrend Der gewoͤhnl⸗ 


dbrferifgen Rinder zu gewaͤrtigen. 


baftenden Oncka enthält, 
den Eanzleiftunden in hiefiger Regiſtratur täglich einge⸗ 
fehen werden, Eulmbah, am 25. April 1817. 7 
tile Khnigliches Landgericht, —— 
me. Barels, 


— 





Auf Requiſttlon des hieſigen Koͤniglichen Nmtamtes 


wird‘ das dem vormaligen Kammer, Amts Affiſtenten 
ganterbad zu Caſendorf zunchörg' geweſene Wohn⸗ 


haus dahier zu Culmbach, welches mit der einen Seite 
in der Webersgaſſe und mir der andern auf dem Sa⸗u⸗ 
markt lieget/ gemütbiger pre 2500 fl. rheinl. wozu fi 
in dm am 19. Auguſt 1816 angeſtandenen Eicitationss 
Sermine kein Kaufsliebbaber gefunden hat, dem wieder 
holten oͤffentlichen Verkauf Hiermit aus geſetzt, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige erden aufgefordert 
in!der auf Donnerdtag den 29. Mal Vormittags 9 uhr 
anheſetzten Strichtagesfahrt im hleſigen Königlichen fand» 
gerichte zu erſcheinen / mofelbR fie Ihre Angebote fofort 
ju Protocol zu geben, und den Hinfalag mit dem los 
denſchlag ı2 Uhr, jedoch vorbehaltlich der hoͤchſten Ges 
nehmigung zu gemärtigen haben. Das Taxations⸗Inſtru⸗ 


ment, welches auch Die auf diefem Wohnhaufe haftens . 


den. Dnera enthält, kann während der gemdhnlichen 
Eanzleiftunden in hiefiger Kegiftratur täplich eingefchen 
werden. Culiabach, den 16. April 1817. 
s Königliches Landgericht, 
Garels. > 


⸗ — — e 1 
Ueber den Nachlaß des verftorbenen Webermeifterd 


Adam Gottlieb Hübner zu Culmbach wird mes ' 


gender ſich ergebenen uͤnzulaͤr glichtett zur Befriedigung 
der bereits bekannt gewordenen Schutden bon 3624 fl. 
28 fe. hm. ‚.. hiermit Der Eoncars erfannt. Es iſt da- 
er der erſte Edictstag auf Montag den 30. Juni curr, 
ehr 10 Uhr anberaumt worden, am welchem 


* 


ndaron ad zeta zu geben. 


faͤmmtliche Gtaͤubiger Des, verſtorbenen Hübner, tie 
an deſſen in Immobillen und einigem Mobiltare beſte ⸗ 
Henden Nachlaß, welcher ungefähr 2043 fl. 15 fr. rhl. 
beträgt ,_ irgend einen Keals oder Perfonalanfpruc zu 
baben permeinen, entweder in Perfon oder Durch bins 
laͤnglich herolmaͤchtigte Anwälte zu erfheinen, ihre For⸗ 
derungen. zu Protocoll zu geben, und ſowohl die über Die 
Richtigkeit, ala. Über das allenfalls verlangende Vorzugs⸗ 
recht «worbandenen Beweismittel nalmhaft zu machen, 
md wenn ſolche in Urkunden beftchen, ſolche entweder 
origimaliten, su produciten oder beglaubte Abſa riften 
Zugleich ſoll in dieſem Termi⸗ 
ne unter den Elaͤubigern ein Verſuch zu einem billigen 
Nachlaß an ihren Forderun gen aungeſtellt werden, und 
weirdes daber alle Dirjeniger, welche in dieſem Termindihs 
te Fordecungen wicht amjeigen, oder Die Demeiemittel * 
ihrer Nittigfeit oder des verlangten Vorzugkrechtes 
richt dartkün, richt allein von dirfer Maſſe ausgeichtofs 
feh und nicht weiter gehört werden, fondern es fol, 
wenn ein guͤtlicher Werpleich erzielt wird, von Den Aus⸗ 
geblicheren angenemmen werden, daß fie der Erimmen 
mehrheit der übrigen Gläubiger beigetreten find, Im 
Nictvereinigungsfalle wird der 2te Edictstag ad exci- 
piendum auf Montag den 21. Juli und der 3te Ediets⸗ 
tag ad coneludendum auf Montag den 18. Auguſt un. 
ter der Verwarnung anberanmt, Daß die in Diefen Ter⸗ 
minen wicht erfchienenen Gläubiger mit den fie- treffenden 
Handlungen ausgeſchloſſen und das ganze Verfahren von 
Gerichtgmegen für gefchloffen angenommen werden ſoll. 
Schluͤßlich werden alle diejenigen, weiche bon Dem Nach⸗ 
laß des Gemeinſchuldners etwas In Händen oder Forde⸗ 
sungen an ſolchen zu bezahlen haben, hiermit bei Vers 
meldung des doppelten Erfages aufgefordert, folche am 
Niemanpen anders, als an Das Depofitorium des Koͤ⸗ 
nigt. Landgerichts eingubezahlen oder dafelbft niederzule⸗ 
sen; Culmbach am 24. April 1817. 

Kbniglih Baieriſches Landgericht. 

Garels. 





In dem am 15, April abgehaltenen Bierfungstermin 
den Verkauf Des zum Nachlaß des verlebten Johann 
Peter Stöcer zu Unterbrüdlein jugehörigen Guths, 
Zehend und Meiher im jwar im Bangen elu Aufgebeth 
von 4310 fl. rheinl. Kaufſchiing ons 3 Edrolin Trank« 
geld exclus, der 22 fl. 30 kr. rheinl. für Die Banmas e 
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terlalten gelegt worden. Da aber diefes Kaufégeboth 
Die gerichtlihe Tara noch nicht erreicht hat; fo werben 
diefe Eräderifhen Immobilien mit dieſem gelegten 
Vngeboth neochmahls oͤffenthich zum Verkauf ausgeboshen, 
mit dem Anhang, daß diejenigen, welche ein mehreres 
iu fegen gefonnen find, fih auf den 2. Juni Wormistage 
9 Uhr im der Behanftung des Baͤckermelſterd Kolb zu News 
drofenfeld einfinden, ihr Mehrgeboth angeben ‚ind far 
fote ven Hinſchlag diefer Immoblien gewaͤrtigen fünhen. 
Eulmbad, 2. Mei 1817. 15 Iss9T La 
nn — Konigliches Landgerichte cn. : em 
 Gareis. eng nnd 
ine cun 
Da der Zimmermeißer Georg Nicolaus Gaßı 
ner. von bier und feine Verlobte, DieMelens Mering 
von Der Blaich in dem heute verlautharen Epenertrage die 
im Fuͤr ſteuthume Baireuth geltende Gütergemeinfchaftiuns 





- ger fi ausgeſchloſſen haben, fo wirt foldhrd auf den . 


Grund des A. P, 2. R.im IMtenTp. » Tit. $. 422 bier« 
mit befannt gemacht. Culmhach, am ı Mai 2817. 
Kintgl. Baleriſches Landgericht. 
Sarcıid. 





Die zum Nach laſt des verſtorbenen Baue rsmans 
Seorg Bauer ju Haag gahbrigen Immobilien: 1) 
rlue Hölfte now dem Trupfhaus Nro. 22. urbft halbem 
Seadel, 5 N Ruthen Gemuͤß und Baumsärtliin, Nofr 
raud und Dungſtatt, auf 177 fl 30 fr. rhl. gemäns 
diget, 2) Die Hälfte von 14 Tagwert Wirfe, ver Schie⸗ 


ferbeuc genannt, und anf 145 fl. rbl. würdigt. 3)- 


J Jauch ert Gemeindetheil in 2 gleiten abgefonderten 
Theilen, und auf 47 fk 30. ke rht, gewuͤrdiget, folen 
an die Meiſibiethenden öffenzlich verfauft werden. Ser 
zu iſt ein Termin aufden 5. Junic. Bormittaxs g. Uran 


beraums, und werden jablungstfähige Kaufelnſtige Her - 
den, Den Zuſchlag umter Borbehalt dit oberdrrmund⸗ 


ſchaftlichen Behörde zu gewaͤrtigen. Balteuth, den 5. 

Nai 1817. 

Lonislich Vaieriſches Landgericht. 
Meyer. 





Es werden mir haͤufige Geſuche von Leuten enger 
reicht, die von der Ausmandermugss Suche erarıffen, 
nach, Nuffand behordert fein wollen. Ich ſehe mic Dar. 


- * 


der gendthlgt, hlermit öffentlich zw erflären, daß ich 
mich damit nie befaſſen kann noch werde und dergleichen 
Jubiviouen, wennſ fie auch vom ihrer Allerhoͤchſten Ka 
gierung die Eelaubniſt zum Abzuge haben, dennoch bins 
ſichtlich ihrer Poͤſſe und fonfigen Fortkommens, von 
meinen Erite , auf feine Unterſtuͤtzung reinen duͤrfen; 
da meine Function, fi nur allein auf den Durchzug und 
die Mbferigung. des Kaiſerlich Königligen Kuffifchen 
und Pahinifhen Militairs, befchuinte, Bamberg, den 


2. Bat 1817. 
J Freiherr von Krohm. 


Ruf Kaiferuchtt Commandant auf der Milltakes 
af Straſſe durch das Känigeeich Balern. 





Segen den hleſtgen Rotha aͤrbermeiſter Johann 
Weber find bereits fo viele Schuldfotderungen ausge⸗ 
Magt, daß das hiefig Königk Landgericht Anſtand neha 
men muß, ob in ordentlichem Errentionstvege ſortzu⸗ 
ſchreiten, oder das Concntsberfahren einzwleiten feg. 
Des halb findet ed fi veranlaßt, vor allem eine fäürnlis 
che Schulden-Piguivation vorzukehren und das fämmelie 
de Bermögen Des genannten Weber dr gerichtliche Tarı 
tion legen ju laffen, um bad Verhaͤltniß des Activſtan⸗ 
Dei zu ben Paffivis fo wich möglich genau abwiegen zu 
fönnen, Die ſaͤmmtlichen belanuten und unbekannten 
Gläubiger werden ju dem Ende auf Samfag den 
31. Mat & % mis der Bemerkimg, jue ordentlichen 
Liquidation ihrer Forderungen vorgeladen, daß fich dies 


enigen, welche an dieſem Termine nit erfheinen, die 


Equte felbft heizumeffin haben, wenn von ihnen ange⸗ 
nommen wird, daß fie den Beſchluͤſſen Der mehrzaͤhligen 
Gläubiger beitseten. Stadtſteinach, am 30. April u81 7. 
Königliches Landgericht. 

Lamberger. 





Die jur Gantmaſſe des Andreas Pabſt zu Lich⸗ 
Tenfels gehörkge Fleifhbanf, dann die Forftenfhänis 
gongs· Antheile, werden Dem üffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
Rear. Kaufeliebhaber haben fih daher am 29. Mat In 
dert Landgericht» Locale einjufinden, die Verkiufsbes 
dingniffe zu vernehmen, ihre Aufgebote zu Protocell zu 
geben, und das Wetters ji gem aͤrtigeu.  Eichtenfeht, 
den 30, April. 18:7, 


Künighs. daudserit. 


© 
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Otto Däfgel gu Weides wit ih mit feinen 
Gläubigern Durch einen Nachlaß: Vertrag zu vereinigen 
fügen. Es werden daher fänımtliche ſowohl befannte 
als undelannte Gläubiger des Otto Ddfel zur A⸗ 
guidation ihrer Forderungen mit Borlegung der Beweis 
mittel und jum Verfuche eines gärlichen Aeragements auf 
" Donnerstag den 29. Mai I. J. Vormittags g Uhr zu 
dem Landgerichte dahier unter dem Rechts-Nachtheile 
sorgeladen, Daß die Nichterfcheinenden nicht nur bei .als 
kenfalfiger gätlicher ebereinfunft, ſondern auch bei et⸗ 
ma eintretender Schulden: Austheilung oder Eoncurfemit 
Iren Forderungen ausgefchlefien werden. Welsmain, 
am 27. April 1817- 

— 





Das jum Nachlaße des vei ſtorbenen Drathzie herge⸗ 


fetten Johaun Wolfgang Rdgner zw Berneck ges 
dürige Wohnhaus Nro. 99. daſelbſt und Schorgaͤrtlein, 
wird} nach Dem ſgemachten Antrag [ber Kögnerifhen 
Relicten, zut Tilgung der väterlichen Schulden und zum 
Behufe der ſoͤrmlichen Erbsansehnanderfegung biemit 
zum Verkarf an die Meiſtblethenden öffentlich ausgeſtellt. 
Zur Bewirkung diefer Feilſtellung iſt von dem hleſigen Kb⸗ 
niglichen Landgericht Termin anf Montag den 2. Junus 
1817. Bormittags 9 Uhr angefegt, zu welchem Kaufs⸗ 
kaflige hiemlt eingeladen werden. Der auf dem odenger 
dachtem Haufe meiftbterhend Bleibende bat DenZufchtag 
defjelden mit Einwilligung der Nögnerifchen Rellc⸗ 
ten und meiterm Vorbehalt der Genehmigung Des uns 
terzeichneten Köntzlichez Landgerichts zu gewärtigen. 
Schluͤßlich wird den Kaufsluſtigen hierbei eröffnet, daß 
auf dem beſagten ganzen Haufe, welches auf 300 fl, rhl. 
gerichilich abgefhägt worden iſt, die Lehenbarkeit zue & 
Stadt. Sommune Berneck, 574 fr. jährliche Stadtſteuer 
dahin, 15 Ir. haͤhrliche Gefälle zum Königlichen Reue - 
amt Gefrees und 340 fl. Steuercapital haftet. Urfunds 
Be) unter geordnete Unterfrift und Siegelung. Ges 
geben Berne, den 28. dpril 1817. 
Kiniglih un Landgericht Seferet, 
en. 





Aıf Anſaqhen des Vormundes der minderlaͤhrigen 


Johann Co arad Saeiftertifden Kinder zu 
kindenhatdt, wird, 1) der dem verſtorbenen Johann 
Seifert zw Lindenhardt zugehörige unbezim nerte 4 
Hof, beſtehend in a) + Tagwerf Feld, der Fluracker, 
b) 1. Zagmwerf Feld der Welfefand, c) 2 Tagmerk F:id, 
dergeförte Weg, d) 4 Tagmert Wiefen, das: Biun— 
gaͤrtlein / ) 4: Tagwert Wiefen der Anger, ſ) 43 Tay 
werk Wieſen, Die Hohlmiefe, g) + Tagwerk; Wirfen, 
das Nichig, k)  -Tagmwerf Wieſen in.der Peunth, D 
14 Tagmwerf Dedung, 2) ein demſelben gehöriges mals ' 
zendes Grundſtuͤck mit einem Tagmerf Feld, Das Zipfere 
Bühlein genannt, dem öffentlichen Verkaufe ausgefetzt 
und Biethungstermin auf den 16. Junius Vormittags 
9 Uhr im Königlichen Landgerichts kocal anberaumt, wo⸗ 
36 Kaufs liebh aber hiedurch eingeladen werden und den 
Hinſchlag nad) Bereinigung der Jutereſſenten gewaͤrtigen 
loͤnnen. Schnabelwaid, am 25. April 1817. 
Nvdnigllches kandgericht Pegnig. 
Raͤgels bach. 





Auf den Antrag rines Gläubigers des Wirihs Mi 
Karl Potzel zu Dips ſollen zwei demfelben gehörige 
walzende Stuͤcke, nehmlich: 4 Tagwerf Wiefe, der Kö. 
bergarten und 14 Tagmrıf Held, der Harsdorfer Acker, 
beide dem Königlichen Renutamt Baireuth Ichenbar, von 
denen , laut den in.der Regiſtratut eiazuſehenden Ber- 
Bandiungen, das erfle deductis deducentis auf 52 fl. 
30 fr. chn. und das andere auf 623 fl. rhu. gemärdige 
worden, Öffeuslich verkauft werden. Dies und daß hier 
ja Termin auf den 9. Juni c. Vormittags 9 Uhr im Kde 
nigl. Landgericht angeſetzt worden, wid ben etwaigen 
Kaufslicbhabern unter der Bemerkung befannt gemacht, 
daß der Befig und Zahkmasfähige Meiſthlethende den 
Zuſchlag nad Ankhung der Executionsordnung ju ger 
‚märtigen babe. Urluudlich unter Des hieſig Königk 
‚Landgerichts erößern Janſteget und der georbucten Has 
‚terfopeift Balreurh, den 26. April 1817. 

Koͤnigliches Landgericht, 
F Meyer. 

Da die dem widerſpenſtigen Begiondpftichtigen Jos 
Banned Wunderlich von Oberwelſenbach zugehde 
tigen und nad) Abzug der kaſten auf 478 fi. 74 fr. hm. 
gerichtlich taxirten Realitäten, beftehend In einem Wohn⸗ 
banße Reo. 29 und Scheune, dann 4 Sanders SGras⸗ 
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garten und 2 Jauchert Feld bei dem Relnernen Rreus 
‚ Dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt werben follen und 
Termin hiezu auf den 30. Mal Vormittags 9. Uhr an 
gefetst worden ift; fo werden Kaufsliebhaber hiedurd ans 
gewieſen, fih an dieſem Tage Hiefelöft a Nr 
Des Zufchlages salva ratificatione ju gewaͤrtige „Kelb, 
am 19. April 1817. | ' 

Koͤnigkches Landgericht — 

v. Reiche. 


j 


2 r 
Das von dem verftorbenen Univerfitätdr@uthäbefiget 
Nicol Heinricd dahler Hinterlaffene und auf zopıfl. 
rheinl. gerichrlich abgefhägte halbe Kammergut, Haus 
Mrs. 25 fammt Zubehör, fo mie auch Die unter dieſem 





Zar; begriffenen walzenden Grundfläde, nämlich ‘eine: 


Wieſe auf dem Tuͤhberg und eine 
foßen In Bemächeit ger tlicher Entſchließung vom 31 fien 
dv. M. und nach vorgängiger Einwiligung der Interefs 
fenten meißibiethend verkauft werden. Es it daher Bie- 
tmigstermin anf den 6. Juni Vormittags 9 Uhr anges 
fegt worden, in melden fid Kaufs liebhaber hleſelb ſt 
einzufinden ihre Sebote abzugeben und den Zuſchlag 
unter den gefetzlichen Bedingungen zu gewaͤrtigen haben, 
Selb, am 2ı. Aprilı8ı7. 
Königl, Baieriſches Landge richt, 
2. Reihe, 





‚Der in Nero. 17 18 20 bes'baniberger, Nu. 22 
24 25 des baireuther Kreis-Intelligengblattes und Nro. 
52 54 md 64 des fränt. Merfurs zum Verkauf ders 
fündigte zur Frau Director Steinleinifhen Mafs 
fa gehörige Zehent zu Prechting, iſt um Das Geboth von 
3200 fl. mit der Bedingniß hingeſchlagen worden, wenn 
bis zum 16. Juni d, J. fein höheres Geboth gelegt wird, 
Piefes wird oͤffentlich befannt gemacht, Damit fich jeder, 
wer ein hoͤheres Geboth legen min, vor Ablauf des ger 
“-frglichen Zeitraums bei uuterzeichnetem Amte damit ans 
meide, weil an dem eben beſtimmten Tage mit Schlag 


12 Uhr der unwiderrufliche Hinſchlag extheilt „wird. 
» >. mafla des Franz Schmitt dahler gehörige Grund⸗ 


ſtuͤcke, nämlich 1) ı Sölve mit Haus, Sradel, Hofraum 


Yolnmersfelden; den 5. Mai a827. 
*  Gräflig von Soͤnborniſches Domalnenamt. 


Miedermaier, Dieter, 





Von dem Königl. Landgericht zu Windeheim iſt auf 
Sog Namens der Verwandten geſtellte Anſuchen Des Eur 


chen. 


rators Andreas Roͤſch von Alesbeim der ſelt 16 Jah⸗ 
ren verſchollene, aus Windsheim am 9. Januar 1770 
gebürtige Tagloͤhnersſohn Jobſſt Kraft, melden aus 
dem kuͤrzlich gethellten Nachlaffe feines dahier verſtor⸗ 
benen Bruders ein baares Vermögen von 98 R. 36 fu 
rheinl. zufiel, nebſt feinen etwa zurüdgelaffenen Erben 
und Erbuchmern Dergekalt dffenclih vorgeladen worden 
daß dr fi binnen 9 Monathen, und zwar längflend im 


deunln auf den 1. Auguf 1817 Morgens um 9 Uhr ans 


beraumten Termin auf Der Gerichtäfiube des hiefig König« 
lichen Landgerichts vor dem Deputieten NechtssPractis 


cant Haͤckl periönli oder fchriftlich melden, umd das 


felbft weitere Anmeifang, im Fall feines Ausbleibens 


werde zugeeignet werden, Windsheim im Rejarfreid, 
den”? Ottober 1816. - ” 


Königl, Baleriſches Landgerigt. — 


Engerer. 





Thexeſta Mettbach vulgo Zlgeunerstre⸗— 
fel von Nenenbach, angeſchuldigt wegen Beguͤuſtigung 
eines ausgezeichneten Diebſtahls, ſtellte ſich auf Die um 
term 27. Januar d. J. erlaffene ıfte Edictalladuug nicht, 
jur Verantwortung über Das ihr zur Kaft gelegte Verbres 
Diefelbe wird Daher in Gemaͤsheit der Beſtim⸗ 
mungen des Strafgeſetzbuches Thl. Il, Art. 422 hlemit 
jum jweitenmale zur Gerichts ſtellung binnen drei Mor 


naten, vom Tage der Bekanntmachung an, mit der 


Warnung aufgefordert, daß nach Verlauf diefes Termind 
wider fie, als gegen eine Ungehorfame, den Gefegen 
gemäs werde verfahren werden, Kronach, den 27, April 
1817. 
.. Königl. Landgericht. 
Sondinger. 


u Mittwoch; den 2uften d. werden drei zur Concurs⸗ 


und 4 Tagwerf Garten, Schehliger Pfarriehen, mit 424 fr, 
jährlig Erbjins und 545 Steuer⸗Simplum behaftet, 
dann mir 10 von 100 handlohndar. 2) 28 Morgen 
Geld auf dem Griesberge , Königl Lehen, 2) 34 Tag⸗ 


‚aber gemwärtigen fole, Daß en werde für tod en 
» Härt, und daß gedachtes Erbvermd;cen feinen nächſten 
Miefe im Heifeltgiche, Erben, die fih als ſolche gefogmäßig legitimiren Finnen, 
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werk Holz in der Wuͤrgauer Marfang, nehmliches Lehen 


dem oͤffentlichen Verßriche ausgeſetzt Scheßlitz, am 1. Anelg 
Mal 1817. am 8. Mal 181 71 u Dit Mu fen 
Königl. Landgericht. etzeid » Marlies. “a 





G. vd. kerchenfeld. 





Montag den 2. . Juni früh 9. Uhr wird Im’ Biefigen; BER: Bi — 
Landgerichts zeſchaͤftezmmer die jur Verlaſſenſchaftsmaſſa RATE: Go ONE 6 i De des 
der verlebren Unna Marta Schramderkn zu Scheft 

gehörige Wiefe zu 1% Morgen, Lellsleite genaunt, Fan. an [Sur Se. | San. Ifl.|fr. m 5 n. ſtr 


*4 oͤffentlichen Strich dem Verkaufe ausgefetzt igfd 13 ji f® _ a2 Hr 
——— 





‚bei anuehmlichen Aufgebothe dem Meiſthiethenden ſogleich &* 


hingeſchlagen. Die Kaufäbedingniffe werden "bei der * 






























Strichs⸗Tagsfahrt bekannt gemacht. Berner werden * PR Den Da DE oe 
am nähmlichen Tage, Nachmittags 2 Uhr faͤmmtllche —— 9” E 39 a 1515 
— der gleichfalls verlebten Kunigunda |: J— —5 a FR 
Shrauderin oͤffentlich im Sterbhauße verſteigert. 
Scheßlitz den 1. Mal 1817. gi den 8. Rıtısı7. 
j Königliched Landgericht. Ba a Balerifches rich 
Graf. d. Lerhenteln Eubert. | € 
Anzeige « 22 
nyeige 
ve -— ne * aber ‚Über Das auf dem Marfte ju Cronach vom x. Bi 
8. Mal 1817 jum Verkaufe gefommene 
"&otrelds vori neue in = ttel weißer VRR Getreid. 6 
an auf. 7 " &etreibs | voris! new | Er | in Bin | mittel } br 
on bueben] Preis des Sqeffels » &ate | oer | Zu⸗ſammt ver⸗KReſt mr J 


sungen, | Ref. | ſur. 


— e — — 5 








Sa. Bl ee —— ftjtr.| fi. Ierif. Its Scheffels. 
‚ Waigen | I) nr EEE ir ISIMIEIR 
— _ — 
Rogarm, — u. ji — 4— 
—| _ * 37115137) 
Safer BE JITVT 
Bamberg, den 3. Mai 1817. hans, 8. Mai 1817. 
Königlich Baietiſches Policel- Commiſſarlat. nes 0 m conisoe⸗ kandgericht. 
v. Ruͤdiger. — . nm %, Sondinger. 


Nibe Amtlide Arstitek 


Am geſtrigen Tage, als den 5. d. M. Nachmittags Loem dahler durch einen Hirnſchlag, In 67ffen Jahre 
gran 3 Uhr erfolgte das ploͤtzliche Ableben meines guten feines raſtlos ehätigen Lebens. Diefes für mich fo tra 
Garten, des. Seniors und Pfarrers Georg Gottfried  rige Ereiguiß made ich allen meinen Verwandten uzd 





I 
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Freunden Hiermit ergebenſt befannt , mit der Bitie, mid 
mit alten Beileids beze igungen zu verſchonen. Wonſees, 


Gten Mai 1817- 
= Ppifippine Luiſe Eleonore Loew / 


geb. Vogel. m 





J 


Daß meine Frau dleſen Morgen von einer geſun⸗ 


den "Tochter glücklich entbunden worden; zeigt feinem 


den und Bekannten ergebenfl an. 


’ Mai 1817. 
— Carner, Landrlchtert. —— 


Wunſiedel, den 


Der große Nugen des Batometer ſchon in bronoml⸗ 
fcher Hinſicht, fo mie der des Thermometer und Hygro⸗ 
meter in Kranfenzimmern, Baͤdern, Gewaͤchshaͤuſern 
und überhaupt für Freunde der Natur iſt zu befannt, 
als daß ich nicht auf Beifall umd Abnahme rechnen dürfte, 
wenn Ich dieſe Inftrumenke, 
mir gu haben / antündige. E. Nro. 


anitage Thor, 


6 vor Dem Ere⸗ 


4,8, Held, 
J — — — 
In dem Hauſe Nro 8. zu St. Georgen iſt ein Quar⸗ 
tier in der obern Etage zu vermiethen und zu Jacobi Diefes 
Jahrs in beziehen. Es beficher in 2 Stuben, 2 Stu⸗ 
Berfammern, einer been Küche, geräumigem Hauspläj, 
"großen Gang zur Waſchhaͤnge, dann Holzkge und apar⸗ 


Aunſtmaͤſſig verfertigt, bel _ 


gem Kıller, nebſt Mitgebrang des Watgtdfels, 


Es 
laun auch ein Garten dazu gegeben werden. 





In dem mit der E. N 32 1 derfehenen, in der Schrol⸗ 
lengaſſe liegenden Buchdrucker Chwenterfhen Wohn⸗ 
hauhe, ſind verſchledene Abtheilungen, von Jacobi dies 
fee Jahres an zu vermiethen. Das Näpere erfähr: man 
aei dem Unterzeichneten. 


Siſcher, * 
als Eurator des blödfinnigen Schwenterſchen Sohnes. 





Im Haufe E. N. 112 in der KauſlelStraſſe iſt zu 
Jacobl ein Quartler im aten Stock ju vermiethen, es 
beſtehet aus 4 Zimmern, 2 Kammern, 2 Kuͤchen, ver⸗ 
(dloßenem Hausplatz, Holzlege, Mitgebraud der Waſch⸗ 
ſtube und Mange. Du 





Unterzeichnete empfehlen fi mit ihrem, Ban letzter 
Leipziger Meſſe erhaltenen neuen Vorrath von feinen und 
mittelfeinen Thchern, Cafimir, Nanfine und Nangaine 
tes, Piques ꝛc. in modernfen Karben und Deffein, ums 
ger Berfprehung der allerbiniäften Preife. 

Gebrüder Würzburger. 





€&s And zwei Dwartiere mit Bett und Deubel ay 
den x. Juni zu vermlethen im Hanke Rio, 283 In Der 
Opernſtraſſe. — 


* 


Sntelligenz- Blatt 
des Dber-Main-Kreifes, 


Sonnabend Nro, 59. . Baireuth, den 17. Mai ıyızı 











Amtlide Artiken 
— — —— ds 
’ 3. : Bairenth, dem 13. Rlısız 
Ä Am Namen Seiner Majetät: des Königs 
werden die fämmtlichen Pollcei-Commiffariate, Lands und Herrfchaftägerichte des Dbermalnfreifes Hiermit aufge - 
fordert, die früher angeordnete aber größtentheild unterlaffene Einfendung der menathlichen tabelarifchen Weber. 
fihten der beſtehenden Bictwalienpreife mit dem zoften jeden Monats unfehlbar und dergeftalt zu bemirfen ! daß 


folge vor Ende des Monats dahler eintreffen. 


Man rechnet um fo mehr auf puͤnctliche Befolgung diefer Verordnung, ald — torgen Erreidung des damit 
beaßfichtigten Zweckes — der Mangel diefer fpreichen Ucherfihten am Ende des Monats nicht unbımerkt bleiben 
fan, uud Durch Wartboten die fehlenden Anzeigen eingebracht werden müßten. 

Königlig Baierifche Regierung des Dbers Mainfccifes, Kammer des Innern, 
Freihert von Melden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 


Un ſaͤmmtliche Policel s Eommiffarlare, Land s und Horr⸗ 


ſchafts Gerichte des Obermainfreifes, 


Die Einfendung der monathlichen tabellarifchen Ueber⸗ 


fihten der Bictwalienpreife betzeffend. 


Stedbrief. 
Heute früh um 3 Uhr ift der ledige Schuhmacher⸗ 
‚ gefehe und Legionift Johann Grau von Rittelerten ⸗ 
bach, welcher megen einiger qualificitten Diebftähle mer 
gen Dabier prozeffirt wurde, aug der Frohnfeſte entwichen, 
nadıdem er eine eiferne Stange vom eifernen Gegitter 
‚aus feiner Keuche krumm gebogen und aus dem Semaͤu⸗ 
‘er ausgeriffen hatte, . Alle wohlloͤbliche Gerichts s und 
"Wollceibehörden merden daher hiemit dienſtergebenſt er- 
ſucht, denfelben im Betretungsfalle ergreifen und an 
das unterzeichnete Landgericht gefaͤlligſt abllefern jw laſe 
ſen. 
Signalement. 

Gran mist s Schuh 3 Zoll, die Kopfhaare find 
blond, die Augen blau, die Naſe laͤnglicht, der Mund 
aufgewonjen, des Bart blond, Die Geſichts farbe blaß. 





Frledmaun. 


Bei der Entwelchung trug er ein weis wollenes Goller 
mit. welßen zinnernen Knöpfen, eine ſchwarz feidene 
Halebinde, eine wels wellene Wefte mit rothen Schnuͤ⸗ 
ven eingefaßt, hellblau tuchene Beinfleider and eine 
blauroth eingefoßte militärifche Kappe, er aleng aber 
nach Mittele hrenbach, zog feinen National; Uniformss 
Rock an, ſetzte feinen Tſchako auf, und ſoll nach Nürns 


berg jugegangen ſeyn. Gräfenberg, den 12, Dial 
1817. 


Königlich Balerifehes Landgericht. 
rg, Landgerichts  Adminiftrator, 





Auf Antrag ſoͤmmtlicher Ereditoren des Bauers Jo⸗ 
hann März iu Hohenſchwärz wird hiemit zum öffent» 
lichen Verkauf des Märztifchen Atels Hof, beſtehend im 
Haus, Scheune, Backofen, 39 Tagwerl Feld, 33 Tags 
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werk Wiefen und 3 Tagwerk Holz, Tagestahrt auf Diens 
ſtag den 10ten kommenden Monats Juni d, Js. anbes 
raumt, im welchem Kaufslufiige Vormittags 10 Uhr im 
Nockelmaͤnniſchen Wirthshantze zu Thuͤsbrunn vor einer 
Deputation des untergeichneten Königlichen Landarrichts 
zw erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protocol. anzuäuffern, 
und wenn fie annchmbar find, mit Genehmigung Dex&sen 
ditorſchaft den Hinfchlag zu gemärtigen habe: Gräfens 
berg, den 14. Mal 1317, Bea EM TTTT0E e 
Köniali Baieriſches Landgericht, 
Eensberg, Landgerichts; Adminiſtrator. 
— 3 Im? nad 

Das zum Nachlaß des Johann Nichlaus Dirk 
ler zu Unterwaiz; gehörige, daſelbſt gelegene Wirrhehaug; 
ſammt den dazu gehörigen Gebäuden und der darauf hafr 
tenden Gaſt / Frans. Brantweinbrennereis Schenk⸗ und 
Schlachtgerechtigkeit fo mie 2 Tagmwerf Feld nnd 2} Tay- 
werk Wiefe nebſt einem Zehenden, ſoll, auf eine no zu 
befimmmende Zeit. oͤffentlich an dem Meiftbiethenden vers 
pachtet werden. Dies uud daß hiezu Termin auf den 


21. Mal c, Vormittags 9 Uhr an Drt und Stelle anſte⸗ 


det, wird Pachtliebhabern mir der Bemerkung eröffnet, 
daß der Meiftbierhende, Der fich Durch ein amtliches Zeug, 


niß über feln Vermögen und die allenfalls aufregt zu mar 


ende Cautlon und Pachtumgsfähigfeit ausmeifen kann, 
in Diefem Termine, Der peremtorifch ift, den Zufchlag 
“ sorbehählich der Genehmigung des vormundſchaftlichen 
Gerichts im gewärtigen habe, Baireuth, den 13 Mai 
1817, ‘ 
Königliches Landgericht, 


Meyer. 





Die bereltd unterm 28. Februar d. J. In diefem 
Blatte an ſaͤmmtliche Dominifalrentenbefiger fomahl in als 
außerhalb des Rentamtsbezirke ergaagene A, fforderung, 
wegen Einzalung der pro 1845 hieher ſchuldigen Dominl⸗ 
calſteuetn ꝛtc. blieb von den meiſten unbeachtet. Sie wird 
Daher mir dem Anfug wiederholt, daß, wenn’ die ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Schuldigfeiten binnen 6 Wochen nicht. berichrigt 
ſeyn folten, dieſe Durch eigene Boten abacholt würden. 
Neuſtadt an der Aid, am 9. Mai 1817, 

Koͤniglich Baierifched Rentamt. 
Montag den 2. Junl dies Jahrs werden bei dem Konigl. 
Landgericht dahier 37 Stuͤck verzinnsliche Lotterit / Anle⸗ 





henslooſe a 500 fl. zuſammen mnter Buchſtabe €, Nro. I; 
205, 216, bann 316, 339 ſammt berfallenen und 
anfäfig werdenden Zinnfen nah dem Antrag der Amtes 
unterthanen gegen baate Bezahlung öffentlich veräußert, 
Man mager dies Hiermit fund und bemerfet, daß fi 
auswärtige Käufer über Die Zaplungsfäpigkeit legal auds 
jumeifen haben , die Aushändigung wer foofe aber nad 
erfolgter höherer Genehmigung des Meiſtbothes geſche⸗ 
hen kann, Kemnath im Obermalnfreis, den 9, Mai 
1817: 

Königlich Baleriſches Landgericht, 

Der Königliche Landrichter, 

Freiherr v. Andrian, 





Auf Dienſtag den 22. Mai wird In der Trebgaſter 
P arrwaldung eine Parrhie Bloc; Bausund Brennholz 
Öffentlich verſteigert. Kaufsliebhaber Haben fi daher 
om Diefem Tage Morgens 9 Uhr im gedachten Walde 
einzufinden, wo zugleich die nähere Bedingniffe befannt 
gemacht werben, Culmbach, den 7. Mai 1817. 

Koͤnigliche allgemeine Stiftangs Adminiftration 

und Forſtamt Euimbach. 
Kilian, von Schleier. _ 


— — 

Zu dem hoͤchſten Orten anbefohlenen oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf des auf unbeerbtes Ablebden des Jacob Brehm 
zu Hohenpoͤlz dem X, Aerar als vermennt heimgefalle⸗ 
wen Kanjleimannlehenbaren Gutes zu Laibaros — das 
Goͤtzen ˖ Guͤtlein genannt, iſt Termin auf den 22. dieſes 
Vormittags bei- K. Rentamte dahler anberount. Die 
fes Gut, welches nach den allerhoͤchſt beſtimmten Bers 
kaufs- Modali:äten als freies Eigenthum jur Veraͤuße⸗ 
zung gebracht mird, beſtehet; a) aus einem Haufe mit 
Scheune, b) % Tagweık Grasgaiten, c) ıo — 11 
Tagwerk Felder, nad) der Faſſron des vorigen Beſitzers, 
und d)  Tagmwerf Holz. Für Die Beſtelung und Lies 
faamung der Feider iſt — damit der Käuter foglein für 
eine funftige Erndte gefihert wird — bereits hinlängli» 
che Sorge getragen: worüber, jo wie üver die Übrigen 
Kouf » und Zahlungs s Bedin.niffe an dem vefiimmten 
Steigerungs Termin den Kawilıevhabern Das Nähıtr er 
dffner werden fol. Weiſchenſeld, ven 6, Mal 1817. 

Koͤnighches Rentamt. 
& Aft. 
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Sn dem am 13. April abgehaltenen Biethungstermin 
den Verlauf des zum Nachlaß des verlebten Johann 
Peter Stoͤcker zu Unterbrüdlein zugehörigen Guths, 
Zehend und Weiher ift zwar im Ganzen ein Aufgeborh 
von 4310 fl. rheinl. Kaufſchilling und 3 Carolin Tranf- 
ge!d exclus, der 22 fl. 30 fr, rheinl. für die Baumas 
tertalien gelegt worden. 
Die gerichrliche Tara noch micht erreicht hat; fo werden 
diefe Stoͤckeriſchen Immobilten mit diefem gelegten 
Angeboth nochmapls oͤffentlich zum Verkauf auggeborhen, 


mie dem Anhang, daß diejenigen, welche eim mehrexes 


zu legen gefonnen find, fi auf den 2. Juni Vormittags 
9 Uhr In der Behaußung des Bäckermelitere Kolb zu News 
- deofenfeld einfinden, ipr Mebrgeboth angeben, und for 
fort den Hinſchlag diefer Immoblien gewärrigen fünnen. 
Culmbach / 1. Mai 1817. 
Königliches Landgericht, 
Gareis, 





Die zur Santmaffe des Andreas Pabftzu Lich 
tenfels gehörige Fleiſchbank, dann die Forfientfhädis 
gunge-Autheilr, werden dem oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſtellt. Kanfstiebhaber haben fich daher am 29. Mai ia 
dem Landgerichts sLocale einzufinden, Die Verkaufsbe⸗ 
Dingnäffe zu vernehmen, ihre Autgebote zu Protecoll zu 
geben, und das Weitere zu gewaͤrtigcu. Lichtenfels, 
den 30, April. 1817. 

Königl. Landgericht. 





Das zum Nachlaße des verſtorbenen Drathzleherge⸗ 
ſellen Johann Wolfgang Rogner zu Berne ges 
hoͤrige Wohnhaus Nro. 99. daſelbſt und Schorgärtlein, 
wird nach dem gemachten Antrag der Roͤgneriſchen 
Relicten, jur Tilgung der vaͤterlichen Echulden urd zum 
Bebufe der foͤrmlichen Erbsauscinanderſetzung hlemit 
zum Verkauf an die Meiſtbiethenden oͤffentlich ausgeſtellt 
Zur Bewirtung dieſer Feilſt Uung it von dem hleſtgen KU 
niglichen Landgericht Termin auf Montag d.n 2. Aurilis 
1817. Vormittags 9 Uhr angefetzt, zu weldem Kauf 
fuftige hiemit eingelsden werden, Der auf ven obenyer 
dachtem Haufe meifdbierbend Pleibende har denZuſchlag 
deſſelden mit Einwilligung der Nögnerifhen Ric 
ten und mererm Vorbehalt der Genchmizung Des uns 
tetzeichnelen Königlichen Lamdgerihrs zu gewaͤrtigen. 


Da aber dleſes Kaufsgeboth 


Schluͤßlich wird den Kanfetufilgen hierbei eröffnet, daß 
auf dem befagten ganzen Haufe, welches auf 500 fl. rhl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden ift, Die Zehenbarfeit zur 
Stadt» Commune Serneck, 57% fr. jährliche Stadtſteuer 
dahin, 15 fr. jährliche Gefälle zum Koͤniglichen Nents 
amt Gefrees und 340 fl, Etruercapital haftet. Urkund⸗ 
lich unfer'georoneter Unterſchrift und Siegelung. Ges 
geben’ Berneck⸗den 28. April 1817. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Sefrees. 
Lentz. 
PRATER 
Auf den Antrag eines Gläubiger des Wirths Mi. 
chael Pogel zu Deps follen zwei demfelben gehoͤrige 
walzende EStuͤcke, nebmlih: 4 Tegwerk MWiefe, der Kl. 
bergarten und 14 Tagwerk Feld, der Harsdorfer ker, 
beide dem Königlichen Rentamt Falrcuth Ichenbar, von 
denen , laut den in der Regiſtratut einzufehenden Ber» 
handlungen, das erſte deductis deducentis auf 52 fl. 
30 fr, chn. und das andere auf 623 fl. rhu. gewuͤrdigt 
worden, dffentlich verfauft werden. Dies und daß hier 
ju Termin auf den 9. Juni c, B.rmittags 9 Uhr im Kr 
nigl, Landgericht angefegt warden, wird dem etwaigen 





Kaufsliebhabern untet der Bemerkung befannt gemacht, 


dof der Beſitz und Fahkungsfähige Meiſtbiethende den 
Zuſchlag nah Anleitung der Executlonsordnung zu ger 
rärtigen habe, . Urlundlich unter des hieſig Koͤnigl. 
Landgsrichts größern Inufiegel und der geordneten Uns 
terſchtift. Baireuth, den 26. April 1817, 
Königliches Landgericht, . 
Meyer, 





Da die dem widerſpenſtigen Legionepflichtigen 10 
bannes Wunderlich von Oberweifenbach zugehö 
tigen und nad) Übzug der kaſten auf 478 fl. 7% fr. rhu. 
zerichtlich taxlrien Realitäten, befiehend in einem Wohn- 
bauße Rror'29 und Schenne, dann 4 Jauchert Grad 
garten und 2Jauchert Feld bei dem ſteinernen Kreuj, 
dem Öffehtlihen Verkaufe ausgefegt werden follen und 
Termin‘ biegu auf den 30. Mai Vormittags 9 Uhr an- 
gefest worden iſt; fo werden Kaufsliebhaber hie durch ans 
gewieſen, fi am dieſem Tage biefelbft einzufinden und 
dis Zuſchlages saıva ratifhicatione zu gewärtigen. SAN 
am 19. April 1817. 

Koͤnigliches Landgericht. 
v.· Reicht. 
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Dad von dem verſtorbenen "Univerfitäeds Buthedefiger 
Nicol Heinrich dahier Hinterlaffene und auf 207 1 fl. 
rheinl. gerichtlich abgefhägte halbe Kammergut, Haus 
Mes. 25 ſammt Zubehoͤr, fo wie and die unter dieſem 

Tar begeiffenen walzenden Srundſtuͤcke, naͤmlich eine 
Wieſe auf dem Kuͤhberg und eine Wieſe im Heiſelteich, 


foßen in Gemaͤtheit gerichtlicher Entſchließung vom Zıflem _ 
©. M. und nach vorgängiger Einwilligung der Inter 


fenten meifbiethend verkauft werden. Es iſt daher Dice 
tungstermin auf den 6. Juni Vormittags 9 Uhr anges 
ſetzt worden, im melden fih Kaufsliebhaber biefelbft 


einzufinden, ihre Gebote ‚abzugeben und den Zuſchlag 


unter den geſetzlichen Bedingungen zu gewaͤrtigen haben. 
Selb, am 21. April 1817. 
Königl, Baleriſches Landgericht, 
» Relche. 





Mittwoch den 28ſten d. werden drei zur Concurs⸗ 
maſſa des Franz Schmitt dahier gehörige Grund⸗ 
ſtuͤcke, naͤhmlich 1) ı Soͤlde mit Haus, Stadel, Hofraum 
und Tagwert Garten, Scheßlitzer Pfarrlehen, mit 424 fr 
jaͤhrlich Etbzins und 545 Steuer⸗Simplum behaftet, 
dann mit 10 von 100 handlohnbar. 2) 35 Morgen 


: sungen. | Ref. Kfubr. 


werk Holz in der Wuͤrgauer Marfung, nehmliches Lehen 
dem oͤffentlichen Verſtriche ausgeſetzt Scheßlig, am 1. 





Mai 1817. 
Koͤnlgl. Landgericht. 
G. v. Lerchenfeld. 
Anzeige 
des zu Bamberg am 7. Mai 1817 ſtatt gehabten 
Gerraidt Marktes. 
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Bamberg, den 7. Mai 1817. 
Königlich Baieriſches Policei / Commiſſariat. 





Feld auf dem Griesberge, Königl. Lehen, 23) 33 Tags v. Rüdiger, 
— —— — 
Nicht Amtliche Artikel. 
Sraunngss Geburts, und Todess ger zum milden Mann, alt 23 Jahre, 7 Monathe 
Anzelge und 23 Tage. 


BGebohbrne 
Den 7. Mai, Der Sohn des Taglöhners Nafer anf der 
Duͤrſchnitz. 
Den 8. Mai, Die Tochter des Melbermeiſters Kanhäu⸗ 
fer. 
— — Die Tochter des Gartenbekändners Dörfler, 
Den 11. Mat, Ein anffereheliges Kind, weiblichen Ber 
ſchleqits. 
Den 12. Mai, Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ger 
ſchlechts in der Jägerfirafie. z 
Den 13. Mai. Ein auſſereheliches Kind, ideiblichen Ger 
ſchlechts. 


— 
Den 14. Mai. Die Tochter des Webermeiſters Popp auf 


der Dürfchnig. 
Geſtorbene. 
Den 7. Mat, Der äͤlteſte Sohn des Gaſtwirths Stuͤbin⸗ 


Den 8. Mai, Die Tagloͤhnerswittwe Anne Pfaffenber⸗ 

gerin zu St. Georgen, alt 80 Jahre. 

Den 9. Mat. Die Ehefrau des Poſtillons Gräbner, ale 
62 Jahre, 3 Monathe und 3 Tage, 

Den 10. Mai. Der Tuchmachermeiſter Schad, alt 28 
Jahre, 9 Monathe und 16 Tage. 


Den 11. Mai, Die Ehegattin des Kaufmanns Eiling, 


alt 64 Jahre, 9 Morathe und 5 Tage, 


Den 12. Mai. Der Invalide Albrecht Winfler im neuen 


Wege, alt 88 Jahre, 

— — Die Witwe des Saneidermeiſters Weber auf 
* Seilersgut, alt 70 Jahre, 2 Monathe und 17 

age. 

— — die Tagloͤhnerewittwe Egermaͤnnin, Kt angeb⸗ 
lid) 69 Jahre. 

Den 14. Mai. Des Münzamtsbore Pöllert, alt angeblich 
75 Jahre. 


3or 


JIntelligenz Blatt 
des Ober⸗Main⸗-Kreiſes. 
Dienſtag Nro. 60. Baireuth, den 20. Mai 19175 


— — — 











Amtliche Artikel. 


Balreuth, den 13. Mal rsıy, 
Am Namen Seiner Majeſtät des Koͤnias. 

Sn Beziehung auf die vom der Königlichen Regierung, Kammer des Innern erlaffene Verordnung von 2ten 
borigen Monats, Intelligenzblatt Nro, 43 megen der äuffern Form der Berichte und insbefondere wegen Angabe 
der Protocods: Nummer des veranlaffendeı Refcripts, werden fammtliche Unterbehörden hierdurch aufgefordert, dies 
felbe Vorſchrift in den an. die Sinanz Kammer der Königlichen Regierung ju erflattenden Berichten auf das genaueſte 
zu beobachten. 





Königlige —— des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, 
v. Dombard, Dir, 
Graf Muͤnſter. » 
An ämmrlice Unterbehbrden des Obrrmainfreifeg, 
die Äuffere Form der Berichte betreffend, | Lampert. 


’ 





Balrentf, den 16, Mal 1817. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das Ableben des bisherigen Schulehrers Heinemann zu Nemmersporf If der, daſige Schufl- und Orga⸗ 
niftendienk in Erledigung gefommen. . 
Der Ertrag deffelben wird auf 287 fl. beiläufig berechnet. 
Diejenigen, welche Ach nm denfelben zu beiverben gedenken, Haben ſich mit Ihren vorſchriftemaͤßlgen Bittſchriſe 
ten und Zengniffen bhanen 6 Wochen anher zu wenden. 
Königliche Regierung des DObers MainsKreifes, Kammer des Junern, 
Freilherr von Welden, 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Die Erledigung der Schulſtelle in Nemmersdorf betreffend, Grunwald. 





Bekanagatwaſch 
Am-Namen Seiner Majeſtät des Königs * Woeiern x. 

Gemaͤs einer am gten d. M. eingelangten, allerhoͤchſten Eutſchließung des Koͤnigl. allerhoͤchſten July Mint 
fterlums vom sten d. M. werden ſaͤmmtliche Koͤnigl. Stadt⸗ und kand⸗ dann Herrſchaftsgerlchte des Dbermainfreifes 
hiemit angewiefen, gemäß der allerboͤchſten Verordnung vom 5. Januar 1814 (GRegss⸗Blatt vom J. 1814 St. III, 
Seite 63 $. 2) kuͤnftig die Verzeichniſſe über die angefallenen Advocatenſtrafen ſogleich nach dem Schluſſe eines Ser 
meſters, nämlich für das erſte, vom 1. October bis 31. März laufende Semeſter fogleih mit dem Anfange des 
Monats April, und für das zweite, ben Zeitraum vom 1. Aptil ‚Dis 30, September in ſich fließende Semeſtet 
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mir dem Anfange des Monats October eined jeden Jahres hieher elnjufenden, und die jederzeit fchleunig einzujies 
benden -Beldfirafen baar beizufügen, bei nicht Statt gefundenen Strafen aber Sehlanzeigen ju erſtatteu. 
Diejenigen Steflen, deren Anzeigen refpective bid zum 8. April, und 8. Dctober eines jeden Jahres nicht rinlanı 
gen, baben ohne alle weitere Nachſicht zu erwarten; daß foglei in den erften Tagen nad abgelaufenem Termine 
Erecutionsboten auf Koften der Gerichtsvorftände mit tarirten Monitorien werden abgefendet werden, 
Vorſtehendes Generale wird zugleich aud anf Die Einfendung der zur Zentrals Penfionsankalt der Hinters 
loffenen des Advocaten des Reichs fließenden in gleichen Terminen halbjährig pränumerando, durch die treffenden 
Untergerichte einzuziehenden, und einzuſendenden Beiträge der Advocaten des Ober Mans Kreifes erſtreckt. Bam⸗ 
berg, Den 19, Mai 1817. 
Konigliches Appellationd » Gericht des Ober: Mainfreifes, 
Freiherr v. Sedendorf. 
* Dertel, 








Nachricht von der Hiefigen Spelſeanſtalt Im April, 

S. 213 wurde die Ueberſicht von der hlefigen Speifeanftalt im März gegeben. So wie In jedem Monathe 
die Zahl der geipelßten Armen zugenommen hatte, fo au im legten, wotin wegen zu großer Entfernung für |die 
freimilligen Arbeiter im Spinnhaufe zu St. Georgen eine Rebenanftalt errichtet wurde, welche indeſſen in Ruͤckſicht 
der Rechnung mit der Hauptauſtalt verbunden bfeibt. 

Die Arten der Epeifen blieben Diefelben; es famen aber verfchledene Arten Sraupen und KHabergrüge dazu 

um, die fehr abnehmenden Gemuͤße zu fparen, 


Es wurden im ganzen April in ber hiefigen Hauptanftalt abgegeben 15502# Porjionen 
an arme Juden . . . . . . 615 Pr 
zu St, Georgen . . , . . 3009 914% 


zuſammen 191726# Porjionen - 

Die Aus gaben betrugen 1329 Gulden 39kir.. daß alfo bie Por on etwas über 4r$ " föftete, eine Zunahme 
das Preifes , welche aus der zunehmenden Theurung der Gemüße entſteht. 

Wenn das Publikum, welches ſich für dheſe Unſtalt fo rheilnehmend und wohlthaͤtig gejeigt hat, ſich die in meh⸗ 
rern Ruͤckſichten wuͤnſchenswerthe Muͤhe geben will, die fÄnımtlicen monathlichen Rechenſchaften nachzuſehen, fo 
swird man finden, Daß, ſich die 164 Porzionen in dem erſten Tagen Des Decembers (Xrelslntelligenzblatt 1816 ©. 
763) bis zu 637 Porzionen in den legten Tagen des Aprils vermehrt haben, alfo beinahe um das Vierfache. 
Natürlich find dadurch Die Vorräthe cher erſchoͤpft worden, mud die Ausgaben Über ale Erwartung geftiegen. Das 
gegen ift aber auch die wohlchätige Wirfung dieſer Anſtalt nicht zu berechnen. 

Eine gewöhnliche Folge großer Theutung ift font immer große Sterblichkeit gemwefen. Man bat aber mit am 
genchmer Ueberrafhuug diefen ganzen ‚Winter durch bei uns bemerft, daß weder die Zahl der Todesfälle, noch 
auch nur Die Zahl und Arten der Kranfpeiten auffallend waren, troß der meiſtens fehr ungefunden Witterung. Man 
barf mohl gewiß annehmen, daß feine der geringſten Urfachen davon der Umftand iſt, daß mehr ald 600 Perfos 
nen täglich eine warme, gefunde und fräftigere Nahrung genoſſen, als fie ſich ſelbſt bereitet haben koͤnnten und 
würden, 

Wenn aber bösartige anſteckende Kranfhelten unter den Armen entſtehen, fo bleiben fie nicht da. Auch den 
Wehlhabendern treffen fie gleich toͤdlich, oft toͤdlicher. 

Durch die Geſundheit der Armen ift alfo Aller Gefundheit und Leben gefichert worden. 

Aber die Zeit der Unterſtuͤtzung naht ſich ihrem Ende, ohne daß die Unterftägung felbit noch entbehrlich wuͤr⸗ 
de. Es kann Dem, nachdenkenden Publikum nicht entgehen, was es für Golgen Haben würde, wenn wir mit dem 
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fehften Monathe aufhören ut ju fpelfen, und ſogleich ſech hunde et and fieb enund deeifig Perſo⸗ 
nen täglich ihre bisherige geſunde und naprhafte Koſt einbüßten. 
Wir haben Daher das auf das Publicum ſelbſt gegründete Vertrauen, da ſich die Urfache, die Noth, nicht 


geändert hat, es werde fi aud die Wirkung, Mitleiden und Woblthätigkeit, nicht ändern. 


Wir bitten insbefons 


dere die Gebildetern des Publicums, und dadurch gu unterſtuͤtzen, daß fie jede Gelegenheit ergreifen, dem im Dens 
ten und Urtheilen ungeübterem Theil den richtigen Gefichtöpnuft, mo; ed hier anfommt, in Das hellſte Licht 


zu fielen, Baiteuth, 12. Mai 1817. 
Die — — 
von Bülow, Eifenbeiß, GFuenſchen Klinger, Kraußr, von Lutzenberger, 
Kreids Direltor. Munij.s Rath, Reglerangd : Rath. Krimi. Dash. Reg.⸗Rath. Polic.·Diteetot. 








Es Haben ſich die hlefigen Kauf ⸗ und Handelsiente beſchwert: 
daß fremde Kaufleute vor und nad den Jahrmaͤrlten Waaren heimlich feilhalten, oder diefelben zum Verkauf in 


die Haͤuſer tragen. 


Es werden alſo die fremden Kauf / und Handelsleute, die die hiefigen Maͤrkte beſugen, Hiermit in Kenntniß ges 


fegt. 


u 


daß da die Jahrmaͤrkte Hier nur 3 Tage damern, vor Anfang derfelben, und nach deren Ablauf, feine Wanı 
ren auf dem Markte verfaufs werden dürfen, und daß gegen dem beinlichen Berfauf der Waaren vor, oder 


nach der Marktzeit, fo wie geaen das NHauffieren, Die nötigen policeiliden Maas regeln werden ergriffen 


und die Contrabenienten jur gehörigen Strafe gezogen werden, 


Baireuth, am ı5. Mai 1817. 


Königlich Baieriſches PoliceKommiffariat, 
von Lugenberger. 


— Wi ——— 


Balreuth, den 12, Mat 1817. 
Vondem Koiniglich Balerifden Stadt- 
geriht Bairenth 
wird hierdurch befannt gemacht, daß der Kirfige Weber 
meiſter Chriſtoph Ganzmann und biffen Ehefrau 
Elifaberba Sophia, geborne Reich dahier, die 
während ‚der Minderjährigfrit der Leßtern nach gefeklis 
hen Deftimmungen, und nad) deren unterm 2. October 
4815 verlautbarten Ehevertrag ausgeſetzte chellche Guͤ⸗ 
tergemelnfhaft nach ihrer weltern gerichtlichen Vercin⸗ 
barung vom 10. h, a, auch für die — ausgeſchloſ⸗ 
ſen haben. 
Schweijzer. 





Stedbrief. 

Heute früh um 3 Uhe iſt der ledige Schuhmacher⸗ 
gefelle und Legienit Johann Grau von Mittelerren« 
bad, welcher wegen einiger qualificirten Diebftäple mes 
gen dahier prozeffict wurde, aus ber Frohnfeſte entwichen, 
wachdem er eine elferne Stange vom eiſernen Grgitter 
aus feiner Keuche krumm gebogen und aus dem Gemaͤu⸗ 
er ansgeriffen hatte, Alle wohlloͤbliche Berichts, und 





Bolleribeßörden! twerden daher hiemit dienftergebenft er⸗ 
fucht, denſelben im Betretungsfalle ergreifen und an 
das unterzeichnete Landgericht gefälligft abliefern zu lafs 


fen. 


Eignalement 

Gran wißt 5 Schuh 3 Fol, die Kopfhaare find 
blond, Die Augen blau, die Nafe länglicht, der Mund 
aufgeworfen, der Bart blond, die Geſichtsfarbe blaß, 
Bei der Entweihung trug er ein weis wollened Goller 
mit weißen zinnernen Knöpfen, eine ſchwarz feidene 
Haltbinde, eine weis wollene Welle mit rothen Schnuͤ⸗ 
ven eingefaßt, hellblau tuchene Beinkleider. und eine 
blautoih eingefaßte militärifche Kappe, er gieng aber 
nad) Mittelehrenbach, zog feinen National; Uniforms+ 
Rod an, fegte feinen Tſchako auf, und ſell nach Nürns 
berg zugegangen feyn. Gräfenberg, den 12. Dial 
1817 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
Sensburg, LandgerichtsAdminiſtrator. 





Auf Antrag ſaͤmmtlicher Creditoren des Bauers Je⸗ 
hann März zu Hohenſchwaͤrz witd hiemit zum öffent 
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"ihm Verlauf des Märgifchen Atels Hof, beſtehend in 
Haus, Scheune, Vackofen, 13 Tagwerk Feld, 34 Tagı 
wert Miefen und 4 Tagwerk Holz, Tagestahrt auf Diens 
fiag den zoten fommenden Monats Juni d. Is. anbe⸗ 
raumt, in welchem Kaufsluſilge Vormittags 10 uhr im 
Rockelmaͤnnlſchen Wirthshauße zu Thäsbrunn vor einer 
Deputation des unterzeichneten Königlichen Landgerichts 
gu erfcheinen, ibre Aufgebote zu Protocol anzuäuffern, 
"und wenn fie annehmbar find, mit Genehmigung der Cre⸗ 
ditorſchaft, den Hinſchlag zu gewaͤrtigen haben. Sraͤfen⸗ 

berg / den 14. Mai 1817. J 

Königlich Baleriſches Landgericht. 
Seusberg, Landge richts Adminiſtrator. 





Das zum Nachlaß des Johann Nicolaus Dirk 
fer gu Untermaigi gehörige, daſelbſt gelegene Wirthe haus 
ſanimt den dazu gehörigen Gebäuden und der darauf haf⸗ 
senden Gafts Bruns Brardmweinbrennrreis Schenk⸗ und 
Sclachtgerechtigleit fo mie 2 Tagmerf Felo und 25 Tag · 
wert Wiefe nebſt einem Zehenden, fol, auf eine nod) zu 
befkammende Zeit Öffentlich am dem Meiftbiethenden wer 
pachtet werden. Dies uud doß hiezu Termin auf den 
21. Mai.c. Vormittags 9 Uhr an Ort und Stelle anfe- 
bet, wied Pactlicbhabern mit der Bemerkung eröffnet, 
deß der Meiftbiethende, der fih durch ein amtliches Zeugr 
nig über fein Vermögen und die allenfalls auftecht ju mas 
ende Caution und Pachtungsfähigfeit ausweiſen fann, 
in diefem Termine, der peremtoriſch iſt, den Zuſchlag 
porbebaͤlilich der Genehmigung des vormundſchaftlichen 
Gerichts zu gewaͤrligen habe. Baireuth, ven 13 Mai 


181% 
Königliches Landgericht, 
Meyer, 





: Am ayten diefed Monats merden In der Geſeeſer 
Gottshaus⸗ Waldung, ohnmelt dem Spanfled, ı5 
Klafter weiches Scheit Holz, zo Klafter weiches Stock 
Holz 5 Fuder grüne Aſtſtreu, dann 9 fohrene und 6 
fihtene Ploͤcher an den Meiſtbiethenden verfauft werden, 
Kaufsllebhaber haben daher am obigen Tage, Vormit⸗ 
tags g Uhr, auf deuSſchlag befanter Waldung zu erſchei⸗ 
nen, und Das meitere zu gewärtigen, Baireuth den 17 


Mai 1817 ; 
Königlichrs Balriſches Forſtamt dahler 
Slas 


Montag ben 2. Yun dies Jahrs werden bei dem Konigl. 
Landgericht dahler 37 Stuͤck verzinnsllche Lotterie, Anle⸗ 
henelooſe a 500 fl. zuſammen unter Buchſtabe €, Nro. 1, 
205, 216, danu 316, 339 ſammt verfallenen und 
anfällig werdenden Finnjen nah dem Anttag der Amts⸗ 
unterthanen gegen baare Bezahlung oͤffentlich veräußert, 
Man machet Dies Hiermit fund und bemerfer, daß fig 
aus waͤrtige Käufer über die Zahlungsfähigteie legal aus⸗ 
juweifen haben, die Aushändigung der Looſe aber nach 
erfolater höherer Genehmigung Des Meiſtbothes geſche⸗ 
hen fann, Kemnath im Obermainfreis, den 9. Mai 
1817 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Der Königliche Landrichter, 
Sreiherr v. Andriam, 





Der Fuhrmann und Wittwer Johann 'Heinri 
Hager dabier hat im dem mit der ledigen Anna Ka— 
tbarina Berterin aus Münchoerg eingegangenen 
Ehes Betrag die Gemeinfhaft der Güter ſowohl in Hins 
ſicht des zufammenbringenden als des allenfallfig künftig 
erwerbenden Vermögens gänzlich aus geſchloſſen, welches 
andurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt machen. 
Schwarzenbach an der Saale den Sten Abril 1817 
Koͤniglich Balriſche Fuͤrſtlich Schoͤnbutgiſche Gerichte. 

Werner. 

Auf den Antrag eines Glaͤubigers des Wirths Mi⸗ 
chael Potzel zu Deps ſollen zwei demſelben gehörige 
walzende Stuͤcke, nehmlich: + Tagwerk Wiefe, der Kol. 
bergarten und 14 Tagmwerf Feld, der Harsdorfer Acker, 
beide dem Königlichen Rentamt Baireuth lehenbar, vom 
denen, laut den in der Regiſtratur einzufehenden Ders 
handlungen, das erite deductis deducentis auf 32 fl. 
30 kt. chn. und das andere auf 62 fl. rbn. gewuͤrdigt 
worden, Öffentlich verfauft werden. Dies und daß hie⸗ 
zu Termin auf den 9. Juni c, Vermittags 9 Uhr im Koͤ⸗ 
nigl. Eandgericht angefegt worden, wird den etwaigen 
Kaufslichhabern unter der Bemerkung befannt gemacht, 
daß der Befig und FZahkıngsfählge Meiſtbiethende den 
Zuſchlag nah Anleitung der Executionsordnung zu ge» 
wärtigen habe. Urfundlic unter des hieſig Koͤnlgl. 
Landgerichts größern Innfiegel und der geordneten Ums 
terſchriſt. Baireuth, den 26. April 1817, 

Königliches Landgericht, 
Meyer, 
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„Intelligenz⸗Blatt 
— des Ober⸗Main-Kreiſes. 
Donnerstag | No, G1. Baireuch, den a2. Mai ıgı7. 


— 
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AmtlLich e Ars —*8 J 
re a — g. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige * Walern x. 

Semdͤs einer am gten d. M. eingelangten, allerhochſten Entfchliefung des Königl. allerhöchften Joſti/ Atial⸗ 
ſterlums vom sten d. M merden ſaͤmmtliche Kbnigl. Stadt⸗ und Fand, Dann Herrſchaftsgerichte des Obermainkrelſes 
hlemat angewie ſen, gemäß der allerboͤchſten Verordnung vom 5. Januar 1814 (Reggae. Blatt vom J. 1814 St. Us 
Seite 63 $. 2) künftig Die Verzeichniſſe über die angefallenen Advocatenſtrafen ſogl ich nach dem Soluſſe eines Gar 
wieftese, nämlich für das erſte, vom r. October bis 31. Mär; laufende Semeſter ſogleich mir dem Anfänge des 
WMesnats Apiil, und für das jmeite, den Zeitraum pom ı. April bis 30. September in ſich fchließende Ermelles - 
mir dem Aufange des Monars Derober eines jeden Jahres hleher einzuſenden, und Die jederzeit. ſchleunig eimzuples 
henden Beldfitafen baar beizufügen, bei nie Start gefundenen Errafen abe Fehlanzrigen zu erſtatteu. 

Diejenigen Stellen, deren Unzeigen refpective bis zum 8. Ypril, und 8. October eıned jeden Jahres nicht einfams 
gen, haben obne alle meitere Nachſicht zu erwarten, daß ſogleich im den erften Tagen nach abgelaufenem Termine 
Erecutionsboten auf Koſten der Gerlichtsvorſtaͤnde mu taxlrten Monirorien werden abgefendet werden, 

Vorſtehendes Benerale wird zuglelch aud auf die Einfendung der zur Zentral: Penfionsanfalt der Hinten 
loffenen der Advocaten des Relchs flichenden In glelchen Terminen balbjährig praͤnumerando, durch die treffenden 
Mntergerichte einzujiehenden, und einzwfendenden Beiträge der Mdpocasen des Ober - Mainı Kreifed erſtrect. Bam⸗ 
berg, den 13. Mal 1817. 

Königliche Mppellarions.- Gericht des Ober s Mainfrelfes, 
Frelherr v. Seckendorf. Oertel. 





——— 


Es haben fi die hiefigen Kauf» und Handeleleute beſchwert: 
daß fremde Kaufleute vor und nach den Jahrmaͤrkten Waaren helmlich fellhalten, ober diefelben zum Verlauf In 
die Käufer tragen. 
Es werden alfo Die fremden Kauf uud Handelsleute, die die hleſigen Märkte beſuchen, hiermit In Kenntniß ges 


— da die Jahrmaͤrkte dler nur 3 Tage dauern, vor Anfang derſelben, und nach deren Ablauf, feine Ban 
ven auf, dem Marke verkauft werden dürfen; und daß gegen dem heimlichen Verkauf der Waaren vor, oder 
nach der Marftjeit, fo wie gegen Das Hauſfteren, Die nörhigen policeilichen Maasregeln werden ergriffen 
und die Eontravenicnten zur gehörigen Strafe gezogen werden. Balreuth, am 15. Maui 1817. 
Königlich Baleriſches PollcchEommiffarkat, 
von Lutzenderger. 


Aus der jur une der Ärniern hiefigen Einwohner erripteien Brodanflalt, And: vom zo, October 1816 
Ue legten Januar 1817 
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120,206 Portionen Brad, die Portion zu 28 koth um 
154,756 Portionen vom 1. Febenar bis zum 16. Mai, 


fr, and 
—— zu 21 koth um 3 fr. 


ahgegeben worden, Beni, den 17. Mai 1817. . 
“5 + Die MethensEgnmiffio: 7 sd) | 
Birfel, Buchta, Klingen, Kranfe, eert Memmert, von Lutzenberger, 


Dau / Inſpector. Runicipal. Rath. Krimin. Rath. Reg.-Rath. Fabrik. Beſitzet. Kriegs -Rath. Polic,⸗Dire ciot. 





Balteuth, am 14. April 18317. 
Von dem Koͤnigl. baierſchen Stadtgeriäite Baiteuth 
wird nach dem Antrage der Erbintecefi: nt — 
benen Zehntnerswittwe Küfner im hieſi jen neuen We 
ge das zu ihrem Nachlaffe gehöriae,. mit 


und Hofraum dem Öffentlichen Verkaufe andırch ausge⸗ 
ſetzt, und iſt Deshalb ein einziger peremtorifcher Bietungs⸗ 
termin auf den 6. Juni 1817 Bormittags 9 bis 12. Uhr 


wor dem Eommiffarius, Uffeffor Binder anberaumt wor⸗ 


den, in welchem fich befig: und zahlungsfähige Kaufs— 


Uebhaber einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu ger 
ben, und des Zufchlags mir Vorbehalt der Genehmigung 


der Küfnerſchen Erben zu gemwärtigen haben. Das 


Haus IR zwei Stockwerk hob, ganz mafils, Doppelt‘ 
mit Ziegeln gedeckt, euthaͤlt ſſeben Stuben, fünf Stu· 


Benfamern, drei Küchen, darunter eine gemölbte, "€ 


Haus gewdlbe, Hausplag und Trppeun, wien Kamime, 
zwel Dachkammern, und anf dem Kehlgebaͤlke einen ger 
Das Neschger 


Beachten Böden mir zwel Abthellungen. 
bäude iR einfach mit Ziegeln gedeckt, ein Stod hoch, 
serhält einen maffiden Stall, auf Drei Etuͤck Nindvich, 
Peben Holztemlſen and einen Abtritt, Der mit dem Haus 
fe durch einen Gang jufammenpänst, . Dach ent- 
Hält einen durchaus gehenden Boden. Der Hof if ganz 
— ond enthätt drei Ruthen Land, chrmals als 

Sarten, jetzt blos zum Holzhauen benutzt. Nach umſtaͤnd⸗ 
Acher iſt die gerihihich aufgenommene Beſchtelbung dieſer 
immobilien aus den — Kaufsliebhaben in der Eradts 
‚sirihtsregiftratun zur Eie ſicht berele liegenden Arten zu 
entuehmen. Die erſt am 8. Aycli diefes Jahres gericht 
Tg aufgenommene Tape dieſer Jmmsbilien bat dnen 
net Abzug aller Laſten und Abgaben auf 1810 fl. theinl. 
Bi wisuienoen Werth ergeben. Dee Zuſchlag erfolgt 
we Lotſchrift der Erecutlonsordnung . 

Schweizer. 


63 m | 
jeichnete Wohnd aus, debſt daju gehdrigem Niberigebäune 


— — — — 





Bulveuth, den 20. Mär 1817. 
u Bon’ dem Könialih Balerifgen Stade 
gericht Balrenth. 
Ka auf den Antrag der Baͤckers » Wirte Barbara Küfr 
Yer et cons, dahier, der abmefende Bädergefell 
Ulrich Elias Küfner, welcher ſelt 10 Jahren „feis 
ne Nachricht vom ſich gegeben hat, oder defien etwa zu · 
rück gelaffene unbefannte Erben hierdurch Öffentlich auf⸗ 
gefordert, fi binnen 9 Monathen, und zwar längflens 
In dem auf den 3. Februar 1818 Vormittags 9 Ube 
dor dem Deputirten, Stadtfondicne Kempf anberaumten 
Termine ſchriftlich oder perfönlih bei dem Königlichen 
Stadtgerichte gu melden, und meitcre Anweißung zu 
erwarten, Sollte aber weder der Verfollene ſelbſt, 
no Jemand in feinem Namen vor oder in dem Termis 
ne ſich melden, fe wird derfelbe für, todt erfiärt und fein 
Vermögen’ denjenigen, welche ſich alt naͤchſte Erben le⸗ 
‚githmiten,, ohne Cautlon uͤberlaſſen werden. 
Eqweiern | 

v. Winterbade =» 





“. Baireuth, den 27. März ıgı7. 

— Schmidt,„gebereg den 43, Januar 
176%, ein Sohn Des verſtorbenen Vauern Georg 
Adam Schmidt auf dem Grünbaum hei St. Bcorgen, 
ofnweit Balreuth, har fih ſeit mehreren Jahren ents 
fernt, nd jeit. dem Jahte 1802 von feinem Leben und 
Aufenthalt feine Nachricht m.ör ertheilt. Deſſen Ger - 
ſchwiſterte haben den Antrag auf Todesertlärung geftellt, 
und es mird daher gedachter Johann Schmidt und 
deffen etwa zuruͤckgelaſſene Erben und Erbnehmer hiemit 
geladen, fich ertweder vor oder fpätchens in dem anf 
ben v5. Januar 1818 Vermittage 9 Uhr anberaumten 
Termine bei dem hiefin Koͤrigl. Stadtgerichte oder in 
deſſen Regiſtratur perſonlich oder ſchriſtlich zu melden, 
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und weitere Anweiſung zu-gemärtigen , widrigenfalls ge⸗ 
dachter Johanu Schmidt für todt erklaͤrt, und deſ⸗ 
ſen Verwoͤgen feinen naͤchſten Anverwandten, die ſich 
als ſolche legitimiren koͤnnen, aus gehaͤldiget werden 


wird. 
Königl. Stadtgticht. 
Schweijer. 





.Gtedbrief. 
Heute früh um 3 Uhe iſt dee ledige Ehuhmaders 
geſelle und £eglonift Johann Grau von Mitielerren ⸗ 
bach, weldier wegen einiger - qualificitten Diebftäble me» 
gen dahier prozeſſirt wurde, aus der Frohnfeſte entwichen, 
nachdem er eine eiſerne Stange vom eiſernen Gegitter 
aus feiner Keuche krumm gebogen und aus dem Gemaͤu— 
er. ausgeriſſen hatte. Alle wohlloͤbliche Gerichte + und 
Policcibeborden werben daher hlemit Dienfleroebenit er⸗ 


ſucht denſelben im Bettetungsfalle ergteifen und au 


das unterzeitt nete randgericht geialligſt ablie fern zw laſ⸗ 
ſen. 
Signalement. 

Grau mißt 3 Schuh 3 Zoll, die Kopfhaare find 
slond, die Augen blau, die Nafe laͤnglicht, der Mund‘ 
aufgeworfen, der Bart blond, die Giefichtefarbe blaß, 
Bei der Entweihung trug er eim wels mollenes Goler 
mit weißen zinnernen Knöpfen, eine (mar feidene 
Hale binde, ‘eine weis wollene Weſte mit rothen Schnuͤ⸗ 
zen eingefaßt, Hellblau tuchene Beinkleiver und eine 
blauroth eingefaßte militärifche Kappe, er gieng aber 
nach Mittelehrenbads, zog feinen National s Unifsrmss 


Ned an, ſetzte feinen Tſchako auf und —* nach Nurn⸗ 


berg zugegausen ſeyn. —— 1 2. Mal 

1817. vi . 
Kvoniglich Baleriſches —— 
Sensburg, Landgerichts ⸗Adminiſtrator. 





Auf Autrag ſaͤmmtlicher Creditoren des Bauers Jo⸗ 


hanm März zu Hohenſchwaͤrz witd hlemit zum oͤffent 
lichen Verkauf des Räryifchen Itels Hof/ beſtehend im... 
Haus,. Scheun en· Battofen, 18 Tagwerk Geld, 34 Tag⸗ 
wert Wieſen und 4 Tagwerk Holz, Tages ſahrt auf Dieu⸗ 

flag den 10ten kommenden Monats Juni d. Is. anbe⸗ 


raumt, in welchem Kaufs luſſige Vormittags 10 Uhr im 


Rockelmaͤnniſchen Wirthe hauße zu Thuͤsbrunn vor einer 


Deputation des unternzeichueten Koͤniglichen Landgerichts 


zu erfcheinen, ihre Aufgebote zu Protecoll anzukuſſern 


und wenn fie annchmbar find; mit Genehmigung der Cre⸗ 
ditorſchaft den Hinſchlag zu gemärtigen haben. _ Gräfens 
berg, den 14. Mal ı8r7. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Sensberg, Landge tichts⸗Adminiſtrator. 

—Am27ten dieſes Monats werden im dir Geſeeſer 
Bottshands Waldung, ohnweit dem Spanfleck. 
Klafter weiches Scheit Holz, ro Klafter weiches Stock 
Hol; 5. Fuder gene Aſtſtreu, dann 9 fohrene und 6 
‚ fittene Plörher an den Meiftbietpenden verfauft werden. 
Kaufshiehpabir haben Daher am obigen Tage, Vormit⸗ 
tags 9 Ubr,-auf dem Schlag befagter Waldung zu erſchei⸗ 
nen, und Das weitere ju gewärtigen. Balreuth deu 17 
Mat ı817.. - 
° „Rönigliches Bairiſches Forſtamt dahiet 
Tg Glas 





15. 


ı Der Gußrmann und Wittwer Johann Heinrich ; 


"Hager dahier-hat in dem mit der ledigen Anna Ka— 


tbarina Vetterin aus Münchberg eingegangenei : 


Ehe + Bertrag die Gemelnfchaft der Güter ſowohl in Hins 

ſicht des ufammenbringenden als des allenfallſig fünftig 

erwerbenden Vermögens gaͤnzlich ausgeſchloſſen, welches 

andurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt machen. 

Schwarzenbach an der Saale den sten Horil 1817 

Koͤniglich Balriſche Fuͤrſtlich Schoͤndurgiſche Gerichte, 
Werner. 





Anton Jung, Mäurergefelle aus Böhmen, bat 
ı fi ohngeachtet der Öffentlichen Vorladung zur Verant⸗ 


‘ Wwortung wegen Der wider ihn vorhandenen Anfchuldis 


gung eines Diebſtahlsverbrechen wicht geſtellet z derſelbe 
wird daher zum zweitenmale vorgeladen, ſich iunethalb 


drei Monaten ‚bei Gericht um fo mehr zu ſtellen, und ju 
verautworten, als nach Verlauf dieſes Terming wider 


ihn als gegen einen Ungehorſamen den Geſetzen gemäß. - 


werde verfahren werden. Geſchehen, am 14. Mal 1817. 
adriguch Baieriſches kLandgericht Tirſchenreuth im 
Dbermainfreife, 

Deich, Landrichter. 





manns Johann Kuͤffner gehoͤrigen walzende Grund⸗ 


* 


- 


Die zum Nachlaſſe des zu Theta verſtorbenen Bauers⸗ 


Ride 1) 2 Tagwerk Miele, die Grund wieſe genannt, 
‚und auf 733 fl. 20 fr. rheinl. gewuͤrdiat. 2) Die Haͤlf⸗ 
gevon 14 Tagwerl Wiefe in der Leiſchnitz bei Bindlach 
gelegen und auf 160 fl. rheinl, gemärdist, ſollen auf deu 
Antrag der Relicten am die Meiſtbietenden oͤffentlich vers 
kauft werden. Termin biejw iſt auf den 9. Yunl curt, 
Vormittags zo Uhr zu Theta anberaumt, wobll ſich 
zahlungsfaͤhige Kaufsiuftige einzufinden hiemit geladen 
werden. Baireuth, den 29. Mpril 1817. 
Köniz. Landgericht, 
Reyer, Eee 


Der Viehbindler Jakob Ilaaf Werghpelmsn 
zu. Mitwij hat wegen Ueberfchuldung fein fi Pen 
Vermögen an deffen Bläubiger abgerreten. Es werden 
daher alle Diejenigen, melde gegen Jakob Iſaak 
Werthhelmer ans irgend einem Titel Forderung zu 
maden haben, auf Dienſtag den Iten naͤchſten Monats 
"uni vorgeladen, entweder im Perſon oder Durch bias 
laͤnglich zu bevollmaͤchtlgeude Anwälde zu erſcheluen, um 
ihre Forderungen bei Strafe des Ausſchluſſes zu liquidi⸗ 
zen, und Die Beweismittel zu Herſtellung der kiquiditaͤt 
und Priorität anzubrıngm. Zu Vorbriugung der Eins 
reden wird anf Donnerstag deu 3: Juli und zum Schluß 
der Berbandiungen auf Freitag den 2; Auguſi d. J. Ter⸗ 
mia uner dem Mechtsuachtheil anberaumet, Daß dliejenl⸗ 
gen, welche am den beiden legten Terminen nie erſchel⸗ 
nen,' mit den fie treffenden Handlungen prächudires wer ⸗ 
der, Mitwiz, den 9. Mai 1817. 

Königl, Baieriſches Freiberriih Wärzburgifches 

Herr ſchafte gericht. 
Schtauth. 


Ehe und bevor dev Kaufſchillingereſt von dem im-ABer 
ge der Eubhafiation verlauften Adam Daganiidem 
Soͤldenguth und Zubehörzn Konrads teuth na Befriedl⸗ 
gung des darauf eingetragenen Realgtaͤnbigers mir Zu⸗ 
verläßlgteit und ohne Nachtheil der Rechte eines allenfall⸗ 
figen Dritten vertheile werden kaau, iſt vor allem zu 
wiffen ndrhia, ob nicht unbelannte Gläubigen vorhan⸗ 
den find. Diefem ju folge werden alle Diejemiggni,, wel⸗ 
che einen Keal oder forfligen Auſoruch an dem dem J o⸗ 
dann Adam Hager ju Couradsteuth jugehörig gemwer 
fenen Unmefen, oder ſonſt zu machen wermeinen, aufge 
fordert, ihre: Jotderung binnen 4: Wochen und längs. 


end in dem auf den 27. Juni gurr. Varmittags 9 Uhr 
anberaumten peremtoxiſchen Termin belaligicfig: m Königf, 
Landgericht auzujelgen- die Urkunden, worauf fie fi 
ftügen, vorzulegen und die fonfligen Beweifmittel-angeges 
ben, midrigenf: Ns ſolche mir ihren Aufprücen an die 
Maſſe ausgefbloffen, und dieſelbe an die fi gemeldes 
te Slänbiger fomeit fie zureicht / verthellt werden wird, 
Hof den 9. Kai 1817. 
WET ‚Konigliges Bairiſches Landgericht, 
= Engelhardt 


r at Anrufen eines Gläubigers fol das dem Bewoh ⸗ 
ne Brorg Karl zu Egiofikein getdrige Feld, der 
der 2 Morgen groß in vim Excutionis öffents 
lich am den Meifibierhenden verkauft werden. Terſelbe 
llegt im der Egloffſteiner Flurmarfung it Frelhertlich v. 
Esloffſteiaiſches Erbjinflehen und pr. 300 fl. tapier. 
Zum dffentligen Auffttich iſt Termia auf Donnerſtag 
den 29. k. Mis. Juni anberaumt worden, in weichem 
ſich Kaufslichhaber Vormittags 9 Uhr Dabier einzufinden, 
die Raufsbedingungen ju vernehmen, und ihre Ungebos 
ehe zu Prococol abzugeben haben. Graͤſenberg, dem 
12.Mat 1817. 
Koaiglich Baierſſche⸗ Landgericht. 
Sensburg, Landgerichts s Adminiftzator, 





Im Wege der HölfsneNf:edung wird am Moutag 
den aten Juni der halbe Hof, des Michel Linn zu 
Lanf, der fogenannte Zoͤllnershof, mit einem Hanie Niro, 
28,dann Scheuer Nebengebäuden und 18 Morgen Fe 
dern!, Wieſen und Holt, Rentomtsichen , and: um 
1800 fi: eingefhägt, dem Verfiriche ausgefegt, on 
ig den 12 Mat 18174 _ 

Königlines Pandgericht Scheßlitz. 
Graf v. kerchenfeld. 





wit 
We jur Bantmafle des Andreas Pab ſt zu Lich⸗ 
tenfels gehörige Fleiſchbauk, dann die Forſtentſchaͤdi⸗ 
gung&-Natheile, werden dem oͤffentliches Verkanfe ansges 
fließt... Kaufe liebbaber haben ſich Daher am 29: Mai im: 
dem Landgerichts s Locale einzufiuden, Die Verkaufe: e⸗ 
diuguiſſe zu vernehmen, ihre Aufgebote zu Prorocok im - 
geben, und das Weitere ju gewärtigem kichteufels⸗ 
den 90, April 1817. 
Abalgl. kandgeticht⸗· 


... 
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Michgel Mererb zu Sauethof Hat bei dem Ko⸗ 
niglichen Landpericdte Mündberg zu Protocod erfidst, 
daß ler die auf Ableben feiner 2ten Ehıfran feinen, Stief⸗ 
fiedern bei der dies ſalls eingeleitsten Unseinandrrfcgung 
jugefaliene Vermoͤgent antheile auftubr · ngen außer Stand 
frie, und daher ſein zn Sawerbof beſitzendes Freihertl. 
son Guttenbergſches lehenbares Wohnhaus feinen g; 
sen Stieflindern zw ihrer Befriedigung abtreten woll 
um nad forderfamfer Berichtigung der darauf bereits 
haftenden privilegirten Echulden hieraus Ihre Befricdis 
gung ju ſuchen. Diefe Abtretung vurde von der Kinder 
Vormuͤnder acceptirt, Fofert der Verlauf des Meſethit 
(den Wobnponfes von beſagt / m K. kandger hie beihlofg 
fen, und diefes sach gefejlicher Vorſchrift zu bımürdeny 


dem Dahiefigen Patrimoniaigeridt der Auftrag erteilt. - 


Es wird doher eröfftertes Wohnhaus des Much ael Me⸗ 
ſeth zu Sauerhof ander dem Öffentlichen Verkauf aus⸗ 
geborhen, und hlezu Termin auf Mittwoch den 25. Ju⸗ 
ai d. 3. Vormittags von 9 bis ı2 Uhr in loco Sauer⸗ 
hof mit der Bemerkung anberaumt, daß daffelbe nad 
gerichtli vorgenommener Einftägung einſchluͤßig eines 
geringen Staͤdelein und Gaͤrtlein mit Ruͤckſicht der dar⸗ 
auf baftenden, beider kiquidation ſelbſt ben etſcheinenden 
Kanfliebhabern näher eröffner werden, den Bierfchenfges 
rechtigleit, und Laſten auf 559 fl. rhn. gewuͤrdiget, 
and an dDiefem Termin von ben Lest: und Meiftbierhen- 
Den der Hiuſchlag jedoch vorbehaͤltlich der Obervotmuud ⸗ 
ſchaſtlichen Genehmigung nad geſetzlichen Bekimmungen 
gu. erwarten fe. Guttenberg, deu 9. Mai 1817. 

° Königlich Baieriſches Freiherrlich von Gutten⸗ 

bergiſches Patrimonialgericht. 


Kiesner. 





Uuf den Antrag der Erben der verſtorbenen Cat ha⸗ 
zina Eliſabetha Hagerin dahier, fol das hal⸗ 
De Wohnhaus Neo. 259 aebſt Holzſchlicht dahier, am 
19. Juni Fruͤh 9 Ihr öffrnılih am den Meiſtbiethenden 
verkauft werden. Es iſt dieſes halbe Wohnhaus rg: 
Schuh lang, 10 Schub breit, ein Stockwerk Hoch, mine 
Schindelu bedacht und nad Abzug der Laflen von 130 fh‘ 
Steuercapital, der Hondlohnbarfeit jom zo pf. in Ber 
Andreungsfällen und 474 fe. chn. Walbnrals und Mi. 
Gactiejinns auf 273 fr thn. taxirt. Me Diejenigen, 


melde daher diefes Haus nel «Zubehör zu befügen und 
ju bejohlen jaͤdig find, haben ſich daher in dem Verkaufs⸗ 
Termin einjwfinden, ihre Engrbote zu Prorwcch zu er 
Hären und, des Zuſchlags ſalva ratilicatione der Erben 
ja gewärtigen, Echwarjenbad am des Saale, den 30, 
April 1817. 
oh Magie Baleriſche Fuͤrſtlich Sonburgiſche 
vlg im Gerichte, 

.s Werner, 


|— 


Die Teftaments + Erbin der dahler verfiorbenen Dos 


rg hat die Hinterlaſſenſchaft mit der 


hat des Inventars angetreten. - Es werden 

—— Gläubiger der Dorothea Laufin 
Hiehile vorgeladen, Mittwoch den 18. Juni 1. I. dahler 
ipre Forderungen unter bemeißender Form entweder in 
Perfon, oder bush Bebollmaͤchtigte bei Vermeidung ned 
Ausfhluffes anzubringen, Lichtenfels, am 6. Mai 
1817. 

Königliches kandgericht. 





Der. Handelsjude Lsfar Baͤhr Keuter zu Kind 
hat bei dem Kdıigl. kandgerichte angezeigt, Daß er ſich 
mir feinen Olduhlgern wegen nicht hinreichenden Vermoͤ⸗ 
gens, fie volſtaͤndig zu befciedigen bereits auſſergerichtlich 
dahin verglichen habe, daß fie fich mit 25 pro Cent juftie⸗ 
den Helen wollen, und hat dabei deu Untrag dahin ges 
ſtellt, daß dieſes guͤtliche Arangement Im Form Rechtens 
feſtgeſetzt werde. Saͤmmiliche Slaͤubiger des Lefar 
Blher Reuter werden daher andurch geladen, am 
Donnerstag den 12. Yani d. J. Vormittags 1oufrum 
tee Strafe der Prächufiom im König. kLandgerichte zu ers 
ſchelnen, wm fie über dieſen auffergerihtlichen Nachlaß⸗ 
yirtfag’sernehmen zu können, Kronach, am 271 Apehl 
fi)" hör .® 
5 a arspite: Kbuigl. Landgericht. 

da Arad Eondinger. 


— — —— 


Warrisue Bag Wi 4 
“gar Anſus en des Vormundes der minderjaͤbrlgen 
Yopana Conrad Scheiffertiſchen Kinder iM 
Einbeiihärät; wird, 1) der dem verforbenen Johan 
Serffert ju Lindenhärdt zugehörige unbezinmerte & 
Hof, befiebend ir a) 4 Tagmert Feld, der Fluracker⸗ 
b) Togwerl deld der Weiſeſand / c) a Tagwert Zeld / 


g1o 


Über geräte Weg, Az Tagwetk Miefen, das Wins 
Adrıtein, lg Tagwerk Wiefen der Unger, f) 4 Tas 
Äderf Wieſen, die Hohlmiefe, g) + Tagwert Wieſen, 
Bas Aichig/ k) + Tagwerk Wiefen in der Peunth, i) 
12 Tagwerf Dedung, 2) ein demfelben gehöriges mals 
zendes Grnndfläd mit einem Tagwerk Feld, Das Zipſer⸗ 
Buͤhlein genannt, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt 
und Biethungstermin auf den 16. Junius Vormittags 
9 Uhr im Koͤniglichen Landgerichts Local anberaumt, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber hiedijrch eingeladen werden und den 
Hinſchlag nad) Bereinigung der Jutereffeuten ‚gemärtigen 


können, Schnabelwald, am 25. Ypril Mm un 
@ + 95 Känigliches Landgericht Pegnige, nun. 405 
TER Naͤgelsbach. ae 





= ‚Auf das jur Gantmaße des Andreas Pabſt gu 
hoͤrlge Wohnhaus, mit Hofraith , Gemeindtheilen und 
Gaͤrtchen zu Lichtenfels, wurde ein Aufgeboth von 2000fl. 
gelegt. Zum meitern Aufftrich iſt Termin auf den 29, 
Mai anberaumt. Diejenigen, welche dieſes Auf gebolh 
zu erboͤhen gedenken, haben ſich am bemeldten Tage in 
dem: hieſigen LandgerichtsLocale einzufinden, ihre Auf⸗ 
gebothe zu erffären, und den Hinſchlag it —— 
Lichtenfels, den 30. April 1817, 

Königlichee Eandgeriät. Be ir 

‚She » 





Da der Zimmermeifter Georg Nicolaus G af 
mer von hier und feine Berichte, vie Heleng Hering 
von der Blaich in Dem Beute verlautbaren Ehebertrage bie 
im Fuͤrſtenthume Baircuch geltende Guͤtergemeinſchaft fin) 
ter ih ausgeſchloſſen haben, fo wird feldes auf den 
Grund des A. P. L. R. im IltenTh, ı Tit, $. 422 Biere 
mit befanng, gemacht. Culmbad, am ı Mai 4817. 

Königl, Baleriſches Landgericht. 
Gareis. EL 





Die zum Nachlaß des verflorbenen Bauersmanns 
Georg Bauer zu Haag gehörigen Immobilien: 1) 
kie Hälfte ven dem Trüpfhaus Neo, 22, nebſt halbem 
Stadel, 5 N Ruthen Gemäß» und Baumgärtlein, Hofs 
Frich und Dungflatt, auf 177 fl, 30 fr. rhl. gewür⸗ 
dioet, 2) die Hälfte von 13 Tagwerk Wiefe, der Schie⸗ 
ferbruch genaunt / und auf 145 fl» rhl. gewuͤrdiget. 3 


4 Jaudert Gemeindetheil in 2 gleichen abgeſonderten 
Tpeilen, und auf 47 fl. 30. krerhl. gewuͤrdiget, Jollen 
an die Meifibierheuden Öffentlich werfauft werden, Hier 
jwift ein Termin aufden 5. Junic. Bormittagsy. Uhrams 
beraumi, und · werden jahlungsfähige Kaufsluſtige gelai 
den, den Zufchlag unters Vorbehalt der obervormunds 
fchaftlichen Behörde zu gewaͤrtigen. Baireuth, den 5 
Mai 1817. 
\ Königlich Baieriſches Landgerich. 

Meyer. 


J 
— 


Montag den 2. Juni früh 9. Uhr wird im hlieſtgen 
Landgerichts geſchaͤfts zimmer die jur Berlafenfhaftsmafu 
ber verlebten Anna Marie Schrauderin gu Scheß⸗ 
lig gehörige Wiefe zu 1J Morgen, Keilsieite genannt; 
duch öffentlichen Errio d:m Berfaufe ausgeſetzt und 
bei annehmlichen Aufgebothe dem Meiſtblethenden ſogleich 
hingefhlagen. Die Kaufsbedingniffe werden bei der 
Strichs-Tagsfahrt bekannt gemacht. Kerner werden 
am naͤbmlichen Tage, Nachmittags 2 Uhr ſaͤmmtliche 
Kleidungsſtuͤcke der gleichfals verlesten FKunigunda 
Schraud erin oöͤlſentlich im Sterbhauße verfeigert, 
nn den 1. Mai 1817. z 

. Königliches Landgericht. Hi; er 

Graf b. Lerchenfeld. 





Daß der Herr Johann Heinrich Liebhardt 
von Culmbach and feine Verlobte, Die Demoiſelle Anna 
Meta Fier von Kirkhenlamiz, uuterm 32. Yanwag, 
oenrr. einen. Ehevertrag errichtet und Darin Die Guͤterge⸗ 
meinfhaft ausgeſchloſſen Haben, wird: auf Den Grund 
des $. 422 tit, 1. Th. I. d. a. Landr. hiermit. befannt 
gemacht. Kirchenlamiz, den 23. April 1817. 

nn Balerifches Landgericht —— 

Erth,band richter. 
+ * — : “ ig 
—* Da auf den Antrag Bes Bauern Johann — 
ww. Oſſeck a. d. Stade das dem Schloſſermeiſter Carl 
Gottlob „Hertel dahier zugehoͤrige Wohnhaus Nro. 
227 in der hinterm Gaſſe gelegen, nebſt Zubehör an den 
Meiitbiesenden Öffentlich: verfaufet merden joll, und der 
Blerungs »- Termin auf ven 7. Juni cugr. Vormittags, 9, 
Uhr auf Hiefigem Koͤniglichen Landgericht angefegt wor⸗ 
den; fo wind ſolches ,und daß gedachtes Wohnhaus, 


sıa 


mach der Davon Atifgerrommenen"Tärk, Melde in der“ — 
Kegiftratur eingefehen werden fann,' nach Abzug aller | 


Abgaben auf 1190 fl. rheinl. getwürdiget worden, dem 
Kaufelnfigen belannt gemacht, mit der Nachricht: daß 
Im Pietungs s Termine, welcher peremtorifch iſt, „das 
Grundſtuͤck dem Meiftkietenden nah Anleitung der Exe⸗ 
duons- Drdrung zugeſchlagen wesdenifon. Hof am 
32. April 18177 | ; — 
Koͤnlgl. Balerlſches Landgericht, 
Engelhardt. 


J 





Auf den von der Soldatenfrau Margaretha Poppin 
zu Giltabach geſteten Antrag wird vom dem uniterzeich⸗ 
nerem Königl. Landgericht der felt 10 Jahren verſchollene 
Georg Heinrich Popp, Bemeiner unter Dem vorma- 

Agen Regiment von Zweifel zu Baireuth, welcher bei der 
Uehergabe Magdeburgs im Jahre 1806 in frangöfifche 
Gefangenfhaft gerierh; hiermit öffentlich vorgeladen, 

“Finnen g’Wonaten und mat längfteng in dem auf Dienftag 
den 16. Dec, 1817 anberaumten Termin vor dem Königl. 
Landgericht perſbnlich Fu erſcheinen oder fich ſchriftlich zu 
melden, widrigenfalls aber zu gewärtigen hat, daß ges 


gen ihm die Todederflärung ansgefprochen und deſſen 
Hinterbliebenen Ehefrau die Erlaubniß ihrer anderweltigen 


Verehelichung erthellt werden wird, Eulmbad, den 12, 
März igı7, 0 

Königliche Landgericht. 
| Gareis, 





 Sohann foren Hahn, Bättnergefelle aus St, 
Johannit/ Hat ſich ohngefaͤhr var 43 Jahren in die Frein⸗ 


"de begeben, und ſeit 30 Jahren find Feine Nagprichten : - 


mehr vom ihm eingegangen. Es wird Daher gedachter 
Johann Lorenz Hahn, fo wie deſſen etwa hinters 
faffene unbefannte Erben und Erbnehmer hiemit geladen, 
ſich binnen 9 Monaten und längiiens am 24 Juli 1817 
Mormittage 9 Uhr periönlich oder durch gehörig Beboll⸗ 
machtigte vor hiefigem Koͤnigl. Landgericht zu melden, und 
zeip. ansjumeifen, widrigenfalls nach deſſen erfolgter To 
Deserflärung fein Nachlaß an feine befannten ſich als ſol⸗ 
&: Iegitimirenden naͤchſte Erben ausgeantwortet werden 
wird, Baireuth, den 24. September 1816, 
Königl, Landgericht. 


rn — — 
Segen die Be Undreas Diderifden Eher 
leute zu Königefeld, ift wegen Unjulänglichkeit des Ver⸗ 
mögens der Comeur&erfannt worden. Es werden daher 
alle Diejenigen, melde gegründete Anfprüche gegen den 
Berneinfhuldner machen zu können glauben, hiemit ge⸗ 
laden, in dem am 29. Mai zur Liquidation, 21. Junb 
zur Exceptlon und 24. Jull zur Koucluſion entweder in 
eigener Perfon oder durch Hindänglich Bevollmaͤchtigte zu 
erſchelnen⸗ ihre Forderungen nicht nur gehörig, anzubrin⸗ 
gen ,'fondetn auch zugleich in dm erſten Termin ſaͤmmt⸗ 
Uche Zeebvrisimittel zu Herſtellung deren Liquidität and 
des :albenfahfigen Vorzugsrechts, im beglaubigter Abs 
ſchrift, vorzulegen, die Dagegen Ratt findenden Einssden? 
und die fhlüffigen DBerbandlungen zu pflegen, oder ju 
gemwarten, baß diejenigen, welche am bemeidem Tage Dies 
fe Handlungen nicht beobachten und einbringen merden, 
nicht nur mit felbigen ausgefchloffen, fordern auch von der 
gegenwärtigen Maffa abgemiefen werden ‚und nad den 
Acten wie fie Hiegen, im Hinficht der Liquiditaͤt fo mie 
der Priorität erfannt werden wird, Houfeld, den se 
Bali 1817. R - 
König. Landgericht. 








A. Heger. 
— 
Angelae . - 
‚des am 14. Mai 1817 zu Hof Ratt gehabten 
Getreld⸗ Markies. na : 
j höre. | nie ; 
@otreits | voris | tene Ger ia | fer mitter T brige 
Sats | ger | Bus femme] ver I Nefi — fr, 
„meh Ref. —— kauft. Bet Preis des 
Scheffels. 
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Hof, den 14. Mairsı7.. . 
Koͤniglich Baleriſches Policel-Eommiffarlatı 
Schubert. 


fgı3 


Nicht - Amtlide 


— — — — — 


Artikel. 





Daß Eltern mit ſicherer Erwartung eines glädlichen Er 
folge Ihre Soͤhne dem Ir ſtirute des Herrn Prokeſſors Jor⸗ 
dan after aͤbergeben koͤnnen / hat derſelde darch die am 
[etzten April d. J. mit feinen Schülern In Gegenwart meh» 
gerer urheildfäpiger Männer angefledte Prüfung im Las 
tein , In der Geſchichte und Beograghle bewiefen, melde 
Männer alle darin übereinflimmten daß dey Herr Pro⸗ 
feſſor feinem oͤffentlich gegebenen Verſprechen mehr ald 
genügt und befondere an feinem 7 jaͤhrigen Bohne ein 
glänzendes Velfpiel von Der Wirtung ſeiner Methode and 
feines Eifers aufgeſiellt habe. Baireuth. And 





unter eichneter macht hiermit befannt, daß er am 
aten Pfingſtſelertage, als am aöften diefer, einen Ball 
weranftalten wird, wozu er ganz gehorfamft einlader. Für 
gute und billige Bedienung wird beftene geforgt werben, 


Greuffen, den 20. Mal 1817. 
* Käneth zum goldenen Hirſchen. 





Hlrſch Moſes Mad aus Altenkunſtadt, wel- 
der vergangenen kihmeh Marke, Im geldentn Reichs⸗ 
Adler ſtand, begieber dieſen Pfingſt Rarkt wieder mit 
einem fehe ſchoͤn affortirten MWaarenlager, fonohl Eng» 
uſcher Manufacturs Woaren, als auch feidene Waaren, 
und mollene Tücher, er verſpricht gamj bißige Preife 
ind logirt in der Hauptſtraße Neo, 22 bey dem Lichter 
gieper Meifer Seren Werner eine Treppe hoch · 


Das geehtie Publitum dahier fennt bereits Die ers 
Feentigen Wirfungen der vertrefflichen Unzırrichts Meiho- 





de des Derrn Kreis · Scultaths Grafer In Den, obffeutiln 


en Schulen, allein es if ihm auch nicht unbefannt, 
daß gegenwärtig nur einmapl im Jahre Die Annahme In 
diefe Schulen Statt habe. Da nun fo Digle Aeltern Ihr 
de Kinder, melde noch wicht das beſtimmte Akker zur Auf» 
nahe erreicht haben, diefelden wenigſtens In eine Vor⸗ 
bercitumgs » Schule ſchiken zum loͤnnen/ wöünfgen, ‚damit 
fie von der Baffe, wie man fi euszudrüfen pflegt, ents 
fernt werden, die obenermähnte Unterrichts » Methode 
des Herin Kreis: Squulraths aber Ihre cignet Borbereis 
tung fordert, fo wird es folgen eltern ſicher nicht un- 


159441 


angenehm ſeyn zu erfahren, daß die Unterzeichnere eine 
ſolche Vorbereitongsfhule für Maͤdchen errichzet, aber 
auch den nöthigen Unterricht dazu von dem Dr. Urhe⸗ 
ber der Methode felb erhalten babe. Diejerigen Ael⸗ 
‚seem; welche mir Daher ihre weiblichen Kinder bie zum 
Eintritt im Die Elementarfchule anvertrauen mollen, ber 
lleben ich an mic zu menden, in ber Wohnung Rro. 403 
in der Erlanger s Straße 
Zohannag Menzel, 





Irn dem mit dr E. N 321 derſehenen, In der Schrol⸗ 

lengaſſe hegenden Buchdrucker Echwenterſchen Wohn⸗ 

Haufe, find verfchledene Abtheilungen, von Jacobi die⸗ 

fes Jahres an zw vermiethen. Das Näpere etfaͤhrt man 

bei dem Untetzeichntien. 
. Slfher 

als Eurater des blödfinnigen Schwenterſchen Sohnes, 


Unterjeichnete empfehlen ſich mit ihrem, von letzter 
Leipziner Meffe erhaltenen neuen Borrarh von feinen und 
mittelfeinen Tuͤchern, Caſimir, Nanfins und Nanguines 
tes, Piques ꝛc. in moderuften Barben und Deffiin, uns 

. ter Beripsechung Der allerbißigften Preife. 
Gebrüder Würzburger, 





Das Ih fünftige Meſſe wieder mit eptra feinen Caf⸗ 
fee und Zucder, feinen Epocolade, weils und braunen 
ago, Reißß, Liquer und übrigen fon befaxnten Ars 
tideln zu bezichen die Ehre habe. zeine vorläufig am 
und verſichere die beſte und billlgſte Bedienung. 

J. Kirchuer aus Nürnberg. 





Untergeichnete empfiehlt ſich mit einem ſchoͤnen Aſ⸗ 
ſortiment von Damenputz, Stroh ⸗ und Paſthuͤren, gro⸗ 
Sen Chewals und mehreren Artikeln, logirt Im goldnen 
Unter Ne, 7 und 8. 

Wilhelmine Storch aus Nürnberg. 

IJ. S. Herold aus Hof beſucht mleder dieſen Pfingſt ⸗ 

ma ft mit einem wohl fortirten Lager gedrnfier Kattune 

eigener Fabrit und verfanft ja den biligfien, BapsifPreb 
fen die Elle von a8 Kr. die 34 Kr. 
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Sntelligengz- Blatt 
9 bes Dber-MaineRreifes 
Sonnabend Nro. An Baireuth, den 24. Mai 1817. 


Dora gr 
mi nda 


Kmttiihe Arriet, 
— — — nyp! 
or Balrenth, den 10, Mal 1817. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Aus Beranlaffung eines allerhoͤchſten Nefcripts Ham Zoſten vorigen Monats mird die Inſtructlon vom 24ſten 
November 1509, wornoch Die Gerichtsörzte feine Diäten im loco aufzurechnen, bei ausmärtigen Verrichtungen in 
Partheiſachen aber 5 fl. täglich mit Einfchluß des Pferdegeldes zu bezichen haben, ale Normativ für ale daruͤber 
iur Sprache fommende Fälle, wiederholt in Erinnerung gebrant. 
Königliche Regierung des Dbers Mains Kerifes, Kammer der — 
Freihetr von Welden. 
von Bomhard. 
An ſaͤmmtliche Stadt⸗ und Landgerichte, auch Policei⸗Com⸗ 
wiſſariate des Obermainkreiſes, dann der Juſtij ⸗ Canz⸗ 
lei Thurnau. 
Die ag der gandgerigtsätjte betreffend. Lampert. 


— — 











— — 








Bekanatmachuns. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs von Baiern x. 

Semaͤs einer am gten d. M. elngelangten, allerhoͤchſten Entſchließung des Königl, allerhöchften doſth· Miel⸗ 
Reriums vom sten d. Muwerden ſaͤmmtliche Königl. Stadt; und kand, dann Herrſchafts gerichte des Obermainfreifes 
hiemit angemwiefen, gemäß der alerhöchfen Verorbuung vom 5. Januar 1814 (Reggs Blatt vom J. 1814 St. Is 
Eeite 63 $. 2) fünftig die Verzeichniffe Über die eg — 5 — ſogleich nach dem Schluſſe eines Se⸗ 
mieſters, nämlich für dag erſte, vom 1. October bis 31. — Semeſter ſogleich mit dem Anfange des 
Monats April, und für das zweite, den Zeitraum vom 1. a 5. September in ſich fdließende Gemefter 
mit Dem Aufange des Monats October eines jeden Jahres biehere Horn, und die jederzeit fchleunig einzujles 
henden Geldſtrafen baar beizufügen, bei nicht Stätt"&kfundenen Eit W aber Fehlanzeigen zu erflatten, 

Diejenigen Steßen, deren Anzeigen reipective bis jum 8. april, md 8; October eines jeden Jahres nicht einlau⸗ 
gen, haben ohne ale weitere Nachficht gu erwarten, daß fogleih iu Vo ersten Tagen nad abgelanfenem Termine 
Ereentionsboten auf Koften der Serichtsvorſtaͤnde mit tapirten Merlitorken werden abgefendet werden; 

Vorſteheudes Generale wird zugleich auch auf Die Einſendung Ver jur Zentral: Penfionsanftale der Hinter 
laffenen der Advocaten des Reichs fließenden in gieichen Terminen "Halbjährig pränumerando, Durch die treffenden 
Horergerigte elnzuzlehenden, und einzuſendenden Beiträge der Advocaten des Ober» Main s Kreifes erſtꝛeckt. Dan 
berg, ben 13. Mal 1817, . 

Koͤnigliches Appellationd » Gericht des Ober; Mainkrelſes. ii 
Zreiherr v. Seckendorf. Deitel, 
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Es Haben Ah die hleſſgen Kauf / und Handeldleute beſchwert: eo 
daß fremde Kaufleute vor und nad) den Japrmärkten Waaren heimllch fellpalten, oder dlefelben zum Verlauf in 


die Haͤuſer tragen. 


Es werden alſo die fremden Kauf / und Handelsleute, die die hieſigen Waͤrlte beſuchen, Hiermit In Kenntniß ger 


fat. 


daß, da die Jahrmärfte Hier nur 3 Tage dauern, vor Anfang derfelben, und nad deren Ablauf, feine Waa⸗ 
von auf dem Marhkte verkauft werden duͤrfen, und daß gegen den heimlichen Verkauf der Waaren vor, oder 
nad der Marktzeit, fo mie gegen das Hauſſietren, die nbthigen policeilichen Maasregeln werden ergriffen 


und bie Contradenienten zur gehoͤrlgen Strafe gezogen werden. 


Baireuth, am 15. Mal 1817. 


Koͤnlglich Waleriſches Pollceb Tommiſſarlat. 
enlplm von Lutzenberger. 
— — — 





I} umseno 15 
Balreuth, am 14. Airlkitundk 
Bon dem Köntgl. baierfhen Stadtgerichte Baireuth 
wird nach dem Antrage Der Erbintereffenten der verffors 
Benen Zehntuerswittwe Kuͤfner im biefigen neuen Wer 
ge Das zu ihrem Machlaffe gehörige, mit Num. 652 bes 
zeichnete Wohnhaus, nebſt dazu gehörigem Nebengebäude 
and Hofraum dem öffentlichen Verkaufe andurch ausger 
- fett, und ift deshalb ein einziger peremtorifcher Bietungs⸗ 
sermin auf den 6. Juni 1817 Bormittags 9 bis 12 Uhr 
Bor dem Commiffarius, Affefor Binder andrraumt mors 
Den, in welchem fich befigs und zahlungsfähige Kaujss 
Rebhabex einzufinden, ihre Gebote zu Protocoll zu ges 
Ben, und des Zufchlags mir Borbehalt der Genehmigung 
der Küfnerſchen Erben zu gemärtigen haben. Das 
Haus iſt zwei Stockwerk bob, ganz maſild, doppelt. 
mit Ziegeln gedrafs, enthält fieben Stuben, fünf Erw 
Kenfamern, drei Küchen, darunter one gemdlbte, ein 
Hausgewoͤlbe, Hausplatz und Treppen, vier Kamine, 
Iwei Dachkammern, und auf dem Kehlgebaͤlle einen ges 
bruckten Boden mit jmei Abthrilungen, 
bände iſt einfach mit Ziegeln gededt, ein ht, 
enıhäft einen maffiven Stall, auf drei Stuͤck Kindvieh, 
heben Holzremifen und einen Abtriee, Der mit dem Haus 
feldırch einen Bang jufammenhängt. Das Dad ent 
Hält einen durchaus gehenden Boden, Der, Hafiſt ganz 


ſich belaufenden Werth ergeben, 


Das Nehenge 


nat: Adzug aller kaſten und Abgaben auf 18 10 fl. theinl. 

Der Zuſchlag erfolge 
nah Vorſchrift der Executionsotdnung. 
Schweizer. 





Die jum Nachlaß des verſtorbenen Bauerdmannd 
Georg Bauer ju Haag gehörigen Immobillen: 1) 
tie Häkfte son dem Truͤpfhaus Nro, 22. nebft halbem 
Stadel, 5 [J Ruthen Gemüß- und Baumgärtlein, Hof 
raith und Dungfatt, auf 177 fl. 3o kr. rhl. gewuͤr⸗ 
diget, 2) die Hälfte von 13 Tagwerk Wiefe, der Schie⸗ 
ferbrudp genanm, und anf 145 fl. rhl. gewürdiget. 3) 
# Jaugert Gemeinderheil in 2 gleichen abgefonderten 
Theilen, und auf 47 fl. 30. fr rhl. gewärdiact, ſollen 
an die Meiſibiethenden öffentlich verfanft werden. Hie⸗ 
im iſt ein Termin aufden 5, Junic. Vormittags g. Upran« 
beraumt, und werden zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige gela⸗ 
den, den Zuſchlag imter Vorbehalt der obervormunde 
Daftlichen Behörde zu gewaͤrtigen. Baireuth, den 3. 


Mai 18333. u 
au, Königlich Baleriſches Landgericht. 
Jin), Ieyer, 
Muh z 


„Montag den 2. Juni fruͤh 9. Uhr wird Im hiefigen . 


eingezaͤuut und enthält drei Ruthen Land. Ixhemals algg Landgerichtsgeſchaͤftszimmer die zur Berlaffenfdaftemasfa 
Barten, jegt dlos zum Holjhauen benugt. Rohnwflägdsi,, depwerlehten Anna Marta Schrauderin u Sceßs 
Ader it die gerichtli aufgenommene Veſchrelbuag picfer,,, Fig gehörige Wiefe zu 14 Morgen, Keilsleite genannt, 
Immekitien ang den — Kaufsliebhaben In der Stadts durch Öffentlichen Strich— d:m Berfaufe ausgeſetzt und 
gerichtsreainratun zur Einſicht bereit liegenden Acten zu bei annchmlichen Aufgebothe dem Meiftbierhenden fogleih 
entnehmen, Die erft am 8. April dieſes Jahres gericht BHingefchlagen, Die Kaufsbedingniffe werden bei der 
Ma aufgenommene Tars diefer Immobillen hat einen Strichs, Tagsfahrt befannt gemacht, Feruer werden 
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am nähmlichen Bage , Rachmittags 2 Uhr fämmelihe ſeth zur Sauerhof andurch dem öffentlichen Verlauf aus⸗ 
Kleidungsftüde der gleichfalls veriebten Runigunda gebothen, und hiezu Termin auf Mittwoch den 23. Yus 
Schraud erin Öffemeli im Sterbhauße verfleiger mid. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr in loeo Sauer⸗ 


Sqheßlitz, den 1. Mal 1817. hof mit der Bemerkung anberaumt, daß daſſelbe nach 
—AWVnilaliches Laudgericht. — . gerihtlicy vorgenommener Einfhägung einfhläfig eines 
Graf v. Lerchenfeld. geringen Städslein und Gärtleim mit Ruͤckſicht der dar⸗ 





— auf haftenden, beider Ficitation feldft dem etſcheinenden 
Am 27ten diefed Monats werden Im der; Gefeefen s Kaufliebhahern naͤher eröffnet werdenden Bierſchenkge⸗ 
Gottshaus-Waldung, ohnweit dem Spanfled 18 tpecheigfeitzJumn Laſten anf 359 fl. rhn. gewuͤrdiget, 
Klafter weiches Schelt · Holz, zo Klafter welches Stock nnd an dieſcin Termin von den Leht⸗ und Meiſtblethen ⸗ 
Holz, 5 Fuder grüne Aſtſtreu, dann 9 fohrene,und 6 . den der Hlnſchlag jedoch dorbehaͤltlich der Obervortmund⸗ 
fichtene Ploͤcher an den Meiſtbiethenden verlauft werden. ſchaftlichen Senehmigung nach geſetzlichen Beſtimmungen 
Laufsliebhaber haben Daher am obigen Tage, Vormit⸗en zu erwarten fel. Guttenberg, deu 9. Mai 1817. 
tags 9 Uhr, auf dem Schlag befagter Waldung zu erſchele Königlig:Baierifcdes Freiherrlich von Guttens 
nen, und dag weitere ju gewaͤrtigen. Balreurf ben 177 Ära’? bergiſches Patrimonlalgericht. 
Mai 1817. | \ Kiesner. 


Königliches Balrifches Forſtamt dahler 
Glas Auf den Antrag der Erben der verſtotbenen Cat h a⸗ 


sina Eliſabetha Hagerin dabier, ſoll das hal⸗ 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird am Montag be Wohnhaus Neo. 259 nebſt Holzſchlicht dahler, am 
den 2ten Juni der halbe Hof, des Michel kinn zu 19. Juni Früh 9 Uhr öffentlich an den Meiſtblethenden 
Lauf, der fogenannte Zoͤlnershof, mit einem Haufe Neo. verkauft werden, Es iſt Diefed halbe Wohnhaus 18 
28,dann Scheuer Nebengebäuden und (78 Morgen Beh Schuh lang, 18 Schuh breit, ein Stockwerk hoch, mit 
dern, Wiefen und Holz , Rentamtslehen, und um Schindelu bedacht und nach Abzug der Laſten von 250 fl. 
1800 fl. eingefhäßt, dem Verfiriche ausgeſetzt. Scheß⸗ Steuercapital, der Hundlohnbarfeit zum zo pf. in Vers 








Hg den 12 Mal 1817; änderungsfällen und 37% fr. rhu. Walburgis und Mis 
Koͤnigliches Landgericht Scheßlitz. chaelis jinns auf 175 fl. thn. taxirt. Alle diejenigen, 
Graf v. Lercheufeld. welche daher dieſes Haus nebſt Zubehör zu beſitzen und 


4 zu bezahlen fähig find, haben ih Daher in dem Verkaufs⸗ 
Michael Meferh zu Sauerhof har bei dem Kd⸗ Termin einzufinden, ihre Angebote zu ProtocoR zu ers 
wiglichen Landgerichte Münchberg zu Protocoll erklaͤrt, klaͤten und des Zuſchlags falva ratilicatione der Erben. 
daß er die auf Ableben feiner zten Ehefrou feinen Stiefs ju gewärtigen, Schwarzenbach an der&aale, den Jo, 
Findern bei der dies falls eingeleiteten Anselnanderſetzung; April 7817. 
jugefallene Bermögensantheile aufjubringen außer Stand ROHR Baieriſche Fuͤrſtlich Schoͤnburglſche 
ſeie, und daher fein zu Sauerhof beſitzendes Frelherrl. sus hin Berichte, 
von Gattenbergſches Ichenbares Wohnhaus feinen gedach⸗ u F maalm ı Werner, 
ten Stieftindern zw ihter Befriedigung abtreten wolle, ne Bu an _ i 
um nach forderfamfler Berichtigung der darauf bereits, "Mer Hondeleſade Lefar Baͤhr Reuter in Rüpd 
haftenden privllegirten Schulden hieraus Ihre Befrlcdir : hat Dei dem Kduigl. Landgerichte anzezelgt, Daß er ſich 
gung zu ſuchen. Dleſe Abtretung wurde von der Kindet mit felnen Slaͤubigern wegen nicht hinreichenden Vermo⸗ 
Vormuͤnder acceptirt, ſofort der Verkauf des Meſethi⸗ geue / ft volſtaͤndig zu befeledigen, bereits auſſergerichtlich 
ſchen Wohnhauſes von beſagtem K. Landgerechte befhlofs dahin verglichen habe, daß fie ſich mit 25 pro Cent jufries 
fen, und dieſes nach gefezlicher Norfchrift zu bemürden, dem fielen wollen, und hat dabei den Untrag dahin ges 
dem dahicfigen Patrimortalgericht der Auftrag erthellt. ſtellt, daß dieſes gütliche Arangement in Form Rechtens 
Es wird daher eröfftertes Wopnpausdeg Michael Mer fefigefegt werde. Saͤmmillche Gläubiger des Lefan 
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Blher Reuter werden daher andurch geladen; am vertrag vernehmen ju khbunen. Kronach, am ayı Upril 





erstag den 12. Juni d. J. Vormtttags 10 Uhr un⸗ 1817. 
= — 5“ Praͤcluſion im Königl, Landgerichte zu er⸗ " Köuigl. Landgericht, 
feinen, um fie über Diefen auſſergerichuichen Nachlaß⸗ Sondinger. 

Amtliche Artikel 


Nicht 


— 


Hin entſchloßen mein vor dem Ziegelthot dable 
Pr Wohnhaus, N. 5 nebfl2 daran —— I 
gärten aue freice Hand zu verlaufen. Es ſoldes 
zum Betrieb der Echaerdereg vollſtandig — und, 
lade ich Kaufsliebhaber hiermit ein am za! Zul Im 
verfaufenden Wohnhaufe Nachmittags um zu 
feinen. Balreuth/ ben 23. Mai 1817. 
Johann Peter Schlenck/ 





Franz Wagner aus Bamberg empfiehlt ſich ber 
ſtens mit feinen eigenen Fabrikwaaren, beſtehend, aus 
allen Sorten, Sommerkappen von allen Gattungen, 
Schuhe, Hauspantoffeln für Herren ımd Damen, nebft 
Kinderfpuhe, Achte elaſtiſche Hoſentraͤger, Kappenſchild 
von Blech, wie auch von lalirtem Leder, Halstucheinla⸗ 
gen und dergleichen Artikeln mehr; verſpricht die billig⸗ 
ſten Preife und hat feine Boutique am Eingange der 
Hauptreihe anf dem Marftplage zunaͤchſt der Boutique 
des Heren Kaufmann Pini dabier, 


unterjeichnete empfehlen ſich mit ihrem, vom letter 
Leipziger Mefle erhaltenen neuen Vorrath von feinen und 
mittelfeinen Tuͤchern, Eafimir, Nanfins und Nanquine⸗ 
tes, Piques ꝛtc. in modernften * * Deffein, ums 
echung der allerbilligften Preiſe. u Anh 
— Gebrüder Warzburgeri⸗ hg 
.G. Herold aus gor deſucht wieder dheſeiſ nadn? 
== eo wohl fortirten Lager geprüfte! atiune 
eigener Fabrit und verfauft za den billigſten Fahrit Pril⸗ 
fen die Elle von 28 Kr. bis 54 Kt. 196. 


a TE AIR ul 
Ein Knecht, der die Feldarbeit berfieht 6 mir ® hd sc 


Ur" 
BEN waͤhtend der Meſſe im goldenen Reiche » Adler Nro. 1. 


kopgerber am Ziegeligot. erfte Erage. 


1 


use und Medichn, Walther, alt x Jahe 11 Monathe 


'3'°6 9% 


len “,“ 





d Wa en aller’ Sattungen beſucht. An ſeidener und weißer 
ar # 


‚ als: Mouslin, Batiſtmouslin, Moll, ſowohl 


glatte als brochitte, alle Sorten geftichte Garnirungen, Mer 


rinos und Bombafin, Quinquham und Hericorts, franzd« 

908 talimifche Otrohhäte, feidene und baumwollene 
Ban fe,. dann Handſchuhe aller Arc. Er bittet um ges 
dig 


p 
h Zuſpruch und verſpricht billige Preife. Sein Logis 





Sranungeds Geburts; und Todess 
Anzeige, 
Getraute 
Den 18. Mat. Der Johann Georg Weber, Pachter und 
Schutzverwandter dahler, mit Grau Anna Cathati⸗ 
na Kernin, 
Bebohrne 
Den 14. Mal, Der Eofn des Maurergeſellen Edles 
gel in der Altenſtadt. 
Den 15. Mai, Die Toter des Schneidermeiſters 
Echmidt, 
Den 20. Mal,‘ Ein auffereheliches Kind, maͤnnlichen Ge 
ſchlechts. 
Seſtorbene. 
Den 14. Mai, Die hinterlaſſene Tochter Des Taglöhners 
Fromader, alt angeblich 57 Jahre, 
Den 17. Mal, Der Eohn des Doctors der Phllefophie 


d 3 Tage, 

— 7, Die Wittwe des Taglöhners Grüner, alt 71 
. Japre 9 Monathe und 29 Tage. 

Den 20. Mat. Die Wittwe des Taglohners Belerlein in 


„pen Morljhöfen, alt angeblich 78 Jahre. 


den gut umzugehen weiß, und mit guten an ſü — — ledige Friederica Schmelzin, alt angeblich 
u. 26 


verfchen iſt, kaun bei dem Einnehmer am Sriepriges . 


Thot Nachricht zw einer guten Unterkunft finden, 
Riboubes aus Bamberg fegt den hohen Adel und das 

geehrte Publifum ın Kennmiß, dat er bie hiefige Pfingfis 

Twit einem Affortiment franzdffcher und englifcher Dies 


abre, 
— — Der Taglöhner Müller dapier, alt angeblich 27 
Jahre, j j 
Den 21. Mei. Die Taglöhnerswittme Anna Johanna 
Wolſchesly, alt 64 Jahre und 3 Monarhe, 


ehe 


217 


‚ur 


des — Main— ⸗Kreiſes. 





ee, am 14: April 1817; 
— PRO, baierſchen Stadtgerichte Baireuth 
wird nad dem Antrage ‘ber Erbintereſſ ⸗nten der verſtor⸗ 
denen Zehntnerswitiwe Kuͤfner im hicfigen neuen Wer 
de das zu ibm Nachlafſe gehörige, mir Num. 62 bes 
era VWohnhaus, nebſt cazu geboͤrigem Nebengebäude 
and Hofraum dem dfientlicgen Verkaufe an durch ausger 
fest, und if deehalb ein einziger preemtoriirBietungay 
termin Auf den 6. Juni 1817 Vormittagt g bis 12Uhr 
£0r dein Temmifjarius, Aſſeſſor Binder anbrraumt wor 
den, In mweldim fi befigs und zabinngsfähige Kauts⸗ 
Hebhaber eimufinden, ihre Gebote zu Protocol zu ge⸗ 
ken, und des Zuſchlags mır Borbehalt Der Genehmigung 
Der Küinerichen Erben zu gewärtigen haben, Das 
Haus IR zwel Stockwerk hoc, ganz maſiiv, Doppelt 
mit Ziegeln gedeckt, euthaͤlt ſteden Stuben, fünf Stu 
‚beufamern, Drei Küchen, darunter eime gemdlbte, ein 
Hous gewoͤlbe, Hausplatz und Treppen, vier Kamine, 
‚sei, Dadfammern, und anf dem Rehlgebaͤlle einen ges 
Maßen. „Hoden mit zwei Nötheilongen. : Das Mebenges 
boude iſt einfach mit Ziegeln gedeckt, ein Stodk bad, 
entäit einen aneffinen Stell, auf nel Srüd Rindvieh, 
fieben Holgremifen und einen, Adtritt der mit dem Haus 
fe durch einen Gang zuſammenhaͤngi. Das Dad ent 
hält einen durchaus gehenden Boden, Des Hof if vu. 

eingejäuut und enthaͤlt vrei Rathen Sand, ehemals als 
Goatten/ ſeijt blos zum Hölhduen benugt. och wuiftänds 
ierinft die gerichtlig aufgenommene Beſchrelbuns dieſer 
"Immobilien aus den — Kaufsliebhaben In der Stade 
terichiereglſtratur jur Einſicht bereit llegeuden Mieten ju 
entarhmen. = Die erſt am 8. Ay cil dieſes es gericht · 
Uch aufgenommene Tore dieſer Immo bat einen 
ur mins abet pen nd Abgaben nf 1810 ſ. chelul. 


BA Vary 


ro, 63. 





| DIR“ 


Baireuth, den 


Pa WW N 4 


7. Mat 101 7 





J— — —— —— 
ne ern —— 


fi belaufenden Werth PR Der. tou⸗ erfolgt 
ver Vorſchrift der Erecuriondordnung. ' 

Scweizer. a: 
u + 43. Bairensp, den x, Mai 1817. 
Bon dem Königlih Baleriſchen 
‚Te. Gtadsgeriht Baireuth 
wird hlerdarch befannt gemacht / daf die Deh⸗heineier 
Dietrichſche Fleiſchbank auf 2 Jahre an den Meiſt⸗ 
biethenden verpachter werden fol, Hierzu ift eine Tage» 
fahrt auf den 28. hüjus Vormittags - 9 Uhe ver dem 
Commiſſarius funet. Stadtgerichts Affıflor Kempf aube⸗ 
raumt worden, in melcher ſich diejenigen, welche diefe 


Sank jw pachten fähig und gefonnen ſind, Ad elmyufins 
den haben, s de .* 


Schweijer. * 
von Wlaterbach. 


Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird am Montag 
"den 2ten Junt der halbe Hof, des Michel tinn zu 
Lauf, der fogenannte Zoͤlnershof, mit,einem Haufe Neo. 
28 ‚dan Scheuer Nebengebäuben und ‚18 Morgen Fel⸗ 
dern, Wieſen und Holy , Rentamtslchen ,„ und um 
1800 fl. eingefhägt, dem Verfiriche ansgefeht, Scheß⸗ 
* ven 12 Mai ı817. 

—— Königlieges Landgericht — 
& 


raf v. 





1 

"Da in dem · auf. heute anberaumt gewelenen Ver⸗ 
fleicperumgstermin des Johann Benziſchen GSuts 
zu Stockbeim fein Kaufliebbaber erfien, fo mird newer 
licher Termin auf den 7 Zuni d. J. anberaumt, und 
die allenfallfigen Kauftichhaber anf, befagten Tage jum 
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8 randgerichtl dotzeladen. Eronach, den 13. Mai 


— — jgliches Landgericht, 
F nig andger 
Sotlget.s‘ 2...) 





SGxrgen den Bauern Andreas Dauer zu Shin 


hrunu wurde der Concurs erfannt, Alle diejenigen, 
welche irgend elmen Auſpruch an deffen Vermögen baben, 
werden vorgeladen, am 1. Juli c, Vormittags um 9 Uhr 
zue Anbringung ihrer Forderungen j8 erſcheinen / Pie 
allenfaßfigen Urkunden hleruͤbet vorzulegen und zwar 
Alt unter Dem Nachtheile des Ausſchluſſes von der 
Maſſe. Zur Barbringung der Einreden wird anf bem 
> 97, Jullec. und zum Schlußderfahren auf den 1. Se 
tember c. und jmar jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
Sertiih augefetzt. Wer in dieſen beiden Terminen 
nicht eeſchelnt, wird mit Den treffenden „Hamdlungen 
ausgeſchloſſen. Wunſiedel, den 16. Mai 1817. 
re: Roizlich Baleriſches Landgericht: 

H Carner. 





Vachſtehende Waiſenkinder Haben Beneficlen und 
ernifferungen erhalten, die vom zfien dieſes Monats 
an dadibar find, alsn Sr *— 
en 1 ſ ER 57 de beiden Kinder Bes verſtorbenen Herrn 

pfarrers Zimmermann, Margaretha Friederila Jo⸗ 
anna Marla und Jah, Wilhelmine. 
eh als Zulage Die Zwillinge Johann und Magdas 
lena Johann Bickert dahier. 

Fo, die Sophla Sonntag ju Ewnarneck. 
“oe Waiſent inder Margar⸗tha Horter gu 
Crumsdotf. Baireuth Den. zu, Mei n817. 
>: le Königl, Stiftunge Admniſtration. 

Denuler. 
— 


zz, ‚ 


denen bereit zur Ausbezahlung der Zinfen, und 


des fünften) Thells der Rapitalien an die Darlaher ber 
Eonıributiongvorlehen van den abrin 1807 und 1808 
anderaumten Terminen find-theils noch einige derglelchen 
"Hktigättonss Yubäber hs feper ice erfartenen.cmd ſo · 
kant aiich Dem Rentamte miht bekauut, thelle aber ms 
Manste See Beſſand wicht cher Die Vorladung, der Glaͤu · 
viger. Es wird Torch zur Ausbeablang Der Zinfen 
and vdes erſten Fuufthe ite der Kfarng en. hierdurch und 
zwar für Diejenigen, weitem: Dbligationen anf 


die Steuerdiſtriete Ullaborf, Alcenplos, Binds 
lo, Busbach, Emimanhdberg, Goͤrſchniz, 


42*8 und Mengersreufh angemiefen find, und 
ihre Beträge, pto. 1844 Roch nicht empfangen haben, 


auf Donnerftags den 29. Mal und für diejenigen, mel» 
he auf die Steuerdifielete Seubothenrewfh, Eteis 
nah, Warmenfleinah und Weidenberg am 
gewiefen find, auf Freitag den g0. Mai Termin jur 
Auszahlung mit der Bemerfung anberaumt, daß jedesmal 
die treffenden Döligasionen mit zus Stelle gebracht wer⸗ 


Den mäffen, mell une auf deren Vorzeigung Zahlung 


fast finden kann. Baireuth, am 24. Mai 1817. 
Königliches Rentamt, Ru“ 
Geiger, 

Die Bieppändler Jakob ITauf Wert pp eiiet 
iu Miet; Hat megen Ueberſchuldung fein faͤmmtliches 
Dermbgen an Deffen' Gläubiger abgetreren. Es werden 
daher alle diejenigen, welche gegen Jakob Iſaͤak 
Werthheimer aus irgend einem Titel Forderung ja 
machen haben, auf Dienſtag den Zten naͤchſten Monatk 
Jani vorgeladen, entweber in Perſon oder durch hku⸗ 
Dnglich ju bebollmaͤchtigende Anwuͤlde zu erſcheinen, uͤn 
ihte Forderungen bei Strafe ds Ausſchluſſes zu ſiquldi⸗ 
rer, und die Beweismittel zu Herftelläng der Liquit ini 
und Plotitaͤt anjubringen. Zu Vorbringung Der Eimy 
reden wird anf Donnerstag den 3, Juli und zum Schluß 
der Werhandiungen auf Freitag den 1. Auguſt d. J. Ter⸗ 
min anter dem Rechtsnachtheit anberaumet, daß diejenl⸗ 
Yen, welche an den belden letzten Terminen nitht erfhels 
‘hen, mie den ſie kreffenden Hahdluugen ptäͤcludiret wer · 
Gens We, den ze 

Römigk Vvaltlfches ſreiherelich Surdurgifches 
Herrſchaftsgericht. 
ESchtauth. 





U Hans on TEN 0 gr 2 

Segen die Beck Audpeas Dackeriſch en Ep 
Jeute zu Khulgefeld , iſt wegen Majulänglihfeit Des Ver⸗ 
‚mögeus-der Concuts extannt worden, ; Es werden daper 
aue diejenigen / welche gegtuͤndete Unfprüde genen dem. 
Geme laſchuldner machen zw konnen glauben, hiemit ger 
laden, In dem am 29. Moi zur kiquldotion, 21. Juni 
ur Extcptlon aud 34, Juli zut Koncluſion entmeder im 
eigener ſerſon oder burch pinlänglich Bevollaaͤchtigte zu 


* 


3192 


eufchchtten, hre Ferderungen vicht nur gebbrig anzubriwn⸗ 


gen, ſondern auch zugleich in dem. erſten Tern in ſaͤmmt⸗ 


fie Beweismittel gu Herſtellung deren Eiqwidität und 
des afienfahflgen Votzugerechts, Im beglaukigter Ab⸗ 
Aöycife; vorzulegen, Die Dagegen Rate findenden Einseden, 
und die ſoluͤſſſtzen Verhandlungen zu pflegen, ober zu 
gewarten, ‚daß Diejenigen, welche an bemeldem Tage die 
fe Handlungen nicht beobachten und einbringen werden, 
ncht vur mit felbigen aus geſchloſſen, ſondern auch von Der 
gegenwärtigen Mafſa abgewiefen werden, und nad den 


a where Megen, in Hhifiche Der Liquiditaͤt fo mie 


er Petorhrät ertaunt werden mird, Houfeld den 5 


ai 1817. 

m Abuigl. Laudgericht. 

A. Heger. 
» I 


oe Regina Marla Karpfr jegt verehelichte 
Biafer zw Berueck, bei Der Heute erfolgten Cutlaſſung 
Aug der Aber’ fie gefäßtten Wormundf&aft auf die Aus⸗ 
qneßaug der algemöhten ehellchen Soͤtergemeinfchaſt 
wiſchen ihr und Ihrem Ehemaune, dem Glafermeifter 
Dohauun Nicolaus Blafer zm Berueck augetra⸗ 
en part; ö vwird dieſe Busfplichung in Bemächeit der 
Jeaſecchen Borſchriſt des 5. 422 Tit. TE Theil I. 
d. allg. & R. hledurch öffentlich bekaunt gemacht. Geht, 
den a0, WKalısır. .. — 
Königlig Bairifches Landgericht. 

a 10 Sie - Reiche 
ur“ Er Beorg Heckel, Zieglerefohn aus Be⸗ 
Yemen BB Hat wor‘ ungefähr 35 Jahren in bie 
"Keeinbe begeben, ohne daß bisher. über «felm kebem und 
od Mchlicht eingieng. Gedachter Johann Georg 
IMWertit, ſorwie deffen etwa Hinterlaffene 'wubefannte 





Erben und Erbnehmer werden hlemit vorgeladen, ſich 


Nenen ſeche Monaten und laugſteus om 15. September 
e nntage g uhr pesfönikt oder durch yehbtig 
pehinärtigte bot dieſige m Koͤumnichen Sandgerkhee fu 
“gnefden und deſp. ai uweifen , 'mlörigenfutle fein Mag 
"aß; der iaut Teyter curatelrechnuag In’ 3042 fl. 25%, 
beſtehet ats feine vetanuten Uch als ſolche legitinbren · 
"den noͤchſte Erben gegen hinlaͤngliche Slcherheln auẽ ge⸗ 


246* "Sig. ed 
Ir TI GESTEIEHUR 


antwortet merden Wird. Pottenſteln, am 14. Ne, 


a7. 


... 


Nachbem fie) in —— wider 147 7 
Büchtigen Gtaspolierer Joferd Roͤder er von Bury 
geub, wegen eines: angefduldigten. gewaltſamen Dieb⸗ 


-Maplä; derſebe auf die erfle Laduns ſich wicht eingefams 


Ben:und derantworiet hat, fo wird en in Gemähbeit des 
rt. 432 Ahl. U. des St. G D. hiemit zum zweitens 
mule eaiuc vorgeleden, ſich ppm untem geſehten Tag - 
angerechnet," binnen: 2: Mongthen bei dem untcrjeichner 
ten Rönigfichen: daudı uud Upterfugungss Gerichte ein⸗ 
jufinden, und ſich zu verantworten, unter dee Verwar⸗ 
mung, Dafı mach fruchtleſem Ah lamf Diefes-Terming wider 
Aber, als gegen einem Ungehorfamen den Geſetzen gemäß 
werde verfahren werben Krmnath, am EI. Ark 


2847. k Far, 
Königlich Baterifches „Lampgeriät Fewnath 
"als Eriminals Unterfugungegeri ht. . .. 
der Königliche Land rich ter 

Breihert yon Undriam. · 





Die zum Nachlaſſe des m Theta verſterbenen Bauerde 
wand Johann Rkifner gehoͤrigen walzende Grund 
Abe 1) 2: Tagwerl Wirfe, die Grundwieſe genannt, 
ind auf 798 fl. 20 fr. rheinl. gewürdigt. 2) Die Haͤlft 

ben 15 Tagwert Wiefe in der keiſchuitz bei Bindlach 
gelegen und auf 160 fi. rheinl. gewürdigt, follen auf den 
Untrag der Relleten an die Meiftbletenden dffentlih ver⸗ 
fauft werden. Termin diezu iſt auf den 9.[Junt curt. 
Vormittags: to Uhr zu Theta anberaums, model ſich 
-zahlungsfähige Kaufsluſtige einzufinden hlemit geladen 
swerden. Bairenthz/ den 29. April 1817. 
I Lie Königl, Landgeriqt. 
were ‘ Ba \ s 





un Maß der Toͤpfermelſter Undreas keppert je 
hierhin und die Eli ſabe the Arzberger da 
aba Het heer Werlohung, dorch den am 10. d. Wor achs 
1: abgefchloffenen‘ Ehevertras dhe Bäsergemeinfchaft unter 
0 :andgefchloffen haben misD der Vor ſchriſt gernäs 
hermit jur Kenutniß gebracht. Wanßedel, den ia. 
April 1817- Fa m 
10. Klmiglich Baheehfheh Landgericht, Ki 
77777 2 , = 


.:® 
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— — Ares Bd Du ——— EP 


Miſcht 
Ich bln entſchloßen mein vor dem Ziegelthor dahler lie 
gendes Wohnhaus E. N. 5 nebſt 2 daran liegenden Gemuͤß⸗ 
gaͤrten aus freier Hand zu verkaufen. Es iſt ſolches 
zum Betrieb der kohgerberey vollſtaͤndig eingerichtet, und 
lade ich Kaufsll⸗bhaber hiermit ein am 24ſten Juli im 
verlaufenden Wohnhaufe Nachmittags um 2 Uhr zu er⸗ 
feinen. Dalteuth, den 23: Mat 1617. 
Sopanm Peter Schlenck, kohgerber am Ziegelthor. 


Ya sn, Junl d. J. werden bel den Koͤnigl. Rent⸗ 
amte Pegnitz, 8 alte Acten⸗-Schranke, mir Schloſſern 
j verſehen 3 unbrauchbare eiferme Gewichte, von 44 und 
3 Pf. dann 1 Schnellwaage, worauf 5 Ctr. gewogen 
erden können, welche jedoch erſt auf das Baileriſche 
Gewicht eingerichtet werden muf, meiftölcıhemd verkauft. 
Kanfstuflige haben ſich an jenem Tas, Vormittags um 11 
uhr, in dem reutamtlichen Seſchaͤſte mmer einzufinden, 








Das In der Spitalgaſſe dahier gelegene mit H. N. 
974 bereichnete Wohnhaus, beſtehend aus 6 Wohns 
Auden, Kammern, Küchen, Gewoͤlb, geräumigen Haus / 
plag und Hof, dann Stallung und elnem großen und 
kleinen Keller, iſt aus freier Hand zu verlaufen. Kauf⸗ 
luſtige koͤnnen ſolches taͤgllch einſehen, und das Weitere 
bei den Eigenthoͤmern, Schreiner-Meiſters Wittib 
Kaͤmpf und Schreiner ⸗Meiſter Priſtel erfahren. 


— ꝰ 
Casella er Bosetti aus dem Mailaͤndiſchen 
"sezießen zum erftenmapi dem biefigen Markt und 
verkaufen Mrährend bdemfelben in N ro. 82.tj chener 
Erde folgende Wären nad dem neuehen Gefchmad: 
E.nen volltändigen Verlag in feidenen, madrafenen, 
eafchemirnen, menfelinenen und fattunen Halstuͤchern, 
‚fo mie auch ganz neumodiſche Merinos: Caſchemirs, und 
feivene Schawis — feiner: Alle Gattungen won nem 
modiſchen Zitzen oder Pers; Oſtindiſche Glugems, Bein 
Sauſtmouſſelin $ bie 2 dteit; Seſtlckten und faconitten 
"Moufelin zu Kleider; glatten Mei + Mouſelin; deluen 
"geftstten, englifchen Barchent eder Dimicht; Eines und 
Rammertuh; franzöffhe Botuſt! feine bollandiſche 
kelnwand; Madras zu Fraven gimaꝛer · Kleider; Englis 
(de und ſamdfiſche Merinos, fo wien) Yombajint, 
Garten und faconirten Levantin; Geanzöffgen Taffet 
von allen Farben; Doublefovence dam allen Garden; 


Ymtlide 


Artikel. 
ditto glatten Atlas; Gros de Naples, Louiſine und 
Rebs in allen Farben. Ganz neumodiſche broſchirie 


Geidenzenge, in ſchwerer und leichter Qualitaͤe zw 


Damenfleider, Beine» framjäfifche Tuͤcher in allen Far: 
ben: Einfärbigen und melirten Cafimir; Camm⸗ 
bot in allen Barden, Beine englifge croiflete Se 
fundpeirs + Blanc; Wollen · Cart, zu Beinfleideg; 
Schwarzen Sammer; Glatten und geſtreiften Win 
ter / Wancheſter; Naquinet in allen Farben; ſo mie 
and aͤchten oſtindiſchen Nanquin; Mei und-gefärhtem 
Viquee, Schandowns, Ancolas, Tolllinets, und Ea⸗ 
ſchemir zu Gilets Ein vo Ukommenes Aſſortiment in ſel⸗ 
denen, kotellinenen und bazinenen Silletszeugen; Glatre 
and geſtreifte ſchwarz ſeidene Hoſenzeuge, Seidene und 
baumwollene, weiſſe und gefärhte Herren · und Damen⸗ 
ſtruͤmpfr; Weiß moufelinene vnd gefärbte Manns, Hals 
tuͤcher; Weiße engliſche Schlefmägen ; Weiße Fraucn ⸗ 
zimmer / Sacktuͤcher mit gefärbter Einfa ſſuns; Gefaͤrbte 
Manns /Sacktuͤcher; Mallaͤnder und Wiener Chocdlade. 
Mebſt vielen andern Astifeln, die bier nicht beigebracht 


find, — _ Empfehlen wir und einem schen Adel und 


‚dem geehrten Publicnm befiens, und derſprechen die bl 
lioſten preiſt · BR SR 
ri 7.24 





Joſeph Tromberta, Bljontier aus Paris, ber 
jlehet ven Vaitcuther Pfingfimarkt mit einem vonfländis 
gen Sortiment von. 18karaͤtigen Goldwaazen, Juweelen 
und Cilberzeug, und allen Duingaileries Acriteln jaus 
‘feinem eigenen Etabliſſements, als: Leuchter vom ver⸗ 
golderen- Er; diro- ſilberplaquirt. Tohacke do ſen. Gi 


berne Schuhſchnallen golbplaqguirt. Porzelane Vaſen und 
"Zaffen, Damen + Schuhe von. Paris. Hofen : Träger. 
Verſchiedene Neceflärd, und alles mag die Lunfttifclere 
 Ardeit betrifft; cine Anzahl anderer Artifeln. wem fcins 
‚Ren Geſchmack, .ıc« ic. Er bat Äbrebieh ‚Yarrümskn 


von der erften Qualität, Woſſer, Ponmadrn,, Schmlu⸗ 
en, nebſt Mailänder Chocolade. Die HH. Handels⸗ 


leute, welche ihn mit ihrem Zutrauen beehren wollen, 
werden Die vorthellhafteſten Preife genießen; auch nimmt 


es Unferäge für Parls an. Privatperſonen werden ebens 
fulls im feinem Laden anf dem Markt in der mittlern 
Reipe, Heren Kaufmann; Riemann gegenüber, alles Rs 


# 


thige, in billigen Preiſen, finden, 


Intellig 
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unz⸗Blatt 


des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 


Donnerstag 
— ——————— 


Nro. 64. 





Baireuth, den a9, Mal 1817. 





Amtliche Artikel 





Bolreufb, den 16, Maiıgı7, 


— Am Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
wlrd hierdurch befannt gemacht, daß durch den Tod des Pfarrers Löw zu Wonfees diefe Pfarrei mit einem Dienfs 


ertrage bon 1110 fl. 54 fi. erledige worden if. 


Bewerber um dieſe Stelle haben fich Innerhalb 4 Wochen anf die gefeglich vorgeſchriebene Art ju melden, 
Königlich Baieriſche Regierung des Dbers Mainfreifed, Kammer des Janers, als proteflantifches Generals Decanat, 
Sreiberr von Welden. j 


Frelherr von Maſſenbach, Director, 


Im Betref der Erledigung der Pfarrei Wonfees, 


Grunmald, 





Balreuth, dem 12, Mal 1817. 
Bon dem Königlih Balerifden Stadt 
geriht Baireuth 
wird Hierdurch bekannt gemacht, daß der hiefige Weber 
meiſter Chriſtoph Ganzmann und deffen Ehefrau 
Eliſabetha Sophia, geborne Leich dahier, die 
waͤhrend der Minderjaͤhrigkeit der Leßtern nad) gefeglis 
Gen Beftimmumgen, und nad) deren unterm 2. October 
1815 verlautbarten Ehevertrag ausgefegte eheliche Eds 
tergemeinfhaft nach Ihrer mweitern gerichtlichen Verein⸗ 
barung vom zo. h. a, auch für Die Zufunft ausgefchlofs 
feu haben. 
Schweijer. 





Auf den Antrag des Koͤniglich Balerifchen Landge⸗ 
gericht Baireuth, wird Bas den Kelicten der Wittwe 
Eeifferth zu Truppach zuftändig geweſene, von dem 
Sgerberger Johann Albrecht hieſelbſt käuflich erſtan⸗ 
den mordene Wohnhaus Rro. 14. ju Truppach, auf 
Koſten und Gefahr des ıc. Albrecht anderweit fub 
hasta geitellet und Berfaufstermin hiezu auf Sonnabend 
den Sten Juli d. J. Vormittag an hleſiger Gerichtsſtelle 
anberaumt, Die Kaufollebhaber haben fi wegen ihrer 


Zahlungs » Faͤhigkeit gehörig ausjuneifen und den au 
flag nach der Erecutions + Ordnung ju getwärtigen, - 
Truppach am 12, April, 1817. 
Königlich Bairifches Reglerungs⸗Rath Beeriſches Patrl⸗ 
monialgericht. 
Schoͤpf. 


Bon dem Loͤnigl. Landgericht Windsheim HE auf 
Anſuchen eines Vorwandten, der im Jahr 1763 gebofrs 
ne, und felt feinem xz3tem Lebensjahre ohngefaͤhr vers 
fhoßene Andreas Kadelrieh, Sohn der Anna 
Elifaberha Brehm aus: Oberotig dies Gerichts, 
nachher verehelichten Mechel zu Nürnberg, nebſt feinen ct. 
wa zurüdgelaffenen®rben und Erbnehmern dergeftalt oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen worden, daß er ſich binnen 9 Mona⸗ 
then wad jwar laͤugſtens in dem auf den 21. Auguſt 1817 
Morgens 9 Uhr anberaumten Termin auf der Ga 
richtsſtube des Hiefig Königl, Landgerichts vor dem Des 
putixten Rechtspracticant Hackl, perſoͤnlich oder fchriftlich 
melden, und dafelbft weitere Anmwelfung, im Fall feineg 
Ausbleibens aber gewärtigen folle, daß er werde für 
tod erklärt, und daß fein ſaͤmetlich in beiläufig 300 fl. 
rheinl. befichendes Vermögen feinen nähen, Erben, "sis 
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fi ald ſolche gefegmäßig legieimiven koͤnnen, ohne Cau⸗ 
tion werde zugeelgnet werden. Windsheim, im Rejat⸗ 
held, am 19. October 1816. 

Konigl. baleriſches Landgericht, 

Engerer. 

Da in dem anf heute anberaumt geweſenen Ver⸗ 
feicherumgstermin des Johann Benzifhen Guts 
ja Stockheim fein Kaufliebhaber erſchien, fo wird neuer 
licher Termin auf den 7 Juni d. J. anberaumt, und 
die alenfallfigen Kaufliebpaber auf, befagten Tage zum 
K Fandgerichte vorgeladen, Cronach, den 13, Mai 


1817. j 
Königliches Landgerift, 
Sondinger, 





Der Handelsiude Lefar Bähr Reuter zu Küps 
Hat bei dem Königl, Landgerichte amzejelgt, daß er fi 
mit feinen Slaͤubigern wegen nicht hinreichenden Vermoͤ⸗ 
gens, fie vollſtaͤndig zu befriedigen, berelts auſſergerichtlich 
dahin verglichen habe, daß fie ſich mit 25 pro Cent jufries 
den ſtellen wollen, und hat babel den Antrag dahin ger 
ſtellt, daß diefes gürliche Arangement in Form Rechtens 
feßgefegt werde. . Gämmtlihe Gkiubiger des kefar 
Bähr Reuter werben daher andurd geladen, am 
Donnerstag den 12. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr uns 
"see Strafe der Prädufion im Königl. Landgerichte zu ers 
fheinen, um fie über dieſen auffergerichtlihen Nachlaß⸗ 
dertrag vernehmen zu fönnen, Kronach, am 27: April 
1817, 
Koͤnlgl. Landgericht, 
Sondinger, 





An denen bereits zur Ausbezahlung der Zinfen und 
des fünften Teils der Kapitalien an die Darleifer ber 
Eontributiongvorlehen von den Jahren 1807 und 1808 
anberaumten Terminen find theils noch einige derglelchen 
Dbligarkends Inhaber bis jegt nicht erſchlenen und for 
mit auch dem Rentamte nicht befannt, theils aber er⸗ 
laubte den Beftand nicht eher Die Vorladung der Glän- 
biger. Es wird ſonach zur Ausdezahlung der Zinfen 
und des erften Fuͤnftheils der Kapitalten hierdurch und 
zrar für diejenigen „ welche mit ihren Obligationen auf 
die Stenerdiftricte Allaborf, Altenplod, Bind⸗ 


loch, Busbach, Emtmanndberg, Shdrfhniy 
Haag und Mengersreuth angemiefen find, und 
ihre Beträge pro TB4$ mod nicht empfangen haben, 


auf Donnerflags den 29. Mai und für diejenigen, mel _ 
he auf die Steuerdiftricte Seubothenrenth, Gteis- 


nad, Warmenfleinah und Beidenberg am 
gewiefen find, auf Freitag den 30. Mai Termin jur 
Auszahlung mit der Bemerkung anberaumt, daß jedesmal 
die treffenden Obligationen mit jur Stelle gebracht mer 
den mäffen,. weil une auf deren Vorzeigung Zahlung 
ſtatt finden fann. Baireuth, am 24. Mai 1817. 
Königliches Rentamt. 
Geiger, 





Die nad der oͤffentlichen Audfchreibung vom 28. 
Januar 1817 jur Unterfuhung tes Vermoͤgensſtandes 
des Johannes Selig, Handeldmanns zu Reuhaus 


vorgeladenen Gläubiger haben einflimmig erfläct, daß fie , 


die gütliche Vertheilung des unbedentenden Activſtandes 
dem fofifpieligen Concurs. Verfahren vorziehen. Es mers 
den daher alle, welche aus irgend einem Grunde eine 
Foderung an den Handelimann EG eig zu Neuhaus zu 
machen haben, zur Liquidation desfelben, fo mie jur 
gärlichen Schuldanstheilung mit dem Rechts nachtheile 
des Ausfchluffes von Diefer Activmaſſa auf Mittwoch den 
16. Junius I. J. zum unterzeichneten Königl, Landge⸗ 
richte vorgeladen. Eſchenbach, den 17. Mal 1817, 
Königl, Baleriſches Landgericht Eſchenbach. 
son Leiſtner, Landrichter, 





Um ermeffen ju können ob gegen die Johann Häfs 
nerifhen Eheleute zu Nankcadorf im Wege der Eyes 
eutlon oder des Concurſes zu verfahren ſey, werben alle 
welche eine gegründete Forderung an die Actidmaſſa dies 


fer haben, jur Liquidation derfelden unter Vorlage Der dar⸗ 


über In Banden habenden Documente, von melden dis 
dimirte Abfchriften zu dem Acten zu geben find, fo wie 
jur Ungabe der übrigen Beweismittel anf den 11. Juni 
Vormittags 9 Uhr hiermit unten der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß die Auffenbleibenden von der Maffa praͤclu 
Dirt werben würden. Hollfeld, den 12. Mal 1817. 
Königl. Landgericht, 
A, Hegen 





Der Chirurg Yohann Heinrich Repphahn | 
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aus Ilsfeld bei Hellsbrunn am Neckar und die ledige 
Sophla Heinriette Thereſie Brückner aus 
Arzberg haben in dem am 5. März abgeſchloſſenen Ehe⸗ 
vertrag Die, Semeinfchaft der Güter unter ſich auggefchlöfs 
fen, welches zu Jedermanns Miffenfhaft hiermit der 
fannrgemadt mird, Wunſiedel, den 23. Mai 1817, 
Königl, Baleriſches Landgericht, 
Carner. 





Ehe und bevor der, Kaufſchilllngsreſt von dem im We⸗ 
ge der Subhaſiation verkauften Adam Hageriſchen 
Soͤldenguth und Inkehör zu Konradsreuth nach Befriedis 
gung des darauf Angetragenen Mealgläubigers mit Zus 

perläßigkeit und ohne Nachthell der Rechte eines alenfalls 

‚ figen Dritten vertheile werden kann, iſt vor allem zu 
wiſſen nörhig, ob nicht unbelannte Gläubiger vorhans 
den find, Diefem zu folge werden alle diejenigen, wel⸗ 
he einen Real oder fonfligen Anforucp an ten dem Jo⸗ 
hbann Adam Hager zu Couradsreuth zugehörig gewe⸗ 
fenen Anmefen, sder fonfl zu machen vermeinen, aufges 
fordert, ihre Korderung binnen 4 Wochen und längs 
ſtens in dem auf den 27- Junl curr, Vormittags 9 Uhr 
anberaumten peremtorifhen Termin bei allptefigem Koͤnigl. 
Landgericht anzuzeigen, die Urkunden, morauf fie ſich 
fügen, vorzulegen und die fonfigen Beweißmittel anzuge⸗ 
ben, widrigenfalls ſolche mit ihren Anſpruͤchen an die 
Maffe ausgeſchloſſen, und diefelbe an die ſich gemeldes 
"te Gläubiger ſowelt fie zureicht, verteilt menden wird, 
of den 9, Rai 1817. 

Königliches Bairifches Landgeriht, 
Engelhardt 





In dem Echuldenwefen des Wirth Anton Kell 
ner zn Pullenreuth hat fich eine Ueberſchuldung veroffens 
baret,: und Die, Gläubiger haben fi dahin vereinigr, 
daß die Eröffnung des Univerfalconcurfes unterbleiben, 
die Maffe unter fie pro rata vertfeilt, und- allenfalls 
noch unbefannten San nbiger zu ihrer Eicherheit und Bes 
hufs der richtigen Vertheilung des Maffe oͤffentlich vor⸗ 
geladen merden follen. In Gemäßhelt deffen werden 
hiemlt alle allenfalls noch .unbefannte Gläubiger des ges 
dachten Anton Kellner hlemit öffentlich geladen, 
fi) In dem zu Liquidirung ihrer Forderungen, Vernehs 
mung des Semeinſchuldners hierüber und zur guͤtlichen 

1 


Vereinigung auf den 14. Soni I. Is. Wermittagd 9. 
Uhr anberaumten Termin vor dem unterzeichneten Königl. 


- Landgericht entweder in Perfon oder Durch zuläffige und 


Hinlänglich legirimirte Bevolmächtige eingufinden, ihre 
Gorderungen zu Protocol zu geben‘, die darüber in Hans 
den habenden Urfunden in Urſchrift vorzulegen, Abſchrif— 
ten davon zu dem Ncten zu geben, oder die fonfligen 
Beweismittel anzwjeigen, und das weitere dem Zwecke 
der Ladung gemäß zu gewärtigen. Derjenige, welcher 


‚im diefem Termin gar’ nicht erfheint, oder deffen Bes 
vdollmaͤchtigte fich nicht behoͤrig zu legitimisen im Stande 


ift, bat ju gewärtigens daß er mit feiner Forderung ' 
von der gegenwärtigen Maſſa wird ausgefchloffen, bei 
deren künftigen Diftribution auf ihm feine Ruͤckſicht ges 
nommen, und er damit nicht weiter wird gehört wer⸗ 
den. Kemnath, am 15. Mai 1817. 

Königlihes Landgericht Kemnath im Oben 

meinfreife 
Der Königliche Kämmerer und Landrichter, 
Sreiperr von Andrian. 





Gegen Johann Feitler, Bauerdmann von Kds 
ſtenberg find mehrere Forderungen ausgeklagt, und in 
Ermangkiag des beweglichen Vermoͤgens ift der Verkauf 
der Zeitlerifhen Hands und Güter zur Befriedl⸗ 
gung der Gläubiger unumgängig nothwendig. Um nun 
ermeffen zn fönnen, ob im Wege der bloßen Schulden⸗ 
anstheilung oder des Koncurfes zu verfahren fey, mer» 
den ſaͤmmtlich Zeitlerifhe Gläubiger andurch vorge⸗ 
faden, Donnerstag den 26; Juni I, J. vor biefigem Ge⸗ 
rlchte Vormittags 9 Uhr zu erfcheinen, und ihre in Han⸗ 
ben habende Schuidſcheine und Urfunden um fo gewiſſer 
vorzulegen, ald im Ansbleibungsfalle, und wenn feine 
Ausfhägung eintreten ſollte, auf die Nichterfchienenen bei 
Behandlung diefer Debitſache Feine Räcficht genommen 
werden wird, Heinersreuth, den 27. Mai 1817. 

Königlich Baieriſch Gräflic Volt von 
Rluelſches Hertſchaftsgericht. 
Hall. 





Auf den Antrag der Erben der verſtorbenen Cat has 
rina Eliſabetha Hagerin dahler, fol dag hals 
be Wohnhaus Nro. 259 nebſt Holzſchlicht dahler, am 
19, Juni Fruͤh 9 Upr oͤffentlich an den Meiſtblethenden 
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verkauft werden, Es iſt dieſes halbe Wohnhaus 18 
Schuh fang, 18 Schuh breit, ein Stockwerk hoc, mit 
Schiudelu bedacht und nad Abzug der Laften von 150 fl. 
Eteuercapital, der Handlohnbarfeit zum ro pf. in Ders 
Anderungsfällen und 37# fr. rhn. Walburgis und Mis 
chaelis zinns auf 175 fl. rhn. taxirt. Alle diejenigen, 
welche daher dleſes Haus nebſt Zubehör zu beſitzen und 
zu bezahlen fähig find, haben fih Daher In dem Berfaufss 
Termin einzufinden, ihre Angebote zu Protocol ju er⸗ 
flären und des Zuſchlags falva ratilicatione der Erben 
gu geroärtigen, Schwarjenbach an der Saale, ben 30. 
April 1817. 
Königlich Baieriſche Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſche 
Gerichte. 
Werner. 





Anzeige 


des u Bamberg am 21. Mai 1817 ſtatt gehabten 
Gereaidt + Marktes. 





Betreid⸗vori⸗ 
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Bamberg, den 21. Mai ı817. 
Königlich Baieriſches Policei ⸗ Commiſſarlat. 
v. Rüdiger. 


Br Nicht 


Am 1. Juni d. J. werden bei dem Koͤnigl. Rent⸗ 
amte Pegnitz / 8 alte Acten⸗Schranke, mit Schloͤſſern 
verfehen, 3 unbrauchbare eiferne Gewichte, von 44 und 
3 Pf. dann 1 Echnellmaage, mworanf 5 Ctr. getvogen 
erden können, welche jedoch erſt auf das Baieriſche 
Gericht eingerichtet werben muß, meiſtbiethend verkauft, 
Kaufsluſtige Haben ſich an jenem Tag, Vormittags um 11 









Amtlide 


“ngeilge 
dei zu Bamberg am 24. Mat 1817 flatt gehabten 
Getreid⸗ Markıes. 
' hbche nide 
etreits | vori: | neue Ger in | fer Tmmitter drig ⸗ 
Bates | wer | Zus fammt! vom | Ken | | fer 
kungen, | Ref. | fuhr, Gums Bauft. | ge: 
ut, blieben Dreis bes 


Say. | Eu. | Son. AT 








Bamberg, den 24. Mai 1817- 
Königlich Baieriſches Policei-Eommiffarları 


4 4 : 











Anzeige 
über das auf dem Markle zu Eronach dom 8. bid 16. 
Mai 1817 zum Berfaufe gefommene Getreid. 


tries 
* [men ir 
—DS — 


Setreid⸗ Jvorie neue | Ge⸗ iu "m 

‚Bates | ger ; Bus Ifanme! vor | Mei, ft 

‚ tungen, | Rep, fubr, Eums | Fauft. ges Preis. des 
* Scefkels. 
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Eronah, den 16. Mai 1817. 
Königlihes Landgericht. 
Sondinger. 
Artikel. 
uhr, in dem rentamtlichen GSeſchaͤftszimmer einzufinden. 








Der Stadel in dem verſchloſſenen Hofraum des mit 
€. Num. 328 bezeichneten Wohnhauſes in der Schrels 
engaß, ift von Jacobi laufenden Jahrs an, durch den 
Bauperwalter Hofmannjzw-vermierhen und von demfels 
ben in E. Nun, 326 die Miethebedingniſſe zu erfahren. 











—Intelligenz-Blatt 
| bes Dber-Main-Kreifes, 
Sonnabend Nro, 65. Baireuth, den. 31. Mai ınır. 


Amtlide 





Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Webermeifters 
Adam Gottlieb Hübner zu Culmbach wird mes 
gen der ſich ergebenen Unzulänglifeit jur Befriedigung 
der bereits befannt germordenen Echulden von 3624 fl. 
28 fr. rbn., biermit der Concurs erfannt, Es ift das 
ber der erſte Edictetag auf Montag den 30. Juni curr. 
Vonmittags 10 Uhr anberaumt worden, an welchem 
ſaͤmmtliche Gläubiger des verſtorbenen Hübner, die 
an deſſen in Immobillen und einigem Mobiliare beſte⸗ 


henden Nochlaß, welcher ungefähr 2043 fl. 15 ir. rhl. 


beträgt, irgend einen Meals’oder Perſonalanſpruch zu 
haben vermeinen, entweder in Perfon oder durch bins 
laͤnglich bevollmaͤchtigte Unmälte zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen ju Protocol zu arben, und fomohl die über die 
Richtigkeit, als über Das allenfalls verlangende Vorzugs⸗ 
seht vorhandenen Beweismittel nahmhaft zu machen, 
und wenn ſolche in Urfunden beſtehen, folche entweder 
originaliter zu produciren, oder bralaubte Abicriften 
Davon ad acta zu geben. Zugleich fell in Diefem Termis 
ne unter den Gläubigern ein Verſuch ju einem biligen 
Nachlaß an ihren Forderungen angeftelt werden, und 
werden daher alie diejenigen, welche in dleſem Termine ih⸗ 
re Serderungen nicht anzeigen, oder die Bewelsmittel 
ihrer Richtigkelt oder des verlangten Vorzuzsrechtes 
nicht darthun, micht allein von dieſer Maffe ausgeſchloſ⸗ 
fen und nice weiter gehört werden, fondern es fol, 
wenn ein gürlicher Vergleich erzielt wird, von den Aus 
gebliebenen angenemmen werden, dag fie der Etimmens 
mebrheit der übrigen Gläubiger beigetreten find. Im 
Nitivereinigongefalle wird der 2te Edictstag ad exci- 
piendum anf Moptag den 21. Juli und der Zie Edictds 
tag ad con: ludendum aut Montag der 18. Auguſt an. 
fer der Gerwarnung auberaumt, daß die in dieſen Ters 
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minen nicht erſchlenenen Glaͤubiger mit den fie treffenden 
Handlungen ausgeſchloſſen und das ganze Verfahren von 
Gerichtswegen tür geſchloſſen angenommen werden ſoll. 
Schluͤßlich werden alle Diejenigen, welche von dem Nadız 
laß des Gemeioſchuldners ermas in Händen oder Fordes 
zungen an ſolchen zu besablen baben, hiermit bei Vers 
meidung des doppelten Erſatzes aufgefordert, folche am 
Niemanden anders, als an das Depofiterium des Ks 
nigl. Landgerichts einzubezahlen oder daſelbſt niederzule⸗ 
gen, Culmbach am 24. Mpril 1817. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 

Gare is. 








Da der Zimmermeiſter Georg Nicolaus Saßı. 
ner von bier und feine Berichte, Die Helena Hering. 


von Ver Dlaich in dem heute verlaurkaren Ebevertrage die, 


im Fuͤrſtenthume Baireuth geltende Guͤtergemeinſchaft un⸗ 
ter ſich ausgeſchloſſen haben, fo wird ſolches auf den 
Grund des A. P. k. R. im IltenTh. ı Tit. $. 422 Biere 
mir befannt gemacht. Culmbad, am ı Mai 1817. 
Koͤnigl. Baleriſches Landgericht. 
Garels. 





Bon dem Königlichen Landgericht Culmbach wird 
auf Anſuchen der Relicteten des zu Neudroſſenfeld vers 
ſtorbenen Hufſgmidtmeiſters Wolfgang Fridrich 
Eübler und des von dem Freihertlich vom Rerjenfleinis 
fen Parrimonial ; Gerit dortſelbſt aufgeſtellen Curas 
tors der feit Dem Jahre 1796. verfchellene Johaun 
Meihier Sühler aus Neudrefienfeld nebft iriren et 
ma zurück gelaſſenen Erben und Erbnehmern dergeſtalt 
biemir dffentlich vorgeladın, ſich busen 9 Monaten und 
jmas längfiens in Dem auf Freitag dem ı3ren Februar 


En 


1819, anberaumten Termin bey dem hleſigen Königl. 
Landgericht perfönlich oder ſchriftlich zu meiden und das 
ſelbſt weitere Anmwelfung — im Falle feines Anffenbleibens 
aber zu gemwärtigen daß derſelbe für todt erftäret,, umd 
deffen fämtliches Vermögen, am feine Gefchwiftern ald 
nächte Bermandten und Erben ohne Kaution ausgehäns 
digt werden wird. Eulmbad im Obermaln Krels am 

zoten, Mal 1817. 

Königliches Balriſches Landgericht, 
Bareig, 





: Da in dem auf Beute anberaumt geweſenen Bers 
flelherungstermin des Johann Benzifhen Guts 
zu Stockhelm fein Kaufliebhaber erfchien, fo wird newer 
Hoher Termin auf den 7 Juni d, J. anberaumt, und 
die allenfallfigen Kaufliebhaber auf befagten Tage zum 
RK» Landgerichte vorgeladen. Cronach, den 13. Mai 
1817. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger, 





In dem Schuldenwefen des Wired Anton Kell 
ber zn Pullenreuth hat fi eine Ueberſchuldung veroffen⸗ 
baret, und die, Gläubiger haben fi dahin. vereinigt, 
Daß die Erbffuung des Univerſalconcurfes umterbleiben, 
vie Maffe unter fie pro rata wertheilt, und allenfalls 
noch unbefannten Gläubiger zu ihrer Sicherheit und Bes 
hufs der wichtigen Vertheilung der Maffe öffentlich vor⸗ 


geladen werden follen. In Gemaͤßheit deffen werden j 


biemit alle allenfalls no unbefannte Gläubiger des ger 
dachten Anton Kellner piemie äffentlich geladen, 
fich in dem zu Liquldirung ihrer Forderungen, Verneh⸗ 
mung des Gemeinſchuldners hieruͤber und zur guͤtlichen 
Bereinigung auf den 14. uni I, Is. Wormittags 9. 
Uhr anberaumten Termin vor dem unterzeichneten Königl. 
Landgericht, entweder in Perfon, oder Durch zuläffige und 
Finiänglich legitimitte Bevollmaͤchtige einzufinden, Ihre 
Korderungen zu Pastocol zu geben‘, die Darüber in Hans 
den habenden Urkunden in Urſchrift vorzulegen, Abſchrif⸗ 
gen davon zu Dem Acten zu geben, oder die fonftigen 
Bewelsmittel anzujeigen, umd das meltere dem Zwecke 
der Laduug gemaͤß zu gewärtigen. Derjenige, welcher 
in diefem Termin gar nice erſcheint, oder defien Bes 
wolmäctrigte fi aicht beförig zu legitimisen im Stande 
iS, pas gm gewärtigen, Daß er mis feiner Gorderung 
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. von der gegenwärtigen Maffe wird amsgefchleffen, bel 


deren fünftigen Diftriburion auf ihm feine Ruͤckſicht ges 
nommen, und er damit micht weiter wird gehört wer: 
den, Kemnath, am 15. Mai 1817. 
Königliches Landgeriht Kemnath im Oben 
mainfreije dr ° 
Der Königliche Kämmerer und Landrichter, 
Freiherr von Andriau. 





Gegen Johann Zeitler, Bauersmann von Kir 
ſtenberg find mehrere Forderungen ausgeflagt, und in 
Ermanglung des beweglichen Vermögens if der Berfauf - 
der Zeitlerifhen Hauss und Güter wur Beftiedl⸗ 
gung der Gläubiger unumgängig notbiwendig. lm num 
ermeffen zm können, ob im Wege der bloßen Echuldens 
austhellung, oder des Koncurfes zu verfahren ſey, wer 
den ſaͤmmtlich Zeitlerifhe Gläubiger andurd vorge 
laden, Donnerstag den 26, Juni I. 3. vor diefigem Ges 
richte, Bormittags 9 Uhr zu erſcheinen, umd ihre in Han⸗ 
den habende Schuldſcheine und Urkunden um fo gewiſſer 
vorzulegen; ald im Ausbleibungefalle, und wenn feine 


Ausſchaͤtzung eintreten folte, auf die Nichterfchienenen bei 


Behandlung diefer Debitfache Feine Rüdfigt genommen 
werben wird. Heinersreuth, den 17. Mai 1817, 
Königlich Baierlſch Gräfich Volt von _ 
- Rinckihes Herrſchaftsgericht. 
Hall. 





Die zum Nachlaffe des zu Theta verſtorbenen Bauers⸗ 
manns Johann Küffmer gehörigen walzende Grund⸗ 
Rüde 1) 2 Tagmerf Wieſe, die Grundmiefe genannt, 
und auf 733 fl. 20 fr. rheinl, gewürdigt, 2) Die Hälfs - 
te von 15 Tagwerk Wiefe in der Leifchnig, bei Bindlach 
gelegen und auf 160 fl. rbeinl, gewürdigt, ſollen auf den 
Antrag der Relicten an die Meiftbietenden öffentlich ver⸗ 
fauft werden. Termin hiezu iſt auf den 9. Juni curr, 
Vormittags 10 Uhr zu Thera anberaumt, wobei fich 
jahlungsfäpige Kaufsluſtige einzufinden hlemit geladen 
werben, Baireuth, den 29. Bpril 1817, 

Koͤnigl. Landgericht, 
Meyer. 





Der Viehhaͤndler Jakob Ifaaf Werthheimer 
ju Mitmis bat wegen Weberichuldung fein fammtlid;ed 
Vermögen au deffen Gläubiger abgetreten, Es werden 
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daher ale diejenigen, melde gegen Jalob Jfaaf 
Werthheimer aud irgend einem Titel Forderung zu 
machen haben, auf Dienflag den Zten naͤchſten Monats 
uni vorgrladen, entweder in Perfon oder durch bins 
länglic) zu bevoflmädtigende Anmälde ju erfpeinen, um 
idee Forderungen bei Strafe des Ausſchluſſes zu liquidis 
sen, und die Beweismittel zu Herſtellung der Liquidität 
‘and Priorität anzubringen, Zu Lorbringung der Eins 
zeden wird auf Donnerstag den 3. Juli und zum Echluf 
der Verhandlungen auf Freitag den 1. Auguſt d. J. Ter⸗ 
min unter dem Rechtsnachtheil anberaumet, daß diejenis 
gen, welche an den beiden legten Terminen nicht erſchei⸗ 
nen, mit den fie treffenden Handlungen praͤcludiret wer⸗ 

den. Mitwlz, den 9, Mai 1817. 

Koͤnigl. Baleriſches freiherrlich Würzburgifches 
Herrſchafts gericht. 
Schrauth. 

Da auf den Antrag des Bauern Johann Emtmann 
u Oſſeck a. d. Stadt, das dem Scloffermeifter Carl 
Sottlob Hertelidahier zugehörige Wohnhaus, Neo, 
227 In der hintern Gaffe gelegen, nebſt Zubehhr an den 
Meifibierenden öffentlich verfaufer werben fol, und der 
Bietungs » Termin auf den 7. Juni curr. Bermittags 9 
Uhr auf Hiefigem Koͤnlglichen Landgericht angefegt wor⸗ 
Den; fo wird folhes, umd daß gedachtes Wohnhaus 


mach der davon anfgenommenen Tare, melche in ber. 


Regifiratur eingefehen twerden kann / nad Abjug aller 
Abgaben auf 1190 fl. rheinl. gewuͤrdiget worden, dem 
Kaufsluftigen befomnt gemacht, mit der Nachricht: daß 
im Bietungs ı Termine, melcher peremtorifch if, das 
Srundſtuͤck dem Meifibietenden nah Anleitung der Eyes 
. enttonds Ordnung zugeſchlagen werden fol. Hof, am 


22. April 1817, 
Königl, Baierlſches Landgericht, 
— Engelhardt. 





Durch Zufall IR dem Schneider Johann Welzel 
zu Selb, eine über 695 fl. rhl. verlautende gerichtliche 
Schuld uud Pfandserfchreibung des Wirch Wolfgang 
Buchs dahler vom 27. October 1814, ab Handen ges 
fommen. Da der Schuldner Fuchs das Capital zum 
ruckbelahlt hat; fo wird Behufs der Loͤſchung des frags 
lien Documents der undekannte Inhaber deſſelben hier⸗ 
durch dffentlich aufgefordert / daſſelbe innerhalb 3 Mo⸗ 


nathen bei dahleſigen Gerichten ju produelren und felme 

allenfallſigen Anſpruͤche daran nachzuweiſen, widrigen⸗ 

falls nach Ablauf der Friſt die Löfhung der Schuld quaest. 

ohne weiteres erfolgen wird. Erlkersreuth, den 2% 

Sebruarlı 817. 

Koͤnigl. Baierſche Adelich von Muͤllerſche Orts» Gerichte, 
Werner. 





Der Fuhrmann und Mittwer Johann Helnrich 
Hager dahier hat in dem mit der ledigen Anna Ka— 
tharina Berterin aus Münchberg eingegangenen 
Ehes Vertrag die Gemeinſchaft der Gaͤter ſowohl im Hins 
fit des zufammenbringenden als des allenfallfig künftig 
erwerbenden Vermögens gänzlich ausgefchloffen, weiches 
andurch zu Jedermanns Wiffenfchaft bekannt machen. 
Schwarjenbad an der Saale den sten Abril 1817 
Königlich Balriſche Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſche Gerichte, 

Werner. 





In Folge rechtlichen Erkenntniſſes des Kbniglichen 
Appellatione gerichte des Mainkrelſes als Eriminalgericht 
erſter Juſtanz vom Sten et praes. 12. Februar, wird des 
Anton Yung, Maurergefel aus Böhmen hiemit dffent- 
lich vorgeladen, Innerhalb drei Monaten wor bem unters 
jeichueten Gericht zu erfcheinen, und fich wegen deu wis 
der ihm vorhandenen Auſchaldigungen eines Diebflabldr 
Verbrechen zu verantworten, Actum am 13. Februar 


17» 
Koͤnigliches Landgericht Tirſchenreuth. 
Deſch, Landrichter. 





Auf Anrufen eines Slänbigers fol das dem Bewoh⸗ 
ner Georg Karl zu Egloffftein gehörige Feld, der 
heiligen Acker, 2 Morgen groß, in vim Excutionis öffent 
lich an den Meifbierheuden verfauft werden, . Terfelbe 
legt in der Egloffiteiner Flurmarkung iſt Greiperrlich v. 
Egioffkeinifhes Erbzinßlehen und. pr. 300 fl, tariıt. 
Zum oͤffentlichen Aufſtrich if Termin auf Donnerflag 
den 29, f, ts. Juni anberaumt worden, in welchen 
ſich Kaufsliebhaber Vormittags 9 Uhr dahler einzufinden, 
die Kaufsbedingungen zu vernehmen, und ihre Augebo⸗ 
the zu Protocol abzugeben haben, Gräfenberg, dem 
12, Mai 1817. 

Königlich Baterifches Landgericht, 
Sensburg, Landgerichts » Adminiſtrator. 
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Nof, den 22, Mai 1817. 
Königlich Baleriſches Policei-Commiffarlat, 
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Cronach, den 24. Mai ı8ı7. 
Koͤnigliches Landgericht, 





Schubert. Sondinger. 
Nicht Amtliche Artikel. 
Dankı und Ditt Gebet für Bedraͤngte in der jegigen Trauungss Geburts, und Todeds 
Anzeige, 


ſchweren Zeit, mebfi einem Liede von L. Pflaum, Pfaw 
rer zu Helmbrechtd. (Der Ertrag If der Dafigen Yemen. 
Foffe gewidmet) Preis 3 fr. rheinl. zu haben, bei dem 
Verf. fo wie bei Hrn. Buchde. Spindler in Culmbach, 
und Hrn. Schul. Benker in Baireuth. 





In der Friedrichsſtraſſe E. N. 350 iſt Parterre ein 
Logie, welches zu Jacobi d. J. bezogen werden fann, 
ju vermiethen; es befteht im einer Stube, Stubenkam⸗ 
mer , heilen Küche, Holzlege, Mitgebrauch des Waſch⸗ 
keſſels und der Mang, Des verfpereten Hofes, und einem 
geräumigen verſpertten Keller, Das Nähere iſt beim 
Eigenthämer ju erfahren, 





Ich bin entfchleßen mein vor Dem Ziegelthor dafier lic» 
gender Wohnhaus E. N. 5 nebſt 2 daran llegenden Gemüßs 
gärten aug freier Hand zw verfaufen, Es ft foldes 
zum Betrieb der fohgerberen voltändig eingerichter, umd 
lade ih Kaufsliebhaber hiermit ein am 24ſten Juli im 
verkanfenden Wohnhaufe Nachnittags um 2 Uhr zu cs 
feinen. Baireuth, den 23. Mai 1817. 

Johantt Peter Schleuck, Lohgecber am Ziegelthor. 


Den 26. Mai, 


Getraute, 

Den 26. Mal. Der Johann Dietrich Türf, vurger und 
Buͤttnermeiſter dahier, ein Witiwer, mit Jungfer 
Margaretha Barbara: Dierrichin ang Goldene 

Bebohbrne 

Den 24. Mai Die Tochter des Wictnalienpändisce Wolf 

ju St. Georgen. 
Gelterbene 

Den 23. Mai. Der Johann Nicolaus Rockſtroh, altans 
gebiih 52 Jahre, 

— — Der hinterlaffene Sohn des Hutmachermeiſters 
Staudt, alt 2 Jahre, und 8 Monate 

Den 24. Mai. Der Burger und Handelsmann Langheins 
rich, alt 54 Jahre, ı Monate und 15 Tage. 

Die Ehefrau des Frmmergefellen und 
mactgräflichen Invalidens Weltmann zu St. Geoxs 
gen, alt 78 Jahre und 4 Monate, 

— — Der Invalid und Maurersgeſell Opel, alt ans 
geblid 70 Jahre. 

— — Die Witwe des Batbiers Hornung, alt 43 Jap 
re, 3 Monate und 15 Tago. 

— — Dir Tochter Des Weußoädermei:es Kroher, alt 
3 Jahre, 4 Monate und 17 Tage, 
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Balreuth, den 29. Mal 1917. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 

Du das Ulden des bisherigen Schullehrers zu Lehenthal, iſt die dafige Schulſtelle In Erledigung gefoms 
men, 
gor Ertrag wird auf 205 fl. beilaͤufig berechnet. 

Tiejenigen, welde Rd darum zu bewerben gedenfen, haben fi mit Iren Bittſchriften nnd vorfäriftsmäßs 
geh Bun binnen ſechs Wochen anher ju wenden. 

Königlich Baietiſche Regierang des Ober: Mainı Rreifes, SO des Sun, 
Freiherr von Welden, 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 


Die Erledigung des Schuldienſtes zu Lehenthal berreffeud. Grledmann, 


Baiteuth, den 22. Mai 1817. 
Won den Königlih Baleriſchen 
Stadtgerlcht Balrenth 
wird andurch befannt gemacht, daß die Mehrhelt der 
betannten Berlaffenfchaftsgläubiger des verſtorbenen Haus 
delsmanns und Landwehractuare Johann Wilhelm 
Fritze dabier fi über Die Art und Weiſe Ihrer Befries 
Digung aus der im fladtgerihtlihen Depofltorio liegen 
den unbedeutenden und faum ein Drittel der nach Abzug 
der privilegirten EC chulden vorhandenen gemeinen Schuls 
Den derfenden Berlaffenfhaftsmaffe nerichtlich mir einan⸗ 
der vereiniget hat, und daß auch demnaͤchſtens jur Ver⸗ 
thellung der Maſſe ſelbſt gefchritten werden wird, Um 
inzwifchen den Forderungen und Anſpruͤchen aflenfalfis 
ger unbefaunter Gläubiger.an dieſer Moſſe nichts zu vers 
geben, merden diefe hierdurch aufgefordert, binnen bier 
Wohn, und längfens In dem auf den 3. Juli, Bor 
mittags 9 Uhr vor dem Commiſſario, Stadtgerichts.Nf- 
feffor Binder, anberaumten Termin ihie etwaigen For 
derungen und Auſpruͤche zu liquldiren und gehörig nach⸗ 
jumeifeny widrigensfalls fie zu gewärtigen haben, daß 





fie mie ihren Forderungen blos am dasjenige verwleſen 
werben folen, mas mad) bolljogener Vertheilung der im 
Depofitorio liegenden Maffe von den ausftehenden ſehr 
zweifelhaften Activforderungen eingehen würde, 


Schweizer. 
Winterbach, 


In dem Echuldenweien des Wirth Anton Kelhı 
ber zn Pußlenwenth har fich elne Ueberſchuldung veroffen« 
baret, und Die Gläubiger haben fi dahin vereinigt, 
daß die Erbffnung des Unlverſalconcurſes unterbleiben, 
die Maffe unter fie pro rata wertbeilt, und allenfalls 
noch undefannte Gläubiger zu ihrer Sicherheit und Ber 
hufs der richtigen Verteilung der Maſſe öffentlich vom 
geladen werden follen, In Gemaͤßheit deffen werden 
hiemir alte allenfalls no unbefannte Gläubiger des ger 
dahten Antom Kellner hiemit Öffentlich "geladen, 

in dem zu Liquidirung ihrer Forderungen, Verneh⸗ 
mung des Gemeinſchuldners hieruͤber und zur guͤtlichen 
Vereinigung auf den 14. uni I. Is. Vormlttags 9. 
Upr anbetaumten Termin vor Dem mnterjelchneten Rönigl, > 
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Landgericht, In Perſon, oder durch zuläffige und 
Yinlänglich I Behollmaͤchtige einzufinden, Ihre 
Sorderungen zu Protocol u geben, die darüber in Hans 
den habenden Urkunden In Urſchrift vorzulegen,. Abſchrif⸗ 
sen davon zu Demi Hcten zu geben, oder die fonftigen 


Beweismittel anyujeigen, und Das meitere Dem Zwecke⸗ 


der kLadung gemäß ju gewärtigen. Derjenigernmricen 
In dieſem Termin gar nicht erſcheint, oderedeſſen Bee 


vollmaͤchtigte ſich nicht behoͤtig zu legitimiren im Stande " 


iſt, hat zu gewaͤrtigen, daß er mit feiner Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Maſſa wird ausgefchloffen, bei 
deren fünftigen Diſtribution auf Ihn feine Kuͤckſicht ger 
nommen, und er damit nicht welter wird: gehoͤrt ers 
den, Kemnath, am 135. Mal 1817. 
Königliches Landgericht Kemnath im Ober⸗ 
malnfrelie, 
Der Königliche Kämmerer und Landrichter, 
Frelherr von Andriau. 

Dir Schuhmacher Johann Theodor Vogler 
hat fein geringes Vermögen feinen Gläubigern abgetreten. 
Diefelben Haben fi megen deſſen Vertheilung unter ſich 
geeiniget und es wird Demmächft hiemach dieſelbe erfolgen. 
Dieb wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß mit dem Ans 
fügen, gebracht, daß für ermaige Ereditoren, melde 
bis jegt noch umbefannt geblichen find, jur Anmeldung 
und Liquidation deren Forderungen auf den achten Ju⸗ 
fius Diefes Jahrs Vormittags 9 Uhr Termin feftgefegt 
iM. In ſolchem konnen dieſelben annoch erfkeisen, und 
Die Liquidation ihrer Horderungen, mittelt Vorlegung 
Der Urkunden in Urs und Abfchrift pflegen, Wer in die 
fem Termin anffenbleibt, hat zu gewaͤrtigen, daß ex von 
der gegenwärtigen Maſſa für immer ausgeſchloſſen bleibt, 
und nach dieſem Termin diefelbe unter die fi gemeldete 
Glänbiger zur Vertheilung fommt. Sqhnabelwald fi am 
17, Mai 1817. 

‚Rönigk. kandgericht Pegnitz. 
Naͤgels bach. 


In Folge Antrages bes Königlichen Milltalr Stiche 
wird Montags den 9. Juni in hiefiger Landgerichts, Eanpe 
let circas TagmwerfeigentFümtichen Feldes auf dem Schrats 
teuberg, der Galgenader genannt, welches dem abmefens 
den Johann Semperlein von Pottenflein gehört, 
und confideirt wurde, um baare Bejahluug salva ratılir 





catioge des ab iol Adminiſtotlb·Collolens d der Armte 
an dem Meiſtblethenden verſteigert. Diejer Acker' reicht 
auf ein Steverfimplam 7 fr. 7 Hr. und den Zehnden des 
Ertraͤgniſſes am die Zehmbimbaber, Kaufslufiige können 
benfelben in Augenſchein nehmen und haben ſich den 9 


Juni feab 9 Uhr beim Königt. Landgerichte Pottenſtein 


melden, wo an diefem Tage fräh 11 Uhr die kicitar 
don ‚gefötoffen wird. Pottenflein, am 25. Mai 1517. 
ET Königlich Baieriſches Landgericht afda. 

Eörg. 





..PR » 

Auf den Antrug des Königlich Baierifchen Fandger 
gerichts Baireuth, wird Das den Melicten der Wutwe 
Eeiffereh zu Truppach juffändig geweſene, von dem 
Sgerberger Johaun Albrege hiefelbft kaͤuflich erſtan⸗ 
ben wordene Wohnhaus Nro. 124. zu Truppach, auf 
Koſten und Gefahr des ı. Albrecht andermeit fub 
hasta geflellet und Derfanfstermin hiezu auf Sonnabend 
den sten Juli d, J. Vormittag an hieſiger Gerichte ſtelle 
anberaumt. Die Kaufellebhaber haben ih wegen ihrer 
Zahlungs» Faͤhlgkeit gehörig ausjumelfen und den Zus 
flag nach der Erecntions + Ordnung ju gewärtigen. 
Truppach am ı2. April ı817. 

Abrisliq Vairiſches Negierungs« Marh Beeriſches Paris“ 
mdnialgericht, 
Echdpf. 





Von dem Koͤniglichen Landgericht zu Windsheim 
op auf Anſuchen des Curators, Webermeifters Andreas 
tlick dahier, die felt 26 Jahren verfchoflenen aus 
Windsheim gebürtigen Metzgermeiſters Sodre Carl und 
Ernf Hoffmann nebſt ihren etwa jurädgelaffenen 
Erben und Erbnehmern dergeftalt öffentlich vorgeladen 
worden, daß fie ih binnen 9 Monathen und zwar Idags 
Rene in dem auf den 21. October 1817 Morgens g Uhr 
anberaumten Termin auf der Gerichtsſtube des hiefig Ko⸗ 
niglichen kLandgerlchts, var dem Deputirien, Rechtprac⸗ 
ticanten Haͤckl perfönlich oder fchriftlich melden, und das 
feld weitere Anwelſung, Im Fall ihres Ausbleibens 
aber gemärtigen follen, daß fle werden für tod erflärt, 
wud daß ihr ſaͤmmtliches aus dem Nachlaſſe ihres im 
vorigen Jahr verfiorbenen Vaters ihnen zugefolleneg, 
154 fl. 124 fr. rheinl. betragendes Vermoͤgen ihren 
naͤchſten Erben, die ſich als ſolche gefegmäßig legirimis 
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won fbnnen, werde jugerignet werden. Windeheim im 
Regatfreis, den 17. December 1816. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Engerer, 





Die na ter Öffentligen Ausſchreibung vom 28, 
Januar 7817 jur Unterfuchung des Vermögensflgnds 
des Johanurs Seitz, Handelemanns zu Neubau 
dorgeladenen Gläubiger haben einfiimmig erflärt, daß ſie 
Die gürliche Verthellung des unbedeutenden Xctipftandes 
dem foffpieligen Concurss Verfahren vorziehen. Es wer 
den daher ale, welche aus irgend einem Grunde eine 
Foderung an den Handelömann Geis zn Neubaus je 
machen haben, zur Eiquidarion Drrfeiben, fo mie zur 
särlihen Schuldaustheilung mit dem Rechtsnachtheile 
des Ausſchluſſes von diefer Activmaſſa auf Mittmoc den 
26. Junius I. I. zum unterzeichneten Königl. kandge— 
richte vorgeladen. Eichenbah, den 17. Mai 1817. 

Königl, Baierlſches Landgericht Eſchenbach. 
von Leiſtner, Landrichter. 





Um ermeffen zu loͤnnen/ ob gegen Die Johann Häfr 
. werifgen- Eheleute zu Nankendorf im Wege der Eyes 
eution oder des Concurfes zu verfahren fey, werden alle, 
melde eine gegründete Forderung an die Activmaffa die⸗ 
fer haben, zur iguidation derfelden unter Vorlage der darı 
über-in Handen habenden Decumente, son melden vis 
dimirte Abfchriften zu den Acten zu geben find, fo wie 
jur Angabe Der übrigen Bimweidmittel auf den 11. Juni 
Bormittags 9 Uhr hiermit unter der Verwarnung vor 
geladen, dab die Auffenbleibenden von der Maſſa präcs 
Dirt werden würden. Hollfeld, den 12. Mai 1817. 
Königl. Landgericht. 
A. Heger 


Auf Andringen mehrerer Glänbiger ded Lorenz 
Fuchs in Prefjarh wird nachfolgende Realität des Letz⸗ 
teren invim executionis und jur Bezahlung eines Schul⸗ 
denguantum von 2262 fl. Kapital nebft Zinfen dem 
dffentlichen Verkaufe ansgefegt, und hiegu Termin auf 
den 39, Junt 1617 anberaumt. Die Realitäten find 
folgender a) Felder. 1) das fogenannte Hopfengeſtell 
auf der Höhe zu 1 Tagmwerf, 2) die beiden Baumgars 
temäder zu 5 Tagwerlen, 3) der Acker bei der Hochla⸗ 





pelle zu 14 Tagwerk, 4) der Riekauer Acer zu ı Tog- 
wert, 5) das Heine Uederlein auf Der Höhe ju Tag 
werk, 6) der Uder in der Zinsloch zu ı Tagwerk, 7) 
ein weiterer Acker in der Zinslod) zu £ Tagwerk, .2 
ber fogegannte Bartenacder ju 1 Tagwerk, 9) der Acker 
in der ſogenaunten Lenz zu 4 Tagwerk, 10) der Lindens 
Hadörwachee: zu 14 Tagwerk. b) Wieſen. zı) Die 
Wleſe beider Landſtaude zu 4 Tagwerk. Alle Kauflufis 
ge Haben ich demnach am erwaͤhnten So. Juni 1817 im 
Orte Preffarh ſruͤher Gerichts zcit einzufinden, ihee Ange 
bote vor der dortigen Landgerichts + Eommilfion zu Pros 
tocoſl zu geben, und nach gefhehener Auswelfung über 
Zahlunge / und Befſitzfaͤhigk it gegen baare Erlas des 
Kaufſchillings ſalea ratificatione ereditorum den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Kemnath, am 18. Mat 1817. 
Königlich Baieriſches Landgericht Kemnath 
Im Ober,s Mains Kreife, 
Andrian. 





Ehe und. bevor der Kauſſchilingsreſt von dem im Ben 
ge der Eubhafiation werfauften Adam Hagerifben 
Soͤldenguth und Zubehör zu Lonradsreuth, nad, Befriedis 
gung des darauf eingetragenen Realglaͤubigers mit Zu⸗ 
verläßigfeit und oßne Nachtheil der Rechte eines allenfalls 
figen Dritten vertheilt werden fann, iſt vor allen zu 
wiſſen noͤthig, ob nicht umbefannte Gläubiger vorhan⸗ 
den! find, Diefem zu Folge werden alle diejenigen, wels 
ce einen Real oder fonfligen Auſpruch an den dem Jos 
bann Adam Hager zu Couradsreuth zugehörig gewe · 
fenen Anmwefen, oder fonft zu machen vermeinen, anfges 
fordert, ihre Forderung binnen 4 ‚Wochen und längs 
ſtens in dem auf den 27. Juni curr. Vormittags 9 Uhr 
anberanmten peremtorifchen Termin bei anpiefigem Koͤnigl. 
Landgericht anzızzeigen, die Urkunden, worauf fie ſich 
fügen, vorzulegen und die fonfligen Beweißmictel anznger 
ber, widrlaenfalls ſolche mit ihren Aufprüden an bie 
Waſſe auegefhloffen,, und diefelbe an die ſich gemeldes 
te Släubiger foweit fie zureicht, derthellt werden wird. 
Hof den 9, Bat 1817. 
ra Königliches Batrifches kandgericht. 

44 Engelhardt 


- Der Bauersmann Iohann Conrad Hafer 
von Muletzieuth, des Königlichen Landgerichis Dairenth / 
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| entfernte fi am 3 Juni ded Jahes 1802 bon feinem 


> 


Wohnorte, ohne daß man bis jegt vom deſſen Leben 
und Aufenthalt irgend eine Nachricht erhalten konnte, 
Da nun vor Seiten feiner zuruͤckgelaſſenen Kinder Die 
Sopteterflärung gegen denfelben in Antrag gebracht wor · 


den iſt, fo wird der befagte Johaun Eonrad DM. 


Eer und deffen allenfads unbefannter Erben hiemit ber 


geftalt dffentlich borgeladen, daß ſich derſelbe binnen 
auf den r. Februar 


o Monaten und längftens in dem 
18 18 Vormittag 9 Uhr auberaumten Termin von unters 
zeichnetem Gerichte einzufinden, ich als ſolcher legitimiren 
und das Weitere zu gewaͤrtigen hat, midrigenfalls Der 
abmeiende Hafer für todt erflärt und Das Vermögen 
deffelben am felme jegt bekannten Inteflaterben ausge⸗ 
haͤndigt werden fol. Baireuth, den 9. %pril 1817. 
Konigliches Landgericht. 
j Meyer. 





Bergen Johann Zeltler, Yauerdmann bon Ko⸗ 
ſtenberg find ‚mehrere Forderungen ausgellagt, und in 
Ermanglung des beweglichen Vermögens ift der Verkauf 
der Zeitlerifhen Haus- und Güter zur Befriedi⸗ 
gung der Gläubiger unumgängig nethwendig. Um nem 
ermeffen zu tönnen, ob im Wege der bloßen Schulden⸗ 
auätheilung, oder Des Koncurſes zu verfahren fen, mer 


den fämmelih Zeitleriſche Gläubiger anderd) vorges 


faden, Donnerstag den 26. uni |. J. vor hiefigem Ge⸗ 
richte/ Vormittags 9 Uhr zu erfhrinen, und ihre in Han 


den habende Schuidſcheine und Urkunden um fo gereiffer 


vorzuiegen, ale im Ausbleibungsfale, nnd wenn feine 
Ausfhägung eintreten ſollte, auf Die Nichterſchienenen bei 
Behandlung Diefer Debitſache feine Rüdhcht genommen 
werden wird, NHeinertreuth, den 17. Mai 1817. 
Königlich Baieriſch Graͤflich Boit vom 
Ainelkſches Herrfhaftsgericht, rr 
Hall. ® 


* 





Mihael Meſeth zu Sauerhof Hat bei dem Ku 
niglichen Bandgerichte Münchberg zw Protocol erklärt, 
daß er die anf Ableben feiner zten Eh⸗frau feinen Stief⸗ 
findern bei der diesfalls eingeleiteten Anselnanderſetzung 
jugefallene Bermögensantheile aufzubringen außer Stand 
feie, und daher fein zu Sauerhof befigendes Freiberel, 
von Guttenbergſches lehenbares Wohnhaus feinen gedach⸗ 








ten &tieffindern ju Ihrer Befriedigung abtretten molle, 
un nach forderfamfter Berichtigung Der darauf bereits, 
baftenden privilegirten Echulden hieraus ihre Befriedi⸗ 
gung zu ſuchen. Diefe Hotectung wurde von der Kinder 


Vormuͤnder acccptirt, forort Der Verlauf des Meferhis 


(den Wohnhaufes von befagtem K. Fandger chie befhlofs 
(en, und diefes mach geſezlicher Borfchrift zu bewuͤrcken, 
dem dahiefzen Patrimonialgericht der Auftrag ertheilt. 
& wird daher rröfftertes Wohnhaus des Michael Me⸗ 
ſeth zu Sauerhof andurd dem öffentliben Verkauf aus 
geböthen, und hiezo Termin auf Mittwoch den 23. Ju⸗ 
ni d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr in loco Sauer⸗ 
bof mie der Bemertusg anberaumt, daß daffride nad 
gerichtlich vorzenommener Einſgaͤtzung einſchlaͤßig eines 
geringen Staͤdtlein und Gaͤrtlein mir Fackſicht Der dar⸗ 
auf haftenden, beider Kicitariom ſelbſt Den etſcheinenden 
Kaufliebhabern naͤhet eröffnete werdenden Biericher iges 
rechtigkeit, und Laſten auf 559 fl. rhn, gemürdiget, 
nad an diefem Termin von den Letzt und Meiſtbiethen⸗ 
den der Hiaflag jedoch vorwehältlich der Ob-rnormunds 
ſchaftlichen Genehmigung nad gefeglihen Bellmmungen 
ju erwarten fe. Gottenberg, Deu 9. Mai 1517. 
Koͤniglich Baierlſches Freiberrlih von Gutten⸗ 
bergiſches Patrimenlalgericht 
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Hof, den 29, Mal 1817. 
Koͤniglich Balerlſches Policel⸗Commiſſatlat. 
Sauber. 


L Pr 
Sntelligenz-Blatt 
bes Ober-Main-Kreiſes. 
Donnerstag | Nro. 67. a Baireuth, den 5. Juni 181% 











ehe Artikel. 


Balreuth, dem 2. Juni 1817. 
Am Namen Seiner Majefät des Königs. 
— eine allerhoͤchſte Entſchliefung vom 24ſten d. M. iſt allergnaͤdigſt bewilligt worden, Daß gleich Dem 
iſe / Setrald und den Kartoffein, auch die Spelſeruͤben, melde in dem gegenwaͤrtigen Jahre In der flurlichen 
ache angebauet werden, von der ZehendEntrihrung an das Königl. Aerar befrelet ſeyn ſollen, welches hierdurch 
zur öffentlichen Kenntntß gebracht wird. 
Königlich Baieriſche Regierung des DhersMainfreifes, Kammer des Fanern. 
Fteiherr von Welden. 
Greihert von Maſſenbach, Director. 
Publicandum 
Die Zehentbrfreiung der in fiurlicher Brache angebaut wer · 
deaden Epeisrüben betteffend. Ftledmann. 











Baireuch, ben =. Janl 1817 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nach einer allerhoͤchſten Entſchliefung vom zıflen dv. M. iſt aßeranädigft genehmigt, daß das Betraide, wel⸗ 
ches von der Commune der Haupt umd Nefivenzkade München ſowohl, wie alles dasjenige / was Yon den Übrigen 
Communen oder Wohlthaͤtigkeits Vereinen aus dem Auslande herbeigeführt wird, von dem Inländifchen Weggelde bes 
freier ſeyn fol, wesbalb durch die Kbnigl. General Zoll und MauıhrDirection die geeigneten Befehle an die Mauth⸗ 
fielen erlaffen worden find, welches hierdurch jur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

- Königl. Baleriſche Regierung des Obermalnkreiſes, Kammer des Innern. 
Steiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Direkter, 
Publicandum. 
Die Weggeidsbefreiing des von den Communen ıc, im Aus / 
lande erfauften Getraides berreffend. Yin Erlebmann, 


’ 


vi Baireuth, Den 2, Sant 1817. 
Am Namen Seiner Najenät des Königs, 
Da der unter dem Rahmen „Müplı Mige* bekannte Lohn der Müller für das vermahlene Getraide, weſcher 
nach den vorliegenden Berichten der fämmtlihen Police Behörden des Ober Mainkreiſes, beinahe durchgehends in- 
dem fechsjehenden Tpeil des zur Vermahlung kommenden Berraiöcs beſtehet, bei den gegenmärtigen enormen Preißen 
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der Betraldter alles Berhäftniß überfleige und zut Vertheuerung des Brodes ſehr ewpfiadlich beiträgt; So iſt von 


Eelten der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung vom Dber-P 


olicei wegen befchloffen worden‘, mie folget: 


1) Der Mapl-Lopn der Müller oder diefe Muͤhl⸗Mitze fol im dem Dbermainkreife von allen Getraideſorten zum 


hoͤchſten 


betragen. 


den vier und zwanzigfien Thell des zur Vermahluug lommenden Setraldes 


3) Da, wo für einzelne Claſſen ber Eimpopnir‘, für gewiſſe Sewerbe, oder auch für die Armen, für alle — 


fuͤr einzelne 


der Pollceldehoͤrden, bereits mindere © äge, als 
in Geld, muß es bei Diefen mindern Sägen fein Bem 


Getraidtſorten, nach beſondern Verträgen, mechfelfeitigen Lebereinfommen oder, Anordmungen 


ner, 24fter Theil, befichen, fie feyen im matura oder 
den behalten. 


3) &6 hängt lediglich von der Wahledes Mabi Gaſterab r dem Mäder jenem z4Ren Theil des zur Bermaplung 
fommenden Getraidtes in naturazju zbelaffen ,ı ober nach der jedesmaht beſtehenden örtlichen Policeitaxe mit 


u y0 mas Er 


Geld zu vergäten. 


4) Diefe Mitze Beſtimmung nimmt ſofort nach / Brkauntwerdung dieſes ihren Anfang und dauert bis auf weitere 


Verordnung der unterfertigten Koͤnigl. Reglerung. 


Die ſaͤmmtlichen Pollceibehoͤrden des Kreiſes Haben über die ſtrengſte Befolgung dieſer Befilmmung| ’forgfältig 


yu wagen, und 


folche bei den Brods und Mehl⸗Raitungen zu Grunde zu legen, 
Köriglich Baieriſche Reglernug des Obers Main Kreiſes, Kammer des Junern. 


Frelherr von Welden. 
Frelherr von Maſſenbach / Director, 


Belfanntmadung. 


Die Ahminderung der Mühl Mige von den vermahlen wer⸗ 


denden Getraldern betreffend. 


Friedmann. 





indem. die Armens Eommiffien dem Officher » Corps des Königlichen zgtem Linien Infanterie Regiments dahier 


für das ihr am Tage des 
geitellte Geſchenck von 116 fl. 


Gebuetsiefles Sr. Majeflät des Königs zur Verebeilung unter Die biefigen Stadtarmen zus 
im Namen diefer Letztern Öffentlich danfet, bemerfer fir, daß dieſe Vertheilung nach dem 


Douſche des beſagten Königlichen Officiers, Corps am Die bedürftigften und wuͤcdigſten Hausarmen fofort geſchehen 


ig, Baireuth, den 3. Juni 1817. 


v. Lutzenberger. 


Die Armen-Commiſſion. 
Filenſcher. 


Kraufe, 





Auf Anrufen eines Slaͤublgers foll das dem Bewoh⸗ 


wer Georg Karl zu Egtofifteln gehörige Bed, ve 


heiligen Acker, 2 Morgen groß, in vim executionts öffents 


lic an den Meifbierhenden verkauft reerden. Terfelbe‘ 


biegt im der Egloffteiner Flurmarkuug ift S:riheichich v. 
Egloffſtelaiſches Erbzinblehen uud pr, 
Zum öffentlichen Aufſtrich iſt Termin 
den 29. f. Mts. Junt anberaumt worden, "im welchem 


fi Raufsliebhaber Vormitjags 9 Uhr vapier rihzufiuseng Ä 
die Raufsbedingungen ju vernehmen, und ihre. Angtbol 


the zu Protseoll abzugeben haben. Graͤſenberg, den 
12, Rai 1817. - ach 
Königlich Baierlſches Landgericht. 
Sensburg, Landgerichts ; Adminifirater, 


300 fl. tapirt, 
auf Dohnelſtag 





Um ermeffen zu fönnen, ob gegen Die Johann Häfs 
werifchen Eheleute zu Nanfendorf im Wege der Epos 
cutlon oder des Concurfes zu verfahren ſey, werden ale, 
welche eine gegründete Forderung an die Actiomaffa die⸗ 
fer haben, zur Liquidatlon derfelden unter Vorlage Der Da's 
uͤber in Handen habenden Decumente, von welchen vis 
dinitite Abfchriften zu den Aeten zu geben find, fo mie 
jur Ungabe der übrinen Bweismittel anf den 11. Juni 
Vormittags g Uhr hiermit unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß die Anffenbleibenden von der Maffa praciu— 
Diet werden würden. Hollfeld, den 12, Mat 1817. . 

- Königl. Landgericht, F 
A. Heger 
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Bon dem unterzeichneten Gericht wird hlemit dffent⸗ 
fi befannt gemacht, daß der Bauersmann Thomas 
-Grerhlein zu Danndorf und befien Ehefrau Margar 
zerha eine geboene Müller, die bei ihrer Verheira⸗ 
hung erreichte Gütergemeinfhaft aufgehoben haben. 
Danndorf, am 30, Mai 1817. 

Koͤnlgl. Balerl. Freiherrlich von Künsbergifches 

Patrimonlal⸗Gericht. 





Der Bursbefiger Johann Herr zu Malnleus und 
defien Ehefrau, Margaretha Barbara g ogne 
Zimt Haben die, bei ihrer dor 12 Jahren erfolgten © 
deirathuug errichtete Guͤtergemeinſchaft wieder aufgehos 


ben; welches hiermit Öffentlich bekannt gemacht wird, 7 


Thurnau, am 30. Mai 1817. 
Königl, Baieriſch Freyherrlich Kuͤnßbergiſches Geſchlechts⸗ 
—— 
Victualien ——— in der Koͤnigl. Baieriſchen 
eis⸗Stadt Baireuth. 
Nah Königl. Baierifhem Maas und Ge, 
wiht und in rheinifher Währung. 
A 


Der PoliceisTare unterwonfene Victualien, 
Die Preife derfelben find vom Monat Jusi bis zum 
Monath Juli 1817 feſtgeſetzt worden, wie folgt: 
Biderı Tap 
. Brod. 

1) Waizen-Brod: Für ı fr. ı Loth 3 Quint. 
Fuͤr 2 fr. 3 Loth 2 Duint, 

2) Kornsund Waizenbrod: Ein Laiblein zu 
ı fr. 2 Loch 3 Quint. Ein Kümmelkollen zu 2 fr. 5 
koth 2 Quint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 kr. — Pfund 
11 Loth — Duint. 

3) KornsBrod: Ein Laib zu 4kr. — Pfund 13, 
Loch a Quint. Ein Paib zu 8 fr. — Pfund 27 Loth, 
— Quint. Ein faib zu, r2 fr. 1 Pfund 8 Korb. 
2 Quint. Ein kaib zu 10kr. ı Pfund 22 Erd — Dar, 
« PRämIishes Brode Ein Laib zu 4 fe; gkosh;;, 
— Duint. Ein Laib zu 8 fe. — Pfund 18 ford — Quint. 
Ein taib zu 12 fr. — Pfund 27 ford — Quint. 

MelbersTar 
pro Megen Waiz 8 fl. 40 fr, 
H. 
Mehl. 
si Res von Dem beten Weigenmehl 16 Fi — pif. 


vis Meben von weißem Walzenmept 15 u — Hi. si 
Megen von dem Waigenmittelmehl 12 fr. 2 pf. 4 Mur 
sen vondem Walzennachmehl 1o fr, 2 pf, ri Mepen 
von weitem Gerftenmehl 10 kr. 3 Ph yi Wegen 
don dem Gerflen ⸗Nachmehl 8 fr. ı pf, 


Meiberstan 


Hlenp ıdt \yondopro Megen Berften 6 fl, 10 fr. 


— nsdnchd 


It. 

ME) 737 Köder, 
5 44 Mepatsden feinfien Berfte 61 kr. — pf. „4 Meten 
der feinen Gerſte 6kr. — pf. 4 Meben der Mittelgerſte 


gi Bit Apfrer Regen der groben Gerfie 28 fr. — Pf. 


s3 Metzen der geriffenen Gerſte 15 fr. ı pf. sy Mepr 
gem Wiſongries zo fr. — pf. „4 Meten Gerſtengries 
12. pf. “4 Megen geriffene Haber⸗Grůze — fr 
= v4 Megen ungerifiene Haber⸗Gruͤze — Ir, — pf. 
vs # Hierfe — fr.— pf. ya Mepen Haidel — Fr, — 
vi Metzen Hanflorner — kr. — pf. 
IV. 
Fleifqh. 

1) Rind fleiſch: Ein Pfund des beflen Ochſen⸗ 
Fleiſches wenn der Ochs über 400 Pfund wiegt, 15 
fe. — pf. Ein Pfund des geringeren 14 fu — pf. 
Ein Pfund des beſten Kuhßleiſches ıafr. 2 pf. Ein 
Pfund des geringeren 11 fr. 2 pf. Ein Dchfens oder 
Kuhmaul ı2 Fr. Ein Ochfenfuß 9 Ir - Ein. Kuhs 
oder Kalbenfuß 7 fr. Ein Pfund Fleck 5 fr. 

2) Katbfleifh: Ein Pfund, wenn dag Kalb 
über 40 Pfund wiegt 10 fu. — pf. Ein Pfund wenn 
es unter 40 Piund wiegt 4 fr.— pf. Ein Kalbstopf 


ı5 fr, Ein gebrühter Kalbstepf 28 fr. Ein Gefrös 
8 fr... Ein-paar Priefes fr. . Bier gebrühte Kaͤlber⸗ 


füge, 7, fu Kin Pund Geluͤng g fe. — Pf. 

BD, Shmeinfleifgr- Ein Pfund Schweinen 
fleiſch fe. — pf. Ein Pfund roher Speck 24 fr, — pf- 
Eine Soͤdwurſt 2 fr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Hund 8 Stuͤck 3 tr. — pf. Ein Pfund Schmeer 24 fr. 
9. Kin fund Preſſack 17 fr, 

Schr fenfleifg: Ein Pfmd Hammelfleiſch 
19 Ein Pfund Schaaffleifh g ir — pf. Ein 


5) Bock⸗ und Heberlingsfleifhs Ein 
fund von einem gefchnittenen Bock 6 fr. — pf. Ein 
fund von einem nicht gefchnittenen Bot, von Gaißs 

und Heberlingsfleiſch 5 fr. — pf. 


- Pfund, Lammfleiih 10 fr. — pf. 


V. 

Bier 
Die. Mond braunes MWinterbier 6 in — pfı 
Die Maas Sommerbier rt. — pf. Die Maas 
weißes Bier 7 fe ı pf. Der Krug braunes Bier 


15 Maas haltend 9 fe, — pf. Eine Boutellle, & Bir. 


Itend 7 fm — pf- 
halte m. 


Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 29 fr. Ein 
Pfund unansgelaffenes Unſchlitt 23 ke.) Ein Pfund ger 
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II. * 
Heu und Stroh. 
Ein Eenmer Heu z fl. 15 fi, Ein Schock lau⸗ 
ges Stroh 7 fl. — fr Ein Shot kurzes Stroh 
bes — kr. 


III. 
On fi Yoly 
a a ns, ge Klaftee hartes Hol; 9 fl. 30 fr. bis rofl. — 
Unfhlitt TE, Eine Klafter weiches Holz LI PET TE 7 BET lr. 
chi W. . 
—— sifde 


gene Lichter 30 fr, 
an Dodten 32 fr. 


Ein Pfund Seife 28 m 
— pf. Ein Pfund Nierenfett 27 u. ° 
VII. 


“MM 
Sal, 
Ein „ir: Megen Sal; 7 fr. ı pf. Ein Megen 
Sal; 3 fl. 52 fr. Die Kuffe Salz 9 fl. 32 fr. 
B. 


Der YoliceisTare nigtunterworfene Bio 
tuallen und andere Gegenflande. 
Die Preife derjelben waren im verflofienen Monat 
Mai nach dem Durchſchnitt berechnet, 
folgende: 

k 

i Getraid. ' 
Der Scheffel Baizen 37 fl. 35 fr. der Mezen 9 fi. 
gız fi. Der Scheffel Korn 44 fi. 504 Ir der Der 
gen 7. 294 fr. Der Scheffel Gerſte 41 fl. 284 fr. der 
Mejen 6 fl. 444 fr. Der Scheffel Habet 13 l.54 fr. der 
Mejen 2 fl, 19 fr. Der Mepen Erbdſen — fl. — fr. J⸗ 
Mehen — fi. — pf. Der Metzen rinſen — Pf — tu 

wi Megen — kr. — pf. pi 


Ein Pfund gegoffene mit baum⸗ 
| 77 


Hechte, das Pfund 
Forellen, das Pfund zu 24 fr. Rup⸗ 
pen, Pund zu — fr. Aalfiſche das Pfund 
— ff. Weisfiſche das Pfund ju gfe. 2 pf. Grum 
bein Die Maas zu — ir. Krebſe das Schock zu 35 fr, 


Karpfen, bas Pfund zu 18 kr. 


V. 
Bictuallen überhaupt, 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu ı l.— fe. —pf. Enten, das Stä, 
zu — fr. Hühner, alte, das Stuͤck zu 34 fr. Hühner 
junge, das Stuͤck zu ısfe.2 pf. Kappaunen, das Stäck 
m — A. Tauben, alte, das Süd zu — fr. Tau 
ben, junge, das Std ju 10 fr. 2 pi. NHaien, dag 
Stuͤck zn — fil. —kr. Rebbuͤhner, das Erüd zu — fr. 
Schnepfen, — fr. Krammetsvoͤgel, — fr, — pf. 
Schmalz das Pfund zu 36 r. Butter, das Pfund 
u — fh. Eller, 4 Std zu 4 kr.  Erdäpfel, 
ber Regen zu 2 fl. 30 fr. Zwetſchgen das Pfund zu 14 fr, 
Muh, die Maas zug kr. 2 pf. Baireuth, den 1. 
Juul 1817. 

Königlich Baieriſches Policei⸗ Tommiſſariat. 
v. Lutzenberger. 





nid Wmrride Artikel 


Mei Umtergelinetem In der Sieifhant Mo. 
St. Georgen, iR Freitag dem 6ten und die folgendem 


Zone von früh 8 bis zz Uhr gefalgenes Schwelnenfleii 
zu haben - 


Ya den Hauße €, N, 158 iſt auf Walburgi ein 
Quartier zu vermlethen, deſtehend im einer großen Stube 
par terre zwei großen Kammern, Gewölbe, 2 Kellern, 
Hof und Schweinſtall. Das Nähere erfährt man bei 


Sidemfger mem ES praglehrer Seuft dahier. 


EEE EEE — — —— —— — 








Es twird-Hlermit Jedermann gewarnt, dem Zeitungsträger Woͤlfel und feiner Ehefram für Rechnung des 
hleſtgen Zeitungs Tomtoirs Feine Gelder v erabfoigen zulaffen, indem die an dieſe Perfonen geleifteren 


Zehlungen nicht anerkannt werden ldanen. 


Baireuchen Zeltungs⸗Comtoir. 
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 egntebHi Beny Blatt - 











5 4 


nd Ober⸗Maimn⸗Kyreiſes. | 
— 2 5— | « Nro, 68 Balreuth, den 21 Juni 1817% 
’ hl f ‚ u> I amt " Ka sinne : 
Anti At Eh... 


ran 


7 IH Kite, den 3; Juni 1817. 


Am Nomen Seiner a ER önige. 

Da dir umnter dem Nahmen „Drühls Mige“ bekannte et für das vermahlene Getraide, welcher 

"nach dem vorliegenden Berichten der fämmtlichen . Policele Behörden des DberrMainfreifes, beinehe direchgehends I” 
dem ſechs ehenden Dhell des jur Vermahlung kommenden Getraides beſtehet, bei ben gegenwärtigen enormen Preißen 
der Gacidier au⸗s Berhaͤltniß überfteige und zur Vertheuerung des Brodes fehr empfindlich beiträgt; ESo iſt von 
Seiten der unterzeichneten Konigl. Regierung von Dber-Policei wegen beſchloſſen worden, wie folggg 
my! Der Mahl⸗ kohn der Müller oder dieſe Maͤhl⸗ Mitze ſoll in dem Obermainkreiſe von allen Getraldeſorten zum 


boͤchſten RR BL: 
den vier und zwanzigſten Theil des zur Vermahluug fommenden Gstraides 
- betragen. ’ 


2) Da, wo fuͤr einzelne Claſſen der Einwohner, für gewiſſe Gewecbe, oder auch für die Armen, für alle oder 
für eingelne Getraidtſorten, nach beſondern Berträgeg, wechſelſeitigen Uebereinfommen oder Anordnungen 
der Policeibehoͤrden/ berelts minder e Säge, als jener 24ſter Thell, beſtehen, fie ſeyen in natura odea 

Nm Geld, muß es bei. biefen mindern Sägen: fein: Bewenden behalten.‘ ZaeT 25 A 
99) ’E8 Hänge lediglich von der Wahl'des Mahl⸗Gaſtes ab, dem Müller jenen 24ften Theil des jr Bermahlung 
fgmmenden Gerraidtes in matızra zu belaffen,. oder nad der jebesmapl beftependen drtlihen Policeitare mit 
' Geld jun vergäten. 4 

4) Diefe Mitze · Beſtimmung nimmt fofort nach Befauntwerdung dleſes ihren Unfang und dauert bis auf weitere ' 
te erordnung der unterfertigten Königl. Meglerung., . ’ 

Die fämmtlichen Pollceibepdrden Des Krelſes haben, übers pie ſtrengſte Befolgung diefer Beſtimmung forgfältig : 
in wagen: und ſoiche beider Brods und Mehl Raitungen ju Grunde zu legen, ——— a 
a Königlich Baleriſche Regierung des Oper » Main Krelſes, Kammer des Amnern. 
Freiherr vom Welden ·⸗⸗⸗ * 


| Greipere von Maſſenbach 7" Diketton We 
Befanntmadung. tn ‚eri® Inndd 
Die Abminderung dee Muͤhl⸗Mitze von dem vermahlen Mes... .i ia cn, — 
denden Berraidern betreffend. 9° 1a PRESENT Griebmann, 


Ä valreuth, dem a9. Mai 1817, 
- Ym Namen einer Majehdt des Königs. 
Zu Geige Rönlgl Diniferials Enıfalirfung vom 18. biefed, werden hler folgende allerhoͤchſte Bekimmum 
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ger, fr bie Seertet um Cehdien , Eitpenpien) oder Freit laͤtze in Öffendlihen wannlichen Erilehn ugs · Iuftituten, 
gur fürftigen genauen Befolgung, hlermit öffentlich befannt gemacht. . 

a) bafi jene Stipendiem, Eompetenten „, melde, ſich an einer Uniperfität befinden, bei Dem Königl, asademifcdhen 


Ernate derfelben, jene, welche ein Lyeum / Symnaſtuun, oder eine Srudien ⸗Schul⸗ beſuchen, bei den Vorſtanden 
dieſer Unfalteır Aund diejenigen, melde in ein mäunlides Erziehungs Infitut aufgenommen werden mwoßen, kei 


dem Director deſſelben Ihre Bittſchriften einzureichen haben, 
glei, wie die übelgen Stipendien» Eompetenten, fid) der 


hen Häben. 


om. ciwen Frelylatz im einem Inſtitute machfuchen‘, | 
Concurs⸗ Prüfung an Ihrer Studien Aupate ji ti 


wobel zu bemerfen fen, Daß jene Studiereude, welche 


b) daß die jur allerhoch ſten Stelle, anni Ha) mir Umgebung der Königl, Regierungen , eingereichten Dirt 
sefuge, ohne Derädfigtigung und Entfaliehuhg, würden belaßen werben. 
> Sönigk Baletiſche Wegierung des Oderindintrelſes, Kammer des Snsm. 
Freiherr von Welden. 


"Sreißert von Ma 


Die Blitzeſuche, war Stipendien betueffenp,. 


—* Direttor 


Sskomenn. 





"Dog dah ler Im Gafıbofe jur goldenen Some als 
Kelerer geſtan dene Traugortt Wilpetm Baudrich 
aus Nbrmawendasf, belfeipsig gebuͤrtig/ iſt alhier derſtor⸗ 
ben, md sem Dem aufgeſtellten Kurator deſſen Ver⸗ 
lſſenſchaftsma ffe mach ſtuchtloſer Erforfchung deffen eir 


gentlichen Erben auf Öffentliche Vorladung deffen under ' 


Sanıten Erben , ‚oder naͤchſten Verwandten angetragen 
werden. Daher werden alle diejenigen, welche auf dem 
Bermdgemsuach laß. des Verſtorbenen rechtliche Auſprͤche 
ss haben geben fen, hiermit aufgefordert, diefe ihre A 
druche binnen wenn Monaten, und wär laͤngſtens in 
Dem auf deu 19. Auguſt 1817 Vormittags zo Uhr an⸗ 
gefegeen Termine dei hieftgem Stadtgerichte rechtlicher 
Drdvuung nad geltend: zu machen, als arfferdens Diefer 
Nachlaß, denen , die ſich dazu gehoͤrig legitimiren, cp 
Brndirt, und Gold es an chen Legitima⸗ 
sion mangeln follte, als herren loſes Sat dem Königk 


Bites zu geſproch en werden wirt, Se 2 


Dssober 3816. - ** "ER 
Koͤnigl. Balertſches Ense. 
Schwetzer. dr 
ATay EU 





Balreuth den 12. Mal Yarr.' 
Bon dem Königeit Baierifgen Stade 
gericht Bahreuth 

wird — & belennt gemaßir daß der, 
miitee Ch riſto ph Banımann und de en 


eben. 


den Beſtimmungen, and nad; derem unterm 2. October 
1815’ verlantbarten Ehevertcag aus gefetzte chekiche Gu 
tergemeinſchaft nach Ihrer wekern gerichtuchen Verein⸗ 
barung vom 10. k. a. auch für ale Zukuaft eo 


fen habın. 
Eqweijer. 


ineutß, den 22. Dui 18137, 
Ser dem Königlich Baleriſchen 
Stadtgericht Balreuth 

wird andurch bekannt gemacht, daß die. Mehrheit der 

detaunten Verlaſſenſchafts alaͤnbiger Des derſtorbenen Hau⸗ 
delsnanus und Landwehractuars Joh aun Wilheten 
Grtge dahler ſich über die Urt und Weiſe ihrer Vefrie⸗ 
digung aus der im ſtadtgerichtlichen Depoſitorio llegen⸗ 
den uude deutenden und kaum cin Drittel der nach Abzug: 
der privitegirrem Schulden vorhandenen gemeinen Ehufs 
den derfenden Berlafpnihaftsmaffe gerichtlich mir-einams 
‘ber verehnigee hat, und daß auch dDemnächflens zur Vers 
„, Heldang der Moſſe felbit geſchritten merden wird. Um 
.. Inpwifgen den Forderungen und Anipräcen allenfallſi⸗ 
gr unbefannser Gldudtser am dlefee Dlaffe nichts zu ders 
"Beben, Werden diefe hierdurch aufgeforbert, binnen vier 
Wochen, und längfens In dem auf nen 3. Juli, Vor⸗ 
"mitrags glühr vor dem Commiſſacio, Stadtgerſchts · Aſ⸗ 
feffor Pinder, anberaumten Termin Ihre etwaigen For» 
derungen uch Vſpruchenzu liquldiren und gehörig nach⸗ 





E:iiiaberh a Sophia, geborne Lehch dahien, die | jutweifen „ widrkgenefallsi.fie in Hetohrtigen. haben, daß 
Wijseno der Dünderjährigkeie Der Lefterm made geiegle Pe mit. ihren Forderungen blos am basjenige vrrwice [en 
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werden follen, was mach vollzogener Verthellung der im Selffert h zu Truppach aufländig geweſene, bon dem 

Depofitorio liegenden Maffe von den ausfehenden fehr Herberger Johann Albresr hleſelbſt kaͤuflich erkam 

‚qweifelhaften Nctivforderungen eingehen würde, den wordene Wohnhaus Ned. 14. fu Druppach, anf 

| Schweijer. ——— Koſten und Gefahr des wc. Albrecht anderweit ſub 

Wluterbach. hasts geſtellet und Verkaufstermin hiezu auf Sonnabend 

den sten Juli d. J. Vormittag an hieſiger Gerichteſtelle 

anberaumt. Die Kaufellebhaber Haben ſich wegen ihrer 

z Bairenth, den 29. Mal 1817 „..., abluß Fabigt · it gehörig ausjumelfen amd den Zu 

Bon dem Königiih Baieckſchen Stan „., BR Ereontioug + Drdnung zu gemärtigen. 
geriht Balreuth r mu 3, BR April 1817. 

‚wird die Maria Stenglin aus Zeulenventhz Kol & ‘ Alrifhes Regterungs » Mash Bteriſches Parks 

gen. Standes, melde eines Diebſtahls —— pe 5; , moniaigericht, 

hei ihrer vorgehobten Verhaftung entflohen iſt, du Ber,, 6* wi: Schoͤpf. 

maͤeheit Erlenntniſſes des hoͤchſten Eriminal » Berlhtt m non din ‘ 

‚des DObermainfreifes vom 7. I. M. oͤffentlich vorgeladen, 

innerhalb 3 Monarhen a dato vor hiefigem Stadt und _ Die After ðfentlichen Unsichreiiung vom 25, 

Criminal · Sericht zu erfheinen, und ſich wegen der wider Januar 1817 zur Unterfuchung ‘des Vernih gensſtandes 

"fie vorhandenen Anjhuldigungen ju verantworten. des Johannes Selg, Handelsmanns zu Neuhaus 

Säweher, worgeladenen Gläubiger haben eiufimmig' erflärt, Daß fie 

von Winterbach. Die gürliche Vertheklumg des unbedentenden Activſtandes 

Den toRfpiefigen Concurs ⸗Verfahren vorziehen. Es wer⸗ 

Der Schuhmacher Johann Theodor Vogler en A ren 

bat fein geringes Vermoͤgen feinen Bläubigern abgetreten. machen Haben, jur Liquidatlon Derfelben, fo wie zur 

Diefelben gaben ih wegen Deffen Verteilung unter f$ nz then Sa adding ak ze Restsnachtpeile 

| geeiniget und es wird demnaͤchſt hlenach Diefelbe erfolgen. des Musfhlsffes Han diefer Artiomaffe auf Wittwod) Dem 

26. Junius 4. 3. zum unterzeichneten Königl, Landge⸗ 











‚ fügen, gebracht, daß für erwaige Ereditoren, melde 'eigte sorgelaben. Efcenbag, den 17. Mal 1817« 


bis jegt aoch unbekannt geblieben find, zur Anmelduns -Königl, Bateriies Landgericht Eſchenbach. 


I # 





"AR. Im foldem Fnten Diefelben annoch erſchelnen, amd 
die Liquidatlon ihrer Forderungen, mittelft Borlegung Der Butsbefitier Jopann Sgneldar za Melcken⸗ 


derurkunden Im Urs und Abſchrift pflegen. Mer in Die "Dorf und Deßen nummehrige Ehefrau Wilhelmina 


* 


fem Termin auffenbleibt, hat zu gemärtigen, Daß er son ’ Morgar eth a eine gebehrne S gul lbel⸗ Haben se 


der gegenmwärtigen Maffa für immer ausgef@ploffen Sit, Hren vor kurzem erfolgtem Verpelrathung Die Gürerges 
v awbınach dieſem Termin Diefelbe unter die ſich gemeldete meinſchait Rancgeſchlohen , welches hlermit oͤfferulich be⸗ 
Glaͤnbiger zur Werrpeilung kommt. Schnabelwaid, am kanni gemacht wird. Stetnech auſen am so Mal 2817. 
———— —— “In Königlich Baieriſches Freiherich won Satienbergiſhes 
— Käövnigl. Landgericht Pegnitz. a u 
4 Nägelsbag.. ER} at ni ar ‚ 
aiuſ den Autras Der Erben des Serfiordenen Bapfem 
Of den Ynteup des Königlid Balerlſchen Yardgs wieche Janin Dittmar zu Böllmanzägrin mer 
ex Solkensp peheh. Dad,Drm Wellen der Aökıtiwe den Wehufs din Wefehrbhgäing der Gikabiger die In Dam 





#. " 
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Dittmariſchen Nachlaß gehörigen Immobilien, wel⸗ 
ge auf sı30 fl. 374 ke. chn, Aftimirt worden find, 
beftehend in 1) einem Wohnhaus, zweiſtoͤckig unten von 
Marermirf und oben von Bindwerk erbaut und mit 
Schiefer gededt. Hat in der fänge 32 Schuh und in 
Der Breite 19 Schub, dann in dem untern Stock eine 


Wohnſtube, eiuen Hausplag , gemölbte Küche u — 
lein, Inden obern Etod aber elne Wohnſtube ne: 
- unter dem Dach einen gefpinnten Boden, „= ns 


Rehab, Wweiches oben von Windmerf, unten aber 
son Mauerwerk nenerbaut if. Daflelbe enthält in der 
tärge 30 Schub und eben fo viel jn der Breite, hat 
im obern Theil einen Tanyboden umd einen Dieihrennen, 
dann im untern Theil einen Felſenkeller und ein? Stal⸗ 
Jung 3) der Hälfte von z Tagwerf MWiefe, das Bodss 
"MWieslein gemanhrt, 4) drei Achtels Tagwert Feld, Das 
Rüpifeld' genammt, der. vordere Theil und 5) drei Ad. 
‘tele Tagwerk Feld, das Mühifeld genanut, der hintere 
Spell Hiermit zum öffenslichen Verkauf ausgefleht, und 
A wird ein Bierungstermin auf den 5 Juli eure. Bors 
wittags 9 Uher angelegt, in welchem ſich Kaufelichhas 
ber einzufinden, und bei annehmlichen Raufsbröng- 
uangen den Zufchlag zu gemwärsigen haben, Neila, 
den 6. Mai 1817: ‘ 

Königlidhes Baierifces Laudgericht. 
Nuͤrnbetger. 





* die hlefige Garniſon find fuͤr dab ‚ste Quartal 
1848 1000 Zentner Heu and 600 Eentner Stioh noth⸗ 
wer ie: Mer diſe tieferung zu übernehmen geſonnen 
IR, hat fit am-2oten d., Mrs. anf dem. Regimenrg 
Ranzlep + Zin mer in biefiger großen Kaſſerne elujufirden, 
too fodanı dem Wenisfinehmenden unter. Vorbehalt ver 


. aberhöchen Genchmigung, die Liefernng ae 


‘erben wird. Boireuth den gten Juni ı 817. 
Bon per Decanomie Commiſſion des Könipl, Baſer den 


Bu; asten kinfen . Infanterie » Regiments dr) 
vou Dad, Obriſtlleutenant. 
Echmidt/ Vewauer. 
n —— « —* es ehe 
Bo Kbnigdchen Landgericht fanenflein Rn 


Wurde zegen den. Bauerngutsbeliger Hein r dr, 
Bergner zu Springelpof, welcher feine‘ BR 


* 


digkeit gerichtilch angemeldet und fein Verwoͤgen an feine 
Gläubiger abgetreten hat, der Univerſalkonkurs rechts⸗ 
kraͤftig erkaunt. Es werden daher alle jene, welche an de 
nannten Guts beſitzer Heln rich Berguer zu Springel⸗ 
bof, eine gegründete Forderung zu haben giauben, hies 
mir vorgeladen, an dem, auf den 26ten Juli l, I. ams 
beraumten exften Ediktstage Vormittags 8. Uhr vor dem 
Königligen Landgericht dahler zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
umgen gehörig anzubringen, auch zugleich die Bemrife 
derfelben vorzulegen, und Abſchriften hiebon zu den Us 
‚ten ju geben, im Unterlaffungsfalle ader ju gewärtigens 
daß fie mit ihren Aniprücen an die gegenwärtige Kon⸗ 
kursmaſſe ausgefloffen werden. Zur Vorbringung der 
dagegen Starr habenden Einreden ſowohl, als zum 
Schluß Verfahren wird weiterer Termin auf den 24. Ju⸗ 
hl, J. Vormittags 8. Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
beitimmt, daß diejenigen, welche an diefem Evilt/iage 
nicht erſcheinen mit den fie treffenden Handiunen durger 
ſchloſſen, und nad; ber Altenlage erfannt werben ſolle. 
kudwigsſtadt, am 27. Mai 1817, 
ge 


gotenh Bauer — ——e— atiaete 

ſich vor Gericht, Duß er nicht mehr jahluugsfählg ſey, 
und fein eigenthumlich⸗· · Anweſen den Glaͤubigern cedire. 

Es wurde daher gegen Ihn Da geſctzliche Concurs verfah⸗ 

ven b-fchlegen. Am Folge dieſes Beſchlußes werden alle 

diejenigen, weiche eine redliche Forderung an Joſeph 

Bauer zu maden haben, in Keuntuiß gefegty daß zur 

xriquidatlon, bad zugleich zum Verſuch Der Güte auf 


Montag den 30. Juni Ber zfle-Edketstag, und wenn 


ein guͤtſicher Verein nicht zu Stande kommen: folke, 
der ꝛie Ediirerug ad excipieudum auf Mittmoch den 
30. Juli.y der Ite Edietetag ad concludendum auf 
Breireg dem 29. Anguſt dieſes Jahres hiemir äffenztich 
aus geſchrieben werde,: wozu ſie eutwe der ſelbſt vder dur ch 
hianglich Veroimächtigten bei; Vermeidung: der: gefegs 

lichen Praͤcluſton zu erſchelnen vorgeladen werden. Am 

Mg en ei 

I Königlich Baeriſches Bandgeridt Tieſchenreuth im 

Dbermalufreife, 


Be Seid, ‚Fanpricpter,. J 
ang Pe de: ET Baur, he 
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qers zu Baͤrnau, welches aus einem zwel Stockwerle 
hohen gemauerten Wohnhauſe, Dann drei Feldgruͤnden 
ju 10% Metzen Ausfaat, und einer Wirfe pro 4 Tags 
merk beſtehet, und worauf an landes herclichen Abgaben 
A fl. 37. fee 4 hl. rufen, wird hiemit bffentlich zum 
Werfaufe ausgefchrieben, und hiezu anf Samflag den 
20. Juni diefes Jahres in Baͤrnas Commiſſion anges 
fegt. Kaufeluſtige werden, und zwar Fremde mie Zeugs 
niffen über Zahlungsfaͤhigkeit auf den beſtimmten Tag 
nach Bärkan vorgeladen. Actum am 27. Mat 1817. , 
Königkich Baieriſches Landgericht Tirſchenreuth Im * 
Obermainkreiſe. Vai 

Def, Landrichter. 


) 


Zur Berlchtigung des Defigtiteld werden hiermit N 
Nejenigen, melde an das Soldenguth des Bauern und 
Schuhmachers Jebann Georg HAübih m Ulz⸗ 
Borf aus Inaend einem Grunde rechtliche Anſpruͤche als 
- Beldforderungen, oder fonftige Srundgerechtigkeiten oder 
Eeroitten, zu haben vermeinen, amfgefordert, fi in 
dem om 10. Erptemberdiefes Jabres anberaumten Im 
win, Vormittags 10 Uhr in dem Schloße zu Laineck eins 
yofinden, ihre alenfanfigen Anſpruche zu Protocol zu 
enfiäten,: durch / Worte gung der in Handen habenden Orts 
glcatuxtfunden zu beſcheinigen und Ubfſchriften derſel⸗ 
ben zu den Arten zu geben. Gegen diejenigen, wel⸗ 
de fich im dem anftehenden Termine nicht einfinden, 
wird die Präclafion mit ihren ‚etwaigen Realenfprüchen 
und die Mnferkegung eines desfallfigen ewigen Stillſchwei⸗ 
gene erfannt werden; Baireuth, om 3. Junt 1817, 

Adniglich Boalerlſches Breiberrlich von Eimdenfeifpes 

: Yarimonialgericht Lalneck, i 

2. Kdhlle, Der Rechte Doctor. 





Auf Andringen mehrerer Gläubiger. des Lorenz 
vJuchs in Preſſath wird nach folgende Realitaͤt des betz⸗ 

en In vim executionis und zur Bezahlung: eines Schule 
Zenguantums son 1261 fi. Lapital webh-Zinfen, Dem 
Sfenefihen Vertaufe ausgelegt, ud bienu Termin auf 
pen Fe. Yunt 1827 anberaumt. Die Realitägen, nd 
folgende? 0 Gelder. 1) Das ſogenaume Hor fengeſtell 
auf der Höhe zu 2 Tagwerk. 4) die beiden Baumaat-⸗ 
ferad r zw 3 Togmerfen» 3 ber Acker bei der Hochla⸗ 


ze in 14 Tagwer⸗ — — in ı Tag 
Le | 


wert, 5) vas feine Aeckerlein auf der Hoͤhe ws Ten 
wert , 6) dev Acker in der Zusloch zu 1 Tagwerk, 73 
An weiterer Acker in der Zinslech zu 2 Tagwerk, Di 
der fogenannte Gartenader ju 1 Tagmerf, 9) der Acker 
in der ſogenaunten Lenz zu 4 Togwerk, 10) der Undens 
flaudenadfer zu 14 Tagwerk. b) Werfen. 2,) De 
Biefe bei derkandſtaude zu 4 Tagmwerf, ABe Kauftuftie 
e Mi demnach am ermäfnten 90. Inni 1817 im 
i Hi rüber Gerichtszeit einzufinden, ihre Ange» 

‚A or d — Landgerichts s Commt ſion jo Pro⸗ 
west FE ha nd nach gefhchener Anstweifung über 
Zahlungs‘, un Heffätigkeis gegen baaren Erlag des 
Kauff ilngg Mita ratificatiome ereditorum oem Fit 

lag ur Hwältiem. Kemnarh, am ı8. Mai 1817- 
un Fo Baierifges Lamdgreichr Remnarp 
I im Ober + Moins reife, 
‘ ‚ich? 

; Andrian, 





Auf den Gaſthof zum goldenen Time Bahfer, welchen 
gegenwärtig der Johann Eberhardt Hofmann befigt und def⸗ 
fen Vefigvorfahrer Georg Philipp Gottlieb Hofmann, der 
Rammerherr.und Obrift ı Fortmeifter Traugoit Friedrich von 
Dberniz zu Baireuth und Chriſtoph Adam Weiß daher war 
ren, find 1) 2000 fl. frk. Darlehen des Dr. jur. Adam Das 
vieljWaguer dahier laut Confens vom 19. Jun; 1772. 2) 
1000 fl. frk. dergi des Juſtizrath Muͤnch zu Bafreuch laut 
Eonfene vom 8. Juli r772. 3) F200 fl. fr. dergl. des Pra⸗ 
zefrachs Dörfler zu Baireuth laut Conſens de 4. Mai 177 
4) 4000 fl fef. dergt. des Juſtizraths Manch zu Baiteuth 
laut Prolongativn eines Im Conſens · Buch nicht zu findens 
den Konienfes vom 3. Mai 1779. 5) 1200 fl.fek. dergi.ter 
vermwitriiten Juftizrächin Münd zu Boaireuth laut Genien® 
de2. Februar 1791. als Apporhekarifche Forberungen im 


getragen. Da’ nun der gegenwärtige Befiger: des Gaſthof⸗ 


zum coldenen Power dahier nicht anders weiß, als daß dieſe 
fammtlichen Forderungen getilgt find, aber weder die quittie⸗ 
gen Documente zu den Aeten bringen kann, noch dir eingetr a⸗ 
genen Inhaber der Forderungen oder’ deren Erben oder Teſ⸗ 
Nomarıım ihrer Erifteng oder ihrem Aufenchate nach terntz 
fo bat er am Öffeniisches Aufgebos nachgefuht, Es werden 
daher die Sbenibetfäinnten Hypothetacglaubiger oder been Lır 
ben, Keffiornriet/ der die ſonſt in hre Nichte getreten ind, 
vermit aerichtlich vorgeladen, binnen 3 Monaten und länge 
ftens td. dem uf den 15. Auguft e Vormittags g’Uhr anve⸗ 
stem Termin, falls fie noch Anſpruͤche zu haben vermeinsr, 
ſolcht dohier · anzuzeigen, widrigenfalls:fie mis ihren enwar.is 
yon Regianfprachen auf den Gaſthof zum geitenen Lönım 
werden praecludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweig W 
wird auferlegt, und die uͤber ihre Forderungen auegefiehech 
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Eortferfke für tobt werben erktaͤrt und Im Hypothekerbuch wer⸗ 
ten gpeföfcht werden. Urkundlich unter des König. Landges 
wies Eiegelung wmnd Unterſchrift. Hof, am 19. April 


atu7. | 
Konigliches Landgericht, 
Bei Bethelligung des K. —— 
Sriegleb Adjunct. = 





Gegen den Bawern Andreus Baurt 
Sounn wurde ‘der Concurs erkannt. 


werden worgeladen, am ı. Yullc. Bormittägs um 9 Uhr 
iyur Anbringung Ährer ‚Forderungen sagrichchnen Idje 
allenfallſigen Urfunden Hlerüber vorzulegen and, ‚mar 
alles amter Dem Nachthelle des Ausf&luffes bon der 
Maſſe. Zur Vorbringung Der Einceden wird auf den 
31. Jall «. und zum Schlußderfahren auf den 1. Sep⸗ 
tember x. und zwar jedesmal Bormittags um 9 Ahr 
Termin angeſetzt. Wer in dieſen beiden Terminen 
micht erſcheint, wird mit ‚ben treffenden Handlungen 
aus geſchloſſen. Wunſiedel, Den 16. Mai 1817. 
Koͤniglich Baleriſches bandgericht. 
Carner. 





Der Cbirurg Johann Helnrich Repphahn 
ans. Ils ſeld bei Hellsbrunn am Neckar und Die ledige 
Sophia Henriette Thereſie Bruͤckner aus 
Arzbetg Haben in dem am 5. März abgeſchloſſenen Eher 
wertrag die Semeinfchaft der Güter unter fi aus geſchloſ⸗ 
ſen, welches zu Jedermanns Wiſſenſchaft Hiermit de 
Kannt gemacht wird. Wunſiedel, den 23. Mal 1817. 

Königl, Baleriſches — 
— 





Da de M «sine Marla 2 arpf, Jegt derehelichte 
SGla ſer qu Berneck, Hei Der heute erfolgten Entlaffung 
ang derber fie geführten Vormundſchaft, auf die Aus⸗ 
ſchließuag der auflgemeinen ehelichen Saͤtergemeinſchaft « 
zwifchen ähr und Ahrem Ehemanne, Dem. Blafermeifter 
Johanu Nicolaus Blafer zw Sexneck angetta⸗ 
gen hat; fo wird dieſe Ausfchliefung vun —2 der 
geſetzlichen Vorſchrift des 5. 422 Theil. A. 
d. allg. 2. R. hledurch — bekannt —** Gelb, 
ben 20. Mai 1817. - 

ö " Königlig Bataren ——— 
Reiche. 





Von dem Königlichen Landgericht Selb find auf Ans, 
Juchen ihrer Bormünder und Verwandten die feit zo 
Jahren verihoffenen Perfonen: 1) Johann Michael 
Heinrid, von Selb, 2) Johann Michael Kim 
wer von Hohenberg, und 3) die Elifaberha Köhler 


A ne won den Dangeshänfern, nebſt ihren eitsa jurädgrlafs 
jeje Ma, I Fenen Erben und Erbnehmern dergeſtalt Öffentlich vorge · 


aneiche irgend elnen Auſpruch an deſſen —B—— JIopen 


worden, daß fie fih binnen 9 Monaten, und 
smar längftens in dem auf den 29. Augufl 1817 
Morgens um 9 Uhr bei dem gedachten Königlichen 
Sondgericgte anberaumten Termin perfdnlih oder ſorift⸗ 
io melden, und daſelbſt weitere Anmeifung, im Fol 
ihres Auffenbleibens aber gewärtisen foßen, daß fie 
merden für tod erfläret und ihr (ämmelich zuruͤckgelaſſe / 
nes Vermögen ihren nähen Erben, die ſich als folche 
sefegmäßig legitimiren fünmen; ohne Cautlon jugerige 
ner werde, Gelb, am 6. November 1816. 

Königl. Baier. Landgericht. 

v. Reiche. 





Bon dem Kdnigl. Landgericht zn Windsheim if auf 
des — Namens der Berwandten geſtellte Auſuchen des Cu⸗ 
rators Andreas Roͤſch von Inesheim der ſeit 16 Jah⸗ 
ren verſchollene, aus Windsheim am 9. Januar 1770 
gebürtige Tagloͤbntrsſohn, Job Kraft, welchem aus 
dem fürzlich gerheilten Nachlaffe feined dahler verſtor⸗ 
benen Bruders ein baares Wermbgen von 98 fl. 36 fr. 
zheinl. zufiel, nebſt feinen etwa yuräcfgelaffenen Erben 
and Erbnehmern dergeftalt oͤffentlich vorgeladen worden, 
daß er fi binnen 9 Monathen, umd zwar längftens in 
Dem auf den 1. Auguft 1817 Morgens um 9 Uhr ams 


beraumten Termin auf der Gerichtsftube des hiefig Könige 


* n Landgerichts vor Dem Deputirten Rechts⸗Practl⸗ 
t Haͤckl perſoͤnllch oder ſchriftlich melden, und das 
abſt weitere Aaweiſung, dm Fall ſeines Ausbleibens 
aber gewaͤrtigen fofle, Daß‘ er werde für tod er⸗ 
Hört, und Daß gedachtes Erbbermoͤgen feinen naͤchſten 
‚Erben, die ſich als ſolche gefegmäßig legirimiren fönnen, 
werde zugeeignet werden. Windspeim im Rejatlreit 
Den 7. October 1816. ‘ 

Kinigl, Boeienſqes dandoeriqu. ia P 


Auf Ableben der Jacob. Brehmifdgen Ebelen⸗ 
ge, und geſtellten Unteag deren Erben, ‚werben. hiemit 
alle diejenigen, welche au-gefagten Jacob Beehmir 
fen, @peleuten einen gegründeten Forderungs · Anfpruch 
Haden ju können glanben, hiemirgeladen, auf bei 14. 
Mysnk Bormistags.g Uhr vor dem Kdulgl. Landgerlchte das 


—— i5t 






N. 


* 


‚sn? 


Yntergehöänerer ſetzt feinen am der fädfifhen 


Beoffe gelegenen Gaſthof jut goldnen Krotie zukichtenfehh - 


"ir einen Entfernung zu 6 Stunden vom Bamberg, * 
b Kodurg, und 3. von Kronach, im der ſchoͤnſten Far 
ge des Moingrundes ſich befindet, hiemit Dem oͤffenlichen 
WVertaufe aus. zu | 
Beſchrelbung der zu verfaufenden Reatttäten.. 

1) Der jw verfanfende Gaſthof beficht aus einem jmels 
Hhdigen, geräumigen Border Gebäude, wodon Der uns 
tere Theil mafın von Sieinen, Der obese aber mit Back⸗ 
Weinen ausgemauert if. Vom Vornen enthält derſelbe 
jan untern Stocke ein großes geraͤumiges Gäfezimmer,; 
Desgleichen zwel im oben Stocke auf die Heerſtraſſe hin · 
aus, aud noch mehrere klelnere Gaͤſtezimmer, im einem 
mit dem Hauptgebäude in unmittelbarer Verolnduug ſte⸗ 
Yeuden Seidenbau. Eine groffe Kühe, und 
Stallungen jur Aufnahme von 24. Pferden, nebfb mehr 
geren Chaiſen / Remiffen,. und: Scheuer zur Mıfbewaßr 
zung der Feld fruͤchte, dann des nothwendigen Vorraths 
an Heu uud Stroh. 2); die Dazu gehörigen Grundſtuckt 
deſtehen aus Se. Tagmwerf,. der breite Raſen genannt. 
Saͤmtliche Felder find beſaͤet, ein. Theik mit Hopfen au⸗ 
gelegt, und ſaͤmiliche Felder auch mit dem beſten Dbitbäys: 
men bepflanjt. Der. Bietungs + Termin: sum. Berfäufe 


auf Montag den 16 Juni. feſtgeſezt, In der Wohnung, 
des Metzgermeiſters Mehrlein zu Lichtenfels, me dhcy 
or dem Striche, noch die auf: den Realltaeten Hafıl 


hen. 
gewoͤhnlichen Eteuerm und Abgaben, bitaunt he pt 


werden. Plebhaber find. daher hoͤflichſt eingeladen, 
faͤmtliche Realitaeten, ſo fich im. beten Zuſtande befins: 
den , in: Augenſchein zu nehmen, undvannebmbare Fes 
Bingnngen: jw: gemärtigen — im. Falle auch einer geneigt 


a meh i WER ® 


uwiſende 


ber beſchriebenen Realitäten, am den Melſtdietenden iſt Din 


ET Si. Georgen. 
9 
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hier zu erf einen, ihre Forderungen: unter Worlege Dex 
erforderlichen Bemeismirtel zu liquidirem oder zu geraumer 
ten, daf fie in ver Kolge mit Diefer Ihren Forderungero 
aus geſchlo ſſen werden. Hollfeld, am 23, Mat Fän7« 
Königl.. Landgericht. 
Heget. 





[7 Zap | * 
ri aubspinms 


„fer 


folte £ bei’ Saſchof ofme Güter ju Äbernefuem. 
⸗ vers Inni 181%. 
— — Jo hanm Feder 

Eenenwitih md Poſthaiter in Eictenfels: 






136 — 
239 ju 
md, 

eh Seren: Klaviermeiſter Vreul sei: zu: Baireu 
wohnhaft bei dem Beckermeiſter Freiberger: E Ih 30» 
iſt zu Haben: Predigt bei feiner Affentlichen: Einfegumge 
em Sonntage Jubllate 18.17. in der Kirche zu Mudroſ⸗ 
ſenfeld gehaken, und zum: Beſten der: Armen: iu: Dem 
Deuck gegeben von G. Ch: E. Erb; Derzeit: Marrer um 
felbft: - Das Exemplar gehefter und, beſchnitten loſtets 7 
Kreutzer rheiul. 





Dre Stadel in demo verſchlo ſſenen Hofraum Dei! min 
€. Rum... 328 bereiäpneten Wehnbaufes Im ven Schrei 
engaf, tft von: Jacobi lanfenden: Jahrs an, durch dem 
Baunerwalter Hofmann: zu vermiethen: und: ham demſel⸗ 
ben. in. E. Num. 326 die Miethobedingniſſe zu erfah 

m zrauumges Geburts» und Todes 
shildarın 13% Unzjeigen. 
nun d nr. Gebohree 


gran Tochter: des: Maurerge ſellent Ziltee 











— 


Di 1. Funke Der Sohn des Fallmriſters Kaiſer. 
Dit 4, Yink- Der Sonn der Bauersmannd: Meyer auff 
nt der Darſchnig. 
* sit „A. wm ekurbeme. 
er Mai, Die hochförſtlich penſionirte Gifkerfub- 
kerin un® Bettfrau Margareıha: Schmibtin, altian⸗⸗ 
geblich 78 Sabre 


4 
» 


er 
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" Dan 29. Mil. Der Sohn des Permaulers Torell, alt ı9 Den 2. Juni. Der geweſene Kutſcher in der hleſigen 
Jehre, 1x Monate und 1 Tag. Zucht⸗ und Etrafarbeitsanftalt Johann Midysl 


— — Der geweſene preuſſiſche Soldat Johann keipert a er 2 


im neuen Wege, alt 42 Jahre. " 

ih 76 Jahre 3 Monathe und 14 Tage, ‚r;r 

* 39. — Den — Der Straͤfling Andreas Ruckert alt gr 
hof ' nr we, 


—h A 
Dam 31. Mai, Die Tochter des Taglöpnerd Stang, alt; — — Die Toter des Gärtnerd Keller, all’ 6 Jahre 7 


2 Monathe und 23 Tag. 1411 Naonathe und 7 Tage . 
Den 1. Juni. Der Sopn des Tagloͤhners — Ser Taglöpner Beyerleln auf der Blrken, alt an⸗ 


neuen Weg, alt 2 Monathe und 28 Tage geblih 60 Jahre. 
i — 23534330 3 RISSE 
’ RL 39% ua Sina z * 
Es wird Hiermit Jebermann gewaruth dem Zeitungẽtraͤger Wölfel und feiner Ehefrau für Rechnung des 
Giefigen Zeitungs;Comtoies feine Beldiiinewähfelgen zu laffens Indem die an Diefe Perfonen geleifterem 


Zahlungen nicht anerfannt werden fönnen. 
Der Entwurf der Berfaffung für das Königrei MWirtemmiberg, 4 Bogen ftarf, IR um 18 fr. ap. im Zei ⸗ 


" sungs / Eomtoin zu haben, 


an 









Dalreuther Zeltunge- Comtolt. a u IT 
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Fntelligenz-Blatt 

— bes Ober⸗Main⸗Kreiſes. 

¶ Dienſiag Nro, 69. Baiteuth, den zo, Juni 1013 


. 








Amtliche Artikel 


Balreuth, den 28. Mai Te 
Am Namen Seiner Dajekit des Könige. 

Durch das Ableben des bisherigen Schallehrers Gerptag IR die latholiſche Schulſtelle zu Rothenkirchen In Er⸗ 
ledigung gelommen. 

Ihr Ertrag wird auf 351 fl. beilaͤnfig berechnet. 

Diejenigen, welche fih um diefe Stelle gu bewerben gedenfen, haben fig mit ihren —— 8 Bi 
friften und Zeugniffen binnen 6 Wochen ander ju wenden. 

Konislich Valerie Regierung des ObersMainfeeifes, Kammer des Sunern. 
RR Breihere von Welden. 

j Freiherr vom Maſſenbach, Ditector, " 
Di Erledigung des Schuldienſtes in —— betreffend. Wetzel. 


Balreuth, den 28. Rei 1817. 
gm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch Berfegung des bisherigen Lehrers Grehel zu Preßig, if dieſe Schulftelle in Erteolgung getemmen, 
Ihr Ertrag berechnet ſich beiläufig anf 188 fl. 
Diejenigen, melde fi um dieſe Stelle zu bewerben gedenfen, haben fih mit ihren vorforftemäsigen Sim: 
ſchriften und Zeugniffen binnen 6 Wochen anher ju wenden. 
Königliche Regierung des Oders MeinsKreifes, Kammer der Innern. A 
Freiherr von Welden, . 
Frriherr von Maffenbah Director. 
Die Erteoiäuing des Schuldienſtes un Preßig betreffend, Fu + man: 


— den 2. atı8ı7. 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 

Da der unter dem Nahmen, Muͤhl ⸗Mitze“ bekannte Lohn der Muͤller für das vermahlene Gerrade, weichen 
nad den vorliegenden Berichten der ſaͤmmtlichen Policch»Behdroen des Ober Mainfreifes, beinahe dnchgehends in 
dem ſechszehenden Theil des zur Vermaplung fommenden Gerraides beſtehet, bei ben gegenwärtigen enormen Preißen . 
der Getraidter alles Verhaͤltniß Überfteige und zur Vertheuerung des Brodes ſehr empfindlich beiträgt; So iſt er 
Alten der untergelchneren Koͤnigl. Regierung von Dbet-Policei wegen befchloffen worden, mie foiger: 

» 2) Der Wahl · rohn der Müller oder diefe MäplDige fol in dem Obermainfrcife von allen Getenaldeſorten vum. 


chſten 
* den dler und vanzigſes —* des jur Vermahlung Fommenden Geiraides 


— betragen ⸗ 











r 
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2) Da, mo für einzelne Elaffen der Einwohner‘, für gewiſſe Gewerbe, ober auch für die Armen, fürtalle ode 
für einzelne Getraldeforten, nad befondern Verträgen, wechſelſeitigen Uebereinlommen oder Aascdaungen 
Der Policeibehörden, bereits mindere Säge, als jener z4fır Theil, beſtehen, fie ſehen im natura oder 
in Geld, moß ed bei Diefen mindern Sägen ſein Weivenden behalten. 

3) Es hängt lediglich von der Wahl des WER ad, dem Müller jenen z4ften Tpeil des zur Bermaßlung 

‚+ Sormupen Grtraidtes in natura jü belaffs 6 nad, a Jedesmapl beRependen Örtliden Policeitaxe mit 

Geld ju vergäten, Dr pen 

4) Diefe Dige Beſtimmung nimmt ſofort nach Belanntwerdung diefes ihren Anfang und dauert bis auf.meitese 

BVerbrdnung der unterfertigten Königl. Reglerung. N: 
Die ſaͤmmtlichen Policelbehörden Des Krelfrd haben über Die firingfte Befolgung dieſer Beſtimmung forgfälrig 
ja wachen, und ſolche bei den Brod⸗ und Mehl Ralibuger je Ötügde zu legen. 
Edniglich Baieriſche Megicrung des Ober, Mälnı Kreifes, Kammer des Juuern. 
Keelhere von Weiden, 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 
Belanrutmadung. 

ie Abminderung der Muͤhl⸗Mitze von ben vermahlen wer⸗ 

deuden Getraldern beizeffend. Friedmann, 





Balreutf, den 5. Juni 1877. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

8 den dom. der unterzeichmeten König. Megierung abgeforberten Berichten der ſaͤmmtlichen Polijeibehorden 
des Kreifes, die Beſtellung der Gommerfaat betreffend, If zum Theil mit großem Bedauern und Befremden erfehen 
worden, daß im mehreren Wezirken eine große Anzahl von Feldern, melde wircthfheftsmäßig in Diefem Jahre mit Ge 
teaide hätten bebaut werden follen, zur Zelt noch unbeſtellt llegen. ' 

Wenn and der: Grund hlerdon zum Theil in der früher ſtatt gehabten naßen Witterung flogen mag, fo if ders 
felbe doch zum Thell auch in dem Mangel am Saamgetreide zu ſuchen, für deſſen mögliche Beiſch affung, jene Bas 
Yürden mit mehr eigener Sorgfalt, Detriebfamfett, Eifer und Strenge pflibtmäßig hätten forgen follen. 

Diefem Uibelſtande und den traurigen Folgen, welche für jene Diftsifte hieraus entſtehen dürften, kaun 
und muß noch allerſchleunigſt abgeholfen werden. . 

Bei einer zweckmaͤſigen Fehandlung wird ſelbſt den tiefer liegenden und naffen Feldern abgeswungen werben, 
was fie außerdem nichtgeben, wenn fie, mas die bisherige günflige Witterung nun Hoffentlich zuläße, mit dem Pflu⸗ 
ge unigerlffen, da, wo etwa das Land vermafet If," nach eimgen Tagen gehackt, hiernaͤchſt wieder geackert, goeg⸗ 
get, und dann erſt zur Aufnahme der Krautpflanzen, DEI Rüben ⸗Saamens ıc. in den Stand gefegt werden. ’ 

Das fehlende Saatgetreide, in fo weir Achsoch Ama nach’ Der brrligen Lage, Klima und Hoden, Gerſte 
ader Haber, Erbfen ic. geſaͤet werden fünmen, muß durch Kantöffet- Planungen, Kraut, alle Sorten weiße Ruͤ⸗ 
den, Kopiräben, Ranges-und Nunfels Rüben, allenfalls — Gras weide tür das Vieh, moͤglichſt erſetzt 
werden. i e.0 . 

Rücfichtlich der Kartoffelpflanzungen ec ae Vernekt, daß, da nummehr die früher gelegten Ray 
soffeln ihre Keime getrieben haben, und ſtaͤnmige Pflanzen liefen, vom jedem Stocke, je nachdem er flarf oder 
ſchwach ift, mehrere Pflanzen behutſam ausgezogen, und auf ein, no In Dungkraft ſtehendes Feld gepflanzt werden 
Bonnen , welche, mern fie zus rechter Zeit behadt werben, eine reichliche und oͤfters mach reichlichere Aeruic, 
ald jene auf die gewöhnliche Art gefegten, gewähren, 

Der Bortheil dieſer Verfabrungs Art ift jedem einleuchtend, da, wenn z. B. anfänglich nur ein Morgen 
mit Kartoffeln befegt worden if, hlevon im Durchihnite aur 2 Pflanzen, Yon jedem Mutterſtocke genommen. / — 
Damit no 2 Morgen mit gleichem Ertrage bepflanzs werden koͤnnen. 
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Auf Bee Weiſe duͤrfte es del ee ah wein, der zebeten Sei der nat 
debasten Felder auch fü: dieſes Jahr woch mit —** zu — E 

Di, mo die einzelnen Felderbeſitzer, welche hiezu augendlicklich mir Belehrungen und Ermahnungen, nor 
mals Aufjufordens find, fi Dcffen ans irgend einem Grund weigert, muß Die Gemeinde für fie einftchen, 
und die Gelder zum Beſten der Armen beſtellen. 

Die Eigemmbünter dieſer Feidet <rhakten ·d Fr m. Derhälmig ihrer größern, eder geringern Bermbgend Uns 
fände, Aihres ruͤckſichtlich der Beſtellung gij.tji —2 oder mägdern guten Willens, und der. fruüͤhern oder dies⸗ 
jährigen Bedüngung des Beben, ein Höcfiend yet Zehntel des Ersrgag, nach Abzug der Saat — md Beftcluugs 
Koſten, anflatt eines Pachtgeldes 

Die fümmel. Policei Bebbrden des. Kreifed, werden blermit Fük Die pünftlichfle Befolgung: diefer Unerdnnngs 
‚se vouftändige Betelung aller Felder, welche ai biaftsmälg infdifem Jahre bebaut werden ſollten, in fo weit 
wicht mach der derliden * der Grundſtuͤcke die ai olut —— AUnm dglichleit vorliegt, auf Das: ſtreugſte ven 
wortlich gemacht. 

Die Bemuͤhungen und Sorgfalt der einen, ſo wie FRE die Uuthaͤtigkeit und Nachläfigfeit der be; 
werben allerhoͤhſten Orts zum Wohlgefallen, ober. zur Beſtrafung angeseigt werden. Die Känigl. Regierung 
wird deshalb durch Sachverſtaͤnd ge Unterſuchungen an Ort und Stele vornehmen laffen, und bie ſaͤmmtl. Policei · Be⸗ 
hörden haben mit dem letzten d. M. getreu machjumelfen, und bieher anjujeigen ' daß und wie dieſer Unordnung 
solfändig genügt worden if. 

—— Baleriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer dei Innern und. der Flnanjen. 
Freihert von Welden. * 
GSreiherr von Maſſenbach, Direltor. 
» Bomhard, Die, 
Un fämmtlije Känigl. Policels Commiflarlate, 
Landgerichte und, Hertſchafts Gerichte des 
Ober⸗Mailnlreiſes, die ſcleunigſte Beſtel⸗ 
lung dee noch unbebauten Felder betreffend. c Badia. 
— — rn ar 
Da das In der Friedrichsſtraſſe hierſelbſt gefegene mie alle diejenigen, wilde an Afapte Yarıs Beehmir 
ber .Einquartierungs-Mummer 303 bejeichnete den Archid⸗ ſchen Eheleute einen gegehnderen Yorderunigs +» Anfpruch 
raib Ehrlicherſchen Relleten gehoͤrende Wohnhaus nebſt machen zu koͤnnen glanben, hiemit geladen; auf den 14 
Bof und Garten, fo wie dies alles im denen hierüber Juui Vormittags 9 Uhr vor dem Könial, Landgetichte dm 
aufgenommenen im ‚der Regifiratur der unterjeichneten. ,, bier zu erſcheſnen, ihre Forderaugen unter Vorlage Ber 
Gehörde einzufehenden Verhandlungen umſtändlich de ⸗ wigxderiipen Berneismitsel zu Hauidiren, oder zu gewar⸗ 
ſchrieben und auf 6200 fl, rheiul. gerichtlich abgeſchaͤzt vie Da fie-im der Folge mir dieſen ihren Forderungen 
worden If, auf ndringen eines der —— eugea aleſ· werden, Hollfeld, am 28. Mai — 


ſeutlich verlauft werden fell; fo werden Kauft re Te Rbrigl. Landgericht: 
andarch eingeladen iu dem auf den 25: Jull Dy.Yec — Hier. 
mittaze 10 Uhr auderaumten Licitatlons · Termin —— er ie 


Esnahffärts drm Königl! Stadigerichts⸗iſe ſot Salde ⸗·⸗·⸗·⸗ 
Da injafinden. Balrenth, den 29. Mal FBR7W. Hu» M Da fic) bei der —* Den Batreuchirten ham 
a Königli Staditgericht. vn mens und Rentpepfchulben-ergeßen hat, daß das Drigls . 

Schweiger. nal einer Obligation des laͤngſt verſtorbenen Herrn Marks 
von Wiaterhach. grafen Friederich, Durchlaucht, zu Baireuth vom 1. Juli 
X 1732 über ein Dem Hoſpital⸗Sottech aus dapter gehoͤrl⸗ 
Anf Ableben der Jacob Rrehm iſchen Ehelw ges Covltal von 400 fl. fränf. oder 300 fl; rheinl. wir 
Br; un? geſtellten Autrag deren Erben, werden hlemit ſpruͤzuich 5 Jegr zu 4 Pendant an verlohren ges 


G 
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gaugen iſt, TE werben auf den Antrag der Könlal. alları 
meinen Diſtriets ⸗Stiftungs » Admlniſtration dahier alle 
dffjenigen, welche gedachte Obligation befigen, oder am 
ſolche rechtliche Anſpruͤche zu machen vermögend find, aufs 
gefordert, fid bei dem unterzeichneten Königlichen Lands 
gericht, binnen ſechs Monaten und laͤngſtens indem auf den 
27. December d. J. angefegten peremtorifchen Termin zu 
melden, die Driginals Obligation vorzuzeigen, unde ihre 
Anſpruͤche gehoͤrig nachzuwelſen, widrigenfalls fie mit alı 
fen Auſproͤchen werden prächidirt, und die Obligation 
für unguͤltig und tod wird erklaͤrt werden. Urtundlich 
unter des Königl. Landgerichts Unterſchrift uud S* 
fung. Hof, am 19. Mai ıgı7. 
Koͤnigl. Landgericht, | 
Engelhardt, 


— 


Dom Königliden Landgericht Lauenflein 

Burde gegen den Bauerngursbefiger Heinrich 
Sergner zu Springelhof, welcher feine Zahlungsmufäs 
bigfeit gericheiich angemeldet und fein Vermögen an feine 
Gläubiger abgetreren hat, der Uniserfalfonfurs rechts⸗ 
fräftig erfannt. Es merben daher alle jene, welche an bes 
wannten Gutsbefiger Heinrich Bergner zu Epringels 
hof, eine gegründete Borderung zu haben glauben, hie. 
mit borgeladen, an dem, amf dem 26ten Juli I, J. ans 


beraumten erften Ediftstage Vormittags 8. Uhr vondem - 


Königlichen Landgericht Daher zu erſcheinen j ihre Forde⸗ 
zungen gehörig anzubringen, auch zugleich die Bewelſe 
derfelben vorzulegen, und Abſchriften hievon zu den Afı 
ge zu geben, im Unteclaffungsfalle aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit. ihren Anſpruͤchen au die gegenwärtige, Kom. 
füesmafje ausgefchloffen werdeu. Zur BVorbeingung der 


Dagegen Start habmden Einreden fomehl, ale. — — ie 


Schluß Verfahren wird weiterer Termin auf den 24. Ju⸗ 
fil. 3. Vormittags 8. Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
beftimmt, daß diejenigen , melde am dieſem Edilistage 
nicht erſcheinen mit den fie treffenden Handlungen aus ge⸗ 
chloſſen, und nad der Aktenlage erkaunt — 
ned am 27; ee Bır, ©: * 





Jo feph — Zeugmader in — erflärte 
ſich vor Gericht, daß er mie mehr jablungsfähls fepr 
und fein eigenthuͤmlicheß Unmefen deu Gläubigern cedite. 


Es murhs 


ırhe daher gegen Ihm das geſetzliche Coneursverfah ⸗ 
ren beſchloßen. In Folge dieſes Beſchlußes werden alle 
diejenigen, welche eine rechtliche Forderung an Jofeph 
Bauer zu machen haben, in Kenntnif gefegt, daß zur 
Liquidation, mad zugleich zum Verſuch der Güte auf 
Mortäg den 30. Juni der ıfle Edictdtag, und wenn 
ein gürlicher Verein nicht zu Stande kommen follte, 
der Ae Edictstag ad excipiendum auf Mittmod den 
30. Juli., der Ite Edictstag ad concludendum auf 
Breltag dm 29, Auguſt Diefes Jahres hiemit öffentlich 
atisgefchrieben werde, mozu fie entweder felbft oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte bei Vermeidung der gefegs 


"Nie: Praͤcluſton zu erfgeinen y dorgeladen werden, Am, . 


27. Mai 1817. 
ateen⸗ Baieriſches Landgericht Tirſchenreuth im 
Obermainkreiſe. 
Deſch / RER 


"Das Anweſen des Jofepb Bauer, — 
chers zu Baͤrnau, welches aus einem zwei Stockwerke 
hohen gemauerten Wohnhauſe, dann drei Feldgründen 
ju 105 Metzen Ausſaat, und einer Wieſe pro 4 Tags 
twerf beſtehet, und worauf an landeshertlichen Abgaben 
4 fl. 31. kr. Ahl. ruhen, wird hlemit Öffentlich zum 
Verlaufe fach, und hiezu anf Samflag den 
20. Jumb diefes Jahres in Bärnan Eommiffion ange⸗ 
ſetzt. Kaufsluſtige werden, und zwar Fremde mit Zeug⸗ 
niſſen "über Zahlungsfähigfeit auf den beſtimmten Tag 

nach Baͤrnau vorgeladen, Actum am 27. Mai 1817. 
Kbublich Balerlſches Landgericht Tirſchenreuth im 
* Obermainkreiſe. 
Deſch, Landrichter. 


u » 





Buttenberg, den 31. Mal 1817. - 
18 Hader unterm 28ſten /d. DR. hieroris geſchehenen 


Vereinbarung, haben der Johann Veit Kleinleim, 


jwälsrierfieinach ‚und defien Ehefrau, Catharina, vor, 
bin verwittibt aewefene Biesmaan, die vermög. des 

Ehruertzags vom 20, April 1826 unter ihnen befanden 
ne Gütergemeinfhaft von nun. an ‚far immer miederum 

aufgehoben, welches hlemit nach Vorſchrift der Gefege 
jur oͤffentlichen Kenntnif gebracht wird, 

Königk, Bairiſches Freiberrli von ——— 

gg we Suttenberg. 
Kiesner. 


Tntelligenz- Blatt 
3 bes EYE ⸗Kreiſes. 
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nn Ba —** den 5. ini“ 87 
Am Namen Stiner Sr des Könige. 
Uns den don der unterzeichneten Königl, Reglering abgeforberten Berichten der ſaͤmmtlichen Polizeibehörden 
des Kreifes, die Beltellung der Sommerſaat berreffind, iſt zum Theil mit großem Bedaucen und Befremden erſehen 
worden, dab in mehren Bezirken eine große Anzahl vor Feldern; melde wirchfhaftemäßig in diefem Japre ‚mit Ge 
tralde hätten bebaut werden follen, zur Zeit noch unbeflelt ltesen, 

Wenn auch der Grund Hiervon zum Theil in, der früher flate gehäbten naßen Witterung Fiegen mag, fo IR dem 
felbe doch zum Theil auch in dem Mangel am Saamgetreide zu fuchen , für di fen möglichfte Beil ffung, Jene‘ Bu 
hörden mie mehr eigener Sorgfalt, ‚Verrlebfamteit, Eifer und Strenge pflittmäßig hätten forgen ſollen. 

Diefem Wibelftande und den traurigen Folgen, welche für -jene Diſtrikte hierans entfliehen dürften, fann 
und muß ned, allerfhleunigft abgeholfen werden, 

Bei einer zweckmaͤſigen Behandlung wird felbft den tiefer liegenden und ‚naffen, Beldern abgezwungen werben, 

was fie außerdem nicht geben, wenn fie, was die bieherige günflige Witterung nun deffentlich zulaͤßt mit dem Pins 
ge umgeriffen, da, wo etwa das Land verwaſet ift, nach einigen Tagen gehadt‘, hiernaͤch ſt wieder geackert/ geeg · 
get, und dann erſt zur Aufnahme der Krautpflanzen, Des Ruͤben⸗Saamens ꝛc. in den Stand geſetzt meiden. 

Das fehlende Saatgetreide, in fo weit nicht noch etwa, nad der drtligen Lage, Klima und Boden,’ Gerſte 
oder Haber, Erbfen ıc. gefäet werden können, muß durch Kartoffel» Pflanzungen, Kranı, alle Sorten weiße Rüs 
ben, Kohlruͤben, Kangessund Nuntels Rüben, allenfaßs auch durch Brasmwelde tür das Birch, mdolichſt erfegt 
werben, 

Ruͤckſichtlich der Karteffelplanzungen wird Insbefondere bemerkt, daß, da nunmehr die früher getsgtäh Rarı 
toffeln ihre Keime getrieben haben, und ſtaͤnmige Pflanzen liefern, von jedem Stecke, je nachdem er rk dder 
ſcwach iſt, mehrere Pflanzen behutſam ausgezogen, nnd Auf ein,.noch in Dungfeäft Rehendes Feld gep anit werden 
können , welche, wenn fie zur rechter Zeit behackt werden, eine: zeichliche und oͤfters ng reichl Bee Hernte, 
als jene auf die gemdhnliche Art gefegten, gewährt, 

Dee Vorthell diefer. Verfahtungs Art iſt edem einleuchtend, Ya, wenn j. B. anfänglich nut ein Worgen 
mit Kartoffeln befegt worden iſt, blevon Im Durchſchultt nur 2 Pianjeh, von jedem Mutterſtocke geubinnien, — 
damit noch 2 Morgen mit glelchem Ertragt bepflangt werden koͤnnen. 

Auf diefe Weife dürfte es bei gutem Willen unp Bcheitfamkeit, möglich werden, den größten Theell ve dc ums 
bebanten Felder auch für diefes Jahr lach mir Nutzen zu beſtellen. 

Da, wo die einzelnen Felverbefiger, melde hiezu augenblicklich mit Belehrungen und Ermahnungen, noch⸗ 


is 


mahls aufjuforderu find, fi deſſen aus irgend eiuem Grund weigern, muß die Gemeinde für fie einftehen, 


und die Felder zum Beften der Armen beftelen. 
Die Elgenthuͤmer dieſer Gelder erhalten dann, im Verhaͤltniß ihrer gedßetn, oder geringe Vermögens» um 
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Hände, ihres ruͤckſichtlich der Beſtellung grieigten wehrern oder mindern-guten Willens, umd der fruͤhern oder dies 
jährigen Bedüngung dei Feldes, ein hoͤchſtens drei Zehntel des Ertrags, nad) Abzug der Saar — und Veſtellungs⸗ 
Koften, anftatt elnes Pachtgeldes. 

Die fämmel, Policela Behörden des Kreifes werden hiermit für die puͤnktlichſte Befolgung diefer Anordnung, 
für vonftändige Beſtellung aller Felder, welche wirthſchaftsmaͤſig in diſem Jahre bebaut werden foRten, in fo meit 
nicht nach, der. örtlichen Lage ‚der Grundſtuͤcke die abfolnt phyſiſche Unmöglicpfeit vorliegt, auf das ſtreugſte Öftants 
wortlich gemacht. £ a 

‚ Die Bemuͤhungen und Eorgfalt der einen, fo wie gegenüber die Unthaͤtigkelt und Nacläfigfeit der andern, 
werden allerhoͤchſten Orts zum Wohlgefallen, oder zur Beratung angezeigt werden. Die Königl. Regierung 
wird deshalb durch Sachverſtaͤndige Ungerfunngen an Ort and Sirefe. pormehmen laffen, und die ſaͤmmil. Policei / Be, 
hörden haben mit dem legten d. Di, geiren nachſuweiſen, rd Hehe anzuzeigen, Daß und wie Diefer Anordnung 
vonfändig ‚genügt worden if. - 

Königl, Baleriſche Regierung ded Obermalnkreiſes, Kammer des Innern und der Finanzen. 

Freiherr von Melden. 
Frelherr von Waffenbad, Direkter. 
— dv, Bomhard, Dir, 
An ſaumtliche Koͤnigl. Pollceis Commiffarlate, 
re und Herrihafts. Getichte des 
"Der Malnkreiſes, Die ſchleunigſte Befteh | 
Ing der noch undebauten Gelder betreffend, . c. Buchta. 


— 





ger gen.-: 
a j Baireuth, den 7. Juni 1817. 
43Im Namen Seiner Majeflät des Königs. RE 
Obglelch man anf die Königl. Landgerichte vertrant, daß fie In der dorſchriſtemaͤßlgen Juden- Matrickel jeder 
zeit die mörhigen Vormerfungen In Veraͤnderungs Hällen mit gröfter Puͤnktlichkeit eingetragen haben. werder, fo 
iſt es doch nothwendig, daß ein Duplicar dieſer Marrifel angefertiger, und der unterfersigten Königl. Kegierung ine 
nerhalb eines Termines von 8 Tagen vorgelegt werde, Zugleich merden die ſaͤmmtlichen Landgerichse mund Policchs 
Behörde angewieſen, BR | 
* 1) jeden Veraͤnderungs⸗Fall, wodurch eine juͤdiſche Schutzſtelle in Etledigung kommt, jur Eintragung in die, 
» beider Kegiſtratur deponirt bleibende Matrickel Jederzeit unverzüglich anher anjuyeigen. — 
2) in einem umſtaͤndlichen Berlcht anzugeden, au welchen Orten allenfalls die Normal / Zahl der Jude uͤber⸗ 
ſchritten worden; und in melden Orten vorzüglich ‚Die Minderung der vorhandenen Schutzſtellen nothwendig 
eiſcheine; = RER - — 
8) bei allen Schutz · Verleihungsgeſuchen künftlabln jederzeit einen Auszug aus der Landgerlchtlichen Matrickeh 
hinſichtlich der erledigten Schugflelle borjniegen ; glei ober auch anzujelgen, melde Judibiduen fi um 
Diefelbe Stelle gemeldet haben, womlt ein Butachten über ie mehr⸗ eder mindern Auſpruͤche des einen oder, 
des andern jun verbinden iſt; mobel bei gleicher Qualifſcaton die Orts + Eingeboprnen vor den Auswärtigen, 
den Vorzug verdienen därften. — 
Koͤnigliche Regierung des Obers Main Kreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Weiden. 
RER Frelherr von Maſſeubach Director, 
An die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Land. und Herrſchafts⸗ 
Gerichte, dann Policel Eommiffariare, f 
Die Immatriculation der Juden beir. | Ericdmann. 
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di Baireuth, den 7; Juni ıgı m "9 
3m — — Majeſtae des Koͤnigs 
ER hierdurch befannt gemacht, daß durch Verfegung die Ptatrei Beruftein am Wald Im Dekanat und Landge⸗ 
richt Naila erledigt worden iſt. —ı- Ihe Ertrag beſteht nach der lezten gepruͤften ONE TORE | in 
470 Gulden. 

Bewerber haben ſich auf vie gefezlich vorgeſchrlebeue Art Innerhalb vier Wochen zu melden, » 
: Königlich Baierlſche Regierung des Ober Wainkreiſes, Kammer des Junern. 

als preteRanitliäee | Geuttal⸗ Decanat. 

'Sreihrtt von Wilden. 
Frelhetr bon Woſſent ach/ Elkeitor, 
Die Erledigung der Pfarrei Bernſtein am Watd’Herkeffend, 


Scanmab, . n 


Da das in der Friedrichsſtraſſe hlerſelbſt gelegene mie" 


der Einquartierungs Nummer 303 bezeichnete den Arch iv⸗ 
rath Ehrlicherſchen Relicten gehörende Wohnhaus nebſt 
Hof und Garten, ſo wie dies alles in denen hleruͤber 
aufgenommenen in der Regiſiratur dee mnterzrichneten 
Behörde einzufehenden Verhandlungen umftändlich ber 
ſchrieben und auf 6200 fl. rhelnl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden iſt, euf Andeingen eines der Erbintereſſenten dfe 
fenilich verkauft werden fol; fo werden Kaufeinftise 
andurch elngeladen in Dem auf den 15. Juli d. 3. Bor 
mittags 10 Uhr anberaumten Eichtations: Termin vor Dem 
Eommiffario dem Koͤnigl. Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Soldan 
ſich einzufinden. Sairenth, den 29. Mal ıısı7. 
1, — Königl. Stadtgericht. 

* Schweijer. 
von Wintetad, 





Baireuth, in 17. Sebruar 1817. 
Bon dem Koͤniglich Baierifchen 
Stadtgericht Baireuth. 


Auf den Antrag des Schubmacermeifters Johann 


Chriſteph Paniſch dahier, wird der Schueidergeſell Per 
ger Fiſcher, welcher ſich ver 30 Jahren von hier 


entfernt und ſeltdem feine Nachricht von ih gegeben 
hat, oder deffen etwa zuzücgeiaffene unbekannte Erben _ 


umd Erbnehmer Öffentlich aufgefordert, fi binnen 9, 
Monaten und jmwar längftens im dem auf den 9. Des 
cember Vormittags 9. Uhr vor dem Eommiffarius, Stadts 
ſhadicus Kempf anberaumten Termine ſchrlftlich oder 
perſonlich bei dem: Königlichen Stadtgerichte zu melden 
und weitere Unweiſung zu erwarten. Sollte aber wer 


der bir dechotene ſelbſt, mod Jemand in feinem Nas 
men tor, oder im dem Termine fi melden, fo wird 
desfelbe für todt erflärt, und das Vermögen denjenigen 
welche ih als die nächften Erben legitimicen , ohue Bu 
tor überlaffen werden. 

Schweizer, 


x 


von Winterbah. 





Yobann Georg Hedel, Zieglersſohn aus Be⸗ 
jenftein d. G. hat ſich vor ungefaͤhr 35 Fahren In bie 
Fremde begeben, ohne daß bisher Über fein Leben und 
Tod Nachricht eingleng. Gedachter Johann Georg 
Hedel, fo wie deffen etwa binterlafene unbefannte 
Erben und Erbnehmer werden hiemit vorgeladen; ſich 
binnen fehs Monaten und längfteng am 135, September 
1817. Vormittags 9 Uhr perfönlich oder Durch gehörig 
Bebolimaͤchtigte vor hiefigem Königlichen Landgerichte zu 
melden und refp. ausjutweifen, widrigenfalls fein Nach⸗ 
laß, der laut fegter Curatelrechnung in 3041 fl. 25 fr, 
beſtehet, am feine befannten fid als ſolche legitimiren ⸗ 
dem naͤchſte Erben gegen hinlaͤngliche Cicherheit ausge⸗ 
Antworter werden wird, Pottenſtein, am 24. Rän 


1817— 
görg. 





j Guttenberg, den 31, Mal 1817. 

Nach der unterm 28ſten d. M. hierorts geſchehenen 
Vereinbarung, haben der Johann Veit Kleinleln 
ju Unterfleinach und defien Ehefrau, Catharina, vor 
hin verwintibs gewefene Biesmann, bie vermög des 
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Ehevertrag? vom 20. April 1816 unter ihnen beſtande⸗ 
ne Gätergemeinfhaft von nun am für immer wiederum 
aufgehoben, welches hiemit nach Vorſchrift der Gefege 
zur oͤffeutlichen Kenatniß gebracht wird. 
Koͤnigl. Batrifches Freihertlich von Guttenberglſches 
Patrimonialgericht Guttenberg, 
Kiesner. 





Vom Koͤnlglichen Landgericht kauenſtein 
Vurde gegen ben Bawerngutsbefiger Heine 
Berg nex ju Cpringelhof, welcher feine Japlungsunfärs 
bigfeit gerichtlich angemeldet und fein Vermoͤgen au feine - 
Gläubiger abgetreten hat, der, Univerfalfonfurg rechtes 
kräftig erkannt. Es werden daher alle jene, welche an bes 
nannten Gutöbefiger Heinrich Bergner ju Epringels 
hof ‚, eine gegründete Forderung zuihaben glauben, hle⸗ 
mit votgeladen, an dem, auf den 26ten Juli i. J. ans 
beraumten erften Editistage Vormittags 8. Uhr vor dem 
Könlaigen Landge icht dahler ji erſcheinen, Ihre Forde⸗ 
zungen "gehärig anjubringen, auch zugleich die Beweiſe 
a; vorzulegen, und Abſchriften hlevon zu den Al⸗ 
tem zu geben, im Woterlaffungsfalle aber zu gemwärtigen, 
aß fe mit ihren Unfprüchen au die gegenwärtige Kons 
A ale ausgefchloffen werden, "Zur Vorbringung det 
09 egen Statt habenden Eisireden ſowohl, als juni 
Kluß Verfäheen wird weiterer Termin Auf den 24. Ju⸗ 
%. Vormittags 8. Ude Unter dem Rechtsnachtheile 
etimmt, daß diejenigen, welde an diefem Edittetage 
ich erſcheinen mit den ſie treſſenden Handlungen aufges 
loffen, und nad der Üftenlage erfanat werden ſolle. 
m am 27. Rai ıtız 
Daylı ; 2 
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Joſeph Bauer, Zeugmacher in Dänen erflärte 


Bi vor Bericht, daß er nicht mehr jablungsfählg ſey, 
und fein elgrnthümliches Unweſen den Gläubigren cedire. 
Es wurde Daher genen fihn das gefegliche Concursverfah⸗ 
ven befchloßen. 
diejenigen, welche eine rechtliche Forderung an Jofeph 
Bauer zu machen Haben, in Kenntniß gelegt, daß zur 
Yigeidation, wad zualih zum Verſuch Der Guͤte auf 
Montag den 30, Juni der le Evictstogr und wenn 
ein guͤtlicher Verein nie zu Stande kommen ſollte, 
ber age Edictätag ad ‚excipiendum auf Mittwoch Den 


In Folge diefes Beſchlußes werden alle Werlaufe ausgeiezt, 


80. Yull., der 3te Edletetag ad concludendum auf 
Sreitag den 29. Auguſt dieſes Jahres hiemit öffentlich 
auggefchrieben werde, wozu fie entweder ſelbſt oder durch 
dinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte bei Vermeidung der geſetz⸗ 
lichen Präclufion zu erfgeinen, vorgeladen werden. Am 
"27. Mai 1817. 

xtbuisuch Baleriſches kandgericht Tirſchenreuth im 
Obermainkreiſe. 
ner⸗ Deſch, Landrichter. 





"Be Grisheſuer Joh aun Schnei der zu Melcken⸗ 
—* und deßen nunmehrige Ehefrau Wilhelmine 
Märgarerha eine gebohrne Schullhels haben bei 
"üheen'bor furzem erfolatem Verheirathung die Güterger 
meinfchaft ansgefchloßen, weiches hiermit Öffentlich bes 
kannt gemacht wird. Steinenhauſen am 30 Mai 1817. 

RE IEIe ZFreiherrlich von Surtenbergifches” 

Orts gericht. 

Segen den Bauern Undread Bauer zu * 
brunn wurde der Eoncurs erlanue. Alle Diejenigen, 
welche irgend einen Anfpruch am deſſen Vermoͤgen haben, 
werden vorgeladen, am 1. Juli c. Vormittags um 9 Uhr 
par Aubtingung ihrer Forderungen zu erſcheinen, Die 
allenf al ſigen Urkunden hieruͤdet vorzulegen und zwar 
alles unter dem Nachthelle des Ausſchluſſes von dei 
Maſſe. - Zur Vorbringung der Einreden wird auf Des 
31. Juli c. und zum Schiufrerfahren auf den 1. Sep⸗ 
tember c. und zwar jedesmal Bormittags um 9 Uhr 
Termin angefegt. Mer in dieſen beiden Terminen 
nicht erfjeint, wird mit den treffenden Handkingen 
erestſqlep Wunſiedel, den 16. Mat 1817. 
Königlich Baierifches kandgericht. 

Earner, 

1 Mit Vorbehalte hoͤchſter GSenchmigung koͤniglicher 
Regierung das Obermainkreiſes werden folgende der Ger 
meinde Lonnerſtadt jupehbrige Gebäude dem öffentlichen‘ 
) Das fogemaunte Günthershaug 
No. 50 melches an der Mittagſeite Der Kirche zu Lonner · 
ſtadt nah an dieſer 48 Schuh lang 314 Schuh breit 2 
grädig und maffiv erbaut ik, Im untern Theile diefes 
Hauſes befinden fi 2 Wohnzimmer 2 Kammern nebſt 
Köche und Epeistammer, Im cbern Theile 2 Wohnzim⸗ 
mes mit 2 Kammern und geräumigen Boden. Zu dies 


tem Hauſe gehdet nach eine Holjlege 994 Schuh lang, 
125 Schuh breit ro Schuh hoch daun ein Heiner Hof⸗ 
raum mit Hauegaͤrtchen. 2) Das Badhaus No. 81 


weſilich ander Graͤnze des Marktes kon nerſtadt gelegen, 


‘IR eingädig und baufällig 634 Schuh lang 33 Schoh 
breit, 


und eine Küche; auch gehören zu diefem Haufe 3 fleine 
Gärtchenjufammen Morgen gros. 3) Das Thorhaus au 
der ſuͤdweſtlichen Gränze des Marktes Lonnerſtadt aber eis 
nem Thore auf der Straſſe, ift eingädig mit einem anges 
bauen Stalle und ober diefem eitte Wohnſtube. Das Haus 
enthält, 2 Wohnzimmer eine Kammer und eine Kuͤche iſt 
31 Schuß lang 25 Schuh breit mit Ro. 73 bezelchnet, 
Dazu gehört ein Gaͤrtchen „5 Morgen groß das Haus iſt 
etwas banfälig. Zum BVerfaufsverfuche IR Donnerstag 
„der. 26. Junt fruͤh ro Upr auf dem Gemeindehanfe ju 
"Lonnesfladt beftimmt, Kaufsliebhaber können die zum 
Derkaufe bezeichneten Objecte allſtündlich einfehen melde 
Ihnen der Durgermeifler Nikolaus Stark ju konnerſtadt auf 
Verlangen vorgeigen wird. Gremsdorf den 28. Maiı8ı7. 
Höniglihes Landgericht Hoͤchſtadt an der Aiſch. 
Raſcher. 





J 


teren ir in vim executionis und zur Bezahlung eines Schul⸗ 
Denquantumps von 1261 fl. Kapital nebſt Zinfen dem 
ffentlichen Verlaufe ausgefegt, und hiezu Termin auf 
‚den 30. Juni 1817 anderaumt. Die Kealitäten find 
Ä ‚ folgende : a) Felder. 1) das fogenannte Hopfengehell 
anf der Höhe zu 1 Tagmwerf, 2) die beiden Baumgars 
tenäder zu 5 Tagmwerfen, 9) der Acker bei der Hochla⸗ 
pelle zu 14 Tagwerk, 4) der Riekauer Ader zu 1 Tag 


werk, 5) das kleine Nederlein auf der Höhe zu 4 Tag⸗ 


werk, 6) der Acer in der Zinsloch zu 1 Tagwerk, 7) 
eim weiterer Acker in der Zineloch zu $ Tagwerk, 8) 


der fogenannte Sartenader zu ı Tagwerf, 9) der Acker : 


in der fogenannten ten; zu 2 Tagmeaıf, 'ro) der Plndens 
ſtaudenacktr zu 14 Tagmerf. b) Wiefen, 
Wieſe bet der Fandflaude zu 2 Tagwerk. Alle Kaufluflis 
ge haben ſich demnach am erwähnten 30. Juni 1817 im 
Drte Proffarh früher Gerichtszeit einzufinden, ihre Ange 
bote vor der dortigen Landgerichts s Sommiifion zu Pro- 
‚20408 zu geben, und nad; geſchehener Ausweiſung über 


353 


Zu ebener Erden hält dieſes Haus 2Wohnſtuben | 
und eine Kücde, dann unter dem Dache 2 Wohnfluben 


Auf Undelngen mehrerer Gläubiger des Lo venz 
Bugs ii in Preſſath wird machfolgende Realität des Lege ’ . 


11) Die ı 


Zahlings / und Befigfäpigfeit gegen baaren Erlag des 
-Sauffchilings ſales ratificatione creditorum den Zw 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Kemnath, am 18. Mai 1817. 
' Königlich Baieriſches Landgericht Kemnath 
Im Ober + Main ⸗ Kreiſe. 
Andrian. 





Dasjenige gerichtliche Schulddocument, welches el⸗ 
ne erweisliche entrichtete Haftung des Burgers os 
bann Miedermann aus Baireuth ad 400 fl. fr. 

Tan dem Metzgermeiſter Wolfgang Kolb zn Neuſtadt 
a.“Ceunthaͤlt, iſt verlosen gegangen. Da vor erfolg« 
ter Auffindung diefes Inſtruments ad calsandum die 
Eolbifche Forderung in dem Hypothelenbuch des Kb⸗ 
nigl. Stadtgerichts Balreuth nicht gelbfcht werden fann,.. 
und einigen Intereffenten ander Aufldfung diefer Hypo⸗ 
thef gelegen if, fo wird der allenfallſige Inhaber dies 
fes Schwddocuments hiedurch aufgefordert; ſolches bins 
nen 30 Tagen a dato in originali um fo gemiffer dem 
unterzeichneten Gerichte vorzulegen, als daffelbe im ent⸗ 
gegengelegten Falle für ungültig. und unwirkfam erach⸗ 

tet werden wird, SKemnath, den 3. Juni 1817. 

Koͤniglich Baleriſches Laudgericht Remnarh im 

Ober⸗ Mainfreife, 
v. Andrien, 





Mad dem Antrag des Real-Glaͤubigers ſoll das 
dem Etadbrwaldförfter Michrer dabier gehörige Wohns 
haus in der untern Stadt und Stadel im untern Unger 
Öffentlich verkauft merden, Diefem Antrag grmäß 
wird daher das Richterl. Wohnhaus und Stadel zum 
bffentlihen Verkau* ausgeſtellt, und Dietnngstermin 
auf den 1. Juli c. Bormittags 9 Uhr anberaumt, und 
hierzu Kaufsiuftige mit dem Belfügen eingeladen, ihre 
Gebote zu Protocol zn geben. Der Meiftvierhende bat 
ben Zufchlag unter den gefetzlichen Befimmungen zu ges 
— Muͤnchderg, den 30. Mai 1817. 
sw Koͤnigliches Landgeticht. 
> v Moliter, 


m’ 





Der Mejgermeiſter Johann Weis dahier zu Culm⸗ 
bach hat feinen Gläubigen bonis 'cediret, Es werden das 
ber alle und jede, melche einen Anfprod irgend einer Art an 
dem Mezgermeifter Jobann Weis zu miaden haben, 

hlerdurch vorgeladen Montag den 24. Juli. Bosmitags 


’ 
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3 Ur bei dem Hicfigen Koͤnlglichen Landgericht ent 
weder im Perſon oder dur hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
rigte zu erfcheinen ; ihre Forderungen ju liquidiren, Ber 
weisshtttehaujugeben,' Urkunden in Urs und Abſchrift vor⸗ 
zulegen, alles unterdem Nachtheil vom Coucurſe ausge⸗ 
{Stoffen ju werden, Zum zwelten Edictetag ad exci- 
piendum iſt der 13. Augeft Vormittags 9 Uhr und 


zum dritten Evictdtag ad conc udendum ber 1 r.,Zepe 


tember ebenfalis Vormittags 9 Uhr curr, beftimmt; ‚und 
zwar mis der Verwarung, daß die ſich nicht einfinden⸗ 
den Glaͤubiger mit den eröffneten Handlungen aufge 
ſchloſſen worden follen. Zugle ich werben alle Diejenigen 
melde won dem Gemeinfchuloner etwas in Verwahrung 
' oder am denfelben zu bezahlen haben, aufgefordert, an 
Niemauden anders, als an das Landgerichte s Depofiros 
rlum, bei Vermeidung nachmaligen Erfüges abzugeben, 
Culmbach, den 20, Mai 1817: - 
t Königliches Landgericht, 
17 Gar⸗is. 
Von dem Koͤnigl. Landgerichte Selb iſt der ſeit no 
Jahren verſchollene Johann Undreas Wälfel 
von Nembanfen nebſt jeinen etwa zuruͤckgelaſſene Erben 
und Erbnehmern dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, 
daß er ſich binnen 9 Monaten nnd jwar laͤngſtens in 
dem auf den 20. Maͤrz 1878 Morgens um 9 Uhr bei 
"dem gedachten Königl. kandgerichte anberaumten Ters 
min perfdnlich oder fhrifilich melden, umd daſelbſt wei⸗ 
tere Anweifung — im Fall feines Außenbleibens aber 
gewaͤrtigen ſolle, daß er werde für todt erflärt, und 
fein ſaͤmmtlich jurächgelaffenes Dernidgen feinen naͤchſten 
Erben, die fi als ſolche legitimiren können, ohne Eau» 
tion zugeeignet werden. Gelb, am 3. Juni 18274 
Königlich Baieriſches Landgericht . 
von Reiche. man eb 


“HE ) 


Bon Geite des Königlihen Landgerichts 
Vottenftein nt... 





if gum Behufe der Huͤlfsvollſtreckang wegen einer ande‘ 


gellagten Schuld der Öffentliche Berfauf des dem Schuld⸗ 
ner Johann Heckel von Elbersberg gehörigen Ackers, 
der obere kindenſtock genarut, zu ı Tagmwerf, welcher 
8 fr, Ahlt. Rufifalstenerfimplum entrichtet, In der El⸗ 
bersberger Flur gelegen, und Erbzjinns : Gilt; und Hands 
- topnbar zur Pfarrel Elbersberg it, beſchloſſen worden 


legen, und infammen fir 3100 fl. & 


Det Strichtermin IR auf Montag den 30. Junlirgry 


"Bormittags 8 Uhr feſtgeſetzt, am welchem Kaufslichhas 


ber in. der hieſigen Eändgerichte » Kanziei zu erſchelnen 
eingeladen werden, und der Hinſchlag on den Meiſtbir⸗ 


thenden nach Vorſchrift der Erecntionsorduung erfol ⸗ 
gen wird, Pottenſteln, am 6. Juni 1817. 
r 1° i. 2 


rede, 5 g. 
mia Da 
sus Ku 





„7 Die hieſige Freibertllch don Redwitziſche Guthsherr⸗ 
ſchaft uf entſchloſſen, nachbeſchrlebene ihr ‚eigens 


tbümlich zugehörige Grundb⸗ſitzungen, ald 1) das Laag⸗ 


ügerlejn nebit Schzorh,. 2) das Hetzenbolz, 3) das Böse 
ziſche Holz / 4) das Dueeräderliin, 5) zwei —8 
rechten, 6) Acker und Wieſen unter Nagel, 7) die Zeul⸗ 
nerteiefen, 8) das ſteinerue Bruoͤckleinswieslein und 9) 
das Jaͤgere haus zu Burkersdorf nebſt haſben Gemeinde 
rechte, Haus Rum. 27 au den Drifkdierhendgn einzeln zu 
vertaufen. , Saͤmmtliche Realttären find, ‚bie auf die 
Zeulnerwieje, 'welde im Rebmiger Fiur Uegt, dann das - 
Jägerspaus, ju Burfeteborf,, in bichäee Starharfung. ges 
zur Einfiht offene Torationssfrorsiön Tefägt. Zur dir 
fentlichen Verfleigerung vorfichender freleigenthuͤmlicher 
Beſitzungen ift auf Dienſtag den 8, 

andetaumt, au weich em jablungsrähise Kaufsinftige vor 


naefchäkt, wie dag 
— Jult d. J. Termin 
unterzelchneiem Patrimonialgericte ſich einfinden, ſo⸗ 


fort den Zuſchlag an den Weiſtbiethenden nach der Exe⸗ 


eutinsordrung hemärtigen fönnen. Die zu verkaufenden 
Gegenſtaͤnde werden denen Kaufeliebhabern auf Verlans 
gen vun dem berrfchäftlichen Merierjäger Anton dahter 
eingemiefen, und die näheren Verkaufsbedingniſſe vor 


‚ und in dem Stelgerungstermin von dem Amte erdffatt. 


Unterlangenfladt, den 30, Mai 187. 
‚Könlgl. Baleriſches Freihertlich von Redwltziſches 
* Patrimonialgericht. 
———— Schleſtug. 


3 





Ein bebautes Soldengut mit einen zweiſtoͤckigen Haus 
fenud Sradel des veriebten Nifolaus Eindner zu 
Baikheim, dann 3 Anıtelie von dem getheilten Gemein 
gürhern wird am 10, Juli d. J. werfielgert, and nad) 
der Erecntionsordrung Dim Meiftbietbenden hingeſchla⸗ 
gen. Die Kaufliebhaber mögen fi Daher am befagten 
Tage beim Koͤnigl. Landgerichte Dahier melden und den 
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dinſchlag aew aͤrtigen. Kronach, am 17. Mal 1817. 
Koͤnlgl. Landgericht, 
Sondinger. 





Um des Schuldenſtandes des zu Balkheim verlebten 
Soͤlbengutsbeſiger Nlkolaus Lindner verläffiger zu 
werden, werden alle diejenigen, welche immer eine For⸗ 
derung an deſſen Verlaſſenſchaft zu machen haben hiemit 
vorgeladen dleſelbe am zr. Juli beim Königlichen Land« 
gerichte dahier anzubringen, und gehörig nach zuwelſen. 
Lirjenigen welche dieſes nnterlaffen, Haben zu gewaͤrch 
gen, daß fie bei der nachfolgenden Vermögens Mittheis 
lung unter deffen Kinder nit mit Anfag und Zahlungs⸗ 


anweiſunug kommen. Kronach, am 17. Mai 1847. * 


Koͤnigl. Landgericht. 
Sondinger. 





Am 79. Junl c. Nachmittags 2 Uhr ſollen In der 
Scheune des Schuhmachermeiſters Johann Giegs 
mund Fiſcher in der biefigen Altſtadt, an defien 
Wohnhaus ı Wagen, ı Pflug, 8 Kuͤhe und 1 Paar Gar 
ſchirre an bie Meiftdierhenden gegen bnare Bezahlung 
verfauft werden, wozu Kauflufige eingeladen werben. 
Hof, am 7. Juni 1817. 

Königl. Landgericht. 
Engelfardt, 





Das Anweſen des Joſeph Bauer, Zeugmas 
Gerd zu Baͤrnau, welches aus einem zwel Stockwerke 
hohen gemauerten Wohnhaufe, dann drei Feldgränden 


zu 103 Degen Ausſaat, und einer Wiefe pro # Tags 


wert beſtehet umd worauf an landesherzlihen Abgaben 


un, gr. fr. 4 hl. ruhen, wird hiemit oͤffentlich Sri“ 
Verkaufe ausgeſchrieben, umd Fiezu anf Samnag ben 


a0, Juni Diefes Jahres in Baͤrnas Commiffion änges 
ſetzt. ‚Kaufeluftige werden, und zwar Fremde mit Zeugs 
ulſſen über Zahlungsfäpigfeit auf. den eflimmten Tag 

nach Baͤtnau vorgeladen. , Aetum am 27. Mai 1817. 

— Baleriſches Landgericht Tirfchenteuth J— 

a DObermainfreife. - 
‚ Def, Landrichter. 

Der Ontöbeiter Johann Herr zu Mainleus und 
defien Ehefrau, Margaretha Barbara geborne 
Bimf Haben die, bei ihrer vor 12 Jahren erfolgten Vers 


— 


» 


beratung errichtete Guͤterge meinſchaft wieder aufgeho⸗ 

ben, welches hiermit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Thurnau, am 90. Mai 1817. 

Königl, valeriſch Freyherrlich Kunßberglſches Smart 
ch ————— 





VWon dein unterzeichneten Gericht wird hlemit oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht, daß ver Bauersmann Thomas 
Eh zu Danndorf und defien Ehefran Margar 
vethatihe Heborne Müller, die bei Ihrer Verheira⸗ 
tung erreichte Gütergemeinfchaft aufgehoben haben 
Danndstf, am 30. Mai 1817. 
Königt, Balerl, Freiperrlich von Kündbergifhes 
Patrimonial» Gericht, 





Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Zapfen⸗ 
wirthe Joahim Dittmar zu Dollmanndsrün wer⸗ 
den Behufs der Befriedigung der Gläubiger die zu dem 
Dittmarifchen Nachlaß gehörigen Jrhmobillen, meh - 
Ge auf 1180 fl. 37% fe. rhn. aͤſtimirt worden find, 
beſtehend in 1) einem Wohnhaus, zmeiftdcig unten von 
Mauerwerf und oben von Bindwerk erbaut und mit 
Schiefer gedeckt. Hat in der känge 32 Schub und in 
ber Breite 19 Schuh, dann in dem untern Etocf cine 
Wohnſtube, einen Hausplatz, gemölbte Küche und Sräls 
lein, indenobern Etod aber eine Wohuſtube, elne Kammer 
und unter dem Dad) einen grfpinnten Boden, 2) einem 
Keherbanf, welches oben von Bindwerf, unten aber 
von Mauerwerk uewerbamt iſt. Daffelbe enthält in der 
Länge 30 Schuh und eben jo viel in der Breite, hat 
im oberen Thell einen Tanzboden und einen Drefptenuen, 
dann, Apr. untern Theil einen Felſenkeller und eine Stab 
lung 3) der Hälfte von £ Tagwerk Wiefe, das Bocks⸗ 
MWiesiein genannt, 4) drei Achtels Tagwerk Feld, das 
Muͤhlfeld genannt, der vordere Theil und 5) drei Ach⸗ 
telsı Tagwert Feld, das Müpifeld genannt, der hintere 
Theil Hiermit zum dffentligen Verkauf ausgeftelt, und 
eö,mirdsein.Bietungstermin auf den 5 Juli curr. Bow _ 


mwitiags 9 Uhr angefegt, in welchem fich Kaufsliebha⸗ 


ber, einzufinden, und bei annehmlichen Kaufsbeding- 
tungen den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. Neila, 
ben 6. Mai 1817. 
Königliches Baleriſches Landgericht. 
Ruͤrnberger. 
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Känftigen Montag. den 10ten d. M. Vormittags 9 
Upr werden im hiefig Koͤniglichen Strafarbeitdhaufe 46 
bie 48 Megen Kleien und eine Quantitaͤt Abtrittsdun⸗ 
ger an Meiſtbietende verlauſt. Baireuth, den 9. Juni 


1817.. 
Die Königl, Strafarbeitshaus⸗Inſpectlon. 
Zimmermann. —* 
Von dem Kodniglichen Landgerichte Selb iſt auf Anı 
ſuchen der naͤchſten Verwandten und des Vormundes, 
der ſelt 39 Jahren verfgellene aus Redwitz gebürtige 





Sohann Anton Jofepd Gbldel nebſt feinen et 


% 


wa jurücgelaffenen Erben und Erbnehmern dergeflalt dfs . 
fenelich vorgeladen worden, daß er fi binnen 9 Monas 
ten und zwar laͤngſtens in dem auf den 11. October d. 
%, 1817 Morgens um 9 Uhr bei dem gedachten Königl, 
Ante auberaumten Termin perfönlich oder fcheiftlich mel⸗ 
den und daſelbſt weitere Anweiſung, im Fall feines Aus⸗ 
bleibend aber gewaͤrtigen ſolle, daß er werde für tod ers 
Hläst und fein faͤmmtlich zursdtgelafienes Vermögen ſel⸗ 
nen näcften Erben, die ſich als ſolche geſetzmaͤfig legl⸗ 
timiren, ohneKaution zugeeignet werde, Gelb, den 
3. Januar 1817. 

Koͤnigl. Landgericht 

bdbon ·Reiche. 


Nicht 





Unterzelchneter ſetzt feinen an der ſaͤchſiſchen Heer 
ſtraſſe gelegenen Gaſthof zur goldnen Krone zu Lichtenfels, 
fo in einer Entfernung zu 6 Stunden von Bamberg, 4+ 
von Koburg , und 3. vom Kronach, im der ſchoͤnſten Las 
ge des Malngrundes ſich befindet, hiemit dem öffenlichen 
Verkaufe aus. 

Beſchreibung der zu verfaufenden Realitäten, 
1). Der ju verfaufende Gaſthof befieht aus einem zwei⸗ 
flöcigen, geräumigen Border: Gebäude, wovon der ums 
tere Theil maſſiv von Steinen, ber obere aber mit Badı 
feinen ausgemauert iſt. Vom Bornen enthält derfelbe 
im ımtern Stocke ein großes geräumiges Gäfeiaimer, 
deslgelchen wel im obern Stocke auf die Heerſtraſſe Hin, 
ang, und noch mehrere Kleinere Gaͤſtezimmer , in einem 
mit dem Hauptgebäude, in unmittelbarer Verbindung fies 


henden Selvdenban. ine groffe Küche, und umfaflende 


Stalungen zur Aufnahme von 24- Pferden / nebft mehr 
reren Chalfen» Remiffen, und Scheuer zur Aufbewah—⸗ 


zung der Feldfruͤchte, dann Des norhwendigen Borrarhe 


an Heu und Stroh. 2) die dazu gehörigen Grund ſtuͤcke 


beſtehen aus 5e. Tagwerk, der breite Raſen genannt. 


Sämtliche Felder find beſaͤet, ein Theil mit Hopfen ans 
gelegt, und ſaͤmtliche Felder auch mit den beften Obſtbaͤu⸗ 
men bepflant. Der Bierungss Termin zum Berfaufe 
der befchriebenen Mealltäten, an den Meiftbietenden, iſt 
auf Montag den 16 Juni feflgefeit, in der Wohnung 
des Metzgermeiſters Mehrlein zu Lichtenfeld, wo auch 


Amtiide 


Artikel 


vor dem Striche, noch die auf den Realltaeten haftenden 
gewöhnlichen Steuern und Abgaben, befannt gemächt 
werden. Liebhaber find daher hoͤftichſt eingeladen, 
ſaͤmtliche Realitaeten, fo ſich im beften Zuſtande befims 
den, in Augenfchein zu nehmen, und annehmbare Ber 
Bingungen zu gewaͤrtigen — im Falle auch einer geneigt 
fein ſollte, den Gaſthof ohne Güter ju uͤbernehmen. 


Lichtenfels den 4. Juni 1817. 


Johann Feder, 
Kronenwirth und Poſthalter zu Lichtenfels, 





Der Stadel in dem- verfloffenen Hofraum des mit 
€, Num. 328 bezeichneten Wohnhaufes In der Schrols, 
engaß, ift vom Jacobi laufenden Jahrs an, durch den, 
Baupermalter Hofmann zu vermiehen und von demſel⸗ 
ben in E. Num. 326 die Mlethebedingniſſe zu erfahren. 





In dem an der DammsYlre E. N. 347 gelegenes | 
Hauße, iR zu Jacobi diefes Jahres i 
"Die untere Etage, beſtehend aus 2 geraumen heigs 
; baren Stuben, mebft einem Käbiner und Geſind ⸗ 
Stube, Küche, Speitgemblbe, Keller und Halj- 
lege, dann Mitgebrauch eines Waſchhaußes zu 
verwiethen. 
elebhaber konnen in tem Hauße ſelbſt das Quartier ein⸗ 
ſehen und die Bedingungen erfahren. 1 
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"1 396.) 
Amtliche Artikel 
„sale Balreuth, ‚den zo. Yunl 1817, 
Im Namen Seiner Majeftät Des Könige. . 7 
Da zur Unzelge gefommen iſt, daß ein geroiffer J. N. Areld et Compagnie zu Ftankſurt am Main verfaͤh /⸗ 
reriſche Einladungen zum verbotenen Spiel in auelaadiſchen Lorterien an Einwohner des Db rmainfreiies hat ge 
langen laffen, fo merden die allerbdchlten Berborhe und Erräfsrfimmungen vem 14. Auguft 1810 biertund in 
Erinnerung gebracht, und die-Köntal. Poltceibehorden angewieſen, folden Breführungen gehoͤrig nachzuſotſchen 
und zu begeonen, auch derglelchen ausländifte Berfühter, wenn fie ih im Konigl. Gebletbe betreten laſſen, am 
juhalsen, damit fie na $. Il. 2 der erwähnten Verordrung zur Strofe gejogen werden formen, - i 
Kodniglich Baieriſche Regierung des Dbermaiufreifer,. Kammer Des Inuern, 
Frrihert vom Welden. * 
F Freihert von Maſſenbach, Director. — 
Das Einfegen In fremde Lotterien betteffeud. Grunwald, 








Ä \ Poireuth, den 12. Junlrgey, . 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. Ä * 
Die In der allerhoͤchſten Verotdnung vom 30. Januar 1813, die Freiheit des Getraidtehandels' betreffend, sub 
Nro, IV, enthaltene Beſtimmung? TE, 
„der Bırfauf des Gettaidtes auf dem Halm oder der Warjel wird bei einer Strafe von fünf bis funfjig Gul⸗ 
> "den für den Köuferr wiederholt aucdruͤcktlich detboten. a 
wird hierdurch zut allgemeinen Nachachtung in Eriunerung,. gebradt and haben ſaͤmmtliche Pollceibehoͤrden von 
Amte wegen die Contraventionen eifeigit zu erforfwen; zur Un’erluhung zu jichen und unnach ſichtlich zu ahnden, 
fo wie ſich von ſelbſt verſteht, daß dergleichen verbotene Käufe als uull und nichtig zw betrachten find, miuhln feine 
Rechtsberbindlichteiten daraus ermachfen fünnen.  "- — en. 
Wobel zugleich auf Die Abrigen alterhöhften Vorſchriften wegen Betrsidte Wucher und Berraidte: Handel hin⸗ 
geiwlefen wird, roͤckſichtlich welcher die Police Behdeden ihre ſtete Aufmerffamfeir zu bemeifen haben, — 
Kdniglich Baleriſche Regirung des. Dart Malu Krelſes, Kammer des Innern, 


Keeihere von Welden. 
Frelherr von Maſſenbach , Direitor, 
Getraldthandel betreffend. | Frledmann. 


Ein bebautes Soͤldengut mit einem zmrifibdligen Ham Waildeim, dann 3 Untbeile von den getheilten Gemein 
feund Stadıl des berlebten Nilolaus Linburr in gürpern, wird am 10, Jul d. J. vetſteigert, und nad. 


» 
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der Epecutiondordunng dem Meiſtblethenden hingeſchla⸗ 
gen. Die Kaufliebhiaber mögen fi Daher am beſagten 
Sage beim Königt, Landgerichte dahter melden und dem 


Hinfchlag gemärtigen. Konad, am 17. Rai 1817. 
ro. Köntg!. Landgericht. 
Sondinger. 





Mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung konlglicher 
Regierung des Dbermainkreifes werden folgendg ide. Ger 
mieiade Lonnerftade junehörige Gebäude Dem Äffenzlichen 
Verkanfe aus zeſezt. 1) Das fogenannte Günıbershaus 
Mo. 50 welches an der Mittagſeite der Kirche gu konner · 
ſtadt nah. an dieſer 48 Schuh lang, 314 Ebmb hreit/2 
gädig und mafhv erbaut iſt. Im unsern Theile dieſes 


Dauies befinden fid 2 Wohnzimmer, 2 Kammern nebſt 


Küche und Speisfammer, Im obern Theile 2 Wohnzims 
mer mit 2 Rammern und geräumigen Boden. Zu dies 
ſem Haufe gehört nod eine Holjlege 394 Schuh lang, 
214 Schuh breit, 10 Schud be, dann ein Heiner Hof⸗ 
raum mit Hausgaͤrtchen. 2) Das Badhaus No, 81 
weſtlich an der Graͤnze des Marktes Loqnerfladt gelegen, 
3 eingädig und baufallig, 634 Schuh lang, 33 Schuh 
Breit. Zu ebener Erden haͤlt dieſes Haus, 2 Wohnſtuben 
und eine Kuͤche, dann unter dem Dache, 2 Wohnſtuben 
und eine Küche; auch gehören zu dieſem Haufe 3 kleine 
Gärten, jufammen 4 Morgen groß. 3) Das Thorhausan 
der ſuͤdweſili ven Gräuze des Marktes konnerſtadt ober eis 
nem Thore auf der Straſſe, iſt eingaͤdig mir einem anges 
Bauten Stalle und ober dieſem eine Wohnſtube. Das Haus 
enthaͤlt 2 Wohnzimmer eine Kammer und eine Küte,ıf 
41 Schuh lang, 25 Schuh breit, mit No. 73 bezeichnet, 
Dazu gehört ein Gärten, „4 Morgen groß; das Haus if 
etwas baufaͤllla. Zum Berfaufeverfuche iR Donnerstag 
der 26. Juni früh zo Uhr auf dem Gemeindehauſe ju 
Lonnerſtadt beſtimmt. Kaufsliedhader fönnen die zum 
Verkanie bezeichneten Obiecre allſtͤndlich einfeher, welche 
ihaen der Burgermeiter Nıkelaus Stark zu Lohnerſtadt auf 
Verlangen vorzeigen wird. Gremsdorf den 28. Wat 1817. 
Königliches Landgericht Hoͤchſtadt an der Aiſch. 
Hafer, 





' Dasjenige gerichtſiche Schulddocument, welches eis 
we’ erweis liche entrichtete Haftung des Bürgers Jos 
hang Niedermann aus Baireuth ad 400 fl. fr. 
an ven Wetzgermeiſter Wolfgang Kolb in Reufadt 


a. €. enthält, iſt verloren gegangen, Da vor erfolg 
ter Auffindung diefes Inſtruments ad calsandum die 
Kolbiſche Forderung im dem Hrpothekenbuch Des Kd⸗ 
nigl. Stadtgerichts Baireuth nicht gelöfcht werden fann, 
und einigen Intereffensen an der Auflöfung diefer Hypo⸗ 
thet gelegen if, fo wird der allenfallſige Inhaber dies 
fes Schulddocuments hiedurch aufgefordert; ſolches bim 
nen 30 Tagen a dato in originali umifo gemiffer dem 
“wnterjeichneten Gerichte vorzulegen, als daſſelbe im ent⸗ 
. gegengefegten Galle für ungültig und unmwirkfam erach⸗ 


fer Werden wird. Kemnath, den 3. Juni 1817. 
ic Baleriſches Landgericht Kemnath im 
u Role Ders Maintreife, 
ne v. Andre ‘ 





Nah dem Antrag des Real-Glaͤublgers fol das 
dem Stadtwaldfoͤrſter Rich ter dahier gehörige Wohm 
haus in der untern Stadt und Stadel im untern Anger, 
öffentli verkauft werden. Diefem Antrag gemäß 
wird Daher dag Richt er l. Wohnhaus und Stadel zum 
dffentlihen Verkauf ausgeſtellt, und Bietungstermin 
auf den 1. Juli c. Vormittags 9 Uhr anberaumt, und 
hlerzu Kaufeluftige mis Dem Brifügen eingeladen, ihre 
Gebote zu Protocol zu geben, Der Meiſtbiethende bat 
den Zufchlag unter den gefeglihen Beſtimmungen ju ges 
wärtigen. Düncberg, den 30. Mai 1517. 
Königlichen Landgericht. 
‚Molltse, 





Bon Seite des Köriglihen Landgerlchte 
Portenfteln 
Azum Behufe der Hülfevonfredung wegen riner au 
‚geflagten Schuld der oͤffentliche Berfauf des dem Schuld⸗ 
ner Johann Hedel von Elbersberg gehörigen Ackers, 
veriöbere Eindenftock genannt, zu ı Tagmerf, welcher 
8 kt. 2 bir. Ruftifalfteneriimplum entrichtet, in der Els 
bersberger Flur gelegen, und Erbjinns Gilt: und Hands 
lohndar zur Pfarrei Eiberebrrg iſt, befd,loffen worden, 
Der Strichternün iſt aut Montag den 30 Juni 1817 
Vormittags 8 Uhr feitgefegt, an welchem Kaufeliebpas 
ber im der biefigen känogeritts » Kanzlei zu erücheinen 
eingeladen merken, ımd der Hinfdlag un den Meıft.ies 
thenden nach Vorſchrift dee Executionsordaung erfol 
gen wird. Pottenſtein, am 6. Juni 1817, 
doͤrg · 
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Di hleſige Frelberrlich von Redwitziſche Guthsherr⸗ 
ſchaft hat Ach entfhloffen, nachbeſchrie ihr eigens 
thuͤmlich zugehörige G:undbefigungen, als: 1) das fang 
Adorlein nebſt Schroth, 2) das Hegenholj, 3) das Goͤz⸗ 
ziſche Holz / 4) das Quecraͤckerlein, 5) zwei Gemeinde 
rechten, 6) Acker und Wieſen unter Nagel, 7) Die Zeus 
nermwiefen, 8) das fleinerne Brüdlememwieslein, und 9) 
Das Yägershaus zu Burkersdorf, mebk halten Gemsiad« 

rechte, Haus Rum. 27 an den Meiſtbiethenden une 
verkauſen. Saͤmmtliche Realitäten finw, bid auf 
Zeulnerwiefe, melde im Redwitzer Flur liegt, dann dos 
Mügerspaud zu Burfersporf, im Hiefiger Flurmarkung ges 
„Igen, umd jufammen für 3200 fl. eingefchaͤtzt, wie das 
zur Einficht offene Taxallons⸗Protocoll deſagt. Zur dfs 
fentlichen Verſteigerung vorfichender freieigenthümlicher 


Befigungen it auf Dienkag den 8. Juli d. J. Termin 


anberaumt, an welchem jahlungsfähige Kaufeluſtige vor 
unterjeinetem Patrimpnialgerichre fi einfinden, fos 
fort den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden nach ber Exe⸗ 
eutinsordnung gemärtigen fonnen. Die ju verfaufenden 
- Begenfände werden denen Kaufsliebdabern auf Derlans 
gen von dem herrfchaftlichen Kevlerjäger Anton dahier 
, eingemiefen, und-die näheren Berfaufsbedingniffe vor 
and im dem Eteigerungstermin von Dem Amte eröffnet, 

Unterlangenflabt, den 30, Mai 1817. 

Er Baierifches Freiherrlich von Redwltziſches 
Patrmonialgericht. 
Schleſing. 


Dle jmelte Hälfte an Handı Grandı und Gewerb⸗ 
doun die Famillenſteuer für das Jahr 184$ wird von 
den Steuerpflißrigen des Sreueroiftricte Balreuth and 
jwar: vom erften Viertel der Stadt Bairenth,, 10m 
Montag den 234 d. M., vom zweiten Viertel der Stadt 
Baite uih, am Dirnfag den 24. d. M., vom dritten 
Vurtel der Eradı Baiteuth, am Mittwoch den 25 d. 
M., tom vierten Viertel der rat t Balteurh, am Dow 
nerftag den 26. d. M., vom fünften Biertel der Stadt 
Boatreuth, am Freitag den 27. d. M., vor den Thorn 
Der Stade Baireuth, am Montag den 30. d. M., von 
Er. Georgen am See und Gruͤndaum, am Dienftag dem 
2. Juli, von Altenftadr, Mendelhef, Quellhof und 
Eaas, am Mittwoch den 2. Auli, eingenommen, wels 
chis den fämmtlichen Steuerpflichtigen mit der. Bemer⸗ 
Bung hier im Allgemeinen. eröffnet wird, daß durch den 





Rentamtödiener die Anfage bei jedem Handbefiger befuns 
ders gefchicht und legterer verbunden if, feine Mieths- 
bewohner Davon zu benachrichtigen. Balreuth, am 
21. Juni 1817. 
Staigligeh Rent s Amt, 
Geiger, , 





Huf Höchften Befehl der Königfichen Negterung des 

Od erma lokreiſes wird das Sagdrevier Hollfeld der mom 
maoalmaßigen Verpachtung aus geſetzt. Die Pachtlieb⸗ 
haber werden eingeladen, ihre Ungebote am 25. 1. Bi 
Bormittays um zo Uhr auf dem Geſchaͤfte zimmer des 
Kbniäitchen Rentamts Dahier zu Prototel zu schen. 
Na chge bote werden wicht angenommen, Walſchenſeld 
den 200 Auni 1817. 

io © 008 Kpnigliches Kent / und Forſtamt dapier, 

2, Art Duesfd. 
Huf die dem Schneidermeifter Johann Dittem 
bad zu Nantendorf juftändig gemefenen Immobilien, 
temlich 1) ein Haug, worauf Die Schenckgerechtigleit 
bafter, mie Stalung, Badofen 3 Tagm, Garten und 
Notzentheil an den unvertheilten Grmeindgrönden. 2) 
4Taam. Garten 3) 4 Tagw. Wiefe 4) 6 Tagw. Geld 
im Wafferftein 5) 2 Tagw. Feld Im breiten Thal, mels 
che nach dem genehmigten Dismembrationsplan als wal⸗ 
gend verfonft werden fünnen, dann 6) 4 Tagw. Feld, 
die Sandecken 7).3 Tagm. Feld allda, wurde auf jeue 
von N. 7. — 5. incl, ein Gebot, von 575 fl. und auf 
diefe ein dergl. von 20 fi. rhal, gelegt, Diejenigen, 
welche diefe zu erhöhen in Willens find, haben ich im 
„dem anf den 28.Juni Vormittags 9 Uhr anberaumtng 
"Termine zu meiterer Eubhastarion dahler einzußuden-⸗ 
— den 20. Mai 1827. 
Kdonigliches Landgericht, 
Heger. 





“Das dem Öffentlichen Verkauf ausgeſeyte Out des 
"Sobann Beorg Sack zu Rothwind, im einem 
Wohnhaus, Num. 24, einem Stadel, 2 Tagwerk 
Garten, 44 Tagwerk Feld und 2 Tagwerl Wieſen be. 
lebend, It in dem am 20. Maid. J. abgehaltenen Ter⸗ 
min mit einem Gebot von 5200 fl.'rhl. belegt und: die⸗ 
fes Gebot if ſeitdem mit 100 fl. erhöht worden. Es 
wird daher ein anderweirer Termin auf Connahen® Den 


21. Juni d. 5. Vormittags angefege und Aauſeluſige 


- 


1 


werden aufgefordert, an dieſem Tage In Rethmind zu 
erſcheinen, ihre Gebote zu Protocol zu geben und we⸗ 
gen des Hiuſchlags das Weitere ju gemärtigen. Thur⸗ 
naun, am 7. Juni 1817. 
Koniglich Baieriſches Freiherrlich Künfsergifces 
Patrimonialgericht. 





Nach ſtehende zur Johann Mällerifgen Kom. 
turdmafla zu Neumdorf gekdrige Grundſtuͤcke, nemlich: 


4 Morgen Erid in Berg am Hallers garten, 13 Morgen 
Geld im Männleinsgarten, 2 Morgen Ho; allda, 4 
Morgen Feld allda, Z Morgen Feld im Königsgraben, 
Werden am 26. Juni ö. Is, im Wirthehauße zu Reuns 
dorf dem äffentlihen Verkauf ausgelegt, und mit dem 
Slodenfblag ı2 Uhr Mittags unbedingt hingeſchlagen. 
Kaufsliebpaber werden Hiezu eingeladen, und koͤnnen fich 
dic Grundflücde vom Ortevorſteher zu Reundotf vorzels 
gen loffen. Bamberg, den 6. Jimi 1817, 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg 2, 

Rinecker. 
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— 
An vei se 
des am 5. Judi t817 zu Hof ſtatt gebabten 
Eetteid Marties. 
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Hof, den 3. Juni 1817. ' 


Königlich Baierlſches Pollcei. Eommifärian 
Schubert. 


— I INN INN NT — 


Niucht 


Dirjenigen, melde wider Vermuthen für die in 
dem Haus der derftorbenen Frau Geheime -Närhin Frel⸗ 
ftau d Neigenflein EN. 308 und. 284) in Der Frie⸗ 
derihs Straffe vorgenommenen Rrparoturen, vder am 
dere Arbeiten noch Forderungen haben ſollten; werden 
aufgelordert, fi) deßfols bei Unterzeichnetem zu melden, 
Mer dieſes bis Ende Diefes Monars umterlaffen bot, 
wird alsdannn mit feinen Anfprüchen abgewieſen. Bais 


"zeuth, am 15.Juni 1817. 


Wilhelm Friederich Freiherr von Reitzenſtein. 





Im Haus E. N. 23 iſt eine zweiſpaͤnnige gebrauch⸗ 
te leicht⸗ Kaleſch nebſt Pferde /Geſchirre zu verkaufen. 
— —— —ñ —ñ —ñ e — —ñ — — 

Srauungsı Geburts» und Todes⸗ 
Anzeigen. 
. Bebohrne 
Den J Mat. Ein auſſeteheliches Kind, mänmliden 

Geſchlechts in neuen Weg. 

Den 3:.Yuni. Ein auffereheliches Kind, maͤnnlichen Ser 


ſchlechts. 


Amtliche 





Artikel. 


Den:6. Juni. Ein auſſerehellches Kind, welblichen Ges 
ſchlechts. 

Den 7. Juni. Die Tochter des Königl, Kreis: Comman · 
do; Actuar Mengert. 

— — der Sohn des Heren Forſtmeiſters Glas dDabier, 

— — Die Tochter des Hofgaͤrtners Strauß ju St. 
Georgen. 

Beſtorbene. 


Den 5. Juni. Die Tochter des Frobndauere Johann Kolb 
in Kottenbach, ait 3 Jahre 8 Monathe und 6 Tas 
— — Der Sohn des erfigenannten Frobrbauers Kolb 
., „In Kottenbady, alt 2 Jabre und 23 Taue, 
‚Den 6. Junt, Ein auffereh:lides Kind, weiblichen Ges 
ſchlechts in Kottenbach, alt 9 Wochen weniger 1 
Tag. 
Den 7. Juni, Ein anffreehelites Kind, männlichen Ger 
ſchlechts, alt 2 Monathe und 26 Taye. 
Den zı. Juni, Die Ehefrau des Weisbaͤckermeiſters 
Ereuger, ali 47 Jahte, 2 Monarhe und 17 Tage. 
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Tntelligenz- Blatt 
5 bes Dber-MainzKreifes, 
Dienſtag Nro. 72. Voireuth, den 17, Zunl 1917. | 
| : | Umtlide Antikes 


Gshl 534 in 
Baireuth, ‚ben 7. Zul 1817, 
am Namen Seiner Najeftär des Königs. 
Mac alferhöchfter Verordnung fol bei Präfentationen zu Pfarreien. von Peivat-Patromen eine fürmliche Präs 
fentationg;Urfunde mit dem sten Klaffenftempel von 2 fl. verfehen, eingereicher, und Ihr ſowohl ein dollſtaͤndiges 
Berzeichniß der Einkünfte des präfentieten Pfarsers als auch defien elgnes Zeugniß, Daß ex bereit fep, Dis ihm zu⸗ 
gedachte Pfarrei anzunehmen, beigelegt werden. 
Welches jur Nachachtung andurch befannt gemacht wird, 
 Königlige Regierung des Dbers Mains Rreifes, Kammer ded Samen. . 
FZreihert von Welden. 2 














Freiherr von Maſſenbach Director, 
Präfentatlon gu Pfarrelen von ‚Piivat: Patronen ie Friedmann, 





Baireuth, den 12. Jun 1817. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die in der allerhoͤchſten Verordnung vom 30. Jannar 1813, die Freihelt des Sõetraidtehandels betreffend, sub 


Nro, IV, enthaltene Befiimmang : 

„der Verkauf des Getraidtes auf dem Halm oder ber Wurzel wird bei einer Strafe von fünf bis funfjlg Bulk 

„den für den Käufer, wiederholt ausdrädlich verboten.“ 
wird hierdurch zur allgemeinen Nachachtung in Erinnerung gebracht und haben ſaͤmmtliche Pollcelbehoͤrden von 
Amtswegen die Contraventionen eiftigſt zu erforſchen, zur Unterſuchung zu ziehen und unnachſichtlich zu ahnden, 
fo tote ſich von ſelbſt verſteht „.. Daß dergleichen verbotene Käufe als Auf und nichtig zu betrachten find, mithin feine 
Rechts verbindlichkeſten daraus erwachſen koͤnnen. 

Wobel zugleich auf die Äbrigen allerhoͤchſten Worfchriften wegen Getraidte Wucher und Getraidte⸗ dandel * 
gewieſen wird ‚s räctfichtlich welcher die Policel⸗Behoͤrden ihre ſtete Aufmerkſamkeit zu bewelſen haben. 

Koͤniglich Baleriſche Regierung. bes Ober⸗ Maln⸗Krelſes, Kammer des Innern. 
Frelhert von Welden. 
| Steiherr von Maſſenbach, Director, 


' Getraiptandel hetseffen® — eledmann. 
Baireuth, den zo. Juni 1817. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da’Hon mehreren Seiten die Anzeige eingefommen if, daß die ausgeſteckten Exbäpfel: und. Pflanzen, and. hen 
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Erde entwendet worden find, and zu beforgen IR, daß bei herannahender Neife der Feld + und Gartenfrächte häu— 
fige Srevel am denfelben veruͤbt werden möchten, welche zum großen Nachtheil der Einenthümer ſowohl als des Gans 
zen gereichen märden, da auf dieſe Weiſe eine Menge der Früchte verdorben und derwuͤſtet werden, fo werden die 
ſaͤmmtlichen Policeibehörden des DbersMainkreifed hierdurch angewiefen, in Zeiten Dafür zw forgen, daß von den Ges 
meinden übetaß eine hinlängliche Flutwache ſowohl bei Tage als bei dee Nacht beftelt werde, melde Die Flu⸗ 
ren derfelben mit angeſtreugter Aufmerffamteit bemacht umd jede Beſchaͤdigung derfelben zu verhindern fucht und im 
Salt eine oder die andere Gemeinde wider Berhoffen ımd wider ihren eigenen Bortheil ſich Hierin nachläffig bezeigen und 
diefer gefeglichen Anordnung nicht fogleich Holge leiften ſollte, folge durch die geeigneten Zwangsmittel, dazu anzu⸗ 
halten. Die Köwigl, Regierung erwartet von dem Dienfteifer ſaͤmmtlicher Pollceibehörden, Daß fie fich Im diefer 
fehr wichtigen Beziehung möglich; thaͤtig bezeigen und es ihrer Eeits an nichts fehlen laffen werden, um 
Das Einenthum gehörig zu ſichern und alle nerderbliden Srevel diefer Art abzuwenden, fo wie fie es denſelben au 
auddsÄcklich zur Pflicht macht, Die Unterfuchungen über dergleichen verübte Flur + Grevel nicht nur mit aller nur mög« 
liche Genauigkeit zu führen, fondern auch auf die promtefte Weiſe zu beſchleunigen, die in den Gefegen für die 
felben beflimmten Strafen zur vollſtaͤndigen firengen Anwendung zu bringen, und für deren ſchleunigen Vollzug nad 
erfolgter Nechtöfraft der Straferfenneniffe zu wachen. 
Königlich Baleriſche Negiernug des Obeemainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, 

- Beeipere von Maſſenbach, Director, 

Sa fämmtl, Yollcehs Behörden des Ober · Malnkreiſes. 

Die Bewachung der Blusen betreffend, Frledmann. 








Balreuth, den 17. Jun 1817. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die ſaͤmmillchen Königlichen Stiftungs + und Communaladminiftrationen des Ober / Mainfreifeg werden ver⸗ 
mbg allerhoͤchſten Königlichen Mefcriptes vom zoten dieſes angemwiefen, die heutigen Setraidzehente gegen einen 
deſtimmten Pachtſchiuiag in Körnern zu verpachten, dabei aber den Stiftungen + und Communen vielmehr ihren Ku⸗ 
satelen, die Wahl und nachtroͤgliche Beſtimmung, ob der bedungene Pachtſchilling im Natur wirflich eingeliefert, 
oder im Gelde mach dem Normalpreis abgelößt werden ‚fol, in den Pachtprotokollen ausdruͤcklich vorzubehaltem; 
woruber bie zum z. October d. J. noch befondere Entſchließung nachfolgen wird, 
Bür den pünctlichen Volljug werden diefelben bei eigener Haftung verantwortlich, 
Königlich Daierifche Reglerung des ObersMainfreifes, Kammer des Junern. 


Freiherr von Welden, 
Sreipere von Raſſenbach, Dischten 
Aun ſammiliche Königliche Stiftungs + und Communal⸗ 
Adminiſtrationen des Obermainkreiſes. 
Die Berpachtung des diesjährigen Zehenden betr. v. Breuning · 








publieagduw. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
Es If zur Lenntuiß des Königl. Appellationsgerichts des Opermaintreifes gebracht worden , daß mehrere Dri⸗ 
minalgerichte des Reichs, Sträflinge, welche ih zur Aufnahme in die Strafarbeitshäußer, oder andere Strafans 
Balten eignen, wicht immer in diejenigen Straforte bringen, welche ihnen im .—.— neuerlich angewiefen find, 
Bemäs dem Antrage der Koͤnigl. Megierung des Obermainfreifes, Kammer des Junern, merden daher 
Mmmtliche Königl, Stadt⸗ Lands und Rriminalgerichte des Obsrmainfreifes, „dann die K. B. Gräflih vom Biehis- 
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(che Juſtizkanzlei zu Thurnau, ingleichen das K. B. gräfli vom Ortenburgiſche Herrſchaftsgericht Tambach hlemft 
angewleſen, ſich puͤnctlichſt nach den ihnen bekannt gemachten allerhoͤchſten Beſtimmungen vom 27. Januar und 
4. Mär, d. J. die Aufnahme der Straͤflinge in die Strafarbelts⸗ und Zuchthaͤußer betreffend, zu richten. Bam⸗ 


berg, den 6. Junl 1817. 


— — — — 


Dasjenlge gerichtllche Schulddocument, welches ch 
me erweisliche entrichtete Haftung des Burgers Jo⸗ 
hzann Niedermanu aus Baireuth ad 400 fl. fr. 
‚an den Metzgermeiſter Wolfgang Kolb'zn Neuſtadt 
a. €. enthält, iſt verlosen gegangen. 
ser Yuffindumg diefes Inftruments ad calsandum die 
Kolbiſche Forderung in dem Hyopothekenbuch des Koͤ⸗ 
nigl. Stadtgerlchts Baireuth nicht geloͤſcht werden kann, 
and einigen Intereſſenten am der Aufloͤſung dleſer Hypo⸗ 
thel gelegen iſt, fo wird der alleufallſige Jnhaber die 
ſes Schulddosuments hiedurch aufgefordert; ſolches bins 
nen 30 Zügen a dato io origineli um fo gemiffer dem 
unterzeichneten Gerichte vorzulegen, als daſſelbe Im ents 
gegengefegten Sale für ungültig und unwirkſam erach⸗ 
tet werden wird. Kemnath, den 3. Juni 1817. 

Königlich Baterifches Landgericht Kemnath im 
— Ober» Mainkreiſe. 
» Andrian, 


Bon Seite des Königlichen Landgerichts 
Portenfein 
iſt zum Behufe Der Huͤlfsvollſtrecung wegen einer and 
gellagten Schuld der oͤffentliche Verkauf des dem Schuld 
mer Johann. Hedel von Elbersberg gehörigen Ackers, 
der obere Lindenſtock genannt, zu 1 Tagwerf, welcher 
8 kr. 2 hir. Ruſtikalſteuerſimplum entrichtet, In der El⸗ 
bereberger Flur gelegen, und Erbzinns⸗ Gilt+ und Hand, 
lopnbas zur Pfarsei Eihersberg iſt, beſchloſſen worden. 
Der Strichtermin iſt auf Montag Den 30. Suni 1817 
Wormittags 8 Uhr. feflgefept, ‚an ae Kaufsliebha⸗ 
der in der hiefigen Landgerichts - Kanzlei zu erſcheinen 
eingeladen werden, und der Hinfglag an den Meiftbies 
shenden nad Vorfchrift der Erecutionsorduung erfol⸗ 
gen wird, Pottenſtein / —* Juni 1817. 
tg» 


- Röniglicpes Appelationd » Gericht des Ober / Malnfehfes. 
Adam, Director. 


Da vor erfolg. 


and. 





4 


Die Hlefige Ftelberrlich von Medwigifche Guthsherr⸗ 
ſchaft hat fi entſchloſſen, nachbeſchriebene ihr eigens 
humlich zugehdrige Grundbefigungen, als: 1) das kaag · 
aͤckerlein nebſt Schroth, 2) das Hetzenholz, 3) das Gdys 
lie Holz, 4) das Dueeräderlein, 5) zwel Gemeinds 
schten, 6) Ader und Wiefen unter Nagel, 7) die Zeul⸗ 
nerwieſen, 8) das ſteinerne Bruͤckleinswieslein, und 9) 
das Jägershaus zu Burkersdorf, nebſt halben Gemeind« 
rechte, Haus Rum. 27, anden Meiftbierhenden einzeln zu 
verkaufen. Saͤmmtliche Realitäten find, bis anf die 
Zeulnerwieſe, welche im Redwitzer Flur liegt, dann das 
Jaͤgershaus zu Burfersdorf, im hiefiger Flurmarkung ges 
legen, und jufammen für 3100 fl. eingefchägt, wie das 
jur Einficht offene Taxations⸗Protocoll beſagt. Zur bir 
feutlichen BVerfteigerung vorſtehender freieigenthümlicher 
Defigungen ift auf Dienflag den 8. Jull d. J. Termin 
anberaumt, an welchem jahlungsfähige Kaufsluſtige vor 
unterzeichnetem Patrimonialgerichte fi einfinden, for 
fort den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden nach der Eres 
entionsorbnung gewaͤrtigen koͤnnen. Diezu verfaufenden 
Begenftäude werden denen Kaufeliebhabern auf Verlans 
gen von dem herrfchaftlichen Revierjäger Anton dahler 
eingemwiefen, und die näheren Berfaufsbedingnige vor 
und in dem Steigerungstermin von dem Amte erdffnet, 
Unterlangenfladt, den 30, Mai 1817. 

Königl, Balerifches Freiherrlich von Redwitzifches 
Patrimonialgericht. 
Schlefing. 

% Die jiwelte Haͤlfte an Hauss Grunds und Bewerb» 
dann die Familienſteuer für dad Jahr 1845 wird von 
den Steuerpffiptigen des Stewerdiftricts Balreuth und 
jmar: vom erften Viertel der Stadt Baireuth, am 
Montag den 23. d. M., vom zweiten Wiertel der Stade 
Baiceuth, am. Dienfag den 24, d, M., vom heiten 
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Viertel der Stadt Balreuth, am Mittwoch den 25. d. 
M., vom vierten Viertel der Stadt, Baltcurh, am Dom 
merftag den 26. d. M. vom fünften Wiertel der Stadt 
Baireuth, am Freitag den 27. d. M. vor den Thoren 
der Stadt Baireuth, am Montag den 30, d. M., von 
Et. Georgen am Eee und Grändaum, am Dienſtag den 
s. Jult, von Altenſtadt, Mendelhof, Quellhof und 
Saas, am Mittwoch den 2. Juli, ‚eingenommen, wels 
ches den fämmtlihen Ereuerpfichtigen mit der Bemer⸗ 
fung bier im Allgemelven eröffnet wird, daß durch den 
Nentamtsdiener Die Anfage bei jedem Hausbeſitzer befons 
ders gefchieht und legterer verbunden if, feine Mierhe- 
bemwohner davon zu beuachrichtigen. Baireuth, am 
11. Juni 1817. 
Königlihes Rent s Amt. 
Geiger, 





Auf hoͤchſten Befehl der Königlichen Negierung des 
Dbermainfteifes wird Das Jagdrevier HoUfeld. der notı 
malmäßigen Verpachtung ausgeſetzt. Die Pachtlieb⸗ 
haber werden eingeladen, ihre Angebote am 25. l. M. 
Vormittags um zo Uhr auf dem Geſchaͤfts zimmer des 
Königlichen Rentamts dahier zu Protofol zu geben. 
Mapgebote werden nicht angenommen, Waiſchenfeld 
den 10. Juni 1817. 

Konigliches Rent⸗ und Forſtamt dahier. 
2, Art Duetſch. 





Auf Requifition des Königlichen Landgerichts Lichtens 
fels werden im Wege der Execution wegen ausgeklagten 
Scqhuldforderungen die Frelherrlich von Schaumbergis 
ſchen Ichenbare Realitäten der verlebten Konigunda 
Kärſchnerin zu Schwürbig, in einem Haus, Gras, 
Obſt und Gemäß: Garten, dann etwas Feld und der 
zugehörigen Gemeindgerechtigfeit befichend, zum öffent 
lichen Verkauf ausgefegt, und zum Strichtermin mird 
Donnerstag der 26. d. M, feflgefegt, Liebhaber. hiczu 
haben fih an diefem Tag früh 8 Uhr in der Behauſung 
des Wirths und Sreißerrlih von Schaumbergifgen Eens 
ſitens Beorg Schuberth zu Schwuͤrbitz eimyufinden, 
wo den Kaufsliebhabern die Kaufsbedingniſſe bekannt ge⸗ 
macht und dem Meifiblechend verbliebenen dieſe Realitäten 
nad der Erefutlondördnung hingeſchlagen werden, Auf 


biefen Neafltäten haften ro fr. fıf, Erbjinn und 2 A. 
15. fit, ordin. Gefälle hieſiger Eepenhertfchaft, und ' 
find der Lehenherrſchaft dahler In jedem Beränderungss 
fall diefe Realitäten mie z fl. handlohnkar; die Steuer 
aber ift dem K. Aerar zum K. Reutamt Lichtenfels abs 
zugeben, - Strößendeort, am 9. Juni 1817. 
Königl, Baieriſches Freiherrl. von Schaumbergis 
ſches Patrimonlalgericht. 
Meier, 





Auf die dem Schneidermeifter Johann Tretten⸗ 
bach zu Nanfendorf zufländig gemefenen Immobilien, 
nemli 1) ein Haus, worauf die Schenckgerechtigkelt 
haftet, mie Stalung, Badofen # Tagw. Garten und 
Nngentheil an den unvertheilten Gemeindgränden. 2) 
+Tagm. Garten 3) 4 Tagw. Wieſe 4) 6 Tagw. Feld 
Im Wafferftein 5) 2 Tagw. Feld im breiten Thal, wel⸗ 
Ge nad) dem genehmigten Dismembrationdplan als wal⸗ 
jend verfauft werden können, dann 6) 5 Tagw. Feld, 
die Sandecken 7) F Tagw. Feld allda, wurde auf jene 
von N. 1. — 5. incl. ein Gebot, von 575 fl. und auf 
dieſe ein dergl. von 20 fl. rhul. gelegt. Diejenigen, 
welche Diefe zu erhöhen in Willens find, haben ſich in 
dem auf den 28. Juni Vormittags 9 Uhr anberaumten 
Termine gu weiterer Subhastatton- dahler elnzufindene 
Hollfeld den 20. Malıgı7r. 

Königliches Kandgerich‘, 
Heyer., 





Das dem Äffentlichen Verkauf ausgeſetzte Gut dis 
Johann Georg Sack zu Rothwind, im !einem 
Wohnhaus, Num. 24, einem’ Etadel, 3 "Tagmerf 
Garten, 4% Tagwerk Feld und 2 Tagmerf Wieſen be. 
ſtehend, If In dem am 20. Maid. J. abgehaltenen Ters 
min mit einem Gebot von 1200 fl. rhl. belegt und dies 
fes Gebot iſt feitdem mit 200 fl, erhöht worden. Es 
wird daher ein anderweiter Termin auf Sonnabend den 
21. Juni d. J. Vormittags angefehe und Kaufsluſtige 
werden aufgefordert, an dleſem Tage im Rothwind zu 
erſcheinen, ihre Bebote zu Protocol ju geben und we⸗ 
gen des Hinſchlags das Weitere zu gemärtigem Thun 
nau, am 7. Juni 1817. 

Königlich Baleriſches Freiherrlich Kuͤnßbergiſches 
Patrimonlalgericht. 
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Intelligenz Blatt 
des Ddber-Main-Rreifes 
Donnerstag Ei Nro, 73: Baireuth, ben 19. Juni 1817. 








Amtliche Artikel. 


Baireuth, den 7 Yuni ıgı7. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könise. 

Nah allerhoch ſer Veroidnung ſoll bei Präfentationen zu Pfarreien von Privat ⸗Patronen eine ſormliche Pra— 
femtations.Urfunde mit dem sten Kioffenfiempel von 2 fl. verſehen, eingereichet, und ihr ſowohl ein vollſtaͤndiges 
Berjeichniß der Einfünfte des präfentisten Pfatrers als auch deſſen eigues Zeuguiß, daß er bereit ſey, die * ww 
gedachte Pfarrei anzunchmen , beigelegt werden, 

Delches zur Nachachtung andurch bekannt gemacht wird. 

Königlide Regierung des Obers Main ı Kreifes, —— des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Praͤſentation u Pfarrelen vom Privat; Patronen betreffend, ‚ Beledmanns 





Balrenth, dem 12. Jan 1817. 
gm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die In der allerhoͤchſten Veroronung vom 30. Janmar 1813, die Geeihelt des Getraidtehandels betreffend, sub 
Nro. IV. enthaltene Beſtimmung: 
„der Berfauf des Getraibtes auf dem Halm oder der Wurzel wird bei einer Strafe von fünf bis funfjig Gul⸗ 
„den für den Käufer, miederholt ausdruͤcklich nerborn.* 
wird hierdurch zur afgemeinen Nachachtung in Erinnerung gebragt und haben fämmtliche Pollcribehörden vor 
Amtswegen die Eontranentionen eifrig. zu erforfken, zwe Unterfuhung ji ziehen und unnachfichtlich zu abuden, 
fo wie fi von ſelbſt verficht, daß dergleichen verbotene Käufe als mul und nichtig zu betrachten find, mithin feine 
Rechts oerbindlichleiten Daraus erwachſen können. 
Wobei zugleich auf die Äbrigen alerhöcdrten Vorſchriften wegen Setraldte: Wucher und Gietraidte: Handel hin« 
gewiefen wird, roͤckſichtlich welcher die PolicelsBehbrden ihre ſtete Aufmerkfamkeit zu bemeifen baden, 
Königlich Baletiſche Regierung des Ober : Main: Kreifes,; Kammer des Junern, 
Geeiherr von Welden. i 
B Geripese von Maſſenbach / Director, 
Getraldthandel betreffend, Friedmann. 





Bairenth, den 14. Juni 16817. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Durch die Berfegung des Prielers Lehmeyer it die katholiſche Kiofler- Piarrei Schwarzenbach im Landgerite 
Tleſcheureuih / melde jur Didcefe Regensburg und zum proviſoriſchen Decanate Baͤutel gehört, in Erlediguag gefoms 
men, Sie zaͤhlt 659 Seelen, in einem Umfange von 23 Stunden, erträgt 725 fi. Einkünfte und iſi mir ar fl.a5ie 
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be laſtet. Es befindet fi dabei eln Flllal, das der Pfarrer ſelbſt ohne Hilfeprleſter verfehen muß, und eine Eule 
in Schmwarzenbad ſelbſt. 

Die Kompetenten um diefe Pfarrei, melde vorzuͤglich für Erreliglofen beſtimmt iR, Haben fich binnen 14 
Sagen mit den vorſchriftsmaͤſigen Zeugniſſen ju melden, 

Königlich nn Kegieruug des DObermainfreifes, Kama des Jünern, 
Freiherr von Melden. 
»Beeipere von Maſſenbach, Director, 
Belanntmadnng. 


Die Erledigung Der farpolifgen Pfarrei Schmarenbad betreffend. ° Ei 


Balxreuth, den 16. Juni 1817. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da thelld vom mehreren Policsivehörden des Ober» Maintreifes die Anfrase geſtellt worden, ob bie von 8 
yo 8 Tagen zu erſtattenden Berichte über die Getreides Preife, den Getreidhandel und den Zufand der Winters 
sınd Sommerfant noch ferner ju erſtatten felen, theils vom einigen Behörden dieſes Im der neueften Zeit ohne An— 
frage unterlaffen worden if, fo wird hierdurch zur genauen Nachacht fämmtlichen Pollceibehörden befannt gemacht, 
Daß Diefe Anzeigen, noch mie vor, ganz In der bisherigen Art und In den vorgefchriebenen Friften fo lange zu m 
Ratten find, Kis die Aufhebung dieſer getroffenen mothmendigen Anordnung erfolgt. r ä 

* Doleriſche Regierung des Obermalnkreiſes, Kammer des Innern, — 
Sue von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 
An fämmel, Königliche. Poltceh + Behörden dus Ober »-Maintreifes, 
Betreidweſen betreffend. Friedmann. 











Balreuth, den 17. Jun 1817. 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 

Die fänmtlichen Koͤniglichen Stiftungs + und Eommmnaladminifftattonen Des Ober ⸗ Matnfreifet werden ders, 
mög allerhoͤchſten Königliden Referiptes vom 10ten dieſes angemwiefen, bie heuriaen Gerratdjcherte gegen einem 
bekimmten Pachtſchilling in Körnern zu berpachten, dabei aber dem Eriftungen s und Communen vielmehr Ihren Ks 
zatelen, die Wahl und nachtroͤgliche Beſtimmung, ob der bedungene Pachtſchlling in Rarur wirklich eingeliefert, 
sder im Gelde nach dem Normalpreis abgelöft werden ſoll, Im den Pachtprotokollen ausdrüädlich vorjubehalten, 
worüber bid zum z. Dctober d. J. noch beſondere Entfpliefung nachfolgen wird. 

Fuͤr den pünstlichen Bollıng werden dieſelben beh eigener Haftung verantwortlich. 

Königlich deierna⸗ Regierung des Ober Mainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freihert von Weiden, 
Freiherr von Naſſenbach, Direkter. 
An ſaͤmmtliche Königliche Stiftungs / und — 

Aominiftrarionen des Obermainkreiſes. 

Die Verpachtung des diesjährigen Zehenden betr. 9, Breunlng · 





Publ ii can du m 
Im Namen Seiner Maijeftät des Königs 
Es If gun Kenntniß des Koͤnigl. Appellarionsgerichts des Obermainkreiſes gebracht worden, daß mehrere Kri⸗ 
minalgerichte Des Reiche, Sträfliuge, weiche ſich zur Aufnahme in die Strafarbeitshäußer, oder andere Strafans 
Ralten eignen, nicht immer in Diejenigen Straforte bringen, weiche ihnen im allgemeinen neuerlich angewieſen ind. 
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g Gemaͤs dem Antrage der Koͤnigl. Reglerung des Obermainfrelfed, Kammer des Innern, werden daher 
(kmmmeliche Konigl. Stadt: Lands und Lriminalgerlchte des Obermainfreifes, dann die 8. B. Gräfli von Giechi. 
ſche Jufizfanzlei zu Thurnau, ingleichen das K. B. geäflih don Ortenburgiſche Herrſchaftsgericht Tambach hiemit 
angewieſen, ſich vuͤnctlichſt nach den ihnen bekaunt gemachten allerhoͤchſten Beſtimmungen vom 27. Januar und 


4. März d. J. die Aufnahme der Straͤflinge in die Strafarbelts und Zuchthaͤußer betreffend, zu richten. Bam⸗ 


berg; den 6, Juni 1817. 


Königliches Appellationg «Gericht ded Ober⸗ Mainfreifes, 


Adam, Director, . 





Der Hiefige Laufmann Adolarius Held Hat gegen ſei⸗ 
ne Slänbiger ein Friften und Nachlaß: Gefuhh angebracht, 
und zur Verhandlung über daſſelbe ift ein Termin auf 
den 15. Juli Vormittags 9 Uhr vor dem Eommiffario 
Stadtgerihts: Uffeffor Pohlmann anberaumt morden. 
Zu diefem Termin merden die dem Gericht befannten 


Släublger durch fpecielle an fie gerichtete Derladungen, 


durch die ifmen vorgeſezten Gerichteſtellen citirt werden. 
Die noch allenfalls vorhandenen unbefannten Glaͤubiger 
des Kaufmanns Held hingegen werden durch gegenmwär. 
tiges Proflama öffentlich zu jenem Termin biemit vorge 
faden , und zwar unter dem Praͤjudiz, daß die Ausbleh⸗ 
enden dafür, daß fie der Stimmen ı Mehrheit beitreten, 
geachtet werden follen, Denjenigen Giäubiaern, mels 
chen es hieran Belanntfdaft fehle, merden die Kömlalis 
en Appelorions s Gerichte » Advocaten Hofmann, Köfe 
und Schoͤpff vorgefchlagen, am welche fie ſich daher zu 
wenden und fie mir Anftruction und Vollmacht zu verfes 
hen haben. Baireuth, den 19. Mal 1817. 
Königlip Bairijches Stadtgericht. 
Sqchweijer. 
Baiteuth, den 22. Mai 1817. 
—Von dem Königlih Baleriſchen 
Stadtgericht Balreuth 

Mird andurch bekannt gemacht, daß die Mehrheit der 
bekannten Berlaffenichaftsgläubiger des verftorbenen Hans 
delsmanus und Randwehractnars Johann Wilpelm 
Fritze dahler fi über die Art und Weiſe Ihrer Befrie⸗ 
digung aus der im ſtadtgerichtlichen Depoſitorlo llegen⸗ 
den unbedeutenden und laum ein Drittel der mad) Abzug 
der privifegieten Schulden vorhandenen gemeinen Schul⸗ 
den dertenden Berlaffenfaftsmaffe aerichtlich mit einans 
der vereimiget hat, und daß auch demnaͤchſtens zur Ver⸗ 
thellang der Maſſe ſelbſt zeſchritten werden wird. Um 


Klick. 


inzwiſchen den Forderungen und Anſpruͤchen allenfallſt⸗ 
ger unbekannter Gläubiaer an dieſer Maſſe nichts zu ver⸗ 
geben, werden dieſe hierdurch aufgefordert, binnen vier 
Wohin, und längflens In dem anf den 3. Juli, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem Commiffario, Stadtgerichts + Afe 
feffor Binder, anberaum en Termin ihre etwalgen For⸗ 
derungen und Anſpruͤche zu liquidiren und gehoͤrig nach⸗ 
jumelfen, widrigensfells fie zu gewaͤrtigen haben, daß 
fie mit ihren Forderungen bloͤs an dasjenige verwieſen 
werden follen, was nach volljogener Verthellung der im 
Depofitorio‘ liegenden Maffe von den ausſtehenden ſehr 
zweifelhaften Activforderungen eingehen würde, 
Schweizer, 


— —— — — 


Winterbach. 





Das von den verſtorbenen Paul und Katharl⸗ 
na Fenſeliſchen Ehelenten jn Leiten rhdgelaffene 
Bermögen, ift nach dem aufgenommenen Inventar nicht 
hinteichend die befannten Schulden zu berichtigen, mehr 
wegen auf Eröffnung des Eorcurs « Prozefies erfanne 
worden iſt. Da nunmehr diefes Erkenutniß die Rechts⸗ 
kraft befcheitten har, fo mird zur liquidation der Fode⸗ 
rungen und Borlegung der Beweißmittel ſammt Bor 
jugsrechhten, Termin auf Freitag den 4. Juli d. Ss. Bor 
mittags 8 Uhr anberanmt, und menn in demfelben ein 
Arrangement mit den Gläubigern nicht zu Stande kom⸗ 
men fellte, jur Einbringung der Elureden der zte Edliets, 
tag auf Kreitag den 1. YAuguft und der Ite zur ſchlußll⸗ 
Ken Berhändlung auf Mittwoch den 3. September feſt⸗ 
gefegt, wobei alle brfannte und unbefannte Gläubiger 
dee Fenſeliſchen Eheleute vor dem hieſig Königl, 
Landgerichte zu ericheinen und ihre Rechte geltend zu mas 
hen, aufferdem aber den Ausſchluß von der Mafla und 
mit den treffenden Hendlungen zu gemwärtigen haben, 
Zugleich wird hlemit bekammt gemacht, daß das jus 
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Benfelifden Maſſa gehörige zum vormahllgen fand 
almofen s Amt erbjinnslehenbare Bauerngut zu Lerten, 
beſtehend In Hauß, Stadel, Bedofen, Schmeinflällen, 
Hofraich und Gemeinderecht, 13 Morgen Reuth 4 Mon 
en Feld und 1 Morgen Hol; pro 1200 fi. tarirt — 
bffentlich an den Melſtdiethenden verfauft werden fol, 
wozu Termin anf Freitag den 4. Juli Nachmittags 2 
Uhr anberaumt werden if. Kaufsllebhaber werben hie⸗ 
mit eingeladen, ſich in demſelben dahier an gemdhnlis 
er Gerichtsſtelle einzufinden und nach erfolgter Exdffs 
nung dee Kaufbebingungen ihre Angebote zu Protocoll 

zu geben. Gräfenberg, den 29. Mai 1817. 

Königlich Baieriſches Pandgericht. 

Waͤchter. 


Um ermeffen zu loͤnnen, ob im Wege des Gauthes 
oder einer Schuldenaustheilung gegen die Johann 
Kraufifden Eheleute zu Herzogeureuth, fürgefchritten 
werben fol, merden hiemit alle Johaun Kraufiſche 
Gläubiger zur Anzeige ihrer Foderungen bei Vermeidung 
ewigen Stillſchweigens, dann jur Erflärung, auf die 
von den Krauſiſchen Eheleuten ju machenden Zahr 
lungsvotſchlaͤge auf Montag den 7ten Juli i. J. zur ger 
wöpnlichen Fruͤhezeit ju erſcheinen, hiemit oorgeladen. 
Scheßlitz, am 24. Mat 1817. 

Königlipes Landgericht, 
Graf v. kerchenfeſd. 





Wegen einer durch bisherige Executlons / Verfoͤgun⸗ 
gen inexigiblen Schuld wird nunmehr der dem Jo⸗ 
‚ann Georg Bienlein zu Seuberddorf jugehtrige 
dalbe Hof, der Diten Hof genannt, dem Öffentlichen 
Berfaufe ausgefegt, und Steichtermin hiezu auf Diens 
Bag den 8. Juli l. I. anberaumt, an welchem Tage bie 
allenfalfigen RKaufsiiebhaber fid in dm Geſchaͤfts zim⸗ 
mer Des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts fräb um 9 
Udr einzufinden, die auf dem haben Mofe haftenden 
Bolten, und Strichbedinaniffe zu vernehmen, und den 
SHinſchlag aach der Ericutionsorönung zu Ngemärtigen 
daben. Meismain den 9. Juni 1817. 

. Konigliches Landgericht, 
Leo. 

Ber an der Hinterlaſſenſchaft des derſtorhenen Hanne 

BR Jabid Drüll, nom. hier, ingend, eins Fyde⸗ 


rung ju maden bat, wird hlemit aufgefodert, ‚Diefelbe 
in beweifender Form, Wittwoch den zöten Juli agı7 
bey hiefigem Landgerichte anzubringen, außerbem bey der 
bier erfolgenden gerichtlichen Theilung des hinterlaffenen 
Dermögens unter die zum Tpeile minderjährigen Erben 


die Auschlieffung erfolgen muß. Liqctenfels, am 10ten 
Susi 1817. 


Koͤnigliches Landgericht. 
Schell. 


Die zweite Hälfte an Haus / Grund / und Sewerb⸗ 
dann die Familienſteuer fuͤr das Jahr 1835 wird non 
den Gteuespflitigen des Steuerdiſtricts Baireurh und 
zwar? vom erſten Vlertel der Stadi Baircmıb, cm 
Montag den 23. d. M., vom jwehren Wiersel der Stadt 


‚Balrurp, am Dienflag den 24. db. M., vom dritten 


Diertel der Etadt Baitreuth, am Mittwoch den 25. d- 
M., vom vierten Viertel der Staut Batreurh, am Dogs 
nerſtag den 26. d. M., vom fünften Viectel der Stadt 
Baireuth, am Freitag den 27. d. M., vor den Thoren 
der Stadt Baireuth, am Montag den 30, d. M., von 
Et. Georgen am See und Gründaum, am Dirnflag den 
4. Juli, vom Altenſtadt, Mendelhef, Ducifof und 
Eaas, am Mittwoch den 2. Juli, eingenommen, wel⸗ 
es den ſaͤmmtlichen Steuerpflichtigen mit der Bemer⸗ 
fung hier im Allgemeinen eröffnet wird, Daß durch den 
Rentamtsdiener die Auſage bei jedem Dausbefiger befons 
ders gefchieht und legteser verbunden ifl, feine Mieths⸗ 
bewohner Davon zu beuachrichtigen. Baireuth, am 
21. Juni 1817. 
Königlihes Rent: Amt. 
Geiger, 


Auf boͤchſten Befehl der Königlichen Regierung de 
Dbermuinfreifes wird das FJagdrevier Holield der nor 
malmäfigen Verpachtung ausgeſetzt. Die Pachrtichs 
baber werden eingeladen, ihre Augebote am 23. |. M. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem. Geichäftszimmer des 
Königlichen Reutamts dabier zu Prototoll zu geben. 
Nachgebote werden nicht angenommen. MWaifchenjeld 
den 10. Juni 1817. j 

Koͤnigliches Rentsund Forſtamt dapier, 
& Up Duesfa, 


Yuf Requißsion des Königlichen Lamdgeriches Lichtem 
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feld werden Im Wege der Execution wegen ausgeklagten 
Eduloforderungen die Greiperriih von Schaumbergir 
firen lehtubare Realitäten der verichten Kunigunde 
Kürfhmerin zu Schwuͤrbitz, In einem Haus, Gras, 
Obſt und Gemäß: Gawfen, dann etwas Feld und der 
jugehdrigen Gemeindgerechtigfeit befiebend, zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgefegt, und zum Erridtermin wird 
Donnerstag der 26, d. M. feftgefegt. Liebhaber biezu 
haben fit an diefem Tag früh 8 Uhr in der Behauſung 
des Wirths und Frelherrlich von Echaumbergiſchen Cen⸗ 
ſitens Besrg Schuberth zu Schwürbitz einzufinden, 
wo den Kaufsliebhabern Die Kaufebedingniſſe befannı ges 
macht und dem Meiftbierhend verbliebenen dieſe Realltäten 
nad der Exekutionsordnung bingeftlagen werden. Auf 
Diefen Keslitäten haften 10 fr. frf. Erbjinnf und 2 fl. 
15 fr. fit. oxdin. Gefäße hieſiger Lehenherrſchaft, und 
find der Lebeuberrfhaft dahler in jedem VWeränderungss 
fat diefe Realitäten mit 2 fl. handlohnbar; die, Steuer 
aber it dem K. Nerar zum K. Rentamt Lichtenfels abs 
zugeben, Gtrdßendort, am 9. Juni 1817. 
Königl, Balerifches Freiherrl. von Schaumb ergl⸗ 
ſches Patrimondalgericht. 
Melzer, 





Auf die dem Schneidermeiter Johann Trettem 
Bach zu Nanfendorf zuftändig gewefenen Immobilien, 
nemlich 1) ein Haus, worauf die Schenckgerechtigkeit 
bafter, mie Stalung, Backofen 3 Tagw. Garten und 
Natzentheil an den unvertheilten Gemeindgruͤnden. 2) 
iITagw. Garten 3) 4 Tagw. Wleſe 4) 6 Tagw. Feld 
im Waſſerſtein 5) 2 Tagw. Feld Im breiten Thal, wel⸗ 
che nach dem genehmigten Dismembrationsplan als mals 
jend verkauft werden fönnen, dann 6) 4 Tagw. Feld, 
die Saudecken 7) 3 Tagw. Feld alda, wurde anf jene 
von. 2.— 5. ind. ein Gebot, von 575 fl. und auf 
Diefe ein dergl. von 20 fl. erhal. gelegt. Diejenigen, 
welche dieſe zu erhöhen in Willens find, haben ih in 
dem auf den 28. Juni Bormittags 9 Uhr anderaumten 
Termine zu weiterer Eubbastation dapier Anyufinden. 

Houfeld, den 20. Mai 1817. 

Königliches Landgericht. 
Heger. 


Nach dem Antrag des Real-Glaͤnbigers ſoll das 
dem Otadtwald oͤrſter Richter dahler gehörige Wohn⸗ 





band in der untern Stadt und Stadel Im untern Unger, 
oͤffentlich verkauft werden. Diefem Mntrag gemäß 
wird Daher das Richterl. Wohnhaus und Stadel um 
fentlichen Verkauf ausgeſtelt, und Birtungstrmin 
auf den 1. Jull c. Bormittags 9 pr anberaumt, umd 
hlerzu Kaufsluflige mit dem Beifügen eingrladen, ihre 
Gebote zu Protocol zu geben. Der Meiſtbiethende hat 
den Zuſchlag unter den gefeplichen Beſtimmungen ju ge 
waͤrtigen. Mündberg, ven 30. Mei 1817, 
Kbnigliches Landgericht. 
Moliter, 





Mit Vorbehalt Höcfter Genehmigung Abnigficher 
Regierung des Dbermainfreifes werden folgende der Ge⸗ 
meirde Lonnerſtadt zugehörige Gebäude dem oͤffentlichen 
Verl⸗ufe ausgefest. 1) Das fogemannte Gänthershaus 
No. 50: welches an der Mistagfeite der Kirche zu konner« 
ſtadt nah an dieſer 48 Schub lang, 314 Schuh breit, 2 
gädig und maffio erbaut if. Im ungern Theile dieſes 
Hauſes befinden id 2 Wohnzimmer, 2 Kammern nebfl 
Küche und Epeistammer, Im obern Theile 2 Wohnzim⸗ 
mer nit 2 Rammern und geräumigen Boden. Zu Dies 
fem Hanfe gehöre noch eine Holzlege 394 Schub lang, 
214 Schuh breit, 10 Schuh hoch, dann ein Feiner Hof⸗ 
saum mit Hausgaͤrtchen. 2) Das Badhaus No. 8x 
weRlic an der Graͤnze des Marktes kLon nerſtadt gelegen, 
iſt eingädig und baufaͤllig, 634 Schuh lang, 33 Schub 
breit. Zu ebener Erden hält dirfes Haus, 2 Wopnfluben 
und eine Küche, dann unier dem Dache, 2 Wohnfluben 
und eine Kuͤche; auch gehören zu dieſem Hauſe 3 Kleine 
Gaͤrtchen, zuſammen $ Morgen gras. 3; Das Thorhaus an 
der ſuͤdweſtlichen Gränze des Marktes Eonnerfladt aber eis 
nem Thore auf der Straſſe, iſt eingädig mit einem ange 
bauten Stalle und ober dieſem eine Mohnflube, Das Haus 
enthält 2 Wohnzimmer eine Kammer und eine Kuͤche, iſt 
gı Schuß lang, 25 Schuh breit, mie No. 79 bejeichnet, 
dazu gehört ein Gärtchen, „5 Morgen groß; das Hans If 
erwas baufälig. Zum Verkaufsverſuche ift Donnerstag 
der 26. Juni fruͤh zo Uhr auf dem Gemeindehanfe zw 
Lonnerftadt beftimmt. Kaufsliebhaber fönnen Die zum 
Verkaufe bezeichueten Objecte allſtuͤndlich einfehen, weiche 
ihnen der Burgermeifter Nikolaus Stark zu konnerſtadt auf 


Berlangen vorzeigen mird. Gremsdorf den 28. Malıgı7. 


Koͤnigliches Landgericht Hoͤchſtadt am der Aifch. 


3709 





Auf den Antrag der Erben des verflorbenen Zapfen 
witthe Joachim Dietmar zu Volfmanndgrän wer⸗ 
den Behufs der Befrledigung der Gläubiger Die ju Lem 


Dittmariſchen Nachlaß gehörigen Immobilien, mels, 


werden, werden alle diejenigen, welche intmer eine Kom 
berung an deſſen Verlaſſenſchaft zu machen Haben, hiemit 
vorgeladen, diefelbe am 11. Juli beim Königlichen Land⸗ 
gerichte dapler anzubringen, umd gehörig nachjuwelſen. 
Tiejenigen, melde diefes nnterlaffen, haben zu gewaͤrtl⸗ 


qe auf 1130 fl. 37& fe. rhn. aͤſtimirt worden Ond, „0, ‚daß fie bei der laachfolgenden Bermögens-Verrheis 
beſtehend in 1) einem Wohnhaus, zweiſtoͤcklg unten en gung auter deffen Kinder alcht mit in Anfag und Zahlungsı 
Mauerwerf und oben von Bindmerf erbaut „und, mit auweiſung kommen. Kronah, am 17. Mai 1817, 


Schiefer gedeckt. Hat in | 
der Breite 19 Schuß, dann, in Dem untern Stod eine 
Wohnſtube, eluen Hausplag, gemölbte Küche und Staͤl⸗ 
fein, in dem obern Stod aber eine Wohnſtube, eine Kammer 
und unter dem Dad einen. gefpinnten Boden, 2) einem 
Keterhauß, welches oben von Bindwerk, unten aber 
von Mauerwerk newerbaut il. Daffelbe enthält in der 
Länge 30 Schuh und eben jo viel in ver Breite, bat 
im oberm Theil einen Tanzboden und einen Drefchtennen, 
Bann im untern Theil einen Felfenfeler und eine Etab 
tung 3) dee Hälfte von £ Tagwerk Wieſe, Das Bocks— 
Wieslein genannt, 4) drei Achtels Tagwerk Feld, das 
Muͤhlfeld genannt, der vordere Theil und 5) drei Ach ⸗ 
feld Tagmert Feld, das Muͤhlfeld genannt, der hintere 
Spell, hiermit zum öffentlichen Verkauf ausgeftellt, und 
es mird ein Bietungstermin auf den 5 Juli curr. Bor 
mittass 9 Uhr angefegt, In meldem fi Kaufsliebha⸗ 
ber einzufinden, und bei annehmlichen Kaufsbeding ⸗ 
ungen dem Zufchlag zu gemärtigen haben, Naila, 
den 6, Mai 1817. 
Königliches Baierifches Landgericht, 
Nuͤrmberger. 


* 


Ein bebautes Soldengut mit elnem zwelſtoͤcklgen Haus 
feumd Stadel des verlebten Nifolans Lindner zu 
Baithelm, dann 3 Untheile von dem getbeilten Gemein 
güthern, wird am ro, Juli d. J. werileigert, und nad 
der Erecutiongordrung dem Meiſtblethenden bingefchlar 
gen. Die Kanfliebpaber mögen fi daher am befagten 





Tage beim König, Bandgerichte dahter melden und dem 


Hinſchlag gemärtigen. Kronach, am 17. Mal 1817. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Sondinger. 





Um des Schuldenſtandes des gu Balkheim verlebten 
Sbldengutsbeſitzer Rikolaus Lindner verläffiger zu 


at in ‚der Laͤnge 32 Schub und,in , 


Königl. Landgericht, 
- - Gondinger, 





Yobann Beorg Günther, gebohren den 23. 
December 1747 von der Schlottermuͤhl gebürtig, Sohn 
des abgelebten Mällermeifters Eupharius Günther alda, 
ging im Jahr 1768 als Mülergefed in die Fremde, 
und trat in der Folge In Königl. Preuffifhe Milltairdien⸗ 
fie. Nach der legten bieder ertheilten Nachricht fand 
derfelbe als Konſtabler unter dem Köntglid Preuffifchen 
Regiment des Generald von Form und wohnte vor 22 
Jadren der Belagerung den Mainz bel, Da nun die 
fer Guͤnther diefe ganze Zeither von feinem Beben und 
Aufenthalt feine Nachricht mehr ertheilt har, -fo wird 
nunmehro nad) dem, gemachten Antrag der Güntherk 
ſchen Verwandten und veffen befteDten Curators, Eins 
gangs benannter Jobann Georg Günther, vder 
deffen rechtmäßige Leibess Erben öffentlich vorgeladen, 
fib binnen 9 Monathen und zwar laͤngſtens in dem auf 
den 25. Geptember 1817 anberaumten Termin bei 
unrerzeichmerem Königlichen Landgericht perjönlih oder 
ſchriftlich zu melden, und feine Anträge wegen feines. 
dahler unter Votmundſchaft befindlichen Vermögens, 
mweldesin 331 fl. 15 fr rheinl. befteht, zu ſtelen, oder 
im Fall des Ausbleibens zu gemärtigen, daß er für 
tod erfläset, und fein Vermögen an deffen naͤchſte Ver⸗ 
wandte ohne Kaution ausgehändigt werde. Culmbach, 
den 2. December 1816. 

- Königlich Baleriſches Landgericht. 

Garels. 

Da die Reglna Maria Karpf, jetzt verehelichte 
Slhaſer zu Berneck, Hei der heute erfolgten Entlaſſung 
aus der über fie geführten Vormundſchaft auf die Aus⸗ 
fliefung der allgemeinen ehelichen Guͤtergemeinſchaft 
wiſchen ipe und ihrem Epemanne, dem Slaſermeiſtet 
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Yohann Nicolaus Glafer zu Berne angeiras 
gen hat; fo mird diefe Aueſchließung In Gemäshrit der 
geſetzlichen Vorſchrift des 6. 422 Tit. I Theil II 
d. allg. 8. R. hiedurch oͤffentlich belaunt gemacht. Selb, 
den 20, Mai 1817. 
Königlich Balriſches gandgericht, 
Reiche, 





Der Chirurg Johann Heintih Repphahn 
aus Ilsſeld bei Hellsbrunn am Neckar und die ledige 
Sophia Heinriette Therefie Bruͤckner aus 
Arzberg haben im dem am 5. März abgeſchloſſenen Ehe⸗ 

"vertrag die Gemeinfchaft der Gärer munter ſich aus geſchloſ⸗ 
fen, meldes zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiermit ber 
fannt gemacht wird. MBunfiedel, den 23. Mai 1817. 
Königt. Baieriſches Landgericht, 

. Carner. 





DIE beiden Soͤhne des Bauern Peter Oertel anf 
der dohe, Königl. Landgerichts Baireuth, im Mainkreife, 
des Königreichs Baiern, Joh aum Peter Dertelund 
Jodangu Oeriel, find bereits vor 27 Jahren ımtre 
dem damahligen Margraͤflich Balreurber Milltaie nach 
Holland abgegangen, ohne feit dieſer Zeit vom ihrem 
Leben und Aufenthalte Nachricht gegeben zu haben. Nach⸗ 
dem num deren Mutter, Margaretha, geborne Wittenbedf 
von Echers Dorf, auf deren öffentliche Vorladung und Era 
dinumg des Todes⸗Erklaͤrungs Proceſſes dabier den My 
trag geſtellt hat, fo werben gedachte Gebrüder Johann 
Peter und Johann Dertel, oder deren Erben ans 
durch vorgeladen, Innerhalb 9 Monathen und längfteng 
in dem auf dem 8. October €. Vormittags 10 Uhr anſte⸗ 
denden peremtorifchen Termin vorunterjeichnetem Königl, 
Landgericht zu erfchrinen und ſich zu legitimiren, widriv 
genfalls fie für tod erflärt, und ihr Bermoͤgen dem 
jenigen, welche fih als naͤchſte Erben zu lenktimieen im 
Gtande find, wird juertonat und hinausgegeben werden, 
So geſchehen mmd--gegeben Baireuth, den 6. Januar 


2817. us e . 
Köntzl, Baleriſches Landgericht. 
Meyer. 





Anton Jung, Maurergeſelle ans Böhmen, hat 
Rh ohngeachtet der öffentlichen Borladung zur Verant⸗ 
wortung wegen der wider Ihn vorhandenen Auſchuldi⸗ 


gung eines Dliebſtahlsverbrechen nicht geſtellet; derſtlbe 
wird daher zum jmeitenmale  vorgeladen, ſich iauerhalb 
drel Monaten bei Gericht um fo mehr zu fielen, und zn 
verantworten, als nach Verlauf dieſes Termirg wider 
ihn als gegen einen Ungeborfamen dem Gefegen zemäs 
werde verfahren werden. Geſchehen, am 14. Diat 2817. 
Königlich Baieriſches Landgericht Tirſqhenreuth im 
Obermaintreiſe. 
Deſch, Landrichter. 





Nachdem ſich in der Unterſuchungsſache wider dem. 
flüchtigen Glaspolierer Jofevh Köderer von Durgs 
grub, wegen eines angeſchuldigten gemaltfamen Dieb⸗ 
ſtahls, derſelbe auf die erſte Ladung ſich nicht eingefitas 
den und verantwortet hat, fo wird er in Gemäfiyeir des 
rt. 422 Thl. H, das St. ©. B. hlemit zum zweitens 
male Öffentlich vorgeladen, ſich von untem gefegten Tag 
angerechnet, binnen F Monathen bei dem wnterjeiines 
ten Koͤnigllchen Pandı uud Unterfuhungss Gerichte eins 


zufinden, und fich ju verantworten, unter Der Bermar« 


mung, daß nach fruchtloſem Ablauf dieſes Termins wider 
ihn, als gegen einen Ungehotſamen den Geſetzen gemäf 
werde verfahren werden. Kemnath, am ı 1, April 1917» 
Königlich Baleriſches Landgericht Kemuath/, 
als Crimlnal· Unterſu hungsgericht. 
Der Koͤgioliche Landrichter 
Breiter von Andrian. 





Unzelge 
über das auf dem Markıe zu Ctomad nom 1, 
bis 8. Juni 1817 zum Verkaufe gefomene 








Getreld. 
wirs 
Get reits ne — 2 nos 
Sat⸗ „rd Im 
.. zu dis 
Scheffels. 
II fie Air. 
Walz — 3 — 166 Bd _ 
Serſte I 301 30 30 41-asas0 a 
A 





CTronach, den 8. Juni 1817. 
Konigliches kandgericht. 
Emdinger, 


Unzelge - 
des zu Bamberg am 11. Juni 18127 flatt gehabten 
Getraidt ⸗ Marktes. 





—AA————— — f. SGR| A.jfr.]A-]fe 0. je ir. 


EEE 


Bamberg, den zz, Juni 1817. 
Königlich Baierlſches Policei · Commiſſarlat. 
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Hof, den 12. Juni 1817. 
Königlich Baieriſches Policel · Commiſſariat. 


— Er EI RL IE 


o. Rüdiger, Schubert. 
— NINE ENDE SE 
3 
Nicht Amtliche Artikel 





Am Haufe €. N. 267. In der Friederichs ſtraſſe 


ſteht eine fehr bequeme 2figige Reife: Ehaife, melde der. 


Befiger, einem nah München Kelfenden, mit der Bitte, 
fie dort gefäligft abgeben zu wollen, anentgeldlich zum 
Gehrau anbietet. Das Mähere iR im genannten Haufe 
zu erfragen, wo ſolche beſehen, and gegen Empfangs 


(dein, und dam Verfprechen einer guten und richtigen " 


‚ Meberlieferung, ſogleich werden kann. 


Es wird eine Kinder, kheife— die im Rlemen hängt 
gr kaufen geſucht. Bel Sartlermeifter Zeilpäfer Ik 
Dh deshalb zu befragen. 


Unnterzelchnete iſt gefonnen, die anf ihrem ererbten 
aaͤterlichen Haufe haftende Real / Bad» Gerechtigkeit zu 





verfaufen. Da fi ihr Aufenthalt allhler nur auf kurze 
Zelt befchränfen wird, fo moͤgen fi Raufsliebhaber ſo 
bald als möglich bei derfelben melden. 
! Elia Schobarth, geb. » 
Leunpold im Hof. 





Sein weißer Allaun, Braunftein, und Rheinerz für 
Häfner, dann engliſch Roth zum Anftreichen der Erbäus 
de, iſt ſtets um den Fabrikpreis Pſund und Zentner⸗ 
weis bei mie zu haben. Letzteres ſoll, da es vlele Allaun⸗ 
theile euthaͤlt, das damit angeſtrichene Gebaͤlle Feuer⸗ 
feſt machen. Auſſerdem iſt auch Schellack und Borap 
um aͤuſſerſt ige Preife bei mir zu haben. 

Zohann Adam Bock. 


Intelligenz - BTatt 
| des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Sonnabend Nro. 74. Baiceuth, den ar, Juni ayıy. 








Amtgaiche Artäkel. 


Baireuch, den y, Juunl 1817. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Köniys. Re 
Wach allerhächfter Verordnung foll bei Präfentationen zu Pfarreien vom Privar-Patronen eine formliche Pra⸗ 
Mentations-Urfunde mir dem Sten Klaſſenſtempel von 2 fl, verfepen, eingerrichet, und ihr ſowohl ein vollſtaͤdiges 
Berzelguiß der Einfünfte des praͤſemirten Piarrers «als auch deſſen rignes Zeugriß, Daß er bereit ſey, Died zn 

gedachte Pfarrei anzunehmen, beigelegt werden. 

Welches jur Nachachtung andurch bekannt gemacht wird, 
Koͤnlgliche Regierung Des Ober⸗Main ⸗Kreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


Sreiherr won Maſſenbach, Director. 
Trledmann. 


Balteuth, den 17. Yunlıgıy, 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Dle ſammtlichen Königlichen Stiftunge/ und Communaladminiſtrativnen des Ober» Meinfreifeg werben pen 
mdg allechönften Königlichen Mefcriptes vom zoten dieſes angewleſen, Die deurigen Berraldzepente gegen eine 
Gekimmten Pachtſchiling in Körnern ju verpachten, Dabei aber den Stiftungen und Conrmunen vielmehr ihren Ks 
zatrlen, Die Wahl und naqhtroͤglich⸗ Beſtimmung, ob der bedungene Pachtſchiiling in Natur wirklich eingrliefen, 
oder im Gelde nach dem Normalpreis abgelöft werden ſoll, in den Patptprutufollen ausdruͤdliqh vorjubepalten, 
Woräber bid jum 1. October d. I. mod beſondere Entſchließung nachfolgen wird, 

Fuͤr den puͤnctlichen Voljug werden dieſelben bei eigener Haftung verautwortlich. 
Koͤrslich Baierlſche Kegierung des Ober Mainkreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Melden. 
Geeipere won Maffenbach; Dircktor. 





Vehfentation zu Wlareeim von Privat; Patronen betreffend. 





Un ſAmmiliche Konigliche Stiftunge / und Kommmals 


Adminiſtratlonen des Odermainkreiſes. 
Die Berpagtung des diesjährigen Zehenden betr, v . Breunlng. 








Balreuth, den 31. Mai 1817, 
Im Namen Seiner Majettät des Könige 
"Die Immer haͤufiger eintretenden fogenannten Nachgebote, d. I. nachtraͤgliche Kaufe ı Angebote für Staate 
Reasliräten nad) voljogenen oͤffentlichen Verſtelgerungen ſehen dad Anſehen dleſet Verſteigerungen den Blauben an 
eluen ihren Erfolg aus denſelben immer mehr herunter, dereitein dadurch bie Commrreng ‚von Raufslafigen und 
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befhädigen bei dem ſchelnbdaren Vorteile einer größeren Kaufsſumme das allerhoͤchſte Aerar In den meiſten Faͤllen 
empfindlich. 

eine Königl, Maſeſtaͤt haben daher in Gemäßpeit alerhächten Beſchluſſes vom 14. d. Ms. verordnet, 
wie folgt: 

1, Diefe nachträglichen Kaufsangebote für Otoatd; Realichten foßen in der Kegel fünfeig nicht mehr Statt oa 
ben und son den, die Verkäufe behandelnden Behoͤrden fogleich wor der, Hand gewieſen werden. 

IL Ausnahmswelſe fönnen folde nachträgliche Kaufsangebote fünftig nur dann noch eintreten, wenn 

a) der Nachbiethende legal nachweißt, daß unuͤberwindliche Hinderniffe es ipm unmöglich gemadtt haben, der 
Verfieigerung beiinwohnen, oder wenn 

b) derſelbe ein iflegales verorbnungswidriges Verfahren der den Berfauf behandelnden Behörde in Hinfihe auf 
die Verhandlung im Allgemeinen oder in Hinfit auf feine Perfon nachweiſen kann, in welchem Falle aber 
der Ungeber.für Die Wahrheit feiner Gebauptung immer ſtreng verantmortlich bleibt. 

1, In diefem bezeichneten Fällen myß Das Nachgebot immer bei der, dem Derkanf behandeluden Stelle ange 
bracht werden. Bei höheren Behörden koͤnnen diefelben nur jur Wiffenfhaft, daß die Sache bei der Unterbehoͤrde 
angebracht worden ſey , angejeigt werden, oder aber in der Art einer Beſchwerde gegen bie untere verhandelude Bes 
Horde Statt finden. 

» IV, Das Nachgebot muß den 3 Meeiftbietenden der lezten Verſteigerung alsbald vorläufig derfünder werden / 
mit der Aufforderung, hieruͤber, jedoch in einer kurzen Zeitfriſt von längftens 14 Tagen ihre weitere Erklärung abs 
jugeben, 

V. Nah Abfluß diefer Frif tritt eine neue Verfeigerung ein, indem hiermit ausdrücdlich verordnet wird, daß 
jedes ſolche Nachgebot eine neue Verfieigerung jur Folge haben muß, ohne melde ſolches mie genehmigt werden 
wird, 


VI. Der Nachbletende iſt feln nachträgliches Kaufsangebot zu erfällen In jedem Falle, die neue Berfelgeruug 
mag = ausfallen, wie fie wolle, verbunden, . 
Jeder Nahbietende har fich über fein hinlaͤngliches Vermögen für den vorhabenden Kauf, wenn er ald 
— wicht bereits notoriſch bekannt iſt, fo wie Über die bei manchen Ankaͤufen geſetzlich erforderlichen perſoͤn⸗ 
lichen Fähigkeiten und Eigenſchaften noch vorläufig legal aus zuweiſen. 
Diefe allerhoͤchſte Verordnung wird daher ſaͤmmtlichen Unterbehoͤrden, melden die Behandlung der Verkäufe 
son Gtaatsrealitäten anvertraut if, zur firengfien Nachachtung hiermit befannt gemacht. 
Königl, Regierung des Obermainfreifee, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welden, 


von Bomhard. 
Ausſchrelben. On fämmelide Kentämter Gorflämter und 
Vergämter des Ober s Mainfreifes, | > 
Die Naqhgebote bei Verkäufen von Staatsrealitäten betreffend, j Lampen. 


Publieandum „, 
Am Namen Seiner Majeftät Des Könige. .. 

Es if zur Kenntniß des Königl. AppeBationsgerichts des Obermainkreiſes gebracht worden, daß mehrere Kri- 
wilnalgerichte des Reichs, Srräflinge, welche fidy zur Aufnahme in die Strafarbeitsbäußer, oder andere Sırafans 
Ralten eignen, nicht immer in Diejenigen Straforte bringen, welche ihnen im allgemeinen neuerlich angewiefen find, 

Gemäs dem Antrage der Königl. Regierung des Dbermainfreifee, Kammer des Innern, mwerden daher 
fümmeliche Königl, Stadts Lands und Kriminalgerichte des Obermainfreifes, dann die K. B. Graͤflich von Giechi⸗ 
the Juſtizkanzlei zu Tpurnau, ingleichen das 8. B. gräflih von Drtenburgifde Hertſchaſtsgericht Tambach hiemit 
— ſich puͤnctlichſt iach dem ihnen bekannt gemachten allerhoͤchſten Beſtimmungen vom 27. Januar, und 


5 
4 März d. I. die Aufnahme der Streäflinge im die Strafarbeitd: und Zuchthaͤußer betreffend, zu rlten. Bantı 


Ing: deu 6. a 1617. 


Koͤnlgliches Appellations Gericht des Ober Mainkreiſes. 
Adam, Diva 





De hiefige Kaufmann Adolarius Held hat gegen ſei⸗ 
ne Gläubiger ein Friſten und Nachlaß⸗Geſuch angebracht, 
und jur Verhandlung über daffelbe ift ein Termin auf 
den 15. Juli Vormittags 9 Uhr vor dem Commiſſario 


Stadtgerichts ı U 
30° diefem Dermin merden die dem Gericht 'befannten 


Gläubiger durch fpeciele an fie gerichtete Worladungen,. 


durch die ihnen vorgeſezten Gerichtsftelen citiet werden. 


Die noch alenfalls vorhandenen unbekanuten Gläubiger. 


des Kaufmanns Held hingegen werden durch gegenmär« 
tiges Proflama dffentlich zu jenem Termim hiemit vorgen 
laden , und gmar unter dem Praͤjudiz, daß die Ausbieh 
benden dafür, daß fie der Stimmen + Mehrheit beitreten, 
geachtet werden ſollen. Denjenigen Gläubigern, wel⸗ 
hen es bier an Bekanntſchaft fehlt, werden Die Koͤnigll⸗ 
en Appelotionds Gerichts» Advocaten Hofmann, Koͤlle 
hssgeihlagen,. am welche fie ſich Daher zu 
wenden und fle mit —— und. Vollmacht zu verſe⸗ 
ben Haben. Baireuth, den 19. Mai 1817. 
ee Balriſches Stadtgericht. 
Schwelzer. 


Da das im der Feledrichsſtraſſo hlerſelbſt gelegene 
mit der Einquartierungs - Rummer 303 bezeichnete, den 
Archivrath Ehrlicherſchen Melicten gehörende Wohnhaus 
nebft Hof nnd Garten, fo mie dies alles in denen hier 
über aufgenommenen In der Regiſtratur der unterjelchneten 
Behörde einzufebenden Verhandlungen umftändlih be 


f&rieben und auf 6200 fl. rheinl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
woorden it, auf Andringen eines der Erbinterefienten dfs - 


fenti verkauft werden fol; fo werden Kaufsluſtigs 
andurd eingeladen in dem auf dem 15. Juli d. J. Vor 
mittags zo Uhr anberaumten Licktationg + Termin not 
dem Commiffario dem Koͤnigl. Sradtgerichts » Wffeffor 
Seldan ‚fig einjufaden, Baircuth, den 29. Mai 


1 817. 
— Stadtgericht. 
Schweijer. 
von Winterbach. 


eſſor Poͤhlmann anberaumt worden. 


- Körfhmerin zu Schwuͤrbitz, in einem Haus, 


Kid. 


| — 


ı Mm ermeſſen zu Können, ob Im Wege des Ganthes 
oder einer Echuldenaustpeilung sgegen die Johann 


-Kraufifcgen Eheleute zu Herzogenteuth fürgefchritten 


werden fol, werden hlemit alle Johann Krauſiſche 
Gläubiger zur Anzeige ihrer Foderungen bei Vermeidung 
ewigen Stillſchweigens, dann ur Erflärung, auf die 
don den Kranfifchen Ehelemten zu macdenden Zah⸗ 
lungsvorfaläge auf Montag den 7ten Juli I. J. zur ges 
woͤhnlichen Fruͤbezeit zu erſcheinen, hlemit  vorgeladen; 
Scheßlitz, am 24. Mai 1817. | 
Königliches Landgericht, 
Ur Dr Lerchenfeſd. 





Auf Kequiftion des Königlichen Bandgerichts eichten⸗ 
‚feld. werden im, Wege der Executlon wegen ausgellagten 
Schuldforderungen die Freiherruch don Schaumberals 
ſchen lehenbare — der verlebten FRunigunda 
Gras, 
Obſt und, Gemäß, Garten, dann, etwas Feld und ber 
jugebörigen Gemeindgerechtigkeit befiebend, zum Affent- 
lichen Verkauf ausgefegt, und zum Strich termin wird 
Donnerstag der 26. d. M. feftgefegt. Liebhaber hiezu 
haben fih an diefem Tag früh 8 Uhr in der Behauſung 
des Wirths und 5 eiherzlich ton Schaumbergiſchen Cen⸗ 
ſitens Georg Schuberth zu Echmürbig einzufinden⸗ 
wo den Kaufeliebhabern die Kaufsbedingniffe bekannt ger 
macht und dem Meiftbierbend verbliebenen Diefe Realltaͤten 
nad der Erefutioneordnung hingef&lagen werden. Auf 
diefen Nealitäten haften 10 fr. „fi, Erbjinn und 2- fl. 
15 fr. ff. ordin, Befäße hieſiger Lehenherrſchaft/ und 
find, der dehenhertſchaft dabier in jeden Vränderunger 
fol diefe Realitäten mit ı fl. hamdfohnbarz die Erenen 
aber iſt dem 8, Aerar zum K. Kentame Lichtenfels abs 
zugeben. Strößendort, am 9. Juni 1817. e 

Königl, Baierifches Freiperel. von es 3 
ſqes Pairimonialgericht. 
Mehr, 
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Der Gutsbeſitzer Joh ann Schneider zu Melcken⸗ 
Dorf und deßen nunmehrige Ehefrau Wilhelmina 
Margaretha eine gebohene Schullheds haben bei 
Aber vor furzen erfolgten Verhelrathung die Gäterges 
melnſchaft ansgeſchloßen, welches Hiermit Öffentlich bes 
tannt gemact wird. Steineuhauſen am 30 Mai 1817. 
Königlich Baieriſches Freihertlich von Suttenbergiſche⸗ 
Orts gericht. 





Dlenſtags den 24. Juni d. J. Vormlttags zo Uhr 
werden mach vorllegendem hohen Befehle Königl. Regie⸗ 
zung, in dem hieſigen Rentamts ⸗Locale so Schock 
langes Stroh 16160er Frucht vom guter Boſchaffenheit 
Sffentlih an den Meiftbiethenden vertault. Daireuth / 
den 19. Juni 2817- 

Königliches Rentämt, 
Geiger 





Bel der Liquidation der Schulden Yes verſtorbenen 
Bauersmanns Johann Conrad Badewiz In 
Dpertwaig hat ſich ergeben, Daß folge den Nachlaß über 


Feigen, wes balb auf den Untrag bed Lurators and der Re⸗ 
licten Die Erdffaung Des Concurfes beſchloſſen worden iſt. 
Es werden demnach die geſetzlichen Brei Edictitage 1) 
zur Liquidation und zum Beweiße der Forderungen an 
dle Maffe und deren BVBorjugsrechte auf den 4. Auguſt 
». J. Bormittags 9 Uhr, ferner 2) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen Die liquidirten Forderungen amd Deren 
Vorjugsrechte auf den 15. Sepiember d. I. Bormittags 
9 Uhr und eudlich 3) sum Beichluſſe der Verhandlungen 
auf ben 23. Ditober d. 3. Vormittags 9 Uhr anbe⸗ 
raumt. Saͤmmtliche Gläubiger haben fi in Dem erfien 
Termine mit den erforde lacheu Beweiſen ihrer Forderum⸗ 
gen und deren Borjugsrechte bei Vermeidung nes Bew 
Auftes derfelben und in dem beiden letzteru bei Wermels 
dung des Ausſchluſſes mit den fir treffenden Verhand⸗ 
dungen einzufinder. Schluͤßlich werden Diejenigen, wel⸗ 
qhe etwas an Die Maſſe (huldig find, angewieſen, fol 
es dei Vermeidung des Erfages und Der geſetzlichen 
Strafen nur in Das Depofitorium des Königt. Landge⸗ 
wicht abzulichere.. Baireuth, den 7. Juni 2817. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer, 


Nicht 


Amsiige Arsiter 





Srawungss Geburts, und Todes⸗ 
Ungeigen 
Behbohrmne 
Den ı3. Junl. Ein auſſereheliches Kind, welblichen 
ts. 
Den — Der Sohn Des Tagloͤhvers Rlchter. 
Den 18. Juni. Die Tochter Des Profeffors Dr. Jordau. 
BSie Tochter des Kutſchers Seht zu St. Genegen, 
GSGeſferbene. 
Den a 1. Junl, Die Wittwe des Sellermeiſters Tuſchon, 
alt 69 Jahre, 5 Monate and 12 Tage. 
Den 12. Junl. Die Ehegattin des Burgermeifters 
Dheim, alt 68 Jahre, 2 Monate und 19 Zage. 
— — Der Sohn dei ru alt 
ve, md 21 Tage. 
Den a ga "Ein auffercheliches Kind, weiblichen 
"Gefplegts, alt EMMA, weniger 2 Tage 


Den 14. Juni. Die Hinterläffene Wittwe der Mille 
meiſters Dolpopf, alt 65 Jahre, zı Monate und 
15 Tage. 

Den 15. Inn, Die Himterlaffene Aftefte Tochter des Zim⸗ 

‚ mergefellen und Mitburgers Schoͤck in Der Altem 

ſtadt, alt, angeblich, 58 Jahır. 

— — Der Eohn des Taglöhners Megnet In Kotten⸗ 
bad, alt 2 Jahre, 5 Monate und 25 Tage. 

Den 16. Junl, Die Hinterlaffene Tochter Des verfisches 
nen Burgers mad Bädermeifters Schebert , in der 
Yägersfraffe, alt 28 Jahre. 

Den 17. Zuni. Ein auſſercheliches Kind, männlichen 
Gefchlegts, alt ı Monat und 27 Tage, 

u En auſſteeheliches Kind, weiblichen Gefchle 
alt 4 Donate, 10 Tage. 

— — Der Handelemann Elias Tim. 


Gntelligeng»BLatr" 
= bes Ober⸗ Main-⸗Rreites. | 
Dienflag Nr, 75. ii 








zryı-ied Dr Ru. "awilihe Arribeh,. *4 nf 
t — — Fon 
leer “hy 4*41 ui 2ER 267 1 Te SE u rd wein . va ni dei A 
er mch.rn gm Namen Seine Majenät BR * Tin 


Der —— des Felder und die ihn begünfigenden Umſtande erdffnen zwar bie * Ausfige 
“ Weiner gefegneten Erndte; des Königs Majefär wollen ſedoch auch fär den Fall eines gegencheiligen Ereigniffeg 
vuech einen binrelchruden Fruͤchtevorroth auf den Koͤnigl. Epelchern dei Zelten Fürfotge getroffen wiffen und ha 
derdaſs hinreeni 4. d. Dirk, allerhoͤchſtunmittelbar berordner; daß die wuhmehe bald bejirmende Verpa chtung er 
diesjährigen- Getreldsehnten im Kbrnern geſchehe und daß es dabei Der aucihba ſten Wabl aberlaſſen bleibe/ od vie 
Entrichtung des Pachtes in Aatufa, oder die Abläfung mach verh‘ Norm alpreife vorgeſo gen werde, worüber dem⸗ 
naͤchſt deſondere allerhbchſte Entſcheidung bekann gemacht werden fol, Wie num dieſer allerhbchſte Beſchluß bier 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, fo ſoll er auch bei jeder Verpachtung den Pa Hiliebpahern ae — 

Koͤnigl. Reglerung des Dnermainfreiftd, Kammer der Finanjen... 
er Beeipere yon Weiden. — 
N ee RE — ” Bein ik iR 


Publieandum. 17:6 ar 


Getreide / Auffpeicperung betreffend, re ana i — 


Baireuth, den 16. — 
Im — Geiner Majettät des Königs. 
Sr. Mejeſtaͤt der König haben den: beiden Sänglingen Heinrich Hügel und Erhard Wiezel, belde von Hok, 
wegen ihres muthvollen Benehmens bei det", ‚Karma der Taylögnerin Schäter aus dem Sıalfluß, die allerhoͤchſte 
Zufriedenheit untes Dam 4. diefedt Monate vu — gegeben, wine fentlichen Kenmniß hlerdurch ge⸗ 


bracht wird. 
— F Kill Baleifge Regierung des Osermainfreifes, Kammer des Innern. 
— von Welden. 
Serlpem, von Rafanıtı, Direstr. 





MORE SEEN 


Die Be ver Soli Okt on dr Eat | innmn antun nenne = er 


| —— — 
IJ den 19. San 18dy... 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nachtraͤglich zu der Verfügung som 77. dieſes Mis. über die Natudal s Eindienung der Diesjäßeigen Zehut · 
fruͤchte, werden ſammiliche Stiftungt / und Com. Adminiſtratlonen Bee angemiefen, unter den Verpachtungsbt ⸗ 
dingniſſen aoch beſonders jene mit aufzunehmen; daß der dritte Theil vom dem ganzen Komm und Walzen Pacht 
quantum 14 Tage nach des wirfligen Einhelmfung fogle 4 in Natura ah gewaͤhri werden muͤße. 
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Diefen Adminifratoren wird aber uoch jur beſondern Pflicht gewagt, gleich, pedpolipgene Verpachtung die 
Pachtprotocoſle phre „Zögerung jur Genehmigung vorjulegen, 
Königli Balerifge nn des Ober + Malnı — Kammer des ‚Iuuen “ 


— ert ppm den —4 
ah ehe peißert von Wiffenta, Diener, 
An ger einge un — —ES 4 of BR 
De Diesjäßrigen eo betreffend. ne ner ren. Abt 








a" Dr * Balreuth, den 16, 1817. 

3m Namen "einer. Majelär des‘ Königs. — 
ur Herſtelung Zontrole uͤber das Pahweien haben Seine Koͤnigliche Mojekdt durch ein allerhäds 
2 Pr, vom Iten d. Dis, allerguänigk in befehlem-gepubet « daß auffer- ben, mach Den vorgeſchriebenen Eos 
lumnen. anjufertigenden und pänctlich einzufendenden Quartals ı Auszügen aus den Pab-Regißern, von den fünmts 
ũden Köntalichen Police Behhrden auch ugleich fummarifche gebörig unterzeichnete Ucberficiten amgefertigt,- ‚and 
chufs der Einfendung am das ‚Königlige Staasmintferium der auswärtigen Angelegenheiten, mis Ablauf. elnedı 
den Quartals adne Beriug an, bie unterjeihnete Königl. Etelle eingejendes werden follen. Dee Schema u Pie« 


" anaihjäg —— welches ‚hier beillegt, iſt genau zu befolgen. —WV— — 
Konilich Baleriſche Regieruug des Obermainkreiſes, Kamm dee Hunern, du rn $ 
——— FZreiherr von Welden. ipin 


Freiherr von Maſſenbach Dieser, 
Un die, fämmtlichen Königlichen Polleel / Behoͤrden dei Ober⸗ i ' 
Mainfreifes. a Grunmwald, 
Die wierteljäprigen Eonfpeste über Die abgegebenen und vl· 
* Reiſe⸗Paͤſfe betreffend, 2. RE 
—— u Fe rc 


im Duartale * Eiata⸗ Jehrs 18 
gen eitthellten und det viſirie 
"Pause 7 DAT Br Zr Reife s Paͤſſe PRCHEBIFT FRE TE 7 BIETE 
5 Be 5 für für Srländer und für Ausländer 4 


En Por — n Inlin Iman Wirte ze LAN Viſitung 
derabgegeslder adgege] Pie Blaete = E 
Behörde ene Päfel bene Paef reifender: ſ * Pälfe an erteilten 
* Tu Reifen | zu Neifen | Sntänder Pre de 
im Ins im ins —— rerfende 









Bemerfungen. 


j iande. JAuslande] Austand I = einer A. iande 
Policei· Eommif - | fl. If. 1 
fariat N 
23 -# 19 33' \ \ 70 — 4 ya 6 
N. ven 1817. 


—8 Pollle · Commiſſanai. 
du S N, 
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Kuss au) #..: »12* — y ie 
. —* den 1. wei —* 

Im Namen Seiner Rajeär: des Könige: 
Die —— —— eintretenden ſogenaunten Nachgebdote, ds i. nachtraͤgliche Kaufe + Hagebote für Stadth 
Keslitätennom volljogenen ffentlidieh Verſteigerungen fegen das. Anfehen Blrfer Derfetgbrungen ‚' den Blatiben an 
einen führen : @tfoig aus Denfelben’immer auehrchrenmzen; berelteln Dadurch Die Eoücutren; von Kuufsiufigen und 
beſchaͤdigen bei dem f@einbaren —— einer ze. — vr —— Uerar w' — dat⸗ 


enpfindiich. 
Seine æbaisl. Rei paien daher ie Omiigar —8 Borat, dom ie di ——— 
wis ſoigr· | d* ———— 

1 Diele —5 ————— —— 8 — fon Inder —* Br nicht mehr r 





PT Pre en . I 5; ee 


aut: 


ben und. won: den, bie Vertaͤufe behaudetnden Behoͤrdru ſozleich von der Hand gewieſen werben, 

u. Ausnahmsmeife können ſolche — Kaufs ang⸗ bote künftig nur dann noch eintreten, wenn 

‚ar der Nachbiethende legal nachweißt, daß unüberwindhige Hiubernife ee anmoguich gehaktt haben, * 

Wer ſteigeruug beiſuwohnen, oder ment v⸗ 

H) derſelbe ein illegales verordnungswidriges Verfahren der den Verkauf befandelnden Bebbrde In Hinfist z 
die Verhandlung im’ Alvemeiueh sder in Hinſicht auf ſeine Perſon nochweiſen launs / w welchem Bale * 
der Augeber für die Wahrheit feiner Bebauptung immet ſtreng verantwortlich bleibt. 

ve 1. In dieſen dezeichneten Faͤllen muß Das Nachgebet immer bei der, Gen ————52 Scene 4 
hbracht werden. Bei höheren Behörden koͤnnen dieſelben nur zur Wiſſenſchaft, daß die Sache bei der Unrerbehoree 
angebracht worden ſey, angejeigt werden, oder aber in der Urt einer Befgwerde gegen bie untere verbandelud⸗ * 
ddide Start finden, 

IV. Dos Nachgebot muß den -3 Meifbietenden der legten Verſtelgerung alsbald vorläufig verkündet wo 
mit der’ Aufforderung, Decker, jedoch in einer furjen Zeitftit von langſtens 14 Cape Ipee weitere eiribein; * 
jugeben. 

V. Mach Abfluß dieſer Sriß: tritt eine neue Verftelgerung A; Inden biermit — Betörönet wird, AIR 
jedes folge Nachgebot eine neue Verſteigerung sur Bolge haben map "ohne welche -folches nie Henchinigt werdel 
wird. j 

VI Der Nachbletende IR ſein nachtrͤgiche —— zu erfuͤllen in jedem Falle, DIE neue Werfielgerung 
mag au ausfallen, wie fie wolle, verbunden, 

Vu. Jeder Rachdietende hat ſich über fein hintängliches Wermögen füt den vorhabenden Kauf, wena e als 
—— wicht bereits notoriſch betannt if, ſo mie über die bei manchen Antänfen weſediich erforderlichen veſte⸗ 
lichen Faͤhigleiten und Eigenſchaften noch vorläufig legal aus zuwelſen. 

Die ſe allerhoͤchtte Verordnung wird daher fAmmitliihen Unterbehoͤrden welchen bie — ve win ’ 
von Stantszealitäten amdertrane iſt, gun. Arenggen Nachachtung hiermit befannt gemacht, 
‚Rbnigl, Degierung Des Obermalnfreifts, —— Die Binarjen, 
SGSreiherr von Welden. | | 
1,” 1) "man. ; —— 

—E—— —E— — — u — RE — 

Bergaͤmter des Ober ⸗ Malukreiſetes ER a 2 4J 

> Die — bei — von rasen been. | = . > me 

Die Unterkügung de der Armen betreffend.) 

— Zu Untesfiäfung der der Urmen und Hfebeviärfenden haben dit Hiefigen —— r6 Wink feraw ittyr 
—ö— Die Srobe und Zwrddmäfigfeie der Verwtaduug dieſcr Belirtze IR deuſttwen darch Din Dow 


f 
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Zeit gu Zelt im Intefigenz · Blatte gegebenen lurzen Meberfichten „ mach mehr aber durch Die Effentlichen Auffalten des 
Sannf, ‚aus welden-bie tägliche Anterlügungen unter ihren Mugen geſchehen. 
Damals hofte Die Armen » Commiffion daß bis zum Ablanf dieſer G Monate dine Minderung des Nothſtan⸗ 
Beh eintreeen wide x —V 12 
Da ozwiſchen Diefed nicht geſchehen, fondern dielmehr anzunchmen If, daß vor 3 ober 4 Monaten dieſer 
„ga gemehr exfehnte Zeityunct nicht erſcheinen werde, fo iſt es anausweichlich nothwendig/ bis dohin die bleherigen 
UVatertutzougo· Auflaiten sam erhöhten Geldreichniſſen, fe wie an Epeifes und Brodabgaben fortdanern ja teffen. 
Um dieſes dewerkſtelligen zu können, werden Cie bisherigen edlen Geber und Menſchenfteunde dringendſt er⸗ 
fucht, ‚ihre bicherigen AmmerBügungss Oeitraͤge noch auf die Dauer don 3 big 4 Monaten zu verlängern. 
Wenn glei die vor 6 Monaten unterzeichneten Belträge ſehr anfehnlich ausgefallen find, fo mußte doch die 
mens Counmiffion dei der Revifton der Beirrags Kiffen Die bedauerliche Ueberzeugung geminnen, daß einige Wohl 
de unter den hleflgen Einwohnern jue Erisiptesung; der Armuth weniger als Ihre minder bemistelten Mirbürges 
Kan hakem. | Heart ih": erde 
57 Die Einreden von Seite diefer: daß Der Derzeh nicht vollſtaͤndig abgeſtellt fen, ja; daß er ſtaͤrker flatt finde, 
wol font; daß die Unterflügungen aud an unmirdige Arme verabreicht, und von Diefen nicht — wie es fegn ſoll⸗ 
te, — verwendet. werden; daß dieſe Unterlügungen -bei vielen Armen ein Beförderangsmittel ihres Hanges ‚zum 
Dühffigaange werden, und andere dergleichen Eiumendungen, Fönnen die hiefigen Eiumehuer and beſondere die As 
mens Commiffion niet täaͤuſchen, judem Diefe gar. wohl weiß, und ſelbſt nachjuweiſen im Stande ift, daß es unges 
Mhe immer die memlichen Perfpnen ſnd, welchen es bel allen Veranlaffungen, wa es ſich von Unterflügung der Ar⸗ 
men oder Morbleivoyden gehandeln hat, an Auefluͤchten nie gefehlt hat, um gar nichts, oder wenig genug ju geben, 
As dieſe vorzuglich, mit an Diejenigen, melde bisher fo edelmürhig nach Maas gabe ihres Bermögensftandes 
und feldft über denſelben and mit Anfopfernng Die Armen und Nothleideuden unterlügt haben, (Denn diefe werden gerne 
Mrebishorigen Uurcıflägungebrisräge noch feruerhin am Die Einjammler verfeiben auf 5 bis 4 Monate fortgeben) ergehet 
Rieripit, die Aufforderung zur verpältnißmäßisen Unserfhägung der Armen. und zur Erhöhungipzer Beiträge, mm die Ar⸗ 
den/ Cemmiſſion nicht im Die Nothwendigkeit zu ſetzen, bei Gelegenheit der nach beendigtem Gefgäfte der Königli, 
“en Regierung worjuiegenben: Rechenſchaft dieſer hoͤchſten Stelle ihre. Namen befannt machen und von Daher das 
wein Weijahren aegen Diefelben gewärtigen zu möffın. Walrenth, am 27. Juni 827. | 
Die Armen s Commiſſion. 
Pape r Starke. ;° Wllenfhen - Kraufe. d. kuthenberget. 


— — — 








no Der.Birfige Kaufmann Adolarlus Held Bat,gesen fh en HippeDationd» Gerichts - Advdeaten Hofmann, Köße 
M Bllnnigre Me Brifsn-une Raglaß⸗ Grin ausebtachtz aud Ecpönff nergefchlagen, an welche fie fid Daher zu 


und jur Verhandlung über daſſelbe iſt ein Termin auf wenden und ſie mit Juſtructlon und Vollmacht zu verſe⸗ 
Ben 235; Jul mittags 9hr-nog. dem, Commißario ., Jen-haben. Baireuth, den 19, Mat 1817, j 





Eradıgeriges: Ufefior Pöblmann anberaumt worden. „Königlim Vairiſches Stadtgericht. 

Zu diefem Termin werden Die dem Gericbs bekannten. |, |; u... -; BGchweier. 

Glänbiger duro ſpecielle am fie aeri Diete Vorladangen ⸗· 1di:d; nu 

durch die ihnen dorgeſezten Gericuafiellem;cifigk werben, m ermeffen zu können, ob im Wege des Ganthes 


Die noch allenfalls vorhandenen undefannten Gläubiger,,., odex,jeinem Ghulaenmustbeilongi' grgen vie Jchakn 
des Kaıfmanıs Held hingegen werden durch gegeumäe: Kranfiigen Ehelea:e au Herrogenrrurh fürgefchrntiem 
tiges Protlamo oͤffentlich zu jenem Termin biemit vaggeg. „, mstden ſoll, werden hiemit ade Jobann Krauſiſche 
faden , and zwar unser dem Praͤjudiz daß die Auebleis _ Glaͤubiger zur Anzeige ihrer Foderungen bei Vermeidung 
denden Darkr, Daß fie der Stimmen : Mehrheit byitreseng, ‚ewigen, Stillſgweigens, dann jur Erklaͤrung, auf die 
gqu ve den. foheın . ‚Depienigen ‚Eiläubigsen ,, meh,; ‚PrazPen, Kmufaic em Eheisupen gu wiadeniten: Zah⸗ 
an a her3 Defonntfgaht fehlte wochen Die Ada 1: Jpanpejaidge uni Meniss den zum Jalıd Zargen? 
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mbönticken Zrähegeit gu erſchelnen, hiemit worgeladen, 


« + Rbuigligges Landgericht. 
Graf or Lerchenfeſd. 
HADEE UHHRREEEL TIL Eur — 
” Dienflags dewiag. Juni d. 9. Vomnittags io Uhr 


werden nach vorliegende hohen Befehle Känigl. Megier“ 

suhgz im dem hiefigen Rentamts-Locale 10 Schock 

langes Sreöh 1016er Frucht von guter Beſchaffenheit 

Öffentlich air! Dem’ Meifbiethenden dertaufſt. Dalreuth/ 

den 18. Juni »817. 2 J i*: 4 

Baar Koͤnigliches Menramt. 
Geiger. 


Ha 





Der Mergermeiter Johann Weis dahier zu Culm⸗ 
baghat feinen Glaudlgern bonis cediret. Es werden Das 
hız.aße und jede, welche einen Unfprug irgend einer Art an 
dem Mejgermeiftes Johann Weis zu maden haben, 
hierdurch vorgeladen Montag den 14. Juli Bormistags 
g Une bei Dem Hiefigen Königlichen Landgericht eut⸗ 
- weder in Perfon oder durch binlänglid Bebollmaͤch⸗ 

eigte ju erfheinen, Ihre Gorderungen ju liquidiren, Bes 
weigmittel anzugeben, Urkunden in Urs und Abſchrift vor⸗ 
zulegen, allcs unter dem Nachteil vom Coucurſe ausge⸗ 
f&isffen. zu, werden, Zum jweiten Edictstag ad exci. 
piendum iR der 13. Auguft Vormittags 9 Uhr, und 
dum dritten Evictdtag. ad concludendum der zz. Sep⸗ 
tember ebenfalls Vormittags 9 Uhr eurr. beflimmt, und 
mar mir der Berwarung, daß die ih nicht einfindens 
den Gläubiger mist den erdffneren Handlungen aurges 
ſchle ſſen werden ſollen. Zugleich werden alle Diejenigen 
melde von Dem Gemeinſchuldner etwas in Verwahtung 
oder an denfelben zu bezahlen haben, aufgefordert, an 
 Miemanden ‚anders, als an das kandgerihtss Depcfitos 
Sun, ‚bei Vermeidung nahmaligen Exrfages abjugeben. 


Eulmbad; deu 20. Mai 1817. . 
Ronisliches Landgericht, 
Ba ann a Gar 


Um des Schuldenſtandes des zu Baifhelm berichten 
ESdidenguiebeſtzet Nifolaus Lindner veriäffiger zu 
weh in yzi'merden ale dieſenigen, ° mriche immer eine Fore⸗ 


derag an deffen Drrlagnfgyuft zu Malen haben piemis 


.t 
. 


2. 
r 


vorgeladen, dleſelbe am zr. Juli beim Königfiden Band» 
gerichte dahier anzubringen, und gehörig nachzuwelſen. 
Tiejenigen, welche Diefed nnterlaffen, haben zu gemärtis 
gen, daß fie bei der nachfolgenden Wermdgens-Bertheis 
fang unter deſſen Kinder nicht mit In Anſatz und Zahlungs⸗ 
anneifang fommen, "Kronach, am 17. Mal 1817. 
8dnigl. Landgericht. 
ESondinger. 
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“sr Guttenberg, den 31. Mal 1817. 
Nach der unterm 2 8ſten d. M. hlerorts gefchehenen 
Vereinbarung, haben der Johann Veit Kleinlein 
zu Unterfleina und deſſen Ehefrau, Tarharina, vor 
bin verwittibt geweſene Biesmaan, die vermdg des 
Eheoertrags vom 20, April 1816 unter ihnen beſtande⸗ 
en Gütergemeinfchaft von nun an für immer wiederum 
aufgehoben, welches hiemit nach Vorſchrift der Gefepe 
jur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Königl. Bairiſches Freiberrlich von Guttenberziſches 
Patrlmonialgericht Guttenberg. 
Kiesner. 


Der Butösefiger Johann Herr zu Malnleus ub 
befien Ehefrau, Marg aretha Barbara geborue 
Binf haden Die, bei ihrer vor 12 Jahren erfolgten Ver⸗ 
heirathung errichtete Guͤtergemeinſchaft wieder aufgeho⸗ 
ben, welches hiermit oͤffentlich befamnt gemacht wird, 
Thurnan, am 30, Mai 1817. 

Königl, Balerifp Freyhertlich Künfbergifches Geſchlech 
Patrimonialgericht. 


[7 sb . 





Bel; ver Liquidation der Schulden des verſtorbenen 
Bauerdmanns Johann Eonrad Bademiz im. 
Oberwaiz hat ſich ergeben, daß ſolche den Nachlaß Über» 
Reigen, weshalb auf den Antrag des Enrators und Der Mes 
Nieren die Erhffinug des Eoncurfes befchloffen werden If, 
Es werben demnach vie gefeglihen Brei Edictetage 1) 
‚jur !iguidation und zum Beweiße der Forderungen an 
die Map: und deren Votzugsrechte auf Den 4. Anguf 
d. J. Bormitiags 9 Uhr, ferner 2) zur Vorbringung des 
Erureden gegen die liquidirten Forderungen und deren 
Vorzugsrechte auf den 15. September d. J. Bormittage 


9 uhr ann endlich 3) zum Defhluffe der Verhandlungen 
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auf den 13. October d. J. Vormittags 9 Uhr anbe⸗ 
raumt. Sammtliche Gläubiger haben ſich In dem erſten 
<ermine mi; den erforderlihen Bemeifen ihrer Forderun⸗ 
gen und deren Vorzugsrechte bei Vermeidung des Vers 
Ines derfelben und in dem beiden legtern bei Vermei⸗ 
dung des Ausſchluſſes mit dem fie teeffenden Verhaund · 
qugen einzufinden. Schluͤßlich werden Diejenigen, wel 
che etwas an die Maſſe ſchuldig find, angemiefen, ſol 
ches bei Vermeidung des Erfages und der gefeglichen 
Strafen nur in das Depofitorium des Königl. Laudge 
richts abzuliefern. Baireuth, Den 7. Juni 1817. 
Königlihes Landgericht, 
Meper, 


u 


Das von den verflorbenen Paul und Kutharl. 
ma. Feuſeliſchen Eheleoten zu ferien rücyelsfiıne 
Bermögen, It uach dem aufgenommenen Inventar mit 
hinreichend die belaunten Schulden ju beriprigen, weir 


torgep auf Eröffnung des Corurs + Prosefles ertanne 


toorden ifl. Da nunmeht dieſes Crkenntniß die Rechts⸗ 
kraft beſchritten hat, fo wird zur kiquldation der Fode⸗ 
rungen and Borlegung der Bewelßmittel ſammt Bor 
jugfschhten, Termin auf Freitag den 4. Juli d. Is. Bors 
miftate 8 Uhr anderaumt, und menn in demfriben ein 
Artangement mit den Glänbigern nicht zu Stande foms 


men folte; zur Einbringung der Eiureden der zte Edicts, 
tag auf Freitag den 1. Auguſt und der gte jur ſchlußli⸗ 


chen Verhandlung auf Mittwoch den 3. September feſt⸗ 
geſetzt, wobei alle befannte und undekannte Slaͤubiger 


die Fenſeliſchen Eheleute vor dem diefig Kbnigl. 


Kandgerichte zu erſcheinen und ihre Rechte geltend zu mas 
hen, aufferdem aber den Ausſchluß von der Mafia und 
mip den treffenden Handlungen ju gewaͤrtigen haben, 
Zugleich wird. hiemit befannt gemacht, daß das zur 
Senfelifden Maffa gehörige zum vormabllgen kands 
almofen + Angt ‚erbzianflefenbare Bauerngut zu Fetten, 
veftehend- in Hauß, Stadel, Backoſen, Schweinſtaͤllen, 
Hofraith und Gemeinderecht, 13 Morgen Reuth, 4 Mor 
ven Feld und z Morgen Hol; pro 2209 fl. taxirt — 
biffentlich an den Meifbierhenden verkauft werden fol, 
wop Termin auf Freitag den 4. Juli Nachmittags 2 
Uhr anberaumt, worden iſt. Kamfsliebhaber werden hies 
mitzeipgeladen, ſich in demfelben dahier an gewoͤhnli— 


er Gerichtaftelle einzufnden und. mac erfolgten Erbffo Serſelden nis vorzulegen / und, wot unter Dem Rechts⸗ 


ju geben, 


Juni 1817. 


des Reider Überjeugt werden. 


nung der Kaufbedingungen ihre Angebote ju Protocol. 


Gräfenberg, dın 29. Mai 1517, +; - - 
Koͤniglich Baierifteg Landgericht. 
Waͤchtet. 


Ber an der Hlinterlaſſenſchaft· des verſtorbenen Han⸗ 


beisjnien David, Drüll-von bier, -Isgend eime- Bader 


rung za machen Hat, wird hiemit aufgefodert, diefelbe - 


bey birfigem kandgerichte anzubringen, außerdem. bey der 


In bemeifender Form, Mittwoch den z6ten Juli 1817 - 


bier ‚erfolgenden gerichtlichen Theilung des-pinserlaffenem, , 
Vermögens unter Die zum Theile minderjährigen Exben, , 


die Auschlleſſung erfolgen muß. + Lichtenfelt, am 10ten 


Stel. 


Königlictes kandgericht. 





In dem biefigen kandgerichtebe; ircke, und zwar 
nlcht weit von der von Selb nach Hitſthfeld, In Boh⸗ 
men, führenden Exroffe, bei dem Dorfe Buchwald, 
wurde am sr. d. Mis. der Leichnam eines Anabens ton’ 
befläufig 13 bis 15 Jahren, gefunden, der hier gany ' 
unbrfonne it. Man bat daher für mdthia erachtet, deſ⸗ 
fen Beſchreibung, wie folger jur Affenelichen Kenntniß 
zu bringen. Länge; 43 Buß, Yairtichen Miafes, graue 


fe, fleinen Mund, fpitjiges Ken, rundes Geſicht. Er 
mar ohne Kopibedefung, barfüßig und in alte Lumpen 
gekleidet. Selb, am 14. Juni 1817. 
Königlihes Bairiſches Landgerlcht. 
dv. Reiche. 





Der Nachlaßvertrag jwiſchen kefar Bäpr Mes 


Augen, draune Kopfhaare, flache Stirne, ſtuwpfe Na⸗ 


der zu Kiyps und feinen bekanaten Gläubigern, kam 


unter Heutigen info ferne zu Stahde, daß vorerſt die ger 
richtliche Liquidation ſaͤmmtlicher auch umbefannten Schul⸗ 


den des kefar Baͤbr Reider beichäftiger werde, 


Ä 


‚damit die Bürgen,die ſich für die Zahlung der Nachläße 
herſtellen wollen, von bem wahren Erand der Paffiven 
Es werden demnach 
fämmtlihe Gläubiger. des Lefar Bähr Keideram 
durch vorgeladen, am 10. k. M. Juli bei dem Känigl, 
Landaerichte dahler Ihre Forderungen zu liquidiren, und 
‚zugleid ade Beweismittel jur Herſtellung der Elquidatiom 


» 


r 
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— wäßigelle der Praͤcluſton. Kronach den ı2. Juni 
mtBR7e, a — Banpgeeiät,” An ns n 


wi il 
r — adinger. W Pr N ‚> 


a: I ajı 
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Auf Andringen Kine Snaubigets und hlerauf mehr⸗ 


malen ſelbſt angebothenen' gerichtlichen Anweſens Ver⸗ 


kauf vom Seite des Schuldners Johann Haͤrtl bür 
gerl. Tagldhnet zu Wittertalch wird zu Befriedigung 
de6 Erebitor nännndhe im gerichtlien Vertauf ver 30» 
baus. Härtlifch Kealltäten im Wege-der ent 
. Josbletung geſchrliten, Diefe beſt⸗ hen aus einem 
Änen Wohnhauſe miſt einer Wohnſtube, Finer Boden 
tommer , einer hehe Küche, einem Keller, und einem 
fändiden Viehſtalle, dann einen kleinen Housgarten, 
xeuerdauten Stadel itn weld en TH Auch ca Pferdſtand 
—— “uud ein Viertel Tagwert 
I. RR ne Berfänfstermin hat mon / Dennerfag 

u po 2. Sul abred an 'n Dem nehm 
Sermin Haben pud aͤlle etiba — ande 
"taunte: Bläubiger des Härtis: mir: jn eefceinen, 
und: ihre 'alleufg er chen anzugeben , oderf ju 
rten, Daß fle im der Folge damit nicht mehr gehört 
werden, . Diefes, t kr diemir ju Jedermannd Wiffen- 
aftrtannt gemacht. Die Kaufellebbaber werden 
Augeladen, Daß fie ſich am diefem Tage in dem Gaſthau⸗ 
{eur yolönen Lamm "in Mitterteich tinfinden, ihre 
Unbote geben: und mir Schlag 6 Uhr'den Zuihlaa je⸗ 


Boch vorbehaltlich der faͤmmlichen Gläubiger gerärtigen, de 


Seſchehen Baldfoffen, den 7. Juni. 1817. 
Knigge Baleriſches Landgericht — im 
’ ® x. „Dbermalnfeeife 
tr. aM —“ 

Die Gläubiger des als Verlchwender erflärten ER 
unter Enrarie geſtellten Baueremann Johann Schmid 
om Erigad haben Die "Bitte geRrlt,' daß yu Adulbirung 
aller Scholden mad Herſteluug eines! modalich ſt Hendütn 
Schulden · Standes beffelden fämtlihe ſowohl befanure 
als unbefannte Gfäubiger auf einem Tage vorgeladen, 
und dann eine Zablungsordnung im Wege guͤtlicher Webers 
ehnkunfe hergeſtellt, oder das Gefezlidre fodann verfüge 

‚werden möchte. Um ihren Bitten ju wilfabren, Da ber 
fonders dee Schuldner hiemit einverflanden IR! hat man 
das Eiquidarionsgefgäft eingeleitet, und hiezu auf Drom 


in den Rohr⸗ 


8 


tag den 7. Juli den Termin anberaumt. Ulne diejeniacn, 
die aug was immer für einen ? Rechts Tier! Federut acz 
“dh den Jo han H Schmid zu maden haben, werden 
"le dem Aufttage bievon in Kenntdiß, gefegt, Daß fie 
AMT) Vermeidung des Nachtpeils der —— 
9 Perſon oder durch hinreichend legitimirte An: 

de und Sellvertterer am dieſem Tage bey dem —— 
‚ven Königl. Landgericht ſtellen, ihre Foderung gehörig lis 
"quldieen, und das Weitere gejlemend abwarten. Walds 
fallen , den 4. Juni 1817. B 
Köntzlie Voiriſches kandgericht Walbfagen 
in Obermainlreiſe. 

8, Troppmann, 


nv 
gt 





Aue diejenigen, welche an Johann Dittrid, 
je Tiefenſtuͤrmig cine Forderung zu machen haben , werı 
„ben andurch vorgeladen, ſolche am 4. July d. J. zu li⸗ 
quid ren und mit den erfoederlichen Bemelsmitteln jun 
"arlterrüen, ‚Gleikzeitig fol auch mach dem Antrade 
drd Eheweibs des Abwefenden Schuldners eine gürliche 
Bereinigung der Cteditorſchaft und ein Nachlaß verſucht 
werden. Die Nicrerfchrinenden baden zu gemärtigen 
daf fie son den ju trofienden Verfügungen anegefglof; 
fen ‚werben. - ‚Ebermannftadt din 14. Junt 1817 
—7*— KKdonigliches Landgericht 

Starke, 


...- » . 9,7.’ ı k . ss WE ZZ 7° 


Der Unterthan Ad am 89 er zu Mainlend, dann 

deßen Berlobte, Die Wittwe Magdalena Schmidt 
jm Baͤrtenroth haben dur den am 10 Juni curr. errich · 
Here Ehevertrag die Gemeinfhäft'der Güret units ſich 
an geſchla ſſen. Thurnau, den 16. Juni 1807, 
u Königlip Baitiſches graͤfllch Gtegifched 
Hrrefgafts Sencht. 

— 


Die Könige elfgemeine ©; Stan. —— ́— — 
tions Tom miſffon in Vünchen hat unterm 12. borigen 
Wauard dle ‚unterzeichnete Koͤnigliche Commiſſton jur 
!iquidorion der. von der vormaligen Reihskadt Windss 
helm Gerrührerden Schulden beauftragt, Es Merden 
daber ſaͤmmtliche Gläubiger -Der genanuten vormalıgen 
Reichsſtadt hiermit aufgefordert, binnen zwei Monaien 
von Dato an ihre Capktalforderungen mit zenaurr Ans 
gabe Der rückändigen Zinfen, entweder in Perfon, eder 
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duch gehdrig Bevollmaͤchtigte dahier anzumelden, die In 
Handen habenden Original + Obligationen und fonflige 
Documente ju produclren und eine gein gefhziehene Ab- 
ſchrift derfelben, jedoch ohne Anwendung eines Stempels 
gu den Arten zu übergeben. Da die allerhöchfte Abſicht 
dahin gehet, ſoglelch mad) erfolgter Liquidation ſaͤmmit⸗ 
fine Paffiven eine richtige und ununterbrodhene Berzins 
fung derfelben alergnädigf anzuordnen; fo werden bie 
berheiligten Gläubiger gegenwärtiger Aufforderung um ſo 
mehr ſchleunig nadıfommen, als aufferdem d ejenigeny, 


welche nicht erfdeinen, mir ihren Borbgrongen von ber | 


Verzinfung und dereinfligcn Hemjapluhg ausgefchloffen 
werden wuͤrden. Ansbach, den, 17. Junl. 1817. 
Königlide Specläls Staats⸗Schulden⸗ Liquidations⸗ 
Commiſſton des Near ⸗Krelſes. 
Jubig. 





Auf gemelnfamen Antrag der bon der verlebten 


Griau Adminiftraror Knott dahier pinterlaffenen Erben, 
"Deren Wormänder tverden zum Behufe der Erbsaudeln- 
anderfegung die zu diefer Verloſſenſchaftsmaſſa gehöri- 
gen Immobilien, beftehendjr. im einem Wohnhauße, mit 
Scheuer, Nebengebäude und Gemüßgarten, 2. Iwei 
Selds und Wiestfeilen, 3. einem Felde am Nieſtner⸗ 
wege, der Bayeregarten genannt, Dem öffentlichen Vers 
kaufe ausgeſetzt, und Gtricheermin hiegu auf Samflag 


des gm Bamberg am 14. Juni ıgıy flatt gehabten 






den 28. Juni I. J. auberaumt. Kaufslichhaber werden 
daher eingeladen, fi am Termin dahier cinjufinden, 
die Strichbedlagniſſe und die auf ven Realitäten haftens 
den Eaften ju vernehmen, und den Hinſchlag zu gewaͤr⸗ 
eigen. MWelsmein, den 14 Jual 1817. 

Koͤnigliches Landgericht, . 


nd ” 





Auzeige 


Getraidt ı Marktes. * 





— — — 


— 


Bamberg, den 14. Juni 1847.— eh 
Königlich Baleriſches Policei- Commiſſariat. 
vd. Rüdiger, 


Grrfie 





EN AN ENDEN DENN AN IIND N BENENNEN ————— 


Nicht 


Amtliche 


Artikel. 





‚Kein weißer Allaun, Braunſtein, und Rheiner für 
Hufner , dann englifd Roth zum Anſtreichen der Gebaͤu⸗ 
De, if ſtets um dem Fabrilpreis Pfund und Centner⸗ 

‚weiß bei mir zu haben. Letzteres fol, da es viele All aun⸗ 

enthält, das damit angeſtrichene Sebaͤlle feuer⸗ 
feſt machen. Auſſerdem IR auch Schellack und Borar 
wm aͤufferſt billige Preiſe bei mir zu haben. · 


Jepann Adam Bad. med in der Zeitungs Dawderel zu baben. 


das Jnteligenz + Eomtoir, 


; ;® 
— J — Free, 

Es Hat Jemand 70 Gcheffel guten Haber ſowohl in 

großen als Fleinen. Partpieen zu verfaufen. Wer? fage 


mie Tamm 2 





Kormularien_ jur Ertrabkion der Säftungen * 


9 


gntelligeny-Bları — 


des Dber- Main; Kreiſes. 











Donnerdtag mx Nro, 76. Baireuth, den 26, Juni 101 7. 
1 V ZÚa — u Er rn 
| Untjige WEILER. Ne 
r K Bu Valteuth den ta. Junl 1817, _ | 


’ 


* Namen Seiher Majekät bes Könige, 
Die unterm 31. Märy h. J. abverlangte Zuſammenſtellung aller Kricgrlaften In den Jahren 181% und 1816 
at der ‚größte Tpeil der Policeibepörden ohnerachtet einer ſo langen ſtill ſchweigend genehmigten Zeitfriſt immer noch 
t vor elegt. 
Die — Behoͤrden werden deher zur Einſendung dieſer ueberſicht nochmals aufgefordert, Sud” ein end⸗ 
iger Termin von 8 Tagen bei Verme dung bon Wartbothen Horgeftedt. 
Kdonigllch aieriſche Reglerung des Ober, Mainkreiſes, Kammer des Innern, 
Bl Sea Frelherr von Welden, 
GSreiherr von —— Direktor. 
ain die edbhisl Policelbehorden dee Ober Moinkreiſes. 
e — PORT des Kriegsfoch bet. 0. ar Frledmann. 





—— den 16. Juni 1817, t 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. 
Madden die Beforgniß geäußert worden it, daß bei der nächften Erndte von Seiten eingelner ag: 
Das Abmähen und: Einführen der Getreidtfruͤchte vor gehdriger Reife abereilt werben möchte; fo werden in Gemäßr 
heit einer allerhoͤchſten Entfchliehung des Königl, Staatsminifteriums des Junern und der Sinangen Die fämmtlichen 
Rönigl. Doliceibehörden des Dber: Mainkreiſes zur Bonfemteir und geeigneten Vorlehrung in vorfommenden Faͤl⸗ 
len hledurch — und angew ieſen. 
Königliche Regierung des Obers Mainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
"ga fämmiliche Goliceibehbrden t des 3 Ober Maintreife, w 
- Die künftige Getreidse · Erudte betreffend, Friedmann. 


{ 








Balreuth, den ar. ER 1817. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Für Rechnung Se. König. Mofeflät iR im Auslande eine bedeutende Quantität Getreid anfgefauft worden / 
welche jetzt in Magdeburg anfomms und vom dort aus zur Verführung in mehrere Theile des Königreichs beriapen 
toird, 
Im Gall nun dleſſeltige Unterthanen diefe Gelegenheit des Verdlenſtes bendgen und eine beHebige Quanticät 
Getreid ‚von Magdeburg, Hof um den in Mapdebüirg jur Zeit dei Verladung aͤbllchen kohn überfüßten wollen ; ; 


fo hat die betrefſende Pollcelbehoͤrde Umzeige hieher zu machen, worauf der Vecturaut don hier aus eine Mnwelfung 
auf den Dagdeburger Spediteur erhalten wird. 
Ednigliche Regierung des DObermainfreifed, Kammer der Flnanzen. 


An fämmeliche Polleel / Commifſarlate, Lands, Herrſchafts⸗ 
wand Ortsgerichte des Ober⸗ Mainlteiſes. Scheidemandel. 


von Bomhard. 





Balreuth, den 31. Mai 1817. 
Am Namen Seiner Majeflär des Königs, 
Die Immer kaͤufiger eintretenden fogenannten Nachgebote, d. i. nachtraͤgliche Kaufe + Angebope für Staats⸗ 
‚ Beali:iten nad dotzogenen dffentlichen Verſteigerungen fegen Dad Anſehen Diefer Verſteigerungen, den Slauben ag 
einn dern Erſolg aus deuſelben immer mehr herunter, vereiteln Dadurch die Soncussen; won Kaufsluſtigen und 
Beihädigen bei dem ſcheinbaren Vorthelle einer größeren Kaufsinmme Das allerhoͤchſte Aerar in den meiſten Faen 
empfindlich. 

Seine Königl Mai. haben daher in Gemäfis:tt aMerhächften Befchlafied vom 14. d. Ms. verordnet, wie folgta 

1. Diefe nahräglihen Kaufsangebote für Staats-Realitaͤten ſollen in der Megel fünftig nicht mehr Statt ha⸗ 
hen nnd von Den, die Verkäufe behandelnden Behoͤrden ſogleich von ber Hand gewieſen werben. 

11. Musnahmsmeife fhanen ſolche nachträgliche Kaufsaugrbare fünftig mur dann noch eintreten, wenn 

8) der Radbierherde legal nagmweißt, daß unäberwindlihe Hinderniſſe eu ihm unmöglich gemad ı Haben, der 
Verſteigeruug beizuwohnen, ober wenn 

b) derfeibe ein illegales verordnungswidriges Berfahren der den Verfauf befandeinden Behörde in Hinfitt auf 
Die Berhandiung im Ußzemeinen oder im Hinſicht auf feine Perſon nadmeifen lann, In welchem Kalle aber 

der Nugeber für die Wahrheit feiner Bebauptung immer flreng verantwortlich bleiblt. 

HI. In diefen bezeichneten Faͤlen muß Das Nachgebot immer-bei Der, dem Verkauf behandelnden Stelle ange 
dracht werden. Bel höheren Behörden koͤnnen Diefelben nur zur Wiffenfgaft, daß die Sage bri Ber Unterbehöche 
angebracht worden feg , angejeigt werden, uber aber in der Art einer Beſchwerde gegen die untere verhandeinde Bes 
Yorde Start finden. 

IV. Das Nachgebot muß den 3 Weiſtbietenden der legten Verſteigerung alsbald vorläufig werfünder werben; 
gitder Aufforderung, hierüber, jedoch in einerfurzen Zeitfriſt bon längRens 14 Tagen Ihre weitere Erlärung abzugeben, 

V. Rat Mofuß diefer Frif trite eine neue Verſteigerung ein, indem hiermit ausdruͤcklich verordnet wird, daß 
des folde Nachgebot eine neut Verfleigerumg zur Folge haben muß, obne welche ſolches nie genehmigt werden wird, 

VI. Der Rachbietende iſt fein nachträglicdes Kaufsangebor zw erfüllen im jebem Buße, Die neut Verſteigerung 
mag auch ausialen, mie fie wolle, verbunden, . i 

VN. Jeder Nachbietende hat ſich über fein hinlaͤngliches Wermögen für den vorhabeuden Hanf, wenn er als 
dermoͤglich nicht bereits motorifch betannt iſt, fo mie Über Die bei manden Aukaͤuſen geſetzlich erforderlihen perfüns 
uchen Fähigkeiten und Cigenſchaften ned) vorläufis legal auszumelfen. ! 

Diefe allerhoͤch ſte Verordnung wird daher fämmelichen Umserbehörden , welchen bie Vehandlung der Verkäufe 
Yan Staatsrealisäten andertsang iſt, zur ſtreugſten Nachachtung hiermit befannt gemacht. 
* Künigl. Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finarzen. 
des Ferihertr von Welten. 
von Bomhard. 


"uitärelden. Un’ fämmitihe Nentämter, Korkämter und 
Dergaͤmter des Ober⸗Maurlreiſes. 
Die Qaqhgedott bei Verlauſen don Etaatitxalltůten betteſſend. kauper. 
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Auf Befehl der Koͤnlglichen Regterung des Ober + Drainfrelfed vom roten d. M. wird nacfichendr Anwelſung 
der Einſammlung der Quecken, oder Graswurzeln und deren Sebrauch als Ergänungemitte des Bıodlerns hler⸗ 
—— gemacht. Balccuth, am 23. Juni 1817. 
Konigliches Policel⸗ Commiſſarlat. 
di Lotzenberger. 

Es AR durch oͤffentliche Nachrichten der dortheilhafte Gebrauch belaunt gemacht werden, melden man aegen⸗ 
wärtig In Sachſen von dem Qurckenmehl macht, um dadurch einen Theil des Kornmehls zu ergänzen, Dieſe Aus⸗ 
huͤlfe iſt fo detroͤchtlich, daß Die Pflanze, melde fie gewaͤhrt, wicht länger mehr ald urnäges Unfrant betra chtet 
oder gar verbrant werben do. - De nahe Branbeficlung bietet faſt allenthalben einen großen Vortath derfelben 
Dar. Er kann wi deichier Mühe son Kindern aufgefanımelt werden, melde dem Pfluge folgen. Um aus den War⸗ 
geln dieſer Pflanze Medl zu geminuen, werden fie zunaͤchſt von den grünen Halmen getrennt, und rein gewafberny 
fodaun Infıtrodden gemacht, wnd. auf einer Strohbanck wie Heck rling gefäänirten, In dieſem Zufand tife 

man fie an der Sonne duͤrren, bis fie Ipröde genug find, um gemahlen zu werden Jede gewoͤhnliche Mahlmähle 
iR days dienlih. Eim Sa vol gu Heckerling geſchnittener Wurzeln giebt ohngefähr einen halben Sack vol Mehl, 
und diefes um Itel mehr Brod, als Das Noggenmhl. Man vermiſcht Itel Queckenmehl mir Ziel Korumehl, Das 
dierduich vermehrte Brod iſt son dem zeinen Noggenbrod wide merdlig derſchieden / und nad aͤrzilichen Zeugniffen 
Der Geſundheit nicht nachtheilig. 

Nachtraͤgliche Bemerkung. 


Die vorgeſchlgene Beuntzung der Quecken geſchieht am zweckmaͤßigſten fo oft dieſes genannte Umkraut durch 
Die aewdhnliche Feldbeſtelang, alfo gelegenbeitlich und ohne beſondern Aufwand, zu Tag ge 
ſdroert und mgänglid, wird, and dieſes geſchieht mit Borzug waͤhrend des Brach monats darch das wie 


derholte Pflaägen ber Bragfelden 


. Mer an der Hinterlaffenfhaft des verfischenen Han» 
Belsinden David Bräll von hier, irgend eine Fode⸗ 
zung je mıden Hat, wird hlemit Aufgefodert, diefelbe 


im beweifender Form, Wittwoch den zöten Jull 1817 


bey bicfigem Landgerichte anzubringen, außerdem bey Der 
Pier erfolgenden gerichtlichen Teilung des hinterlaffenen 
Vermögens unter die zum Theile minderjährigen Erben 

Die Auschlieſſung erfolgen muß. Lichtenfeld, am zotem 


Jani 1817. 
Eonlgliches Landgerlcht. 
Schell. 





Die Gläubiger des als erklaͤrten und 
unter Curatie geſtellten Banersmann Johann Schmid 
von keigas haben die Bitte geſtellt, Daß zu Liquidirumg 
aller Schulden und Herfiillung eines mögligft genauen 
Schulden / Standes deſſelben ſaͤmtliche ſowohl bekannte 
als unbekauute Gtäubiger auf einem Tage vorgeladen, 
mad Dann eine Zahlungsordnung im Wege gärlicher Ueder⸗ 
einkunft hergeftcht, oder das Geſezliche fodann verfägt 
werden mochte. Um ihren Bitten zu mibfahren, da ber 


— — — — 


ſouders der Schuldner hiemit einderſtanden IR! Hat man 
das Liquidarionsgefgäft eingeleitet, und hiezu auf Mom 
tag den 7. Juli ven Termin anberanmt, Ale Diejenigen, 
die aus was immer für einem Rechts⸗ Tisel Joderungen 
an den Johann Schmid zu machen haben, werben 
mit dem Auftrage hievon in Kenntniß gefegt, dar fie 
ſich bey Vermeidung des Nachthells der Yrärifieg 
In Perfon oder durch hinreichend Tegitimirte Amäßs 
de and Stelvertrerer an diefem Tage bey Dem unterfertige 
Den Königl, Landgericht ſtellen, ihre Foderung gehörig Is 
quidiren, und das Weitere gejiemend abwarten. Walde 
faffen, den 4. Juni 1817. | 
Xdaiglich Bairiſches Landgericht Waldfaßen 
- da Obermainfreife, 
$, Troppmann, 


Ude diejenigen, melde an Sohann Disteiq, 
gm Tiefenftärmig eine Borderung zu mischen haben wer⸗ 
den an vorgelaben, ſolche am 4. July d. I. zu lie 
den erforberi 





‚ werben. 
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dro Eheweib⸗ des Abweſenden Schuldners eine guͤtllche 
Bereinigung der Cteditorſchaft und ein Nachlaß verfucht 


daß fie von dem zu treffenden Verfügungen, ausgeſchloſ⸗ 
fen; wesden. Ebermanuftadt den 24. Junl 1877 
Königliches Landgericht 
Starfe, 





Der Untertfan Adam Beyer m Mainlens, dann 
deßen Verlobte, die Witwe Magdalena Schmidt 
zu Gärtenroch haben durch den am 10. Juni curr. errich⸗ 
deren Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter unter fi 
wusgefchloffen. Thurnau, den 16. Juni 1817, 

Königlich Bairiſches graͤflich Glechiſches 
Herrſchafts⸗ Gericht, 
Knoch. 

Die Königliche allgemeine Staats Schulden kiquida⸗ 
tlons · Conmiſſion in München hat unterm 12. vorigen 
Monats die unterzeichnete Königliche Commiſfion jur 
Liquidation der von Der vormaligen Reichsſtadt Windes 
Beim herruͤhrenden Schulden beauftragte. Es werden 
daher ſaͤmmtliche Gläubiger der genanaten vormaligen 
Meichsftade hiermit aufgefordert, binneu zwei Monaten 
son Dato an ihre Eapitalforderungen mit genauer Ans 
gabe der rüchkändigen Finfen, entweder in Perfon, oder 
Durch gehörig Bebollmaͤchtigte dahier anzumelden, die in 
Hauden habenden Original ; Obligarionen und fonftige 
Documente zu produciren und eime rein gefdhriebene Ab» 
Ahriftderfelben, jedoch ohne Anwendung eines Stempels 
zu den Atem zu übergeben. Da die allerhoͤchſte Abſicht 
dahin gehet , ſogleich nach erfolgter Liquidation ſaͤmmt⸗ 
Ucher Yafüven sine richtige und ununterbiochene Vettin⸗ 
fung derſelben allergnaͤdigſt anzuorduen; fo werden Die 
Serheiligten Giämbiger.gegentwärtiger Aufforderung um fo 
mehr ſchleunig nachkommen, als aufierdem diejenigen, 
welche nicht erſcheinen, mis ihren Forderungen von ber 
Verzinfung und Dereinfigen Heimjahlung ausgeſchloſſen 
werben würden. Ansbach, dem 17. juni. 1817. 

Königliche Special: Staats + Schulden⸗ Eiquidasiondg * 
Rn des Rezat⸗Kreiſes. 
Jubitz. 


Auf gemelnfamen Antrag der. von der verlebten 


Frau Adminiſtrator Ama rs ‚Daples hinterla flenen Ceden / 


Die Nichterſcheinenden haben zu gemärtigen: 


deren Vormuͤnder werden zum Behnfe der Exhdandeln- 
anderfegung die zu Liefer Vetlaſſenſchaſtemo ſſo gehörl. 
gen Immobilien, befiehend, 1. in einem Wohnhaußt mic 
Scheuer, Nebengebäude und Gemüfgerien, 2. zwei 
Zeld⸗ und Wiestheiln, 3. einem Felde am Niefiners 


‚wege, der Bapersgarten genannt, dem öffentlichen Vers 


kaufe ausgefegt, und Gtrichtermin hlezu auf Samftag 

den 28. Juni I, J. auberaumt. Kaufsliebhaber werden 

daher eingeladen, ſich am Termin dahier einzufinden, 

die Strihbedingniffe und die auf den Realltaͤten haften⸗ 

ben Laſten zu vernehmen, und den Hie ſchlag in ah 

tigen. Welsmain, den 24 Jukltgı7. . ... 
mn Landgericht, 


ko. 





Da über dad Vermögen des Handeldmannd Ernfl 
Sommerer zu Unterhoͤchſtaͤdt der Univerfels Comes 
eröffner und die Ausfhreibung der Edicistage beſchlehen 
worden If, fe werden ale Biejenigen, welche an ven 
gedachten Eommerer einige Anſpruͤche oder Forderung 
ju haben vermeinen, biedurch angewiefen, fi in deu 
jur Liquidation auf den 24. Juli, dann zut Bribringung 
der Einreden auf den 22. Auguſt und in den zum Bes 
ſchluß der Sache auf den 20. September jedesmahl 
Vormittags 9 Uhr angefegren Terminen bei Verluſt ih⸗ 
ker Forderungen und resp. Übrigen, Verhar dlungen hies 
felbft einzufinden, Die auf ihre Forderungen ſich gruͤm⸗ 


+ Denden Docnmente,im Original vorzulegen und ſich bins 


ſichtlich des Beweiſes überhaupt nach der Vorſchrift des 
§. 10. &ap, XIX. Cod. Jur. Bav, Judic. ju richten. 
Dem roͤch ſt werden and alle diejenigen ,. welche von dem 
Gemeinftulbere etwas in Handen haben, oder demſelben 
aus Itgend einem Grunde etwas ſchuldig findz hiedutch 
angewieſen, menge ihm noch ſeinen Augehoͤtigen, noch 
ſonſt einem Dritten davon etwas verabfolgen zu laſſen, 
ſondern bei Vermeidung des nochmahligen Erſatzes an 
das biefige Koͤnigl. Ganbssicht abzuliefern. —* am 
24. Juni 1817. 
Königlich Baterifches Landgerichts >: 


v. Reiche. 22.32 9— 


— 7 i 8 
= i u 


ner 2 20, 2 1814 wurde von dem unter⸗ 


eichneten König. Landgericht für das Adelich Buirette 


don ODehlefeldſche Fraͤuleinſteft zu Erlangen als Glaͤubl⸗ 


ger eue Schuld⸗ und Pfand verſchreibung des Gaßwiuche: 


* 
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Johann Ernk Zapf und feiner Ehefrau dahier als 
ESchuldner ad ſechs taufend acht hundert Gulden rheinl. 
zu fünf pro Cent verzinflich, aufgefertigt und das Hypo⸗ 
theten » Atteſt beigefügt, daß das Capital nebft Zinßen 
und Köften auf den werpfändeten Gaſthof zum grünen 
Baum In der hieſigen Borfladt in dem interimiftifchen 
Eönfends und Hypothekenbuch des vormahligen Königl. 
Staͤdtgerichts dahier eingetragen ſey. Die Koͤnigl. 
Sriftungs s Adminiſtration Erlang will nun dieſe Urkun⸗ 
de nice erhalten haben, und iſt ſolche auch ſonſt nicht 
vorzufinden. Es werden Daher alle diejenigen, welche 
gedachte Inſtrument etwa befigen und rechtliche Anfprüs 
ehe darauf zu machen gedeufen, hiemit Öffentlich anfgelors 
dert ; ihre Unfpräche unter Production des Documents 
binnen ſechs Monaten und länaftens in Dem auf den 
27. December c. Vormittags 9 Uhr angefegten peremtos 
sifchen Termin dahier anzuzeigen, midrigenfalls fie das 
mit werden prächudir: und das Schuld⸗ und Hypotheken⸗ 
Joſtrument für ungültig und todt wird erflärt werden, 
Hof / den 20. Juni 1817. 
Königlich Bairiſches Landgericht, 
Engelfardt, 





Hide diejenigen, welche Innerhalb der laut Verfügung 
vom 12. Januar c. vorgefhriebenen 4’ woͤchentlichen Friſt 
ihre allenfallſigen Forderungen an den dermalen zu Öraß- 
litz fi) befindenden Kaitundrucker GotthardteSa— 
muel Wolf von hier bei unterzeichneter Gerichtsſtelle 
nicht angemeldet haben, merden in Bımäsfeit des ange⸗ 
drohten Rechts-Nachtheils von der beſtehenden Wolfi— 
ſchen Hauskaufſchillingsmeſſe anmit ausgeſchloſſen und 


ihrer allenf allgen Rechte verluſtig erflärs Hof, den 


28. Juni,1817. i 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
Engelhardt. 





Behufs der Berichtigung des Befiptiteld md Äbrigen ' 


Realzuſtandes, werden vom unterzeichneten Koͤmglichen 


Land ericht alle diefenigen, welche an den, Dem Bauern 


uud’ Wirtder Johann Hagen zu Pird zugehörigen, 
ud dem biefigen Hoſpital zu Leben gehenden + Hof 
Num A ohd Zubehör, aus irgend einem Rechtsgrund 
einen’Eigenthums, oder fonfilgen Realanſpruch zu ha⸗ 
Ben’ vernieinta, oͤffeietlich dergeſtalt · hiemit vorgeladen, 


daß fie binnen 3 Monaten und laͤngſtens In dem anf den 
30, September curr. Vormittags 9 Uhr angelegten yer 
remtoriſchen Termin, vor alhicfig Königlichen Landges 
richt perſoͤnlich, oder durch zuläffige und legitiniirie Bes . 
voilmaͤchtigte erſcheinen, ihre allenfallſigen Anfprüche ger 
hoͤrlg angeben und nachweiſen, übrigens aber gemäzths 
gen folen, daß diejenigen, die in dieſem Termice nidt 
erſcheinen, mit ihren etwaigen Anſpruͤchen an gedachten 
Immobile präclndirt, und ihnen Deshalb gegen den Tes 
figer-Deffelben ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werde, 
Hof, am 11. Juni 1817. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Engelhardt. 





Da der Mourergeſelle Johann Shllner vom 
Muͤhlbuͤhl ia Saen der ledigen Margaretha Pona⸗ 
der von Reichenbach wider ihn, in dem auf ben gie 
d. Ms. angellandenen Termin nicht erfcbienen ift, und 
deſſen Vater erklärte, daß er feinen gegenmärtigen Bnfs 
enthaltsort wicht wife, fo wird derſelbe vermoͤge Antrags 
des flägerijchen Anwalts hiermit. nochmals vorgeladen, 
ſich laͤngſtens bis auf den 10. Auguft c. anſtehenden Ter⸗ 
min entweder perfönlich oder duech zufäfßig Bevolmächsigte 
ju melden, widrigentalls die wider ihn eingeflagte For⸗ 
derung für anerfannt und zugeſtanden erklärt werden , 
wird, Wunftedel, ven 13. {uni 1817. 

Königliges Landgericht allda. 
Garner, 


-. 


a 


Das Schloͤßlein zu Franfenberg,. mit den dazu ger “ 
hoͤrigen 10 DIN. Garten und $ Tagwerk Wic'en, zufam 
men auf 585 fl. geſchaͤtzt. wird am 17. Juli d. J. 
Bormittags unter den bei den Staats-Guͤtern vorge⸗ 
ſchriehenen Bedingungen, meifibierend verkauft, Ber 
Luft dazu has, Faun fi) zur beſtimmien Zeit Daples ein⸗ 
finden. Peanig, am 19. Juni 1817. . 

u Köuigligy Balerifhes Rentamt. 








Ueb⸗r das Wermögen des Bauersmann Wolfgang, 
Dre zu Tennerdrewth ſt anf feinen Antrag bei feiner. of. 
fenbaren VermögiussInfolvenz, ter Univerfals Concurd , 
eröffnet, und find folgende Ediersräge, nemlich sd. pro- | 
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ducendum et bquidandem Wittwoch den.23+ Julie 5 


18977 ad exöipienduin Witiföod) den 20, Angußı ad „, 


390 


eancludendum Wittwo den 24. September anberaumt 
worden, Sämmelige ſowohl befannte als unbelannte 
Gläubiger des Wolfgang Dit haben fh entweber 
im Perfon, oder durch vorſchriftsmaͤſig legiekmirte Bevol; 
maͤchtigte im dleſen Terminen jedesmal Vormittags 9 Mor 
In dem biefigen Landgerichte einzufinden, midrigenfals 
Diejenigen, melde tm erſten Edictstag wicht erſcheinen 
vom Concurfe gaͤnjlich ausgeſchloſſen, Diejenigen aber, 
welche in Den beiden folgenden Evietstägen ausbleiben, 
mir denen fie betreffenden Handlungen präcudirt umd 
mad Lage der Acten hinſichtlich der Liquidität: und Prior 
ritaͤt ihrer Forderungen erlannt merden fol, Mebrigend 
werden diejenigen, melde an den Wolfgang Dit 
etwas ge bejablen, oder von ihm etwas in Händen haben, 
hlerdurch angemiefen, demſelben bei Steafe Des Erſatzes 
alqhts ju begahlen oder aus zuhaͤndigen, fondern dem Kb» 
aiglichen Laadgerichte als Eoncursgeritte hievon Anzeige 
gu erflatten und deffen weitere Anmweifung einjuholen-. 
Berne, den 6. Juni 1817. 
Königlich Baleriſches Landgericht Geftees. 
eng. 





Ya der In Ns. 70. des Antelligeng Blattes des 
Dbermaintreifes angefündigte Verlauf don 46 bid 48 
Wegen Kieien am 16. d. M. nicht art finden fonnte 
fo it ein andermeiter Termin zur Berkeigerung berfelben 
auf fünfrigen Montag deu 30. d MR. auberaumt wor⸗ 

den, an welchem Tage Bormittags 10 Uhr Kaufsliebha⸗ 
Ser bei Der uuterzeichneten Stelle fi) einfindon mögen, 
Baireuih, den 24. Juni 1817. 
—A Gtenforheitshand  Jufpretion, 
Zimmermann, 


Das von den verſtorbenen Pan! und Luthark 
na Fenfeliſchen Ehelenten ja Leiten rüdgelaffene 
Vermögen, IR uach dem aufgenommenen Japentar nicht 
dlareichend die befannten Schulden zu berichtigen / weh, 
wegen anf Erbffaung des Eorinrs » Projefies erfannt 
worden if. Da nunmehr dieſes Erlenniniß Die Kechts⸗ 
kraft deſchritten har, fo wird zur kiquidation der Fode⸗ 
Kungen und Vorlegung der Beweißmittel ſammt Bor 
puzsredten, Termin auf Breitag den 4. Juli d. Js. Boss 
mittage 9 Uhr anberamme, und wenn in demfriben ein 
lbicrangemeut mir den Gläubigen nis gu Grande kom 


men follte, zur Einbringung der Eiureden der 2te Edlets, 
tag auf Freitag den 1. Auguſt und der Ite jur ſchlußll⸗ 
Ken Berhandlung auf Mittwoch den 3. September feſt⸗ 
gefegt, mwob:i oe detanunte und unbefannte Gläubiger 
ber Benfelifpen, Epeleure vor Dem hieſtg Königl. 
Pandgerihre zu erſcheinen und ihre Rechte geltend ju ma⸗ 
hen, auflerdem aber den Ausihluß von der Maffa und 
mit den triffenden Handlungen zu gewärtigen haben, 
Zugleich wird biemis befatmt gemacht, daß dad zur 
Fenſeliſchea Mafia gehoͤrige zum vormahllgen Land⸗ 
allmoſen⸗Amut erbzinnfl dendare Bauerugut zw fetten, 
beſteheund in Hauß, Stadel, Bockofen, Shmeinftälen, 
Hoftaith und Gemeiaderecht, a4 Morgen Reuth, 4 Mor⸗ 
Ben Feld und 1Motgen Hol⸗ pro 1200 fl. taxitt — 
offentlich an deu Meiſtozeihenden vertauſt werden fol, 
wozu Termin auf Freitag den 4. Juli Natmırtags 2 
Udt onberaumt mord:n if. Kaufsireobaber werden hie 
mit eingeladen, fi in dewſelben dahier an vemdynlls 
Ger Berichts ſtelle einzufinden und nach erfolgter Ecoff⸗ 
nung der Raufbedingungen ihre Angebote zu Protocoll 
ju geben. Orärenverg, Den 29. Mai 1817. 
Konizlih Baleriſches Laudgeriht. 
Waͤchter. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers und hlerauf mehrs 
malen ſelbſt angebothenen gerichtlichen Auweſens Bers 
kauf von Seite des Schudners Johann Haͤrtl buͤr⸗ 
gerl. Tagloͤhner gm Mittertalch wird zu Beftledigung 
des Creditor nunmehr zum gerichtlichen Verkauf der Jr 
baun Haärtliſchen Realttäten im Wege der dffents 
lichen Aucbietung geieri:ten. Diefe beRhen aus einem 
fleinen Wohnhaufe mir einer Wohnftube, einer Boden 
fammer, einer Kleinen Küche, einem Keller, und einem 
einkändigen Viehſtalle, dann einem Eleinen Hansgarten, 
neuerbausen Stadel, in welchem ſſch auch ein Pferdſtand 
befindet, und ein Bietel Tagwerk Feld in den Rohr⸗ 
Rauden. Zum Berfaufstermin bat man; Donncrſtag 
den 3. Jull beurigen Jahres angefegt. An dem nehme 
liaen Termin haben auch alle etwa vorhandene unbe - 
Faunte Gläubiger des Härtls mit zu erſcheinen, 
nad ihre allenfalfige Forderungen anzugeben, ober] ju 
gewarten, Daß fie im der Folge Damit n.dht mehr gehört 
werden, Dieſes wird hiemie zu Jedrrmanne Wiſſen⸗ 
(Saft bekannt gemadt. Die Kanfslcobaber merdre 
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eingeladen, daß fie fi an diefem Taae In dem Geſthau⸗ 
fe zum goldnen Lamm im Mitterteih einfinden, ihre 
Anbote geben: und mir Echlag 6 Uhr den Zuichlag je⸗ 
dach vorbehaltlich der faͤmmtlichen Glaͤnbiger gewaͤrtigen. 
Geſchehen Waldſaſſen, den 7. Juni. 18:7. 
Cdnlglich Baieriſches Landgericht Waldſaſſen im 
Obermainkreiſe. 
em. T:oppmann, 


Bei der Liquidation der Schulden des verſtorbenen 
Baurrömanns Johann Conrad Bapemiz in 
Oberwalß hat ſich erachen, daß ſolche den Natlaf Äber- 
Reigen, weshalb auf den Antrag des Curators und der Re⸗ 
Beten die Eröffnung des Concurſes beſchloſſen werden iſt. 
Es merden demnad die gefrglichen drei Edittstage 1) 
zu !lquidation und zum Leweiße der Forderungen an 
Die Kaffe und deren Vorzugsrechte auf den 4. Auguſt 
d. 3. Vormittags 9 Uhr, ferner 2) jur Borbringung der 
Einreden gegen die liquidirten Forderungen und deren 
Vorzugẽrechte auf den 15. Eeptember d. 5. Vormittags 
g uhr und endlich 3) zum Beichluffe der Berſandlung 
auf den 13. October d. J. Vormitiags 9 Uhr an 
saumt. Saͤmmtliche Gläubiger haben ſich in dem erſten 
Termine mit dem erforderlichen Demeifen ihrer Forderun⸗ 
gen mund deren Vorzugsrechte bei Bermeidung des Bew 
uſtes Derfelben und in den beiden letztern bei Dermeis 
duung des Ausſchluſſes mit dem fie treffenden Berhande 
lungen einzufinden, Schläßlich werden Diejenigen, wels 
che etwas an die Mafle ſchuldig find, angemiefen, ſol⸗ 
es bei Bermeidung des Erfages und Der geſetzlichen 
Strafen nur in das Drpofitorium Des Königl, Landges 
aqͥts abzuliefern. Bairruch, Den 7. Juni 1817. 
Adaigliches Landgericht, 
Meyer. 








Der Nadlafvertzag zwiſchen Lefar Baͤhr Neis 
der zu Kips umd feinen bıfannten Glänbigern, kam 
unterm Heutlgen im fo ferne zu Stande, Daß vorer® Die ges 
sicheliche iquldation ſaͤmm tlicher auch unbelannıen Eaul · 
Den des Leſar Baͤhr rReider beſchäftiget werde, 
Damit die Buͤrgen die Ah für die Zahlung der Nachloße 
herſtellen wollen, von dem wahren Erand der Palfiven 
Des Meider überzeugt werden. Es merden demrag 
fämmelihe Gläubiger des Leſar Fähr Neideram 
durch vorgeladen, am zo. 1. M. Juli dei dem Königl, 


. 


kandgerichte dahler Ihre Forderungen zu Uquldiren, und 
zugleich ale Beweie mittel zur Herſtelung der Pignidatiom 
der elben mit vorzulegen, und war unter dem Rechts⸗ 
nattielle der Präcdufien, Aronach den 22. Juni 
1817, 
Königliches Landgericht. 
Eonpinger, 





— Aunſebse 
————— Erna vom 8. 
dis 16. Juni 18177 zum Berlanfe gefommene 

Gerd. 
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Cronach, den 10. Juni 1817. 
Kinigliges Landgericht. 
Sondinger. 
Binzelge 
des ju Bamberg am az. Junl 1817 Rate gehabten 


Geteaidt · Marktes. 







Ren Preis des Sahe feie 
Ser gSon.jEor.[ SR. Gor.| Eon Eon-[Sap-[6or-| A.jtr.]f. — * 
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Bamöeia, den zı. Juni 2817. 
Königlich; Baieriſches Policei · Eommiffarlat, 
». Rüdiger, 
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———— 
Nicht Amtliche Artikel. 


1 — — —— r — — 


In einem Matrliflelen ohnwweit Balreuth, wird Auf 
Jacobi dleſes Jabis, oder auch noch fruͤher eine Magd 
Zeſucht, die ſchon etwas bejahrt iſt und mit dem Ko⸗ 
chen, Naͤhen und andern welblichen Arbeiten gut um zu⸗ 
gehen weiß. Sie muß aber genugende Atteſte über ihr 
Auohlverpaltin aufjumelfen haben. Da fie die Haus 
Haftung fügrem fol; So wird verlangt, daß fie treu und 
rechtſchaffen und nicht ausſchwelſend auch im Schreiben 
wenigſtens mittelmaͤſig bewandert iſt. Das Haushalten 
hat nur 2 exwachſene Perfonen ; alſo feine Kinder, und 


fie kaun Daher ſich dep einer anftändigen Aufführung, 


* 


auch eine gute Behandlung und gute Zelt, fo wie einen 
ihren Eigenſchaften und Berragen angemeffenen Lohn vers 
ſprechen. Das Näfere hierüber iſt In dem Zeitungs« 
Komtolr ju erfahren, 





Um Montag Vormittags 8 Uhr ald am 30. Juni 
wird Das Futter, jmeiftens Mindnieh. Futter im Neuens 
Wenger ſtuͤckweiſe verpachtet: es koͤnnen ih alfo Liebha⸗ 
ber an diefem Morgen auf dem Neuens Weiher einfinden, 
Balreuth, am 25, Juni ısır. 

Dolhopf, ald Elgenthuͤmer. 


— — — 


393 
Tntelligens- Blatt 
des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 

Nro. 77. Bakreuth, den 28. Juni 1817. 


——— — — 


Sonnabend 





— ir 
Amtiide Artikel. 


Sr. Majeſtaͤt der Koͤnlg Hefehlen mittelſt allerhoͤchſten — mit Königlichen Ober⸗ Eommandoı Welſung vom 
Soten d. anber aekonmmenen — Referipts vom 16ten d. Mts., 
Daß die Lakdwehr Des Reichs unter den gegenwaͤrtigen Berpältniffen von den bisher Üblihen Waffenäbungen 
big auf weitere Feiimmung entbunden werde, 
Da die Königligen Kreis Commandos nach demſelben Befehl für feinen Votthug verantwortlich bleiben; To merdem. 
Die ſaͤmmtlichen Landwehr: Abtheilungen des Obers Mainfreifes ur gemeflenften Folgdesftung gegenwärtige; Erdff⸗ 
ang dierdutq angewieſen. Baireuth, Den 25. Juni 7817. 
Koͤnigliches KreisCommande des Ober⸗Mainkrelſes. 
Graf von Giech, Gencral⸗ Magor amd Krris⸗Commandaut. 
An ſaͤmmeliche kLardwehr⸗ Abtheilungen des 
Ober/ Maintreiies, 
Die Despeuſirung der Landwehr won Den 
Baffenäbungen betreffend. 





Mengert. 


Eilnige hieſige Eluwohner Haben ſich belgehen laſſen, ihre Beſitzungen an Srundſtücken durch die daranſtoßem 
Den Gemelndeplaͤtze ohne ale Anfrage, und ohne Dazu berechtigt zu fein, zu erweitern und zu vergrößern, Ste 
werden Daher hierdurch aufgefordert: "das Eigenrpum der Gemeinde fofort zurüczugeben und in den votigen Zur 
ſtand zu fegen, im Unterlaffungd Fall aber zu gemärtigen, Daß fie Deshalb dur Unterfuchnug amd gefeglihen Ahn⸗ 
Dung gejsgen werden. Balreuth, am 24. Juni 1817, 


Königlig Baleriſches Pollcel. Conmiſſariat. 
von Lutzenberger. 





(Die Sonfursprüfung In den Aerndte ; Berien bet.) 

Die Präfang dee Schulgchilfen, Schulpropiforen, 
und derjenigen Unterſchullehrer, welche noch feine definis 
tibe Anftelung haben, beginnt für das Jahr 1817 mit 
dem gten Yuguft. 
Zeitverhältniffe der großen Entfernung fehr vieler Kon⸗ 
Jurrenten von Bamberg und ber zu Ihrer Befoldung un, 
verhaͤltnißmaͤßlgen Reiſckoſten ſollen, kraft hoͤchſter Ents 
ſchlleñung der Koͤniglichen Regierung des Ober⸗Main⸗ 
krelſes von ı2ten d. M. nur diejenigen Schalgehilfenetc. 
bei der Konlursprüfung dahler am Schulehrer 


Seminar erſchelnen , welche ſich in den kandgerichtzu 


In Erwaͤgung aber der beſonderen 


Bamberg I. und I., dann Burgebrach und: Schehfige 


befinden, alle übrigen aber an demfelben Tage 
von ihren einfhlägigen Difteifts » Schulinfpectionen am 
Ort und Stelle vorſchriftsmaͤßlg geprüft werden. Die 
Prüfung beginnt an dem vbenbeftimmten Tage früh g 
Uhr, Zugleich wird bemerkt, Daß jeder Pruͤfungspflich⸗ 
tige ſowohl von dem treffenden kandgerichte, ats von ſel⸗ 
ner Lolal ⸗ Schulinfpertion Die nach höchfter Verordnung. 
vom gtem October 1841 unentgeldlich zu ertheilen⸗ 
den Zeugniſſe über fein Betragen im Allgemeinen, insbe 
fondere aber über feine Verwendung im, Schulfach der 
Röniglihen, Pröfungesommiifien ver ſegelt. zu uͤbe r⸗ 


— .. 


» zu Seubersdorf gekauften Nealitäten als: 
Kanzleyzinßlehnbahres Guͤtlein, 2) zwei freielgene Gele 
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geben Babe, auch wird zur abermaligen Warnung aller 
Fahrlaͤßigen auf die N. 65 vom 24ten Julius und N. 
84 bom 20ten October 1812 des Kreis⸗Intelligenzblat⸗ 
tes enthaltenen hoͤchſten Entſchließungen aufmerffam ges 
macht, daß: feiner der obengenannten Lehrer, ohne ſich 
Diefer Koncureprüfumg unterzogen zu haben, je zu einem 
Schuldienſte gelangen fann, und wer immer bei derfels 
ben eine Unwiſſenheit in den neueften auf fein Amt ons 
mittelbar ſich beziehenden Schulverordnungen verraͤth, 
ohne weiters wieder zuruͤckgewieſen werden fol. Bam⸗ 
‚berg, den 21. Junlus 1817... 
Juſpectorat des Koͤnigllchen Schullehrerſeminars. 
ESqatt. Haas. 
Die aus der Gantmaße des Andreas Dauer 
1) ein 





der im. Blur, 3) 4achtel Tagwerk Hölj, im Poppens 
theile vormals Elofter Michaeleberger Lehen, werden mes 
gen Zahlungsfaumfeligfeit des Käufers und feiner Erben 
hiemit abermals dem Verfaufe ausgefegt, und zu deren 
Steigerung, Termin auf Montag den 4. Auguſt I. I. ans 
beraumt, mo die Kauffliebhaber auch bon den auf den 
Gütren- Haftenden Laften merden vergewiſſert werden, 
MWBeismain, deu 19. Juni. 1817. 
Königlided Landgericht. 





Auf dad in Nro. 6r, 62, 63'de# Dbermalnfrelds 
®nteligenzblattes, Dann N. 99, 40, 41 des Bamberger 
Intelligenzblattes befchriebene But des Wichel kinn 


* 


zu Lauf, wurde nachträglich ein Aufgeboth vom 1608 fl. . 


rheinl. gelegt. Mer diefes zu “.bähen gedenft, bat 
am Dienftag den r. Juli dahier zu erſchelnen. Scheflig, 
am ı3. Juni 1817. d 
Koͤnigliches Landgericht, ' 
Graf v. Lerheufeld, 





Nachdem fi im dem zum oͤffenlichen Verkauf des 
dem Georg Kaul zu Eglefftein gehörigen 2 Morgen 


haltenden fogenannten Heiligen Ackers im Eaiofffeiner 
Shlar, anf anheute anacftandenen Termin feine Kaufslichs 
daber eingefuirden haben ‚: und Diefes Grundſtuͤk auf den 
Auntrag eines Glaͤubigers des Kaul andermelr ſubhaſtirt 


werden fol; fo it hiezu Te min auf Donnerflag den 
27, % Dis, Julj Vormittags zo Uhr auberaums wor 


den, in welchem ſich Kaufeliebhaber dahler einzufinden 
und ihre Augebothe zu Protocoll anjugchen haben, 
Gräfenberg, den 19. Juni 1817. 
” Königlich Baieriſches Landgericht. 
Waͤchter. 





Don dem unterzeichneten Gericht wird hlemit offent⸗/ 
lich bekannt gemacht, daß der Sanersmani Thomas 
Grethlein zu Danndorf und deſſen Ehefrau, Margas 
zerba eine geborne Müller, die bei ihrer Verheira⸗ 
thung errichte Guͤtergemeinſchaft aufgchoben Haben. 
Danndorf, am 30. Mai 1817. > 

Koͤnigl. Balerl. Freiderrli von Kuͤnsbergiſches 

Patrimonial · Gericht. 





Der Nachlaßdertrag jreifchen Leſar Baͤhr Keik 
der zu Kips und feinen bekaunten Gläubigern, tom 
unterm Heutigen in fo ferne gu Stande, daß vorerſt die ge⸗ 
richtliche Liquidation ſaͤmmtlicher auch unbefannten Schul⸗ 
den Des Leſar Baͤbr Reider becchäftiget werde, 
damit die Buͤrgen, die ſich für die Zahlung der Nachlaͤße 
heritelen mellen, von dem wahren Stand der Pafjiven 
des Reider Äberzeuge werden, Es merden demnach 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Leſar Baͤhr Keideran 
durch vorgeladen, ‘am zo. k. M. Juli bei’dem Königl, 
Landgerichte dahier ihre Forderungen zu Itgridiren, und. 
zugleich alle Beweismittel jur Herſtelung der Figuidarior” 
derielben mit vorzulegen, und jwar unter dem Rechtes 
nachthelle der Praͤcluſion. Kronach, den 12, - Zunt 
1817; 

„Königliche Landgericht, 
Eonpinger, 

Der Untertfan Adam Beyerju Malnleus, dann 
deßen Verlobte, die Wittwe Magdalena Schmidt 
ju Gaͤrtenroth haben durch den am 10 Juni curı. erriche 
teten Ehevertrag die Gemeinftaft der Güter unter fich 


aus geſchloſſen. Thurnau, den 16. Juni 1817. 
Konislich Bairlſches graͤflich Giechiſches 
Herrſchafts⸗Gericht. 
Knoch. 





"Die Königliche allgemeine Staats Schulden kiquida⸗ 
tlorg-Commı'fion in München hat unterm 12. borigen 
Monats die unterzeichnete Königliche Commiſſion jur 
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Aquidotlon der von der vormaligen Relcheſtodt Wiadcß mächtigte in diefen Texminen jedesmal Vormittags 9 Hör 
keim herrührenden Schulden beauftragt. Er werden tn dem hleſhen Landgerichte einzufinden, widrigenlalls 
daher ſaͤmmtliche Glaͤubiger Der genannten vormoligen dietjenigen, welche im erſten Edicistag nicht erſcheinen 
Reichsſtadt hiermit aufgefordert, binneun zwei Mienaten vom Eoncnrie gänzlich ausgeſchloſſen, dicjenigen aber, 
von Dato an ihre Capitalforderungen mit genauer Ans’ melde in dem beiden folgenden Edierdtägen aucbleiben, 
gabe: der ruͤckſtaͤndigen Zinſen, entmerer in Derion, oder mit denen fie beireffenden Handlungen pracludirt und 
duch gehörig Bevollmaͤchtigte Dahier anzumelden, Die in‘ mac tage Der Acten hinſichtlich der Eiquidität und Prio⸗ 
Handen habenden Original s Obligationen. und. fonftge _ ritaͤt Ihrer Forderangen erfannt werden fol. Uebrigens 
Docuwente zu produciren und eine zein gefsgriebene Ab» . werden dirjenägen, welche an den Wolfgang Dit 
ſchrift derſelben, jedoch ohne Anwendumg eines Stempels etwas zu bezahlen, oder von ihm etwas in Händen habeny 
ju den Arten zu übergeben. Da die allerhöchfle Abfiht hierdurch angemiefen, demfelben bei Strafe Des Erſatzes 
dahln gehet, -fogleid nach erfolgter Liquidation fÄmmte mnichts zu bezahlen oder ausguhändigen, ſondern Dem Koͤ⸗ 
licher Paffiven eine richtige und ununterbrochene Verzin⸗ niglichen Laudgerichte als Concurs gerichte hievon Anzeige 
-fang derſelben allerguaͤd'gſt anzuordnen; fo werden de zu erſtatten und deſſen meitere Anmweifung einzuholen; 
beiheiligten Gläubiger gegenwärtiger Aufforderung um fo Werne, den 6. Juni 1817. 





mehr ſchleunig nachlommen, als aufferdem diejenigen, a Landgericht Gefrees. 
welche nicht erſcheinen, mit ihren Forderungen von der Lens. 
Berzinfung und dereinfligen Heimzahlung aus geſchloſſen 
werden wuͤrden. Ansbach, den 17. Juni. 1817. Das Ecläßlein zu Frankenberg, mit den dazu ger 
‚Königlige Specials Staats» Echulden s tıquidarlonde  Härigen zo [IX. Barten und 5 Tagmwerf Wieien, zuſam · 
Commiſſton des Rezat⸗Krelſes. men auf 585 fl. geſchaͤtzt. wird am 17. Juli d. J. 
Jubitz. on i Vormittags, unter den, bei den Staats ; Gütern vorge⸗ 





ſchriebenen Bedingungen, meiftbietend verkauft. er 
äite bieislgen, melde innerhalb der laut Verfügung Luſt dazu bat, farm ſich jur beffimmten Zeit baplex ein⸗ 
vom 12. Januar c, borgefchriebenen 4 tobchentlichen Sri. finden. Pronig, am 19. Juni 1817. 








ihre aflenfadfigen Forderungen an den dermalen zu Graß RKoͤniglich Baierifhes Reutamt. 
litz ſich befindenden Kattundrucker Sotthardt Sa. : te 
muel Wolf von hier bei unterzelchneter Gerichtslelle Anzeige 
nicht angemeldet haben, merden in Gewaͤsheit des anges des am 19. Juni 1817 zu Hof flat gehabten 
drohten Rechts s Rachtheile von der befichenden Wolfis Getreid⸗Marktes. 
ſchen Hauskaufſchillingsmaſſe anmit ausceſchloſſen und Ta ſAſq- mies 
ihrer allenfallfigen Rechte verluſtig erflärts Hof , den Getreits | vorts | neue. en | in | fer Im Fer 
18. Juni 1817. -- eier Fed Sum Reit * —— 
Koͤniglich Baierlſches rendgericht. | m. | blieben * ve 
2 Engelhardt, . e " Sefie 


Say. | <a. [Sr. |Eha. | San. |. [fr.|fl. |tr.\ A. Ir 
Ueber das Vermögen des Bauersmann Wolfgang. Wim] —|. ı0 a0, 0 — 611301001541 
Dit za Tınnerereuto if auf frinen Antrag bei feiner of: 78! „| lv en 
fenbaren Vermögens snfclvenz, ter Univerfals Concus _ | % 
eröffnet, und find folgende Ediers:äge, uemlich ad pro- Br | —| 132) 1817| 180570 — 20- 
dusendum et liquidandum Mittwoch den 23. Julius er | 
‚1817, sd ex:ipiendum Mittwoch den 20. Auguſt, ad * 4 83 | * 
concludendum Mittwoch den 24. September auberaumt 

worden. Saͤmmtliche, ſowohl befannte als wubefannte Hof, den 19. mi 1817. 
BGlaͤubiger des Wolfgang Ott haben fi entweder Königlich Baieriides Policei. Eommifaslat, 
In Perſon, oder Dusch vorſchriftsmaſig Ieginmirte Bevoll⸗ Schubert. 
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Da in dem auf heute wiederhohlt anberaumt gewe⸗ 
ſenen Termin zum Verkaufe des Johann Beezi—⸗ 
fen Anweſens zu Stockheim fein Kaufliebhaber er ⸗ 
ſchlen,/ fo wird weiterer Termin auf den 3. Juli d. 3: hies 
mit anberaumt, und bie allenfallfigen Kauflichhaber 
auf befagten Tag zum ımterjeichneteu Königl. Landge⸗ 
richte eingeladen. Kronach, Den 7. uni 1817. 


Kdnigliches Landgericht, 
Sondinger., 


Da ber in No, 70. ces Intelligenz ⸗Blattes des. 
Dbermainfreifes augelündigte VWerfauf von 46 bie 48 
Dirgen Klelen am 16. d. M. nicht ſtatt finden Fonnte, 
10 iſt ein anderweiter Termin zur Verfteigerung derſelben 
auf Fünfiigen Montag den 30.2. M. anberaumt wor⸗ 
Den, an weldiem Tage Vormittags. 10 Uhr Kaufsliebhas: 
ber bei Der unt zzeichneten Stelle ſich einfinden mögen. 
Balreuth, Den 24, Juni 1817. 

Die Köduiglige Strafardeitshaus⸗Tauſpection. 

Zimmermann, 


Night 

den hleſigen Lefegirfel für das „weite Halbe 

ur rent Heitreten will, wird erſucht, fi bie 

zum erfen Juli zu erfiären und Den halbjährigen Beitrag 

anie jmel Gulden ſogleich mit mu überfenden. Balteuthr 
en Kitten 


— —. 


| el Beh Gebr. Mühleifen in Valreurh find nen 


ſchledene Sorten Sommergeuge um billigften Preiß, mie: 


ſcharlachroth Bombaſia zu Sommer⸗ 


und 
ed Haben. Baireuth, den 27. Juni. 


Frauen · Kleider zu 
1817.. 


Anmzelgen. 
a ed — as 
4. nn Matıhäns 1 er mmerges 
* gen un Kunigunda Catharina Hobrin. 
Den 26, Jar. Der vormahfige Betnar und iepige- Bu 
"ger, Yobann Georg Martin Wieland, mit Jung. 
fer Margaretha Johanna Loberin. 
Bechohrn® 
Den 18, Janl. Die Tochter des Sraitened Neubing in 
der Altenſtadt. 
Den 22. Junt. Ein auferedeliges Lind, weihlien Ber 
ſchlechts Im neuen Wege. 
Den 24. Junl. Die Tochter des Schneidermeiſters 


kanter · 


Amtliche 


Zrauungss Geburts» und Todeds — 


Artiktel 





Seſtorbene. 

Den 17. Junl. Die Tochter des Rentamis / Executots 
Renzel im der Jaͤgerſtraſſe, alt 11 Monate, uud 
18 Tage. J N 

Den 18. Juni. Die Tochter des Buchblndermelſters 
und Galanterie Ardeiters Hofmann, alt 12 Jahre 
und 16 Tage, 

Den 19. Juni. Ein auffereheliches Kind, männlichen 
Sieſchlechts, alt 3 Monate, und rs Poge, 

— — Die Witte des Schuhmachermeiſters Lich, Alt, 

augeblich Go Jahre. 

— — Der Sergeant Nifolaus Vogel, vom Königlich 
Bal⸗riſchen 13ten Linlen-RInfanterle-Regiment, 
gIten Bataillon 1 2tem Füfitier- Compagnie, von Um 
ter ferrieden, Landgerii ts Altdorf gebuͤrtig, alt 37 
Jahre. 

Den 21. Rinl. Die Ehefrau des Braumeiſters Adler zu, 
St. Georgen, alt 69 Jahre 2 

Den 23. Juni. Die binterlafpene einzige Tochter des 
Schneidermeiſters Baldauf, alt 23 Jahre, und 
4 Ronate. 

— — Ein auſſerehelichee Kind, männlichen Geſchlechts, 
alt 3 Monate, weniger 4 Tage. 

Den 24. uni. Ein anfferehelihes Kind, welblichen Ges 
ſchlechte, al 2 Monate, und 14 Tage, 

Den 25. Jun. Die Wirtwe des Mowrirgefellen Berge 
las, alt gr Jahre, und 24 Tage, . 

Deu 27. Juni. Die Tochter des Löw Görling, nament 
lich Zzemira Falt 23 Jahre 


—Juntelligenz⸗Blatt— 


bes Dber-MainsKreifes,. 








Dienflag Nro, 78. Baireuth, den a, Jull 1817. 
5 a Sri, Ymtlihe Artiten 





= Baireuch⸗ den ar, Yunlrgıy, " 
Im Namen Seiner Majeflät Des Könige, 
werden die Tämmerihen Mentämter des Ober  Maititscifes- Hiermit angeiiefen, ihre monarligen Anzeigen über dig 
ſich ereiguenden Penfionsseränderungen nedft ben zur Verrechnung erforderlichen Sterbattelten, oder wenn fh deraf, 
Veränderungen in dem abgewichenen Monat. nit ergeben Haben, Die bloſen Feblanzeigen unfehlkar mit dem letzten 
jeden Monats an Die Kdulgliche Ober ⸗ Mainterigs Faſſe vahier zu Äberfonden, Die Duplitate dieſer reſp. Unzeigen 
Cohne Belege) aber nachrihrlih an Die unterzeichnete Rönigl, Regierung, Kammer des Finanzen, gleichzeitig im 


zureichen. 
Koͤnl zliche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer der Sinanzen. 


Freiherr von 
— non Bomhard, Director. 
An ſammtliqhe Nentämter des Ober⸗ Malafedfeh 





Die annatligen Prufansı Deränderungsonpelgen betr, Lamıper, 


Balreuth, den 23. Junl 1817; 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, * 

Die katholiſche Pfarich Kaltenbrunn, der Dideeſe Regensburg, welche in dem Landgerichte Neuftadt an der 
Wald · Naade gelegen IR, undjin einem Umkeelſe von 1F Standen 1002. Seelen An ſich begreift, AR durch die Ber 
ſdederuag des Wr Pfarters erledige, Ste ertraͤgt 571 fl. 21 kr. an Geld und Naturalien. Die Faften 
beitepen in 3 fl. Mögaben. Zur Pfarred gehören Die Filtaie Feeyang und Tpanfäß, deten jede eine eigene Schule 
dat, Ein Hulfspriefter if wicht vorhanden. ' — 

Koͤnigl. Baleriſche Regierung Des: Diermalnfreifes, Kammer des Innern, 
at reiperr vom Welden. 
2 z J Sreihert von Maſſenbach, Director, 

die @rkpigungden Vere Saktenbenan dere. Grichmann. 


ih 


mi. »! 





Balreuth, den 19. Janlıgıy, 
| „Im Namen Seiner Majefär des Könige. x | 
Es itt zur Anzelge gefommien, daß einige Brhoͤrden gegen tie. beſtehenden Woricheiften, die Juftradirung der 
Vaganten nicht immer, auf dm Füreflen Wege einleiten; Die untetjeichncte Rbutglipe Negterung lebt ſich Dahre 
veranlafs, die Disfals, unten dem ‚53, Aptli aat 4 cſcienene | uno duech das Feeis / Jatelligeriz · Bla. En. v. 
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©. 373. teffelben gJehres belanut gemadte allerhoͤch ſte Beſtimmung blerdurch ernſtllch in Erlunerung iu 


bringen. 
Königlich — Reglerung des Ober Molulreiſes Kammer des Innern. 
Beben von Melden, _ 
—* von Maſſeabach, Direktor, 
Un fammellche pollcei / Behbrden des E 
Ober⸗ Mainfreifes. t : —F 
Den Baganten:Trandyort betr, \ . Srledmann, 





Er, Majeſtaͤt der Kdnig — mittelſt FT — mit Khuigligen —— vom 
zoten d. anher gefommenen — Referipts vom 10ten d. Mit. 
daß die Landwehr des Reichs unter den gegenwärtigen Werfältniffen vom dem bisher uͤblichen Bafenäbungen 
bis anf weitere Beſtimmung entbunden werde... - 

Da die Königlichen Kreis Eommandos nach demfelben Befehl für feinen Vollzug verautwortlich bleiben; ſo werden 
die ſfaͤmmtlichen kandwehr/ Abtheilungen des Ober: Mainfreifes jur gemeſſenſten Folgelelſtung gescamärtiget 
zung hlerduich angewieſen. Bairentb, den 25. Juni 1817. - 

v Königlies Kreis: Commando ded Ober Mainfreifer. 
Sraf von Glech, — und Kiris s Commandeat. 
Au fämmtlide tandwehr⸗ Absheilungen des 


Ober⸗Malnkreiſes. 8* 
Die Dispenfirung der Landwehr von den 
Waffenübangen — — Dengert, 








Eiulge biefine — baden fih kuss lafen, ihre Befigniigen an Srund ftuͤcken durch die daranfloliens 
Den Semeindepläge ohne ale Aufrage, und ohne dazu berechtigt zu fein, zu erweitern umd ju vergrößern, " Cie 
werben daher hiewurd aufgefordert: das Eigenthum Der Gemeinde fofort zurückzugeben und in den vorigen Zu» 
Raud ju fegen, im Unterlaſſungs-Foll aber zu gemärtigen, daß fie bespalb jur Unterfucung und geſetzlichen Abm 
dung gejogen werben. Balreuth, am 24.⸗Jani 1817. R 

Königlich Baterifdes Police,Commiffariat, — 
von Lugenberger, 








Auf Köquiftion der Königl, Policel s Directlon zu Münden wird nad chende Benin Rau. 

des Publikums gebracht. . Bairenth, Den 28, Juni 1817. - —8 hs Are 
Koͤnigliches Poticch- Commiffariat. rt en uni 

won Eugenbangen 

6 Münden, den 21. Juni 1917. 
Die Münchner. Sommerduft betreffend, 

Die Blefige Sommerdult beginnt den 17. Julius und endigt den 80. Julius, ; Grm Prefonen » welche die 
zlefige Dult beſuchen, werden jur Richtſchnur Ihres Benebmens ouf Die Betanntmahunmg der Borfriftehwer unters 
kignrten Dehdrde ia Anzeiger Neo. 50, dom zr mi rg177.Ybingewiefen, 

‚Königlich Balerlſche Policei » Direction, 
don, Stetten, Director. Lg) 
— den 18. Jun 1817. Et. Georgeu dlemit oͤffentlich fell geftellt. Das ſelbe 
Bon dem Könkglih Bateriſchen Stadt .' Hegt in der Mär Der‘ vafigen häufergegen“ "die Lindy 
egeriht Balrenıb  :13.% sAocher Stra ee ehe, € 
wird das Haus des Bamın Adam Prechtel u iſt 67 Schuß Thy Erorfinerte hoch/ theils 


"4 
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non Stein, fheild von Klegelwand und mit Ziegeln ges 
deckt. Es enthaͤlt 4 Stuben, 4 Stubenfammern, 3 
verfhlagene Bodenfammern, 2 gewoͤlbte Küchen, ı 
Keller, 2 Stan auf 5 Stück Rinddieh und ı Schweln⸗ 
fol, An die hintere Selte IR 1 Holjlege angebaut, 
12‘ lang, 5 beeit, 1 Stockwerl hoch, mit Laiten ders 
fhlagen, nnd mis Schinden gedeckt, bann an ber Gie⸗/ 
belfeite ebenfalls 1 SHolzlege, mit 2 Schweinſtaͤllen, 
17’ lang, 3’ breit, von Holz abgebunden , theils mit 
Brettern verfchlagen und mit Schindeln gedeckt. Hin⸗ 
ter dem Haufe iſt ein Heiner mir einer Hecke eingefaßter 
6 D Ruten emshahtender Garten. Diefe Realitäten 
find mit einem Steuer Symplum von — fl: 45 fr. belegt, 
und für 1015 fl. shl. gerichtlich taxirt. Kaufluſtige 
- werden eingeladen, fi indem auf deu 12 Auguſt Bons 
mittags 9 Uhr angefegren einzigen Strich termine auf 
dem Stadtgeriht vor dem Commiſſarlo, Stadtgerichts⸗ 
Uſſeſſor Poͤhmann eimzufinden, und Ifre Gebote zu 
Protocoll zu geben, worauf der Meiſtbiethende den Zus 
flag nach Vorſchrift Der Executionsordnung ju gewaͤr⸗ 
tigen bat. Urkundlich unter Amts-Siegelung und Unters 
ſchrift ausgefertigt. 
ESchwehſer, Stadtgerichtsbirerter. 
von Winterbach. 





Da In dem auf heute wiederhohlt anbexaumt gewe⸗ 
ſenen Termin zum Verkaufe des Johann Beezi— 
{deu Anweſens zu Stockheim fein Kanfliebhaber ers 
ſchlen, fo wird weiterer Termin auf den 5. Juli d. J. hier 
mit anberaumt, wmd die allenfalfigen Kaufliebhater, 
af. befagten Tag zum unterzeichneten Königl. Laudge⸗ 
site eingeladen. Kromad, den 7. Junl 1817. 
ü Abdnigliches Landgericht. 
Sondinger. 





Ueber das Vermdgen des Bauern Johann Mäntı 
fein, Paul genannt zu Schönfeld wurde wegen Unzu⸗ 
langlichteit jur Tilgung” der: befünnten Schulden der 


Univerfalsonchuspraueh exlaunt. Es werben daher alle, 


Ereditoren jench, welge einen gegründeten Ynfpruch am 
ihn muchen zu fönnen glauben, zur fiquidasion Ihrer 
Forderungen bei dem Pirfigen Königlichen Landgerichte 
hiermit vorgtladen. Hlırzu iſt ein Termin auf den 21. 
Inlius V. M. 9,Upr gubetraumt, in welchem die ſaͤmmt; 
mũchen Siäubiger, entwedet In Verfon, oder durch hinlaͤng⸗ 


uq bebollmaͤchtigte Anwaͤlle dahler zu erſchelnen , Ihre 


Forderungen sub poena praeclufionis alcht nur gehoͤrig 
ju liquidiren fondern auch“ ſaͤmmtliche Bewelemittel zut 
Herftelung der kiquldatlon derſelben und des allenfallſigen 
Vorzwgsrechtes in rechtlicher Form vorzulegen haben. 
zur Einbringung der dagegen flattfindenden Einteden 
wird Termin auf dem 13. Auguſt V. M. 9 Uhr und zum 
Beſchluſſe der Verhandlungen Termin auf dem 22. Sep⸗ 
tember V. M. 9 Uhr bei dem Königlichen Landgericht: Das 
bie muter Dem Praejudl; anberanmt, daß diejenigen, 
welche in dem'aten oder zten Ediltstage nicht erſcheinen 
mit den fie Dabei treffenden Handlungen ausgeſchloſſen 
und nach Lage der Acten in Hinſicht der Liquidität ſo⸗ 
wohl ald der Priorität erfannt werden fol, Hollfeld/ 
den 20. Juni 1817. * 
Koͤnlaliches Landgericht, 

Heger. 24 





Bon dem Konigl. Laudgericht zu Windeheim IR auf 
des — Namens der Verwandten geſtellte Anſuchen des 
Cuxators Andreas Roͤſch von Jllesheim der ſeit 16 
Jahren verfhollene, aus Windspeig am 9. Januat 
1770 gebürtige Tuglöhnersfohn John Kraft, wei, 
qem aus dem fürzlich gerhellten Nachlaſſe feines dahlet 
verſtorbenen Bruders ein daares Vermögen von 98 fl» „ 
36 fr. rheinl, zufiel, nebft feinen etwa jurücgelaffenen N 
Erben und Erbnefmern dergeftalt Affentlich vorgeladen 
worden, daß er fidh binnen 9 Monathen, und zwar 
Kingftens in dem aufden 1. Auguſt 1917 Morgens 
um 9 Uhr anberaumten Termin auf der Gerihtöflube des 
biefig - Königlichen Landgerichts vor dem  Deputirten . 
Rechts⸗Practikant HA cl, perſoͤnlich oder ſchriftlich mel» 
den, und dafelbft meitere Anweiſung, im Kal feines 
Ausbleibens aber gewärtigen folle, daß er werde für-sod 
erflärt, und daß gedachtes Erbvermögen feinen naͤchſten 
Erben, die ſich als ſolche geſetzmaͤtzig legitimiren können; . 
werde zujerignet werden, Windsheim im Mezarkreidr . 
den 7. October 1816. n : Pr : 

Königiih Baieriſches Landgericht. 
Eugererx. EL AT Ders 
(Die Konfurtprüfung In den Aerndee- Ferlen bet.) 

Die Prüfung der Schulgehilfen, Schulproniforen, 
und derjenigen Unterf@ulleßrer, welche nach Feine defini⸗ 
tine Anßelung haben, ‚beginnt für Das Jahr 1817 mit, 
dem gten Anguſt. Ya Erwägung aber der beſonderen 
Zeltverhaãliniſſe der großen Cutſernuug ſehr winken Kom" 
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rurrenten dom Bamberg und der ju Ährer Befoldung mm 
srrhältnigmäßigen Reiſekoſten follen, kraft hoͤchſter Ents 
ſalleßung der Königlichen Regierung Des Ober Wain⸗ 


ireiſes vom ıaten d. M. nur diejenigen Schulgehilfen zu. . 


bei der Konturspeäfung dahler am Schullehrer 
&rminat erſchtinen, welche fi in den Landgerlchten 
Bamberg 1. und IE, dann Burgebtach und Scheulg/ 


befinden, alle Übrigen aber an Demfeiben Tage 


son ühren einfchläsigen Diftritts / Schulinſpertienen an 
Det und Gele vorigriftsmäßtg gepräfg werden. , Die 
Prüfung beginnt an dem obenbeffimmten Tage feah 8 
use. Zugleich wird bemerkt, daß jeder Pruͤſungs pflich⸗ 


tige ſowohl von dem · treffenden kandgerichte, als von ſei⸗ 


wer Lotal · Scholinſpectlon Die nach böchfler Verordnung 
vom oten Detober 1811 an entgel dlich zu ertheilen⸗ 
den Zenguiffe Über feln Bettogen im Allgemeinen, insbe 
fondere aber Über feine Verwendung im Schulfache der 
Ebniguchen Prüfungscommilfion versiegelt zu Aber 
geben Habe, auf wied zur abermaligen Warnung aller 
Fihriäßigen anf die N. 65 vom 24ten Jolius md N. 
84 vom 20ten Detober 1812 dee Kreld ı Jurchigenzblats 
zei enthaltenen hoͤchſtea Emfalichungen aufmerffom ges 
mädt, daß;feiner der obengenanngen Lehrer, ohne ſich 
dieſer Konntepräfung untec zogen zu haben, je zu einem 
Sholdienſte gelangen faun, uud wer immer bei derſel⸗ 
Sch eine Unwiſſenheit In den meneften.ahf fein Amt uns 
mittelbar fi bejiehenden Schulberordunngen verraͤth / 


ohne weiters wieder jurüdgemiefen werden ſoll. Vam⸗ 


herg, den 21. Junius 1817. 
Juſpectorat des Königlichen Schullehrerſeminars. 
Saat: Daas. 


— 


Die and der Santmahe dee Andreas Dauer 


Seubersdorf gefauften Realitäten als: 1) ein 


Känzlegzinflehnbahrrs Gütlein, 2) zwei feeleigene Fels 


$emit abermals dem Verkaufe, atıtgefegt , nd · deren“ 
Steigerung, Termin anf Wöntag den 4. Auguſt l. J. ans. 
beraumt, wo Die Kaufelicbhaber aud don den auf den 
Büren. hafterden Luften werden vergewiffest werben. : 
Weiermain, den 19 Jun ı8r7. 
Kömglises band gericht. 
Leo. 


J 





le dirienigen, weiche innerdalb der laut Verfügung: 


vem 12. Janmar c. vorgeſchrie benen 4 wochentlichen Fri 
ihre allenſauſigen Fordexungen an den derm alen zu Graß⸗ 


liiz ſich bendenden Katiundrucker Gotthardt Sa 
muel Boif von Hier bei unterzeichneter Serichtsſtelle 
nicht ange meldet haben, werden Ir G masheit Dee ange⸗ 
Drobten Rechte⸗ Nachtheils won der beſtehenden Wolfir + 
(den Haustanikdilingsmafl: aumit ausgefhloffen und 
ihrer allenfallfigan Rechte veriuflig erfläch Haf, den 
218. Juni 1817. ; ** 
Koͤniglich Baleriſches Laudgericht. 
Engelhardt. 





Anſel r pe 
Über das anf Dem: Markıe zu Cronach dom 16. 
bie 24. Junk 1817 zum Berfaufe gefommene 
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der im Fuer 3) väactel Tagwert Hol, im Popren--Ctouach, den 24. Junl 1827. © 
£heile, vormals Cloer Micarldberger chen, werden. we⸗ Königlihes kandgericht. 
gentZaßlungsfaumfeligfelt des Käufers: und feiner Erben Sond ınger = ‚ 
NEIN NND —— — 
Nicht Amelide Areilek‘ = 





: Bomfentamte Pottenſtein zu Gbeweinftein wird elm über fein mäunfih gutes eigen durch Zeugniſſe ante 


Spribent-aufjuachmen geſucht/ 


Keamenifie befigg, and MA, Dieräber (emopl, Alf auf 


ber im Rechnungsweſen 


weiſen kann. Der Entrin geſchteht mie 1. Auguſt die⸗ 
(ed Japıch; | 5 


Fatelligenz Blatt. 
bes Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Domuerdtag Nro, 7 9 Baireuth, den 3. Juli 1817. 


* 





WE WEIT WEL —— — 





—— 


Amtlhiche — 





Balreuth, den 23. Juai 1817 
Hm Namen Seiner Wäjchär- des Königs. 

Durch die Berfegung des Bencficiaren Kurz auf die Pfarrei Münchenreutb iſt das Beneficlum ju Plbeberg 
im der Pfarrei Püchersreuch der Negrniburgifchen Didcefe in Erledigung gekonmen. 

Zu den Berbindlicpfeiten des Bencfichaten gehören auſſer dem oͤffentlichen Gottesdlenſte und Meffe leſen andy 
die Aushülfe in der Seelſorge bei 1,300. dieſem Beneficlum jugerfeilten Scelen , und Aufſicht auf die im Dete bes 
Andfiche tatholiſche Schule. Das Einfommen beſteht in 130 fl. Das Benefichsm iſt für ſolche Geiſtliche bes 
flimmt, melde bereits eine Penfion vom Staate genlefen, und melde Daher durch gegenmwärsige Bekanntmachung 
aufgefordert werden, fich binnen 14 Tagen bei der untergelchneren Koͤnigl. Stelle ju melden. 

Koͤniglich Baieriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer bes Innern. 
Freiherr bon Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 
Dle netalu des Benefichums zu ploͤsberg betr, Feledmann. 








Balreuth / den 26. Juni 1617. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Tie Monathé- Berlchte über den Zuſtand der dffenelihen Eicherheit und die darauf Bezug habende Erelgniffe 
Find bisher der ſtrengſten Weifung ohnerachtet von den meiften Königl, Policeibehoͤrden nicht in der gehörigen Ord⸗ 
nung, oder gar nicht eingefendet worden. 
Da bhiedurch die Zufammenftellung der desfalfigen monathl. Generalüberficht und deren Vorlage an das alters 
hoͤchſte König, Staatsminifterium gehindert wird'; fo werden die fähmigen -Pollcelbehörden zur genauen Einhaltung 
dei borseichriebenen Termins um ſo gemefiener angemiefen + als fonft mie Drdnungsftcafen gegen die Saͤumigen vory 
gefpritten werben wird. 

Königlich Baleriſche Regierung des Obers Malnı Kreiſes, Kammer des Innern, 
Frelhert von Welden. 
Frelherr von Maſſenbach, Director. 

ki ſaͤmmiliche tale des Sber · Malnkreiſes. 
Die Monaisberichte über den Zufland des Öffentl, Sicherheit betr, Grunwald. 





Sr, Majeſtaͤt der König Befehlen mittelſt allerhoͤchſſten — mit Königlichen ——— vom 
guten d. anher gefommenen — Referipts vom 160ten d. Mid., _ 
daß die Landwehr des Meichs unter den gegenwärtigen Verhältniffen vom den bisher üblichen Waffenuͤbungen 
bie aaf meitere Beflinimung entbunden werde, 
Da die Kdul uchen Kreid:Commandos nad; vemfelten Be’chl für felnen Vollzug verantwortlich bleiben; fo werden 
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die ſaͤmmtlichen kandwehr⸗Abthellungen bes Ober s Mainfreifes jur gemeffenften EU gegenwärtiger Eröfs 


aung hierducch angemiefen, 


Baireurf, den 25: Jun 1817. 


Königlihes Kreis: Commando des Ober: Mainfreifet, 
Graf von Gich, Generals Major und Kreiss Commandaut. 


An fÄmmeliche Landwehr / Abtheilungen des 
Ober s Mainfreifes, 

Die Disperfirung der Landwehr von den 
Waffenubungen betreffend, 


« 


Mengert. 


Einlge hleſige Einwohner haben nd beilefen loffen, Ihre Beſitzungen an Grundflücen dur die Daranftoßens 
den Gemeindepläge ohne ale Anfrage, und ohne daju betechrigt zu fein, zu erweitern umd zu vergrößern. ie 


werden Daber hierdurch aufgefordert: 


das Eigenthum der Gemeinde fofort zuruͤckzugeben und im den vorigen Zu⸗ 


Rand zu fegen, im Unterlaffungs Fall aber zu gemärtigen, daß fie deshalb jur Unterfuhung und er. — 


dung gezogen werden. 


Baireuth, am 24. Juni 18:7. 


v Königlich Baleriſches Police Commiſſarlat. 
don Lutzenberger. 


— {u — — 


Balteunth, den 18. Yun 1817. 
Von dem Königlih Baierifhen Stadt 
gericht Balreutb 


wind das Haus des Bauern Adam Prechtel zu, 


Et. Georgen biemie oͤffentlich fellgeſtelt. Dasfelbe 
Hegt in der Nähe der dafigen Brauhaͤuſer gegen die Bind⸗ 
Sacher Eroffe hin, und iſt mit Rum. 60 beziiänet, Es 


iR 57 Eaud lang, 22° breit, 2 Stockwerke hoch, theils 


von Stein, 'theils von Riegeltand und mit Ziegelm ges 
Dicht. Es entdärr 4 Stuben, 4 Stubenfammern, 3 
derſchlagene Pedsnfammern, 2 gemditte Küchen, 1 
Kelr, 1 Stau auf 5 Stöd Rindvieh und ı Echwein⸗ 
ſtall. An die hintere Seite iR 1 Koljlrge angebaut, 
22* lang, S’oreit, x Stockwerk body, mit karten vers 
ſchlagen, und mit Saindeln gedeckt, dann am ber Gie⸗ 
belſeite ebenfalls 1 Holzlege, mir 2 Schweinſtaͤllen/ 
17 lang, 5 breit, von Hol aba’bunden, theils mit 
Brettern verfhlagen und mir Edinbein gedeckt. Hin 
ger dem Hauſe it ein Heiner mit einer Suche elugefapter 
6 1) Ruthen enthalteuder Garren. ‚Diele Ralitäten 
Pa) mir einem Steuer Eymplum von — fl. 45 fr. belegt, 
wurd für 1015 fl. chi. gerichtlich taxitt. Kantiuflige 
werden eingeladen, fi indem auf den +2 Auguſt Vor 
mittags 9 übe angelegten eimjisen Etriditermine auf 
Dem Eradtrnicht vor Dom E.mmiffario, Ervdtarrihres 
Ufer Pohmann einzefinden, nd ikre Gevote zu 
Proibcoll jüu geben, wocaaf det Keiſtoletheude deu Zus 


— — 


ſchlag nach Vorfchrife der Executloncordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen hat, Urkundlich unter Amis⸗Siegelung und Unter⸗ 
ſchrift ausgefertigt. 
Schweijzer, Stadtgerichts director. 
von Winterbach. 





(Die Konkurepruͤſung in den Aerndte Freien Ber.) 

Die Prüfung der Schulgehilfen, Schulorovlſoren, 
und derjenigen Unterſchuſlehrer, welche noch Feine definis 
tive Anſtellung haben, beginnt für das Jabz 1817 mit 
dem gien Auguſt. In Ermäjung aber der befonderen 
Zeiterhältaiffe, der großen. Entfernung fehr Dieler Kon 
furrenten von Bamberg nd Der zu ihrer Befoldung ums 
beehältnipmäsigen Reifefoiten foten,, krait hoͤchſter Eut⸗ 
ſchließung der Koͤniglicht Ne derung | bed Düer: Wains 
freiles vom 12ter d: Ik, nur diejelilgen Edculgehilfen ac. 
bei der Konlursprüfung dahier an Schullehrer 
Seminar ericheinen, melde ſich in den Landgerichten 
Famberg I. und If., dann Bursebrah und Scheßlitz, 
befiaden, alle Rbrigen ober an demfelben Tage 
von ihren einfläs gen D Püftg » Eduliniprerionen an 
Drt und Strehe vorfEriftemäßig gepräf. werden. Die 
Prüfung begirat au dem obsubeii win n Tage früh 8 
Uor. Zuoglelch wird beme⸗kt, daß jeder Prüfonpepfiide 
tige ſowohl von dem ferffenden Landgerichte, als ven fell 
ner kofal- Stulin/peeriont Die nad Fücfter Birori nung 
vom gie, Ochob 1611 unentgeldlag iu. etlhenlen⸗ 
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den Zeugniſſe Über fein Botragen im Minemeinen, infbe- 
"fordere aber uͤber feine Berimendung im Schulfäht der 
“Köntaichen Pruͤſungecommiſſion werftegelt zu Übers 
geben babe, auch wird zur abermaligen Warnung aller 
» Faprläßigen auf die N. 65 vom 24ten Julins und N, 
84 vom 2uten Ottoder 16512 des Kriid+ Inrelligengblats 
tee enthaltenen‘ hoͤchſten Entſchließungen aufmertfam.ges 
macht, daß feiner-der obengenannten Lehrer, chne ſich 


diefer Koncure proͤſung unterzogen zu haben, je zu einem 


Schuldienſte gelangen fanız und wer inmer bei derfels 
ben eine Unwiffenbeit in den neueflen-auf fein Amt uny 


mittelbar - fi) deziehenden ' Schulverorduungen verrärb,. . 
ohne meiterd wieder zuruͤckgewieſen werden fol. Bam⸗ 


berg, den 21. Junius 1817. © 
Infpectorat des Koͤniglichen Schullehrerfeminats, 


4 att. Haas. 


x 





ni Die and der Gantmaße des. Audreas Dancer 
ju Seubersdorf gefanften. Realitäten aldr 7) ein 


Sanılenzinilebndapeer Guͤtlein, 2) zwei frtieigene Fel⸗ 


der im Flur, 3) *achtel Tagmert Holj, im Poppens 
theile, vormals Cloſter Michaels derger Lehen, werden mes 
geh Fabhunzefaumfefigfeir des Kaͤufers Und’ feiner Erben 


picmif'aberftals dem Verkaufe ausgefegt, und zu Deren 


Steigerung, Termin auf Montag den 4. Auguſt l. J. an 
herammt, mo die Kaufsliebhaber aub von den anf Den 
Gütern haftenden kaſten werben” vergewiſſert werden. 
Weismain, den 19. Juni 1817. 
Koͤnigliches kandgericht. 
keo. 





veber das Vermogen des Bouern Johaun Maͤmm⸗ 
fein, Paulgenannt, zu Schoͤnſeld, wurde wegen Unzu⸗ 
laͤnglichkeit zut Tilgung Der bekannten Schoulden der 
U erfalconcursproceſ erlanut. Es werden daher ale 
Creditoren jenes, welche einen gegruͤndeten Anfpruch au 
ihm machen zw koͤnnen elauben, zur Eiquidation Ihrer 
Forderungen bei wem biefigen Königlichen Landgerichte 
Biermit vorgeladen. Hierzu iſt sin Termin auf den 21. 
Julius V. M. 9 Uhr anderaumt, in welchem die ſaͤmmt⸗ 
lichen Gläubiger, entweder in Derfon, ober durch binlängs 
lich bevollmaͤchtigte Anwaͤlte dahier zu rſcheinen, ihre 
Fordeuugen sub poeus pesecluſiouis niqtt nme gehörig 


den 20. Juni 1817. 


gu llqu'dlren, ſondern auch ſoͤmmtliche Beweit mittel jur 
Herſtellung ver kiquidation der ſe ben und des allenfallſigen 
Vorzgstechtes in reditliher Form vorzulegen haben. 
Zur Einbringung der dagegen ſtattfindenden Einreden 
witd Termin auf dem 18. Auguſt V. M. 9 Uhr und zum 


Beiſchluſſe der Verhandlungen Termin auf dem 22% Cops 


tember BD. 1,9 Uhr bei dem Königlichen Landgerichte das 
biee nnter dem Praejudiz anberaumt, daß Diejenigen, 
welche in dem ztem oder Zten Ediftsrage nicht erfheinen, 
wit ben, fir Dabei treffenden Handlungen ausarfbioffen 


‚und nach Lage der Acten in Hinſicht der Liquidität ſo⸗ 
‚wohl als der Priaritat erfannt werden fol. KHonfeld, 


Königfihes Landgericht; 
Heger. 





Ueb⸗r das Vermoͤgen des Bauersmann Wolfsa ng 


Dite Tennersreuth if auf feinen Antrag bei feiner ofs ” 


fenbaren Vermögens : Infolven;, ter Umtverfal; Concurg 
eröffnet, und find folgende Edicts äͤge, nemlich ad pro- 
du endum et iiquidandum Mittwoch den 23. Julius 
1817, ad ex.ipiendum Wittwod den 20. Muguft, ad 
eoneludendum Mittwoch den 24. September anberaumt 
worden. Saͤmmtliche, fowohl befannte als unbekannte 
Gläubiger des Wolfgang Det haben ſich entweder 
in Perfor, oder durch vorfähriftemäfig legitimirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte in diefeu Terminen, jedesmal Vormittags g.Uge 
in dem hieſtgen Landgerichte einzufinden, widrigenfalls 
Diejenigen, welche im erflen Edictstag nicht erſcheinen, 
vom Concurſe gänzlich ausgefhloffen, Diejenigen aber,‘ 
melde In dem beiden folgenden Edietstägen auebleiben, 
mit denen fie betreffenden Handlungen präcudirt und 
nad Lage der Acten hinſichtlich der Liquidität und Prio« 
ritaͤt ihrer Forderangen erkannt werden fol, Uebrigens 
werden biejehigen, mwelhe an den Wolfgang Det 
etwas gu bejahlen, oder von Ihm etwas in Händen haben, 
hierdurch amgetoiefen, demfelben bei Strafe Des Erfages 

nichts zu bezahlen oder auszuhändisen , fendern dem Rds 

niglien Landgerichte als Concuragerichte hlevon Arjeige 

ju erflatten und deffen meitere Anmeifung einzuholen, 

Berneck, den 6. Juni 1817. 


Königlich — kandgericht Gefrees. 
end 
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Nachdem fi in dem zum oͤffenlichen Verkouf des 
dem Georg Kaul zu Eglefiftein gehörigen 2 Morgen 
baltenden fogenannten Heiligen Ackers im Egleffteiner 
Slur, auf anheute angeſtandenen Termin feine Kaufslichs 
haber eingefunden haben, und dieſes Grundrüf auf den 
Antrag eines Gläubigers des Kaul anderwrit fubhakirt 
werden fl; fo iR hiezu Termin auf Donnerflag den 
17. £, Mis, Juli Vormittags 10 Uhr anberaumt won 
ben, in welchem ſich Raufeliebhaber dapigr' einjufinden 
und ihre Aegebothe zu Protocoll Eu: eben haben. 
Sräfonderg, dem 19. Juni 1817. 

Königlich Baieriſches —X 
Waͤchter. 





Auf Requiſielon des Königlichen Landgerichts Eber⸗ 
mannſtadt wird der zu der Georg Burkhardſchen 
Santmaſſe zu Wohlmuthuͤhl gehörige Hofstheil, beftes 
hend aus einen Wohnhaus, einer Scheune mit Stal- 
lung, danu 4 Tagwerk Grasgarten, 11% Tagwerk 
Geld, Z Tagwerk Wald, und 4 Tagwerk derthellte Ges 
Mmeindgründe, Mworauf bereitd 825 fl. geboten find, dem 
Öffentlichen Verkauf ausgefeht. 
erbzinsiehnbar zum Koͤniglichen Neniamte Ebermannftade 
und reicht dahin jährlich) 28 fr. Erbzins und 5 fl. beftäns 
diges Handlobn, dann ı fl. 54 ft. Grundſteuer in sim- 
plo. Zum Errichtermin iſt Freitag, der 25. Juli dies 
fes Jahrs beſtimmt, mo die Kaufsiufligen vor unter 
jeichnetem Gerichte fich Vormittags einfinden, die Kaufss 
bedingungen vernehmen und den Hinſchlag nach gejehs 
licher Vorſchrift gewärtigen können. Pretsfeld, am 
"28. Juul 1817. 

Königl. Baier, Graͤflich von Seinshelmiſches RER 
— 


1 


Mider die Und “a Neuttifge' Burihefiterin 
Kunigunda Reuflin zu Alienbenj it der Concurs— 
proceß erfannt worden. Es werden daher ale, welche 
Sorderungen am ſolche rechtlich machen ju fönnen glaus 
den, hlemit aufgefordert, entweder in Perfon oder durch 
gehdrig Bedeumaͤchtigte zur Liquidation und Ausſuͤhrung 
Ihrer allenfallſigen Vorzugereste unter Votlage Der Ber 
weismittel in rechtlicher Form, mit Uebergabe der Abs 
ſcheiften hlevon, menn folde in Documenten befieden, 
unter dem Rechtsnachrheile der Ausfchließung ihrer For⸗ 


-niffe bekannt gemacht werben follen, 
2. Juli 1817. 


Dieſer Hofstheil iſt 


. bom der Maffa, auf Montag den 28. Yuli 

d. J. fraͤh um 9 Upr dleſſelts zw erfheinen. Wegen 
Geringfügigteit der legtern, wid am nchmliden 
Tage zugleich der Exceptions⸗ und ConciufiondsZrrmip, 


‚anter den bekannten geſetzlichen Redtsnachiprilen abges 


halten werden, Banz, am 20. Juni 1817. 
Königl, Herzogl. Baier, Hesrfhafis s Bericht daſelbſt. 
In Abweſ. leg. Dir, 
Weihmuͤller. 


Kuͤnftigen Dienſtag den 6. d. M. ſollen die Fuhr⸗ 
löhnuegen ‚der im Volibacher amd Ummersdorferi Forſt 
befindlichen, der hieſigen Strafanſtalt gehörigen 300 
Klafter Scheithelz an Wenigſtnehmende verftrichen wer⸗ 
ben. Diejenigen, melde den Transport dieſes Holzes 





"übernehmen wollen, werden daher eingelaven, ſich am 


genannten Tuge Vormittags 10 Uhr im hiefigen Straf⸗ 
arbeirehaufe einzufinden, wo ihnen die näheren Beding⸗ 
Balreuth, den 


Kbuigl. Sırafarbeitehauginfpeftion, 
Zimmermann. 





Georg. Neinfelders Wittwe, Barbara, 
gebobsne Rulldahier, Hi am 23ften dieſes unter Hin⸗ 
terlafung eines Teftamentes mir Tod abgegangen ‚und 
ed haben die Erben die Verlaſſenſchaft mit der Rechte wohl 
that der Inventariſation angetreten. Ed werben des—⸗ 
megen alle, melde gegen die gedachte Maſſe irgend eine 
Forderung zu machen und durchzuſuͤhren gedenfen, hier 
mit aufgelordert, ihr Guthaben in dem Montags den 
28. Zulii d, 9. biegu anberaumten Termine Bor unters 
fertigtem Patrimoniaigerite durch Vorzelgung der Ori⸗ 
ginalien und Uebergebung einer Abſchrift gebörig zu ll⸗ 
quldiren. Diejenigen, welche dieſer Unfforderung feine 
Folge leiften, haben die fie treffenden gefeglichen Rechts⸗ 
nachtheile fich ſelbſt zuzuſchrelben und zu gemwärtigen, daß 
man ihre Fordernugen als uugegrändet, oder getilgt ans 
ſteht und bei der Vertheilung der Maſſe, fo mie bei bys 
porhecarifiher Belaͤſtigung des zur Werlaffenfchaft gehoͤ⸗ 
tigen Grund⸗ Bermögens mabrrüdfichtige läßt, Butten⸗ 
beim, am 26, Joni 1817. 

Königl. Baieriſches Freih⸗ rrlich Scefricd vom 
Dottenheimiſche⸗ Patrimonlalgericht daſelbſt. 
Di, Kösling. 
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Anzelge 
des am 26. Juni 1817 zu Hof ſtatt gehabten 

Getteld⸗ Märlier, 

F el. Ta 
Gctreits | voris | neue - ou | in | Mer Jun drige 
@at: | er |: Bus Kmme! ver | Ren |___ Bu 
Sungen. | ep. | Matr, Eumt eauf.| me | Mreis dee 

| 2 Scheſſels. 


ea. | ar. [End] Ema- | San. ;f. er. Iſi. |tr.ifi.jer 











weien 31 31. 31 — 601—158 30.571 
Kern - 56 ss a — Es 12 ar 
emte | —| 105! 1951 105! — 30'39|... 
ERERB 

Hof, den 26. Juni 1817. 


"Königlich Baieriſches Policei⸗Commiſſarlat. 
Schubert. 


Anzeige 
des zu Bamberg am 28. Junl 1817 ſtatt gehabten 
Getraldt · Marktes. 






Getreld⸗ vori⸗ 
Gat⸗ ger 
tungen. J Reſt 


bbu ·¶ nte⸗ 
fir wittel rioſter 


ver⸗ 
Iscum } souft.] ar 
me. ucken] Preis des Scheffels 
— — EEE — — 


Sog. [Song San. |Ehr.jCer-] R. jr. [rl n.|tr. 


— — — 


Waizen ge — — — — — — — — — 

Roggen | — — — — — 1. 1-1—|— 1: 

Serſie vor — — — — — — — — —2 

Hafer — 1 11 11-32144 sh: ve 
\ 


Bamberg, den 28. Juni 1817. Ä 
Königlich Baicrifchre Bolicei» Commiffarlat. 
v. Rüdiger, 


Nicht 

In dem biöherigen Forſthauſe zu Montplaifir unters 
halb der Eremitage bei Baltenth, werben Montag ben 
27. Inkl and Folgende Tage mebrere und allerlei Haus⸗ 
Mobiliars auch landwirthſaftliche Berdrbfchaften amd 
Hapruiffe, drei Kühe von votzuͤglicher Güte, Gchasfe, 
ein Bienenhaus, etliche volle Bienenfidche von beſter Dun» 
fität, leere dergleichen von Bohlen und Steohförben, Deu; 
Stroh, einige harte und weiche Nugbolzs Materialien; 
etliche Klafter Stoͤcholz / verſchiedene Zinn⸗ Kupfers Meſ⸗ 
fing und Eiſenwaaren, Gemehre ıc. meiftbierhend gegen 
ſogleich baare Zahlung verkauft, ingleichen drei rhein⸗ 
jandiſche Tagwerl Feld, dann ein Theil mit Winerkorn / 
Gerſte und Haber befäer und gut beilanden it, in ber 
fondern Abtheilungen für gegenmärriges Jahr ohne Schad ⸗ 
leshalrung für Wetterſchaden &., danı cine deonomiſche 
In beften Era: d griegte Anlage, enthaltend 845 Stuͤck 
feit 4 Jahren arg:legte gerfenllöde, cin Städ dermas 
Ien mit Kartoffeln beſtecttes Feld, Graferei zu 2 Fuder 
des beſten Heues und eben fo diel Gromath, worauf 80 
ESide der beſten verſchiedenen ſchon tragbaren Obſtbaum⸗ 
ſorten befindlich find, auf mehrere Jahre unter annehm- 
lichen Bedingungen verpachtek, und bier hiermit jur dfs 
fentligen Kenntniß mit Dem Belfügen gebracht, daß 


Amtliche 


Artikel. 


auf geſtellten Antrag vom Gerlchtewegen ber derma⸗ 
lige Zuſtand der letztern befichtiget, abgeihägt und die 
angränjenden Gemeinden für Schadeneniag muthwilliger 
Beſchaͤdigungen nach den K. Baieriſchen Culturgeſetzen 
verantwortlich gemacht worden find und elnzuſteheu har 
ben. 





Es werden 250 fl. 700 fl, und 250 fl. rhelul. auf 
die erfte Hypothek gefucht, nähere Auskunft darüber. giebt 
der Kammer⸗ Amtmann Köppel in Muͤnchberg. 





Vom Rentamte Pottenſtein zu Goͤsweinſteln wird ein 
&cribent aufzunchmen geſucht, der Im Nehnnngswefen 


Kenutniſſe befigt, amd fich hierüber fomebl, als au 


über fein männlih gutes Betragen durch Zeugniſſe aus« 
weifen fann. Der Elatritt geſchieht mir x. Auguſt Dies 
fes Jahres. 





Eon In Neo. 118 urd 354 der Balreuther 
Zeltung wurde einiger Getreidmehl » Eurrogate, vor⸗ 
jüglich der Queckeuwurzeln und des Breles aus Ruͤ⸗ 
ben, erwähnt und Dabei bemerkt, Daß Die Zube 
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reltung In den von dem Koͤnigl. Actuar Boyr⸗ 
hawgeer In Würzburg, nach vielen von ihm ocmachten 
Verſuchen, ih Druck gegebenen 


Erinnerungen an’ nahrdafte Pflanzen, welche, in 
„das Brod aufgenommen, eluen Theil des Btod⸗ 
a 5 diefe In dein gegäthtd 
nölic angegeben iſt. ie in dem gegenwaͤr⸗ 

—— Augendlick beſonders —* Schtiſtobaleich 
ſchon eine zwelte vermehrte Unsgabe, eiſchienen iſt, die 
nur 15 fi koſtet, nicht fo —— if, als fie ver/ 
dient, fd ſollen einige; Auszüge darang in diefen Blättern 


gellefert werden, Die Ausfährbarteit der Anwelſun gen 


des H. Verkaſſers, — der ſich ſeit 10 Jahren damit 


beſchaͤftigt, nahrhafte Pflanzen zur Benngung ale Ger 
möße und Mehl zu erforfhen — bemeiien Die darnach 


gemachten Brodproben, melde er an alle obeiſte Polis 
eel,Worftände des Koͤnlgreichs Baiern cingefendet hat, 


Genaue Anweiſung jur Grodvermehrung durch Erd⸗ 
todlruͤd en ·vder Unterfichfoplraben auch Zaulruͤben 
genannt/ — duch Münfelräben, Dickruͤben oder 
Rangers Wurzeln, — durch gemeine weiße Küben, 

Die Rüben werden getwafhen, und von allen ver 
dorkenen Thellen gereinigt; fodann gefhält; und entwe⸗ 
Der anf einem Reibtiſche fein gerieben, oder mit einem 
Etampfeifen in einem Troge zerſtampft. Beim Schär 
len der Rangerfen (Runfelrüben) iſt forgfältig darauf zu 
fehen, daß ale roth, braungelb oder gruͤn gefärbten 
Theile der Schale weggeſchnitten werden, weil diefe dem 
Brode ihren widerlich bitteren Geſchmack extheilen. Die 
Schale der Unterſich⸗Koltaben iſt war richt unſchmack / 
haft, aber zum Theile holzig, ber holjige Theil olſo ab» 
zuſchaͤlen. Die meifen Rüben enthälten dagegen viele 


nahrhafte Theile In ihrer Scale, fie werden Daher nicht 


geſchaͤlt, ſondern nur ihre Herzbaͤttchen Wurꝛel aeſſe) 
weggeſchnitten, welche entweder als Salat oder Gemuͤß 
genoſſea, ſeht ſchmockhaft And. Sowohl die geriebenen 


als auch die geſtampſten Rüben jeder Urt muͤſſen, wenn 


das Brod gut werden foll, gefotten werden. Mäbrend 
einer Stande iſt nah den bisherigen. Erfahrungen jede 
diefer Rübenarten, in elmem gewoͤhnlichen Waſchteſſel 
geſotten, hinlaͤnglich weih geworden. Hätte man die 
gerichene Maffe in fhon vorber kochendes Waſſe⸗ ge⸗ 
bͤracht, fo waͤre eine haſbe Stunde Zeit dazu hinreichend 


geweſen. Wer die Müpe des Reibens erſparen will, 


muß die Rüben, in Stuͤcken zerſchnitten, fo lange ko⸗ 
&u, bis fie breiwelch werden, und fih ae ihre Tpeile 
mit der Hand leicht zerdrücen laffen. Ueberhaupt iſt 
das Zerſcneiden der Rüben und befonders der Narzers 
fon (Kunfelräben) deswegen ju empfehlen, weil diefe 
von dem Srampfs oder Relbeiſen leicht grau gefärbt 
foerden* < Der hinlänglich weiche Brei wird ungefäumt 
ausgefhöpft, und im einer Kolter eder auf andere Weiſe 
aus gepreßt; aus der ablaufenden Fluͤßigkeit aber Grants 
wein gebrennt. Der ausgeprefte Brei wird in den 


‚ Badırog gebracht, und wenn er nicht fein genug fepn 


ſollte, Darin noch einmahl mir einem Nadelholje ges 
quesicht, fodann mit Sauerteig umd mit dem noͤthigen 
Meble gu einem Teige angerührt, oder mie die Saͤcker 
fagen: eingemehrt; folglich die ganze Maff: miteinander 
In, Gährung gefegt. Beim Netzen des Teigs dit darauf 
zu fchen, daß zide ..gw viel Woſſer zugegoſſen werde, 
well ein zu ſtark genegier Teig mehr Mehlzuſatz beim 
Ausarbeiten des Brodes erfordert, als hinteichet, wenn 
der Teig nicht Übernegt wird. Man fand, daß ein 
Teig, welcher aus 30 Pfunden Rübenbrri und 36 Yruns 
den Sauerteig beſtund, mit act Maas Waffer mehr als 
hinreichend gemegt wurde; wweil dieſer Teig beim Ausars 
beiten noch einen Zufag.von 8 Punden Mehl erforderte, 


‚Die ‚übrige Behandlung des Teigs bis -zum Ausbaden 
iſt ganz die gewöhnliche, . 


Wie Biel Saurrteigmehl und Salz. 8. auf 100 


Pfunde gefhälte Erdfohlraben zu rechnen ſind, zelat fols 


gende Backprobe, melde in Gegenwart einer Commife 
fion der Koͤnigl. Policeidirection zu Würzburg veranffalt-t 
worden iſt, und vollfommen guted Brod gegeben bat. 
Es murden naͤhmlich zoo Piund geſchaͤlte, umd auf ris 
nem Meibtifche verkleinerte Exrdfohlraben, nachdem fie 
eine Stunde lang gefötten waren, und ausgipreßt 

53 Pfunde nnd 25 Loth wogen, mit 

45 Pfunden Sanertelg, mwelher 32 Pfund Noggens 

mehl enthielt, umd mit 
85 Pfunden Koggenmehl vermifcht. 


Dos: jugefegte Salz betrug 24 Pfund. Der Brodteig 
entbielt alſo: 1) 100 Pfund Unterſich⸗ Kohlraben in Breis 
form, 2) 32 Pfund Mehlin zogeſetzten Sauerteig, 3) 85 
Pfund Mehl auffer demfelben, und 4) 24 Pfundsali, 
feiglih 100 Pfunde Unterſichkohlraben und ı 77 Pfunde 
Roggenmepl, Es ifizu bemerken, daß 17 Pfunde dieſes 


7. 


Mehls Härten erfpart werben Abnnen, wenn der Teig nicht 
übernegt worden wäre. Man formte hieraus gr Leibe, wels., 
che zuſammen (29 Stunden nachdem fie aus gebacken mas 
ren) 197 (hundert firbın md neunzig) Pfunde und 4 Loth 
wogen; obgleich die viele Rinde dieſes Brodes fein Ger 
wicht betraͤchtlich verminderte, Hundert Pfund Kohlruͤ⸗ 
ben kofteten im Januar 334 fr. und vermehrten Das Das 
mit verbadene Mehl um ſechs und dreißig Pfund in 
dem damit bereiteten Brode. Die Pacprobe hat bewies 
fen, daß zum Aumachen des Telgs gar fein Waffer ndr 
thig fep, wenn ber ausgepreßte Brei, warm mie er aus 
Der Preffe kommt, mit dem Sanerteige und Dem verhälts 
nlumaͤßigen Mehlthelle vermifcht wird und daß 
40 Pfund geriebene Unterſichkohlraben 
20 Piunde geriebene Möhren oder gemeine gelbe Ruͤ⸗ 
. . ben mit 
so Pfund Roggenmehl ein zur Vermehrung fehr vors 
theilpaites Verhaͤltnß diefer Beſtandtheile zu eins 
ander bilden. 





Unmeifung. jur Aufnahme der nähren 
ven Flechten, (Mooſe) In das Brod. 


2.) Unter dem vielen Blechten (Lichenes), welche meh; 
reren Voͤlkern einen großen und ‚oft den größten Theil 
ihrer Nahrung gewähren, 
fie Aufmerlfamteit die feld » oder bechertragenden 
Sletten (Lichenes scyphifri) und die ſtrauchartigen 
Flechten (L. fructiewalosi (Corraloides) und die Stern⸗ 
tragende. Flechte (Lichen Floridus) ſcheint befonders 
reich an Kraſtmehl zu ſeyn. In Irland, baͤlt man das 
Mehl, welches aus Dim islaͤndiſchen Moss bereiser wich, 
für halb fo naprhaft als das Walzenmehl. Arbeits; 


leute, welche gern eim feſtes und sJättigendes Efien haben 


mögen, find mit einem Gerichte vom diefer Flechte (im 


Irlaud) wohl zufsieden; ihre nabshaften Srftanbiheile. - 
werden dort, blass Durch, Milch oder Wolfen wermehrt, - 


Um, die Flechten als Nahrungemistel, ju gebrauchen, 
muß.man ihre bitern Beſtandthelle onslaugen,, ſie ge⸗ 
ſchmad los machen. 
Man bringt die eingeſammelten Flechten "in kaltes oder 
laumarmes Wafler, und läßt fie über Nacht darin lies 
gen. 


verdienen die vorzuͤglich⸗ 


Man verſaͤhrt auf folgende Weiles- 


- nigted und feinzert 
Waſſer und S Pſd. 


(Aus) | 
Bayrhammers Erinnerungen ıc. (M. 153 der Baiteuther 


’ 


len · auf, und find denn don allen fremdartigen Theilen 
leicht zu trennen. Außer dem Weſſer werden fie, bias 
laͤnglich ausgebreitet, bald wieder Iufttroden, und hf 
fen fi ‚dann auf einem gewöhnlichen Schnittbrette (Hech · 
ſelſtuhl) wie Hederling zerfchnelden. Se kleiner man fie 
auf folge Welſe zerſchneidet, deſto ſchneller und voh 
Rändiger iſt die Wirkung der Lauge. Ein Pfund gerkis 
N Ind Moog mird mit 16 Pfund 
emöhnlicher Lauge, (wie, man ih 
derfelben zum, Balgen, bedient), übergeffen. Die von “ 
Berzeliug ‚gebrauchte auge enthielt in einem Pfunde uns 
gefähr 4 KT air. wabon der größte Antheil Fohlen, 
fäuerlihes Kali Calfo aus gemeiner Holzaſche gewonne⸗ 
nes Raugenfalz) war, Auf die Stärke der Lauge femme 
es Übrigens nicht gar fo viel on; nur muß man Darauf 
feben, daß fie nicht zu ſtarl ſey, und nicht anders, als 
verduͤnnt angemendet werde; da fie immer einen Uuthen 
aͤtzendes Laugenſalz enthält, _und daher bei zu großet 
Staͤtke auch einen Theil der naͤhrenden Beſtandiheile des‘ 
Modſes ausziehen fönnte. Das Ganze bleibe 24 Etune 
den lang flehen und muß unterdeffen einigemabl umyes 
rüpre werben, wotauf die Kauge abgegoſſen wird, die,’ 
nun ſchwarz oder Dunkcldrapn und unbefhreibiik bitter 
ik. Dat. Moos wird gelinde mit den Händen ausges 
drädt, und zwei big dreimahl mit faltem Waſſer abge⸗ 
waſchen. Dar wird es mu: mehr Waſſer übdergoſſen, 
und. toicder 24 Stunden ſtehen gelaſſen. Dies iſt jurew 
Kend, um ıbm Die Virtterkeit jo zu beuchmen, daß die, 
Daran zugerihteten Speiſen nicht den mindeſten Beige⸗ 
ſchmack baben. Oefters zeige ſich zwar die Bruͤhe beim : 
erfien Auffieden noch ein wenig bitter, mas aber ben’ | 
ſchwindet, in tem Maße mie das Stoͤrkmehl fih anflds * 
fetz;, Wil man aber dem Mooſe jede Spur von Bitter 
kelt entziehen, und eine ganz farblofe Gallerte erhaltet 3"? 


ſo muB man die Auelaugung auf Die vorige Mrs nad 
‚ mahls wiederholen, welche Behandlung aber drei Zar" 


ge Zeit erfordert/ and in Dem meiſten dallen unndͤthig 
und oͤberfluͤbig ſeyn wird, Beim Ausdtuͤcken des Moo- il: 


ſes muß man gellude‘ m Werke geben, Depn wendet man 


dabei gewy altſames Preſſen an (. B. dujech Ausfingen 4 
in einem Leinentuch), fo fiadet man im der ausgeprebten 
Flüßigkeit.eime Menge feiner undurchfichtiger Körner, 
‚welche reines Moosftärfmehl And, das dur dad Aus- 


Sie fangen mehr oben weniger Waſſer ein, ſchwel⸗ tingen loegemacht, uad durch das Toch gegannen iſt. 
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Ein auf folge Welfe ausgepreßtes Moos giebt durch 
Kochen bedeutend meniger Gallerie. Das ausgedrüdte 
Moos enthält nun blos noch die efbaren nährenden Bes 
ſtandthelle. In diefem Zuſtaude wird jene Flechte leicht 
in Mepl verwandelt, menn fie zuerſt Iufttcocfen und dann 
fo dürre geworden If, daß fie gemahlen werben kann.“ 
Unmeifung zur Aufnahme,.der nährem 
den Flechten in das Brod und zu Ihrem 


Genuffeals Gemäß, BreiummGetce (Nasden „ 


Erinnerungen ders Herrn Actuar Bayrhammer.) 
„ig man die Flechten als Vret in das Brod aufneh⸗ 
men, ſo werden fin nachdem fie (auf die oben augege⸗ 
beue Weife) ſchmacklos gemacht find, fo lange und langı 
ſam mit Waſſer gefodt, bis fie jene Form annehmen, 
Dos zu cinem Pfamd; Flechten erforderliche Waſſer (of 
nad Berzelius 12 bis 14 Pfunde wiegen. Ich ſchlage 
vor, noch einmahl fo viel Waffer anzuwenden, umd jes 
dem Pfunde det Fichten 2 Pfd, Weipens oder Mag 
genmehl beizufegen, fobald 4 Woſſer verdampft If, und 
die Flechten anfangen, bretartig zu werden. In diefer 
Vermischung laffe man fie fodann bis zu einem dicken 
Breie einfochen, und bringe diefen warm in Yen Badı 
trog; um die ganze Maffe mit dem erforderlihen Sauer 
feige und Getreidmehle zugleid in Saͤhrung zu fegen, 
oder (mie die Bäder fagen) zu mehren. Der auf folche 
Meife bereitete Brei kann auch mie mehr oder toeniger 
Zufag von Kornmehl und mit Salz und Pfeffer, oder 
Zuder und Zimme, genoffen werden. Milh an 
flatt des Waſſers wird ihn befondert angenehm mas 
en, und Eigelb und Zuder feine Nahrhaftigkeit ver⸗ 
mehren, us der ſchmackloſen Flechte kann aber dur 
die gewoͤhnliche Würze ein ſchmackhaftes Gemüt bereis 
tet werden, und Pronft hat es auch ald Ealar ſehr ges 
niefbar gefunden en 
Um Gallerte daraus ju erhalten, wird „ein Vfund 
ousgedrüdftch Moss mit 12 — 14 Pfſd. Waſſer bis 
auf 8 bis 10 Pfunde elngekocht; worauf man die Fluͤſ⸗ 
fiokeit noch Hedend dur einen Seiher laufen laͤßt, und 
den Kuͤckſtand dann noch heiß in einem Tuche vom Leis 
wen angpreft. Die erhaltene Bruͤhe IR Anfangs Flar, 
wird aber naher undurhfigtig, und wenn Das Moos 
nicht gut ausgelaugt mar, fält Mes Farbe zugleich ins 
Braune, Beim Adrühlen: bedeckt fie ſich mir einer 


> rirten Schleimen, gerinnet. 


Haut und gerirme ju Galerte. Diefe if, mie die 
fSleimigen Stoffe im Allgemeinen, faſt ganz ohne Ges 
ſchmock, und bedarf würzender Zufaͤtze, um ein angeneh⸗ 
mes Bericht m geben. Wird fie mit Zimmet und Ro⸗ 
finen aufgefotten und dann mit etwas Rheinweln und: 
Zuder; fo erhält man eine Suppe, die auch ein feineter 
Gaumen fehmerlih von Sagoſuppe untericheiden wird. 
Man fann auch ein Gelde davon bereiten, menn man 
die Brühe fo ferf macht, daß fie beim Erfalten fteif 
genug wird, um fie in Formen bringen zu Fönnen, 
Fuͤr Diefen Fall muß man das Moog mit fo- Hiel weniger 
Waſſer kochen, damit die Frühe glei nech dem erſſen 
Kochen hlulaͤnglich fer gerinnt: denn eine ja dünne ' 
Brühe iſt nachher ſchwer zu einer ſteifen Gallerte zu 
bringen. Ein Piund Dreos giebt acht Pfunde jlemlic 
Reiter Gallerte, melde jedoch mod ride mır Belbehal⸗ 
tung der Form aus den Gefäßen geſchlagen werden fan, 
Eine zu dünne Brühe kann man auf zweierlei Weife vers 
ſtaͤrken. 7) Man laßt fie gerinnen, und wenn dad 
Waſſer am Rande der Gallerte fi abzuſondern anfängt, 
‚bringe man fie auf eim eeines Leinentuch, damlt das 
überfläffige Waffer ablaufe und Die reine Gallerte zu⸗ 
ruͤckblelbe, die man nachher In einer Pfonne über gelin⸗ 
dem Koblfeuer zergehen laͤßft, und mie Zucker, Wein, 
Cironeuſaſt u, dgl, verſetzt, worauf fie beim Abkaͤhlen 
ganz fleif wird. Um ihr, wenn fie nit ganz far iſt, 
oder ihre Farbe ins Graue fält, ein angenehnerer Ane 
fehen ju geben, fann man ſie mir etwas Cochenille färs 
ben; Die Karbe wird indeſſen nice fehr God, fondern 
mebr dunkelroth. 2) Mon dünftet Die Grüße ſchnell, 
durch ununterbrochenes Sieden, ab, fo, Daß unterdeffen 
die Wafferdämpje den Zutritt der Luft Bon der Fluͤſſig⸗ 
feit abhalten, und dadurch fo viel möglich die Veraͤn⸗ 
derung dee gerinnenden Steffes verhindern. Man fann 
„mit dieſer Gallerte auch eine Art Milchſpeiſe bereiten, 
"wenn man die noch beige und mir Vanille und Zucker ges 
wodezte Gallerte mit etwas gutem Milchrahm vermiſcht. 
Die Gallerte mit dem Milchrahm zuſammen zu kochen, ger ° 
het nicht, indem dieſer davon, mie von allen eoncen⸗ 
Vanille iſt fuͤr dieſe Gal⸗ 
lerte ein beſſeres Gewuͤrz, als irgend ein anderer Stoff, 
Der wwauflößliche Theil ven der gefochten Isländirchen 
Flechte iſt aufgeſchwollen, halbgekochter Sago gleich 
und ſchmilzt faſt im Munde. ve 
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Balreuth, den a0, Mär.rgı7i is 
Bon dem Köwiälih-Balerifgen Stadit⸗ 
deriht Batreuth a 
"wird anf den Antrag der Backers -Wittwe Barbara Käf- 
mer et -cons, dahirg, der abwefende Bädergefell 
Alrich Elias Käüfner, welcher ſcit 12 Jahren kel⸗ 
me Nachricht vom ſich gegeben hat, oder deſſen etwa zu ⸗ 
ruͤckgelaſſene unbekannte Eeben hierdurch oͤffen lich auf⸗ 
sefordert, ſich binnen 9 Monathen, und jnar längflens 
In dem auf den 3. Februar, 1818 Vormitiags 9 Uhr 
Bor dem Deputisten, Stadtſyndicus Kempf anberaumten 
Termine ſqrifilich oder perfönlich bei dem Königlichen 
Stadtgerichte zu melden, und weitere Anweißung zu 
erwarten. Sollte ober weder der Verſchollene ſelbſt, 
Rs Jemand in felnem Namen vor oder in dem Terml ⸗ 
mefih melden, ſo wird derſelde für todt exiärt und fein 
Veruiöyen denjenigen, melde fih als naͤchſte Erben le⸗ 
gitimlren/ ohne Caution uͤberlaſſen werden. 


Schweljer. J — 
a Wiees 


Hs — 





tr: — 7. a er SE 
F Fr algeutds den 18.. Jun) 1847. f 
} — dia’ Käninlta Beieriihrn erapb, 
ee Here Vals. 
wir dad Haus des Beuern Adam Prechtel fü 
St: Georgen Hiemle öffensjich fellgekcht, Due 
Jisat,in.der Nähe Der daß gen Vdaubduſet gegen dir Fin 

Jochen Eiraſſe hin, und iſt mir Rum. 60 beicihner. „ € 

IR.57:ESup lang; 22‘ .dieis, 2 Srogfwerke hoch, theiſs 
won Sigi, theils von Riegelmand und mit Ziegen ges 
Dee, Es emihält 4 Finden, 4 Stubenfammern,- 3 
Derfglagene Bodenfammern, 2 gemölbte Rüden, I 
Keber, 2 Seal anf 5 Stuͤck Rindoich und x Schweln⸗ 


fon. An bie hintere Seite IR x Holzlege-angebaug 
zatdangj’'s’ötele, 1 Stodwerf hoch, mit Fatten very 
ſchlagem, and mit Schindeln gededtt, Bann an der Gies 
beifcite ebeufals 1 Holzlege, mit 2 Schweinſtaͤllen, 
17 lang, 5 breit, von Holz abgebunden theils mit 
Brettern verſcalagen yad mie Schindein zedeckt. ins 
ter dein Haufe iſt ein Heiner’ it ciuer Hecke cirgefüßrte 
6 [] Ruthen euthaltender Garten! Dicfe Realitaͤten 
find mit einem Steuer / Siplum so fl; 45 fr. bilech 
und für zoss fl. shl. gerichtlich taxirt. Kaufluſtiſt 
werden eingeladen, ſich in dem anf den 12 Auguſt Mob 
mittags 9 Uhr angefegten einzigen Strichtermine ai 

dem Stadtgericht vor dem Commiſſario, Stadtgerichte⸗ 
Ufeffor Poͤhlmann einzufinden, und Ubre Gebote yu 
Protscon zu geben, worauf der Meiſtbietheude Den Zu 
ſchlag nah Vorſchrift Der Erecutiondordnung zu gewäh, 
figen har, Urkundlich unter Amts Siegelung und Uniths 
ſrift ausgeferrigt; ——— eh 
— Schweijer, Stadtgerichtsdirector. — 
om, bon Winterbach. 

14) vos Wermögen des Bauern Johann Männ 
Ber, Wan genbrkt, zu Schönfeld, murdemegen Unzus 
langlichteit zug Tilgung der befasinten Schulden der 
Untverfalcoueitsgtotrh etlannt. Es werden daher alle 
Ereditoren jenet, melde einen gegränderen Anfpruch am 
ihm machen zu föhnen glauben; zur Liquidaglon, ihrer 
Förderungen bef’Venn. Hiefigen, Köntzlichen kandgerlchte 
hiermit Dorgeladen. Hierzu if ein Termin auf den 24, 
Julius B. M. 9 Uhr anberanmt, im welchen bie ſaͤmme 
lichen Gläubiger, enuwener in Derfon, oder Durch Hirlängs 
Ach bebollmaͤchtigte Anwaͤlte dahler zu erſcheinen, ihre 





u 


‚Yarperungen zub goeng praeclulionis sie nug gehörig 


410. 


zu Hquidiven, ſondern auch färanrefldhe Bewelsmlttel zur 


Herfiellung der Yquidation der ſelben und dedallenfalfigen . 


Vorzwgsrette® im rechtlicher Form vorzulegen haben, 
Zur Firbeingung der Dagegen fattfindenben Einreben 
wird Termin auf den 18. Auguſt V. M. 9 Uhr und zum 
Beſchiuſſe der Verhandlungen Termin auf din 22. Sep⸗ 
tember B. M. 9 Uhr bei dem Köntglichem Landgerichte dar 
hier unter dem Praciudiz anberaumt, ‚Daß. bichenigen, 
welche in dem 2tcn oder Sten Ediktitage nicht erſcheinen, 
mit ten fir dabel treffinden Handiungen ausgeſchloſſen 
wud nad; Loge der Acten in Hinſicht ‚der Fighidirht ſo⸗ 
mohl ald der Mriorirät erkannt werden, ſe. Hoblſeld, 
Ben 20. Juni 1817. — 
Köuizlihes Landgericht, 
Heger. 

Von dem Koͤnlgl. kandgerlcht Windeheim if anf 
Anſuchen eines Berwardten, der im Jahr 1763 acbohr⸗ 
ne, und ſelt feinem ı3ten Lebeuslahre ohngeſaͤhr vers 
iſchollene Andreas Kadelrieh, Sohn der Aaua 
Elifaberbo Brehm aus Oberntig dies Gerichts, 
nohher verebelichten Mechel zu Nürnberg, nebfl feinen et · 
wa jurücfgelaffenen® rben und Erbnehmern dergeſtalt df; 
fentlicd vorgeloden werden, bab.rr fi) binnen 9 Munat 
ben und zwar langſtens in dem auf den 21. Auguf 2817 
Diorgend. 9 Uhr amberoumten Termin auf der Ges 
richte ſtube dee hieſig Kinlgl. Laudgerichis vor Dem Dev 
puũtten Recht pructicant Hackl, persönlich oder ſchrittlich 
melden, und daſelbſt weitere Anwelſung, im Fall feines 
Ausblelbens aber gewärtigen ſolle, daß es werde für 
16d «rWärt, und doß fein faͤnmtlich In beilaͤufig 300 fl. 
rherul. beſtehendes Brmögen. fehnen naͤchſten Erben, Die 
ſiqh als folge gefepimäsig legitinuiren, förnege ,, Yon Cau⸗ 
Uon werde jugeetguet werben, Mindsfeim; Im Rejats 


Webb, am 29. Ditober 1506. 0 0. mes. 
. ‚Kbnigi. buterifches kaudaetiht. 
Kugerer. men 





— — 4 — N 
Auf dem Gafhof zum geivenen Lämen Kohler welchen 
gehenwärtig der Johann Therhere: Kofınann befiht und befr 
fen: Beſihvorſahrer @rira Hip Gottlieb Hofmann, der 


Kammerhert und Obriit »Korfinieiter Trauuoit Friedrich von 


Dberniz zu Baireuth und Chrieoh Adam Weiß bahir wars 
zen, ji.d 2),2000 fl. frf. Saschen des Dr. jur. Adam Dar 
wiel Bayer dahier, lout Ernjens men 19. juni 1772..2) 
»cco |. fit; dergi. des Juflızrarh' Münch zu Baireüed, laut 


“u Ling 


Eonfend vem 8, Jull 1772. 3) 12c0 fl. frf. deral. des Pro 
zeßraths Dörfler zu Bairmıb, laut Conſens de 8. Mai 1775. 
4) 4000 fl.jfrk. derst. des Inlizrathe Mind zu Baireuth, 
laut Prolongation eines im Konfens « Buc) nicht yu finden» 
ben Konfenfes vom 3. Maiı779. 5) ıaccR.fri. dergl. der 
verwirtibten Juſtijrathin Düne zu Beireuth, aut Eonfens 
de 2. Sebruar 1791, als Hypothekariſche Forderungen ein» 
getragen Da mun der gegenwärtige Vchber des Gafthois 
zum goldenen Lömen dahier nicht andere weiß, als daf dleſe 
ſaͤmmtlichen Forderungen getilgt find, aber weder bie quitlir⸗ 
ten Documente zu den Acten bringen fan, noch die eingetra⸗ 
genen Inhaber der Forderungen oder deren Erben oder Kefs 
fionarien fhrerj Eriftenz oder ihrem Aufenthalt nach kennt; 
fo harter um dffentliches Aufgebot nachgeſucht. Es werden 
daher die obenbenannsen Hypothekargldubiget oder deren Er⸗ 
ben, Eefjionarten oder Die ſeuſt in ihre Rechte artreren Ad, 
hiermit gerichtlich vorg.laden, binnen 3 Monaten und längs 
fiens in dem auf den 15. Auauft c. Bormirtage 9 Uhr ange⸗ 
fetten Termin, falls fie noch Ansprüche zu haben vermeinen, 
ſolche dahler arptizeigen, widrigenfalls fie mit Ihren eiwani⸗ 
yen Renlaufpeichen auf den Gaſthof zum goldenen Löwen 
werden peacelulirt, ihnen des halb ein ewiges Saillſchwe igen 
wird auferlegt und die Über ihre Forderungen ausgeftellten 
Eonfenfe für todt werden erl Art und im Hypethekenbuch wer⸗ 
den gelbſcht werden. Utkundlich niter des Koͤnigl. Landgr⸗ 
richte Siegelung und Unterſchrift. Hof, am 19. Aptil 
1817. 2 ⸗ 
Koͤnlgliches Landgericht, 
bei Betheiligung dee K. Landgerichtevorflandes, . 
Briegleb, Adjunet. 
Der Baueremann Johann Eonrad Hater 
von Mukenreuth des Königlichen Landgerichts Vaiteuth, 
entfernte fi am 3 Juni des Jadts 1802 von feinem 
Wohnorte, ohne detz man bie jrgt von deſſen Beben 
und. Aufenrdalt irgend :ine Rahrict erhalten fonnte 
Dd'rhn von Selten feiner zurüctgelaſſenen Kinder die 
Sodtererflärung gegen den ſelben in Antrag gebracht More 
Bayer fo wird der bhgtt Jofann Conrad Hm 
fer ubb deffen auenfalls Anbetandter Erben hlemle ders 


geflalt dffentlid vorgtladen daß Fi) derſelbe binnen 


9 Mönaten ud lant ſteuẽ ih dem auf ben’ 1. Schrnät 
1818 Bormirtag 9 Uhe aube rauunten Termin von unters 
jelcphetem Berlchie Hihzufl'ten,' fh als ſvicher 1°gitinifken 
und das Weitere zu ewatuigen hut, widtigekfalls det 
awlſende Hatet für tom efflät und das Werinögen 
deſſelden en feire jegt befärneen Jitehtaserken: au ge⸗ 
Händige werden fol.” Fatwurhz den 9. üptil 1617. 
Kodniglins Landgctichi. me 
Mrver. g etz ——— h$ 
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Künftigen Dienlag ben 8. d. M. ſollen die Fuhr⸗ 
löhnuagen der im ‚Voljbadher und Limmersdorſer Forſt 
befenditchen; der Hiefigen Errafanftate geydrigen 306 
Slafter Schebtholſ an Wenigſtnehmende verſtrichen wer⸗ 
den. Diejenigen, welche dei Transport dieſes Holzes 
uͤb rnehmen wollen/ werden daher eingeladen, ſich am 
gedannten Tage Vormitiags 10 Uhr im hieſigen Straf⸗ 
arbeltshauſe einzufinden, wo ihnen die nähern Beding⸗ 
niffe befannt gemacht werden ſollen. ul vn 


8: Jull 1817. 
Kbnigl. Steafarbeitshaudinfpektion, 
Unmetmamn, ru 
a 6 . " 


im 16. d. M. werden bei Dem hleſtaen Rentamte 
zı Faßchen Stmaly, zu’ 20 Mas meiſtblethend vers 
kaufe, Kaufsiuftise baden ſich Vormittags 10 Upr das 
diet einzufſtaden. Pegeig, amr. Jullıgı7. | 

Königlich Salerifars Rentanlı. 
J Surfen Berpageäiig: der jur Eosift R obann 
BeorgBifherfhen Eoncursmaffe gehörigen 4 Jaus 
chert Zeivund + Yaucheri Wiefe Im vordern Reuſcheubach 
dabier, daun 24 Jauchert Feld und Wicsrangen am 
Meigerhofdafelbit; iſt auf den Antrag-des Curators maſſaͤ 
Termin auf dentz. dleſes Mi. Nachmittag 2 Uhr angeſetzt 
worden ; Ad Haben ſich in ſolchem Pachtluſiige auf ger 
Daten Srundſcuͤcken im vordern Rauſchenbach einzus 


Anden, Hof, den a. Juli 1817. ° 
Mar Baieriſches kandgericht. 
+}: ‚Enselfennt.- 
i Sees‘ | r, er 


Das Sarasin zu Srantenberg) mit den Dali’ ger 





Vormittags, unter den, bei den Ctaatss Bütern dvorgen 
ſchriebenen Bedingungen, meiſtbletend nerfauft, Mer 
Luft dazu bat, kann ſich jur beftimmeen Zeit dahler eins 
finden. Peanig, am 19. Juni 1317. 

 Kullig, Delerthes Rentamt, 





Folgende dem Michel Simon, zu Wleſengiech 
zugehörige‘ Gruutfläce, als 1 Acker im Schorn 1 
aufm Beig/ werben jur Tilgung einer angeklagten Forde ⸗ 
zung.in vim Extutionis realis, Donnerflag, den 17% 
Jule dem oͤffenillchen Verkaufe ausgefegt. Kaufsiuflige 
haben daher zit gewöhnlichen Ftuͤhezelt 9 Uhr Im der da⸗ 
hiefigen Geſchaͤftsſtube zu erfheinen und den Hinſchlas 
nah Maßgabe der Erecutionserdnung zu gewaͤrtigen. 
EIER den 26. Juni 1817. 

Königliches Landgericht, 
Gr. d. Lerchenſeld. 


F dem Herrn Hauptmann‘ von Sale m 
Broßglogau zugehörige von Kuͤusbergiſcher Thurnauer 
Ichenbare todt und lebendige Zehend zu Unteraudof wird 
auf Antrag deſſen Bevollmaͤchtigten, Koͤrigl. Uppellas 
tions + Gerichts « Novacas Fiſcher zu Baireuth zum oͤff ent⸗ 
lien freiwilligen Verkauf hlermit Dergeftalt auggeboten, 
daß Kaufluſtige anf Montag den 14. Juli als in dem 
dieju anbergumten Bierhungstermin, ſich Vormiitags 
um 10 Uhr in dem Geldeißtſchen Gaſthof auf der Wein⸗ 
bruͤcke einfinden, ihre Kaufsgebote anzeigen und gewoͤr⸗ 
tigen koͤnnen, daß dieſer Zehend, welcher für 1535 fl. 
35. fr, rhein!, gerichtl, gewürdigt worden, dem Meifts 
bierhenden, ‚fotort käuflich zugeſchlagen werde, Culm⸗ 
va, * 20. Juni 1817. ° 


—* to (ir Garien und Tagw⸗rl Wie ſen⸗ Juſam · vjAdwigligen Landgericht, 
men auf 585 fl. sei@ägt, wird aim 178 Jui d. J. Gareis. 
* ⸗ —— — — — 
EEE Nihe Amtuiche Artitel 
LA 1754 v “hr ir ' 


tina 
Sn dem kiöherigen Forſthauſte jũ Deontötnifie unters 
Halb: wer: rende dei Viteduch wrrden Montag den 
21. Juli und folgende Tagtt iehrere di auereh Haus⸗ 
Mobtliary auchiil audið ierhaftliche Beükchichäften maıfd 
Foteniffe, Drei Kühe von Vorzuͤglichtt Guͤte, Sch aafe, 
ein Prräihaas; etliche bene Blenen ſtocke von beſter Qua · 
nitatze leere dergleichen son Boh len und Strohldeben / Ken; 


Stroh/ einige harte und weiche Nugbol; s Materialien, 
etllche Klafter Stoͤckholz, verſchledene Zinns Kupfer Def 
fing and: Ciſenwaaren, Gewehre 16, , meiſtbiethend gegen 


ſogleich baare Zahlung verfauft, ingleichen Brei rhein⸗ 


landiſche Tagwert Held, Davon ein Theil mir Winterkorn, 
GSerſte und Haber deſaͤet und gut beſtanden iſt, in be 
ſondetn Abtheilungen für gegenmärtiges Jahr ohne Schad⸗ 


— 


4,2. 


los dat· ung Fin Wetterfehaden ı., dann eine beonamifge 
in beſten Stand gefegte Anlaacı enthaltend 845 Stuͤck 
feit 4Jahren angelegte Horfanöde, «in Süd derma⸗ 
icn mit Kartoffeln beftdise Held, Giaſerei zu 2 Fuder 
des beiten Heues und eben jo viel Gromah, iworauf 80 
Städt der beiten verihiedenen ſchon tragbaren Obflkaums 
fosten befindäc find auf tachrere Johre unter annehm⸗ 
lichen Bedingungen verpadhttf, und dles hlecmit zu Öf- 
fentli hen Zeuntaiß mit dem Beifoͤgen gebracht, daß 
auf geſtelten Anttag von Gerichtswegen der derma⸗ 
lige- Zuftand der letzteen Eefihttaet, ofgeihöge und bie 
angeänjendrs Gemeinden für SKadeneriag muchmintger 
Beigäüigungen nach dın 8. Falerildjen Kuinirgefegent 
peramtwortlic; gemacht worden [Ind und ehrizuftchei he 
ben. 


Bom Rentamte Pettenflein ju Gdewelnſtein wird ein 
GScribent aufzunehmen geſucht, der im Redunngsweſen 


niſſe befigt, und 
eg + alanlie gutes Betragen durch Zeugniſſe aus · 


welfen fann, Der Eintritt geſchſeht mit, x. Auguſt die⸗ 
fes Jahres. — 

Afqes Egerer Mineralwaſſer iſt wiederum in der 
wonach Handlung dahier angefommen und in 
fleinen Krägen, fomie: aud guter Bärjhurger Lei, 
die But. zu 36 und 45 Fin erdufive ber But. ze 
haben. BER ea 

Dem Haufe E. N. 189 if aftftündlich ein 
—*8 für eine ledige Perſon, mit oder opne Reudel 
zu bermlethen. it : 














Um allen Mißbrauch zu verhütena.grfläre ich, do 
ich künftig feine Arbeit ober Lleferuug m ber Seat ders 
güten wende, welche nicht anf eine, ſchriftliche Anwel⸗ 


fung von mir oder von meiner Frau brfoplen worden ik, ' 


fen, den 30. Juni 1817, 
Stift Birken, | ner PORN 


’. 





Wiefenbderkauf. Ich Endes Unterzelch neter big 
a Bid befigeude 14 Togmwerf Wieſen a der Au 
dei Heinersreuth liegend; aus freier Hand zu verlauſen. 
die diefenigen , weiche Euf zw dieſer Wieſe Haben, mets 
den auf Sonntag den 13 Juli Nagmittags 1 Apuig 


. 


ſich Hierüber fowohl, als auch 


das Lauterbachlſche Wirtbehaus zu Helnertreuth einge⸗ 
laden. Wonajers, den 25. Yusi 1417. 
x Eberhatdt Richter · 


Trauuugs- Gebwrth: und ondee⸗ * 
Anzeigem. ' 

Gebodrne ; ost? 

Ein auſſereheliches Klad, meibfichen 


Pa 
*4 - - 


Dea 29. Juni. 
Geſchlechts. Arge 
Gefterbene . ; 
‚Den 24. Juni, Dre Sehn des Perte: Ehaifenerägerd 
Glichett/ alt 13 Japre,.und 12 Tage, 
Den 25. Junt. Die Maupess+ Wittwe Berglaßin dahler, 
alt 53 Jahre und 24 Tage, 
— — Dir Sohn des Iinrgersund Meggermeifteri fang, 
In der Jigerfiraffe, ale 1 adı und 7 Monathe. 
— — Der Sopn: des Braumeiſters und Zimmergefils 
lens Peter Taunteuter zu Et. Georgen, alt 8 
Yahıe, $ Menarhe und 19 Tege. 
Den 26, Jurt, Ein aufferehelihes Kiud, weiblichen Ges 
ſchlechts aus der Spimwanfakt m Ei. Georgen, alt 
9 Monathe. F —— 
— — Ein auſſercheliches Kind, mänsligen Seſchlechts, 
alt 6 Monaie und 27 Tage. J 
Den 27. Juni... Der Sqneidermeiſter Gewinner in dee 
Altenſt adt alt 69 Jahre undiz Tags © © 
nm Des Sohn des Königlich „Preufffden Magyar 
dins iendanten Hommnaljrz Mena und‘22 Tage, 
— — Der Pofamentiermeiller Langenauer, alt, am 
geblidr 69 Jahre. ii —* 
— — Kunlgunda Ddrfus aus Forchhein, in der hie⸗ 
figen Irrenanſtalt /ale46 Jehre. 
Den, as · Juni. Dex. Lommerchen Hack: gup ?Stadt Apo · 
Abeler Echmidt dabjer/ alt MN .Jahrey 4 Mensg 
and 28 Tas ·· der dus sm 
„ Den 30, Junle Der Köpisfige Reglgungg ı San;lif 
Wolf, alt zı Jahre, 6 Monete und 7 Tage, 
— Der Cohn des Buͤttnernieiſters Löw, alt, am 
wg ax Jahre. mehren ann” 
—Em auſſereheliches Ried. weiblichen ®rfchledud, 
uw: alt / angeblich/ 2. Jahres sonunlat mn ic .n: 
- Den a Juli Dir) Epefaoın des Vedae nten; Dich, alte 3 
ur ah 4 Monate und ah Badge inc „ 'ı >r17 
— — Sin auſſereheliches Kino); mändliden” © 
ſchlechts, älter auohllch/ova Daheiuna 6 Dionatt, 


* 
* 
’ 
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Fntelligenz- Blatt 
des Dher-Main-Kreifes, 
Dienflag 0 20 "© No, 81. Bakreuth, den 8. Yuli 1917. 


—— — 
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ER Batreuh, den 3, Sull 1817, 
en Im Samen Seiner Majeftät des Königs. 

Um die —* Fönigl. Beſtimmungen wegen Beſtaͤttigung, der Fortdauer der fänftigen Adminlſtratlon 
der von dem ehemaligen fränfifchen RittersEanton Gebuͤrg errichteten Stiftung für Adeliche und insbeſondere für die 
Töchter des Mdeld, weilcher zu dleſem Ritter · Canton gehärlg gemwefene Güter Befig, fehleunig In Vollzug fegen zu 
fönnen, wetrden die ſaͤmmtlichen dermaligen abelichen Beſitzer dleſer Rittergüter und die refpeetiven Senioren und 
Vorſtaͤnde diefer Familien und der gefonderten GeſchlechtsBranchen hlerdurch aufgefordert, arezen vier 
Wochen Im einer fabelariichen Form 
- 4) Die Rahmen der adeliden Fräulein, oder derfelben geſonderten Branchen. 

2) Derſelben Immatriculatlon in den Königl. Baieriſchen Adels Matrikel, durch Anfuͤhrung das Königl, Regler 

rrungsblattes und mit Bezeichnung des Jahrgangs, des Stüdes und der Seite, 

3) Die Rahmen des befigenden zu dem chemahligen Ritter⸗Canton Gebuͤrg gehörig gemefenen Ritterguts und 
„das Jahr deſſen Erwerbs anzugeben, wenn die Familie nicht berelts vor dem Jahre 2793 im Beſitze geweſen 
', und fi noch darin befindet, melches zugleich zu bemerken if. 

9. Die Nahmen der gegenwaͤrtig noch lebenden unverbelratheten, ‚To wie.der bls jegt gebohrnen Töchter dieſer Fa⸗ 
milie oder + Familien · Branchen, mit Angabe des Fehurts-Fahres und Tages und mit Belfügung der Tauffcheine, 
Ingbefondere derjenigen, melche ſich nicht fchom In dem im Sabre 1784 oder fpäter gedruckten Verjeichniſſen 
aufgetra⸗gen finden — ju fertigen und am die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung hieher zu übergeben, i 

Königlige Beglerung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, 
Zreiherr von Waſſenbach, Director. 





Die adeliche Ft aͤnleins Suftung des —— Ritter, Eantons von Hoven. 

Gebuͤrge betreffend, - P 

— Baireuth, den 3. Jull. 1817 
Hm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da neuerlich wieder mehrere Faͤlle vorgekommen find, daß Perſonen, welche zur Echriften » Fertigung gar 
nicht befuge find, fi dennod damit befaßt, mad. folge Echriften den vorliegenden ansdrädlihen Verordnungen 
jumider bei Der unterzeichneten Stelle übergeben habın, fo werden, da diefer Unfug micht geduldet merden fann, 
nicht nur bie. deshalb ergangeme allerhoͤchſte Verordnung wegen der Minfelfchrifekellerel vom 13. Auguſt 1804, 
dann die Verordnungen vom 10. Februat ı8rzr und, 14. November 1812 bierdurd) aufs Neue wieder in Erinner 
Yang gebracht, fondern es wird auch Jedermann unser Hinwelfung auf diefe. Verordnungen nach Ihrem ganzen In⸗ 
Halte hoͤt dergleichen unbeſugte Schriftenfertigung, ſowohl, ald auch für den Nagıpeil, der daraus für Diejenigen 
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entſteht, welche zu derglelchen unbefugten MWintelfgrififtedern Ahre Zuflucht nefmen derwarnt z auch werden bie 
Koͤnigl. Policeidehörden angewieſen, dem Unfug der. Winkifgeiftfleher in ren Beſitlen nach ven Beſtimmungen 


21 


der Geſttze zu feuern. s 


König. Valeriſche Regierung. des Obernfainfreifeg , Kammer des Junern. 
2 Sreipere bon Welden. 


Pu blicandum. 
Du Wintelfgrifillehesel deit. ef 


. re " 





Geeipere von Maſſenbach, Direston, .,. ,% 


5 
2*8 


Srunwald, 


Balr reuth, den 3. — 


Im Namen Seiner Mejefät des Königs. 

An Semaͤßheit eines allerhoͤchſſen Refcripid vom 27. 9. M. merdem die Policeibeboͤrden, demen nad der Vers 
ordnung dem 17. Nob. v. M- die Unterſuchung und Entfheidung der Defraudarianen der erhöheten Uusgangse 
zoͤle vom Getraide und Victualien zufdmmt, hiedurch angewiefen, mit nor von allen fünjtigen, fondern aud vom 
allen bisherigen Defrandatione  Berpandlungen vidimirte Extracte an die Könlgl. General; 390, und Maut s Dis 
zectiom einzufenden,, damit Diefe im den Stand gefege werde, bie Policeibebördem controfiiten, die anfallenden 
Errafantheile gehörig verrechnen und jur Esreihung bed Zwecks der Verordnung, ſodiel an ihr liegt, miwürlen 


an lönuen, 


Königlich Balerifche Regierung des Ober Mainkreifes, Kammer des Junem. 
Freiherr von Welden. e 


Freiherr don Maſſenbach, Direllor. 


An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Poltceibehörden des Ober » Meinfreifes. 
Die Sreafoertandlungen der Pollceibehoͤrden Über die Des 
fraudarionen der Yusgangsjälle vom Gerrald und Bictuas 


bien bettefftud. 


duwnumn. 


Das Hiefige Konigliche Studien⸗Rektorat hat zu 
ber Pröfung der Reife derjenigen Studirenden, wel⸗ 
&e von der Koͤnlglichen Etudien s Auftals albier die 
Univerfirät zu beziehen mänfden, den 4, 5. und 
5, Auguſt befitmme. Dieſes wird für Diejeninen auss 
märtinen Privat s Srudirenden, welche eine Univerfis 
tar oder cin Le⸗ m zu beſuchen gedenten, hiermit öffents 


Ulch bekannt gemacht, damit ſich dieielben den vorltegen⸗ 


den alle a fin Teserduntigen jufolge (Rgstlatt 1814 
Er. 65 2. 1654 fea.) unter Beilegung des Tanffg eins 
and ſder Frudiens und Sitten⸗Zeugniſſe vorher bei der 
wntrrzeidneren Stelle ſchriftlich melden und Dann am Tas 
geseor der Prüfung ſelbſt vor detſelben sfßstuen, Bal ⸗ 
zen, am 4. Juli 1817. 
Das Könialiche Studien R atorat. 
Degen. Wagner. Zımmermann. 





Eamflog den 12. d. M. Vormittagt 9 Uhr wird 
dahie; der, für die drehereſchaſtlichen ej undunteriba⸗ 
nen entbehrliche Hafer / Vorrath yon 40 bis 50 Eq̃eſtel 


an den Meifthlemhenden ji Blantem oder Varideienwweife 
mir Vorbehalt dertſchaftlicher Genebmigung öffentlich 
verſtrichen, wozu die Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Weiher im Ahornthale, den ı. Julius 1817. 
Graͤflich von Schonboruiſches Domaliens Amt, 
Eennfelder, 





Am 16. d. M. werden" bei dem birfiden Rentamte 
zı Faßchen Shmall, ju 20 Maas meiſtbiethend vers 
lauſt. Kaufs!luſtige haben fih Vormittags 10 Uhr das 
Dies einzufiaden. Pegnitz, om r. Juli 1817, 

Abnislich Baleriſches Senta mi. 


—— r 
Folgende dent Miet einen, jun Mi: Fnaieh 
qugehdiige Gruvdſtücke, ald ı der im Exorn ı 
aufm Berg, werden jur Tilgung einer anget agten Gerd 
sog in vim Excutionis Suslis; Donnerflag, den 17. 
Jun dm offen lachen Merkaure cusgeſetzt. Kaufs!uflige 
haben daher jur senlinngm Fluͤhezeit9 uͤhr in der da⸗ 


— 
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bleſigen Geſchaͤftsſſube zu erſcheinen und den Hinſchlag 


nach Maßgabe. der Erecntiongordnung] zu gewaͤrtigen. 
Scheßlitz / den 26. Juni 1817. 


AEbmanqhes Landgericht ·· 


4 Gr. v. Lerchenfeld. 





Nachdem ſich im dem zum oͤffenilichen Verkauf des 
dem. Georg Kaul zu Egloffſtein gehoͤrigen 2 Morgen 
haltenden fogenannten Heiligen Ackers im Eglofſteiner 
Stun anf auheute angeſtandenen Termin feige Kaufslleb⸗ 
haber tingefunden Haben , und dieſes ‚Srunprüt auf deu 
Unttag eines’ Glaͤubigers des Kaul andermpir fubhäftirt 
werden fol; fe if hiezu Termin auf- Donnerſtag den 
19. 6 Ms, JZuli Bormittägs 10 Uhr anberaumt mon 
Bin, in welchem fi —— dahier einzufiuden 
mod ihre Angebothe zu Protecoll anzugeben haben. 
Braͤfenberg, den 19. Juni 1817. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Waͤchter. 


Aus kbchſten Auftrag Königl. Regierung des Ober⸗ 
mainkreiſes, Kammer der Finanzen, wird die bisher 
son dem Hammerbefiger Knieltng zu Neuhuͤttendorf 
in Pacht benuͤtzte hohe und niedere Jaad der Revier 
Sanenftein wegen Wohnortsı Veränderung des Pächter, 
einer neuen normalmäßigen Verpachtung aut Lebensdauer 
ausgefegt. Termin hieju wird auf Mouteg den 2r. 
Juli 1:38. anberaumt, wobel ſich pachtfaͤhige Liebhaber 
In dem GSaſtwirthsbauße ju Ludwigſtadt bei Suffa Bor 
mittags einfinden, bie mähern Bedingniffe vernehmen, 
und bei Erzielung eines annebiubaren Pachtſchillings ums 
ten Vorbehalt hoͤch ſter Senehmigung foaleich in den Pacht 
einıveten fönnen. Eronad, den 1. Juli 1817, 

Königl. Went ; und Foxſtamt Teuſchnitz. 
Kohl, @urt, ° 
Rentbeamter. ‚Oberförfer, 


Der dem Herrn Haupımann son Edhäpel zu 
Groͤßglogau zugtörige vun Künsbergiiger . Thuruauer 
lehent ate todt und?lebendige Zehend zu Unterauhof wird 
auf Anton deſſen Bevollmaͤchtigten, Koͤnlgl. Arpelas 
tions: Gerichts Adrocaten Fier zu Baireuth zum öffent 


finen freiminigen Vertöuf poermit dergeftelt ausgeboten, - 


dag Faufluflige anf Mantag ven 14. Zuit als in dem 


bichu auberaumten Biethungbtermin/ ſich Vormittags‘ 


um 10 ‚Ußr in dem Gelde:fifhen Gaftbof auf ver Wein 


brüte elafinden, ihre Kaufegedole anzeigen und gewaͤr ⸗ 


biethenden, ſofort kaͤuflich zugeſch lagen werde. 


tigen fönnen, daß diefer Zehend, welcher für 1535 fl. 
35. fr. rheinl. gerichtl. gewuͤrdigt worden, dem Meiſt⸗ 
Culm⸗ 
me: am 20. Juni 1817. 
2 Kmigliches Landgericht. 
* Gareis. 


J 





Auf —— des Königlichen kandgerichts Eder⸗ 
mannſtadt wird der zu der Georg Burkhardſchen 
Sautmaſſe zu Wohlmuthuͤhl gehörige Hofstheil, befles 
hend aus einem Wohnhaus, einer Echeums mit tale 
fung, dann 4 Tagwert Grasgarten, 114 Tagmweıf 
Feld, 3 Tagwerf Wald ‚und. 3 Tagwerk vertheilte Ges 
meindgründe, worauf bereits 825 fl. gebasen find, dem 
Öffenelihen Verkauf ausgefegt. Dleſer Hofstheil iſt 


\erbiindlehnbar zum Königlichen Nentamte Ebermannfladt 


und reicht dahin jährlich 28 fr. Erbzins und 5 fl, beſtaͤn⸗ 
diges Handlohn, dann z fi. 54 fr. Grundſteuer i in sim- 
plo. Sum Streichtermin If Freitog, der 25. Juii dies. 
fed Jahrs beſtimmt, wo die Kanfsiufigen vor nutere 
jeichnetem Gerichte ſich Vormittags einfinden, die Kaufss 
bedingungen vernehmen und den Hinfchlag mad geſetze 
licher Vorſchrift gewärtigen fünnen, SPressfeld, am 
28. Juui 1817, j 

Koͤnigl. Bater, Gräflig von Seins heimiſches Ortsgericht. 

Arnold, 

Wider die Andreas Nouflifche Sutsbeſitzerln, 
Runigunda Neuftin zu Altenbanz if der Concurs⸗ 
proceß erfaumt worden. Es merden daher alle, weiche 
Forderungen an ſolche rechtlich machen zu Dnmen glaus 
bin, hlemit aufgefo-dert, entweder in Perfon, oder Du: 
gehörig Veronmächtigte zur Liquidatlon und Ausſuhrurg 
ihrer allenfallſigen Vorzugsrechte unter. Borläge der Be⸗ 
weismittel in rechtlicher Form, mir Ihebergabe der Ab⸗ 
ſchriften !ievon, wenn folde im Docnmenten befebeng 
unter dem Redts nachtheile Der Anstchliehung ihrer Eors 
derungen von der Maffe, auf Montag den 28. Julk 
d. J.fcuͤh um ꝙ Uhr dieffeits.gm erſcheinen. Begen 
Geringtüglgfeit der letztern, wird am nehmlichen 
Tage zugleih der Exceptlons- und Eonciufions Termin, 
unter den bekannten geſetzllchen Rechtsnachthellen abges 
halten werben, Banz, am 20. Yuni 1817. 

Kinigl, Herzogl. Baleri. erfqafts /Sericht ee 
* Abweſ. leg. Dir. 
Beipmäle, 


— 
* 
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— 


Seora Rolnfelders Wittwe, Batbary, 


gebohrne Null dahier, If am 2 zſten Diefes unter Hin⸗ 


teriaffung eines Teſtamentes mit Tod. dpgegangeh und 
es haben die Erben die Verlaffenfchaft mit der Rechtswohl⸗ 
that der Jnventarifation angetreten. · Es werden des⸗ 


Kegen alle, welche gegen die gedachte Maſſe irgend eine 


Sordirang ju machen umd durchzufuͤhren · gedenlen / hier - 


nt aufgefordert, ihr Guthaben in dem Montags den 
98. Zain 8; 9. blezu anberaumten Termine‘ vor uuter⸗ 
fereigten Patrimonialgerichte durch Verzelgung der Orl⸗ 
ginallen und Uebergebung einer Abſchrift gehoͤrig zu Hs 
quidiren. Diejenigen, welche dieſet Aufforderung keine 
Folge feiften, Haben die.fie treffenden gefeglisrn Rechts⸗ 
wachtheife ſich ſelbſt pigufcheeiben und ju gemäutigen, daß 
man Ihre Forderungen als ungearundet, eder getilgt ans 
ſieht und bel der Vertheilung der Maſſe, fo mie bei· hy⸗ 
pothecatiſcher Belaͤſigung ders jur Verlaſſen ſchaft gchds 
tigen Grund Vermbgers mberücfichtigt läßt... Butten⸗ 
Heim, am 26. Yunt 1817. 

Adnigl. Bolerlſches Freiherrlich Seefried von 
Duttenhelmiſches Pateimöntalgericht daſelbſt. 

Dr. Roͤsling. 





Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


daß im geſetzlichen Wege ‚des Executlvprozeſſes Das ge⸗ 


bundene halbe Dorfguth Des Bauern Karl Koͤrner 
zu Effelter Öffentlich zur Tuͤgung einer Conſensſchuld 
An den Meiſibierhenden verfauft wird. Strichtermin 
Ir am Donnerstag Den IL. Yulid Is. an welden Tas 
de die · Kaufsluſtigen bier bei Gericht zu erſcheinen, ihr 
de Angebothe gu Protecoll zu fegen, und den Hluſchlag 
nach erfolgter Genehmigung der Crediiotſchaft zu gemwärs 
tigen haben. Nordhalben, am It. Juni 1817. 

© Röntgfiches Landgericht. Teufhrig zu Nord halben. 
In: f Meifer. 


abo rer; 


Bon einer. Abhandlung 
Heber Buͤchernachdruck, von CH. S. Kraufe, Kb 
niglich Baieriſcher Regieruugs · Raih. Stuitg art 
1817 Octag. 71 8,30 fu) 
find einige geheftete Eremplare in der Zeituugs⸗ Drudes 
rei im goldenen Reichsadler in Commiſſion zu haben. 


— 


Ride Amtliche Artikel. 


—Amnzelyee 
des ji Bamberg am 2. Jull 1817 flatt gehabten 
Getraidt vMarfted, N: . 





So. Sarg Sr. | SHr-JSHt-] I. ſte fi. ſtrfñi. ſtr. 


wen Ph ni 2 
Roggen I — — — — ur „. Ion be: X 
Serſie 4 — — er en in ie 
Haſer | — IE -- 


Bamberg, den 2, Juli ı$r7. 
Königlich Baietiſches PollceirCommiffarlat. = 
1 v. Kuͤdiger. 





Anzelgse 
des am 3. Juli 1817 zu Hof ſtatt gehabt 
Setreld/ Marktes. 


—— — — eeeÂr “it— 
Setreid⸗ voris | neue | Go ia 
Bars | ger | Bar Ifammi) vers Fo Refi 





gen; | Det. Huber]; Sem eau s => 
**. m see Preis des 
Scheffels. 

Eeyr. | San. [Schr. [Ene.] s. —— — 








Wahzeu Al 45 4 — 5 — 
aoru | 135] 135) 1 — 4 ehe ‚Jelz 
Sehe] —| 168] 1683| 1683| — 3 —9— ꝓlal. 
Haber 


” 54 54 * 18 ar u" Er 
Hofr den 3. Juli 1817. Pam; 
Koniglich Baieriſches Pollcei,Eommiffarlat 
Schubert. A 
——— — ñ— 





Friſches Egerer Mineralwaſſer IE wiederum im der 
Seckliſchen Handlung dahier augelommen und im 
tleinen Kruͤgen, ſowie auch guter Würzburger Wein) 
die Bout. zu 36 und 45 fr, erelufipe der Vout. is, 
haben. — DER ne 
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Antelligeng- Blatt 
bes —— Be | 


Donnerstag 823**, Baireuth, den 10. Juli agıq 
„3 ® Ä * 








Amtliche Artikel. 
— den 30. Junt 1817 
Hm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Bauernfohn Johann Müler von Neuenploß har am 4. März d. J. die zojährige Katharlna Heßler von 
Altenploß und den Bauersmann Yohann Baumann von Oberwoitz, welche beide in dem fehr angelaufenen Main— 
fluß gefallen waren, mit Hintanfegung feines eigenen febend vom Tode des Ertrinfens gerettet. 

Die ſchoͤne und edle Handlung wurde jur Kenntniß St. Majeſtaͤt des Königs gebracht, und von Allerhoͤchſt 
denenfelben befoplen, dem Johann Muͤller daruͤber die allerhoͤdſte Zufciedenheit zu erfennen zu geben. 
Königlich Baierlſche Meglerung des Ober,Mainfreifes, Kammer des Innern. 


Freiherr von Welden, 
Freiherr von Maſſenbach, Direltot. 





Die Belohnung des Bauernſohns Johann Müller 


von Neuenploß betreffend. Srunwald. 


—— 





Boilreuth, den 3. Jull 1817. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da alle Familien Sipendien nach den beflehenden allerhoͤchſten Verordnungen entweder auf — legale 
Praͤſentatlon ‚ oder unmittelbar nur vom der Koͤnigl. Regierung verliehen werden koͤnnen; fo werden alle diejeni⸗ 
gen, twelde nah Unzeige der befondern Adminifiration der Kultus und Unterrichtsftiftungen ja Bamberg, einen 

Theis vom Scharfifden Familien Etipendium genießen, aufgefordert, binnen fehs Moden hier anzugeben, wo, 


wen ; feit wann wnd auf wie lange, ihnen ein Antheil verliehen wurde, 
Der diefe Angaben nerfäumen follte, bat ſichs zuzuſchteiben, wenn er. von dem ferneren Genuß — 


‚fen wird. 
Konlgl. Baleriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden, 
Freihert von Maſſenbach, Direttor. 


Familien / Stipendium betr. v. Hoven. 





— ' 
Vvaireuth, den 3. Juli 1817. 
Im Namen Seiner Majeſtät — Koͤnigs. 
um die allerhoͤchſten Königl. Beſtimmungen wegen Beſtaͤttigung, der Fortdauer der fünftigen Adminiſtratlon 
der von dem ehemaligen fraͤnklſchen Ritter⸗ Tanton Gebuͤrg errichteten Stiftung für Adeliche und insbeſondere für Die 
Toͤchter des Adels, welcher zu diefem Ritter; Canton gehoͤrig geweſene Güter Beſitz, ſchleunig in Vollzug ſetzen zu 
tonnen/ werden die ſaͤmmtlichen dermaligen adelichen Veſitzer dieſer Ritterguͤter und die a Senivien und 
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Vorſtaͤnde diefer Familien und der gefonderten Geſchlechts /Branchen hlerdurch aufgefordert, innerhalb vier 


Boden in einer tabelariſchen Form 


4) Die Nahmen der adelichen Fräulein, oder derſelben gefonderten Branchen. 


2) Derfelden Jmmateicwlation in den Koͤnigl. Baieriſchen Adels. Matrikel, 


durch Anführung des Koͤnigl. Kegier 


eungsblatted uud mit Bezeichwung des Jahrgangs, des Sıüdes und der Eeite, 

3) Die. Rahmen des beſitzenden zu dem chemapligen Rüter⸗Canton Gebürg gehörig: geweſenen Nitterguts und 
das Jahr deffen Erwerbs anzugeben, menn die Kamilie nicht bereite vor dem Jahre 279% im Befige geweſen 
If, und ſich noch darin befindet, welches zugleich zu bemerken iſt. 

4) Die Rahmen der gegenwärtig noch lebenden unverhelratheten, fo: mie der bis jetzt gebohrnen Töchter biefer Bas 
milie oder Zamilien-Branden, mit Angahe des Geburts · Jahtes und Tages und mit Beifuͤgung der Tauffcheine, 
Insbefondere derjenigen, welche ſich nicht ſchon in den im Jahre 1784 oder fpäter gedruckten Berzeihniffen 
aufgeszargen finden — ju fertigen und an Die unterzeichnete König, Regierung bieher zu übergeben. 

Söniglige Regierung des Obermainkzeifes,, Kammer des Inneru. 
Greifer von; Welden. 


Die adeliche FräuleintsGtiftung des chemaligem Rliter Cantone 


Gehürgs betreffend. 
Balreuth, den 27. Märf 1817. 

Johann Schmidt, geboren den 13. Januar, 
2764, ein Sohn des verflorbenen Bauern Georg: 
Adam Schmidt auf dem Gruͤnbaum bei St. Georgen, 
ohnweit Baltreuth, Hat ſich ſeit mehreren Jahren: ents 
‚Kent, und feit dem Fahre 1802 von feinem Leben und 
Aufenthalt feine Nachricht mehr erteilt. Deffen Ges 
ſchwiſterte haben den Antrag auf Todeserflärung geftellt, 
und es wird: Daher gedachter Johann Schmid und 
deffen etwa zutuͤckgelaſſene Erden und Erbnehmer hiemit 
geladen, ſich entweder vor ader ſpaͤteſtens in dem auf 
Ben 05. Janwar ı 878 Vormittags g Uhr anberaumter 
Termine bei dent hiefig Königt. Stadtgerichte oder im 
deſſen Regiſtratur perfönlich oder fchriftlich zu melden, 
und weitere Anweiſung ju gemärtigen , mibrigenfalld ges 
dachter Johann Schmidt für todt erllaͤrt, und befs 
fen Vermögen feinen naͤchſten Anverwandten, die ſich 
als ſolche legitimiren Lönnen, aus gehaͤndiget merden 


nich. 
Känigl. Stadtgrichr, 
Schweiger. i 





Balrenth, der 29. Mal ıgır 
Ban dem Koͤniglich Baleriſchen Stadt 
gericht Balreuth 
wird die Maria Stenglin aus Zeulensenth , lebis 





Treiherr von Maſſenbach, Director; 


uam Hoden. 


gen Standes, welche eines Diebſtahls verdaͤchtig und 
bei Ihrer vorgehabten Verhaftung entflohen iſt, in Ge⸗ 
maͤshelt Erkenntniſſes des hoͤchſten Criminal‘. Gerichts 
bes. Obermainkreiſes vom 7. I. M. oͤffentlich vorgeladen, 
innerhalb 3: Monathen a dato: vor hieſigem Stadts und⸗ 
Eriminak Gericht zus erfcheinen,. und fich wegen der wider: 
Be vorhandenen: Anfhuldigungem zu verantworten. 
Echmeher. 


’ 


von Winterbad. 





Für Hiefige Garniſon find. 1000 Klafter meihes Scheit⸗ 
holz nothwendig; Diejenigen, welche gefünnen find, die Mer 
ferung deſſelben zu übernehmen, haben ſich am 25.-&. Dits, 
Vormittags 10 Uhr bet untergeichnetee Commilfion in dee 
großen Kaflerne dahier einzufinden, woſelbſt die näßern Ben 
dingniffe annoch bekannt gemacht werden. Baireuth, den 
4. Juli 1817. 

Bon der Dekonemies Commiffion des Königlich Baierie 
ſches 13, Linien: Infanterieregiments.. 
». Bad, Dbsrftfieutenant. 
Schmidt, Verwatler. 





Das Hiefige Koͤnlgliche Studlen · Rektorat hat je 
der Pruͤfung der Reife derjenigen Studirenden, mel 
che von der Koͤniglichen Studien s Anſtalt alpier die 
Unlverſitaͤt zu beziehen wuͤnfchen, den 4. 5. und 
5. Auguft beſtimmt. Diefes wird für diejenigen aus⸗ 
waͤrtigen Privat s Studirenden, melde eine Univerfis 


tät oder ein Mocmm zu befuchen gedenfen, Hiermit öffent 
lich befannt gemacht, damit fich diefelben den vorliegen⸗ 
den allerhoͤch ſten Verordnungen zufolge (Mgsblart 1814 


Et. 65 &, 1654 feg.) unter Bellegung des Tauffcheing 


und der Etudlens und GittensZeugniffe vorher bei der 
unterzeichneten Stelle ſchriftlich melden und dann am Tas 
ge vor der Prüfung felbft vor derſelben ufgdaen Bals 
zeuth, am 4. Juli 1817. 
Das Koͤntgliche StudlenRectorat, 
Degen. Wagner. Zimmermann, 





, Samſtag den 12. d. M. Vormittags 9 Uhr wird 
dahler der, für die Diehhersfchaftlihen Grunduntertha⸗ 
men entbehrliche Hafers Vorrath von 40 bis 30 Scheffel 
an. den Meiftbierhenden im Ganzen oder Parthelenweiſe 
mit Vorbehalt herrſchaftlicher Genehmigung oͤffentllch 
verſtrichen, wozu Die Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Meiher im Mhorntbale, den 1. Juhus 1817. 

Bräfi von Schoͤnborniſches Domainens Amt, 
Sennfelder, 





Um 16. d. M, werden bei Dem Plefinen Mentamte 
zı Faͤßchen Schmal;, zu 20 Maas, meiftbiethend vers 
kauſt. SRanfstuftige Haben fh Vormittags 10 Uhr das 
—— Pegnitz, am 1. Ju 1817. 

Koniglich Baierlſches Rentamt. 





Kolgende dem Michel Simon, mı Wicſenglech 


zugehörige Gruudſtuͤcke, als 1 der im Schorn 1 


aufm Berg, werben zur Tilgung einer angeklagten Forde⸗ 
zung in vim Executionis realis, Donnerftag, den 17. 
AJult dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Kaufsluſtige 
Haben daher zur gewöhnlichen Fruͤhezeit 9 Uhr in der das 
Hiefigen Geſchaͤftsſtube zu erihelnen und den Hinſchlag 
nad Maßgabe der Executionsordnung! zu gewaͤrtigen. 
Scheßlitz, den 26. Juni 1817. 
Königliches Landgericht, 
Gr. d Lerchenfeld, 





Aus boͤchſten Auftrag Knigl. Regierung des Ober⸗ 
mainfreifed, Kammer der Finanzen, wied die bisher 


von dem Hammerbefiger Kuleling zu Neuhättendorf. 


in Pacht benägte hohe und niedere Jagd der Revier 
Lanenflein wegen — des Paͤchtero, 
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einer neuen normalmäßigen Verpachtung auf Lebensdauer 
ausgefegt. Termin hiezu wird auf Montag den 2r, 
Jull 1.38. anberaumt, wobei ſich pachtfähige Liebhaber 
in dem Gaſtwirthsbauße zu Ludwigſtadt, bei Suffa, Vor⸗ 
mittags einfinden, die naͤhern Bedingniſſe vernehmen, 
und bei Erzlelung eines annehmbaren Pachtſchillings uns 
ter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung ſogleich In ven Pacht 
eintreten fönnen. Cronach, den 1. Yuli 1817. 

Könlgl. Rent s und Forſtamt Teuſchnitz. 

Kohl, Gurt, 
Rentbeanier. Dberförfter.) 





Der dem Herza Hauptmamı von Schägel ha 
Sreßglogau —* von Kuͤnsbergiſcher Thurnauer 
lehenbare todt und lebendige Zehend zn Unterauhof ſwird 
auf Antrag deſſen Bevollmaͤchtigten, Koͤigl. Appella⸗ 
tions⸗Gerichts· Advocaten Fiſcher ja Bairenih zum oͤffent / 
lichen freiwilligen Verkauf Hiermit dergeſtalt ausgeboteny 
Das Kaufluftige auf Montag den 14. Juli ale in dem 
hlezu anberaumten Bierhungstermin, ſich Vormittags 
um 10 Uhr in dem Gelveißifhen Gaſthof auf der Wein 
brũcke eiufinden, ihre Kauſe gebote anzeigen umd gewaͤr⸗ 
tigen fönnen, daß diefer Zehend, welcher für 1535 fl 
35. fr. rheinl. gerichil, gewürdigt worden, dem Meiſt⸗ 
biethenden fofort kaͤuflich zugeſchlagen [werde Culm⸗ 
bad, am 20, Juni 1817. 

j Koͤnigliches Landgericht, 

Bareis. 





Auf Keqifirion des Königlichen Landgerichts Eber⸗ 
mannſtadt wird derzuder®eorg Burkhardeſchen 
Gantmaffe zu Wohlmuthuͤhl gehörige Hofstheil, beſter 
hend aus einem Wohnhaus, einer Echrune mit Stal⸗ 
lung; dann + Tagmwerf Grasgarten, 113 Tagwerf 
Geld, 4 Tagwerk Wald, und 4 Tagwerk verrheilte Ges 
meindgrände, worauf bereitd 823 fl. geboten find, dem 
dffentlihen Verkauf ausgeſetzt. Diefer Hofstheil If 
erbjinslel ub re zum Königlichen Rentamte Ebermannftade 
und reicht dahin jährlich 28 Fr. Erbzins und 5 fi. beftäns 
diges Handlohn, dann ı fl. 54 Fr. Grundſteuer in sim» 
plo. Sum Strichtermin if Sreltag, der 25. Juli dler⸗ 
ſes Jahrs beſtimmt, mo Die Kaufslufligen vor unte» 
geichnetem Gerichte ſich Vormlttags einfinden, die Kauf 
bedingungen vernehmen und den Hinſchlag nach gefch 
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Mcher Vorſchrift gewärtigen fünnen, Pretsfeld, am 

28. Juui 1817. 

Königl. Bailer. Graͤflich von E einsheimiſches Ortigeiät: 
Arnold. 

Wider die And — N eukliſche Suts beſitzerin⸗ 
Kunigunda Neuflin zu Altenbanz iſt der Concurs⸗ 
proceh erfannt worden. Es merden daher alle, welche 
Sorderungen an folche rechtlich machen zu koͤnnen glaus 
‚ben, blemit aufgefordert, entweder in Perfon, oder durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte zur Liquidation und Ausfuͤhruug 
ihrer allenfalfigen Vorzugsrechte unter Vorlage der Des 
weismittel in rechtlicher Form, mit Uebergabe der Abs 
ſchriften hievon, menn ſolche in Documenten befichen, 
unter dem Rechtsnachtheile der Ausſchließung ihrer For 
derungen von der Maffa, auf Montag den 28. Jufl 

d. J. früh um 9 Uhr dieſſeits zw erfcheinen. Wegen 
Geringfügigfeit der legtern, mid am nehmlichen 
Tage zugleich der Erceptiones und Eonclufiond:Termin, 
unter den befannten gefenlichen Rechtsnachtheilen abges 
halten worden. Banz, am 20. Juni 1817. 
Kduigl. Herjogl. Baieri. Herrfafrs s Gericht dafelbft, 

Sn Abweſ. leg. Dir, 
Weihmuͤller. 


Auf den Antrag des Bauers Georg Adam Mei— 

Far zu Baietgruͤn wird in vim executionis. der dem 

Metzgee und Wird Johann Saalfrauf ju Döbra 

zugehorige Nentam:siehenbare halbe Hof dortfelbft, wel» 

cher auf 1748 fl. 30 fr. rhein. geſchaͤtzt worden, 

befehend in 1) einem Wohnhaus, moranf die E child» 

urd Scenfgeretigfeit ruhet, und welches 56 Schuh 
lang und 29 Schuh breit, einftöcdig halb von Schrot 

und halb von Bindwerk erbaut und mit Schludeln des 

deckt ift, dann eine Wohnftube nebſt Berfchlag, einem 


Hausplatz, gemdlbte Kühe, Stalung, zwei gefpinnte- 


Böden, und zwei gemölbte Keller enthält. 2) einen 
Nebengebäude von 25. Schuh Länge und 154 Schuh 
Breite, zwelſtoͤcklg unten von Schrot ımd oben von 
Bindmwerf*erbauf und mit Schindeln gedect it, dann 
im obern Siock einen Tanzboden und im untern eine 
Stallung enthält, 3) eines Scheune, 30 Fuß lang und 
28% Fuß breit, einflöcig von Bindmerf erbaut, mit 
Brettern verf&lagen und Schindeln gedeckt. 4) in zes 
Ben und ſieben Achtel Tagwerk Feldern in neun Stüden 


5) drei Tagwerk Wleſen, in dreiem Stuͤcken. 6) Bier 
und ein halb Tagwerk Geſtaͤmu und Buſchholz in dreien 
Stuͤcken, hiermit zum Öffentlichen gerichtlichen Verkauf 
ausgefteflt und DBletungstermin auf den 8. Auguſt c. 
Vormittags 8 Uhr angefegt, im welchem ſich Kaufslieb⸗ 
baber dahier einfinden, und bei annehmlichen Geboten 
den Zufchlag nach der Erecutiondorbnung zu gemärtl- 
gen haben, Naila, den 18. Juni 1817. - 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nürnberger, 





e Georg Neinfelders Wittwe, Barbara, 
gebohrne Ruhl dahier, ift am 23ſten diefes unter Hins . 
terlaffung eines Tefiamentes mit Tod abgegangen und 
es haben die Erben die Berlaffenfhaft mit der Rechts wohl⸗ 
that der Inventarifation angetreten. Es werden des⸗ 
wegen alle, melche gegen die nedachte Maffe irgend eine. 
Forderung zu machen und Durchguführen gedenfen, hierf” 
mit aufgefordert, ihr Burhaben in dem Montags den 
28. Julii d, 9. hiezu anberaumten Termine vor uuters 
fertigtem Patrimonialgerichte durch Vorzeigung der Orl⸗ 
ginalien und Uebergebung einer Abfchrift gehörig gu lis 
quidiren. Diejenigen, welche Diefer Aufforderung feine 


Folge leiten, haben Die fie treffenden gefegliden Nedtss : 


nachrheile fich ſelbſt zuzuſchreiben und zu gemwärsigem daß. 
man ihre Fordernngen als ungegruͤndet, eder getilgt ans 
fieht und bei der Berrheilung der Maffe, fo wie bei hy⸗ 
porhecarifcher Belaͤſtigung des jr Verlaſſenſchaft gehoͤ⸗ 
rigen Grund ; Vermögens unberuͤckſichtigt läßt. Butteu⸗ 
heim, am 26. Juni 1817. 

Koͤnigl. Baierifches Freiherrlich Seefricd von . 

Buttenheimiſches Patrimonialgericht dafelbſt.! 

Dr, Roͤsling. 





Gegen die Andreas Baueriſche Hinterlaſſen⸗ 
ſchaftswaſſe zu Kemmern, wuͤrhe von unterfertigtem Rs 
niglichen Kandgerichte ver Gantproceß erfannt, Es wer— 
den Daher alle und jede, melche einen Anſpruch pen ir 


gend einer Art gegen die gedachte Maſſe machen ju koͤn⸗ 


nen glauben, hieher jur Liquidation ihrer Foderungen 
vergeladen. Zu den Ende wird Tagsfahrt anf Montag 
den 28. Juliel. 3, früh 9 Uhr anberaumt, bei welcher 
ſaͤmmtliche Gläubiger in Perfon, oder durch gehörig zu 
bevolmächtigende Anmwälde zu erſcheinen, ihre Forderuns 
gen unter der Strafe, von dem Confurfe qusgeſchloſſen 
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zu merden, nicht nur anzubringen, fondern auch fämmtl,. 


Fereismittel zur Herſtellung derfelben fiquidirät, und 


des etwaigen Vorzugsrechtes, in reditlicher Form dar - 


julegen haben. Zur Einbringung der dagegen flattfins 
denden Einseden wird eine weitere Tagsfahrt auf Mitte 
wochen den 27. Auguft I. I. und zum Beſchluße der 
Verhandlungen, die endliche Tagsfahrt auf Mittwochen 
den 24. September I. 9. , jedesmahl früh 9 Uhr dahier 
unter dem Rechtsnachthelle feftgefegt, Daß Diejenigen, 
melde bei der Ik und Ulten Tagsfahrt nicht erfhrineny 
mit den fie treffenden Handlungen ausgeſchloſſen, un® 
aus den Acten, wie fie liegen, im Hinficht der Liquidirät 


ſowohl als der Priorität erfannt werden fol, Scheß— 
lig, am 26. Juni 1817, 
Königliches Landgericht. 
Graf vs Lerchenfeld. 


R Anti h 

Behufs der Berichtigung des Beſitztitels und uͤbrigen 
Realzuſtandes, werden vom unterzeichneten Königlichen 
Sandaericht alle diejenigen, welche an den, dem Bauern 
uud Wittwer Johann Hagen zu Pirck zugehoͤrigen, 
und dem hiefigen Hofpital zw Lehen gehenden 4 Hof 
Nun. 7. und Zubehdr, ans irgend einem Rechtsgrund 
einen Eigenithumk, oder fonfligen Reglanſpruch zu das 
ben dermeinen, Öffentlich dergeftalt hiemit vorgeladen; 
daß fie binnem 3’ Monaten ımd laͤngſtens in dem auf den 
30. September curr. Vormittags 9 Uhr angeſetzten pes 
renitoriſchen Terminy vor allhieſig Köntalichem Landge—⸗ 
richt perfoͤnlich, oder durch zuläffige und legitimirte Ber 
vollmaͤchtigte erſcheinen, ihre aenfalifigen Anfprüche ge» 
hörig angeben und nachweiſen, uͤbrigens aber gemärtis 
gen follen, daß viejerinen, die in dieſem Termine nicht 
erſcheinen, mit ihren etwaigen Anfprüceu an gedachten 
Immobile proͤcludirt, und ihnen deshalb gegen den Ber 
figer deffelben ein cwiges Stillſchwelgen auferlegt werde. 
Bor am 11. Juni 1817. 

Koͤnigliches Landgericht. 

- Engelhardt, - 





Bon dem unterzeichneten Koͤniglichen Landgericht 
wird hierdurch befannt gemacht, daß am 24. Juli Bors 
mittags 9 Uhr verſchiedene Sachen, als Bettzeuch, Zeil 
newand, männlide und meiblihe Kleidungsftäde x, 
Öffentlich an den Meifibierhenden gegen ſogleich baare 
Zahlung verfanfe werben, Kaufsluſtige haben fig da, 


. 


ber an dleſem Tage bleſelbſt einzufinden und ihre Gebo⸗ 
te abzugeben. Gelb, am 23. Juni 1817. 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
v. Reiche, 





"Wegen elner auf Erecution beruhenden Schuld, 
wird Hierdurch auf Requifition des Königlichen Landaes 
richts Weismain, das dem Johann Dieter ju Mon 
fhledel zugehörige + Tagmerk Feld ober dem Frauenholz 
allda, demvöffentlihen Verkauf ausgefeget, und zur 
Verſteigerung deffelben, auf Montag den 28. Juli d. 
J. Termin anberaumet, an welchem ſich zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber, Vormittags gegen 10 Uhr dortſelbſt 
einzufinden, und des Hiuſchlags, in Gemaͤßheit der 
beitependen Eprecutiongordnung, zu gewärtigen haben. 
Buchau, am 28. Juni 1817. 
2Roͤniglich Baieriſch Graͤflich Gieqiſches 
* Patrimonial⸗Amt dahier. 

Hoffmanu⸗ 





Da auf den Antrag der Gläubiger und des Curatoris 
der Maffe des vormaligen Kreis⸗Copiſten und Handelds 
manns Johann Georg Fiſcher dabier, deffen Im⸗ 
mobilien 1) das Wohnhaus in dernordern Stadt, Steuer⸗ 
Num. 115, taxirt 4996 fl. rhein. 2) 24 Jauchert Feld, 
und 3 Jauch. Wiefe, im bordern Rauſchenbach, Das Sonu⸗ 
tagsfeld, tarirt 1050 fl. rheinl. 3) 24 Jauch. Held und 
MWiesrangen, der Weiherhof, tapirt 750 fl. rhein. nebſt Zus 
Behör an die Meiftbietenden öffentlich verkauft werden fols 
len, und der Bietungstermin auf den 26, Auguft curr, B. 
Mit. 9 Uhr vor hiefig König. Landgericht angefegt wor⸗ 
den, fo wird ſolches, und daß Die aufgenemmene Tare 
in der Kegiftratur eingefehen werden kann, den Kaufs— 
Iufligen befannt gemacht, mit der Nachricht, daß im 
legtern, Bietungstermine, welcher peremtoriſch Ift, die 
Grundftäde dem Meiftbietenden nach Vorſchrift der No- 
velle de 26. August 1805. jugeſchlagen, und auf Die 
etwa nachher einfemmenden Geborhe nicht mehr geachtet 
werden wird. Hof, am 23. Juni 1817. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Engelhardt. 
Auf geſtellte Anträge iſt zu Richtigſtellung des Schul⸗ 
denſtandes des Freiherrn von Redwitz zu Nebwity 
dann jur Erzielung eines allenfallſigen Nachlaſſes der 
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Gläubiger derfelben, Termin auf Dienflag den 5. .Auguſt 
d. J. anberaumt worden. Alle Diejenigen, welche eine 

gearündere Forderung an gefagten Freiheren van Redwiz 
ju Redwitz zu haben glauben. werden sub poena praes 
elusionis hiermit porgeladen, am gefagten Tage im Ger 
ſchaͤfts⸗kocale Des hleſigen Landgerichts, entweder in Pers 
fon, oder durch hinlaͤnglich Bebollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
unter Vorlage ihrer Schulddocumente oder anderer Be— 
mweismittel, wodon beglaubte Abſchtiften bei den Alten 
zuruͤck zu laſſen ſind, ihre Forderungen zu liquidiren, 
fodann aber ihre Erklärung über die zu verſuchende 
Nachlaͤſſe zu Protofo gu geben, Lichtenfels, den 274 


ui 1817. 
— Konigliches kaudgericht. 
Sqel. 


Gegen Andres Kraft in Trieb, vorhin Mar⸗ 
garetha Behmännin murde wegen bedeutender 
Bermdgendunzulänglicgleit Ber Koncurs erkannt. Es 
wird daher ein Jeder, melder an Andres Kraft, 
Sorhin Margaretha Behmann, irgend einen Anı 
ſpruch zus machen Hat, Hiemit aufgefordert, Mittwoch 
den 30. Zalil. J. dahier feine Forderung unter beiveifs 
fender Form, entweder in Perfon, oder durch Bevoll⸗ 
machtigte zu figuidiren. Zur Einbringung der Einreden 
wird Termin auf Mittwoch dem 20. Auguſt I. 3. und 
jur ſchluͤſſigen Verhandlung auf Mittwoch den 17. Sep 
tember f. J. angefegt. Die Nichterſcheinende haben die 
Aus ſchlleſung vom Koncurfe reſp. von den ſie treffenden 
Handlungen gu gewaͤrtigen. Lichtenfels. am 25. Juni 


u Königliches Landgericht, 
Saed. 


Bon Seite des Königlihen Landgerichts Pottenſtein. 
Da in dem, vermdge Publicandi vom 6. Juni 1817 

anf den 30, Juni ausgeſchriebenen Ficitationstermin auf 
den Uder des Johan Heel von Ebersberg, der obere 
Lindenſtock genaunt, zu 5 Tagwerk, fein Gebot gelegt 
worden ift, fo wird andermeitiger Berftritermin auf 
Montag den 29. Julius Bormiıtage anberaumt, wozu 
Kaufsllebhaber in der hieſigen Landgerichtskauzlei zu er⸗ 
feinen, hiermit eingeladen werden. Pottenſtein, den 

. ins 1817. 
3 Jul — 





— 

Am 14. des kuͤnſtigen Monats Juli Vormittag um 11 
Uhr wird der Geierswoͤhrtgarten dahier bei unterzeichnetem 
Amte im öffentlichen Auffirich verkauft, Das Grundftüd 
kann und foli entweder in mehreren bereits vermeſſenen Their 
len, oder auch im Ganzen verfauft werden, jenaddem Kaufe 
liebh aber ſich finden werden. Die allgemeinen Bedingun« 
gen bei Staatsrealitätenverkäufen find bekannt, die befons 
deren Bedingungen aber, welche bei diefom individuellen 
Srundftüste befonderer Verhätmiffe wegen noch Statt finden 
müffen, werden bei der Öteigerungs : Tagefahrt eröffnet. 


Bamberg, am 26. Juni 1817. 


Konisliches Rentamt Vamberg IL 
Gengler. 


Mit hoͤchſter Bewilligung der Koͤniglichen Regle⸗ 
xung des Obermainkreiſes werden mehrere der Commune 
des Marfts Arzberg zugehoͤtige ein jelne anter Privatbe⸗ 
figungen liegende kleine Grundſtuͤte und Plaͤtze an der 
Bahl 68, Deren mähere Befpreibung in dem dahier bei 
Bericht und am Rathhaufe in Arzdıry affisircen Aushang 
enthalten if; diemit dem oͤffentlichen Verkauf nah Bor 
ſchrift der allerhoͤchtten Verordnung som ı. Februar 
1808. ausgeſetzt. SKauflicbhaber Haben ſich des halb 
am Mittwoch den 23. Juli Vormittags um 9 Uber auf 
dem Rathhauße zu Brjberg einjufinden , ihre Getore 
ju legen und Den Qufchlag vorbehaͤltlich der doͤch ſten Ge⸗ 
nehmigung zu gewaͤrtigen. Wunſiedel, den 28. Juni 
1817. 

Koͤnlglich Balerlſches Landgericht. 
Carner. 





Auf Saͤmmillche zur Concursmaſſa des Velt Pins 
benberger zu Rirchlein gehörige, und in dem Bat 
reuther Intelligenz + Blatte sub Nris, 45, 46, 47, bu 
ſchrlebene Jumebilien wurde ein; Hufgebor zu 3300 fl. 
sheinl, gelegt, Da hierdurch der Schaͤtzungswerth der 
befagten Realitäten noch micht erreiche ift, fs wird nad 
dem einfimmigen Antrageder faͤmmtlichen Veit binde n⸗ 
bergl. Concurs, Gläubiger ein neuerlicher Verkaufs⸗ 
Termin auf Donnerflag den 31. Juli d, 3. anberaumt, 
Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, am befagten 
Zermin Fruh um 10 Uhr im Gefhäfts-Zimmer des uns 
terzei hueten K. Landgerichts zu erſcheinen, ihre Aufge⸗ 


443 


bote zur Protocell zu legen, und den Hinfchlag nach 
der, Epeeutions +» Ordnung zu gewärtigen. Weismain, 


. ben 22. Juni 2817. 


Königliches Landgerich 
eo 





Auf den Antrag eines Glaͤubigers fol das dem 
Gaſtvirth und Mepgermeifter Johann Hainotd Jun, 
zu Thierſtein zugehoͤrige und auf 4660 fi. rheinl. ge⸗ 
richtlich taxirte Gafwirchspauß Nro. 13. dafelbff, ſammt 
allen Rechten und Gerechtigkeiten und Zubehör am 30. 
Auguſt Vormittags 9 Uhr an den Meiſtblethenden öffent» 
lid verkauft werden » daher den Befigs und Zahlungs⸗ 
fähige Raufsluflige, ih am diefem Tage dahler eln zu⸗ 
finden, ihre Gebote abzugeben und des Zuſchlags im 
Gemäfpeir der Executionsordnung zu gewaͤttigen haben. 
Selb, am 2. Juli 1817. 

Koͤnigliches Landgericht, 
v. Reiche. 





Wer an der unbedeutenden Verlaſſenſchaft des vers 
ſforbenen Tagloͤhners Johann Georg Spindler 
ya Burgleſtadt einen Rechtsauſyruch ex quo cunque 
titulo zu machen hat, wird hiemit aufgefodert, ſolchen 
am Mitwochen den 30. Jalt I. J. bei dem Köntgl. Land⸗ 
gerihte dahier bei Strafe der Praͤcluſion anzubringen. 
Weldmain, den 26. Jun 3817. 

Koͤnigl. Landgericht, 
Leo. 





Vietnalien ⸗Preiſe in der Konigl. Baieriſchen 
eis⸗Stadt Baireuth. Ag 
Rah Koͤnigl. Baierifhem Maas und Ge 
wicht und in rheinifher Währung. 

A. 


ber PolticeisTare unterworfene Bictwalien. 


Die Preife derfelben find vom 7. Juli bis zum 7. 
Auguſt 1817 fellgefegt worden, wie folgte - 
Biäders Tan 
* I. Brod. 
1) WaiyensBrod: Für 1 fr. 2 Loth Quint. 
Kür 2 fi, 3 Loth — Quint. 


2) Kornsund Waigenbrod: Elm Lalblein zu 
sfr, 2 Loth 2 Quint. Ein Kümmelftollen zu 2 kr. 3 
Loth — Quint. Ein Kuͤmmelſtollen ju 4 kr. — Pfund 
10 kath — Duint. 


3) Korn; Prod: Ein Lalb zu 4 kr. — Pfund 13 
Loth 2 Duint. Ein Laib ju 8 fr. — Pfund 27 korb 
— Quint. Ein Laib zu ı2 fr, r Pfund 8 Loth 
2 Quint. Ein kaib zu 10 kr. ĩ Pfund 22 Loth — Quint. 

HRdmiſches oder gemiſchtes Brod: Ein 
kaib zu 4 fr. 8 Loth — Quint. Ein Laib jun 8 kr. — 
Pfund 16 Lord — Quint. Ein Laib zu 12 fr, — Pfund 
24 Loth — Quint. ; 


MelbersTtarn 
pro Megen Walz ı0 fl. 5 fr. 
N. 


Mehl. 

vi Meg. von dem beften Weizenmehl 16 fr. 1 pf. 

Fr Megen von weißen Walzenmehl 15 fr. ı [pe 7* 

Mesen von dem Waltzenmittelmehl zz fr. 3 pf. yE Mey 

gen vondem Waizennahmehl 10 fr. 2 pf „4 Mesen 

don weifem Gerfienmeht 11 ir — pf. zE Metzen 
von dem Gerſten · Nachmehl sh pf. 


MelbersTapn 
pro Megen Gerſten 7 fi. — fr. 
. Hl. 


Koͤchet. 

vi Megen der feinſten Gerſte 6 1 kr. — pf. „I Mepen 
ber feinen Gerſte 46 kr. — pf. Metzen der Mittelgerſte 
gr fr. — pf· Metzzen der groben Gerſte 28 ke. — pf. 
sh Wegen der geriſſenen Gerſte 15 fr. 1 pf. Ei Me 
zen Waizengries 20 fr. x pf- z5 Meten Gerſtengries 
a2 fi.3 pf. yE Megen geriffene Haben Gruͤze — fr. 
— pf. sh Megen ungeriffene Haben Gruͤze — fr, — pf. 
yi Hierfe — ir. — pf. vr Megen Haidel — ft. — pf· 
wi Metzen Hanflörner — ir. — pf. 

W, 

Fleifch. 


2> Rind fleiſcht Ein Pfund des beſten Dchfene 


Vleeiſches, 14 kr — pf. Ein Pfund des geringeren 13 fr. 


— pf. Ein Pfund des beſten Kuhfleiſches 12 fr. 2 pf. 
Ein Pfund des geringeren 11. kr. a pf. Ein Ochſen⸗ odes 
Kuhmaul 12 fr. Ein Ochſenfuß 9 fu Ein Kußs 
oder Kalbenfuß 7 fr Ein Pfund Fleck 5 fu. 
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Ein Pfund, wenn das Kalb 


2) Kalbfleiſch: 
Ein Pfund wenn 


über 40 Piund wiegt 10 fr. — pf. 
es unter 40 Pfund wiegt 9 fe. — pf. Ein Kalbsfopf 
15 fe. Ein gebrühter Kalbstopf 28 fr. Ein Gefrös 
g fr. Ein paar Priefe 5 kr. Wier gebrühte Kälbers 
füße 7 kr. Ein Pfund Gelüng 9 fr. — Pf. 
H Schweinfleiſch: Ein Pfund Schweinen⸗ 
fleiſch 16 fr. — pf. Ein Pfund roher Speck 24kr. — pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 pf. Eine Bratwurft, auf ein 
‘ Pfund 8 Stuͤck z fe. — pf. Ein Pfund Schmeer 24 fr. 
— pf. Ein Pfund Preſſack 17 kr. 
Schoͤpſenfleiſch⸗ Ein Pfund Hammelfleiſch 
of. — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch 9 fr, — pf. Ein 
Pfund Lammfleiſch 10 fr. — pf. 
s) Bods und Heberlingsfleifg: Ein 
Pfund von einem geſchnittenen Bock 6 fr. — pf, Ein 
Pfund von einem nicht gefehnittenen Bock, von Gaiß⸗ 
und Heberliugsfleiſch 5 Fr. — pf. 
V. 


Bier. 
Maas braunes Winterbier — kr. — pf. 


Die 
Die Maas 


Die Maas Sommerbier 7 ii. — Pf. 

weißes Bier 7 fr ı pf. 

14 Maas haltend 9 fi. — pf. Eine Bouteille, 2 Maas 

haltend 7 ir. — pl. 
VI. 


unſchlutt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 29 fi. Ein 

fund unausgelaſſenes unſchlitt 23 fr. Ein Pfund ges 

zogene Lichter 30 fr. Ein Pfund gegoffene mit baums 

mwollenen Dodten 32 fe. Ein Pfund Eeife 28 fr. 
— pf. Ein Pfund Nierenfett 27 kr. 


VII. 
Salz. 
Ein Metzen Salj 7 fe. 1pf. Ein Megen 
Salz's fl. 52 fr. Die Kuffe Salz 9 fl. 32 fr. 


\ 


Der PolicelsTare ni 
tualien und andere Gegenſtaͤnde. 
Die Preiſe derſelben waren im verfloſſenen Monat 
Jual nach dem Durchſchnitt berechnet/ 
folgende: 


Der Krug braunes Bier 


chtunterworfene Bien, 


4 
J. 


Getraid. 

Der Scheffel Waizen 60 fl. 12 fr. der Mezen zo fl, 
2 fr. Der Scheffel Korn 47 fl. 50 fr der Mu 
jen7fl.58fr. Der Scheffel Gerſte 43 fl. 45 fr. der 
Meenzfl.ıg fe, Der Scheffel Haber 15 fl.— fr. der 
Mejen 2 fl. 30 fr. Der Megen Erbin — f.— fr. Jr 
Metzen — fr. — pf. Der Megen Einfen — ß. — fr 
gi Degen — kr. — pf. i 

IL 


Heu und Stroh. j 
Ein Centner Heu — R. 45 fr, Ein Schock lan⸗ 
ges Strob 6 fl. — kr. Ein Schod kurzes Stroh 
— fi bis 4f.— fr. 
III. 
Holz. ns 
Eine Klafter hartes Holz 7 fl. 30 fr. bis Bf, — 
fr, Eine Klafter weiches Holy 6 fl. — fr. bis 7fl.— fr. 


IV. 


side 
Karpfen, das Pfund zu 18kr. Hechte, das Pfund 
gu 24 fr. Forellen, das Pfund zu 24 fr. Rup⸗ 
yon, das Pfund zu — fu Aalfifde das Pfund‘ 
fl. — fe. Weisfiſche das Pfund zu g fr. — pf. Grun⸗ 
deln die Maas zu 24 fr, Krebfedas Schod zu 40 fr. 


V. 


Victualien uͤberhaupt. 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu fi. 45 fr. — pf. Enten, das Stuͤck, 
zu 30 fr, Hühner, alte, das Städ zu 24 kr. Hühner 
junge, das Stuͤck zu 15 kr. Pf. Kappaunen, das Stück 
zu — fil. Tauben, alte, das Stuͤck zu — fr. Tau⸗ 
ben, junge, das Stuͤck zu 9 fr. — pf. Haſen, das- 
Stuͤck zu — fl. — kr. Rebhuͤhner, das Stuͤck zu — Fr, 
Schnepfen, — fr. Krammetsvoͤgel, — fi. — pf. 
Schmalz das Pfund zu 30 kr. Butter, das Pfund - 
zu24 fu Eier, 4 Stück zus fi Erväpfel, 
der Megen zu 3 fl. — fr. Zwetſchgen das Pfund zu rz2 fr, 
Mil, die Daag zug kr. pi. Balreuth, den 7. 
Sull 1817. 

Königlich Baieriſches PoliceisCommiffariat, 
v. Lutzenberger. 
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Jatelligenz Blatt 








*— — des Ober⸗Main— re 
Sonnabend — Nro. 83. Bateuth, ben 12. Au 18i7. 
——— Aret Fi se Bi 


* 





Baireuth, den 3. Jull 1617. 
Im Namen ehe Majepkt bes Königs. 

Um die allerhoͤch ſten Königl, Beſtimmungen wegen Veflättigung der Fortdauer der fänftigen Aöminiftrarior 
ber von dem ehemaligen fränfifchen Rittex⸗Canton Gebuͤrg errichteten Stiftung für Adeliche und insbeſondere für die 
Tochter Des Adels, welcher ju diefem Ritter Canton gehörig gewefene Güter Sefig, ſchleunig in Vollzug fege za 
"Hönnen r werden die fänımtfihen dermaligen adelichen Beſitzer diefer Rittergüter und die vefpcetiven Senioren und 
Borftände diefer Familien und Der geſonderten Sergleärärdrangen hlerdurch aufgefordert, Innerpafs a 
Woch en in einer tabeRariichen Foru — 

1) Die Nahmen der adelichen Fraͤuleln, oder derfelßen geſonderten Branden. 
2) Derfeiben Immatriculation in den Königl, Baleriſchen Adeld-Marrifel, durch Anfährung des Königt, Regle⸗ 

—rungẽéblattes und mit Bezeichnung des Jahrgangs, des Stoͤckes und der Seite, 

. 9) Die Nabmen des befigendeh zu dem chemahligen Ritter-Eanton Gebuͤrg gehörig gemefenen Rittergutd und 
das Jahr deffen Erwerbs anzugeben, wenn die Familie nicht bereits vor dem Jahre 1793 im Beſitze gewefen 
iR, und fich noch darin befindet, welches zugleich zu bemerken If. 

4) Die Rahmen der gegenmärtig noch Ichenden unverheiratheten, fo wie der bis jegt gebohrnen Toͤchter dirfer Fa⸗ 
mille oder Famillen-Branchen, mit Angabe des Geburts-Yahres und Tages und mit Beifügung der Tauffcheine, 
insbefondere derjenigen, welche ſich nit ſchon In den im Jahre 1784 oder fpäter gedruckten Verzeichniſſen 
aufgetea:gen finden — zu fertigen und an Die unterzeichnete Königl, Regierung hieher zu übergeben, 
” . Königlipe Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 

nn j BE Sreiherr vom Maſſenbach, Dlxector. 

Di adelie —— des some Ritter. Cantons son Hoven. 

Vebnor betreffend. 








Balreuth, den 7. Juli t817. 
Im Namen Seiner majenat —* Königs. 

Bereits. unter dem 12. uni 1.3, Jüteligengblart Nro, 73 hat die Königl, Regierung Des Ober» Mainfrels 
feed} die frühere allerhöchfle Verordnung, wodurch der Verkauf des Serreidıs auf dem Halm verboten wurde / zur 
Nachachtung in Erinnerung gebracht. 

Da nun eine neuere allerhoͤchſte Vervrdnung dom 19. v. M. (Regierungsblatt Seite 587 — 392) das 

Berbot eines ſolchen Verkaufes erneuert und naͤher beſtimmt, fo werden die ſaͤmmtl. Koͤnigl. Pollcelbehorden des 
gedachten Kreiſes hledurch angewieſen, ganz beſonders dahim zu wirlen, daß die Untertbanen mit dem Inhalt Diefer 
allerhoͤchſten Verorduung md deren Beſtimmungen ſich recht genau belannt machen und ſolche puͤnctlich ſt befolgen, 
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daß: die herfongmenben Urßertgetungen entdeckt und: zur Anzeige gebracht;/ dann vorſchriftemaͤng beffraft ,- die Uns 
terthanen aber borzäglid darauf aufmerkfam gemacht werben, daß die Verträge über einen ſolchen · Berfauf an Ad 
null und nichtig find und der ganze Werth ſolcher verbotswidrig verfauften Fruͤchte derfollen. iſt, diejenigen aber, 
welche bereits: dergleichen unerlaubte Verlaͤufe gemacht haben oder und atachen würden ,. dadurch gegen jzden Nach⸗ 
cden Ad Achern: fönnen,. wenn fie fole felbft' zur -Umpeige bringen. Die: Koöͤntsl. Policeibepduden. haben: Die 
Bemiind+ und, Oxtsporitände ebenfalls genauen hiemacdanzumekien.. > 

Koͤnigllche Regierung; des Obers Mainfreifes,. Kammer des: Innern. 
m are her von Welten. 
* Felherr von: Maſſenbach, lrester:. 
Un ſaͤmmtliche Koͤnlgl. Pollcelbehdr den dis Ober⸗ Mainftchfes,. 


Dett. den Berfanf:des Getreldes auf dem Hale Vlidmanm. 





Be E,a 0 hi mw u 

Megen des angeföänldigten Verbrechens des Diebitapld wurden: bei: hiefig Könizligem Landgerichte 
* Mars areth a und Barbara Maler 
ans; Ddhnen peiolich uvterſucht. * — 
In diefer Unterſuchungsſache erlleß. das Koͤniglſche Appellatlens · Gericht des Dbers Malatteiſes· alt: Kriil⸗ 
wolagriht. L Inftanz mnterm 21.. Upril.d. I. folgendes: Höhe; Enfennimif:: ; 
Am: Namen: Seiner Majeftät. des Könige non: Baitrm. 

Erfenunenifi u 
Das Mnigl: Appellatlonegericht für den- Obermainfteis als Kriminalgeriäht J. Jun erltunt lir Der Unter⸗ 
fuchungsfache gegen Margaretha und Barbara Maler aus Böhmen: wegen Diebſtahler erbrechen ju Net: 
e,: da Margaretha: und: Barkara Maler als- Urheberinen des an, denn Echweidermeifter Helca zu⸗ 
Widlſcheſchen bach errübten: Diebſtahlsberbrechens mit zweijährigem: Arbelts Fauſe zu beſtrafen, und» 
es erfandener Straſehzit mit Himmeifüung; aufı Th. U er: 331: des: Srafgsfegbudes: des Landes: zu verwei⸗ 


5: „fen ſeyen. z Br, 
ve oitn der Naterfuchung; ink dem; aMerpögften: Königl:. Aerar aufſurechnen. Bamberg. din: 223. Aprill 


a Röniglijes AppeBatlond, Bericht des Ober Wainfteifesi. 
Fteiherr v. Seckendorf. Drift. 
Segen diefts an 4. di. DA eröffnete hochſte Erfanneniß: ergriffen die Angeſchuldigten das Rechtsmitten der Re⸗⸗ 
viſton. * 3 Jin: 
In der Nacht: vom: 16. anf: den 17. d. M.. entweichen: Margarethe: und Barbara Maler: and dem 
- Geflingwiffe Dex-diefigen Frohnveſte. u. F e 
Um 4d. W. geruhte das. Oberappellationsgeriht: des Koͤnigreiches in benannter Unterſuchungo ſache diefeds 


allerhoͤchſte Etlenntuiß zu ertaſſen. 
in Seine Koͤnigliche Majefät; 


erfennen ih der Unterfüchungsfächer gegatı; Miargarriba..und Barbara Maler aus Böhmen wegen Diebs: 

ſtahls u-Kechr, daß jede der beiden Jululpatinen des Berbrechens des einfachen Diebſtahls als Urheberin ſchuldig, 

ehle zureinjäprigen Arbeltshaus Strafe zurvarurtheilen fen. Zi Tack ſicht Der Unterfuchungsloſten, dann der Fandees: - 

derwrifung wird das Appehationgzerichtiiie Erkinniniäneie 27,. April d. I. eröffnet am 4. Mai, beflättigr,. Minh, 
‚d 4 Juni. 17% ‘ AU a 2 s 24 

wer: er * Kppefäsiondapricht: des: Kodnlarelche Balern. 

AR =; Saf; a. Urea, Praͤſdeut. E 


dr 


WBreonkl/ Sersstale. 


er 


Indem dieſes alerhoͤchſte Erkenntniß hlemit verloͤndiget wird, werden alle Konigliche Policeldehoͤrden blemt 
erfucht, auf die nachbefhrichenn Margarerha und Barbara Maier Amts ſpaͤhe zu beſtellen, und fie im 
ditraplervngẽſalle der weitern Verfügung wegen, wohlverwahrt hleher licfers zu laſſen. Neuſtadt an der Bald 
atede im Dermalntreife, am 30. Juni 1817. 

Königliches Landgericht: dafeibit. ° 
Der Königliche Landrichter, MFreiho Haubichtenftern. 

Belhreisung dar Barbarı Mlitr 

Diefelbe iR ſchlauker Statur, mitrelmäßiger Größe, eines nerbigten Körperbaues, Hat ein ichwarſbraunes rum 
des Seſicht, ſchwarze Angens und Augenbraunen, Daun ſchwatje Haa hrem Geſichte nach An fie 18 — 19 
Zapre alt, hat einen fieinen Mund, «eine zugefpigte ' eine Haie, ad ir ondere Kennzeichen, Daß ihr rechtes 
Ange fallt. Bei iheer Eatweichung trug fie am telbe ein; geäntücheneh i td Wambs, eluen roth und weiß geftsiehs 
‚gen ‚leinenen Oberrod, einen roch und welß gewirkten Unterrad , elnen weitern roth zeuiheuen Untettock, cine weiß 
‚uad vorhgefkceifte leigene Echuͤtze, weiß baummollene Strämpfe, (mar; kalblederne Schuhe, eine blafıc Backen⸗ 
haube, ‚auf Deren Hintergrund elae gelbe Blume geſtuͤckt If, ein roth Fattunenes Halstuch ‚mit weiß und nn Eim 
foffung, und ein blau ‚nnd weiß Jeinenes Kopftuch. 


Befhreibung der Margarerha Maier, 

Diefe ir fehlenffer Hagerer Statur, mittelmäßiger Größe, Hat einen ſchwachen Hoͤrperbau — Geſichts⸗ 
farbe umd fieht ſehr kraͤnklich aus. Ihrem Gefichte nach iſt ſie 28 — 19 Jahre olt, hat hellbraume Haare und 
Yugenbeaunen, blaue Augen, einen kleluen Mund und eine Leine ſpitzige Naſe. Am Leibe trug dieſelbe bei ihren 
Entweichung einen braun katiunenen Rock mit weiß und blauen Blumen, ſammt einen detto Lelbbl, xinen braus 

zeuchenen Unterrock, einen detto roth und weiß geftreiften leinenen Unterrock, ein. altes Wambs von weißen Kattun, 
eine roth und welß geſtreifte lelnene Schuͤrze, ein detto Halsiuch mit Spitzen, ein roth kattunenes Kopftuch mit 
weißen Blumen, blave Struͤmpfe, ſchwarze Schuhe von Moldar, win Halsgehaͤng von grünen und weißen Patterlen 
mit ſchwarzen Baͤndern, und ein Halekreuzl von Zion mit roth und weißen Steinen, 
Die AMeldungsſtuͤcke dieſer 2 Perſonen find uͤbrigens ſehr alt, abgetragen uud ſchmutzig. Der Dialekt dee 
Barbara and Margaretha Maler äſt derſelbe, Den die Landleute um Eger hernm prechen. 





—,— 


Das Meſige Königliche Studien Mefrorat Hat zu Aus hochſten Muftrag Königl. Reglerung des Oben 
Der Prüfung. der Reife derjenigen Studirenden, wel malnfrehfes, Kammer der Flrnanzen, wird Die «bisher 
"he von der Königiihen Etudien s Anſtalt alhlee Die von dem Hammerbefiger Kndeting zu Neuhhttendorf 
Univerfirät zu berieben wänfden, den 4. 5. and in Pacht bemägte Hohe und aiedese Jagb Der Rerier 
6. Auguſt beftimmit. Diefes wird für Diejenigen auss Lauenſtein wegen Wohnorts»Weräuderung deß Paͤchters, 
soArtigen Privat s Studirenden, welche eine Univerfis einer neuennormalmäßigen Verpachtung aut Lebensdauer 
‚tät oder ein kiceum zu beſuchen gedenten, Hiermir Öffents ausgefegt. Termin hieju wird auf Moktag den 21, 
lich befannt gemacht, damit fi) dieſelden den vorliegen»  ıYufirl- Je. amberaumt, wobel ſich pachtfaͤhige Hebhaber . 
den allerhoͤch ſien Verordnungen zufolge (Mgsblart sung : AndennWafkisirrhäpauße zu Ludwigſtadt, bei Suffa, Vor⸗ 
St. 65 &. 1654 feg.) unter Bellegung des Tauffgeine "mittags eiufiaden, Die näpern Bediugniſſe verachmen; 
und der Studien⸗ und Sitten⸗Zeugniſſe vorher bei Det und bei.Erztelumg eines annehmbaren Pachtſcillings un⸗ 

unterzeichaeten Stelle ſchriftlich melden und dann am Tas : KerVorbefait hoͤchſter Genchmigung ſogleich in den Pad 
ge vor der Pehfung ſelbſt vor Dirfelden erfprinen, Dale alnızcien fimnen. Tronach, den ı. Juli 11817. 
zeuth, am 4. * 1817. ER Bent + umd — —— 
Muigliche Studlen⸗Rectorat. AvI«r 
— Waguer. Zimmermann. Denerea aier. — 
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Als Nachtrag zu der unterm 27. Junlus d. J. aus⸗ 
gef&riebenen Aernie-Ferien Prüfung für Schulgehülfen x, 
wird gemäß einer neueren hoͤchſten Entſchließung der Ab» 
nÄslichen Megierung des Dbermainfreifes vom’ 30, Yu 
nins andurch beflimmt, daß nebfl den Prüfungerfiictis 
gen aus den injener Ynfündigung bereitd gtnannten Land, 
gerichten auch die aus den Latdgerichten Hochſtadt und 
Forchheim, am 4. Nuguft früh Slhr unter den 
vorfhriftsmäßigen Bedingungen ſich zur Prüfung, 
am Königlichen Schullehter Seminar. dapfer Ju ſtellen ha⸗ 
den. Bamberg, den 8. Jull 1817. Be — 

Infpeltorat des K. Schullehrer · Seminars, 
Schatt. Haas. 





Gegen die Andreas Baueriſche Hinterlaſſen⸗ 
ſchaftemaſſe zu Kemmern, mürde bon unterfertigtem Kös 
wiglichen Kandgerichte der Gantproceß erfannt. Es wer 
den daher alle und jede, melde einen Anſpruch von ir 
gend einer Art gegen Die gedachte Maſſe machen zu füns 
nem glauben, hieher zur Liquidation ihrer Foderungen 
vorgeladen. Zu dem Ende mird Tagsfahrt auf Montag 
den 28. Juli L, J. fedh 9 Uhr anberaumt, bei welcher 
ſaͤmmtliche Gläubiger in Perfon, oder Durch gehörig zu 
Bevofimäcdhtigende Anmälde zu erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen unter der Strafe, von dem Eonfurfe ausgeſchloſſen 
zu werden, nicht nur anzubringen, fondern auch fämmel, 
Beweismittel zur Herſteluung derfelben kiquiditaͤt, und 
Des etwaigen Vorzugsrechtes, in rechtlicher Form dars 
julegen haben, Zur Einbringung der dagegen ſtattfin⸗ 
Denden Aureden wird eine weitere Tagsfahrt auf Mitt 
wochen den 27. Auguft I. J. und zum Beſchluße der 
Verhandlungen, die endliche Tagefahrt auf Mittwochen 
den 24. Eeptember I. I. 7, jedesmahl früh 9 Uhr dapier 
unter dem Rechtenachtheile feftgefegt, daß diejenigen, 
welde bei ver II, und Illten Tagsfahrt nicht erfcheinen,. 
mit den fie treffenden Handlungen ausgeſchloſſen, umd, 
aus den Acten, wie fie liegen, in Hinſicht der kLiquiditaͤt 
ſowohl als der Prioricät erfannt werden fol. Scheß⸗ 
lig, am 26, Juni 1817. ie 

Königliches Landgericht... 4 Ir n- 
Graf v. Lerchenfeld, NAD Ati me 





j ”  mtetegady 7% 
Behnfs der Berlchtigung des Befigtiteld und. übrigen. 
Realzuſtandes, werden vom umnterjeichneten Königlichen 


Landgericht alle dielenlzen, welche an den, dem Bauern 
uud Witwer Johann Hagen ;u Pird ;ugehörigen, 


‚und Dem hieſigen Heipital zu Lehen gehenden 4 Hof: 


Num. 7. und Zubehör, aus irgend einem Rechtsgrugd 
einen Eigenrhums, oder fonfligen Realanſpruch zu bas 
ben vermeinen, oͤffentlich dergeftalt hlemit vorgeladen, 
daß fie binnen 3 Monaten und längflene in dem auf dem 
90, Eeptember curr. Vormittags 9 Uhr angefegten pr 
remtoriſchen Termin, vor allhleſig Königlicgen Landges 
richt perſoͤnlich, oder durch juläffige und legitimirte Bes ' 
vellnäctigre erſcheinen, ihre allenfallſigen Auſpruͤche ge 
hörig angeben und nachweiſen, übrigeng aber gewaͤrti⸗ 
gen ſollen, daß diejenigen, die in diefem Termine nicht 
erſcheinen, mit ihren etwaigen Anfpräcden an gedachten ' 
Immobile präcudirt, und ihnen deshalb gegen den Bes 
figer deſſelben ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werde, 
Dof, am 11. Juni 1817. - 
Koͤuiglig es Landgericht, 
Engelhardt. 





Wegen einer auf. Execution beruhenden Schuld, 
wird dierdurch auf Requlſition des Koͤniglichen kandge⸗ 
richts Welemain, das dem Johann Dicker zu Mot⸗ 
ſchiedel zugehoͤrige + Tagwerk Feld ober dem Frauenholz 
allda, dem öffentlihen Verkauf ausgefeget, und jur 
Berfleigerung defielben, auf Montag din 28. Juli d. 
I. Termin anberaumet, an welchem ſich zahlunge ſaͤhige 
Kanfsliebhaber, Vormittags green 10 Uhr dortſelbſt 
einzufinden, und des Hinſchlags, im Gemäßpeit der 
beftehenden Eprecntioneordnung, ju gewärtigen haben. 
Buchau, am 28. Juni 1817. 

Königlich Baleriſch Gräfih Glechiſches 
Parrimonial s Anıt dahier. 
Hoffmann, 





Da auf den Antrag der Gläubiger und des Euratorig 
der. Maffe des vormaligen KreidsEopiften und Haudels⸗ 
manns Johann Georg Fiſcher dahier, deffen Im⸗ 
mobilien 1) das Wohnhaus in der vordern Stadt, Steucr⸗ 
Num. 115, taxitt 4996 fl. rhein. 2) 2% Jauchert Feld, 
und 3 Jaug. Wicfe, im ordern Raufchenbad), Das Sonn⸗ 
tagsfeld, taxirt 1050 fl. rheinſ. 3) 24 Jarch. Feld und 
MWiesrangen, der Weiperhof, toriet 750 fl. rhein. nebſt Zus 
behör an die Meiftbietenden öffentlich derkauft werden fols 
len, und der Bietungstermin auf den 26, Anguft curr, V. 
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Mit.’ g Uhr vor hleſiz Koͤnigl. Landgericht angeſetzt wor⸗ 
den, ſo wird ſolches, und daß die aufgenommene Tare 
in dee Regificatur eingeſehen werden fann, den Kauis⸗ 
luftigen befanng gemacht, mit dee Nachricht, das im 
letztern Bierungeterming, melder peremtoriſch iſt, die 
Erundftice dem Meiſtbietenden nad Borfgrift der No- 
velle de a6. August 1805. jugefdlagen, und auf die 
etwa nachher eintommenden Geborhe nie mehr geach tet 
werden wird, Hof, am 23. Juni 1817. 
Königl. Landgerigt, 
Engelhardt, 
f » »; 
Ban Seite des Koͤniglichen Landgerichts Pottenſtein. 
Da in dem, vermöge Publicandi vom 6. Juni 1817 
auf den 30. Juni ausgel&richenen Yicitatlonetermin auf 
den Acker des Johan Hedel von Eberkberg, Der obere 
Eindenftoct gepannt, jur Tagweck, fein Bebot gelegt 
wordenäft, ſo wird anderweltiger Verfirigrermin auf 
Montag den 29. Julius Vormittags anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber in Der hieſigen kandserichte lauzlel zu er 
ſcheinen, hiermit eingeladen werden. Pottenſtein den 


8 Jullus 1817: 
* vdoͤtg. 


Mit hoͤchſter Bewilllgung der Koͤnlalichen Megier 
zung des Obermainkreiſes werden mehrere Dex Commune 
des Markts Arzberg zugehoͤrige einzelne unter Privatbe⸗ 
figungen lisgende Kleine Grundtüce und Ploͤtze an der 
Zapl 68, deren naͤhere Teihreibung in dem dahicr bei 
Gericht und am Rathhauße In Arzberg affı:irten Aushang 
enthalten ift; hiemit Dem öffentlichen" Verlauf nah Vous 
ſchrift der allerhoͤchſten Verordnung tom r. Februgt 
1808, ausgeſetzt. Kanfllebhaber haben ſich dechalb 
am Mittwoch den 23. Juli Vormittags um 9 Uhr auf 
dem Marhhauße zu Arzderg einjufinden, ihre Gebote 
ju legen und den Zuſchlag vorbehältlich der hoͤchſten Ges 
nehmigung ju gerwärtigen, Wunficdel, den 28. Juni 


1817 ; 


uni 


Carner. 


— 





fen Befipvorfahrer Georg Philipp Gortlieb Hofmann, der 
Kammerherr und Obrift» Fotſtmeiſter Traugoit Friedrich von 
Obernij zu Baiteuth und Chriſtoph Adam. Weiß dahier war 


Königlich Baleriſches Landgericht, dom: 


’ 


ren, find 3) 2cc0 fl. frf. Darlehen des Dr. jur. Adam-Da’ 
nel Wagner dahier, laut Cenſens vom 19. Juni 1772: 2) 
1000 fl. fr. dergi. des Juſtizrath Münd zu Baireuth, laut 
Confens vom 8, Suli 1772. 3) 12c0 fl. frk. dergl. tet Pro 
jehrache Dörfler zu Baireuth, laut Conſens de 8. Mat 1775. 
4) 8 fi, fit. dergl. des Juſttzraths Muͤnch zu Baireuth, 
laui Prelongatien eines im Confens Buch nicht zu findins 
ben Conſenſes vom 3. Mai 1779. 5) raoofl. fr. dergi.ter 
verwittibren Ihſtiztathin Maͤnch zu Baireuth, laut Conſens 
de 2. Februar 1791, ols Hypothekariſche Forderungen es 
getragen, "Dauniue der gegenwärtige Beſitzer des Gaſihoſs 


1 merke ge Liren-dahier nicht anders weiß, als dag diefe 


mtlichen Forderungen getilgi find, aber weder die quittir⸗ 
ten Dorumente ju den Acien bringen kann, noch dis eingetrar 
genen Jnhüber der Forderungen oder deren Erben oder Ceſ⸗ 


ſionarien Aber Eriftenz oder ihrem Aufenghalt nach tennt; 


fo hat er um öffentliches Auſgebot nachgeſucht. Es werden 
daher die obenbenannten Kppothefargläubiger oder deren Err 
ben, Eefjlenarien, oder die fonft im ihre Rechte getreten find, 
hiermit ‚gerichtlich vorgeladen, Binnen 3 Monaten und läng* 
ftens in dem auf den 15. Auguft c. Vormittags 9 Uhr ange 
feßten Termin, falls fie. noch Anfprüche zu haben vermeinen, 
foldıe dahier anzuzeigen, ‚widrigenfalls fe mit Ihren etwanis 
gen Realanfprüchen auf den Gafthof zum goldenen Loͤwen 
werben praccludirt, ihnen deshalb ein ewlges Still fchweigen 
wird auferlegt und bie über ihre Forderungen anegeftcliten 
Eonfenfe für todt werden erklärt und im Hypothekenbuch wer ⸗ 
den gelöfcdhe werden. Urkundlich unter des Koͤnigl. Landges 
richte Siegelung und Unterſchrift. Hef, am 19. April 
1817. | ⸗ 
Koͤnlgliches Landgericht. 
bei Betheiligung des K. Landgerichtevorſtandtes. 
Brlegleb, Adjunct. 





Der Mezgermeiſter Johann Weis dahler su Culm - 
bach hat feinen Gläubigern bonis cedirct, Es werden das 
beralleund jede, melche einen Anfprud irgend einer Urt on 
den Mejgermeilter Jobann Weis ju maden haben, 


hierdurch vergeladen, Montag den 14. Jull Vormittags 


8, Upr bei dem hieſigen Königlichen Landgericht ents 
weder’ ki Perſon, oder dur hinlaͤnglich Berollmäch⸗ 
tigie zu erfcheinen, Ihre Ferderungen jo fignidicen, Be— 
weismittel an ſugeden, Urfanden in Urs und Abſchrift rot ⸗ 
zulegen, alles ıiter dem Nachtheil vom Concurfe aus ze⸗ 
ſchloſſen zu werden. Zum zwelten Edletstag ad excie 


u. piendum ik der’ 13, Auguſt Vormittags 9 Uhr, und _ 
Auf den Gaſthof zum goldenen Löwen bahier, welchen⸗ 
gegenwärtig der Johann Eberhardt Hofmann befigt und deſt 


jum dritten Edictetag ad conc'udendum der 1. Sıpr 
temder gbenfoD® Dormiricgs 9 Ur euer. beilinint, uud 
ginar'mir’d.r Verwarung, Bag vie ſich nicht einfadını 
den Gläubiger mit den eröffneten Kandluingen sueges 
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Kchloffen werben ſollen. Zugleich werben alle Diejenigen, 
welche von dem Geineinfpuloner ermas in Bermahrung 
‚oder an Denfelden zu bezaplen haben, ‚aufgefordert, am 
Memanden anders, ald an bat Landgerichtd s Depoſito⸗ 


gium , ‚bei Vermeidung nachmaligen Erſatzes abzugeben. 


Tulinbach, dem 20. Mai ısı7. dine zuk 
Königlihes andgerihieisr mi... 63 
Barrte. 4 L 2132. i & — 

in A 





Da ſich Hei der Uquidaton der Balreuihlſchen KTam 
mers und Reutheyſchulden ergeben hat,daß das Dulgis 
nal einer Obfizärten des Tängf derſtorbenen Herrn Diaxtı 
‚geafen driederich / Durchlaudht, zu Baireuih nam a; -Yull 
1752 über ein Dem Hoſpital / Botteshaus dabier gehörk 
ges Eapital von 400 fi. ftänf. oder seo fl. theinl, ur⸗ 
fprüglich 5 jegt u 4 Procent vertiußlich , verlohren ger 

gangen iſt, ſo werden auf den Antrag Der Koͤnigl. allge⸗ 
meinen Diftriets · Etiftungs Adminiſt⸗otion Dabier alle 
-Hiejenigen, melde gedachte Odligation befigen, oder an 
folche rechtliche Anſoruͤche zu madpennermdgend find, aufs 
‚gefordert, ſich dei dem unterjetchneten Kbniglihen Lands 
gericht; binnen ſechs Monaten und laͤngſtens in dem auf den 
27. December d. J angeſezten peremtotiſchen Termin zu 
melden, die Original⸗ Obligatlon vor ujelgen, amd ihre 
Aunfpräde gehbrig nachzuwellen, widelgenfalle ie mit al⸗ 
ien Aaſprochen werden praͤckuditt, und bie Odbligauon 
‚für unguͤltig und tod wird erklaͤrt werden. Urlundlich 
unter des Koͤnigl. age re Unsesfgrift and Siege⸗ 

of, am 19. Mal ı8ı7. 
—— Koͤnlgl. Landgericht. 
Engelhardt. 


Da auf Anfuchen der ledigen Elifabetba Grehin 
qu Oberkotzau dus dem Matthaus Röd el gehoͤrlge 
anf der Erlalohe bei Tauperlis tm bicfiuen Landgericht 
gelegene Guͤtlein nebſt Zubehdt an den Meiftbisrenden Ahr 


toriſch AR, das Grundftäc dem Meiftietenden unfehlbar 

nad Inkalt Der Grrichesorbnung zugeſchlagen, und anf 

Die etwa naher tinfommenden Gebothe nicht weiter ‚ges 

achtet werden folle. Hof, am 1. Jull 1817. 
Koͤnigl. Landgericht. 

Eugtelhatdt. 

Der nachſelzend befchrirdene Georg Schneld e«, 
wulgo Meifet, aus Graͤfenhausling iſt Der Theilnah⸗ 
me eines Einbruchs and auegezelchneten Echaf / Dieb⸗ 
ſtahls hoͤchſt verdächtig, und flüchtig gegangen. Es 
werden uf allerhoͤhſte Anweiſung des Königlichen Ap⸗ 
pellations/ Gerichts Des Ober » Moeinkrelſes ade Eisils 
und Policel /Behorden andurch regattist, auf Denfelben 
genaue Nahforfheng zu halten, im Betretungsfalle zu 
arretiren, and hleher abfirfern zu laffen, 
Perſenalbeſchreibung. 

Georg Schreider, vulgo Reifel, ans Br 
fenhäusling mißt 5 Schuhe, and IR mittlerer Statur, 
Hat ſchwarz rundgefhnirene Haare, breite Stirne, 
ſchwarzbraune Nugenbrannen, hleiche Geſichte farbe, und 
ein rundes Saſicht. Derfeibe trägt am Leibe gewoͤhn⸗ 
lich ein Dunkelblau tuchenes Goller, eine blau ſammete 
Kappe, einen anaufgeflöipten Bauernbut, lange Kals 
Hlau tuchene Hofen, und Heiblaue Furze Welle, Dann 
Eticfel oder Scah. Scheßlitz, Den s. Juli 1817. 

Königl. Baierifches Landgerlcht im Ober; Mainfceife» 

Seaf v. Lerchenfeld. 








Es ſollen unterm 2ten Angefl.c.D, M. 9 Uhr im 
Locale des biefigen König. kaudgerichts zwei ſchwarz⸗ 
brauße 6 jährige, ohngefaͤht 13 Fouſt hohe Murterpfer— 
de im Wege der Hüulfsdollſtreckung an die Meilbierhene 
den oͤffentlich werfleigent werden, wozn Kaufstiehbaber. 
andurch geladen werden, Baictuth, am 5. Mai 1817. 

Koͤnigl. Baleriſches Zandzerigt, 





fentlich verkauft werden fol, und der Dietwngetermin _ = Meyer. 
auf den 30. Anguf B. M. 9 Ude in.Joco,Erlalope.a |... — 
gefeger worden, fo wird ſolches, und daß gedachtes Stedbrief 


Güthlein, das dem Königl. Rentang dahler zu Lehen 
geht, nach der davon aufgenommenen Zare, welche in 
der Reglſtratur eingeſehen werden kaun / ‚aa Abzug al⸗ 
fer Laften und Abgaben auf 1294 fl. 49 Kr. Fbelul. gu 
wuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen befannt gernacht, mit 
der Nachricht: Daß im Bleinngetermin, welcher perem ⸗ 


„Konrad Beſold, ein Bauernſahn non Goͤr⸗ 
Iqhnitz/ Königl. Landgerichts Wadenberg, welcher mehre⸗ 
ze Diebſtaͤhle begangen, iſt mit noch 4 Gefangenen in 
der Rat vom 29. auf den 30. März aus dem (Hefärgs 
miſſe zu Neuflabe am Eukm nit Gewalt durchaebtechen 
and entflofen und konnte Der Sicher anyeſtellten Epape 
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shugragterr nad, alcht wlederum habhaſt gemacht wer: 


du. Mam erſucht vater äle und ſede Getichte⸗ und 
Voliceidehotdenl Biene Ken ſteracheoſt/ 18 Beſold 
drfen Sianaleınene unten Veigerlar iR; Setteetimger 
fau gu erageifen- und a dae unt rzeich neie Könige, Lane, 
gericht —88 abljefern 4 loſſen. Siadt Keinnath 
im. Ober Malnhreife den 30. Jund 1817. * 
Abxiglich Vait kiſches Land und Crimlnalua- 
muſuchmasaerugt gemunaih · * 
ses Figaolement. ‚Em 
Sefel vi 26 Jahre alt, wife s Eduß& Ton 
HF unterſetzt Mast, ‚bat ein ghaties, braunes, volleh, 
gefärdtet Augrſicht, ſchwarze Algen, ſchwarzbraun und‘ 
ahgefihnitiene: Kopfhaaze - dergleihen „ ſtatke und: über 
der Rafe jufommengemachfene Augenbraunen,' und ſpricht 
-mehr die Piähers als baireuthiſche "Mundart. Bel 
feiner Eutweichung trug er; auf’ deur Kopf, eine weiß” 
und rothgeſtreifte Kavpen ein tunfelbla tuchenes Goler, 
ein. toth attunenes Weſtchen mir jinnernen Kudpfen,. fure 
je ſchwarzlederne Hoſen, Falblederne Stiefel: und einen 


grauen Manıc., .· 
Mitwoch den’ 16. Fall ©. F Vormittags 9 Uhr 





werden nach; vorljegendem. hohen Veſehle König. Regler | 


zung, im dem hieſigen Rentamts · Locale eine Quantitaͤt 


Nicht 


"Eereäuten 


mo:Bifcher Walzen vun guter Beſchafſenhelt AMentlich amı 
den Meiſtdirthenden verkauft. Bairruth, den 11. Julkı 
1817. "nr 
Auglich Voſeriſcheg Rentamt. 
‚r ach . Geiger. n 
MER III s ; 
Far Berichtigung: des Beſitztitels werden hiermut alle: 
diejenigen, welchetan das Sbidenguth des Bauern und’ 
Echuhmachers Johonn Georg Habſch mw Ulz⸗ 
dorf. aus irgemd- eintur Grunde techtliche Anſoruͤche als 
Geldfordetung a über fonflige Yrundgerechtigfeiten oder 
en haben vermeinen, aufgefordert, ih in 
ven Er September dieſes Fahres anberaumten Ter⸗ 
niit; Bormittagse ro Uhr in: dem Schloſſe zu Laiueck eins‘ 
jufiaden, ihre allenfalfigen Auſpruͤche zu Protocol zu 
ertläcen, durch Vorlegung der in Hamden habenden Ori⸗ 
gimalurfumden zu: beſcheinigen und Abſchriften derſelben 
zu dem: Acten zu geben. Gegen diejenigen, welche ſich 
im dem: anſtehenden Termine nicht einfinden, wird bie‘ 
Präcuflan mir ihren etwaigen Realauſpruͤchen und Die: 
Auferlegung: eines: desfanfigen ewigen: Stillſchweigens 
erfanne werben. Balreurf,. am 3: Junl 1817. i 
Königlich Baieriſches Freiherlich von Liudenſelſches 
Patrimonialgeticht aineck. 
Kölle, der Rechte Dortorn. 
— BEN BU BEE 





BINNEN DEN GEN AEN EN DIENEN AN 
Amthüche Artitel 





Kaufdanzelze eines Waarenlagers. 

Aa 5. Auguſt dleſes Jahrs und: den Datauf fülgem 
Ben Tagen: wird: dahier ein ſehr huͤbſches aus, mehr 
tensbeils erſt von dien Fabriquen bezogenes Waarenlager, 
beſtehend in, einer. Quantitaͤt leinener, wollener,. halb⸗ 
modener;,. halbſeldener und. ſeldenet Band in allen Gat⸗ 
tungen). Tattune, Eattunener; — —— —— 

d ſeidener Thger, Battiſt Mouslinener Hertn Tuͤcher, 
ne — Möngiefer, Nan quinett 
Ehalon,. Glanz. ben wend Farıift-Mondlin,. brochitter 
geſitelſter und glatter Meusline, Ta fft/ Levantine, holbe 
fritener-Zenge,. Kerns und Frauen Errämpfe, weiſer 
Plque, filofche: odex. Tuͤll⸗ Spitzen, Borturem/geſtick⸗ 
ter- Battiſt Kleider, Herrn und: Dames Chemiſettec, 
Kleider Garnirungen, fo mie auch metallene hohe, glatt 
und geſtochene Kndpfe, ferne ſeidner Weſten und weile: 
Zwirn· Kudpſe, Zwirn / Puppenldpft / Leoulſcher Sqnü⸗ 


x 


ve, Börtgen und Spihen · Eladı Perlen ac. 10; danır einer: 
Varthie oedinairer und guter alter abgelegener Rauchtabal⸗ 

fe, fs wie auch eine ſehr ſchoͤne ganz neue Ladem@inrih+ 

tung; welche ſowohl zum Schnitt, als: auch zum Mate⸗ 
rial⸗ Handet eingerichtet iſt, nebſt einer ganz. neuen: und’ 
einer alten Markt Boutique dffenttich und zwar aus freier: 
Hand gegen ſogleich baare Zahlung an: die Meifikterhens- 


den verlauſt.klebdaber, weiche Urdurch d oflichſt einger 


ladin werden belieben: ſich zur. fefipefegten Zeit Im Dem; 
Haufe ER. 1. in der Haupifraße einpufinden.. Bal⸗ 
reuth ven 1. Ball: 1817- 

a he) Wich, Tarator ald Bevell. 
Et mädtigter. 
Irish m 
BnR An den Folgen einer Bruftwafferfüchtz. entſchlief ju 
eineni'biffern: £eben an heute ſanft und tuhig, unfer ges 
Bebter: Diana nnd Stiſbater, dei Königl.. Wilnmeifter: 
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Jobann Adam Waflenburger In felnem 73Rm. Den 8. Jall, Die Tochter ded Shußniadermelftets Dep’ 
. Aa ir Yen ; 


Yepenefate. Allen unjern Anperwandten und guten. bei, EL 
Freunden, machen mir mit ſchmerzlichem Gefühle, div Ten 8. Juli. Ein aufferebeitäged Kind, männlichen Ge 
. fes traurige Ereigniß befannt und bitten um Die Fortd auer  fhlegtr,. ST 72 —— 


ihrer Gewogenheit und Freundſchaft. Weldenberg, den Den 9. Jul, Der Sohn des Saplöpners'Meper, 
? Beflorbenk 





4 Juli 1817. 3 l 
= Margaretha Wallenburger, und Im Den z. Jul, Der Pofamentiermeifter Herrmann , alt‘ 
Nahmen meinen Kinder und mein 39 Jahre, 5 Monate und zı Tage, 
ned Tochtermannd. - - „” Den 3. Inli. Die pinterlofene Fran Wittwe des Marf- 
e: Basti gräflicgen Minlfter von Schoͤnfeld, Eriellenz, alt 
= — — "m Jahre, 1 Monat und 7 Tage. ; 

Ein Eapital von Ein Taufend Gulden eheial. wird Den 4. Quli. Die Tochter des Korbmachers Kanfı alt 
gegen erforderliche Sich · rheit zu lehnen geſucht Is Das angeblih 27. Jahr, x 
Naͤhere im Zeitungs · Comtolt. — — Der Kaſpar Köfg In der Spinnanſtalt zu Et. 

Georgen, alt Jahr. — 
— — Der Tagloͤhner Heiurich Ziegentbaler im neuen 
ug erh 1 in Etat * Me Wege, alt 56 Jahre, 5 Monate und 7 Tage. 
E — — Die dinterlaffene Wittwe des verſtorbenen Baucrs 
BT Andreas Derter im Weiherhaus, alt 77 Jahr 

Sonntag, den 20. d. M. Nachmittags von ı bid 5 ze, 9 Monate uud 25 Tagr. 
uhr werden in dem Wierhehauſe zu Mepernberg 2 Tags Den 4. Jali, Die Ebegattin des Königlih Balris 
merk Wiefe, der alte Weiher, und 4 dessleichen Beid,  .. fihen Dberball Amtuiannd Richter dahier, alt 64 
der Begergraben, oͤffentlich werfteigert, wozu Kaufsliebs Jahre 7 Monate uud 20 Tage. 


yaber eingeladen werden, Mepernberg, den 9. Jul — — Der Gimeine Adam, Marti, vom Königf. 
am. Baltriiden 13. £inien + Infanterie , Megiment, 


181 f ou m PR aä | 
‚Johann Gehauf. Iken Bataillon, roter vifilier s Compagnie, von 
— ——— Thilereheim, Landgerichts Wunſiedel gebärtig, alt 
4+ Geburts» und Todes⸗ 22 Jahre. * 

— * den 7 Juli. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen Ges 
Sebohrne. | ſOle ts im neuen ey, alt 1 Jahr, 6 Monate und 

Den 3. Juli. Der Sohn des Sattlermeiſters Hoffmann. » 8 Tage u —— 
—_ — Der Sohn des Taglöhners Doͤrſch zu St? Geotgen. Den 7. Juli Der Gemclurr Sebaſtian Driffel; sem Kb 


niglich Baieriſchen 13. in. Jaf. Reg. der 1ſten 


Jall. "Die Tochter des Burgers Cichmuller am x 
For; ’ St üpen Compagnie, gebirtig aus Hallſiadt, alt 


Kottenbacher Thor. I 

Den 7. Jull. Der Sohn des aufmannds Markfchrffel. 38 te. — 
Den 2 Zuti, Ein auferepelihes Kind, weidllchen Ga; DenB. Juli, Die Togpter des, Vaueremaune Serfer in 

chlechts. ES BE N We den Morighöfen, alt 1 Jahr, ı Ronat und 6 Tage. 
u N N ne 5ñ | —— 
J 4 3 0 8. * nr 5 ı * 
Er u —— — 

* u“ 6) 
fr In — bad 3 Hei um . 


tu ee 


Intelligenz Blatt— 
des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 


| Dienftag u Nro, 2 Baireuth, den 15, Juli 1817. 
—— —— 
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I st) 
Amtliche AUntifel 
— — — — 

F — BEE au Balreuth, den 3. Full’ ıgır. 

Am Namen Seiner Maieſtät des Königs von Baiern. Be 
Es find von verfch'edenen Unterbehörden auch bei bein Bauvorhaben aubedentender Nebengebäude: 
als Holzlagen und dergleichen, bie Bouriffe zur Prüfung und Genehmlgung der unterfertigten Königl, Regierung. 
2* und dadurch den Baulüfigeh ein mit Zeltderluſt berlnuͤpfter unnoͤthiger Koſtenaufwand verurſacht more 

en. 
Dilileſen gu vermeiden, werden die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Landgerichteſund Policeibehoͤrden alle Baugeſuche bon 
dergleichen Neben- nnd Hintergebäuden geringerer Art, womit RFein neues Feuerrecht in Frage ihmmt,; von ſelbſt, 
jedoch mit jedesmafiger pfliegtmäßiger Nüdfiht anf Die Bau⸗Policeigeſetze und Das Jutereſſe Der hiebei Metpchligten - 
gehörig gm beruͤckſichtigen miffen. . 
Koͤnlgliche Regierung des Obers Mainkeeifes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
— Freihrre von Maſſeabach, Directer. 
Un fämmeliche Khaigl. Landgerichte and Pollceibrhoͤrden. 








Balreuth, den 7, Jull 1807 
- Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der katholiſche Schuldlenſt zu Buͤchenbach Landgerichts Portenfteln iſt dur die Kefignatien des bigherlgen 
SAulichrers in Erledigung gefommen, R 
Der Ertrag der Stelle wird nach Abjug der Penfion für den zefignirten Lehner auf 250 fl. berechnet, 
Diejenigen; welche fi darum zu bemerben gedenken, haben fig mit ihren Blitſchriften und vorfpriftsmäßts 


gen Zeugniſſen aner ju menden, — 
Königlich Baierifche Reglerung des Ober ⸗Malukrelſes, Kammer des Innern, 
: Frelherr don Welden. 
Feeiherr won Maſſenbach, „Director, 
Erled igung des lathollſchen Schuldienſtes zu Buͤchenbach pe: 
| Be 3. Grlednaun. 


betteffend. 
Ron ESeite des Koͤnlglichen Landgerichts Pottenſtein. Lindenſtock genannt, gu x Tagwerk, fein Sebot gelegt 
Da in dem, verindge Publicandi vom 6. Juni 1817 worden iſt, fo wird anbermeitiger Verſtrichtermin auf 
auf den 30, Zuni ausgefcriebenen isitationstermin auf Montag den 29. Jullus Bormittags anberaumt, tope 
den Uder des Joh au Hecel won Eberdberg, deu obere Kaufellehhaber In der Hleſigen Landgerichtslanllel zu er- 
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ſcheinen, hlermit eingeladen werden, 


Pottenftein, den 
3. Julius 1817; 
Foͤrg. 


Auf den Gaſthof zum goldenen Loͤwen bahier „ welchen 
gegenwärtig der Johann Eberharat Hofmann be if ulid. dei 
fen Vefittvorfahrer Georg Philipp Gottlieb Koftim dr 
Kammerherr und Obrift» Forſtmeiſter Traugh einig won 
Oberniy-zu Baireuth und Chriſteph Adam Weiß daher war 
ren, find 1) 2cco fl. frt, Darlehen des Dips jun, Adam Das 
niel Wagner dahier, laut Confens vom 19, Juni 1772. 2) 
1000 fl. frf..dergl. des Juſtizrath Münd) fi uud, laut 
Eonfens uom.8. Juli 1772. 3) 1200 fl. ſtt. deral. des Pro 
zefrarhd Dörfer zu Baireuth, laut Conſens de 8. Mai 1775. , 
4) 4cco fl. frf. dergl. des Juſtijraths Münd zu Baireuth, 
daut Prolongation eines im Conſens / Buch nicht zu finden» 
‚den Eonienfes vom 3. Mai 1779. 5) 1acofl. fr. dergl. der 
wermircibgen Juſtizrathin Monch zu Baireuth, laut Con ſens 

de 2. Febrliar 1791, ols Hypeihekariſche Fotderungen ein 
getragen. Da num der gegenwärtige Befiser bes Gafthofs 
Jum goldenen Lowen dahiet nicht anders weiß, als daß diefe 
fammtlichen Forderungen getilgt find, aber weder die quittiee, 
ten Doruspente zu den Acten bringen kann, noch bis eingettar 
genen Inhaber der Forderungen oder deren Erben oder Cef— 
fionarien ihrer Exiſtenz oder ihrem Aufenthalt nach kennt; 
fo hat er um öffentliches Aufgebot nachgeſucht. Es werden 
daher die obenbenannten Hypothekarglaͤubiger oder baren Er⸗ 
den, Geffionarien, oder. bie fonft in ihre Rechte getretgu find, 
hiermit gerichtlich vorgeladen, binnen 3 Monsten und längs 
fiens in dem auf den 75. Auguft c. Votmittags 9 Uhr ange 
festen Termin, falls fie noch Anfprüce zu baten vermeinen, 
foldhe bahier anzuzeigen, midrigenfalis fie mit ihren eiwants 
gen Reglanſpruͤchen auf dem Gaſthof zum goldenen Löwen 
werden praecludirt, ihnen deshalb ein eniges Stil ſchweigen 
wird auferlegt und die Über ihre Forterungen aut geſtellten 
Eonfenfe für todt werden erklärt und im Hypethelenbuch wer⸗ 
den geldfhht werden. ,, Urkundlich unter tes Königl. Landge⸗ 
richts Siegelung und Unterſchrift. Kof, am 29. April 
2817. 
Königliches Landgericht, 
bei Bethelllgung des K. Lant gerichtevorſtan des. F 
Briegleb, Adjunct. ee Wie 
enlt 
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Steckbrief 27 
1d, ein Baucrnfohn von Goͤrſch⸗ 


Konrad Befo 


nis, Koͤnigl. Landgerichtg Weidenberg, miele, mehre⸗ 


re Diebſtaͤhle begangen, I mit noch 4 Gefangenen im 
der Nacht vom 29. auf den 30. Maͤtz aus dem Befängs 
nie zu Neuſtadt am Culm mit Gewalt durchgebrochen 
und eatflohen und konnte der bieher angeftellten Epähe 
ohngeachtet, noch nicht wiederum habhaft gemacht wer⸗ 


der, Man erfucht daher alle umd jede Gerichtd: und 
Policeibepörden , hicmit dienftergebenft, dieſen Beſold, 
deffen Siznalement unterm beigefügt ift, im Betrettungss 
fall zu ergreifen, und an das unterzeichnete Königl. Lands 
gerlcht gefäntgrt abliefern zu laffen. Stadt Kemnarh 
im Ober + Mainfreife, den 30. Juni 1817. 
Königlich Baieriſches Land» und Criminalun⸗ 
terfuchungsgericht Kemnath. 

i Signolement. x 

‚ Befold it 26 Jahre alt, mißt 5 Schub, 6 200, 
iſt unterſetzt ſtark, hat eim glaties, braunes, volles 
gefaͤrbtes Angeſicht, ſchwarze Augen, fhmwarzbraun und 
abgeſchnittene Kopfhaare, dergleichen Marke und über 
der Naſe zuſammengewachſent Augenbraunen, und ſpricht 
mehr die Pfälzers als baireuthiſche Mundart. Bei 
feiner Entweilhung trug er auf dem Kopf, eine weiß 
und rothgeſtreifte Karpe, ein dunkelblau tuchents Golier, 
ein roth dattunenes Weſtchen mit jinnernen Knöpfen, kut⸗ 
‘je ſchwarzlederne Hofen, Falblederne Stiefel und einen 
grauen Mantel, SEE 


- 


er 4 


uf 
ae s 


Mirswog den 16. Juli d. 9. Vormittags 9 pe 
werden nad) vorliegendem hohen Befeble Königl. RKegie⸗ 
zung, in dem hiefigen Kentamts- Locale eine Duantitär 


‚wprdifcher Waizen von guter Veſchaffeuheit Afientlig an 


den Meyfivierpenden derlauſft. Baireuth n Ben. nz. Juli 
1817... * 

Königlich Baleriſches Rentamt. 

Geiger. 


“ 
* Pr 


Der nachfolgend befchrirbene Georg Echneiver, 
vulgo Meifel, aus Gräfenhaheling If der Theilnah⸗ 
me eines Einbruchs und ausgezeichneten Schaf / Dieb» 
ſtahls hoͤchſt verdächtig, und fluͤchtig gegangen. Es 
werden auf allerhoͤchſte Anweiſung des Königlichen Ap⸗ 
yellationg s Gerichts des Ober » Moinfreifes alle Cibil⸗ 
und Policel⸗Behoͤrden andurd requitirt, auf denſelben 
genaue Rachforſchung zu halten, im Betretungsfalle ja 
arretiren, und hieher abllefern zu laſſen. 

Derfonalbefhreibung. 

Georg Schneider, 'vulgo Meifel, aus Graͤ⸗ 
fenbäusling mißt 5 Schuhe, und ift mittlerer Statur, 
hat ſchwarz rundgefgrittene Haare, breite Stine, 





ſchwarzbraune · Augonbraunen/ bleiche Gefühtäfatke, und 


ein rundes Geſicht. Derſelbe träge am Leibe gewoͤhn⸗ 
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lich ein dunkelblau tuchened Geller, eine blau fanmete 
Kappe, einen unanfgeRülpten Bauernhut, lange hell⸗ 
blau. tuchene Hofen, und hellblaue kurze Welle, dann 
Eriefel oder, Schuh. Scheßlitz, den 3. Juli 1817. 
Kdalsl. Baieriſches Landgericht im Obers Moinlteiſe · 
‚Sta v. Lerchenfeld. 





Huf fämmeliche jur Concurdmaffa des Beir kim 
Denberger zw Kirchlein' gehörige, und in dem Bals 
reuther Intelligenz s Blatte sub Nris, 45, 46, 47, des 
ſchriebene Jumobillen wiirde ein Aufgebot ju 3300 fl. 
rheinl. gelegt. - Da hierdurch der Schaͤtzungswerth der 
beſagten Realitäten noch nicht erreicht ift, fo wird nach 
den einffimmigen Mntrage der ſaͤmmtlichen Veit Lindens 
bergi. Concurs⸗ Öldnbiger ein neuerlicher Verkaufs 
Termin auf Donnerſtag den 31. Juli d. J. anberaumt. 
Kaufslichhaber ‚erben biemit eingeladen, am befagten 
Sermin Fruͤh um 10 Hhr im Gefchdits-Zimmer des um 
terzeichneten K. Landgerichts su erſcheinen, ihre Aufge⸗ 
bote zu Protocoll zu legen, „nu den Hinſchlag nach 
der Eyecutlond s Dednung ju gewärtigen. Zumein, 
den 22. * 1817. 

* Bunt: daddgericht 


Fi J rar: 


‚tee. 





‚Sebann, Dre, FITER, ji Üttenfundfladt 


Im Jahre 1754, den 18, Sebruar, gingim ro. Jahre 
feines Alters na Wien. &r nahm daſelbſt 8, öflerreichis 
ſche Kriegedienfte und zog mit im Feldzuge gegen dis 
Zürten, Bon feinem weiteren Sqhickſale bat man nichis 
mehr erfahren. Beſagter Herold, oder deſſen beiberer⸗ 
ben, werden alfo geladen, das bisher unter Curatel ge» 
Randene Vermögen, melches ſich nach ber Ichten Rech⸗ 
nung auf 122 fl. 253 fr. beläuft, binnen cinem hal 
beu Jahr in Empfang zu chmen, fonft wird es feinem 
dohler befindlichen naͤchſten Anpermandten gegen Cams 
tion zum Genuffe übergeben werden. Meitmein; am 
28. — 1817. 
4 — Landgericht. 
len ı 


vn 
Das Königt, Landgericht findet für ——*— den 
Schuldenſtand des Bauersmauns Johaun Schuſter 
— Zettmaiſel dffoatlich zu uuterſuchen, um ermeſſen zu 
Aunen, ob noch im Wege der Haͤlfsdollſtreckung oder 
der Vergantung a diefen Squldner vorjufchreiten' 


ſey. Tages jahrt zu dleſer Schuldenunterſuchung if auf 
Donnerſtag den 7. Auguſt Vormittags 9 Uhr bes 
ſtimmt. Es werden daher alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Grupde Forderungen -an den Bauersmann 
Jobann Edußer zu Zettmaiſel zu machen haben/ 
blermit vorgeladen, in dieſem Termine bei dein hieſtgen 
Finigl., Fanpgericht ju erfgeinen, ihre Forderungen zu 
uquldiren und ſolche richtig zu ſtellen. Die in biefer 
Tagesfahrt nicht erſcheinenden Gläubiger haben. es ſich 
ſelb ſt zuluſchtriben, wenn zu ihrem Nachthelle nach Lage 
der Acten vetſugt werden ſolie. RR den 27. 
———— j 
Köulgliches Landgericht, 

| J Gareks. . 
Folgende, dem Johann Dauer Junger fu Seu⸗ 
bers dotſ zugehörige Grund ſtuͤcke, als: ein Feld der Mans, 
telacker, cin Feld am Atzeudorfer Weeg, ein Geld der 
obere. Sluragker, Un. Feld der, Benctader, werden dem 
Berfaufe aus gefetzt, aD zu deren Steigerung Termin 





auf den 4. k. Mis. Unguſt anderaumt. Das rechtliche 


Verhaͤltniß dleſer Grundſtuͤcke und die darauf haftenden 
grundhertl. Abgaben wird man den Kaufeliebhabern am 
erft " gemeldten, Termine befannt magen. Beienioin, 


den 6. Si. 1817. . 


,„‚Köwigliiges Landgericht. art 

Led. . er —— 

Segen die Georg © hrauterifgen Ehtkate 

dahler, iſt wegen Unzulänglichfeit des Vermögens Dee 
Concurs erfannt, Ditjenigen, welde gegründete Ans 
ferüche an dieſelben zu machen gedenfen, werden hiemit 
zu kiquidirung ihrer Forderungen auf den am 30. Julk 
Vormittags 9. Uhr vor dahieſiges Landgericht vocges 
laden, ‚wobei Diefeiben bei Verluft ihrer Forderungen zu⸗ 
glehch alte In Hande habende Beweis mittel vorzulegen/ 
die Originalutkunden zu produciren, und Ad ſchrift 
davon zu den Acten zugeben. haben, und da die 
Maſſe zu gezingfögig iſt, ſe hd au zugleich am 
sehen: dielrm Rüge, Termin, A sxöipiendum et chonelu · 
dendum anberaumet. Diejenigen, welche nicht erſchei⸗ 
wer; werden mit ihten Forderungen von Der gegenwaͤt · 
tigen Maſſa ausgeſchloſſen Merden.. Hoͤllfeld, den 39. 
Juni, — IE 

er : Königlictes Landgerift, ., 

‘ . U. Heger 


rt 14 


* 
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Unzelge 
des ju Bambır) am 5. Juli 1817 ſtatt gehabten 


Getraldt ⸗Marktes. 
| } I nier 
fer uiittel jrioner 
e⸗⸗ 3 


* 
önesen| Preis des eat 


r 












Gat ⸗ ver 


Sr. pEan.g Sr. | Sr. [Son] fl. J ſteffſir. 


Waijen — — — — 
Rom I — I I I 
ek I 71 - | 
Hafer _ 2 2 21 - inj- =. er 
Bamberg, den 5. Juli 1817. | 
Königlich Saieriſches Polteri · Commiffarlat. 


v. Müpdiger, 


Anryelge 
über das auf dem Markle zu Eronad dem 24. 
Jani bis 1. Juli 1877 zum Verkaufe 
arfommene Getreid, 
nics 








Setreid⸗ mie ]| Se⸗ in | * min drias 
Gat⸗ ger Zus ſauunt Wers I Kefl N 
gungen, | Men, fuhr) Erms |fauft.} ors * ST 
| me, Blicken Preis des 
Scheffele. 





— — — — 
Ear. [Sm | Sur. eur. San. [A.ttr.] f|kej ſi. tt. 


Bais —_- — — l 
121 121-2) — —— 


Kom — 
Gere = 40) 401 40) —|401— *— 
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Cronach, den 1. Juli 1817 
Königlichen Landgericht. 
Condinger. < 


Nicht 


Amtlide 


WEIT ek 


— —— — — 


Werfanfsarzeige elnes Waarenlagers. 

Um 5. Auguſt dieſes Jahrs und den darauf folgen · 
den Tagen wird dahier ein ſehr häbſches, aus meh⸗ 
gentheite erſt von den Fabriquen bezogenes Waarenlager, 
beftehend im einer Quantitaͤt leinener, wollener / balbs 
wollener, balbfeidewer und feldener Band in affen Satı 
tungen, Cattune / Cattunenet — Madras, — Meeino,— 
und feidener Tücher, Batiiſt Mouslinener Herrn Tücher, 
Battik Mousline, Weenjeuge, Mangefler, Nanguineıt 
Chalon / Glanzekeluwand, Battiſt Mouslin/ brochitter 
geſtreifter und glatter Mousline, Tafft, Levantine, halde 
leidenar Zeuge) Herrn⸗ und Frauen Struͤmpfe, weiler 
pique/ ſiloſche oder SAN s Spitzen, Borturen, geſtick⸗ 
ter Battit Aelder, Herrn und Dames Chemiferteg, 
Lie ider · Garnirungen / fo wie auch metallene hehe glatt 
und geſtochene Knöpfe, ferne felbner Weſten und weiſe 
ZuoiemsKndpfer Zrlen Paͤppentdefe Lesaiſcher Sändı 
ve, Boͤrtchen und Epigen, GlassPerlen sc. ıc, Dann einer 
Parthle ordinatrer und guter alter abgelegener Rauchtabak⸗ 


fe, fo wie auch elne ſeht ſchoͤne ganz neue — nu 
ates 


tung, melde ſowohl zum Sehnitt, als auch z 
rlal· Handel eingerichtet iſt, nebſt einer ganz neuen und 
einer alten Markt. Bonrlgue, dffutlid, und zwar aus freier 
Hand gegen ſoglelch daare Zahin:, aa die Meiſtdiethen ⸗ 


den verkauft. Liebhaber, welche hiedurch hoͤflichſt einge 
laden werden, belieben fich zur feitgefegten Zeit in dem 
Haufe E. N. 1. iu der Hauptſtraße einzufinden. Bals 
reuth, den z. Jali 1817. 
—— Wich, Taxator als Bevoll, 
maͤchtigter. 


Ein Capital von Eln Tauſend Gulden'rheinl wird 
gegen erkorderliche Sicherheit zu lehnen geſucht. — Das 
Nähere im Zeitungs + Comtolr. 








Sonntag, den zo. d. M. Radmittags von ı bid 5 
Uhr werden in dem Wirthshauſe zn Mepernberg J Tags 
werk Wiefe, der alte Weiher, und & desgleichen Feld, 
der Begergraben, dffentlich verftcigert, wozu Kaufslleb⸗ 


daber eingeladen werben. Mepgernberg, dın 9. Jull 


1817. 
Johann Gehauf. 


— 
Sonntag, am ı3(Xn d. M. Iftjeine Fleine filberne 


Dofe von odaler Form, Inmendig flark vergoldet, ders 
loprengegangen. Der redliche Binder beliebe folde eut⸗ 
werner in der Feitwrigsr@rpedition, ober auf dem Koͤnigl. 
Policel Tommiſſarlat gegem Douceur abzugeben. — 
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—— ‚Blatt 
| des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Donnerdtag | | Nro, 85." ah Baiteuth, den 17. Juli 1817: 


. b: ° HE: 
re nr nam AED nennen 


Amtlige Artifek z 


Bon dem watergeichneten Koͤniglichen Griminabs Unterſu HuhgerEferichte wird. dat wider die fäd'kaen Inqui 
Men Nicolaus Dabiaten nad Ährikian Bauer. von Schwarzenbach ay der Saal: ergangene höthſte Er 
lenatniß des Königlichen Apprlationg s Series des Obermalnktelfes, welches dahin lautet: 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 
Erfeonnutniß.' 

Des Königliche Upprlations s Bericht des Dbermainfreifes erkennt Über das wegen Diebftafl ; Ingefeitete Unger 
horſams Verfahren Negen ven Nicolaus Dapinten, Zimmergefellen und Eyrifiian Bauer aus Schwar⸗ 
zenbach an der Saale, als Eriminal: Gericht erſter Inſtanz, aus der anliegenden Beſchichte und Eurfcheidungsgrüns 
den anmit fü: Recht: Daß Die Unterſuchung wegen des denfelben zugeſchuldeten ausarzeichneren Diebſtahls bei 
Michael Herold zu Nicderlami; und des Diebſtahls-Vergehens bei Johann Adam Wendler allda aus 
mangelnden Bewelfe einzuflellen ſey, und die ergangene Koͤſten die Konlgliche Staatskaſſa zu tragen habe, 


Befhidte und Gründe 

Bel dem Bau Michael Herold zu Riederfamiz: wurde am ro. December 1813 in vor Sa mittel 
Einftelgen und Elubruds In einem am Wohnhauſe angebauten Stabel ein Getreid Dicbflahl zu 24 fl. 15 fr. unem 
nommen, und ein Schubkarn im Werthe 3 fl. geſtohlen. Nicht minder wurde in felbiger Nacht bem dortigen 
Bauen Johann Wendler ein Schlitten und ein Schubkarn ju 5 NM. 12 Er, eidlich bewaͤhrdet, entwendet, 
Wegen diefen zwel Diebſtaͤhlen waren Johann Georg Rübner, Beckergeſelle, Nicolaus Dahinten, 
Zimmergefele und Eprifian Bauer, ebenfals Zimmiergefele ans Schwatzendach an der Saale verdächtig, zefles 
ter wurde foglcih im Verhaft gebracht. Ter. Johann Georg Robner geftändigte; daß die beide vorer⸗ 
‚wäßnte — von ihm und dem belden — verübt worden find , worauf er auch zu der ihm gebührt 


a. 
yi 


’ 


terſuchungs · Gerichte die sten jur. Entfeidung — nd — Da uun die ‘beide Ion 

angeſchuldete Debftäple. in. obiectider Hiuſicht fehl ſtehen —1 beim Herold megen Ausjeichnung durch 
anparasmäßiges Einfteigen ‚und. Erbrechen des fraglicheg, Ki nach det Verordnung vom 25. Mär 
1816, At. VI. 2 — 3 ein Verbrechen, — Diefer aber bei Wendler nur ein Vergehen 
bildet, und gegen beide die Umftände fixeiten, daß: ihnen: der Mirfchuldige Nübmer auf eine nice beguͤn⸗ 
flgende Weiſe bie Miturbeberſchaft an dem gedachten Diebfiäplen, vormieft, anch die Art und Weiſe ihrer 
Begehung mehrere Perfonen uorhmendig. hatte, und Die: Angeklagten ohne andere ermeisliche Urſache 
enifloden, wub ungeachtet der Vorladungen, nice: bei Gericht zu ihrer Rechtfertigung: erſchienen find, fo mußte 


438 


die gegen felbe wegen den angeführten Diebſtaͤhlen begonnene Unterfuhung' aus mangefaden. Seweiſe eingeficht 
und bei ihrer MitteNofigfeit die ergangene Koften der Koͤniglichen Staatscaffe uͤderbuͤrdet werden. 
Von Rechts Wegen. ” 


Bamberg, den 26. Juni 1817. 


Königlich — — Gene des Ober /Malnlteiſes. 
Mam ni? Disector,, 


inne Ds 


i gti 


In Gemäßpelt art. 425. Theil 2, dedi —2 Baieriigen Steafgefehbuches hierdurch öffentlich ‚befannt ge⸗ 


macht, Wunſiedel, den 8. Juli 1817. 


ia; —— Eriminas Unerfugungegerit, 
Catner. 


Balreuth, den 17. FERIEN 1817 % 
” Won dem Königlib Balerifden 
Stadtgericht Baireuth. 

Auf den Antrag des Schuhmadermeiftere Johann 
Chriſtoph Paniſch dahler, wird der Schneiwergefel De« 
zer Fiſcher, welcher fi vor 30 Jahren won hier 
entfernt und feitdem feine Nahricht von fih gegeben 
Hat, oder deffen etwa jusückgelaffene unbefannte Erben 
und Erbnehmer oͤffentlich aufgefordert, fi binnen 9. 
Donaten und zwar längftens in dem auf den 9. Des 
eember Vormittags g. Uhr vor dem Commiſſarlug, Etadt: 
fpndicus Kempf anberanmten Termine fhriftli oder 
yerfdnlich bei dem Königlichen Stadtgerichte zu melden 
und weitere Anweiſung ju erwarten. Sollte aber wer 


Der der Verfchollene felbft, noch Jemand in feinem Nar:: 


wen tor, weder in dem Termine ſich melden, fo wird 
derſelde für todeierflärt, und das Vermögen denjenigen, 


welche ſich alt die märhfen Erben Iegisiniken y * cau⸗ 


"in — werden. 
weijer. 
von winuenas 


E teckhr ie — 
2 on * N DB efoto, ein Bauernſohn ven Gbiſch/ 
- BEN r Königl. Landgerichts Wetvenberg, welcher, mehres 





2? Diebftähle tegangeır, If mit noch 4 Grfaugenen in 


der Naht vom 29. auf Den 30, März aus den ‚Brfängs 


= zu Neuſtadt am Euim mit Gewalt dushgehrahrn - 


entflohen amd fonnte-der bisher aug eſtellten Spaͤhe 
ngeachtet, noch nicht wiederum habhaft gemachtitbers 
un 


Man erfucht daher ale und jede Gerichts⸗ und- 
Poticsibefbrden „ hiemit dienſtergedeuſt/ ditſen Beſold, 
deſſen Signalement untem belgefuͤgt tl, im Detrettunges . 
lall zu ergreifen, und an das unterzelchuete Köniyh Land / 


goricht gefaͤlligſt abliefern ju laſſen. Stade Lenmoath 
im Ober + Malnkreiſe, den 30. Juni 1817. 

Königlich Baieriſches Land.» und Criminalun- 
terfuchungsgeriht Kemnath. 
Signolement, 

B efol db ifi 26 Sjahre alt, mißt 5 Sub, 6 2oll, 
iſt unterſetzt Mark, bar ein glatles, btaunes, vollen 
gefaͤrbtes Angeſicht, ſchwarze Augen, ſchwarzbraun amd 
abgeſchnittehe Kopfhaare, dergleichen. ſtarke und über 
ber Naſe zuſammengewachſene Augendraunen, und. ſpricht 
mehr bie Pfaͤlzer⸗ als baireuthiſche Mundart. Bel 
feiner Eutweichung trug er auf dem Kopf, eine weiß 
und rorhgefieeifte Kappe, ein dunkelblau tuchenes Goller, 
ein toth kattunenes Weſtchen mir zinnernen Pnöpfen, kur— 
je ſchwarzlederne Hoſen, lalblederne Stiefel und einen 
id Manıel, 





Der nachfolgend —— Beste e —* 
volgo Meiſel, aus GSraͤfenhaueling if der Tdeilnah⸗ 
ie: eines Einbruchs imd ausgezeich neten ESthaͤf Dieb⸗ 
ſtahls hoͤchſt verdaͤchtig/ und füdelg gegangen. Es 
werden. anf allexhoͤch ſte Auſdeifung des Königlichen Ap⸗ 
pelarions » Werichts des Ober » Weoinkreifes ade Eivilg, 
uud Policels Behörden andurch requirirt, auf denfelden, 
zenaue Nach ſerfchvng ju haften, im Berretungöfale “, 
asseriehn, und hirher abllefern ju laſſen. 

Prrfonalbefgteibung | 

Georg Ehreider, vulgo Meifel, aus Grär 
feuhäusling miße 3 Schnhe, und iſt mittlerer Staiur, 
Bat. ſchwarz tundgeſchnittene Haare, Breite Stirurr. 


1.48, 1 


ſchwarzbraune Augenbraunen, bleiche Geſichtsfarbe, und 


ein. rundes Seſicht. Derſelbe traͤgt am Leibe gemöhns. 
lich ein: Dunkelblau tuchenes Goller, eine blau ſammete 
Kappe, einen wmanfgeftülpten Bauernhut, lange hell⸗ 


blau tuchene Hofen, und hellblaue kurze Weſte, dann | 


” Stiefel oder Etuh. teils, den 5. Juli 1817. 
Rönigt, Baieriſches Landgericht im Dders Mainkreiſe ' 
Graf od. Errgenfeld. 

Auf lanmenge zur Tenerremaſa des Veit tim 
denberger zw Kirchlein gehörige, und in tem Val. 
reuther Inteligenz  Blarte sub Nris, 45, 46, gr be⸗ 
ſchriebene Jumobilien wurde ein Aufgebotzu 3300 fl 

rheinl. gelegt. Da hierdurch der Schaͤtzungswerth der 
beſagten Realltaͤten noch nicht erreicht iſt, fo wird —* 
dei einſttam lgen Antrage der ſaͤmmnichen Veit Linde 
Berat. Concurs Glaͤubiger ein neuerlicher Verkanfs— 
Termin auf Donnerftag den 31. Juli d. J. anberaumt. 
Kanfslichhaber werden hiemit eingeladen, am beſagten 


Termm Früh um ro Uhr im Gefäits-Fimmer Des ums 


terzeichneten K. Landgerichtd zu erfheinen, Ihre Aufges 
Bote zu Protocoll Ju legen, und den Hinfchlag nad 
der Ereeutiond + Ordnung zu gewaͤrtigen. Weismain, 
— 22. Juni 1817. 
„Köwigfiches fandgeiät, 
de Leo. 
J Dis ehe Landgericht finder für —* den 
Equldenſtand des Bauersmanns Johann Sqhuſt er 
je Zettmaiſel oͤffoatlich zu unterſuchen, um ermeffen zu 
rbnnen, ob noch im Wege der Huͤlſsvoll ſtreckung oder 
der Vergantung gegen diefen Schuldner vorzuſchreiten 
ſey. Tagesfahrt su dieſer Schuldenunterſuchung iſt auf 
Donnerftag den 7. Auguſt Vormittags 9 Uhr bes 
Rimmt Es merden daher alle diejenigen, melde au 
irgend einem Grunde Forderungen an den Bauersmann 
Johann Schufer zu Zetimaiſel zu machen haben, 
hiermit vorgeladen, in dieſeni Termine bei dem, hieſtgen 
Kömist. Landzericht zu erſcheinen, ihre Forderuͤngen gu 
fiqwidiren und folhe richtig zu Alien. Die in dieſet 
Tagesfahrt micht erfheinendeh Glänbiger haben. es fi 
Feldſt zugufchreiben; wenn zu Ihrem Naͤchtheile nach Rage 
Ver Aeten verfügt merden ſoute. Culmbach, den 27. 
Juni 1817. ' EM 
Königliches Landgericht, r 
Garels. 








dolgende, dem Johann Dauer Jünger zu Se 
Sa jugehörige Srumpräde, als; ein Held des Ian) 
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telacker, ein Fed em Abhenwwns Brryp ri rd Der 
obere Fluracker, ein Feld der Bruckacker, werden dem 
Verkanie ausgeſetzt, und zu deren Steigerung Termin 
aufden 4. k. Mts. Auguſt anberaumt. Das rechtliche 
-Verhältnifi dieſer Grundſtuͤcke und die Darauf haftenden 
grundhtrrl. Abgaben wird man den Kaufslichhabern am 
erſt gemeldten Termine befannt machen. Weicmain, 
Uns Zun 1917. 
Roͤnlgliches Landgericht. 
tr. si d eo, 





—Segen die Georg Schrauterifchen Eheleute 
dohler? iſte wegen Unzulänglicgfeit des Vermoͤgens der 
Concurt⸗ erkannt. Dirfenign, melde gegründete Ans 
fzrüce an diefelben zu maten gedenten, werden hiemit 
zu Kiquidirung Ihrer Forderungen auf den, am 30. 
Vormittags 9 Uhr ode dahieſiges Landgericht vorge 
laden, wobei diefelben bei Berluft Ihrer Forderungen zu⸗ 
slip‘ alle in Handen fabende Beweismittel vorzulegen, 
die Driginolorfunden zu produciren, nnd Abſchrift 
davon zu Dem Acten zu geben haben, und da die 
Maffe zu geringfügig ift, fo wird auch zugleich an 
eben diefem Tage Termin ad excipiendum et conclu- 
dendum anberaumet. Diejenigen, welche nicht erſchel⸗ 
nen, merden mit ifren orderungen von der gegenwaͤr⸗ 
rigen Maſſa ausgeſchleſſen werden. Hollfeld, Den 30. 
ch 1817. 
Koͤnigliches Landgericht, 
A. Heger 





Gegen die Andreas Baueriſche Hinterlaſſen⸗ 
ſchaftemaſſe zu Kammern, wurde von unterfertigtem Kode 
niglichen Kandgerligte der Bantprocch erkannt. Es wen 
den daher alle und jede, welche einen Anſpruch ven Ik 
gend einer Art gegen die gedachte Maſſe machen zu füns 
nen auben bieber zur Liquidation ihrer Soderungen 
vorgelhdeh. Zu dem Ende wird Tagsfahrr anf Montag 
den as ya. 3. frab 9 Uhr anberaumr, bei’mwelder 
BGlaudiger im Perfon,, oder durch gehörig zu 

Bevblimälßtigende Anwaͤlde zu erſchelnen , Ihte Jorderun⸗ 
den Hark der Strafe, vom dem Conturſe ausgeſchle ſſen 
zu werden, nicht nur anzubringen, fondern auch ſaͤmmtl. 
Beweismittel jur Hreftelung berfelben Figuidicht, und 
des erwalgen Vorzugsrechtes, im rechtlicher Form dar⸗ 
julegth Haben; Zur Einbringung ber Dagegen ſtattfin⸗ 
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wenden Aluuchum mich ins weltere Tagsfahrt auf Mitte 
wochen den 27. Auguſt l. J. und zum Beſchluße der 
Verhandlungen, die endliche Tagsfahrt auf Mittwochen 
ben 24. September I, J., Jedesmahl ſruͤh 9 Uhr dapier 
unter dem Rechtsnachthelle feſtgeſetzt, daß dirjenigen, 
welche bei der IT. und IIIten Tagsfahrt nicht erfchrinen, 
mit den fie treffenden Handlungen ausgefhloflen, und 
aus den Meten, mie fie liegen, in Hinficht ar LihHfbis 
ſowohl als der Prioritaͤt erfannt werden’ BACH 
Ns, am 26. Juni 1877. war 
Konigliches Landgericht. WEN In ı 
Graf v, Lerchenfeld. ln 


AMT RT EAN) 
— 


Wegen einer auf Execution beruhenden Stchold, 
wird dierdurch anf Neguifition des Koͤniglichen kandge⸗ 
richts Welsmain, dad dem Johann Dider zu Mot⸗ 
ſchiedel zugehörige 4 Tagmerf Feld ober dem Framenholz 
allda, dem oͤffentlichen Verkauf ausgefeget, und zur 
Verfteigeruug deffelben, auf Montag den 28. Juli d. 
%. Termin anberaumet , an welchem fich zahlungsfähige 
Kaufsfiebhaber, "Vormittags gegen zo Uhr dortſelbſt 
eingufinden, und des Hlufhlags, in Gemaͤßheit der 
beſtehenden Eyecutiondordnung, zu gemärtigen haben. 
Buchau, am 28. Juni 1817. 

Königlich Volerifg Graͤſtich Glechiſches 
Patrimonlal⸗Amt dahler. 
Hoffmann. 





€ ſollen unterm zten Auguſt c. V. M. 9 Uhr im 
Weale des hieſigen Koͤnigl. Landgerichts zwei fhmarjs 
Braune 6 jäßrige, ohngefaͤht 15 Fauſt hode Mutterpfers 
De im Wege der Hülfsvollfiredung an Die Meiſtbiethen ⸗ 
Den oͤſſentlich werkeigert werden, wozn Kaufsliebhaber 
andurc geladen werden. Bairenih, am 8. Mai 3817. 
König. Baleriſches kandgericht. „14 


r Megyer. as m" 





Auf geftötte Anträge if zur Richtlgſtellung de) Schul⸗ 
‚ benflandes des Freiherrn von Redwitz ju Nedmiry 
* iur Erzielung eines allenfaliſigen Nachlaſſes der 

laͤublger derſelben, Termin anf Dienſtag den Se put 
» J. anberaumt werden. Me diejenigen, weiße einig 
gegründete Forderung andefagten Seeiheren van -Rcdmwiz 
im Rebmig zu haben glauben, werden sub poena prac- 
elusionis hlemit paygeladeny am beſagten Tage im Ges 


- 


ſchaͤfte Locale des hiefigen kandgerichte, entweder in Deus 
fon, oder darch hlalaͤnglich Bebolmaͤchtigte zu erſcheinen, 
unter Vorlaze ihrer Schulddocumente oder anderer Wer 
wrigmittel, wovon beglaubte Abfchtiften bei dem Alten 
zuröd zu laſſen find, ihre Forderungen zu liquidiren, 
fedann aber ihre Erflärung über die zu verfuch ende 
Napläffe zu Prosofch zu geben. Lichtenfels, den 27% 
Juaiı817. 

— Koͤnigliches kandgericht. 

Sqhell. 


— —— 


Auf die Soͤlde des Chriſtlan Hanf ju Roßlech 
find. 375 fl. Kaufgeld gebothen. Diejenigen, melde dickes 
Uuſgeboth zu erhöhen gedenfen,; können ham 9. Auguſt 
d. J. beim Königlicpen Landgerichte dahler melden, nnd 
den Hinfchtag nach der Exccutlionsdidnun > 
Kronach, am 4. Juli 1817. — 

Königl. Landgericht, ; 
‚Sondinger. 


Bolgende jur Andres Baneriſchen Gantkmafe 
eingehärigen Immobilten, als: 1 Haus aebſt Scheune 
und Gemeindedeil, 4 bebanter Weinberg im Hangerer 
Staben, 4 dose Meinberg im der. hohen Erraßer wer⸗ 
ben Montag den 4. Auguſt LS. ned einigen —* 
Ben dem oͤffentlichen Berkaufe ausgeſetzt Kaufolu ige 
haben daher am beſagten Tage zur gewoͤl nlichen Frühes 
zelt ſich indem Schoberiſchen Birthehanße einzufin⸗ 
den, und den Hinſchlag rückfisrlich der Jmmmosilien nad 
Mansgabe Des Executionsorduung ji gewaͤrtigen. 
Scheßlitz, am 5. Juli 1817. 

Königliches Bandarriche, 
Gr. v. Lercheuſeld. 





Det dem hlefig Königlichen Mentamte wird dad dies⸗ 
jährig geſammelte Echmal; von 134 Maafen, in 6 Zäßs 
chen zu 20 Maas und ı dergleichen zu 24 Maas, kem⸗ 
menden Mittwad den 23Ren d. M. Vormittags 10 Uhr 
meitbietend verkauft, welches hierdurch bekannt gemacht 
mir, - Lichtenberg, den 11. Juli 2817. 
= Königliches Kentamt, 

Rilke, 





Kommenden Montag den 21. Juli Vormittags 9 
Ahe wire Im hieſtgen Rentamit eine Dsantiskt Schmalz, 


- 
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won Fehr guter Dwalltät, vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmi⸗ 
+ gung Rönigl. Regierung, meiſtbletend öffentlich verfauft, 
wozu Kanfliebhader eingeladen werben. Baireuth, den 
14. Juli 1817. 
Koͤnigl. Baleriſches Rentamt. 
v. Geiger, 





Unf den Antrag des Bauers Georg Adam ieh 
ſteer ju Baiergruͤn wird in vim executionis der dem 
Megger und Wird Johann Saalframf zu Däbra 
zugehoͤrige Rentamtsichenbare Halbe Hof dortſelbſt, welr 
der auf 1748 fl. 30 kr. rhein. geſchoͤtzt worden, 


deſtehend Im 2) einem Wohnhaus, moranf die Schild⸗ 


und Schenkgerechtigkelt ruhet, und welches 56 Schuh 


lang und 29 Schub breit, einſtoͤckig, halb von Schrot 


und bald von Bindwerk erbaut und mit Schindeln ger 
deckt iſt, Dann eine Wohnftube nebſt Verichlag, vinem 
Hausplag, gewoͤlbte Kuͤche, Stallung, zwei gefpinnte 
Böden, und zwei: gewoͤlbte Keller enthaͤlt. 2) einem 


Nebengebäude von 25: Schuh Länge und 155 Schuh 


Breite, jweiltöcdig unten von Schrot und oben von 
Bindmerf erbaut und mit Schindeln gedeckt IR, dann 
im oben Stock einen Tanzboden und im / untern eine 
" Stalung enthält, 3) elner Scheume, ‚go Zuß lang und 
284 Fuß breit/ einfäcig. von Zindwerf urbaut, mit 
Brettern ver(dlagen und Schindeln gedrdt. 
„ben und fieden Adtel Tagwert Geldern; in neun Siuͤcken, 
5) drei Tagwerk Wiefen, in dreier Stüden. 6) Dier 
‚and ein halb Tagwerk Geſtaͤmm und Bofhhols in dreien 


Städten, hiermit zum öffentlichen gerichtlichen Verkauf 
ansgeftelt und Bietungstermin anf den 8. Auguſt c. 


Vormittags 8 Uhr angeſetzt, im welchem Ab Kaufsliebs 
daber dahier einfinden, und bei annehmlichen Geboten 


„Den Zuſchlag nach der Executlonsordnung zu genärtte | 
gen haben, 


Naila, den 18. Juni 1817. 
Kdnigliches Landgericht, 
Rürnderger. 
Das diesjährige fogenannt Herrn S PP wel⸗ 
qes gegen 1000 Maas beträgt, wird in Jaͤßchen von 
verſchiedener Groͤße von 20 bis 50 Mans, hiermit dem 


zZ 





offentlich und meiftdierhenden Berfauf ausgeſetzt, wuzu 
Termln auf Dienſtag den 22. Juli auberaume iſt. Kaufss 


Inftige werben hiermit eingeladen, an bicfen Termin, 
Bormittags am za Uhr ſich Im dem hieſigen Rertanuslo⸗ 


H in ze⸗ 


cale einzufinden, Ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, 
und den Hinfchlag Selva ratificatione zu 
Euimbad, den 12. Juli 1817. 
Königlihes Rentamt. 
‚Wiltig. 


ee 


"fkıf —— des Nikolaus Lindner gu Balte 
5 up. geboten. Da dleſes Aufgeboth von 
der Toye noch zw weit entferut iſt, fo wird zur Verſtel⸗ 
gerung deſſelben anderweiter Termin auf wen 1. Aug u ſt 
d. J. angefegt, mo ſich die Kaufllebhaber beim Koͤnigli⸗ 
Km Landgerichte melden, und dem Hinſchlag allenfalls 
geiyärtigen Sonnen. Kronach, am ıı. Juli 1817. 
- Königlich Baieriſches Landgsricht Kronach. 
Eondinger, 





- 





Da auf den Antrag der Gläubiger ımd des Euratoris 


der Maffe des vormaligen Kreis:Eopiften und Handels⸗ 
manns Johann Georg Fifcher dabier, defien Im⸗ 
mobilten 1) das Wohnhaus in dervordern Stadt, Steuer⸗ 


Naum. 115, taxirt 4996 fl. rhein. 2) 24 Jauchert Feld, 


und 3 Fand. Wiefe, im ordern Rauſchenbach, das Sonn⸗ 
tagsfeld, taxirt 1050 fl. rheinl. 3) 24 Jauch. Geld und 
Wiedrangen, der Weiherhof, tagirt 750 fl. rhein. nebſt Zus 
behoͤr an die Meiftbietenden öffentlich verfauft werben fols 
len, und der Birtungstermin auf den 26. Auguſt c. Bor 
mittag? g Uhr vor hleſig Köntgl. Landgericht angelegt mon 
den, fo wird folder, und daß Die aufgenommene Tare 
in der Regiſtratur elngefehen werben kann, ben Koufs⸗ 
Infligen bekannt gemacht, mit der Nathricht, daß Am 
etztern Bietungstermine, welcher peremrocifch IR, die 


Grundftäde dem Meiftbietenden nach Vorſchrift der No 
weile de 26. August 1805, jugeſchlagen, und-auf die 


itwa nachher einfommenden Gebothe nicht mehr — 
werben wird. Sof, am 23. Juni 1817. 
Königl. kandgericht. 


Erb. Engelpardt. 


332 u 
* —— 


egardn Jung, Maurergeſelle Fer Boͤhmen, dat 
* Öhngeachter der Affenflichen Vorladung jur Verant⸗ 

wegen der wider ihn vorhandenen Auſchuldi⸗ 
pen eines Diebſtahlsderbrechen nicht geſtellet; derſelbe 
wird daher zum jweitenmale dorgeladen, ſich innerhalb 
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drei Monnten bei Gericht um fo mehr gu fein, und zu 
verantworten, als nad Verlauf diefeg Termias miber 

ihn als gegen einen Ungehorſamen den Geftgen acmäg 
werde verfahren werden. Geſcheben ,/ am 14. Mai 1817. 
Königlich Baleriſches Landgericht Tirſchenteuth im 
——— — —* 

Deſch/ Bandridfer. · ouuchil dent 


Da auf Anſuchen der ledigen Eli ſabe et 


w Oberkotzau das Dem Matthaͤus Röoͤdel gehärige 


auf der Eclalohe bei Tauperlig Im bieflgen Landgericht 


. gelegene Guͤtlein nebſt Zubehör an den iſthigtenden Öfs 
fentlich verkauft werden fell, und der ilüngetirfin 


auf den 30. Anzuf V. M. 9 Uhr in loco Criotepe ans 
gefeget worden, (6 mird ſolches, und def gedachtes 
Gürblein, das dem Könlal. Nentamt dahier zu Lehen 


gebt, mad der Davon aufgenommenen Taxe, melde in’ 


der Regiſſratur eingejehen werben kann, sad: Wbing alı 


“ 


Ice Laſten umd Abgaben auf 1194 fi. got. eprinl. ge⸗ : 
wuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen befannt gemacht, mit 
der Nachticht: daß im Bietungstermin, melder perems .ı 


oriſch it, das Grundfläc dem Meiſtbietenden unfchlbar 


nad Inhalt der Berichtserdnung zugeihlagen, und auf 
die etwa nachher einfommenden · Geborhe nicht weiter ges 


“achtet werden foRe. Hof, am ı. Sull 1817.. 


- 1817: 


“ 


- Rönigl. Landgericht. 
. Engelpardt, — 





Das Hauß nebſi Garten und einem kleinen Plaͤhchen 
des p eter Lieb zu Stockheim, wird jur Huͤlfsvollſtrek⸗ 
fung dent öffentlichen Verkaufe ausgefigt. Kaufliebhas 
ber können in dem, zur Verfleigerung anf den 4. Auguſt 


laufenden Jahres anberanmten Termin ihr — ie 1 


dem Landgerichiifige legen. 


Kronad, um. Sali 
Königliches Landgericht, — 5 
Soendinger. ji »8 
ER 
Unterm 20. Jannar 1814 murde bpm”d 
Jeichneten Königl. Landgericht für das Adelich arte 
von Dehlefeldfcge Fräuleinftift zu Erlangen als Glaͤubi⸗ 
ger'eine Schalds und Pfandverfchrelbung des Gaſtwirths 
Johann Etnſt Zapfund feines Eheftau dahier als 





‚Schuldner, ad ſechs tauſend acht hundert Gulden rheinl. 


Juli 181373. 


Anter ⸗ — 
SEsnſene vom B. Zull 1772. 3) 1200 fl. ſet. deral. des Pro 


ju fünf pro Cent · verzinßlich/ audgefertigt umdjdas Hppos 
thefen « Atteſt beigefügt, Daß das Captal nmebft Zinfen 
und Köften auf den verpfändeien Gaſthof zum grümen 
Daum in der biefigen Vorſtadt im dem änterimiſtiſchen 
Conſens⸗ uad Hypo hetenduch des vormahligen Königl. 
Stadtg riste dabier. «xlugetrazen ſey. Die Koͤnigl. 
Eriftanzs+ Adminiſtration Elang will nun dieſe Urkun⸗ 


de nicht erhalten haben und a ſolche auch ſonſt nicht 


vorzufinden. Es werden daher alle diejenigen, welche 
gedachtes Juſttrument etwa befigtn und redirätche Anſörüͤ⸗ 
che darauf zu machen gedentean Fiemit: öffentlich) aufgeror 
Deut, thre Auſpruche unter Production des Documents 
binnen ſechs Monaten und länafiens in ıdem auf den 
27. December e Vormittags 9 Uhr angeitgrem'peremtor 
riſchen Termin dahier amjujeigen,. widıtyenfalls ſie da—⸗ 
mit werden prä:ludir: und das Schuld⸗ nad Hypoheken⸗ 
Infirument für ungültig und. todt wird ertlaͤrt werden 
Hof, den 20. Juni 1817. _ a sr 
Koͤniglich Bairiſches Landgericht, 
Eugelhardt. 





Nadkſtehende Srundſtücke des Johann Holy 
mann Remitz Meiner zu Gteinmielen 3) Der Acker 
nebft MWirfe im.der Leutnith, b) Der Acker in der Leitfch, 
c) die Weithe nebſt Holy, Im Kuͤbelbad, werden in vim 
executionis dem öffentlichen Verkaufe aue geſetzt. Dies 
ſes wird den Kaufflebhabern bekanut gemacht, um fi 
in dem zum Verfaufe auf den 2r, Juli anberaum 

Termin ju Gteinmwiefen  tinjufinden, ‚Konad ı ‚den 7. 


Koͤnlgliches tandgerit. = . * 
Sondinger. Be 


si» 


u 


Auf den Safthof’ zum goldenen Loͤwen bahier, melden 
gegenwärtig der. Johann. Eberharot Hofmann biigt und def⸗ 
fen Befigvorfahrer Georg Phrtipp Gottlieb Hofmann, der 
Kammerherr und Obrift + Forftmeifter Traugett Ariedrich von 
Dberniz zu Baireuth und Ehritoph Adam Weiß dahir was 
gen, find 3) 20c0 fl. fit, Darlehen des Dr. jur. Adam Das 
nie Wagner dahier, laut Conſens vom 79. Juni 7772. 2) 
fl. ſrt. dergl. des Juſtiztath Münch zu Vatreurh, laut 


zeßraths Dörfler zu Bairenth, laut Eonjens-de 8. Mai 1775. 
4) 4000 fl. frf. dergl. des Juſtizraths Münch zu Vaireuth, 
laut Prolongation eines im Eonfens» Buch nidıt zu finden» 
den Eonfenfes vom 3. Mai 1779. 5) 1200 fl. fit. dergl.der 
verwittibten Jufigrächin Manch zu Vaireuth, laut Eonfins 
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de 2. Schruar 1791, als Hypothekatiſche Forderungen eins 
getragen. Da nun der gegenwärtige Wefiger des Gaſthoſs 
zum goldenen Löwen dahier nicht anders weiß, als daß biefe 
fämmrlicheh Forderungen getilgt find, aber weder die quittir⸗ 
ten Documente Ju den Acten bringen kann, noch die eingetras 
genen Inhaber der Forderungen oder deren Erben oder Cefs 
fiönärien ihrer Exiſtenz oder ihrem Aufenthaft nach kennt; 
ſo hat er um Öffeutliches Aufgebot nachgefucht. Es werden 
daher bie ebenbenannten Hypothekarglaͤubiger oder dereit Er⸗ 
ben, Ceſſſonarien, oder die font in Ihre Rechte netreten find, 
hiermit gerichtlich vorgeladen, binnen 3 Monaten ımd längs 
ſten⸗ in dem anf den 75. Auguſt c. Vormittags g Uhr anger 
ſchten Termin, folle fie noch Anſprͤche zu haben vermeinen, 
folche dahier anzuzeigen, widrigenfalis fie mit ihren etwant⸗ 
gen Reatanfprüchen auf den Gaſthof zum goldenen Lowen 
werden praecludirt, ihnen deshalb ein eines Otillſchweigen 
wird anferlege und die Über ihre Forderungen ausgefieliten 
Eonjenfe für todt werden erklärt und im Hupothekenbuch wers 
den geldjcht werden, Urkundlich unser des Koͤrigl. Laudge⸗ 
richte Siegelung und Unterſchriſt. Hof, am 19. April 
2817. 
nr Koͤnigliches Landgericht, = 
ei. Netheilig 
riegkeb, Adjunct. 

* 


Bon dem Koͤnlgl. Landgerichte Selb iſt der-feit-ro 


des K. Laudgerichtevorſtandes. m 


binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens indem auf Dienſtag 
den 16, Dec, 1827 anberaumgen Termin vor dem Königl. 
Landgericht perfönlich zu erſcheinen, oder ſich ſchriſtlid zu 
melden, twidrigenfaßs aber zu gewärtigen hat, daß ges 
geh ihn die Tedeserklaͤrung ausgeſprochen und deffen 
hinterbliebenen Ehefrau die Erlaubniß ihrer andermeitigen 


Verehelichung ertheilt werden wird. Culmbach, den 12. 


Min 1817.,,,. 
Adusliches Landgericht, 
4S6aͤreis. 
— m * 1% N N : ' 
ü "Da dee Waurergeſelle Johann: Söliner von 





der bon Reichendach mider, ihn, in dem auf den gtem 
d, Ms. -angeflandenen Tcimin nicht erſchlenen iſt, und 
beffen Vater erflärte, daß er feinen gegenwärtigen Auf⸗ 
enthalts ort nicht wiſſe, fo mird derfelbe vermoͤge Rutrags 
des klaͤgeriſchen Anwalts hlermit nochmals vorgeladen, 
fid läͤngſtens bis auf den am 16. Augufi c. anftchendenTers 
min ertweder perfdurlich oder durch zuläffig Bevollmaͤchtigte 


derung für anerfannt und zugeflanden erklärt werden 














Autcen mafaptene Debann an  nnyerigr ande 

ah Neupäufen, nebft feinen etwa juchtgelaffegen Erhen Gacher a 

wid Erbnehmern dergehalt öffentlich vorgeladen worden, , * 

daß er fi Nahen, 9 Donate und zmar länafiens in .,.. Unzgelge 

dem "auf den 20. Mi; 1818 Morgens um 9 Uhr bei’ 

dem gedachten Königl. Landgerichie Anberaumten Ter⸗ — en .n 
min perſdulich oder ſchriftlich melden, und daſeldſt weis, — 
tere Anweiſung, — im. Fall ſeineg Außenbleibens aber —— im fer Im trige 
gewärtigen lolle, daß En werde für todt erfiärt, und ter |.0er“ | Fur fammeh vers |. men |; bmw 
feht ſaͤnmtlich jurdctgsläffenes Vermögen feinen hächften ; tlg, | Ref —— vun | Preis des 
Erden, die ſich als ſelche legifimiren können, ohne Cap _, Be: ——— 







tion zugeeignet werde. Gelb, am 3. Juni 1817. Ep. | Eon. |Saf. [EmE. | San —e — 








Koͤniglich Baieriiches Landgericht. — — — —— 
von Reiche, — ML | i 
Km| —| 235| 235! 2355| —.43j30[3% ei - 
Auf den, von der Soldatenfran Margaretha Poppin  ,. Errft ka 220 aaol ano] — 38: An 136).. 
zu Culmbach geſtellten Antrag wied von dem unterzeich⸗ iD „| | 
neten Zdaigl. Landgericht der ſeit zo Jahren verfchollene -| a 37 ni 116 u I ie si 


Georg Heinrich Popp, Gemeiner unter dem vormae 
gen Regiment von Zweifel zu Bairenth, weicher bei der 
Uebergade Magdeburgs im Jahre 1306 in franzöffche 
Befangenſchaft gerierö, hiermit öffentlich vorgeladen, 


Hof, den 10, Juli 1817. 
Königlich Baiertiches Policel Commiſſarlat⸗ 
Schubert. 


Wahlbühl in Faxen der ledigen Br argarerha Pon a⸗ 


ju Melden, widrkaentalls die wider ihn eingeflagte For⸗ 
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Anzelge 
des zu Bamberg am 9. Juli 1817 ſtatt gehabten 
Gietraidt s Marktes. 





San. pEp-J ER. | Schr |SR- | f.|fr.|f. [teil Ie 


SEE 


Bambergr ben 9. Soli 1817. 
Königlich Baleriſches Policci » Commiſſarlat. 


$ 
E 
| 





Ungelige 
Über das auf dem Markte ;u Cronach dom 1, 
bis 8. Iell 1817 gem Verkaufe 
geloiamene Gerreid, 
4 
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Cronach, ben 8. Juli 1817. 
Königligee Landgericht. 
Eondinger. 
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Nicht Amtliche 





_ Sonntag, den 20. d. m. Ralunktagt von z bia⸗ 
Uhr werden in dem Wirthähanfe zu Meyeruberg J Tags 
wert Wieſe, der alte Weiher, und 4 desgleichen Feld, 
Der Begergraben, oͤffentlich verſteigert, wozu Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen werden, Meyernberg / den 9. Jull 


1817. 
Sohann Gehauf. 





Das diesjäprige Vogels Scheiben» und Schwanuen / 


Artikel. 


— * 


ſchl⸗ſen wird am 8. Auguf Vormittags felnen Anfang 

nehmen, welhes kiebhabern su Ihrer gefäligen Theilnahme 

bekannt gemacht wird, Wunſiedel, den 12. Juli 1817. 
Sqautzengeſelſchaft. 


Alle Gattungen Glas, ſowobl Solin als Doppel⸗ 
Bund / Glas verlauft = Kilenyzu “itigenPreifen 

% Wilmerspörflen, 

* Daircutpr. Friedrichſtraſſe 358% . 





erahnen — ; a 
SEN WIRERE : 
35 m 

vide ©; el 

wm yet » 8! 
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Sntelligenz- Blatt 


des Ober⸗Main⸗-Kreiſes. 


Sonnabend Nro, 86. Baireuth, den 19. Juli 1817 
J Plan] 
Amtlide Yrıitdelk 









WE ; 
— Valreuth, den 11. Yullıgıy, ' 
Am Namen Seither Maje des Königs. 

Um die allerhoͤchſten Dres angeordnete tabellariſche IndtoMfüng oder aus eigener Competenz der unterjelchne⸗ 
ten Königl. Regirrung genehmigten Realitäten Verkaͤufe und Verpachtungen 20, nach allen den vorgeſchriebenen Ru⸗ 
brifen vollſtaͤndig dahier bewitken zu köniten, werden die Nentämter hierdurch angemiefen 
1) aßen berichtlichen Gutachten, mit welchen Anträge zu Staats» RealieätensVerfäufen, over Berpacptungen vom 

Gütern oder einzelnen Opjecten gemacht werden, 

a) Der Benennung dieſer Mealitäten mit Anaabe des Drtt Flures und des Steurrdifteictes Im — 
auch die nähere Bezeichnuug der einzelnen Beſtandtheile an Haͤußern, Aeckern, Wieſen, Gärten, Fiſchwaſſern ıc, 
nebft dem oͤrtlichen Benennungen mit beigufügen. Ferner 

b) überan.den Fläheninhalt nah Tagwerken und Quadratſchuhen, 

c) Die Nummer des amt.ıhen StaatssRealitätensCatafters, fo wie 

d) den bisherigen: reinen Ertrag der Realität nad) einem zojljeigen relnen Durchſqhritt, und ob ſolcher aus cige⸗ 
vier Regie oder aus Verpachtung erlangt wurde, dann 


e) das Steuer; Capital und ‘, i 
H den Schaͤtzungswertb. re . 7; 
anzugeben und hiernächft immer, ⸗ 


ED) die Urfachen und Beweggruͤnde des Verfaufss Antrages, oder der vorgenommenen Vervachtungen und die Mo⸗ 
tive, zu welden Staatszwecken die dem Pacht unterllegenden Realitaͤten nd beibehalten werden, kurz und 
deuntlich zu enrmiceln. 

2) Aus den Anträgen auf Regulirung von Quiescenz⸗Gehaͤltern, Penſionen oder Alimentatlonen muß zur Ce 
ſetzung des Ingroſſatlons⸗Buches, auffer dem NahmenEStand und Dien ſtanſtelunge⸗Nochwei⸗ der treffenden 
Iudividuen auch hervorgehen 

a) die Veraplaſſung der Quiescenz oder Penfionirung, ſo wie die Motive, melde die Anſpruͤche auf Alimenta⸗ 
tion gemähren, 

b) das phyſiſche und das Dienftalter der In die Auiedceng ‚oder — kommenden Individuen - 

e) das Alter der Wittwen und der Waiſen, ferner + " 

:d) die Angabe, melches Regulativ und welcher Paragrapp bei den —— Säten in Anwendung ju Bringen ° 
fen, dann 

2) die Angabe und der Nachweiß des bisherigen Bezuges in 'quanto.et quali, nad neigen der Quitcentem Ga, 
halt, die Penſion oder die Alimentation zu berechnen iſt. 
Zeſ⸗ — en die Rentämter u jeder sehen — owa⸗ — leg und en 


gens noch 


r 
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3 Ein Verzeichniß der im dortigen Mentamtsbeziek befindlichen qukedzirten oder perfionirten Individuen, wel⸗ 
de jur Reactieieung als Amtsdiener, Bothen ı. noch brauchbar find, mir fulgenuen Netigen, aldi 


a) Nahen und Wohnort, 

b) vorherige Dienſteseigenſchaft, 

€) warn und 

d) marum die Rubeverfegung erfolgt iſt, 
e) das phyſtſche Alter und 


H mie lange dad treffende Individuum vor der Qulescent gedient hat, dann 
g) den Betrag der zeitherigen Peufiom oder des Duiescenj;öchaltes und endlich 
b) die Dualification des — —— mit Gutachten, zu welcher Stelle und ju welchen Verrich⸗ 


tuugen derſelbe Noch brauchbar fe, . — 


Binnen 14 Tagen herzuſtellen und —3 Im gar ſich keine folhen Individuen im Kentamtsbejirfe 


aufhalten ; ſo find hieruͤber Hehlamzeigem zn, enartem, 


Kiniglige —— Obermaiatteifes, Kammer der Binanjen. 
: Gasipere won Melden. 


Generale 
Sr fämmtliche Rentaͤmter des Obermalnfreifes, 


v. Bomhard, Dir, 


Die Ingrofſirung der Realitäten; Berfaufs und der Pacht⸗ 


derhandlungen u, beizefiend. 


Lampert. 


— OO —— 


Die Aufnahme in das Koͤnigliche Schullehrer⸗ 
Seminar betr.) 

Inder erſten Woche des fänfiigen Menard September 
Beginnt die Concurs⸗ Prüfung um Aufrabme in das kr 
nigliche Schullehrer » Scmimar ; daher haben alle Saul 
amts / Aſplrauten ar dieſen Tagen dahler zu erſcheinen/ 
vorher aber ihre Bittgeſuche um Aufnahme — mit den 
aörhigen. Zeugni ſſen iprer geifllichen und weltlichen Ob ⸗ 
uigkeit verſehen / — bei der Koͤniglichen Regierung des 
Dbermaintreiies zu Baireuth baldigſt einzureichen. 


Die Goncnrrenten werben in folgender Ordaung 


geprüfte 

Am ıtem September — die aus dem Fandgerihten 
Bamberg Ir U. Burgebach, Vorchheim; „Übers 

mannftadt und Gräfenberg. 

Em 2ten — übe aus Dem ——E— 
Scheßlitz, Sehlach, Lchtenfels Kronach und 
kauenſtein. 

Im zteu — die aus den Landgerich ten Pottenſtein/ 
Stadtſteinach, Teuſchnitzz Weismain und Wal 
chenfeld. 

aten; Sttttr Gier — die auf den Land pechhten 
Ob erpfaͤlnſchen und Balreuthiſchen Anthells. 


⸗ 


Die Präfung fängt am jebem — Srüß 
g Uhr an. 4 
Unerläßlihe Aufnahme⸗Bedingungen find: > 

») Jeder Kompetent bat fi durch ein legaled Tauft 
zeugniß ausjumelfen, eb er das 16te Lebensjahr 
eutweder ſchon zur oben beffimmten Prüfungszeit 
wirklich zuroͤckzelegt hat, oder Doch big zu Anfang 
Des neuen Schuljahres Cam Item November £. J.) 
wnfehlbar befchloffen Haben wird. 

b} Ieder Kompetent har nicht nar die ndthige Grund ⸗ 
bildung im Sefauge, im Orgelſpiele und auf ber 
Violine, ſondern {horn einige Fertigkeit 
In dieſen Gächern zum Inſtitute mitbringen, wenn 

er annahmsmärbig ſeyn fol. 

& ee Kompetent, der an dem obenbemetkten per 
rentoriſchen Prüfungstermin nice erfcheint, iſt 
fuͤr das künftige Schuljahr der Aufnahme verluftl⸗ 

— zg8Setz weil nach ausdruͤcklicher hoͤchſter Auordnung 
; + Auchaus feine Nachprüfung Start finden ſoll. 
Uebrigens bleibe ed bei der bisher beflandenen aller 
Höchfen Verordnung, daß alle Diejenigen, welche einem 
Schulkand daten ſowohl Quartier, als Koſt geben, ums 
ter der Aufſicht des Inſpectorats ſtehen, folglich alle, 
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melde biezu Luſt tragen, fich bei demſelben zu melden 
haben. Bambera, den 15. Julins 1617. 
Infpectoras des Koͤnigl. Schullehrer⸗Seminars. 
eb“t. Saas. 


Auf den Antrag der Bauer Conrad Hönlgir- 
ſchen Relicten zu Wuͤrnsreuth, und nad gegebener 


vormunditaftliger Genehmigung merden jur Tizung ———— 
einiger Paſſiven folgende Realitäten, als a) der Here, = 


ader, 2 Tagwerf groß, mittlerer Bonkät, im Taya- 
tionsmerth je 190 fl. rheinl. 
land genannt z Tagwerk groß, mittlerer Bonitaͤt, und 
in einem Torationswerth ad 200 fl. 
Miedflediein genannt, 2 Tagwert groß, guter Bonität... 
in einem Topationswesth ad 240 fl. d) das Feld der air 
ader genannt, 15 Tagwerk groß, mittlerer Bonteät, in 
einem Taxatiouswerth ad 300 fh, €) das Feld der Winde 
eder & Tagmwerk groß, mittlerer Bonität, und in einem 
Taxatlonswerth now 140 fl., an den Meiſtbiethenden 
verkauft, und Dabei zugleich das auf einem Tagwerk Holz, 
Burgftall genennt, bei dem Dorfe Würngreurh chende 
Holz, and.ganzfüdsigen, balbfüdrichen, Stämmen Eparr 
reis und Halbreis und Reißſtaugen beſtehend, in Stoͤm⸗ 
- men ganz oder in einzelnen Parthieen Hicitirt. Oulge 
Realitäten ſind alle naͤchſt am Dorfe Wuͤrnsreuth geter 
gen. Termin zur Öffentlichen Verftehgrrung iſt in dem 
Wirthshaus zu Wuͤrnsreuth ouffommenden Montog den 
28ſten dies Vormittage g Uhr auberaumt Lie über 
die zu verfaufenden Realitäten aufgeuommene gerichtliche 
Tor lann hier Orts eingefehen, und am Pichattanstermbr 
zur Einſicht vorgelegt werden. Der Zufglag hängt von 
der vormundfdaftlichen Genchmisung ab, Weidenberg, 
am 15. Juli 1817. 
Königl Landgericht Weidenberg. 
Stier, Landrichter. 


Auf gefleltte Antraͤge iſt zur Richtigſtelung Des Schul⸗ 
denſtandes des Freiherrn von Redwitz; zu Redwitz, 
dann: zur Erilelung eines allen fallſigen Nachlaſſes der 
Blaͤublger derſelben, Termin auf Dienſtag den 5. Auguſt 
d. J. anberaumt worden. Alle diejenigen, welche eine 
gegehndere Forderung anbefagten Frelheren van Red wiß 
yuNcdinig zu haben glauben. werden sub poena prae- 


b) Das Feld Erbe — 
ch Die Wicfe das 


nnter Vorlage ihrer Schulddocumente oder anderer Be— 
mweismittel, wodon beglaubte Abſchriften beh dem Aten 
zuruͤck zu laſſen find, ihre Forderungen zu hquidiren, 
ſodoun aber ihre Ecklaͤrung über die zu verfuch ende 
Nachtaͤſſe zu Protokoll zu geben. Lichtenfels, dem 27. 
Juni 1817. 
Koͤnigliches Laudgericht. 
Schell. 
939 9300 
en Ele des Chrtfftau Hanf zu Koch 
And 375 fl. Kaufgeld geborhen, Diejenigen, welche Diefe® 
Auſgeborhe pie erhöhen gedenken, koͤnnen ſich am 9. Auguſt 
dv. Jbelm bnigllchen Laudgerichte dahler melden, und 
den HOluſchlag nach der Exrentionsotdnung — 
Kreuuch am 4. Julk 2817- 
Koͤnigl. kaudgericht. 
Sondinger. 








Folgende jur Andres Baueriſchen Ganthmaſſa 
eimgehörigen Immobilien, aldz 2 Haus nebſt Scheune 
md Gemelndtheil, + bebauter Meinberg im Hangerer 
Braben, 4 dder Weinberg in der heben Straße, wers 
ben Montag den 4. Uuguft 1. J nebft einigen Mobi⸗ 
lien dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefetzt Kaufsluſtige 
haben daher am befagten Tage jur gewoͤhnlichen Geühen 
zeit ih m dem Schoberifhen Wirthshauße einzufin» 
den, und Den Himfchlag ruͤckſichtlich der Immobilien nach 
Maurgabe der Epreutiondsrdnung ju gewärtigem. 
Schrflig, am 5. Juli 1817. 

Königliches Landgericht, 
Or. vi Lerchen feld. 





Beh dem hieſig Koͤniglichen Reutamte wird DaF dies 
jährig geſammelte Schmalj von r34 Maaſen, in 6 Säle 
qen BU Moas und 7 dergleichen ju 24 Maas, foms 
menden Mittwoch den zIftem d, M. Vormittags 10 Uhr 
meiftbiesend- verkauft, welches hierdurch befanns gemacht 


wird, Lichtenberg, dem #1. Soli 7817. 
Kai Koͤnlglicheẽs Rentamt. 
Wuͤller. 
ae 





Kommender Montag der zr. . Pal Vormitiage 9 


"elusion’s hlermit vorgeladen, am befagten Tage im Ge⸗ Uhr wird inr hiefigen Rentamte eine Quantit aͤt Shmalgr 
Frörirfocale dee biefigen Landgerichts, entweder in Perg von fchr guter Dmalitär, vorbehählih boͤch ſer Genehmir 
fon, oder Durd: binlänglich Bedollmäͤchtigte zu erſcheinen, gung Königl, Negierwig, meiſtbietend offentlich wgskaufe, 


448 


wos Kaufliebhaber eingeladen werden, Vaireuth / den 
14. Juli 1817. 
Königl. Baieriſches Rentamt. 

v. Geiger. 





Nad ſtehende Grundſtuͤcke des Johann Holy 
mann Memig kleiner zu Steinwieſen, 3») der Adern. 
nebſt Wiefe in der Leutnig, b) -der Acker in ver Leitichy 


© die Weihe nebſt Hol, Im Kibelbad, werdan iu . 


executionis dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Die⸗ 
ſes wird den Kanfliebhabern befannt aamächt,: um:fid 
in dem zum Verkaufe auf den 21. Juli anberaumten 
Termin zu Steinwiefen einzufinden, Kronidh, den 7. 


uli 1817 £ 
u -  Königlies Landgericht, 
Sondinger. - 


hie 


— — — * 


Das vom verlebten Baader Panftatz Baierlich 
zu Stüsig hinterlaſſene Tropfhaͤuschen famme Zugehoͤr, 


dann deſſen Mobillarvermoͤgen wird auf Montag den 
11. Auguſt, Nachmittags im Sterbhauſe zu Stuͤbig durch 
dffentlichen Strich verkauft, wozu Die Kauſslicbhaber 
andurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bei 
annehmlich m Aufgebothe und Sicherſtellung auch Friſten⸗ 
zahlungen ſtatt finden, und ſogleich der Hinſchlag erfol· 
gen könne. Schefnitz, den 12. Juli 1817, 

Koͤnigl. Landgericht, 

©. v. Lerchenſeld. 





Der dießeitige Königliche Herr Hauptmann Freyherr 


sen Schirnding bat ſich bereits in Folge allerhoͤchſter 


Bewilligung mit Fraͤulein Erneſtina von finden 
fels chelich verbunden, und iſt mit derſelben nach den 
hieruͤber etrichteten Heiraths-Palten im keine Guͤterge⸗ 
meluſchaft getreten. Straubing, am 10. Juli 1817. 
Koͤnigl. Baier, 2. Jäger‘ Bateillond Commando, 
v. Salfenpaufen, Major. 


— —ñ—ïe ——9 NIDDA — 


Artikel. 


Den ro. Juli, Der Sohn des Chirurgi Schmidt in der 


Nıdte Amtliche 
Trauungs- Geburts- und Todess 
Anzeigen. 


Getraute. 

Den 15. Jull. Johann Wilhelm Fiſcher, Burgerund 
Weisgerbermeiſter dahier, mit der Wittwe Frau He⸗ 
lena Martini. 

Gebohrne. 

Den ır. Juli. Ein auffereheliches Kind, weibli den Ge⸗ 
ſchlechts zu St. Georgen. n 

— — Ein auffereheliches Kind, maͤnnlichen Geſchlechts. 

Den 12. Juli, Die Tochter des Mauretmeiſters Stahls 
mann. 

— — der Sohn dei Königl. Flohholz / uuffehete Bam 
met. 

Den 14. Juli. Eln auſſereheliches Kind, mägnlichen Ge⸗ 
ſchlechts. 

Den 15. Juli, Ein auſſereh auches Rind, weiblichen Ger. 


lechts. 
ars eſt or bene. 


Den 4. Juli“ Der ——— Wolf Philipp Vetheiner 
von bier, in Fraukfurt am Main, 
Den 9. Juli. Barbara Roſina Blantin, geborne Gerfi- 


nerin, alt 41 Jahre und 7 Tage. 


Zͤzerſttaſſe/ alt 14 Jahre, 7 Monathe und 17 
Tage. 

Den 12. Juli. Der Sohn des Webermeifterd Reul ju 

—E.t. Georgen, alt 20 Jahre, 3 Monate und 20 
Tage. 

— — Lin anfereheliches Kind; männlichen Geſchlechts 
zu Et. Georgen, olt 28. Wochen. 

— — Der Ehneidergefele Seemann, alt 22 Jahre, 
5 Monathe und 24 Tage. 

— — Der Bediente Schmelt, alt angeblich 60 Jahre. 

Den 13. Juli, Der Häfnergeſelle Ithaun Friedrich Kirch⸗ 
bad zu Et. Georgen, alt 39 Jahre, 

Den 14. Juli, Martbäus Hawberger, Gemeiner beim 
Koͤnigl. Baieriſchen 13ten kin. Inf. Reg. der sten 
Sufilier Compagnie, gebürtig von.bier, alt 3,1 Jahre, 

— — Der Sohu des Kaufuraus Markſcheffel, alt 7 
Tage. 

— — Demolſelle Chriſtiena Dorothea Reoßin, alt 36 
Jahre 2 Monathe nnd 8 Tage. 

Den 15. Juli. Die Tochter des Nagelichmidrmeifters 
Seiler zu Tpurnan, alt 37 Jahre, 4 Monathe und 
13 Tage, 


ne 449 | 
— Intelligenz-Blatt 
ne des Ober⸗Main⸗Kreiſfes. 

Dienſtag ı " Nro, ° 87. Baireuth, den 22, Zul 1817. 


i 








i— —ñ— —ñ— —— 


Amtlihe Artiken. — 





—— Baireuth, den 16. Jull 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, nr 
Nah Inhalt der in dem XXVII Sri des diesjährigen Megierungsblatts anfaenommenen allerhoͤchſten Mini⸗ 
ſterial / Eutſchließung vom 28, v. M., iſt der Beitrag zu der Brandſqaͤden für 1845 auf 
Bier Kreuger \ : 
von jedem hundert Kapital Anſchlag beſtimmt worden. Sämmtliche K. Policeibehoͤrden werden biemit aufgefordert, 
diefen Beitrag fofort"zu erheben, davon die in ihrem Bezirfe im kaufe Des Jahres 1845 borgefallenen und fefiger 
fegten Brandſchaͤden, wann folde von dem Vorſchußfond noch nicht beftritten ſeyn ſollten, zu bejaßlen, und den 
Ueberreſt zur Brand : Aſſecuranz Vorſchußkaſſe Annerhald der Friſt von 6 Woden, das Puplicar der Abrechnung 
bingegen gleichzeitig an die unterzeichnete König. Stelle zur Eontrole einzuſeaden. Nach Berlanf diefer Friſt, Hat 
jede ſaͤumige Behörde einen Strafboten zu gemärtigen. : 

. Diejenigen Behörden Übrigens, melde die Duplicate der Abrechnungen mit der Borfchußfaffe für 1844 no 
Immernicht vörgelegt Haben, werden an deren Einfendung binnen 14 Tagen unter dem obengedachten Präjudig 
Hiemit nochmals erinnert. ö 
— in * Königliche Reglerung des Obermainfeeifes, Kamnier des Junern. 

2 Freiherr von Welden. 

* Freiherr von Maſſenbach, Director, 
An ſaͤmmtliche Königliche Policelbehoͤrden des Obermainkreifes. 

Brand / Aſſecuranzbeitraͤge fuͤr 184 betr, 


Friedmann,‘ 








a ale Salreuth, den 77. Jull 1817. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, ' — 
Durch die Befoͤrderung des bisherlgen Schullehrers zu Emtmansberg, kandgerichts Baireuth, iſt die dafige 
proteftantifche Schulftelle In Erledigung gekomuen. 


Der Ertrag wird anf 
4J 268. fl, 
beiläufig berechnet, ü 

Diejenigen, welche ſich darum zu bewerben gedenfen, Haben ſich mit ihren Blttſchriften und verfhelfeemäßl, 
gen Zeugniffen binnen ſechs Wochen anher zu menden. 

Königl, Baleriſche Regierung des Obermainfeeifes, Kammer des Innern, 
. Freiherr von Melden, 

Greipere von Raſſenbach, Direkter. 


Die Erledigung des Squldlenſtes zu Empmangberg betr, GSrunwald. 
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— — 
Bcelanntmachung, > 
Die Mufnafıns  Prifung proteßantifiher —E 
- ‚amd Kandidaten für den Herbſt Termin,» 
1817 betreffend, 


un. 


Bon der unterzeichneten Königlichen Rommiifon zur) 
cheologiſchen Aufnahme; Prüfung wird Hiemir bekannt ger ' 


macht, daß nun die theologifchen Aufnahmd + Prüfungen 
zu Ausbach gehalten werden, und zum Anſang ber dies ⸗ 
jährigen Herbſtpruͤſung der 20ſte September heſtlment 
werden ſey. 

Dieſem gemäd, haben diejenigen Kandidaten der 
T 0, welche in dieſem Termin, dem, Examen, ſich 
zu unterwerfen verpflichtet find, ihre Anmeldungen; jeltig 
dieher einzufenden, mobei ihnen aufgegeben wird, Ihren 
Mufnabmögefuche, welches fie nur einfach einzureichen 
haben, fogleih ihren furswerfaßten Lebenslauf 
und ide Taufzeugniß beijulegen, nad). Überflander 
ner academifher Endes Prüfung aber, ihr Univerfis 
sätsı Mbfointorium ungefäumt nachholend vorzules 
gen. Diefe ſammtliche Beilagen müflen ge 
doppelt, und auf das gehörige Stempelpa— 
gier ansgefertiget, fo wie die vom ben Origks 
nalden genommene Abſchriften auch gehb⸗ 
eig vidimirt zur Borlage gebracht werden. 

Denjenigen Kandidasen, melde ale Diefe Anmel⸗ 
dungss Erforderniſſe genam beobachten, wird ſogleich 
nad Einlangung ihres Aufnahms⸗ Geſuches, die Zulafe 
fung zur Prüfung ımter Befanntmachung des Teptes zur 
aus zuarbeitenden Probe s Predigt bewilliget werden, das 
gegen anf ſolche Seſuche, welche nicht vorſchriftsmaͤßig 
motlvirt find, gar feine Roͤckſicht genommen werden 
wird, Ansbach, am 16. Juli 1817. 

Königliche Commiſſton zur theolsgifgen 
Aufnapınd / Prüfung. 
Ela. Baqyer. 





Auf den Antrag der Bauer Conrad Hönighr 
fben Rellcten zw Wuͤrnsreuth, und nach gegebener 


vormundfhaftlicher Genehmigung merden zus Tilgung ben 


einiger Paffiven folgende Realitäten, als: a) der Forſt⸗ 
ader, 1 Tagwerk groß, mittlerer Bonkät, im Tayız 


tionswerth ju 290 fl. vheinl. b) Das Bed, Erbe, 


land genannt, ı Tagmerf groß, mittlerer Bonität, und 


» f 
J 
J 


Vilesflecklein zenauut, 4 Degwerl größ,; guter Bonität, 
An einem Tarationdivertf ada240 fl. d) has Feld der —* 
ader genannt, 13 Tagwerk groß, mittlerer Bonltaͤt, im 
einem Zarationdtoertd ad 300 fl. e) das Feld der Wind⸗ 
ader, & Tagwerk groß, mittlerer Bonität, und in einem, 
Tarationgwerth von 140 fl., an den Meiſtbieihenden 
verkauft, und dabei zugleich das auf einem Tagwerk Holz, 
Burgſtall genannt, bei dem Dorfe Würndieutp ſtehende 
Holz / aus ganz fuͤdrichen, halbfuͤdrichen, Stämmen, Sparı 
rejs und Halbreis und Reißſtaugen beſtehend, In Staͤm⸗ 
men ganz oder In einzelnen Parthleen lcitirt. Obige 
Realitäten find ale naͤchſt am Dorfe Würndreuth geles 
gen... Termin zur. öffentlichen Verftelgerung iM in dem 
Wirths haus zu Würrsrenth auf fommenden Montag den 
28ſten Died Vormittags 9 Uhr auberaumt. Die über 
die zu derfaufenden Realitäten aufgenommene gerichtliche 


Tax fann bier Ders eingefchen, und am Lleitationstermin 


zur Einſicht vorgelegt werden. Der Zuſchlag hängt von 
ber vormundſchaftlichen Genehmigung ad, Weidenberg, 
am ı5. Juli 817. 
Koͤnigl. Landgericht Weidenberg. 
Stier, Landrichter. 


Bei dem hiefig Koͤniglichen Mentamte wird das dies⸗ 
jährig gefammelte Schmalz von 234 Maafen, In 6 Faͤß⸗ 
den ju 20 Maas und r: dergleichen zu 14 Maag, kom⸗ 
menden Mutwoch den 23ſten d. M. Vormittags 10 Uhr 
meißbietend verlauft, welches hlerdurch befannt gemacht 
wird, Lichtenberg, den 11. Juli 1817. 

Koͤnigliches Rentamt. 
Muͤller. 





ñ— — 


Michel Haagen, Blerhrauer und Beſitzer eines 
halben Hofes in Proſek hat bei Gelegenheit, daß einige 
feiner Gläubiger auf Befriedigung drangen, feines Schul⸗ 
benfand in Der Urt angegeben, daß das Activ Vermoͤ⸗ 
gem des erwähnten Michel Haagen durch die felbft 
wugejelgte Schulden bedeutend überfliegen wird. Der 
Univerfalfonfurs wurde daher unterm 3. Juli I. Ju gegen 

den. Bemeinfdufdner erkannt; und ausgeſprochen ; deſ⸗ 
fen: fämmtlich befaunte umd unbekannte Gläubiger wer⸗ 
Den. in Gemäßpeir diefes Erfeuntmiffed andurd oͤffentlich 
dorgeladen, an nach benannten 3 Edictstagen, nemlich: 
Montag den 11. Auguſt, Samſtag den. 30. Augufl, 





in einem Tarationswerth ad 200 ſ. e) Die Wieſe das „Bpnnnflag den 22, ‚September I. J. bei Weriuft hrer 
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Befriedigung aus der gegenwärtigen Konfurdmaffe, jeded» 

mal Frühe 9 Uhr vor hleſigent Herrſchaftegerichte zu er⸗ 

feinen und an jedem Edictötage ihre Rechte nach Bor 

ſehrift der Koncmesordunng zu wahren. Deinetsremd, 
ven 24. Juli 1817: 

" Königlich Baieriſches gräflih Bolt von Bis. 
neliſches —— 
49 se RR 





Das Anweſen des Johann Herrmanı, Schul 
helfen im Elbersreuth, beſtehend in einem Frohngute mit 
Haus, Scheune und Backofen, Garten, Felder, Wie⸗ 
fen und Holz zu beilaͤufig 12 Tagwerk, Forfttecht zu 
24 Klafter, Steuerfimplum ı fi. ıc$ kr., ſteter Hands 
lohn, wird Im Wege Der Huͤlfsvollſtreckung anf Andrhn⸗ 
gen mehrerer Gläubiger dem oͤffentlichen Striche 
audgefejtz- und Bietungstermin, auf Samſtag den 16. 
Auguſt [. 3. im Haufe des Friederich Schach ju Elbers. 
reuih Vormittags 9 Uhr feflgefegt, wozu alenfalfige 
Kaufstiebpaber mit dem Beifage eingeladen iverden, daß 
fie am Pfagten Tage den Tar, die Beſtandtheile einfes 
ben, die weitere Gruͤndgledigkeiten vernehmen, und bei 
nachgemiefener Zahlung und Ermerbsfäpigfeit den Hins 
ſchlag nad Vorſchrift der Eprfurlondordunng zu gemärtis 
gen haben. Heinersteuth den 15. Juli 2817. 
Kduigl. Balerl. Gräfl. ‚Bolt von Rineliſches 
Herrſchafts gerlcht 
Hal, 


Bei der am 26, Juni F. J. vorgenommenen Fiquidar 
ton der gegen Johann Fettlerwon Rbiiea berg befichens 
den Forderungen verfhirdener Gläubiger hat Ad erge⸗ 
ben, daß das Zeirlesifche Activvermbgen von den vor⸗ 
handenen Schulden bedeutend Überfliegen wird. Das 
Eoncuröverfahren wurde in dieſer Schuldſache erfannt 
und ausgeſprochen. Die fämmtliden ſowohl befannte 
als umbelannte Gläubiger de Johann Zeitler wen 
den daher neuerdings auf Montag dem 18. Auguſt l. J. 
Vormittags 9 Uhr bei Hiefigem Herrſchaftsgerichte zu ex) 
feinen, unter Dem Anhange aumit vorgeladen, Daß wer 
gen Geringfügigteit der Maſſa diefer Termin nachdem 
die meifien Forderungen liquidirt And, ju Anbringung 
der noch nicht liquidirten Forderungen, jmglehh aber 
auch um Aber das Vorzugorecht zu ſtecien Einwenduns 


gen vorzubringen, und ſchluͤßtich gu Handeln, anberaumt 
if, und daß es ſich diejenigen Gläubiger, welche an die⸗ 
fem Termine nicht erfcheimen, oder Ihre Rechte nah Bon 
ſchrift der Concursorduung miche wahren, ſelbſt beizs ; 
meſfen haben, wenn fie mit ihren Forderungen präfludiet 
werden. Heinerereuth, den 15. Juli 1817. 

1. Königli baisifch graͤfllch Boit von Rinneliſches 

—— 


nseautl;'rı 


nid, 





Das Yuwefen des in Concurs verfallenen Blerwirths 
Michel Haagen 'aus Preſak, beſtehend in MWohns 
Jaus, Stallung, Scheuer und Pflauzgarten / 10 Tags 
wert Feld, 2 Tagwerl Wieſen, 2 Acker Hol mit dem 
dazugehdrigen Brau⸗ und Forftrechte, wird dem oͤffeath⸗ 
en Berfauf ausgelegt, und Bietungstermin auf Mitte 
wochen den 13. Auguſt I. J. im der Wohnung des Ges 
meinſchuldners Bormittags 9 Uhr anberaumt, und als 
lenfallſige Kaufsliebpaber andurch mit dem Anhange vor 
geladen, am befagten Tag und Ort zu erfcheinen, Die ges 
zingen Laſten jır vernehmen, die Beſtandtheile und ben 
Zar einznfehen, fi Über Zahlungs» und Erwerbs faͤhig⸗ 
feit ausjuweifen, und vorbepältlich der non Dem Excdie 
toren adjunerlangenden Genehmigung, Aufgebote, zu legen 
und das Mehrere nach Vorſchrift der Concursordaung zu 
gewaͤtiigen. Meinersreuch, ben 24. Jall 1817. 
Königl, baler. gräffih Volt von Rinellſches 
Herrſchaftsgerlcht. 
Sal, 





Dras Anweſen des in Eoncurd gerathenen Johbenn 
Zeirler aus Koſtenberg, Shenbarzum Königlichen Reut⸗ 
amte Eravıfiinah, Gültjehend und Grundzinnsbar 
auch handlohnpflichtig zum gedachten Königlichen Rent⸗ 
amte, jehendbar nad Seimerdremb, beſtehend im 
Hans, Stadel und einen in das Haus gehörigen Guͤt⸗ 
fein nebſt den in 4 walzenden Grundſtuͤcken, wird im We⸗ 
‚ge der Ausihagung dem öffentlichen Aufſtrich andyrirgt, 
und: Bietungsrermin auf Mittwoch den 20. Unguft I. I. 
im Daufe des Echloßbauern Friedrich Sohach zu Eiberss 
zeuth Bermittags 9 Uhr anberanmt, wozu die aller. fılls 
figen Kaufsliebhaber unter dem Anhange anmit eingela- 
den werden, am beſagten Termine zu erſcheinen und bei 
nahgemwirfener Zahlungs / uad Exwerbsfäpigie den 
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Hinfchlag nach Vorſchrift der Concursordnung su ge 
woaͤrtigen. Der Ortsvorſteher Johann Goler von Kbı 
fenterg wird jedem Tauft luſtigen dor dem Aufſtriche die 
Laſten des Guͤtleins belaunt machen, Die gerichtliche 
Taxe auf Verlangen vorwelſen und die Eingehdrungen 
vorzeigen. Heinersreuth, dem 15. Juli 1817. 


Königl, baler. gräffich Bolt von Rineliſches a 


— 


Hertſchaftogericht. 
Hall. 


mu 
— 


Der Schloſſermeiſter Johann H eln dich 3 re 


fold zu Goldcronach und Die minderjährige Mara sm 


fanna Johanna Bedert dortſelbſt, leztere am 6. 


Juli 3799 geboren , Haben durch den heute gerichtlich 

errichteten Chebertrag Die Sütergemeinftaft ausgeſchloſ⸗ 

fen, welches auf den Grund des $. 422 Titel 1. Theil 

2. des allgemeinen Preußl. Landrechts hierdurch zus oͤf⸗ 

fentlichen Kenatniß gebracht wird, Berneck den 21. 

* *— Koͤnigl. Landgerlcht Gefrees. 
Lentz. 





Dad dem Zimmermelſter Chriſtoph Sdcklng das 
Gier zugehörige halbe Wohnhaus nebft Eggeten Antpeilr 
fol Schulden wegen an bie Meiftbtetenden verkauft wer⸗ 
den. Es mird demnach hlezu Termin auf den 4. Aus 
guſt curr. Vormittags um 8 Uhr angefejt , und alle des 
fijfähige Kaufluſtige mit dem Bemerfen vorgeladen, Daß 
die Tore von tefp- 884 fi. 22# fr. und 16. fl. 40 fr, 
nebſt den auf den Verkaufs gegeuſtaͤn den haftenden ta. 
fien und Gerechtlgkeiten in ber Regificatur des Königl. 
Landgerichts eingefehen werden fönnen. Zugleich werden 
hlemit ale diejenigen, welche an den gedachten Zimmers 


meifter Gd fing Anfprüche und Forderungen zu maden 


vermelnen, aufgefordert, bei Vermeidung des Aus ſchluſ⸗ 


ſes In dem zur Anmeldung ihrer Forderungen auf den 4. 
Auguſt curr. angefegten Termin zu erſchelnen, den Der 
trag und die Art ihrer Forderungen anzugeben, und zu⸗ 
gleich die desfalfigen Urkunden und übrigen Beweie 
mitteln urfchriftlich vorzulegen. Wunfiedel, den 3% 
Juni 1817. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 

Earner, Landrichter. 





3* — 
Da der zur Concurs⸗Maſſa des Bauers Undreag 
Bauer geboͤrlge und zu Schoͤnbrunn belegene Halbe Hof, 


wprauf,to fl. 374 Kr. Steuer und 2 fl, 193 Kr, Gefälle 


haften nebft Zubehörungeh an den Mebftvietenden Äffents 
lich Schulden halber vertauft werden fol, und Bietungs⸗ 
Termin auf den 72. Auguſt eurr. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem hlefigen Königl. Landgericht angefejt worden; 
fo wird folded, und daß gedachter halbe Hof nad) der 
davon anfgenontmenen Tape, welche in der Regiſtratur 
eingefehen werden fann, auf 1778 fl. 14 Kr. gemürdis 
get worden, ben Befig und Zablungsfäpigen Faufluſti⸗ 
gen befannt gemacht, mit der Nachricht, Daß derſelbe 
den Meiftbietenden nach Vorſchrift der Executions⸗Ord⸗ 
nung zugeſchlagen werden fol, Wunſiedel, den 3, 
Juli 1817. 

Koͤnigl. Balerl. kandgericht. 

Carner. 





Der dleßeitige Koͤnlgliche Herr Hauptmann Freyherr 
von Ehiruding bat ſich bereits in Folge allerhoͤchſter 
Bewilligung mit Fraͤuleln Erneftina von Linden. 
fels ehelid verbunden, und iſt mit derfelben nach den 
hierüber errichteten Heiraths⸗ Palten in keine Gürerges 
melnfchaft getreten. Straubing, am 10. Juli 1817. 

König, Baier, 2. Jäger‘ Batailond + Commando, 
d. Halfenpaufen, Major, 


N ENAENENANBENDENAN. NINENLEN EN HEN ZEN KEN GEN NEN EN AEN GEN EN EN AN EN AED en — 


Nicht 





Wer fi mit Geldverleihungen auf gerichtliche Hy⸗ 
pothelen abgiebt, mache feine Addreſſe in des Erpedis 


Amtliche 





Artikel. 


— 


tion diefer Zeitung befannt, und bemerfe zugleich die 
Bedingungen, durch welche. ſodann der Anfrager unters 
richtet werden wird, | 
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Sntelligenz- Blatt 
bes Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Donnerotag | Nro. 88. Baireuth, den 24. Zuli 1917 


I; 


— —— 








— 


———— — — — 
— ——— — 
Balreuth, ben 17. Jull 1817. 
am Ranten Seiner Majeſtät des Königs. 

Den ſluitien Koͤnigl. Polizei» Behoͤrden des Ober ⸗Main ⸗Kreiſes wird hierdurch unter Beſlehung auf die 
bffentlich in dleſem Blatt bekannt gemachte Verordnung vom 3. d. M., die Strafverhandlungen über die Defrandas 
tion der Ausgangs;oͤlle von Getrelde und Victuallon Becken, ji ihrer Erleihterung, Erſparung vergeblicher Schreis 
bereien und zu ſchleunigen Betrieb der Sache nachgelaſſen, in folchen Fällen, mo gegen die won ihnen erfannte 

Strafe uͤber Defrandätton der Ausgangs;ölle von Getreide und Victuallen feine Berufung zuläffig oder erhoben if, 
die Origiual Verhondlungen ſelbſt der Koͤnigl. Generals 200 und Mauth Direcıton zu München eimufenden, welche 
ſie alsdenn nah genommenen Einficht und davon gemachten Gebrauch remictiren wird, uud nur in den Faͤllen, wo 
die ausgeſprochene Strafe appellabel und zu erwarten iſt, daß die Original Aften der zweiten Inſtanz, eingefendet 
werden müffen, die vorgefshriebenen vidimisten Extrafte anzufertigen, und, dleſe der ermäßnten Koͤnigl. Gpnerals 


" und. Manch / Direetion vorzulegen... 
1* ON — des Ober-Main⸗Krelſes, a des Janern. 


Geipere von Welden. 
A: . Zrelhert von Raſſenbach, Dir, 
An fämtliche Koͤnigl. pollzel Behörden des Ober Mainfreifes, 
Die Streafserhandiungen über die Defraudarionen der — 
— elle —— betr. —— — Itledmaun. 


. — —— — 

(Die Aufnahme J das ugug⸗ Schullehrer⸗ Am 2ten — dle aus den —E Höcdränt, 

Seminar bete.)' Scheßlitz, Seßlach, Lichtenfels, Kronach und 

In der erſten Woche des kuͤnftigen Monats September auaenſtein. 

beginnt Die Eoneuess Prüfung um Aufnahme In das Kb Am 3ten — bie aus ben Landgerichten Pottenflein, 
nigliche Scähullehter- Seminar; daher baden alle Schul⸗ Stadtſteinach f Teuſchuis Welomain und Wal⸗ 
amts⸗ Aſpiranten an dieſen Tagen dahler zu erſcheinen, ſchenſeld. 
vorher ‘Aber ihre Blitgeſuche um Aufnafme — mit den Um ten; Steh, 6ten — die aus den kLandgerichten 
nörhtgeh Zeudniſſen ihrer gelſtlichen und weltlichen O6 O faͤlziſchen und Balteuthiſchen Anthells. 
zigfeie’vebfepen , — bel der Königlichen Regierung dis Die Prüfung fängt an jedem Tage Grüß 
Odbermaintreiſes zu Balreuth baldigſt cinguselshen. 8 Uhr am. 

Die Concurrenten werden L folgender Drdnung Unerläßlihe Aufnahme » Bedingungen find : 
geprüft: 2) Jeder Kompetent har fi durch ein legales Tauf⸗ 
j m tten September — die aus den Landgerichten zeugniß auszuwelſen, ob er das röte nn 

I, Butgebach t Vorchhelm, Eber⸗ entweder ſchon zur oben beſtimmten Pruͤfungs; 


are vo Spifenbers, mirklig zutuͤckgelegt hat, ober doch bis zu Anfang 
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des neuen Schuljahres (am gten Nevember I, J.) . 


unfehlbar beſchloſſen haben wird. u 


b) Jeder Komperent hat nicht nur die noͤthige Grund⸗ 
bildung im Gefange, im ‚Orgelfpiele und, auf der 
Violine, fondern (don einige Fertigkeit 
In diefen Gächern zum Inſtitute mitbringen, wenn 
er aufnabmswärdig fenn ſoll. 

©) Jeder Kompetent, der am dem obenbemerfren Bes 
remtoriſchen Pröfungstermin nicht ericheint, iſt 
für das künftige Schuljahr der Aufnahme verkaftis 
ger; well nach ausdruͤcklicher höher Anordnung 
durchans feine Nachprüfung Start finden foll, 

Uebrigens bleibt es bei der bisher beſtandenen aller⸗ 
hoͤchſten Verordnung, daß alle diejenigen, melde einem: 
Squlkandidaten fomopl Duartier, ald Koft geben, uns 
ger der Aufficht des Inſpectorats ſtehen, folglih ale, 
» welche hiezu Luft tragen, fich bei demſelben zu melden 
haben. Bamberg, den 15. Julius 1817. 

Inſpeclorat des Koͤnigl. Schullehrer⸗ Seminars. 

Schatt. Dans, 





Anf den Antrag der Bauer Conrad» Hönigi- 
fben Relicten zu Würnsreueh, und nach gegebener 
vormundfcaftlicher Genehmigung, merden zur Tilgung 
einiger Paffiven folgende Realitäten, als: a) der Foͤrſt⸗ 
ader, ı Tagmwerf groß, mittlerer Bonität, im Tara 
tionswerth zu 190 fl.. rheinl. b) Das Feld, Erbe. 
land genannt, ı Tagwerf groß, mittlerer Bonität, und 
in einem Taxationswerth adzoofl, c) Die Wiefe, das 
MWiesflediein genannt, Tagwerl groß, guter Bonität, 

in einem Taxatlonswerth ad 240. d) das Feld, der Kizs 
acer genannt, 1% Tagwerk groß, mittlerer Bonität, in 
einem Torationswerth.ad 300 fl. e) das Feld der Wind⸗ 
ader, 2 Tagmwerf groß, mittlerer Bonität, und in eimem 
Taxauonswerth von 140 fl., an den Meiſtbiethenden 
serfauft, und dabel zugleich das auf einem Tagwerl Holz 
Butgſtall genannt, bei dem Dorfe Würnsreuth ſtehende 
Holz, aus ganz fuͤdtichen, halbſuͤdrichen, Staͤmmen / Spar⸗ 
reis und Halbreis und Relßſtangen beſtehend, sin Staͤm⸗ 
men ganz oder in einzelnen Parthieen licitirt. Oblge 
Realitäten find ale naͤchſt am Dorfe Würngreuth gele⸗ 
gen. Termin zur Öffentlichen Verſteigerung if in dem 
Airihe haus zu Würnsreuth anf fommenden Montag den 
2aſten dies Vormirtags 9 Ups anberaumt. Die uͤber 


- wärtigen. 


die zu verfanfenden Realitäten aufgenommene gerichtliche 
Zar kann Hier Ders eingeſehen, und am Licitationstermin 
zur Einficht vorgelegt werden. Der Zuſchlag hängt von 
der vormund ſchaftlichen Genehmigung ab, Weidenberg, 


am 15. Juli 1817. 


Königl. Landgericht Weidenbetz. 
Stier, Landrichter. " 





+B 


Das Hauß nebfi Garten und einem Fleinen Plägchen 
des Perer Eieb gu Stockheim, wird jur Huͤlfsvol ſtrek⸗ 
fung, dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, Kanfliebhas 
ber fünnen in dem / jur Verfelgerung auf den 4. Auguft 
laufenden Jahres anberaumten Termin ihre Aufgeborh in 
dem Landgerichtsfige legen. Kronach, ben 8. Juli 
1817, er 
Koͤnigliches Landgericht, 
Erndinger, 


Folgende zur Undres Banerifhen Gauthmaſſa 
zu Kemmern eingehörigen Immobilien, als: z Haus nebfl 
Scheune und Gemeindrheil, 4 bebanter Weinberg im Hans 
gerer Graben, 4 äder Weinberg in der hohen Straße, wer⸗ 
den Montag den 4. Auguſt l. J. nebſt einigen Mobis 
kten dem öffentlichen Verfaufe ausgefegt Kaufsluſtige 
haben daher am befagten Tage zur gewoͤhnlichen Frühes 
geitfich in dem Schobertifhen Wirthshauße in Kem⸗ 
mern einzufinden, und den Hinſchlag ruͤckſichtlich dei Im» 
mobilien. nach Maas gabe der Erecurionsotduung ju ges 
Scheßlitz, am 5, Juli 1817. 

. Königliches Landgtricht. 
Gr. d, Lerchenfeld. 








Das. dem Timmermeifter Chriſto p b Bocking das | 


bier zugehörige halbe Wohnhaus.nebft Eggeren Antpeil, 
fol Schulden wegen an die Meiſtbietenden verkauft. ters 
den... „Es. wird demnach hleju Termin anf den 4, guys 
guſt curr. Vormittags um 8 UbE angefezt und ale, Be⸗ 
ſizfähige Kaufluſtige mit.dem Bemerken vorzeladen, dab 
die Tape von reſp. 584 fl. 22% fr. und 16. fl. 40 fi. 
neöft den auf den Berlaufsgegerftänden bafterden Las 
Ren und Geregtigteiten in der. Regiſtratur dee Königl 
Bandgerichte eingefehen werden fünnen, Zugleich werden 
piemit ale diejenigen, welche au den gedachten Zimmers 
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meiſter Sö fing Anſpruͤche und Forderungen zu machen 
dermelnen, aufgefordert, bei Vermeidung des Ausichiufs 
fed in dem zur Anmeldung ihrer Forderungen auf den 4. 
Auguſt curr. angefegten Termin zu ericheinen , den Bes 
trag und die Art ihrer Forderungen anzugeben ,, und jur 


‚glei die desfallſigen Urkunden, und übrigen Beweis . 


mittel urfchrifelich vorzulegen. Wunfledel, den 50, 
Juni 1817. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Earner, Landrichter, 





Gegen die Georg Schrauterifchen Eheleute 
dahier, iſt wegen Unzulänglichfeit des Vermögens ber 
Toncurs erfannt, Diejenigen, welde gegründete Ans 
fprüche am diefelben zu maden gedenken, werden hiemit 
nn ihrer Forderungen auf Den, am 30. Juli 

ormittags 9 Uhr vor dahieſiges Landgericht, vorges 
laden, wobei diefelben bei Verluſt ihrer Forderungen zus 
glei alle id Handen habende Beweismittel vorgulegen, 
die Driginalurfunden. zu produchen, und Abſchrift 
davon zu den sten zu geben baben, und ba bie 
Maſſe zu geringfügig iſt, fo, wird auch zugleich an 


eben diefem Tage Termin ad xeipiendum et codchu- 
Diejenigen, welche nicht erſchel⸗ 


dendum anberaumet. 
nen, werden mit ihren Forderungen von der gegenmär« 
tigen Maſſa ausgeſchloſſen werden. Hollſeld, Den 30, 
uni 1817, j 
Königliches Landgeriht, 
A. Heger 





©... Auf dad Gut des Nifolaus Lindmer zu: Balr- 
Heim find 1800 fla geboten. Da diefes Aufgeboth ven 
der Tare noch zu weit entfernt if, for wird zur Beriteis 
gerung deffelben anderwelter Termin auf ben 1. Augufl 


d. I. angefegt, mo fih die Kaufllebhaber beim Koͤniglu 


chen Landgerichte melden, und den Ninfhlag alenfans 
gewärtigen fönnen. Kronach, am ız. Jull —— 
Koͤniglich Baierlſches kandgericht Krenach. 
Sondinger. 





Da Katharina Schablichen gm Stelnwleſen, 
das aus dem Andreas Porjellifden Eoncurs cn 
faufte Haus nicht bezahlte, fo wird daffelbe dem Bew 
Faufe anderweit ausgeſezt, und jum Verjlelgerungs;Ters 


J 


min der 18. Auguſt beſtimmt, we die KLaufllebhaber 
beim Koͤnigl. Landgerichte dahier den Hinſchlag nach der 
Executions⸗Ordnung gewaͤttigen können, Kronach, am 
14: Juli 1817. F ' 
» _Königliches Landgerigt, 

Sondinger. 

Das vom verlebten Baader Panfratz Bairrlich 
zu Stuͤbig hinterlaſſene Tropfhaͤuschen fammt Zugeboͤr, 
dann deſſen Mobillarvermoͤgen wird auf Montag den 
17: Auguſt, Nachmittags im Sterbhauſe zu Stuͤbig durch 
oͤffentlichen Strich derkauft, wozu die Kaufsliebhaber 
andurch mit dem Bemerlen eingeladen werden, daß bei 
annehmlichem Aufgebothe und Sicherſtellung, auch Kriftens 
zahlungen ſtatt finden, und ſogleich der Hinſchlag erfol⸗ 
gen könne, Scheßlitz, den 12. Juli 1817. 

Koͤnigl. Landgericht, 
G. v. Lerchenfeld. 





Ale Diejenigen, welche an Knie Sewertien 
ju Wezelsdorf eine rechtliche Forderung zu machen haben, 
werden hlenilt, deſſen geſtellten Antraggemäs, vorgeladen, 


fſolche in der auf Donnerſtag den 14. Auguß I. J. anges 


ſetzten Taze fahrt zu liquidiren, und die darüber in Hans 
den habenden Belege in Ur- und Abſchrift mit vorzule⸗ 


‚gen, Die Michterfcpeinenden haben ae tür fie daraus 


enıfpringenden Nachtheile ſich ſelbſt beizume ſſen· nt 
Königl, Bandgericht, 


Sombexger, ne 


t 





Die belden Thorhaͤuſer zu Arzberg / der v 
Semeiade gehoͤrig/ von welchen bie Steuer zu euttichten 
iſt dagegen jedes derſelben jährlich 3 Klaftet Gerecht⸗ 
hotj ans Der herrſchaftlichen Waldung beziehen, ,/ ſolen 
and) den Im der Verordnung d, d. München den 1. Febr. 
1808: enthaltenem Bertsufsmopalltäten ‘der Stiftung 
und Commumalrenlitäten, an.den Meiſtblerhenden vers 
änßert werden Kaufsluſtige baben ſich am Sonnabend 
denis.: September Vormittags auf dem Rathhauſe zu 
Arıderg eingufinden, und den Hinſchlag unter Vorbehalt 
höherer Genehmigung zů gemärtigen. Wunficdel, den 
14. Jull, 1817. 
— Baleriſchee Landgericht alda. 
Easnen, _ 
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Der Klefige Freiherel, Gürtenberg. Vatrlmonialge⸗ 
richte und Rentamtsdiener Heinrich Klausner, ein 
Wittwer, und deſſen Verlobte, die ledige Anna Mar⸗ 
gacceıha Zeiner, eine Tochter des Königl. Stadt 
und Griminalgerichtsdienerd Joſeph Feiner zu Dair 
reuth, haben in dem am 29. Mat I, J. Plerortd errich⸗ 





teten Ehevertrag die Gemeinfchaft der Gärten. jedoch 


mit Uugnahme des Erwerbs, unter fh audgefchloffen. 
Geſetzucher Vorſchrift gemäd kommt dies hiedurch jur 
adgemeinen Kenniniß. Guttenberg, den 23. Junl 
1817. 
Königlich Balerlſches Frelherrllch Guttenber⸗ 
giſches Patrimonlalgericht. 
Kiesner. 


— 


Medgermeiſter Seerg Schoͤnauer 
— Fleiſch bank · Gerechtigkeit in hie⸗ 
a Stadt, wird hiermit in Kraft der Huͤlfs⸗ Vol ſtrel⸗ 


fung zum oͤffentllchen Kauf ausgebothen; Bletungster⸗ 
min hiezu iſt auf den 2. Auguſt anberaumt worden, am 
melden Kaufsluflige Vormittags 9 Uhr auf dem Königs 
lichen Landgericht dahler erſcheinen, ihre Kaufsgebote dus 


‚zeigen, und gewärtigen können, daß dieſe Bauckgerech⸗ 


tigkelt, welche für 375 fl. rhul. gewuͤrdiget worden, 
dem Meifbierfenden, jedoch nach Vorſchrift der Execu⸗ 
tiongordnung jugefhlagen werde. Culmbach ben 10. 
Juli 1817. - - i 
Königliches Landgericht 

Oareis. 





Das dem vergantheten Urban Volkel zu Nurn 
gehdrige Gut, wird wiederholt dem dffentlichen Verkau⸗ 
fe auegefegt und hiezu Termin auf den 6. Auguft I. J. 
anberaumt, am welchem Tage. die Kaufllebhaber im 
kandgerichte zw erfheinen haben, Cronach, ben 9» 
Juli 1817. 

Königliches Landgericht. 
Sondinger, 


TEE EEE er 
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—— 


a hrhehin Tayrltz zu Wunfedel hat in Ihrem 
— Juni 177 1 ein Capital· don 1000 
rhul. vermacht / povon vie Zihfen vom Jo fl. chat. 
nem Studenten aus Der Lagrigfgen, von — 
Arzbergſchen und Klingerfgen Familie, in Ermanglung 
‚eines Studenten aber, am arme Witwen und ledige Pers 
‚onen aus, deufelben Familien verabfolgt Werben follen. 
"Die Zinfen vom zı. Rod. 1816-bis dapln A817 SOC 
diefer Familien « Sriftung find ju erheben, e .. fi 
alfo diejenigen, welche Darauf Auſpruch machen eo 
Heh mir als Präfentaror Im feanfirten Sqreiden zu . 
den und ſich zuglelch Aber Ihre Abſtammung = er 
Crifterin und über ihre Düsftigfrit, die Stab Fr 
den aber überdieß über ihre Studien und fittliche ufs 
füpeung durch legale Zeugniſſe binnen 6 Wochen va 


f th, den 19. Jall 1817. 
meifen. Balteu m Klinger. 


———— ‚ 


In dem Haufe des Kaufmann Kolb vorm Brandens 





Ride Wmelide Artikek 


—— ’ . 1 


burger Thor IR die mittlere Etage zu vermlethen. le 
beſteht aus zwel Etuben und einem Schlaffabinet an ber 
vorderen Seite, dann einem Stäbchen und einer Kam 
meraufm Gang heraus. Dazu wird ein verfperrter Kels 
lerantheil und Holjlege gegeben, auch Waſchkeſſel und 
Mange mit benüpt, - Auch ein Erfers Stübehen nebſt 
Daran befindlichen Kammer, iſt in diefeni Hauße ju vers 
miethen. Seide Wohnungen können naͤchſtes Ziel Mars 
tini bezogen werden. r 





y .b* 1 


Yan Haufe, Neo 3 12 in der Friedrichsſtraſſe iſt auf 


fünftiges Ziel ein Quartier zu. vermiethen, das nähere 


bel dem Eigenthuͤmer zu erfahren, 





Daß ich meinen neuen Laden in dem Haufe €. N. 
181. neben Dem Opernhauße bezogen habe, mache ig 
hiermit ergebenft befannt, .. 

IB Rietſche. 


45% 
Tntelligenz- Blatt 
—des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 

Sonnabend Nro. 8% Baireuth, den 26, Juli Bir 


Er —— 








BSalteutf, dm 17. Juli 1817. 
Im Namen eine water ver Fur 
Bel der Erfähpfeng des: Dsermainfseifes von inniänbifhn Getteide aus den fegterm Emdejahren und der 
Deshalb noch andaneraden gecfen Theuerung, bei dem In Werhältwif der farfen Bebbllerang diefes Kreiſes gerins 
ges in vielen Gegenden Deflelden bil weltem nicht zureichekden japıl; Eitta; 3 an Gitreide und bei der Nothwendigkeit, 
das fehlende Eßaetreide theils aus gefeegneteren Gegenden herbeijuſchaffen, thells durch andere Frucht arten zu erſez⸗ 
jen, erſordert Die Berförge tür die Erwohner di⸗ſes Kreiſes, daß die unterſertigte Koͤnigl. Regierung ſchon in Zel⸗ 
ten und zwar noch vor der erſt gegen Ende des Jahres ſtatthabenden nähern Aufnahme der Yeraderefultate und 
des Eonfumttonss wud Saamenbedarfs, eine vorläufige Ucberfiht des dieslaͤhrlgen Ertrags der Getreiderinad 
Schocken oder Sqhobern und an Kartoffeln oder Erdäpfeln nad Saͤcken erlange, 
Zu Diefem Ende wird daher Hiermit Nachſtehendes angenrbnet, nehmlich: 
n) Es fol für jeden Policeipejirt des Obermainkreifes Aber Die 4 in demſelben erbaut werdenden Spanptgetreldes 
forten an: 

2) Waijen, 2) Korn, 3) Berſte, 4) Hader, nah Schobern oder Schoden, dannn'5) an Rartofe 
fela nah Saͤcken, eine vorläufige ſummatiſche Urberfiht, Diſtricts zefp. Ortſchaften weife angefertiget, 
und fohald dieſe Getreidärnde Im einem Etadts oder Landgerichtsbezirke vollendet ift, Diefe Ueberſicht am 
die unterzeichnete Konigl. Breglerung ſofort elmgefendet werden. Dieſe Ueberſicht muß folgende Colonnen 
enthalfin und jwar: 

a) Fortlanfende Nommer 
b) Angabe 
(bei den Staͤdem des Elurdifticts | 
[bei den Landgerichten) des Dorxfsflurg 
c) Tas : ertszahl der mit Setreide sefp. Kartoffeln angebanten Yet an Baljen, Roggen, Bee, du 
ber, Kartoffeln. 
d) Aerndeertrag nach Schobern oher Schocken reſp. Eiden,. an Walzen, Roggen, Gerke; Haber, Kartoffela. 
e) Notizen aͤber die Zchendbarkeit des Flurc, nehmliche ob derſelbe uud aus zum Ihells und vo. 
iu welchem zehendbar if? 

zum wie vielten Baude, ob zu 104 20 oder 30 a 
der Zehenden her gebracht it? (eminte ph) 

wer die Decimatoren find? — 

Eudlich 
H Souſtige Bemerlungen. 
Hierunter iR anugeben: 
1) das Maas der Tagwerk (ad ch 
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In der Megel verficht es ſich von ſelbſt, daß dieſe Tagwerle nah Baleriſchem Maaſe Jauch erten) angenommen 

werden muͤſſen. Findet oͤrtlich ein anderes Maas. ſtatt, fo muß daſſelbe benennt werben, ZB 
nach Nürnberger Maas, * 
nad) eheinlaͤndiſchem Mast, Sur " 

. wach Bamberger Maas, —— — 

Zur Nachricht dient deshalb, daß: 

ein Näruberger Morgen oder Tagwerk, fuͤr 1J. Baleriſche Tagwerk oder Jauchert 

ein eheinländifher Morgen, zu 3 Baleriſche Jaucherten 

— zwei eheinländifhe Morgen oder ein ‚HelnTändifdes Tagwerk, zu 14 Baieriſche Janterten, 
ein Bamberger Mders Morgen, ju 13 Bakeriſche Jeuqherten, bei dleſer Urberfiht angenommen werden tm 
wen, at 

3) Die ungefähre Stärke der. Garden, rg 
ob ſolche in Bänder oder Minden ic. gebunden werden ? a 

8) Wie viel hiernach vom Bode einer jedem Frucht in Mieteljahren an Koͤrnern erlangt wird.» 

4) ſoferne, wie gemänfgt wird, hie ua da fin Die gegenwärtige Acrnde bereite. Pro bensefchen vorge ° 
nommen merden find, oder einzelne Guͤterdeſitzer dergl. für felbft bereits vorgenommen haben, ſo find die 
Kefultate Hievon — der RömersErirag — anujchgen. _ gr 

5) Butachten der erfahrenften Laudwirthe aber Den allgemeinen Stand einer jedem jener 4 Fruͤchte in jedem 

6) Anenfahfiger Wetterſchlag oder Rißwachs · — 

0)  Diefe ſummariſche ueberſicht muß ſich auf fpeclelle Aufnahmen nach den verſchiedenen · Ortöfluren gründen, 

weiche allenthalben von den Ditevorfländen uud zwel andern von Yer Policeibebörde ausjmmäplenden wedlichen 

end elnfihtigen Yauern des Oris, nach den oben für Die jummarifaye "Wederficht bemesigen Colounen anf 
nehmen und zu unterfhreiben find, 

Hei diefer detlichen ſpetiellen Aufnahme wird bloß die Eolonne . Ä Pe 
6) Angabe des Flurs en Fe 
dahia abgeändert daß dafür Eu , i F 

en Nahme und Stand bed Landgerichts nehm ei, 
Johann Maler, Hofsbeſitzer, 
Georg Hacke, Soͤldenguthsbeſitzer x, 

gefeht wird, ‚ . 

Diefe fpecleßen Aufnahmen And als Belege zu Jemer fummarkfchen Ueberſicht mit dleſer hieher ein deeichen. 

Da bei diefen Aufnahmen durchaus felm anderer Zweck zu Grunde heat, als in Zeisen zu erfabren, in wie 
weit der Bedarf der einzelnen Gemelden und hiernach auch des Banıen für das wähle Jahr gefichert, ob ed erfor⸗ 
derlich iſt, daß zu deſſen Deck ng ahnliche Vorlehrungen wie In dem abgewicheaen ungluͤclien Aerndejahre ſtatt 
Haben muͤſſen, da birbei kediglich die angelegenrlige and pflichtmäfige Borforge für dad Wehe und die Erhaltung 
Der Kreisbemohner mohlwohend beabfigtigg, mird, So werden wicht blos die König! Poliseibehdrden hiermit aufe 
geiorbert, die Gemeinden biernad) zu Infiwiren und belehren, ſondern man vertraut anch Insbefondere zu diefem; 
nud den einzelnen kandwirthen ſelbſt / daß fie Die diesfalügen Angaben mit: vollet Dffenheit und Redlichkeit und 
nach ihren beften Cinſichten und Erſahrungen machen und auf dieſe Weiſe zu dem vorhabenden guren Zwecke kraͤftigſt 
mttwuͤrlen werden, Ze 

Inzwiſchen und big dieſe ueberficht dell ſtaͤndig vorgelegt werden fann, wozu eine Friſt von 14 Tagen nach 
gaͤnzlicher beendigter Aerude dewilliget wird, baben die Könlgl. Policeibehoͤtden fo mie eine jede der oben bes 
mertten Zruchtarten eingebracht If, Desch Crixag Ort fhafsenweife nach Sch o cen wip Süden 


— * a 
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vorerſt heföniders Hieher angugeigen, um einftweilen den Ertrag wenigſtens approximatir beurthellen um» 
die bie uud da erforderliche ougenblictliche Unterſtuͤtzung ſogleich bemilligen zu koͤrnen. . 
Königlich Balerkfche Negterung des DberMainfreifes, Kammer des Innern und der Ginanjen.- 
— Freiherr von Welden. — 
von Bomhard. 
Un faͤmmtliche Policelcommiſſariate, Lands und Herrr⸗ 
ſchaſtsgerichte im Obermainkrelſe. Le 
Den Ausfall der diesjährigen Getreldeärnde betr. me.” sAllonis S - kampert. 
* „röonnlniahenins vBaireuthh, den a21. Juli 181 
ai Hm Namen SCHEMA TEE Königs. m. nn 
Das organlfche Edict über das Veterinaͤrweſen befimmt , daß der aljährige Konfurd zur Elebenaufnahme In 
dlieſes Inſtitut, fo ie die Beſtimmung über den Anfang des Eehrkurfus'für die Beſchlagſchaiede jur allgemeinen 
RKenntniß gebracht werden fol. 2 . “air nendg ; 
In Golge diefer allerböchften Vorſchrift werdehe die von vrr Nemizi. Central Beterinärigule zu Münden unter 





dem 17. diefes Monais mitzetheilten Bekanutm achadenꝰ hielbuech ſue all zemeinen Kenntniß gebeacht. 
0 Königliche Regierung des DSAPRÄINÜHHERIER, Kammer des Innern, - 
Fteiherr von Welden. 


ee Ä Geeipere von Maſſenbach, Dir. 
Das Vererlnairtvchen und zwar den aljägrigen Konlurs jur 
Elsvenaufnahme in dieſes Inſtliut betr. Ri Friedmann, 
‚Die Königliche Central: Veterinaͤr:Schule macht hiemit befannt,. daß der durch das organifche Ediet über das 
Veterinärmeien (Regierungsblatt 1810 8. Stüd $, 24) vorgeſchriebener Unterricht für die Beſchlagſchmiede mit 
dem Monath November felnen Anfang nimmt. Alle diejenigen, welche das Recht des Hufbeſchlages als Meifter 
ausüben’, ‚oder einer Befdlagfchmiede vorſtehen wollen, haben ſich Daher noch vor dem 1. November jur Einſchrei⸗ 
bung einjufinden, und durch Nachſuchung der unerläßlihen Approbation der allerhoͤchſten Verordnung Genäge zu 
leiſten. Muͤnchen, den 17. Juli 1817. .. 
: Königliche Central-Vererindr: Schule, — * 
b =; Freih. von Kesling. a: Weymir, 

Der Concurs für die Aufnahme im die Koͤnigl. Central ⸗Veterinaͤr Schule Hat dieſes Jahr am ao. October flatt, 
und nimmt feinen Anfang früh 8.Uße, Alle diejenigen, melche diefe Aufnahme wuͤnſchen, haben fi daher mit 
den In dem orgoniſchen Edies-Äber das Veterinärwefen (Reggs. Blatt 1810. 8 Stuͤck $. 16. 17. et 29.) votge⸗ 
ſchriebenen Zeugniffen zu werfchen, und dieſelben entweder noch vor bem x. October einzufenden oder bei Ihrer per⸗ 
fönlichen Onmeldemg: zum Concutſe gehörig Schubringen. " Münden, den 17. Jull 2817. 

5 net KAduigliche Vetetinaͤt / Schule, 
ee Weymar. 


Das Betseld muß feine vonftändige Zeitigung erlangt haben, deber eb abgeſchnitten und eingefahren werden 

iyhefe Daß Remnche hiit auch don den Exdäpfeln. 7 
Da dem allgemelnen Beſten daran liegt, daruͤber allen, dal dleſes aligemeln befolgt werde, fo wird Ye 
dermann aufgefardirtr’ Jeder Eutgegeichandlung ber Ps Theh las Dntekfäkpimng uno geeigneter Beflrafung anjnjeigen, 
weldse lejtere befonders beim vollſten Maaſe treffen müßte, ben fi) aus woqherlichen Moßdpsen hlerzu pexiciten laſ⸗ 

fen könnte, Baireuth den 23 Juli 1817. s 2 

wine re RKouigliches Polijel ⸗ Eommiffarias * 
©. datzenderger. F 
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Balteuth, den 17. Jull 1817. 
Bon dem Koͤnlal. Baterl. Stadtgericht Baiteuth 
wird blerdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß Üben Dem 
Nachlaß der hierſelbſt derſtorbenen Fran Generalin Ch a r⸗ 
lo tte von Plotho, geborne von Oettiuger, der erb⸗ 
ſchaftliche Liquldatiens + Prozeß erdfinet worden if, Es 
werden demnach alle diejenigen, melde aus irgend el⸗ 


nem Rech tsgrunde an defagten ve Plot hoſch zyz Nach ⸗ 
laß etwas zw fordern haben, hiermit gelaven,., ihn Zapr 


derungen in dem auf den 30. Sept. 1817. "Vermittags 
8 Uhr dor dem Deput. Stadtgerichts Eneper Kile aus 
gefegten Liquldations. Termine anjujeigen. uud dir Ber 


welsmittel berfelben auzugeben, widrigen ſads der Aufr 


'Heidende Damit an dasjenige verrhefen werden foll, "was 
wach Bezahlung Ber ſich gemeldeten Gläubiger übrig bieie 


ben wird. Zugleich werden alle diejenigen, welge an die 


gebachte Frau Generalin von Plotbo annod etwas zu 
berahlen Haben, aufgefordert, ſolches binnen vler Wo⸗ 
«en, bei Bermeidung, dab auferdem gegen fie nach Dem 
gefeglichen Beſtimmungen über Betrug wird serfahren 
werden, anzuzeigen, 

Schweijer, 


— Direkter, 
». Winterdad. 





ie Aufnahme dn das Koͤnigliche Schulichrem 
eminas betr.) 

An der erſten Woche des fünftigen Monats Eeptember 
Beginnt Die Eonenrd / Prütung am Aufnahme in das Kb» 
niglihe Echullchrer» Seminar; Daher haben alle Schul⸗ 

amts⸗Aſpiranten an dleſen Tagen bahier ju erſcheinen 


vorher aber ihre Glitgeſuche um Aufnahme — mit dem‘ 


ndthigen Zeugniſſen ihrer geiſtlichen und wehlichen Dis 
zigkeit verfehen, — bei der Königlichen Repterung des 
Obermainkreiſes ju Batreuth baldigſt ehnzureichen. 
Die Concurtraten werden in folgender Ordnung. 
—*8* 
Um rien September — die and den Landäeriäten 


Bamberg. h, Hr Burgebad, Berfhehm, a 


mannitadt: pnb Gräfenkeng, 
Am zten — die auf den Sanbgueichten Hödkkot, 


Scheßlitz, Seßlach, Lichrenfels ,: ‚Krone und 


Lauen ſiein. 


Am sten — Die and den Landgerichten Yortenflein, 
Stadtſteinach, Teuſchnitz, Weismaln und Bals 
ſchen feld. 

Am ten, Sten, éten — Die auf den kandgerichten 
Obe pfähiften uud Bairenrhifggen Antheils. 

Die Prüfung fängt an Jeden Tage Erg 

8 Uhr om. 

Unerkaͤßliche Aufnahms⸗ —— find: 
u Jeder Kompetent hat fih durch ein legales Tauf⸗ 
ugniß aue zuweifen, cher bas 161e Lebmejahr 

vi⸗ — ſcon zur oben beſtimmten Pruͤfange zeit 

iklich zuroͤckgelegt hat, oder doch dis zu Aufang 

8 nenen Schuljahres (am Zien November I. J.) 

24 ‚unfehlbar befhloffen haben wird. 

„b) Yeder Kompetent has nicht mur Die noͤthlge Srund⸗ 
bildung im Gefange, im Orgeliplele und auf der 
Diofine, fondern fon einige Fertigkelt 
In dieſen Bädern zum Anfiruse misbringen, wenn 
 aufnahmewürdig fepn ſoll. 

©) Jeder Kompetent, der an dem obenbemerfien per 

semtorkihen Pruͤfungetermin nice erſcheint, iſt 

fir Das tünftige Equljahe der Auſaebme verluſti⸗ 

ger; meil nad ausdruͤcklicher boͤch ſter Anorduung 
durchaus feine Nachprüfung Statt finden foll. 

Uebrigens bleibt ad bei Der bisher beſtandenen aller⸗ 

Yachten Verordnung, daß alle Diefentigen, melde einem 

Schulkandidaten fewohl Duarrier, als Kofi geben, ums 

ter der Aufſicht des Inſpectorats ſtehen, folglich alle, 

welche hiezu Luſt tragen, ſich bei demſelben zu melden 

haden. Bamberg, den 15. Jalius 1817. 

Sufpestorar des Koͤnigl. Schallehrer ⸗ Seminars, 
Schatt. Haas. 1} 

... Das Hanf neh Garen and einem fieinen Flägeen 

des Peter Lieb zu Stockheim, wird jur Hülfsnonfirehs 

fung. dem Öffenslichen Verkaufe ausgefegt. Kaufliebha⸗ 
be dunen im dem, zur Verſteigerung auf den 4. Augull 

Inufenden Jahres anderaumten Termin ihr Auigeboth in 

dem Eandgesichiäfige legen. — am. 8. Zeit 


18:17 
Rinipfiches- Landgmrit.... ya 
Eendinger / 
Das dem Zinmermeiſter Chriſte o Bhcdhtina dus 
ler zugehdrige halbe Wohnhaas neh Eggeten Antheil, 
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fol Schulden wegen an die Melſtbletenden verfauft wer⸗ 
ben, Es wird demnach hiezu Termin auf den 4. Aw 
gut curr. Vormittags um 3 Uhr angefezt , und alle Bes 
fijfäbige Kaufluflige mir dem Bemerten worgeladen, dab 
Die Tape von refp. 384 fl. 224 fr. und 16. fl. go fe 
mebft den auf den Verkaufsgegenſtaͤnden haftenden Ras 
fien und Gerechtigkeiten in der Megiftratur dee Rönigl. 
Landgerichrb eingefepen werden Shunen, Zugleich werden 
dlemit alle diejenigen, melde an den gebauten Zimmens 
meiſter Soͤck in g Anſpruͤche und Forderungen zu machen 
vermelnen, aufgefordert, bei Bermeidung des Ausſchluſ⸗ 
ſes in dem zur Ammeldung ihrer Forderungen auf den 4. 
Uuguſt curr. angefegten Termin zu erſchelnen, den Ber 
trag und die Urt ihrer Gorderurgen anzugeben ; hand zus 
gleich die desfanfigem Urkunden und übrigen Belbeiss 
mittel urſchriſtlich vorzulegen. Wurfichel, den 130. 
Zuni 1817; . 
Königlich Baleriſches Landgericht. 
Earner, Landrichter. 





Auf das Gut des Nifolaus Lindner zu Balt⸗ 
heim find »800 fi. geboten. Da dieſes Anfgchoth ven 
der Tore noch ji weht entferne if, fo mird zur Verſtel⸗ 
gerung deffelden anderweiter Termin auf den 2. Aug u ſt 
d. J. angeſetzt, wo fi die Kaufliebbaber beim Konigli⸗ 
hen Randgerichte melden, und den Hinſchlag allenfalls 
sewärtigen fbunen,. Kronach, am zz. Juli 1847. 

- Königlich Baleriſches Landgericht Kronach 
ondinger. 





Da Katharina Shablichen gu Steinwleſen, 
das aus dem Andreas Porzelliſchen Concurs er⸗ 
kaufte Haus nicht bezahlte, fo mind daſſelbe Dem Mer: 
Taufe anderweit aue geſezt, und zum Verſteigerungs Ter⸗ 
min der 18. Auguſt beſtimmt, mo die Kauftlebhaber 
belm Königl. Landgerichte dahter den Hinſchlag nach ber 
Erecutlone · Otdaung gemärtigen Ihunen. Kronach/ au 
24. Jull 1317. . 

TEL Ber thbnigliches kLondgericht. 
Eond inger. 


Das vom derlebten Baader Panfraty Baierfich 
gu Stuͤbig dintetlaſſene Tropfbänsgen ſammt Zugehdr, 
dann deſſen Mopiltorsermögen wird auf Montag den 
22: Huguf, Raymistogs im Cresbfaufe ju Crübig Dura 


29 
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oͤffentlich en Strich derlauft, wozn die Laufsliebhaber 
andurch mit dem Bemerken eingeladen werden, Daß bei 
annehmlichem Aufgebothe und Eiderfichung, aud) Friſten⸗ 
zahlungen ſtatt finden, und fogleich der Hinſchlag sujel- 


gen könne, Scheßlitz, den 12. Jull 1817. 
Konigl. Landgericht. 
y im ®. v. Lerchenſeld. 


Bere — Freihertl. Goͤttenberg. Patrimonlalge⸗ 
He Und, entamisdiener Heinrih Klaus ner, ein 
Wim, und dchen Verlobte, die ledige Anna Mar 
Hartıha Bliner, eine Tochter des Koͤnigl. Stadt⸗ 
und Erimmhrafgerichtedleners Jo feph Zeimer zu Bal⸗ 

eu HR beis in dem am 29, Mai l. J. hlerorts errich⸗ 
Hldn Eheterttag die Gemeinſchaft der Guͤtter, jedoch 
"nal Aushafme des Erwerbi, umter. ſich ausgeſchloſſen. 
Beſetzlicher Vorſchrift gemaͤs kommt dies hiedurch zur 
allgemeinen Kenntniß. GSuttenberg, den 23. Juni 
1817. 

Khuiglich Baleriſches Freiherrlich Suttenber⸗ 
giſches Patrimonlalgericht. 
ner. 





Die von dem Meggermeifter Beorg Shhuaner 
dahler zelhero beſeſſene Fleiſchbank · Gerechtigkeit in Hier 


ſiger Stadt, wird hiermit in Kraft der Huͤlfs⸗Vollſtrek⸗ 


fung zum Öffentlichen Kauf ausgeborhen ; Bietungster- 
min piezu iſt anf den 2. Auguſt anferanmt worden, an 
welchem Kanfsiuftige Vormittags 9 Uhr auf dem Königs 


“ lien Landgericht dahler erfcheinen, Ihre Kaufsgebote an⸗ 


jeigen, und getwärtigen können, daß dieſe Banckgerech⸗ 
tigkeit, welche für 575 fl. rhul. gemürdiger worden, 
dem Weiſtbietheuden, jedoch nad Vorſchrlft der Execu⸗ 
tlous otdnang zugeſchlagen werde, Culmbach den 10. 
Juli 1817... 0% 
Königliches Landgericht 
le 
Ber Sareis, 


ML 5 Be 


FRE +? c) 





Auſ den Antrag der Gtdubiger des Wirthae und Vaͤcker⸗ 


CT, meiflers Wolfgarg Hdfer zu Ebnath wird deffen Ge 


farkt » Arhvefen bafelbft, im vim executionis der Öffentlichen 
Derfteigerung ausgefekt, wezu Termin auf Montag den It. 
Auguſt d.%. Vormitiags o bie 12 Uhr anficht: Däsfelbe 
beſtehtz a) aus einem gemanerten mit ®dindeln gedeckten 
Houſe ſammt Stallungen unter einem Dade, und einem 
höijernen Eradel, b) aus behaufig 165 Tagwert Heid, and 
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3511 Tagwerk Wiesgrunden nebft d) einem jungen Holzan⸗ 
Auge von 35 Tagwert, Die Tape des Anweſens kann in ber, 
piefigen Negifieatur ſtuͤndlich eingefehen, das Uebrige wird 
san Strichtermine erdffner werben. Steigerungstuflige haben 
fich an dem erioähnten Tage Mn der hiefigen Gerichts + Cänylei 
einzufinden, ihre Angeborhe zu Protoroll zu geben, ‚und den 
Hinferlag nach Verſchrifi der Errcusions » Ordnung zu ges 
wärtigen.  Kaufelufigen, melde im diesteitigen Dejiife 
nicht angefeffen find, wird zur Bedingung gemacht, ſich vber 
Verniögen und Zahlungefahigkeit durch Zeuguiſſe ihrer aim 
ſchlaͤgigen rg zu — Beſchloſſen Ehnasp-im 
ermainfreife, den 10. Juli 1817. 38 * 
* Koniglich Boierifches Gräfih und Freiherrliches 
von Hirſchbergiſches Herrſchaftegericht Einaty. 
Althamer. aear,' 


— — — Il 


Das Anwelen des Franz Brunner, Wirthe zu Otand 
wird anf den Antrag feiner Glaubiger, und in Inge 
vechteträftigen Erdenneniſſes des Koͤniglichen Appellationt ge⸗ 
richis für den Be von 9. _ . 3. — * 

‚schmahligen oͤffentlichen Verſteigerung unterwerfen, We} 
che par —— den 12. Auguſt d. J. Vormittags 9 ‚bis 
72 Uhr am Eige per unter ſertigten Gerihrstielle anfteht. 
Diefes Anmrfen beficht im dem Birthehanfe zir Brand, 
und einer vom Hauſe getrennten @ rallung , welche Gebäude 
an der Landſtraſſe zwifchen Keimnarh und Wunſiedel fitnirt 
find, darn in 2 Gaͤrtchen von ungefahr 4 Tagwerk, 2E Tags 
dert Feld, und 23 Tagwert Wiesgruͤnden. Kaufs luſt ige 
haben am beſagten Tage ihre Angeboche zu Protocol zu gebin, 
und. den Zufchlag auf das Meiftgeborh nach Vermehinungider 
Antereflenten zu getwärtigen. Auswärtige nıftlen ſich über 
Jamdgen und Zahlungs fahigkeit durch obtigteitliche Zeusniſſe 
adsweıfen. Beſchloſſen Ebnath im Dber» Mainlreiſe den 18. 

i1i817.— 
u Li⸗ Balexiſches agraͤflich und Frelherrlich von 
Hirſchbergiſches Herrſchaſtsgericht Ebnath. 
Arhamer. 
+ 





Das dem vergantheten Urban wälte| gu. Nurn 
gehörige Gut, wird wiederhohlt dem öfienilign Kerkani 
fe auggefegt und hiezu Termin auf Den ©, nl; —* 
anberaumt, am welchem Tage die Sauflichhabee Im 
Landgerichte zu erſcheinen habt. Srpnac), Mt. 9» 


Juli 1817. F ma wiegernt sk 
—8 Konigliches Landgericht. mania 
wi Area In £ 


6 Sond inger. — 





1 2 29,17 

‚Gegen den Bauern Georg Hrinleln zu Fort⸗ 
ſchendorf fiod vlele Schulden gerict tlich aus gellagt wor⸗ 
dan; md ang dem bisher unwjrlſam gebliebenen Eric 
eh » Einfpreitungen laͤßt ſich vermuthen, Daß. fein 


Vermoͤgensverfall nahe I, — Um einer Erlrd die 
Rechte der Gläubiger zu fihern, und um anderer Seits 
die Mittel zur allenfalls noch moͤglichen Kertung des 
Schulduers zu fieden, mird das König; Landgericht 
ciue umftändlihe Liquidation aller Echuldfoderergin IM 
gen Georg Heinlein vornebmen und beflimmt dew 
'zıten Tan des Monats Auguſt d. J. zur Vefhäftigung 
dieſer Liquldation. — Wer demnach an ben Georg. 
Heinlein eine Foderung zu machen bat, der muf am 
dem oben gensnnten Tage hier. erfheinen, ‘und feine Aus 
ſpruͤche im gefenlichen Were Hyuidicen, und mweil diefe 
Derfandlung im Falle fi einer ergebenden Gauth als 
erſter Edictstag gelten ſoll, fo wird Dem Nichterſchei⸗ 
neuden die Strafe des Ausſchuſſes dedreht 2: Zuglelch wird 
das gebundene gouze Dorfguth des Gebeg Heinleim 
im Wege der Execution oͤffentlich zum Kaufe) aus gebe⸗ 
then — Wir dieſes Guth kaufen mi, Dee muß am 15 
"uguft d. J. dier bei Gericht erſcheinen end feine Anbo⸗ 
the ja Protekoll geben, worauf dann der Hlnſchlag on’ 
ter Morbehalt der Genehmigung der Ereditorfhaft er 
folgen wird. Nordhalben, am 5. Juli 1817. 
Königl. Laudgericht Teufhnig im Ober 
mainfreife, 
Meisner, e J 
- Mt. Schorgaſt den 21. Juli 1317. 
Zum oͤffentlichen und meiſtbietenden Verkauf des für 
das heurige Jahr anfaͤllig gewordenen herrſchaftlichen 
Schmalzes, vom circa 405 Moas, ſtehet auf den 11. 
Auguſt Termin an. Kaufluſtige haben fich am Diefem 
Tage Vormittags 9 Uhr in dem Geſchaͤfts-Lokale des 





unterzeichneten Amtes einzufinden und den Hinfchlag und 


ter Vorbehalt höchfker Genehmigung ju gewaͤrtigen. 
di Königliches Rentaut Gefrets. vd 
Wet ru 

ve - er | 
Behufo der Befriedigung und auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger des in Weiſenſtadt geflorbenen Schneldetmeje 
ſtere Johann Eprilopp :Höhmrkmerden nachbe⸗ 
nannte don dieſem nachgelaffene unbemwegliche Güter, als: 
a) ein halbes aber gehörig abgerheiltes bürgerliched Wohns 
band im Welſenſtadt, auf 462 fl. 45 Fr. raxitt/ b) din 
Acer + Tagwerk grofi, beim Laimenſtaͤudtlein zur 11.Clafs- 
fo. und auf 37 fl. 374 fr. gemürdiger, c) ein derglelchen 
von a Tagwerl in Der ten ‚bar Lllten Claſſe gehoͤrig und 


br, 
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auf 63 fl: s2$ fr. aſtlmirt, d) eine einmädige Wle⸗ 
x fe Im fogenannten Roͤhrgraben In die lilte Claſſe und auf 
63 fi, gefhägt, e) Itel Tagwerk aufm Berg, zur Ilten 
Elaffe gehörig und auf 83 fl. 45 fr. gemärdigt, f) 4# 
Tagw. Gemeinde Waldung, deren Werth auf 72 fl. 50 fr. 
beilimmt wurde, hiemit Dem öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ſtellt, und peremtorifcher Strichtermin auf den 13. Sep⸗ 
tember curr, Bormittags 9 Uhr in dem Pollerpeditor 
Balerſchen Gaſthofe zu Weifenfladt, anberaumt. Be⸗ 
fi + und Zablumgbläpige Kauféluſtige, haden [& 
Daher Im diefem vorgedachten Termin gehbrig einjue 
Binden , ihre Aufgedothe gehörig zu Protokoll abjugeben, 
‘and biernädft den Zuſchiag nach Vorſchrift der Erecus 
tionserdnung je gewaͤrtigen. Das Schägungsprorefol 
kann ju jeder gehbrigen Gerichtszelt bei unterfertigter Ga 
richtebehdrde eingefehen werden. Kirchenlamiz, ben 


3. Jwi 1817 
Königlich Baieriſches Aadeeriht RN 
lamij. — 
0“ Eril, kandrichter. — 





Da der. Bauer Jobann Näfftein. zu Zochenreuth 


einen ſtarke i gutöperrligen Gefaͤllen⸗Reſt an zjähriger 
Guͤlt⸗ und Erbzins aller guͤtlichen Erinnerungen obnges 
achtet nicht bezahlt, er auch wegen Mangel an Zugvieh 


und Saaınr Getreid feine Guͤter nicht mehr gehörig bes. 


ſtellen, daher auch feine Intereffen zahlen kaun, fo wird 


deffen befigender zum Rittergur Zochenremeh zu Etb ins⸗ 
Iehenröhrenuer, zo pro Tent handlohubarer 4 Gälohr _ 


in einem Haus, Stadel, Stellung, 1 Tagwerk Gars. 
ten, 20% Tagwerk Feld nnd 2 Tagmerf Holz brftebemd, 
worauf aufer der landesherrlichen Steuer 3 fl. 23 fr. 
Erbzing, 1 Scheffel 4 Degen Korn, ı Eheffel 548 Mey 
yon Huber, Muͤnchner Mass, dann zum Königlihen 
Reutamt Weiſchenfeld 5 fr. an Michartis-Gefallen, 1 
bamdecger Simra Korn, 55 Metzen Haber, Houf idet Maas 
hafıet, dann 4 Tagwerk Garten, 34 Tagwerk Hol, und 
Feld, dir Stadelichneidt, mit der Toprocentigen Hand⸗ 
lohndatleit, und 2 fl. 30 fr. rhul. Erozios belegt in sim 
executionis dem Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt und 
Strichtermin auf den. 5. Auauſt felluciegt. Mm Diefem 


; Zermin haben fi sablungsiähige Kaufsliehfaber vor 


Jeſig · Jarrimemialgeripr, Bermittag 10 Uber einzufim 
den, ihre Angebote zu Protocoll zu geber. und wenn 
Diefe anmepmln Bud, den Hinjhlag in Gemäßpsis der 


Königlichen — zu gewaͤrtigen. Aufſeeß, 
am 8. Jull 1817. 
= Königlich Baierifches Freiherrlich von Aufſeeſſiſches 
Patrimonial» Gericht Aufſeeß. 
Auab. i 





"Auf den Antrag des Curatoris der Eopift Johann 
Georg Fifherifhen Concursmaͤſſe fol das da,u. 
gehörige Waarenlager während der hiefigen Sommermefs 


ſe Angeli gegen haare Zahlung an die Meiftbietenden vers 


kauft erden. Kaufsluſtige werden daher eingeladen, ſich 
am 29fen dieſes Monats und'dte folgenden Tage Vor-, 
mittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
in dem .c- Fiſchetiſchen Ladengewoͤlb Haus · Nio, 115 in 
ben vordern Stadt dahler, einzufinden. — an 
Yall 1817, . 
RKoͤnigl. Baleriſches hendoerich. 
Engelhardt. R 
Nach dem. — der belanuten Slaͤublger des Un 
terthbaus Niteol Ze ‚apoly zu Meierhof fon die aus dem 
Kauffcilinge feineg verianften Gutes beſtehende Maffe,; 
Dusch Anweiſung derfeiben an Die Käufer, in Gemäßbeit 
bes asgeisloffenen Nachlaßvertrags vom 7 Auguſt, Vor⸗ 
mittag 9 libe Dahirz ausgefhüttet werden, Solches wird 
zur Nachacht, fuͤr Die etwa noch vorhandenen Gläubiger 
des Leupold öffentlich befannt gemacht. Mündberg, 
den 3. Juli 1817. ' 
Königl. Landgericht, 
Molitor, 





Das durch den urbeerbten Tode des Peter. O ps 
pelt dem Königlichen Aerar heimgefallene, im Flure New 
Dorf gelegene Kanzleimanichenbare 14 Tagw. Feld, der 
Gloßenacker im Krasdentbal, ‚wird auf. dem. rund der 


" dlerhönien Ent ſchliefung Koͤniglicher Regierung des 


Dover Matnfrelfes in allodial Eigenſchaft dem oͤffentllhea 
Berkaufe ausgefegt. Im dieſer Abſicht ſoͤnnen daher die 
Koufs liebhaber am Donnerſtag den 7. Auguſt d. J. beim 
Koniglichen Rant⸗ Amte allhier erſchelnen, und Der von 


ſchriſtemaſſigen Bedingnaſſen dann des Hinſchlags Hif- 


Weißmain, den — 


Kiniglices Renramt 
Weigand. 


ber das Weitere verneßencn, 
1517. 
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Die Gemeindſchmiede, ſamt Wohnhaus, Kohl⸗ 
hiueden, und Handwerksjeng zu Zeckendorf, wird mit 
"dem dazu gelchlagenen Gemeinderechte auf Mittwochen 
deu 20. Auguſt Nachmittags 2 Uhr bei verſammolter Ges 
meinde-alda, nad den Modalitaͤten über Communal⸗ 


u ELEND ENDEN ZEN ZENDN INN 


Ni ch t -Amahidee 


——— — — 
9 Uhr, mund Den 22. Jull. Der Burger und Maurermeiſter Daniel 


Montag am 28. Juli Vormittag um 
Nachmittag um 2 Uhe-werden im Haufe des Herrn Kam/⸗ 
mer, Muſicus Helnel, verſchiedeue Meubild, als ar 1 
{adne Kauapee und Seffel, Tiſche, Comode dr mi 
honi/ Holz / große Eplegel, Fenſtervorhaͤngt r ponedait 
und Steingurh, Gläfer und mehreres Hausgeraͤthe ge 
gen gleich haare Bezahlung meiſtbleteud verfauft, Bais 

3. Jull 1817. 
rn... Big, Tarator. 
ten Brandfftf 
Geleg redigt einer entdeckten Brandfftf⸗ 
u am. 7. Teinitariss Sonntage über 
Palm 33, 18 — 22. vom Dr, J. ®. Reuter, 
Pfarrer und Drpensprediger gu St. Georgen. Zum 
Beſten der Armen, Preis 6 Kr. 
Iſt im der Zeitungsbrudferel zu haben, 
— — 

Das letzthin bekannt gemachte Diuartier in dem Haus 

No. 8 zu St. Georgen, ſtehet no offen und kann tägs 


lich vernaethet werden, 


auſe E. Nro. 312 in der Frledrich oſtroſſe iſt auf 
un Ziel ein Duarties ju vermiethen / Das Nahere. 
bet dem Eigenthämer zu erfahren, * 
— — — ——— — 
Sraunngss Geburts» und, Todess 5 
Anzeigen. | 
"20, Juli. Der frelherrlich Guttenbergiſcht Patrimo⸗ 
ee umd + Rentamtsdlener Heinrich Klaue⸗ 
per, ein Wittwer in Guttenberg, mit der Anna 
erg. Zeiner Tochter des Stadt: nad Eriminalge 
eichesdiemers Joſeph Zeiner dahier. 








reolitaͤten Berflufe von 1808 oͤffentlich verſteigert, und 
bei annehmlichem Aufgeborhe Der Hinſchlag mit Vorbehalt 
alerhönfter Genehmigung der K. Regierung enhält. 
Scheßlig, den 13. Juli 1017. 

odnigl. Landgericht 

Graf v. kerch enfeld. 


Artikel. 


Krohberger dahier, mit der Wittwe 
Eliſabetha Tripfin vapier, 4* 
Sebobhrnae. 


Grau Maria 


‚Dei ı7. Full, Die Tochter des Victuallenhaͤndlero Heu⸗ 


terich im neuen Weg. 

— — Die Tochter des Drechslermelſters Zehtler, 

Den 18. Juli. Dee Sohn des Lakirers Grüner. 

Den 18. Juli, Ein auſſereheliches Kind, maͤunlichen Ge⸗ 
ſchlechts im neuen Weg. 

Den 21. Juli. Der Sohn des Daurergeſellen Nügel, 
— — Ein auffereheliches Rind, weiblichen Geſchlechts. 
Geherben«e 
Den 17. Jul, Die Tochtre des Schußmachermelfters 

Detzer, alt 5 Jahre, 8 Monate und 16 Tage. 
Den 18. Juli. Der Taglöhner Johann Krehler im neuen 
Bege, alt 65 Jahre und 8 Monathe. 
Dew 20. Juli, Die Wittwe des Zimmergefellen Meute 
in der Altenſtadt, alt angeblid 79 Jahre. 
Den 20, Juli. Die hinterlaffene Tochter des verſtorbenen 
Tagloͤhnere und Stadthirtens Schmidt im neuen 
Wege, alt 28 Jahre weniger 8 Tage. 
— — Ein auferchelihes Kind, wiiblichen Geſchlechts 
pr. bon hlex, alt 5 Wochen. 
Den 21. Jali. Die hinterloffene zweite Tochter des Hin⸗ 
terſaͤßers Beyerlein, olt angeblich So Jahre. 
— — Die Wittwe des Koͤnigl. Prewffilfchen Unteroffi⸗ 
clers Detter, alt angeblich 47 Jahres 
— — Ein ouſſereheliches Kind, maͤnulichen Geſchlechts, 
alt 3 Mouath, und 19 Tage. 
Den 32, Juli. Die Tochter des Baͤckermeiſters Dollhopf, 
alt 7 Monathe und 17 Tage, 
— — Die Ehefrau des Bedienten Schmidt, alt 65 
Jahre 3 Monarpe und 5 Tage, 
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Intelligenz Blatt 
des Ober⸗Main⸗-Kreiſes. 


Nro, 90, Baireuth, den 29. Juli 1817. 
—ñ — — 


Dienſtag 


— ⸗ 








Amtlide Artikel. 


⸗ en Boalreuch den 14, Jull 1817. 
Im Namen Seiner waje tat des Koͤnigs. 

2: die Geögein angeordnet geweſenen Duartald s Anzeigen der SollsEInnahmen der Königl. 
Rentämter nunmehr ohne Zweck find, indem die ehedem hlerausgenommenen Notigen nunmehr aus andern dahler 
ohnehin monarplich einfommendes Berichten entnommen werden fönnen: ſo werden die Koͤnigl. Rentaͤmter des 
Ober / Meinfceifes von deren ferneren Einfendung hieher von- dem. 4. Duartal des laufenden Finanzjapres er bier« 
mit entbunden, * 





Koͤnigl. Regierung des Obermainkreiſec Kammer der Flnanjen. 
Freiherr von Welden. 
von Bomhard, Dlrector. 
An — Rentaͤmter des Obermainfreifes 
Quartalsanjeigen Lampert. 





Balreuth, den 21. Jul 1817 
ee n x — Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Be der alerhöcften Verotdnung vom 30. ‘December 18067; und zu Folge Königl. MiniferlalsKeferipre: 
dom 13. Inli 1817, wird am 20. Detober laufenden Jahres, zu Bamberg cine -Eoncurspräfung der katholl⸗ 
ſchen Diarromtsfandidaten, aus dem Obermainfreife, gehalten werden. Tie hierzu geeigneten Eandidaten, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, fi an dem beſtimmtenſTage, "bel derfrüfungscommiffion einzufinden. Uebrigeng haben dies 
felben die in der erwähnten aͤlethoͤchſten Verordnung Borgefchriebenen Zeugniſſe Ihrer Studien, Sitten und Vers 
dienfle um Die Sxelforge y drei Wochen vorher an die ungerzeichnete König, Stelle einzuſchicken. 
‚Röniglige Regierung des Obers Mainkreifes, Kammer des Innern, 
Frelherr von Welden, 
2 Freiherr von Maſſenbach, Director, 
"Die Eonenirepräfung der kathollſchen Pfarramts kondi— 


daten im Obermainkreife betr. Frledmann. 





* Baireuth, den 27. März 1817, 
—— Shrn, geboren den 13. Jaunar, 
1764, ein Sohn des verſtorbenen Bauern Geotg 
Adam Schmidt auf dem Grünbaum bei St. Georgen, 
obnweit Balreuth, hot · ſich feit- mehreren Jahren ent⸗ 
fernt, und ſeit dem Jahre 1802 von ſeinem keben und 
Aufenthalt keine Nagrige mehr Deffen Bar 


ſchwiſterte haben den Antrag auf Todeserflärung geftellt, 
und es wird Daher gedachter Johann Schhmid£.ımd 
deffen etwa zurücgelaffene Erbes und Erbnehmer hiemit 
geladen, fich entweder vor oder fpÄteftens in dem onf 
den 25. Junuar 1818 Vormittags 9 Uhr anberaumten 


» Termine bei dem hleſig Koͤnigl. Stadtgerichte oder in 


deſſen Regiſtratur perfönlich oder ſchriftlich zu melden, 


Ai 


! 
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und mehrere Anwelfung ju gewoͤrtigen, -midrigenfalld ges 
dachter Johann Schmidt für todt exflärt, und defs 
fen Vermögen feinen naͤchſten Anverwandten, die fid) 
als ſolche legitimiren fünnen, ausgehäudiget werden 
wird. 
. „ Königl. ' Stadtgricht, 
Schweijer. 
Baikceuth, den 23. Jullus 1817. 
Bon dem Koͤniglich Baleriſchen Stadt 
gericht Balrentbh 
wird hlerdurch oͤffentlich bekannt gemachet, daß in ber 
Naht vom ıBten auf den 19. Julias 1877. dem hie 
Agen Handelsmann Grrfon Maier, nachbeſchrlebe⸗ 
ne Han delswaaren 1. ein Erüd mi:telfeines ſchwarz⸗ 
graues Wollentuch 3. breit irgend, 2. ein Ref [dwarps 
grau melietes Tuch, von firben Ellen $. breit, 3. drei 
Stuͤck ordineiren Moufelin, wovon das Stuͤck 20 Ellen 
bält, 4. zwei Stüde feiner Barrift s Moufelin, vom 
melden dag Stuͤck 16 Brabanter Ellen miſt, 3. em 
Net Wallis von 8 Elien, 6. zwoͤlf Ellen blau und wei 
melirter ellenbreiten Nanquinet, 7. vierschn Ellen feinen 
Kaſimir, van Nanguin Farbe, 8. fieben Ellen Kafımir 
von grauer fogenannter Mausfarbe, und 9. ein Pack 
fdyvarz feideneTügen, von circa dreci Dugend, Durch 
gewaltſamen Einbruch im feinen Kaufladen, entwendet 
worden. Gerichts wegen werden nun alle und jede Pers 





ſonen, denen von den fo eben befchriebenen Ublaten et» 


was zum Kauf angebothen werben follte, oder melde fonft 
+ auf eine Weife davon Kenntuiß erhalten foßten, aufgefot⸗ 


dert, davon bei Bermeidung der Beurtheilung und Bes 


Rrafung nach den geſetzlichen Brrordnungen von Begüus 
figurg des Diebitahles ſofort gerichtliche Unzeige zu er⸗ 
Ratten. Eofte irgend eimer Behörde, bei einer Unter⸗ 
ſuchung oder fonft von den geftohlenen Sachen etwas zu 
Handen fommen, fo bittet man um gefälige desfall ſige 
Auslunft. 

Schweizer, Stadtgerichtsdirector. 





Do Katharina Schablichen zu Etelnmiefen, 
Dad ans dem Andreas Porzellifhän Eomcurs em 
_ Fünfte Haus nicht bezahlte, fo. wind daſſelde dem Bin 
taufe anderweit antgefizt, und zum Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
min der 19. Auguſt beſtzmmt, wo die Kaufliebfaber 


beim Konigl. Landgerichte dahler den Hinſchlag nach Deu 


EreeutiondsOrbmung getwärtigen 

14. Jah 1817. . 

Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger. 


fbunen, Kronach, am 


Der bileſige Freihertl. Güttenberg, Patrinzonkafger 
richts und Rentamtsdiener Heinrih Klausner, ein 
Witwer, urd deſſen Berlobte, Die ledige Anna Man 


. gatetha Feiner, eine Tochter des Kbnigl. Stadt⸗ 


und Eriminalgerichtedieness Joſeph Zeiner zu Bal⸗ 
zeuth, haben in dem am 29. Mai 1. J. blerorts errichs 
teten Ehevertrag dies Gemeinſchaft der Güter, jedoch 
mit Ausnahme des Erwerbs, unter fih aus geſchloſſen. 
Geſetzlicher Vorſchrift gemäs komme dies hiedurch jur 
aDgemeinen Keuntteiß. Guttenberg, deu 23. Juni 
1817. . 
Königlich Baieriſches Freihertlich Guttenber⸗ 
giſches Patrimonialgericht. 
Keiner. 





Die von dem Meggermeifter Georg Schoͤnauer 
dahler zeihero befefiene Fleiſchbank · Gerechtigkeit in Spies 
figer Stadt, wird hiermit in Keaft der Huͤlfs⸗ Woliſtrek⸗ 
fung um Öffentlichen Kauf ausgeboihen ; Bietangster⸗ 
min hiezu ift auf Den 2. Auguſt anberaumt werden, an 
welagem Kaufsiuflige Vormittags 9 Uhr auf dem Königs 
lichen Landgericht dahier erfcheinen, ihre Kaufs gebore ans 
jeigen, und gewärtigen fünnen, Daß -Diefe Banckgerech 


"tigkeit, melde für 575 fl. rhul. gewürdiger worden⸗ 


dem Meiftbierbenven, jedoch nach Vorſchrift der Execu⸗ 

tionsordnung zugeſchlagen werde. Tulmbach den 10, ; 

Juli 1817. : 
‚Königliches Landgericht 


Gareid, 


» 


Das dem vergancheten Urban Bölfel.ju Nurn 
gehörige Gut, wird wiederhohlt dem oͤffentlichen Verkau⸗ 


"fe ousgefegt und hiezu Termin auf den 6. Auguſt I. J. 
“a: beraumt, am welchem Tase- die Kaufllebhaber im 





Eandgerichte zu enfheinen haben. Cronach, den 9. 
Juli 1827. 
. Könlgliches Landgericht. 
ER Sondinger. 
Begen den Bauern Georg Heinlein zu Sir 
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ſchendorf find viele Schulden gerichtlich aus geklagt wor⸗ 
. den,. und aus den bisher unwirtſam gebliebenen Execu 
tions s Einfhreitungen läßt fi vermuthen, daß fein 
Vermoͤgeneverfall nahe iſt. — Um einer Seits die 
Kexte der Gldisbiger zu fihern, und um anderer. Seite 
die Mittel "jur allenfalls noch möglichen Rettung des 
Schuldners zu firden, mird das Königl, Faadgeridit 


eine umitändliche tiguivation aller Schuidfoderungen gl 


gen Georg Heinlein vornehmen und beflinnme deu 


ııten Tas des Monars Auguſt d. J. zur Peftäfttiung 


Diefer Liquidation, — Wer demnad an den Georg 
Hein bein eine Hoderung zu maden hat, der moß an 
dem oben genannten Tage hier erfcheinen, und feine Aus 
ſpruͤche im geſetzlichen Wege liquidirin, und weil diefe 
Berpandlung im Fälle fi einer ergebenden Barth als 
erſter Edictstag gelten fol, fo wird dem Nichterſchei · 
nenden die Strafe des Ausſchluſſes bedroht? Zuglelch wird 
das gebundene ganze Oorfguth des Seorg Heinlein 
Äm Wege der Execution Öffentlich zum Kaufe auegebo. 
then — Ber diefes Guth kaufen will, der muß am 11. 
Auguſt d. I. hier bei Gericht erfcheinen und feine Anbo⸗ 
the ju Protofofl geben, worauf dann der Hinſchlag un! 
ter Vorbehalt der Genehmigung. der Ereditorfchaft er 

folgen wird. Nordholben, am 5. Jall 1817. 

Koͤnigl. Landgericht Teuſchnitz im Oben 

mainkreiſe. 
Meisner, 





Mt. Schorgaſt den 21. Jull 1817. 
"Zum öffentlichen und meiftbietenden Verkauf des für 
das heurige Jahr amfälig gewordenen herrſchaftlichen 
Schmalzes, von circa 405 Maas, flehet auf den 11. 
Augufi Termin an. Kaufluflige haben fig am dleſem 
Tage Vormittags 9 Uhr in dem Geſchaͤfts- Lofale des 


unterzeichneten Amtes einzufinden und den Hinſchlag un 


ter Vorbehalt Höcter Genehmigung zu gemwärtigen, 
Königliches Mentamt Gefrees. 
Ritter, 





Da der Bauer Jobann Nüfflein zu Zochenreuth 
einen arten gutshertlichen Gefäßen» Reft an zjähriger 
Büli« und. Erbjtus aller guͤtlichen Erinnerungen ohnge⸗ 
achtet nicht bezahle, er auch wegen Mangel an zu. 
und Saam · Getreld fehne Guͤter nit mehr gehörig- bes 
ſtegen, daher. and) leine Jatereſſen zahlen Tann, fo wird 


beffen befigender zum Mittergut Zochenrenth ju Erbilnsr 
lejenrährender, 10 pro Eent bandlohubarer 4 Bälthof, 
In einem Haus, Stadel, Stallung, ı Tagwerf Gars 
ten, 20% Tagwerk Feld nnd 2 Tagmerf Hol; beſtehend, 
morauf auffer der landesherrlichen Etener 3 fl. 23 fr. 
Erdzins, 1 Scheffel 4 Megen Korn, ı Echrffel 578 Mey ° 
zen Haber, Münchner Mass, dann zum Königlihen 
Rentame Weiſchenfeld 5 fr. an Michaelis s Grfällen, x 
Bamberger Simta Korn, SH MepenHdaber, Holfelder Maas 
bafıer, Dann 4 Tagmerf Barten, 34 Tagwerk Hol; und 
Feld, die Stadelſchneidt, mit Der rorrocentigen Hand⸗ 


"lohnbatfeit, und 2 fl. zo fe, rhri. Etbzirs belegt, ja vim 
ex-cutionis dem öffentlichen Berkauf ausgeft t und 


Strichtermin auf den 3. Auguft feſtgeſeht.“ Mh diefem 
Termin haben fig zahlungefähige Kaufsliedhaber vor 
hiefigem Parrimonlalgeriht, Vormittag zo Uhrreinzufin 
den, ihre Angebote zu Protscel zu geben. und wenn 
diefe annehmlig find, den Hinſchlag in Gemaͤßheit der 
Königlichen Erecutionsordnung ju gewaͤrtigen. Auf ſech, 


am 8, Juli 1817. 


Königlich Baieriſches Freiherrlich von ri 
Pascimantal» Gericht Muffech. 
Knab. u: 





Mach dem Untrag der befahnten — des Un · 
terthans Nikol kLenpold zu Meierhof fol die aue dem 
Kaufſchillinge feines verkauften Gutes beſtehende Maffe 
durch Anmeifung derfeiben an Die Käufer, in Gemaͤßheit 
des abgeſchloſſenen Nachlaßbertrags vom 7 Auguſt, Bors 


"mittag 9 Uhr dahier ausgeſchoͤttet werden, Solches mird 


jur Nachacht für die etwa noch vorhandenen Gläubiger 
des Leupold öffentlich befannt gemacht. Mündberg 
den 3. Juli 1817. 
Königl. Landgericht. 
Mollter, 


Das durch den unbeerbten Tode des ter Om 
pelt dem Königlichen Aerar heimgefallene, im Flure News 
dorf gelegene Kanzleintaniehenbare 12 Tagw. Feld, ver 
Gloßenacker im Kracentdal, wird auf den Grund ber 
allerhöchflen Entfchliefung Koͤniglicher Regierung des 
Dbers Mainfrelfes in allodial Eigenſchaft dem dffentlichen 
Verkaufe ausgefejt. In dleſer Abſicht können daher die 
Kaufsliebhaber am Donnerflag den 7. Auguſt d. J. beim 
Königlichen Rents Nmte allhier erſchelnen amd Der vor⸗ 


a — 
ſchriſtsmaͤſſſigen Bedingniffen, dann des Hinfchlags Hal 
- Ber das Weitere vernehmen, Weißmain den 18. Juli 
1817» 
Königliches Rentamt. 88 

Welgand. er end 





Die Gemeindfchmiede, ſamt Wohnhaus, - Kahl 
daͤuschen, und Handwerkszeug gu Zeckendorf, wird mit 
Dem. dazu gefchlagenen Bemeinderechte auf. Mittmochen 
den 20, Auguſt Nachmittags 2 Uhr bei verfammelter Bes 
meinde allda, nach den Modalitäten über Eommunals 
realisatens Verkäufe vom 1808 ‚Öffentlich verſteigert, und 
bei annehmlichem Aufgebothe der Hinfplag mit Vorbehalt 
allerhoͤchſter Genehmigung der K. Regierung ertheilt. 
Edeklig, den, 13. Juli 1817. 

Königl. | Landgericht 
Graf v. Lerchenfeld. 





Das dem Abraham Weiß, Fuhrmann zu Mitten 
seid) angehörige bürgerliche Anmefen,, beftehend aug einem 
tingädigen gemauerten Haufe, welches zur ebenen Erde 
eine Wohnftube, eine Küche und zwel Stalungen, dann 
unter dem Dach ein Erübchen, und 3 Kammern enthält, 
aus einem Nebenhäuschen mit einem Gewölbe, und Bos 
deny. ang einem hölzernen Etadel, und Schuͤpfe, einem 
‚Bratgärchen hinter dem Etadel, und aus 74 Tagwerf 
Geld und Z Tagwerk Wiesgründen, dann die noch vor 
bandenen wenigen Hausgeraͤthſchaften, wird man am 
Samſtag den 16. Auguſt l. I, Öffentlich an die Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bazahlung und mit Vorbehaltung 
der Genehmigung der Weißifhen Gläubiger verfich 
gern. Die Kanfsliebhaber, welche die zu verfaufenden 
Gegeuflände in der Zwiſchenheit ſich durch den Weiß 
felbft fünnen vorzeigen lafen, haben fi daher an obi- 
gem Tage nm 8 Uhr Morgens hei dem Lammwirths Rith 
zu Mitterteich einzufinden, und ihre Anbote zu Protokoll 
ju geben. Uebrigens wird noch bemerkt, daß die Feld 
und MWiesgründe ganz, oder theilmelfe verfauft werden. 
Geſchehen Waldfaffen, am 16. Juli 1817. 

Koͤniglich Baieriſch Landgericht Wald ſaſſen 
im Obermainkreiſe. 
Lic. Troppmann. 





Das dem Buutnermeiter Ande eas Vodiſch zu 
Schirnding zugehoͤrige Wohnhaus ſammt Zubehör, aui 
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331 fl. toxirt, ſoll auf den Antrag deſſen Gläubiger 
zur Veräußerung gebracht werden. SKaufstuflige ‚haben 
fid am Sonnabend den 30, Auguſt Bormittagg In dem 
Vodiſchen Haufe ju Schirnding einzufinden, und den 
Zufihlag ju gemwärtigen. Zugleich werden die unbekaun⸗ 
ten Bläubiger dieſes Bbdifch zu Liquidation ihrer For⸗ 
derungen auf ben 21. Auguſt Diejes Jahrs Vormittags 
vor. ung hieher und zwar bei Strafe Des Ausſchluſſes von 
der nunmebrigen Bödifchen Maffa vorgeladen. Wun⸗ 
fiedel, den 22. Jull 1817 
Königliches Landgericht, 
Garner. 


Da das auf das feilgebothene Gärhlein der Witwe 
Kunigunda Dierel ju Solg In dem am 30. Apsif 
c. angefiandenen Biethungs » Termim gelegte Geboth von 
730 fl. rheinl. die höhfte Genehmigung nicht erhalten, 
fo wird gedachtes Dieteliſche Guͤthlein mit dem ers 
wähnten Geborbe ven 730 fl. rheintihohmals dem äfs 
fentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Strichtermin auf dem 
18. Auguſt c. Nahmittags 2 Uhr in loco Solg anges 
fegt, in welchem ſich Kaufsliebpaber einzufinden, und 
den Zufchlag salva ratilicatione Der worgefegten hoͤchſten 
Behörde zw gewärtigen haben. Münchberg, den’ 18. 


Jull 1817« n 
Königliches Landgericht. 
Molitor, 





Der zum öffentlichen Berfauf des dem Gaſtwirth 
Johann Hanold zu ;Thierkein zugehörigen Wirths⸗ 
baufes auf den 30. Auguft c, angefejte Termin ift wies 
der aufgehoben, und ſolches zur oͤffentlichen Kenntniß 
hiedurch gebracht worden. Selb, ben 22. Juli 1817. 

Koͤnigl. Landgericht. 
v. Reiche. 





Das von den Relicten des vetlebten Baͤckermeiſters 
Chriſtoph Hafner zu Hutihdarf zeihero befeffene 
dem Königlichen Nents Amt zu Colmbach zurkehen gehens 
de ‚halb Wohnhaus mit dem darauf haftenden Backſeuer 
fant Gemeindgerechtigkeit zu. Hurfhdorf, welches für 
755 fl, rhl. gewuͤrdigt wotden/ und worauf 15 fr. 
Steuerſſmplum, 4 fli Gemerbfieuer und 4 fl. 354 Ren 
rhle jährige Erf zinfen. fait der Dardlohnbarfeie haften, 
wird hiesmig pon wnserzeignerem Landgericht Schulden 
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halber dem Öffentlichen Kauf ausgeſezt. Blethungster⸗ 
min hlezu iſt auf den 12. Auguſt anberaumt worden, 
an welchem Kaufluſtige Vormittags 9 Uhr im Wirthshaus 
zu Hutſchdorf ſich einfinden, ihre Kaufsgebothe dem 
doriſelbſt anweſenden Landgerichts⸗Deputirten anzeigen, 
und gewaͤrtigen kͤnnen, daß dem Meiſtblethenden dien 
fes 4 Wohnhaus ſamt Backfeuerrecht, ſofort jedoch 
nach Vorſchrift der Executions ⸗Ordnung jugefchlagen 
werde, Culmbach, den 12. Juli 1817. 
Koͤnigliches Landgericht 
Garelẽ. 


— — — 


Sa Sachen der Schrikerſchen Konkursmaſſe wis 
der den Mezgermeiſter Chrikoph Schrider in Weis 
fenftadt, werden anf Antrag des Curatorismasfae nach⸗ 
benannte dem Beflagten jugehbrige Grundſtuͤcke als, a) 
das fogenannte lange Feld, + Tagwerk enthaltend zur II, 
Alaſſe gehörig und auf 41 fl, gewürdigt b) die fogenamns. 
te Rleſenwieſe, welche 24 Tagwerk enthaͤlt und zur II. 
Kaffe und auf 200 fl. aͤſtimirt worden iſt, hlemit zum 
dffnelichen Verkauf ausgebothen, und peremtoriſcher 
Biceungstermin auf den 11. September d. J. Vormit⸗ 
tage 9 Uhr in dem Gaſthofe zum goldnen Adler in Wels 
fenftade anberaumt, Befizsund Zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber haben daher an dieſem vorgedachten Tage zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Aufgebothe gehörig zu Protofo zu geben, 
und biernächt den Zuſchlag nah Masgabe der Execu⸗ 
tlonsordnung zu gemärtigen. 
kann in der biefigen Landgerichts-Regiſtratur zu gehöris 
ger Zelt eingeſehen werben. 
N 1817. 

r Königl. Baler. Landgericht alba. 
Erxtel, . Landrigter.. 





Die Immobilien des in Concurs berfallenen Han 
delimann Ernft Som merer dahler, follen dem Ans 
treg des Maffer Eurarors gemäß, auf Requifition dee 
Könial. Landgerichts Selb oͤffentlich verfleigert werben. 
Doeſe find; a). cın Wohnhaus zwei Stockwerk hoch, mafs 
ſid und'neu erbauır hy) Ein dabei befindlicher Stadel 
por Holz, ebenfalls im guten Bauzuſtande. c) $ Jaus 
chert 10 Quadratruthen Graßgarten am Hauſe. Dieſe 
zuſammen find auf 926 fl. rhl. na Abzug von 3 fl. 
374 Kr. thl gütsherel.. Abgaben und 45 Kr. Grundſteuer 


gerichtlich gefgäge, und durch deu Eehensnegus verbug⸗ 


Depoſitorium des Gant⸗Gerichts. 


Das Schaͤtzungsprotocol 


Klechenlamiz, den 19. Zur 


den. Hı% Jauch Wieſe, Seidelsranger genant, 
nad Abzug vom 2 fl. rhl. Erbjinß auf 225 fl. und e), 
14 Jauchert Feld in der fogenannten Wolfsgrube auf 
245 fl. rhl. gewürdigt, moben ebenfalls 2 fl chi. Erb⸗ 
sing und 484 Grundfteuer berüctfichtiget wurden. Kaufs. 
Inftige haben fih am 5. Sept. diefes Jahrs, Bormits 
tags 10 Uhr dahier einzufinden, mo nad geſetzlichen 
Auswais über Befig und Zahlungsfaͤhlgkeit des Meiſtbie⸗ 
tenden Der Hinſchlag gemäß der Vorſchriften der Eyecus 
tiond :JÖrdrung erfolgen wird, Die Bejahlung des 
Kaufſchlllinge erfolgt nach gefchehener Adjudlcarion zum 
Unterhoͤchſtaͤdt, den 
29. Jul 1817. : 
Königl, Balerl. Freiherrl. v. Waldenfelßl, 
Orts gericht allda. 
Singer, Juſtitiar. 





Die von Frau Nentamtmännin Maier zu Bamberg 
erfirichene zur Michel Klarmännifhen Debitmalla 
zu Droſendorf gehörige Grundſtuͤcke als zZ Morgen Feld 
in der Möthen 2. deto obere und untere Wechſel 2. deto 
obere Grohacker 1. deto Hafenwiefen, werden in vim 
executionis wegen wicht bezahlten Kauffchllings dem 
Wiederverfaufe auf Dienſtag den 19, Auguſt Nachmit⸗ 
tags im Wirths haus zu Drofendorf ausgefegt, und dem 
Kaufsliebhabern fogleih der unbedingte Hinſchlag zuge⸗ 
ſichert. Scheßlitz, den 14. Juli 1877, 

Koͤnigliches Landgericht. 
Graf v. Lerchenfeld. 





Kemnath, den 16. Suli 1817. 

Da fi, im Gemaͤßheit der unterm 3. Jani h. % 
Dom unterzeichneten Gerichte erlaffene Befanntmachung; 
bisher Niemand zur Vorlage desjenigen Schulddokuments 
gemeldet hat, welches eine erweislich entrichtete Haftung 
des Johann Niedermann aus Baireuth ad 400 fl. 
fränf. an Wolfgang Kolb zu Neuſtadt an der Aiſch ent⸗ 
hält; fo mird diefes Document hiemit gerichelich für ganz 


‚ungültig und unwirkſam, fo tie die darin untergeftelte 


Hypothel für erloſchen erklaͤrt. 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht, 
Freih. v. Andrian. 





Folgende, dem Johan — Dauer Jünger ju Som 
bersdorf zugehörige Grundſtuͤcke, als: cin Feld der Mans 


tifoder, ein Feld am Atzendorfer Merg, ein Feld der. 
obere Fluracker, ein Geld der Bruckacker, merben dem 
Verkaufe auggefegt, umd, ju deren Steigerung, Termin, 
auf den 4. k. Mts. Auguſt anberaumt. Das. vechtliche, 
Verhältniß dieſer Gtundſtuͤcke und die darauf hajtenden 
grundherrl. Abgaben wird man den Kaufsliebbabern am 
eiftgemeldten Termine bekannt machen. . Weicmai, 
den 6, Juli 1817. a Bu. 
Koͤnigliches Landgericht. | 
Li 0 ‚ DE ur 
Das Königl: Landgericht ſindet für mothmendig den 
Schuldenſtand des Baueremanns Johann Eduflsn 
zu Zettmaifel Öffentlich zu unterſugen, um ermeſſen zu 
können, ob noch im Wege der Huülfevelftrecfung oder 
der Vergantung gegen dieſen Echuſdner votzuſchreiten 
ſey. Tages fahrt zu dieſer Echuldenunterſuchung iſt auf 
Donnerfas den 7. Auguſt Vormittags 9 Uhr bes 
flimmt. Es werden dabet alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde Forderungen an den Bauerkmann 
Johann Schuſt er zu Zetimaiſel zu machen haben, 
hiermit vorgeladen, in dieſem Termine bei dem hiefigen 
Königl. Landgericht zu erfheinen, Ihre Forderungen zu 
fiquidiren und ſolche richtig zu ſtellen. Die im. biefer 
Tages fahrt nicht erſcheinenden Gläubiger haben es ſich 
ſabſt zuzuſchreihen, wenn zu Ihrem Rachthelle nach Lage 
der Acten verfüge werden ſollte. Culmbach, ben. 27. 


17+ . 
— Königliches Landgericht, 
Garels. 

Da anf Anſuchen der ledigen Eliſabetha Grohln 

Oberkotzau das dem Matthaͤus Roͤdel gehörige 
ouf der Erlalohe bei Tomperlig Im hieſigen Landgericht 
gelegene Guͤtlein uebſt Zubehör an den Meiflbierenden öfs 
fentlich verfanft merben fol, und der Pietungsternin 
“auf den 30. Unguft V. M. 9 Uhe in loco Erlalche ans 
gefeet worden, ſo wird feldes, und daß gedachtes 
Guͤthlein, das dem Koͤnigl. Reutamt dahier zu Lehen 
geht, nach der davon aufgenommenen Tore, welche in 
der Regiſtratur eingeſehen werden fann, nad, Abzug als 
fer Laſten und Abgaben auf 1194 fl. 40 fr. eheinl, ges 
wuͤrdiget mo:den, den Kaufluitigen delannt gemacht, mit 
der Nachrigı: dab im Birtungsteemin, weicher perem⸗ 
toriſch iſt Das Grundſtuͤct dem Beifaietentes anfehlbar 


ua Inhale-der Gerichtsordnuuug zugeſchlagen, und auf 
die etwa nachher einfommenden Gchorhe nicht weiter su 


‚achtet, werden folle. Hof, am ı. Juli 1817. 


— Königl. Landgericht. 
Engelbardt. 





Der dleßeitige Königliche Herr Hauptmann Freyberr 
een, Schirnding.bat fich bereite In Folge alerhöcdfter 
Bewilligung mit Fräulein Ernefina. von findens 
feld chelic verbunden, und tit mit derfilten nach den 
hierüber errichteten Heiraths⸗-Palkten in Feine Güterges 
meinſchaft geireren. Straubing, am ro. Juli 1817. 

. Königi. Baier, 2: Joͤger Bataillons Eomniande, 
. 0. Fallenhauſen, Mojor. ‚ 


— — 
Das Anweſen des In Concurs verfallenen Bierwitths 
Michel Haagen aus Preſak, beſtehend in Wohn 


daus, Stallung, Scheuer und Pflauzgarten, 10 Tags 
werhk Feld, 2 Tagwerk Wieſen, 2 Acker Hol mit dem 


dazugchoͤrigen Brau⸗ und Forſtrechte, wird dem oͤffentli⸗ 
hen Verkauf ausgeſetzt, und Bietungstermin auf Mitt⸗ 
wochen den 13. Auguſt l. J. in der Wohnung des Gar 


.meinjchuldmers Vormittags 9 Uhr anberaumt, und als 


lenfallſige Kaufsliebhaber andurch mit Dem Anhange dor⸗ 
geladen, am beſagten Tag und Drt zu erſcheinen, die ger 
ringen Laſten ju wernehmen, die Beflandtheile und den 
Tax einzuſehen, fi über Zahlungs. und Erwerbsfaͤhlg ⸗ 
feit ausjumsifen, und vorbehältlih der von den Credi⸗ 
toren abjunerlangenden Genchmigung, Aufgebote zu legen 


und dag Weirere nach, Vorſchrift der Concursordnung zu 


gewaͤrtigen. Heinersreuth, den 14. Juli 1817. 
Königl. baier. gräflih Bolt von Rinekifches 
Herrſchaftsgericht. 
Hall, 


Das Anmefen des Johann Herrmann, Schult⸗ 
helfen in Elbersreuth, beſtehend in einem Frohngute mit 
Haus, Scheune. und Badofen, Garten, Felder, Wie 
fen und Hol; zw beiläufig 12 Tagwerk, Forſtrecht zu 
2% Klafter, Steuerfimplum ı fl. 1153 fe., fleter Handy 
lohn, wird im Wege der Huͤlfsoollſtreckung anf Andrin⸗ 
gen 'mehrerer ‚Gläubiger dem oͤffentlichen Siriche 
aus geſezt, und Bietungstermin, auf Samſtag den 16. 
Auguſt I. J. im Haufe des Friederich Schach zu Elbers. 
reuth Wormistags 9 Upe feſtgeſezt, wozu allenfalßge 


! 


47% 


Kanfeliebhaber mit dem WBeifage eingeladen werden, daß 
-fie am befagten Tage dem: Zar, Die Beſtandtheile einfe: 
heny din weitere Gruͤndgiedigkeiten verne hmen, ıpndıbei 
nachgewieſener Zahlung und Ermwerbäfäbigfelt den zu 
Elag nad Vorſchrift der Erttunenssidnung zu gewärtis 
gen haben, Heinerödeuth den’ 15. Jah 1817. — 
xbwigl. Baretl. Graͤfl. Volt von KRinekiſches 

Derrſchaftsgericht 


—— 


Sei ber am-26. Juni 4. Ju vorgenommferren Biguions 


tlon der gegm Johkenn Feitlernon Köfteberg Beftchems . 


den Forderungen berſchledener Gläubiger hat ſich erge⸗ 
ben, daß das Zeltleriſche Activvermoͤgen don den vor⸗ 
handenen Schulden bedrhtend Äberflirgen witd. Das 
Eoncıweverfähren wurde in dieſer Schuldſache erkannt 
und auegeſprochen. Die ſaͤmmtliden ſowohl betuunte 
als/unbefaunte Glaͤubiger des Johann Zert bor wer⸗ 
den daher neuerdings auf Montag den 78. Auguſt I. J. 
Vormittags 9 Uhr bei hleſigem Herrſchaftegerichte zu ers 
feinen, unter dem Unhange anmit vorgeladen, dab we⸗ 
gen Berimpingigfeht der Maſſa diefer. DTermin ndihdem 
die meifien Forderungen liquidiet ſind, zu Anbringung 
See och nicht, tquidirten Forderungen, zugleſch abet 
auch vum uͤher daß Vorjugereipt zu ſtreiten, Sinwendum⸗ 
gan vorzubringen, und ſchluͤßlich zu handeln, apberaumt 
iſt, und daß es ſich Diejenigen Gläubiger, meiche an tier 
jem Termine nicht erſcheinen / oder ihre Rechte had Barı 
ſchrift dee Concursordnung nicht mehren, ſelbſt beigus 
meſſen haben, wenn fie mic ihren Korderungen präfladist 


werden, Helnersreuth, ‚den 15. Juli 1817. 
Adniglich bairiſch graͤhich Voir von Riuneliſches 
Hertſchaftagericht. 


Hal. 
Das Anwelen de? in Concurs gerathenen Johann 
Zeller. aus Köflenberg, % benbar zum Königlichen Rent⸗ 
‚ amte Stadtſteinach, Gültzebend und Grundzinnebor 
auch handiohnpfligiig zum gedachten Königlichen Rent 
amte, zehendbar mach Helnersreuth, Beftchend im 


Haus, Stadel und einem in Das Habs gehoͤtigen Guͤt⸗ 


leln nebſt den in 4 walzenden Grundſtuͤcken, wird im We⸗ 
ge der Ausſchatzung dem öffentlichen Auſſtrich aucgeſetzt, 
und Bletungetermin auf Mittrooch, den 20. Auguft l. J. 


im Haufe des Schloßbauern Friedrich Sohach zu Eibert« 


reuth Vormilttage Uhr auberaumt, wojn die allen ſall⸗ 
figen- Kaufstiebhuber: unter dem Anhange anmit eingela⸗ 
Den werden, am beſagten Termine zu erſcheinen und bei 
sachgewiefener Zahlungs / und  Ermerbsfähigfeit den 
Hinſchlag nach Vorſchrift der Eoncursorbnung zu ger 
waͤrtigen. Der Ortsvorſteher Johaun Goller von Kb 
ſtenberg wird jedem Kaufeluſtigen vor dem Aufſtriche die 
Laften des Suͤtleins befanne machen, die gerichtliche 
Tore auf Verlangen vormelfen und die Eingehörungen 
dotzeiger. Helinerexcuch, den 15: Juli 2817. 
‚Königt, baier. grafiih Bor vom Rinekiſches 
Herrſchaftsgericht. 
Hall, 

R ’ — — 

Michel Haagen, Blerbrauer und Beſitzer eines 
halben Hofes im Proſet hat bei Gelegenheit, daß einige 
deiner Btäubiger auf Befrtenigung drangen, feinen Schul⸗ 
denftand im der Urt angegeben, DIE das Activ Vermoͤ⸗ 
gen des erwaͤhnten Michel Haatzen durch die felbit 
angezeigte Schulden bedeutend überfliegen wird. Der 
Univerfalfonfurs wurde Daher unterm 5 Juli 1. J. gegen 
den Gemeinf$uldner erkannt, und ausgeſprochen; deſ⸗ 
fen mmtlich defaunte und unbefonnte, Gläubiger wer⸗ 
den in Gemaͤßheit dieſes Erkeuntniſſes andurch diſentlich 
votgeladen, an nach benannten 3 Edietstagen, nemlich: 
Montag den 11. Auguſt, Samſtag ven 30. Auguſt, 
Sonnerſtag den 11. September l. J. bei Verluſt ihrer 
Befriedigung aus der gegenwaͤrtigen Konkursmaſſe, jedete 
mal Fruͤbe 9 Uhr ver hieſigem Herrſchaftegerichte gu er⸗ 
ſcheinen und an jedem Edictstage ihre Rechte nah Bon 
ſchrift der Köucursordnung zu wahren, Heinersteuth, 
Din 14. Juli 1817. 

Königlich Baieriſches gräflih Voit von Ki⸗ 
neliſches Herrfchaftegericht. 
——— 


Da der zur Concurs ⸗ Maffa des Bahıerd Andreas 
Bauer gehörige und in Schoͤnbrunu belegene halbe Hof, 
worauf 10 fl. 374 Kr. Steuer mp2 fl. 195 Kr. Gefoͤlle 
hoften, debſt Zubehönungen an per Meiftbietenden oͤff · at⸗ 
N Schulden halber verkauft werden ſoll, nnd Bictungs⸗ 
Termin auf den 12. Auguſt curr. Vormutags um 9 Uhr 
anf dem hiefigen Koͤnigl. Landgericht angefezt worden; 
fo wird folches, und Dafi gedachten. halbe Hof nach der 
daden anfgenömmenen Tape, weiche in der Regifireiue 

1a dran 


“ 


47% 


eingefehen werben kann, auf 1778 fl. 14 Re. gewuͤrdl⸗ 
get morden, den Befig und Zahlunasfähigen Kaufluſtl⸗ 
gen bekannt gemacht, mit der Rachricht, daß berielbe 
den Meiftbietenden nach Vorſchrift der Executlons⸗ Ord ⸗ 
nung zugeſchlogen werben fol, nn vr % 
Juli 1817« 
— Balerl. randgerlcht. 
Carner. 





Der Schloſſermeiſter Johann Helnrih Ber 
ſold zu Golderonach und die mindekjährige Maria Su 
anna Jobanna Bechert dortſelbſt, leztere am 6. 
Juli 1799 geboren, haben durch den heute gerichtlich 
‚errichteten Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen, welches auf den Grund des *8. 422 Titel T. Cheil 
2. des allgemeinen Preußl. Landrechts hierdurch zur dir 





Fentlichen Kenntalß gebracht wien Berneck den @L. 
ann? 
gorigi. — Geferedi FJ 
Leng. 7 
Unzeige 


über das auf dem Marfie zu Cronach dom 8. 
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Cronach/ den 16, Joli 1817. 
Königliches kandgericht. 
Sondinger. 
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Hof, den ı7. Juli 1} ni 
Königlig Baileriſches Policel. Commifjarlat, * 
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fünftiges Ziel ein Quartier zu vermielhen das —* 


In Haufe EN; 312 in ber, Frledrichs ſttaſſe iſſ auf bei dem, Eigenthumer zu erfahren, 2.9 


In 


telligenzBlatt 


mc bes Ober⸗Maun⸗Kreifes. 
Donnerstaz Nro. 91. Seireuth, den 31. Zul 1317 





Amtliche Artiken 
das gebundene ganze Dorfguth des Georg Hein lein 





Da das auf das fellgebochene Glihleln der Wiiwe 
Kuniganda Dietel zu Solg in dein am 30, April 
< angeftandenen Biethungs / Termin gelegte Geboth von 


730fl. rheinl. ie hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten. 


fo wird gedachtes Dietellfcge Gürhlein mit dem er⸗ 
waͤhnten Geboche von 730 fl. rheinl. nochmals dem ‚dfs 
fentlichen Verkaufe aufgefigt, und Strichtermin auf den 
c8. Auguſt c. Nachmittags 2 Uht in loeo Solg ange⸗ 
fegt, im welchem ſich Raufslichhaber einzufinden, und 
den Zuſchlag salva satificatione der vorgeſetzten hoͤchſten 
Behoͤrde zu gemärligen haben, 
Sul 1817. 

Königlihes Landgericht, 

WMolitor. 





Gegen den Bauern Georg Heinlein zu Foͤrt⸗ 
ſchendorf And viele Schulden gerichtlich ansgeflagt wor⸗ 
den, und aus den bisher unmirffam gebliebenen Execu⸗ 
tions + Einfhreitungen laͤßt fi vermuthen, deß fein 


Bermögeneverfal nahe if, — Um einer Seits die 


Rechte der Gläubiger zu fihern, und um anderer Selts 
die Deiteel zur allenfalls noch möglichen Kertung des 
Schuldners zu finden, wird das Königl, Landgericht 
eine umftändlihe Liquidarlon aller Schuldfoderangen ger 
gen Georg Heinleln vornehmen und beftimmt der 
zıten Tag des Monats Auguſt d. J. jus Beſchaͤftigung 
Diefer Liquidation, — Wer demnach an den Geo 9 


Heinlein eine Foderung zu machen hat, der muß an, 


dem oben genannten Tage hier erſcheinen, und feine Uns 
ſpruͤche im gefeglihen Wege liquidiren, und weil diefe 
Berhandlung im Falle ſich einer ergebenden Ganth als 
erſter Edietstag gelten fol, fo wird dem Nichterſchel⸗ 
wenden Die Stiche Des Inoſchiv ſes dedtohe . Zugleich vied 





Mängberg ı den 18. 


Im Wege der Execcutlon öffentlich zum Karfe ouegebo« 

then — Wer diefes Guth kaufen will, der muß am ra. 

Auguſt d. J. hier dei Gericht erſcheinen und ſelne Ankos 

the zu Protofoll-geben, worauf dann der Hinſchlag um? 

ter Vorbehalt der Genehmigung der Creditorſchaft er⸗ 

folgen wird. Nordpalben, am 5. Juli 1817. 

Koͤnigl. Landgeriht Teuſchmitz im Obery 
mainkreiſe. 

Meisner, ' 

en ! 

Da der Bauer Johan Näfffeln zu Föchenrenrg 

einen flarfen gutsherrlichen GcfätensReft an ajähriger 





. Gült und Erbjins aller guͤtlichen Erinnerungen ohnge⸗ 


achtet nicht bezahlt, er auch wegen Mangel an Fugvich 
und Saum» Getreid feine Güter nicht mehr gehörig bes 
Keen, daher auch keine Intereſſen japlen Fann, ſo wird 
deſſen befigender zum Mittergut Zochenrenih ju Erbjings 
Ichenrührender, ze pro Eent dandlohnbarer 4 Bülthof, 
in einem Sand; Stadel, Stallung ı 1. Tagwerk Gar⸗ 


‚ten, 20% Tagwerk Feld nd 2 Tagwerk Hol; beſtehend, 


worauf auffer der landesherrlichen Steuer 3 fl.23 fr, 
Erbjing, 1 Scheffel 4 Metzen Korn, ı Scheffel 543 Mey 
sen Hader, Muͤnchner Maas, dan zum KönigAgen 
Rentamt Weiſchenfeid 3 fr. an Migarlie + Gefältn, x 
Bamberger&imta Korn, SH Megenhaber, Hollfelder Manz 
haftet, dann + Tagwert Gatten, 3% Tagwerk Hol; und. 
Geld, die Stadelfchneidt, mit Der zoprocenfigen Haug 
lohnbarkelt, und 2 fl. Zoft. chnf. Eebring belegt, in vim 
executionis dem öffentlichen Verkauf ausgeftellt und 
Strichtermin auf den 5: Autzuſt feftgefegt, An diefem 
Termin haben ſich zahlungsfaͤhige Kaufellebhaber vr 
bleſigem Patriwontaigeriqht / Vormittag zo Upr einjuffi, 
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den, Idre Ungebote zu Protocol zu geben und mern 
Diefe aunehmlich find, den Hinſchlag in Gemäßpelt der 
Königlichen Executlonsordnung zu gewoͤrtigen. — 
am 8. Juli 1817. 
Königlich Baieriſches Frelherrlich von —R 
— — Auffech, 3 1.7 f 
nab, 14% 





Nach dem Antrag der befannten Gtäubiger des Un · 
terthans Nifo! Leupold zu Melerhof ſoll die aus dem 
Kaufſchlunge feines verfauften Gutes beſtehende Maſſe 
duch Auweiſung derſelben an die Käufer, in Gemaͤßhelt 
des abgeſchloſſenen Nachlaßvertrags am 7. Auguft, Bor 
mittag 9 Uhr dahier amfgefchättet werden. Solches wird 
zur Nachacht für die etwa noch vorhandenen Gläubiger 
ded Leupold öffentlich befanne gemacht, Münchberg, 
den 3, Juli 1817. 

Königl. Landgericht. 
Molitor. 





Das durch den unbeerbten Tode bed Peter Dips 
pelt dem Köntglichenflerar heimgefallene, im Flure News 
dorf gelegene Kanzleimanlehinbare 14 Tagw. Feld, der 
Gloßenacker im Krackenthal, wird auf dem Grund der 
allerhoͤchſten Entſchlieſung Königliger Nebierung des 
Ober⸗ Mainfreifes in allodial Eigenſchaſt dem Affentlichen 
Verkaufe aus geſezt. In diefer Abſicht loͤnnen Daher die 
Kaufsliebhaber am Donnerflag den 7. Uuguſt d. J. beim 
Königlichen Rent / Amte allh ler erfchelnen, und der vor 
fohrifssmäffigen Bedingniffen, dann des Hinſchlags hal 
der das Weitere vernehmen. Meifmain den 18. Juli 
1817+ 

Königliches Reutamt. 
Welgand. 





Das don den Relicten des verlebten Baͤckermeiſters 
Chriſtoph Haͤ fuer zu Hutſchdorf zeihero beſeſſene 
den Koͤniglichen Rent⸗Amt zu Culmbach zu Lehen gehen⸗ 
de halbe Wohnhaus mit dem darauf baftenden Backfeuer 
famt Gemeindgerechtigkelt zu Nurfchdorf, , welches für 
755 fl. vhl, gewuͤrdigt worden, und worauf 15 Kr. 


Eteuerfimplum, 4 fl. Gewerbſteuer und 4.0.1334 Str ) 
vht. jaͤhrlige Erkzinen ſamt der Handlohnbätkeit haften, 
ben und hierauf erfolgte Inſtruction der) Forderungen der 

DA gemeldeten Glaͤudiger an einem, wider den CTontta⸗ 


wird hiermit von unterzolchnetem Landgericht Schulden 
halber dem difentlichen Kauf ausgefejt, Blethungster⸗ 


min klezu I anf den 12. Auguſt anberaume werden, 
an welchem Kaufluſtige Vormittags 9 Uhr im Wirthehaus 
iu Hutſchdorf fi einfinden, ihre Kaufsgebothe dem 
doriſelbſt anmefenden Landgerichts⸗Deputitten anzeigen 
m und gerärtigen fönnen, dab tem Meiſtblethenden Lies 
ſes J. Wohnhaus famt Backfeuerredt, fofort, jede 


nach Vorſchrift der Executions Ordnung — 


werde⸗ Culmbach, den 12. Jull 1817. 
Kodnigliches Landgericht 
anam, * Gareie. 





Dle von Frau Rentamtmaͤunin Mater zu Bamberg 
erſtrichene zur Michel Klarmännifhen Debitmaſſa 
zu Drofendorf gehörige Grundſtuͤcke als 4 Morgen Held 
in der Roͤthen 2. deto obere und untere Wechſel 2. deto 
obere Grohacker 1. deto Haſenwieſen, werben im vim 
executionis wegen wicht bezahlten Kaufſchlllinge dem 
Wiederverlaufe auf Dienſtag den 19. Auguſt Nachmle⸗ 
tags im Wirths haus zu Drofendorf ausgeſetzt, und dem 
Kaufslichhabern fogleih des unbedingte Hinſchlag zuge⸗ 
ſichert. Scheßlitz, den 14. Juli 1617. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Graf o. Lerchenfeld. 





Huf Donnerflag den 24. Auguſt Vormittags wird 
das dem Echmicd Johann Georg Eberlein zu 
Grosziegenfeld zuſtehen de Eoldenguth, beftehend and Haus, 
Sradel, Stalung, Z Morgen Garien, g5Mergen 
Geld, 1 Morgen Hol; mit Bemeind-Recht, und reeller 
Schmieds⸗Gerechtigleit famt Handwerlszeug, dem dffents; 
lichen Berfaufe nad den Betingniffen der- Exekutlonca 
Drdnung audgefejt. Die darauf haftende Laſten werden 
bei der Strichstagsfahrt dahier befannt gemacht. Kaufe— 
liebhaber koͤnnen ſich dis Güser vom Schultheis Kreutzer 
zu Grosziegenfeld einwelſen laſſen, und den bedingten 
Hinſchlag bei der Strichſtagsfahrt dahier —“ 


Scheßlitz, den 14. Jall 1817. ‚su 
Koͤnigl. Landgericht 22 an 
Graf v. kerchenſeld. nf 





Auf ergangene oͤffeutllche Vorladung aller — 
welche an den Wagnermeiſter Johann Nicol Rays 
ſer elnen begruͤndeten Anſpruch machen zu fönnen glau⸗ 


diftormaffae Königlichen Appellations / Gericitd + Ads 
sofaten Streit II. Piquidaren am andern Theile pit. 
Jocat. wird vom Königlichen Landgerichte Wunfiedel 


den verhandelten Acten gemäß, zu Recht erfannt und 
audgefprochen s daß. nachdem die befannten Gläubiger: 
ju dem am 17, Teeember vorigen Jahrs abgehalter 


nen z. Ediltstag mitteld Eurrende vom 28. October 
vorigen Jahre, melde ſich präfentirt bei den Acten befins 
vet; fol. 3 er 4 actor. die unbefannten Gläubiger, hinge: 
gen durch das fol. 6 actor,, befindliche Proclama, wo⸗ 


von ein Aoerriffement dreimal in dem Balrenrher YUnzeis 


gerieingerädt worden, zeuge der jn dem Aften fol, 7 bis 
14. gelommenen Eremplarien, unter dem; Rechtsnach⸗ 
theil, Im Nichterfgelnungs, Falle gegen die Maſſe pree- 
eludirt zu werden, borgeladen worden, nunmehr alle Dies 
jenigen, melde In dem angegogenen 1. Ediktstage nicht 
erfchienen, noch Ihre Forderungen auf andere Art ange⸗ 
meldet haben, von dee Diaffe, mie biemit gefchicht zu 
praͤcludiren und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
aufjwerlegen, -Wünfiedel, den 19. Juli 1817. ” 
Königl. Landgericht 
Earner. 

Ale diejenigen, welche an den geringen Nachlaß des 
dahler verſtorbenen Landgerichtd s Nrjted Dr. Jofepb 
Sensl irgend einen rechtlichen Anſpruch machen ju füns 
nen glauben, werden hiemit aufgefordert, ihre Forbes 
zungen an dem ad liquidandum et producendum, dann 
jum Bergleich anberaumten Commiffionstage, Eonnabend 
den 16. Auguſt Bormlttag 8 Uhr dahier anzubringen, 





auſſerdeſſen fie nicht mehr damit berücffichtiget werden, 


Zugle ich werden an diefem Tage die zum Gen#lifchen 
Nachlaß gehörigen Mobilien und Bücher an den Meifts 
bietenden gegen fogleih baare Bezahlung veräuffert, 
Kanfeliebhaber hiezu eingeladen und dabei bemerkt, daß 
das angefertigte Buͤcherderzeichniß täglich in dieſſeitiger 
Regiſtratur eingefehen werden fann, Ctadifchnad, am 
18. Juli 1817. 

. Koͤnigliches Landgericht. 

Lamberger. 





Vom Koͤniglich Baleriſchen Landgerichte Lauenſteln 
Wird das jur Concuremaſſe des Georg Hein⸗ 
sid Bergner ju Springelhof bei Lauetiſtein, gehörks 
ge Grundvermögen, enthaltend ehn ans Haus, Scheune, 


- 
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Wieſen, Geldern und Holz beſtehendes halbes Gut, dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, und Termin hiezu auf 
den 13. Auguft I. J. beſtimmt. Befigs und jablungss 
fähige Kaufsliebhaber haben ſich an diefem Tage, Bon 
mittags zo Uhr dabier elnzufinden, ihre Angeborhe zu 
Protocoll zu geben, und den Hinſchlag zu gemwärtigen, 
Die anf dieſem halben Gute haftenden Gerechtigkeiten 
und Laften werden am Tage der Verfieigerung befannt 
gcmacht. Ludwigsftadt, am 24. Julius 1817. 
: Dr 





Bom Königlich Baierifchen Landgericht Lauenfteln _ 
Bird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebrucht, daB 
durch gerichtliches Erkenntniß vom heutigen, alle Jene 
welde fih in Der gegen den Baucremann Heinrich 
Bergner zu Cpringelbof anhängigen Concursſache, 
in dem auf den 26. Juri L 9. ausgefchriebewen erfiem, 
Edictätage mit ihren Forderungen nicht angemeldet haben, 
von dieſer Eoncursmoffe ausgeſchloſſen worden find. 
tudwigsftadt am 24. Julius 1817. 
Bayl. 


Ale Diejenigen, welche Innerhalb der lant Verſuͤgung 
vom 9. Mai c. vorgefchriebenen 4 woͤchentlichen Friſt h⸗ 
re allenfallſigen Forderungen an dem ehemaligen Handelss 
mann. Johann Hager zu Conradsreurg bei unterzeich⸗ 
meter Gerichtsſtelle nicht angemeldet haben, werden im 
Gemäspeit des angedrohten Rechtsnachtheils sen dem bes 





Kehenden Recht der Hagerifhen Hauskaufſchillings⸗ 


maſſe anmit ausgeſchloſſen, und ihrer allenſall ſigen Rech⸗ 
te vetluſtig erklaͤtt. Hof, am 2. Juli 1817. 
Koͤnigl. Landgeticht 
Ruͤker, Civil Adſ. 
imn legaler Verhinderung des Vorfandd, 





Auf Requifition des Koͤniglichen Landgerichte Rehau 
wird die dem Muͤllermeiſter Johann Chrifilan Müls 
ter, in Wuͤrllz zugehörige — den Nirtergut Oberkogan Alter 
rer Linie in gemeiner Erbzins » Qualität zu Lehen rährende 
Mahl⸗ und DOchtmühle sub Nro. 20. dafelbfi, wozu a) an 
Gebäuden: 1 feht geräumiges Wohnhaus von Fahwert mie 
2@®tuben, 2 Staͤllen, ı Schener mit darunter befindlichen 
Keller und 2 Schupfen zur Wagenſtellung und Holzaufbe wah⸗ 
rung, b) an Gruudſtuͤcken hingegen 12, Jauchert, 24 Qua⸗ 
dratruthen Pflanzgarsen, and Selber, 163 Jauchett Wiefen 


* 
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and Grasgartenfond, 13 Jauchert Hohz und Huthen, und 
der Wirgenufi einer Gemeind ⸗Peunthe gehören, nebft 3 wal⸗ 
zerden Lehenftücen von tefp. 8% Jauchert Feld, hiermis zum 
öffenclichen Vertauf antacbothen. Zur Verfteigerung dieſer 
aaf 5702 fl. ränl. geſchoͤtzten Realitäten ift ein Termin auf 

den Zien Nov. jetzigen Jahres in Der Wohnung des Juftitiars 
zu Hot anberammt, wofelöft fi die Kauſsliebhaber Vornut⸗ 
sag am zoUhr einfinden und barauf vechnen fönnen, baf Der 
Meiſtbletende, 
das gelegte Gebot auch von der requ irenden Koͤnigl. Amts⸗ 
ſtelle annehmlich befunden werden wird, zum Beſihzer ange⸗ 
nommen werde. An beſtaͤndigen Laſten md Abgaben hafı 
ten außer den gewöhnlichen Gemeindpräffationen a)-auf der 
Mhle 3 A. frt, Etbzinß, 2 Faftnachss » und a Gartenhühner, 
1 Ohod Eier, 4 Kaße, ı Achtel Weißz Höfer Gemäß, Lfl. 


Arht. Anlagsmafle, und zur Zeit eine Gewerbſteuer von 5 fl. 
30 kr. rhi. b)auf den Erbfiäten hingegen 1 Faſtnachtehenne, 
a Sartenhühner und die Srunditeuer von 355 fl. Capitale⸗ 
Anlage. Uebrigens if bei Befijweränderung der 10. Pen 
nig — und Todienfall auf Seiten des Erbzinnßmannes; 
wenn aber der Gut⸗s herr flirbt, mur der 20. Pfennig zu erier 
gen. Durch die Einfigr des Schaͤtzungs⸗ Prorofsls In dem 
Beſchaͤfte zinnner des Juſtitiare koͤnuen die nähern Verhalt⸗ 
niffe dieſet Immobilien erforfc;t werden, und der gegenwärs 
tige Befiger iſt auch angewiefen worden, den Kaufslichhas 
Hrn, welche ih an Ort und Brille einfinden wuͤrden, um eis 
nen Augenfhein einzunehmen, Überalt Die verlangte Auskunft 


wenn folcher erwerb6 s und zahlungsfähig ſeyn 


fet. ey ingleichen die Gtundfieuer von 1230 


zu geben, und jedes einzelne Grundſtuͤck zu zeigen. Cauten⸗ 


dorf, den 20. Juli 1817. 
as Königl. Waierifhe Freiherr, von 
Kotzauiſche Ortsgericht. 
Waͤchter. 









Anzeige 
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Kal, Getraidt + Marktes. P 
Getreid⸗ foori: In | 
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tungen, Ref. Ifuhr, 






Waizen 


Nogoen 





Bamberg, den 19. Juli 1817. 
Königlich Baieriſches Police⸗Commiſſarliat. 
d. Ruͤdiger. 


.———— ———————————— — — 


Nicht 





Verkaufsanzeige elned Waarenlagers. 

Am 3. Auguſt dieſes Jahrs und Den darauf folgen. 
Den Tagen wird dahier ein ſehr Hübfches, aus mehr 
rentheils erh non Den Fabriquen bejogenes Waarenlager, 
deſtehend in einer Quantitaͤt leinenet / woßener, halb⸗ 
wollener, halbſeidener und ſeidener Baud in allen Gat⸗ 
tungen, Cattunt, Cattunenet — Madras, — Merinn,— 
ynd feidener Tücher, Battiſt Mouelinener Herrn Tücher, 
Barriß Mousline; Weſtenzeuge / Mauchefter, Nan quinett 
Chalon/ Slanjfeiswand Battiſt ⸗Mouslin, drochirter 
geſteeifter und glatter Mendline, Tafft, Ledantine halb⸗ 
fadener Zeuge, Hertn⸗ und Frauen Strümpfe, weiſer 
pique/ filoſche oder Tuͤll ⸗Spitzen, Botturen, geſtick⸗ 
Battiſt Kleider, Herrn und Dames Chewlſettes, 
Fielder · Garnitungen/ fo mie auch metallene hohe, glatt 
= und geflodene Andpfe, ferne ſeldner Weſten und weiſe 
Zwiru· Thopfe, Zw irn / Yuppenköpfe, Leonlſcher Schnuͤ⸗ 
ve, Bbrtchen und Spitzen / Glas; Perlen 21, 16, dann einer 


Amtliide 


—— — — 


Artikel 


Barthieordinalrer und guter after abgelegener Raucht 
te, fo wie auch cine fehr ſchoͤne ganz ve —— 
tung „weile ſowohl zum Schnitt, als auch zum Mate⸗ 
rial· Handel eingerichtet ift, nebfl einer ganz ucuen und 
eineralten Markt Sontique, oͤffentlich und zwar aus freier 
Hand gegen fogleich baare Zahlung an die Meifibierhen« 
den verfauft. Liebhaber, welche hiedurch hoͤflichſt einge⸗ 
— m rag ſich zur feftgefegten Zeit in dem 
auſe E. N. 1. in der tſtraße ei 
renth, den 1. Juli — — — 
Wich, Taxator als Bebotl. 
maͤchtigter. 


Das dlies jaͤhrige Vogel⸗Scheiben ⸗ und 
ſchleſen wird am 8. Auguſt Vormittage — 
wehmen, welches Liebhabern zu ihrer gefaͤllgen Theilnahme 
belannt magst wird. Wunfiedel, den 12, Juli 18174. 
Ssgůͤtzengefellſchaft. 
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Sonnabend 


Ametie 





Artikel 





Dad Anweſen des Johann Herrmann, Schult⸗ 


Helfen in Eldersreuth, beftehend in einem Frohngute mit 


Haus, Scheune und Badofen, Garten, Felder, Wie 
fen und Holz, zu beilänfig 12 Tagmerf, Forſtrecht zu 
24 Klofter, Steuerfimplum ı fl. ıı5 fr, fleter Hands 
lohn, mird im Wege der Hülfevolitrefang anf Andrins 
gen mehrerer Giäubiger dem oͤffentlichen Striche 
andgefejt, und Bietungstermin auf Samflag ben 16. 
Auguſt 1. 3. im Haufe des Friederih Schach ju Elberds 
reuth, Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt, wozu allenfalfige 
Raufsliebhaker mit dem Beiſatze eingeladen werden, daß 
fie am befagten Tage den Tor, die Beſtandtheile einfes 
den, die weitere Grundglebigkeiten vernefmen, und bei 
nachgewieſener Zahlung und Erwerbsfähigfelt den Hin⸗ 
flag nach Vorſchrift der Exelutlonsordnung zu gewaͤrtl⸗ 


gen haben. Heinersteuth den 15. Juli 1817. 
Königl, Baierl. Gräfl. Boit von Rinefifges 
Herrſchaftsgericht 
Hal, 





Bei der am 26, Juni I. J. vorgenommenen Piguidas 
tion der gegen Johann Feltlervwon Koͤſten berg beftehens 
den Fird-rungen verſchledener Gläubiger, har ſich erges 
ben, daß das Zeitlerifhe Metivvermögen von den vor⸗ 
Fandenen Schulden bedeutend überfliegen wird. Das 
Eoncureverfahren wurde in diefer Schuldſache erfanne 
und ansgeſprochen. Die ſaͤmmtlikn ſowohl befahnte 
als unbekannte Gläubiger ded Johann Zeiiler wen 
den daher neuerdings auf Montag den 15. Adguf I. J. 
Vormittags 9 Uhr bei hleſigem Herrſchaftsgerichte zu er⸗ 
feinen, unter dem Anhange anmit vorgelaben, daß mer 


‚gen Geringfügigfeit der Maffa diefer Termin, nachdem . 


die meifien Forderungen liquidirt find, ja Anbringing 
Der noch nicht liquidirten Forderungen, ſugleich aber 


auch -um-über das Vorzugerecht zu firciten, Einwendun⸗ 
gen dorzubringen, und ſchluͤßlich zu handeln, anberaumt 
iſt, und daß es ſich Diejenägen Glaͤubiger, welche an Dies 
ſem Termine nicht erſcheinen, oder ihre Rechte nach Vor⸗ 
ſchrift der Concursordnung nicht wahren, ſelbſt belzu⸗ 
meſſen haben, wenn fie mit ihren Forderungen praͤkludirt 
werden. Heinersreuth, den 15. Juli 1817. 
Königlich Bairiſch graͤflla Voir von Rinnekiſches 
Herrſchaftsgericht. 
Hall. 


- 





Das Anweſen. des in Concurs gerathenen Johan 
Zeitier aus Koͤſtenberg, Leheubar zum Königlichen Reut⸗ 
amte Stadtſtelnach, Guͤltzehend und Grtundſiimebar 
auch handlohnpflichtig zum gedachten Koͤniglichen Rent⸗ 
amte, zehendbar nach Helnersreuth, beſteheud im 
Haus, Stadel und einem in das Haus gehörigen Guͤt⸗ 
Tein, nebſt den in 4 walgenden Grundſtuͤcken, wird im We⸗ 
ge ber Ausſchatzung dem dffentlichen Aufſtrich ausgelegt, 
Ind Bietungstermin auf Mittwoch den 20. Auguſt l. J. 
im Haufe des Schloßbauern Friedrich Sohach zu Elbers⸗ 
reuth Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu Die allenfalls 
figen Kanfsliebhaber unter dem Anhange anmit eingeläs 
Den werden, am befagten Termine zu erfeheinen und bei 
nachgewiefener Zahlungs s und Ertverbsfäpigfeit dem 
Hinfchlag nach Vorſchrift der Concurbordnung zu ge 
märtigen: "Dee Ortsvorſteher Johann Soller von Koͤ⸗ 
ſtenberg wird jedem Kaufsluftigen vor dem Aufſtriche die 
Laften’des "Bärlting befannt machtn, die gerichtliche 
Tare auf Verlangen borwelſen und die Eingehoͤrungen 
vorgelgen. Heinersreuth, den 15. Juli 1517, 
'Rbnigls baler. gräfttch Bolt von Rineliſches 
mug Hereſchaftsgericht. 

Hall. 


- 


473 


m 

Dog Anmefen des in Eoncurs verfaltenen Blerwirths 
Michel Hangen aus Prefaf, befichend In Wohns 
dans, Stalung, Scheuer und Pflanzgarten, 10 Tags 
wert Geld, 2 Tagmerf Wiefen, 2 Ader Hol mit dem 
dazugehörigen Brau⸗ und Forſtrechte, wird dem drfentits 
en Verkauf aufgefegt, und Bierungstermit anf Mitts 
wochen den 13. Anguft I. J. In der Wohnung des Bo 
meinfchuldners Vormittags 9 Uhr anberaumt, und als 
lenfallſige Kaufsliebhaber andurch mit dem Anbange vor» 
geladen, am befagten Tag und Ort zu erſcheinen, die ges 
singen Laſten zu vernehmen, die Beſtandtheile und den 
Zor einzufehen, ſich über Zahlungs» und Erwerbsfaͤhlg⸗ 
feit aus zuweiſen, und borbehältli der von dem Credi⸗ 
toren abjuverlangenden Genehmigung, Aufgebote zu legen 
und das Weirere nach Vorſchrift der Concursotdnung zu 
gewärtigen. Heinersreuth, den 24. Jali 1817. 

Königl. baier. gräflih Bolt von Rinellſches 
Herrſchaftsgericht. 
Hall. 





Michel Haagen, Blierbrauer und Beſttzer eines 
halben Hofes ir Proſel hat bei Gelegenheit, daß rinlge 
feiner Gläubiger auf Befriedigung drangen, feinen Schuh⸗ 
denſtand In der Ark angegeben, daß das Actlv Bermös 
gen des erwähnten Michel Ha agen dur die ſelbſt 
angejehgte Schulden bedeutend uͤberſtiegen wird. Der 
Univerfalfonkurs wurde Daher unterm 5. Juli I. J. gegen 
Den Gemeinſchuldner erfannt, und ausgeſprochen; deſ⸗ 
fen ſaͤmmtlich befannte und unbefannte Glaͤnbiget wer⸗ 
don in Gemaͤßheit dieſes Erkenntniſſes andurch oͤffentlich 
borgeladen, an nad) benannten 3 Edictstazen, nemlich: 
Wiontag din 22. Auguſt, Samſtag den 30. Auguſt, 
Donnerſtag dep-ız. September I. J. bet Verluſt ihrer 
Befriedigung aus der gegenwärtigen Konkueswmaſſe, jedes⸗ 
mai Fruͤhe 9 Uhr vor hiefigem Herrſchaftsgerichte zu ers 
feheinen and am jedem Edictstage ihre Rechte nach Vor⸗ 


fchrift. der Koneursordnung zu wahten. Heinersteuth, 


Ar 15. Jull 1617 
‚Königlich Baieriſches geöfich Bott son Ri =" 
neliſches Herrfchafte gericht. 
Hall. 


Per] 





son Eeite des Königlichen Landgerichts Poiter mit,’ 7° 


An der Kanzlei des Koͤniglichen Landgeripts Por 


tenſteln wird Donnerſtag den 14. Auge d. J. fräf 9 
Uhr der 40, Antheil des Elbersberger Zchenden, oder 
zweifünftheile von dem 16. Theile mit! Vorbehalt der 
böchiten Rarifitatton Des Königlichen Adminiirativ,Colcs 
alums der Armee gegen baare Bezahlung nach erfolgter 
Matification verfauft. Diefer Zehend-Autheil ik mann⸗ 
Ichenbar zum frelherrlich Schenf von Staufenbergiſchen 
Nirtergute Burggrub, daher auch allen gefegligen Ber 
Rinimimgen binfihtlid der Allodificatton untermorfens 
Dem fmd von diefem Zchend s Antheile zum freiherrlich 
‚Schent von Staufeubergiſchen Rittergute Vurggrub zu 
bezahlen: 5 Procent von soo fl. rheinl. Lehentax, und 
iſt anf jeweiliged Ableben des Reherherrn todtenfälig, 
ig Berönderungsfälen mit 30 Procent Handlohnspflich⸗ 
tig, und in dem hiezu nad der Conſtitutien des Reichs 
geeigneten Faͤllen Handlohnbat mit 10 Procent. Pot⸗ 
tenftein, Den 29. Juli 1817. V 
boͤrg. 


Don dem Königlichen Landgericht Pegnitz werden 
Behufs der Berichtigung dee Befiztiteld, auf den Antrag 
des Befigerd, Meinrih Mayer son Dich, ale dies 
jenigen, welche an folgende im Plecher Flur und des⸗ 
amtl, Jurisdiftion liegende Grundſtuͤcke, als: 1 1*4 
Tagwerk in der Histengaffe 2) 2 Tagwerk Feld in. Geba 
hardshof, 3) + Tagmrf im Zimmerberg, 4) 4 Tage 
werf In der Saͤugrube, 5) J Tagmwerf im Kostabahof, 
aug irgend einem Grund, einen Anfpruch zu haben vers 
meinen , dergeſtalt dffen:lich vorgeladen, daß fie bianen 
9 Wochen und längftens in dem auf den 2. October dies 
fes Jahre, Vormittags 9 Uhr angelegten Termin, weis 
cher peremtorlſch iſt, eutweder perſoͤnltd, oder durch zus 
laͤſſige Bebollmaͤchtigte erſcheinen, ihre allenfallfige Real⸗ 
forderungen: geybrig anmelden, und Deren Kichtigkeit nachs 
tweifen, aufjerdem aber gewpärtigen follen, daß die Auf 
fenbleibenden mis ihren Anfpruͤchen an erwähnte Geunds 
Rüde? ausgefchleffen, und fie damit nicht weiters gehört, 
vielmehr ihnen gegen den Eigenthuͤmer ein emiges Eıils 
ſchwelzen wird auferlegt werden. Echmabelmaid, den 
24 Juli 1817. — 
Sönkzlichee Landgericht Pegnitz. 

Naͤgels bach. 





FREE 
Auf Dommerffag den 24. Gunnft Vormittage, vird 





das dem Schmid Johann Georg Eberlein zu— 
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Brosziegenfeld zuſtehen de Soͤldenguth, beftehend ans Haus, 
Stadel, Stallung, zZ Morgen Garten, 95 Morgen 
geld, 1 Morgen Holz mit Gemeinds Kedht, und reeller 
Samiedds Gerechtigkeit famt Handwerkszeug, dem bffents 
lichen Verkaufe nach den Betingniſſen ber Erefutionds 
Drönung auzgefejt. Die daranf haftende Laſten werden 
bei der Srrihstogsfahrt dahier befannt gemacht. Kaufs 
nebhaber fünmen fih die Güter vom Schultheis Freutzer 
gu Grosziegenfeld einmeifen laffen, und den bedingten 
Diaſchlag bei der Strichstagsfahrt dahier gewaͤttigen. 
Scqheßlitz, den 14. Juli 1817. 
Koͤnigl. Landgerlcht = jagf. ie 
Graf v. exchenfeld, 


» 
134 





Auf ergangene dffentliche Vorladung aller derjenigen, 
melde an den Wagnermeiſter Johann Ricol Kay 
fer einen begründeten Anſpruch machen zu koͤnnen glaus 
ben und hierauf erfeigie. Inſtruction dir, Forderungen ber 
fit gemeldesen Gläubiger an cinem, wider dem Contra⸗ 
dittor: Maſſat, Koͤnlglichen Appellations-Gerlchte⸗Ad⸗ 
vefaten Streit I, Lqquidaten am andern Theile, pet. 


locat. wird vom Königlichen PLandgeritie Wunſicdel“ 


Ben verhandelten Acten gemäß zu Recht erfannt und 


aus geſprochen: daß, rachdem bie befannten. Gläubiger . 


za dem am 17. Zigember vorigen Jahts abgehalter 
nen 1. Ediktstag mittelſt Currende vom 28. October 
vorigen Jahre, welche fich praͤſentirt bei dem Acten befinz 
det; fol.3 et 4 actor., die unbekaunten Gläubiger hiuge: 
gen durch das lol. 6 actor,, befindliche Proclama, wo⸗ 
von ein Avertiſſement dreimal in dem Balreuther Un,eis 
ger eingerücht worden, zeuge der zu den Aften fol, 7 bis 
14 gekommenen Eremplarien, „unter. dem Rechtsnach⸗ 
theil, Im Nichterſcheinungs⸗Falle gegen die Maſſe prae- 
eludiret zu werden, vorgeladen worden, nunmehr alle dies 
jenigen, melde in dem angegogenen 1. Ediktstage nicht 
eridjienen, noch ihre Forderungen auf andere Art ange 
meldet haben, von dee Maffe, wie hiemit gefchtcht zu 
praͤcl diten und ihnen damit ein ewiges Erinfgwelgen 


anfzerlegen. Wunſiedel, den 9, Juli 3827, 
= König, Landgerlcht. —— 
9 Carner. 


Alle diejenigen, welche an den geringen Nachlaß des 
dahier verflorbenen Landgerichts s Arztes Dr. Jofepb 
BensLlirgend einen rehtilgen Anfprud machen ja loͤn⸗ 





wen glauben, werden Biemit aufgefordert, Ihre Border 
tungen an dem ad liquidandum et producendum, daun 
zum Vergleich anberaumten Commiffionstage, Sonnabend 
den 16. Yugufl, Vormittag 8 Uhr dahier anzubrinnen, 
aufferdeffen fie nicht mehr Damit berüdfichtiget werden. 


3 gi erden an diefem Tage die zum Genstifchen 
| ENGE 


ab gehörigen Mobitien nnd Bücher, an den Weiſt⸗ 
bietenden gezen fogleih banre Bezahlung veräuffert;- 
Kaufatrößäker Pie eingeladen und dabei bemerft, daß 
dag angeferkigte Bücherverzeihniß täglich Im dieſſeitiger 
Regſtratur gingefehen werden klann. Stadiſteinach / am 
18. Juli 1817. dir 

en Koͤnlgliches Landgericht, a 
Lamberger. —R 


WBom Koͤniglich Baberlfſchen Landgerichte kLauenſteln 

MWird das zur Concursmaſſe des Georg Heine 
rich Bergner zu Springelhof bet Lauenſtein, gehörte - 
ge Grundvermögen, enthaltend ein aus Haus, Schenue, 
Wieſen, Feldern und Holz beſtehendes halber Girl, dem 
dffenrligen Verkaufe ansgefegt, und Termin hiezu auf 
den, 13. Auguſt I. 3, beſlimmt. Befigs und zahlungs⸗ 





faͤhlge Kaufsliebhaber Haben fih an diefem Tage, Bor 


mittags 10 Uhr dahier einzufinden, ihre Ungeborhe zu 
Protocoll zu geben, und den Hinfchlag zu gewaͤrtigen. 
Die auf diefem halben Sure haftenden Gerechtigfeitem 
md Laflen werben am Tage der Verfleigerung belaunt 
gemacht. Ludwigſtadt, am 24. Julius 1817. 

. Bayl. 





Dom Königlich Baieriſchen Landgericht kauenſtein 
Wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gehruäht, daß 
durch gerichtliches Erkenntni vom Berger alle Jene, 
welhe fih in Der gegen den Bauert ümu Hetnridy 
Berguer zu Sprlagelhof anhängigen Toncurefader 
ia dem auf den 26. Jmibl, J. ausgeſchriebenen erflerz 
Edicte tage mir ihren Forderungen nicht angemeldet haben, 
vom diefer Concursmaſfe ausgeſchleſſen worden Find. 


- Kudroigibadt am 24. Jullus 1317. 


Baßl. 





Die Beiden Soͤhne des Bauern Peter Oertel auf. 
der Lohey Koͤnigl. Landgerichts Bairruth, im Malubreiſe, 
des Konigrelchẽ dalein, Johann Perer Dertekund 


iss 


Jobann Dertel, find. bereſts vor 27 Jahren unter 
dem damohligen Margeäflich + Balreuther, Militais nah 
Holland abgegangen, ohne feit dieſer Zeit vom Ihrem 
Lehen: and Aufenthalte Nachricht gegeben zu haben. Nach⸗ 
dem nun deren Mutter, Margaretha, geborne Wittenbeck 
son Edters dorf; auf deren Öffentliche Vorladung und Et⸗ 
dfinung des ZodessErklärungs-Procefies dahier den Ans 
trag geftent hat, fo werben gedachte Gebrüder Johann 
Peter und Johann Dertel, oder deren Erben anı 
durch vorgeladen, Innerhalb 9 Monarhe’ und laͤugſtens 
in dem auf den 8. Dctober c, Vormittags ı o Uhr anſte⸗ 
henden peremtoriſchen Termin vor unterzeichnete Köiigl, 
Landgericht zu erfheinen und ſich ja legitimiren, midri« 
genfalls fie für tod erklärt, und ihre Vermoͤgen den⸗ 
jenigen, welche fih als naͤchſte Erben zu fegieimiren im 
Stande find, wird juerfanht und hinausgegeben werben, 
Co gefehen und gegeben Balteuth, din 6. Jomuar 
— Köntgl, Baleriſches Landgerift. 
| Meyer. 
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Bamberg, den 23, Juli 1817. 
Königlich Baieriſches Policel Commiffarlat. 


mie. 


Nicht Amtlide UArtikel. 





Im Haufe Num. 112° in der Kanzleifraße IR ein 
Fügie cin Seo Hoch gu wermierhen, es. beficht in 4 
Emden, 2 Küden, 2 Kammern, einer Holslege einem 
verfperrten Hausplag und fann foglei bezogen merden, 
Das Weitere I beim Haus Eigentpümer zu erfahren. 


In der ehemaligen Hoffiſcherei dahier wird ein gro⸗ 
Ger guter Kettenhund geſucht. 


m Haufe. N. 132 Im der Ochſengaſſe iſt die 
* Fey. re ju vermiethen. 
Zrauungss Geburts» und Todess 
Anzeigen. | 
Getrante ; 
Den 27. Juli. Johann Oswald Schrögel, Burger und 
Schreinermeiſter dahler, mit Dorothea. Johanna 
Reitnerin von hier, 
— — Yofann Berger, Burger amd Webermeifler,; ein 
Witemer, mit Margaretha Poppin. . 
Den 28. Julto. Dez Burger, dann Huf⸗ und Waffen 
(miedmeifter Johann Adam, Goller zu Et, Geor⸗ 


gen, mit Grau Mofina Barbara, verehelicht geweſe⸗ 
nen Pänfelin, gebornen Kämpf von Baireuth. 

Am} 30. Juli. Johann Ihler, Handelsmann anf der 
Duͤrſchnitz, mit Barbara Wölfelin von dort, 
Sebohrne. 

Den 29. Juli. Der Sohn des Seifenſiedermeiſters Kuͤf⸗ 

ner. 
— Geſtt bene. 

Den 22. Juli. Eliſabetha Katharina Geißlerin dahler, 
alt 29 Jahre, 8 Monathe und 28 Tage, 

Den 26 Yuli. Die Eheſrau des Schneidermeiſters Kuͤf⸗ 

ner, alt 64 Jahr, 6 Monate und 20 Tage, 

— — Die binterlaffene zweite Tochter des Mitburgerd 
und Zimmergefellen Schdd In der Altenſtadt, alt 56 
Jahre, 7 Monathe und 25 Tage. 

— —. Die Witewe des Pfarrers Höfer, alt 69 Jahre, 

"and 10 Monarbe. 

Den 27. Juli. Der ‚Soldaten-Sopn Strehlein, alt ans 

geblih 16 Jahre 

— — Der Rarl Bitten, geweſener adelicher Bedienter, 
alt 47 Jahre. 


438 
Sntelligenz- Blatt 
des Ober⸗Main— ⸗Kreiſes. 
Dienſtag . 'Nro, 93. | Baireuth/, den 5. Anguft 19175 


— 











——— Artikel. 


m Baireuth, den 27; Juli — 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
werdiere der Rönigl. Policepfielen des Ober-Mainkreifes find mit den Ipmen abgeferberten Anzeigen, ie fe 
Dem an ſaͤmmtliche Königl. Policel Commiffartate, Lands und Herefchaftsgerichte unterm Sten 9. M. durch das Kreis 
Anteligenzblatt ergangenen Generale, wegen Beſtellung der unbebauten Felder und der desfalld noͤthlgen Anords 
mungen genägt haben, der Wichtiglkeit dleſes Gegeuflamdes: ungeachtet, noch Immer Im Ruͤckſtande; dieſelben wer 
den Daher ‚hiermis bedeutet, Dei menn fie jener Verfügung nicht unfehlbar binnen 8 Tagen genägt Haben wer⸗ 
den, jede ſaͤumlge Stelle in fünf Tpaler — veefaßen * — ein Wartbote auf Ko ſten derſelben — 





u — *2 

u ty RönigikgeRsgierung des Obermalnfeeifet, — der Fluanzen. 

GFrelherr von Welden. 

— "oma, Die, 
Ur die ſaͤnmilichen Policey-Eommfarlate, Lands und : 

Herrſchaftsgerichte des DObermainftelfen. - 

Beſtellung Der uubebamten Gelder : beimeffed. » " amypert. 
I 


3. 3 


u... 





Bela emnmaden g 
Der im IIL Quartal z84$ verfügten Pellcel » Strafen . 
1) —— Beherberguug feember Berfonen je rechne Erlaubniß wurden einige Einwohner in Urreſt⸗ Stra⸗ 


fe genommen. 
8) Doraydie Warttiufpection wurde ——— Butter und Schmal⸗ — J well — das angegebene 
Gewicht nit hatten, 
3) Wegen Auslaſſang der Tauben —* der Saatzeit wurden 20 Clawopner In die geordnete Strafe genommen, 
4) Einige Mezger wurden in Strafe genommen, well fie während der Banfjeit Wleif zu Haus harten, 
5) Eine Welbsperfon wurde wegen Entwendung eines Hackmeſſers mit 12 Ruthenſtreichen beſtraft. 
6) Die auf dem Betteln ergelffenen Perfonen wurden theils am die treffenden Landgerichte abgeliefert, — in —— 
Epinnauſtalt abgegeben, andy körperlich gezüchtiget. 
2) Wegen Diebäpehlerel wurde eine Einmohnerin mit 3 tägigem Arreſt beſtraft. 
8) Wegen Entwendangen find 24 Perfonen speild mit Arreſt, theils mit körperlicher‘ PEN —* worden. 
9) Mehrere Baͤler wurden wegen ſchlechten oder zus leichten Brodes mit resp. 10 Ripie, ** Rah. 1 Rthir 2 —* 
und 24 Stunden Arreſt bei Waſſer und Brod beſtraft. 
10) Wegen unterlaſſener Lleſerung des Brods in Die Brod⸗ Kammer, auch NEN Pelpmung defielben, 
wurden mehrere Saͤcker jeden mie 4 fl. Strafe und Koftemaplung beſttaft. 


483 : 


31) Einige Baurrölente And wit 2.#.45— so Rt. befisaft und bei Eonfiteatien gewarnt werden, weil fie zu 
furzes Holz auf den Markt brachten. 

12) Wegen vorgefundener Mängel bei J — wurden nedrire Einwepne mi 1 f. 45 — nes Kr. auch mie 
Arreſt beftraft. 7 

13) Ein Landmann wurde mit ı Stefte —— a er feinem biſtizen Pferd — Voultorb angelegt hatte. 

14) Wegen über die Tare verkauften Brit worden mehrere Meder in 5 Rrhle. Strafe genommen. }:,” 

15) Eine Einwohnerinwurde mit 3 Tag Arreſt beftiaft, weil fie ihre Tochter aufs Berteln geſchickt. i 

36) Wegen Erlaufs geRoplner Saqen wurde eg Bungeräfgen in⸗ 10 Rehle. daun 5-Zurger-und-Einmepner- in 3 
Rthlr. Strafe genommen, 

17) Eine Einwohnerin wurde wegen Veefehung von Kleidungeßkfeniangeniößen beſtraft. 

18) Wegen Verunreinigung eines Brunnens muſte eine Perfon die: Unzeigegebühr bezahlen. 

19) Ein Mitburger in der Aleſtadt wurde megeg Entwendung eines Gemeindeguths mit 8 tägigem Arreſt beſtraft. 

20) Wegen an Feldfruͤchten begangenen Eijtwendungen oder auch Beſch aͤdigungen iderfelben, wurden 15 Perſonen 


= 


re : ZA 


theils mit Arreſt, größtenteils aber mit nachdrüflicger foͤrperlicher Zuͤchtiguug befttaft." -" 79 

ar) 5 Perfonen find in ı fl. 30 Sr. und r fl. Strafe Genanahıe‘ Morden, weil fie beim Dung —— ” — 
veruntelnigten. 

22) Megen Schimpfen auf der Straße wurde tine Einwoßnerin mit Arreſt beffraft; en ja ne 


23) eln Meggermeifter iR wegen —— —* Berragene gegen die Se Sonfeomifen u 3 * — 


den jn Arteſt geſetzt wordeu. 


24) wegen Schadenhuͤthens auf — fremden Gelbe murde ein Suwohner in 5 Kıökr. Strafe —— 812 

25) mehrere Metzger wurden dt Ztaͤgigem Arreſt bei Waſſer nnd Brod uud Rumorder Suppe befttaft, well fie 
ſich weigerten, das Publicum hinlänglich mit Fleiſch zu⸗ verſehen. 

26) Einige Stadtbewohner wurden xeſp. mit 24 ſtuͤndigem Arreſt bei Waſſer und Brod und 2 Rihlt, Geldſteafe 
belegt, weil fie ihre Kinder nach erhaltener Copfirmaddon vor Betadihung des JISchuffſhes dem Shukimubbr 
richt entzogen haben; die Kinder find durch Policeidiener in die Echwfeiizueiktscfuhrt worden. dm 

27) ro Perſonen wurden megen Dieberei dahier aufgegriffen und an iqitre ffendeu⸗ Gerichte dab gblieſert, und 


wu een 


Balreuth, den 30. Juli 1817. 


‚ade Yollck-Eymmifarlale: » 
ar 2,2 7von Lupenderger. . Dim. od 


* 
a9 RrRCBeT R — ———— 


Zur Be des ——— re biermit alle 
Diejenigen, welche an das Soͤldenguth des Bauern and. 
Schuhmach ers Dobann Georg Huͤbſch ju Up 
Dorf ans irgend einem‘ Grunde rechtliche Anſpruͤche als ' 
Geldforderungen, oder fonfiige Grundgerechtigkelten oder 
Serdituten, zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich in 


dem am 20, September: dieſes Jahres auberaumten Ters 


win, Vormittags ro Uhr in dem Schloffe zu Laineck eins 
jofinden, ihre allenfalfigen Anſpruͤche zu Ptototoll zu 
erklären, durch Vorlegung der in Handen habenden Oris 
ginalurfunden zu befeinigen und Abſchriften derielben 
zu den Acten zu geben. Gegen Diejenigen, welche ſich 
in dem anſtehenden Termine aicht einfinden, wird die 
Vraͤclußon mit ihren etwaigen Realauſpruͤchen und di⸗ 


ya erza er 

Auferlegung eined dedfaffigen. ewigen‘ "SHfhneigend 

erfanbie. weerdens: Bahteich ja BY” € 
Koͤnlglich Baleriſches Freiherlich von Andenfeiſches 
Ppatrimonalgericht kLaineck. 


ya FR; der Reqte Doctor. 





inf d den Antras des Basers Gen rg Adam wen 
Rex zu Babergruͤn wird in vim executionis der dem 
Metzger und Wicth Fohann Saakfrant’ju Doͤbra 
zugehörige Rentauntslehenbare halbe Hef dortſeibſt, wel⸗ 
cher auf 1748 fl 50 Mr. rheln. geſchaͤtzt wordeu⸗ 
beſtehend in's) einem Wohnhaus, worauf die Schild⸗ 
und Schenkgeredhtiglkeit ruhet und meldet 56 Schuh 


lang und 29 Schuh breit, elnſtoͤckig/ halb von Schrot⸗ 


PT | 


ind datz bon Bindwert erbaut und mit Schindeln ger 
"dee Mt, dann eine Wohnſtube nebſt Verſchlag, einen 
Hausplatz /gewoͤlbte Küche, Stallung, pwei gefpinnte 
Böden, und zwel gerölbte Keller enthaͤlt. 2) einem 
Nebengebäude von 25. Schuh kLaͤnge und 154 Schuh 
Breite, zweiſtoͤcklz unten bon Schrot und oben von 
Bindweik erbaut und mit Schindeln gedeckt ift, dann 
im 'obeen Stock einen Tanzboden und im unterm-eine: 
Siallunq enth aͤlt, 3) einer Scheune, 80 Fuß lang und 
28% Suß'breit, elnſtoͤckig von Bindwerl bit, mit 
Brettern, verſchlagen und Sch indeln gededii"4)> in 1er 


K und fieben Achtel Tagwert Fadern, in neun Stuͤcken/ 


H die Tagwerk Wieſen in drelen Stuͤcken? Te) Wier 
und ein halb Tagwert Geſtaͤmm und Buſchhoißein drelen 


Stuͤcken/ hlermit zum oͤffentlichen gerichtlichen Verlauf 


ausgeftent md Bietungstermin auf dem 8. Angnft c.. 
Bormittäge B Uhr amgefetst, in welchem ſich Kaufslieb⸗ 
Biber | daͤhler einfinden, und bet anuehthlichen Geboten 
den Zuſchlag nach der Erecurientorbining ‚se genbrtb 
gen haben: - Nalla, den-18, Janl Br et 
Koͤnigliches Landgericht. 

‚Nürmberger, 

de BER ER EF . 
eu uf“ den reif se mitetneit Sean 
Wer WwerHlein fe Walzendörf,/alt Vormvndes 
des Bil) Kuh m Lauterbach fen der dem ſelben zu⸗ 
—* zu Walzendorf gelegene Hof H. Tro. 2 Mit als 

deffen Hinrunde Zugeddrungen anf medreren Jahre 
Bfenelih an den Meiſtbitthenden be⸗pachtet merdin. 
Strichtagesfaͤhrt wurde auf Freitag den 8. Auguſt Vor⸗ 
mittags zo. Uhr cur. im der Behauſang des Fahr 
Früchtel zu Waizendorf beſtimmt.  Zahlungsfähige 
Saure daben A in· diefer Sagsfahrt dortfelbſt / eiu⸗ 
jufinden, ihre Angebote ſofott ad protgcollum zu gebeu⸗ 
und bei einem annehmbaren Gebote mir dem Glockenſchlag 
32 Uhr den Hinfchlag zu gervärtigen, Culmbach, am 
24: Jull 1817. 

Königliches Landgericht. Be 

* Eu | Gareis. 





* 


Es wurde beheiner Hausſuche bei einem’ hoͤchſtver⸗ 
daͤchtigen Sublecte, ein Krug von braunem Thone, dem 
Anſcheln nad) fogenanntes Ereusner Gefchitt, in welchem 
die deutlichen Spuhren darinn befladlich gemefenen. Lein⸗ 


eder fonfigen Oehles noch erhchtlich Bud; unter ſeht der⸗ 





daͤchti gen Umſtaͤnden vorgefunden. Da hiedurch die Ders 

muthung gegruͤudet iſt, daß dieſer Krug mit Debl durch 
das tragliche berdächtige Subject, vielleicht. mit mehrern 

andern Sachen entwendet worden, fo wird dieſes qu · 
durch zu Jedermanns Kenntniß gebracht, und der alens 
folifige Veſchadigte aufgefordert, ehebaldigſt Anzeige 
hieruͤber bei unterzeichnetem » andgericht zu erilatten, 


und zur Entdeckung der hier untergelaufenen That pflicht⸗ 


mäßig mitzumirfen. Baireuth, den 29. Juli 1817., 
‘ Fe Feng Baieriſches Landgericht, 
er m . Meyer. a j 2 


“ Doi Haus des abwiſenden Seorg — zu Neu⸗ 
(er, Steucrißeitie Neu ed) Befiig Nr, 129 nebſt Sta⸗ 
dely, Spfea: 15, Nebengebäude, halben Backofen und eis 
nem, Särtiein dann die dazu gehörigen Gemeindtheile,; bes 
fisbend-.a) in einer halben Nieg auf der Mahlmühl, b) 

eiter halben Jo auf der Zelmüpl, c) einem Halbenda . 
auf der Felſtumuͤhl, d) einem halden Hölzantpeil, eJ'ck 
nen halben Wiefenanrheil, wird hiemit wiederhoplt dem 
Öffentlichen Verfaufe ausgefegtund Termin hiezu auf Frei⸗ 
gag den.5. September dieſes Jahrs anberaumt. Kaufss 
Hebhaber merden eingeladen, an diefem Tage Vormittag 
10 Uhr im 
und ihre Au yebote zu "Protecol ju geben, Also ver 
Dinfhlag, der, Erecutiong Ordhling gemäß a Kro⸗ 
rar den, 25. Juil 1817. 

Königl: des Landgericht. 
ESendinget. 


Auf die Site des Ehriftian Hanf ju Koftch 
find 375 A.aufgeld geboren. ' "Diejenigen, welche die⸗ 
ſes Aufgebot zu erhöhen gedeuken, lonnen ſich am 9. Au⸗ 
guſt d. Ja beim Koͤniglichen Laudgerichte dahier melden, 
und den Hinſchlag ugch · der Eresutionss Ordnung 3 gewärs 
tigen, Kronach am 4. Juli 1817. 

A Kdoͤnigl. Landgericht 
ESondinger. 


* 











Auf ergangene difſfentliche Vorladung aller derjenigen, 

welche an den Wagnermeiſter Johaun Nicol Kay 
fer einen begruͤndeten Anſpruch machen / jn koͤnnen glau⸗ 
ben und hlerauf erfolgte Inſtiuction der Korderangen der 
fig gemeldeten Gläubiger an einem, wider den Contrag 
dittor⸗Maſſat, Königlichen Appellations s Gerichts + md, ° 
Dofaten Eireit Hu, iquidasın . andern *6 Bet, 


- 


dniglichen Landgeticht dahier zu erfeheinem ... , 
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est. wird dom "Königfien Landgerihte Wunfiedel Kaufslichhaber hienm eingeladen und dabei bekerft, daf 
den verbandelien Beten gemäß gu Red erfannt und Das angefcstigte Bücerverjeigniß täglich In dieffetiger 
ausgefproden: daß; nachdem die befannten Gläubiger Wegiitratureingefepen werden lann. Gtaptkeinag, am 
ju dem am 17. Tecember vorigen Jahrs abgehalte⸗ 18. Juli 1817. : 

nen 1. Edittstag mittelft Cucrende vom 28. Ditober = „Königliches Landgericht, 
vorigen Jahts, melde ſich präjentiet bei den Acten befims ... ine 

det, fol. 3 et 4 actor., die anbefannten Gläubiger hinger ? 
gen dutch das fol. 6 actor., befindlide Proclapa , Bat „Bow Königlich Baierligen kandaerichte Eauenfein : 
don ein Avertiſſement dreimal in dem Balreuiher Anzeis Wird des jur Eoncursmafle des Georg He * 
ger eingerüdft worden, jeuge der in den Atten fol. 7 66 zid Berguer ju Springelpof bei kauenſtein gehbus 
24. gefümmenen Epernplacien, unter Dem: Rechtanach⸗ ge Grundvermögen, enthaltend ein aus Haus, Ehrung, 
theil, Im Nichterſcheinungs; Falle gegen die Mafe ptae · Wieſen, Feldern und Holz beſtehendes haibee But, dem 
eludirt gu werden, norgeladen worden, nunmfralle dies difenelihen Verlaufe ausgefegt, und Termin hiezu auf 
jenigen, welche In dem angejngenen 1. Editistnge ige dem 134 Auguſt I. J. beſtimmt. Befigs und jahlungs, 
erfcienen, oc) Ihre Forderungen auf andere Mo’ ande *''fäpige-Raufglicbhaber paben-fih an.biefem Tage, Day 
meldet haben, von Der Mäffe, mie hiemit gefhiet. zu) "mittags 10 Upr dapier einzufinden, ihre Angebote pi 
prächudiren und ihnen damit ein ersiges Stißfgmweigen Protocol ju,geben, und den Hinfchlag ju gemärtigen, 





mufgwerigen. Munfiedel, din 19. Jali 1817. Die auf Diefem-palben Sute haftsaden Gerechtlglelte 
Koͤnigl. Landgericht. und Laſten werben am Tage der Verſteigerung befann 
Tarart. gemagt. Ludwigſtadt, am 24. Juling-ı817.. z 

‚ « Bapl. —— 





Alle diejenigen, welche an den geringen Nachlaß des J 
dahler verſtordenen Landgerichts s Arztes Dr. Jof eph Bom Königlich Baieriſchen Landgericht Lauenflein 
Seuslirgend einen rechtlichen Anſproch machen zu toͤn⸗Bird hlemit zur allgemeinen Keuntnlß gebrucht, daß 
em glauben, werden hiemit anfgefordert, Ihre Gerd buch gerichtliches Erkeuntniß vom heutigen , ‚alle Jene, 
gungen an dem ad liquidantum et producendum, dann welde fi ia der gegen den Bauercmanu Helurjch 
zum Vergleich anberaumten Sommiffionstage, Sonnabend Bergaer zu Springelbof auhaͤnglgen ——— 
den 16. Auguf, Bormittag 8 Uhr Dapier anzubringen, in dem auf den 26. Juni L J. ausgefchrichegen er fi 
aufferdeffen fie nice mehr damit beruͤckſichtiget werden. Edictstage mit Ihren Forderungen nicht angemeldet haben, 
Yugleich werben an diefem Tage Die jum Genslifhen von diefer Eoncursmafle ausgeſchle ſſen worden find, 
RNachlaß gehörigen Mobilien umd Bücher, an den Weite Ludwigſtadt am 24. Julius 1817, . -.,., , 
Kietenden gegen ſogleich haare Bezaplung veraͤuſſert - Bapl. ER re 
Nicht Amttide Artikel. F 

— —— die Hälfte des Gemuͤſegartens vor s und ein Bronnen bins 

Mein dapier zu Burghaig befitzendes zwiſchen culm⸗ ter Dem Wohnbauße, kiebdaber hiezu töunen auf Ver⸗ 
sad und dee Weinbrüce nahe am weiffen Main liegen» langen. einen gut gepflegten Hopfen » Garten, Wie ſen 
des zwei Stockwert hohes Wirthehaus. welches qus meh und Acketland, dann die Hälfte eines großen Stadels 
rern Etuben, Kammern Böden und einer Stallung ber noch befonders erhalten. VPachtluſtige haben fih Mom 
ſtehet, iſt mit Braues:y und Brandweindrennereh Gerech⸗ tags den 18. Auguſt h. J Nachmittags in meiner Woh⸗ 
gigfeht auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. Zu nung einzufinden , die zum Verpatht anegefegten Gegen⸗ 
beimfelben gehören ein befomders gut elmgerichtetes ‚Bram ſtaͤnde einzufehen und eine billige Ucberöirfunft ju erwar⸗ 

6 mit Dazu erforderlichen Faͤßern und;Ös tem. Burghaig, im Monath Julius 1817. 


und Malzha 
faire, zwei Keller eine Holzremlife, eine Kegelbahn, Bine Schtnv Heim. 
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Donnerstag Nro. 94. Batruth, den 7. Auguſt 1817. 
Amtliche At ie L | | 
des bei De Hehaba — ⏑ — — — — 


Die Sprite Nro. x. (Broße Höfer &ptige) der | 
I, Zum Vorficher: 2) den Viertel Meifler Klin, 2) deu Wiertel- Meifter Leid, i 





— —— 


U. Die Werkleute find: 1) Schloſſer / Meiſter Malter, 2) Schmidt / Meiſter Bauer, 3) Riemer ı Meifter 

aͤndel jun. 

* — jur Bedienung: 1) Victualien-Haͤndler Andreas Fiedler, 2) Johann Wunderlich, 3) Johann 

Eliekamm, 4) Frelberger aufm Schlllingegut, 5) Johaun Sak von Obernthor, 6) Georg Meler in der 

Ziegelgaſſe, 7) Johann Jak in der Grüner. Mühle, 8) Johann Fuchs, 9) Andreas Keller, 10) Johann 

Strict jun,, 11) Johann Naſſer, 129 Johann Graifft, 13) Johann Linvert, 14) Johann Veber, 15) 

Emanuel Friederich Braun, 16) Jebann Nügel, Mäljer, 17) Nikolaus Scherzer, 18) Wilhelm Bauern. 

fein Dätergefell, 195 Helnrich Mittelberger, 20) Karl Briederig Rieb, 21) Johann Schneider, Hans 

delsmanı?, 22) Johann Winderfein, 23) Georg Grüner, 24) Johann Meuper, 25) Joſeph Köppel, 26) 
N « Müller, - - 

— 2 Pferde des Muͤllers Sveckner, 2 Baupferde. 

V. Den Schluͤſſel zur EprigeNro, 1 hat Viertelmeiſter Kellein. 

VI. Die Spritze Nro, z ſteht im Spritzenhaus in per Wuͤnſſtraße. 

Sprige Nro 2 (Berliner Eprige) 

1. hat zum Vorſteher: 1) den Kaufmann, Haberflumpf, 2) zum Spritzenmeiſter, den Vlertelmeiſter Milltzer. 
2, Zu Werfienten: 1) den Ecloffermelfter Kaifer, 2) Echloſſermeiſter Weber, 3) Niemermeifter Händel, 
Ul. zum Perſonale: 7) Georg Ludwig, 2) Ehrpardt Seidel, 9) Rauf, 4) Selederih Sleifgmann, 5) Koch, 

6) Johann Hoͤſch, 7) Andreas Pfaffenberger 8) Georg Keip, 9) Johann Marhäus Frey, 10) Johann 

Relnleln, 11) Konrad Vfaffenderger, 12) Chriſtoph Keil, 13) Konrad Balerlein, 14) Johann udrich 

Kögel, 15) Johann Karl Baſtlen, 16) Johann Will, 27) Eberhardt Schmuidt, 18) Chriſtoph Popp, Tuch⸗ 
ſcheerergeſell, 19) Gearg Ruͤhl im Lͤwen. ne 

IV. Zur Anfpann: 1) zwei Pferde des Mähermeifters Peyp, 2) wel Pferde des Mepgermeifters Rretfgs 

manıt ‘ RITTER 

V. den Schluͤſſel hat: Viertelmelfter Millger. rest 

VI, die Spritze ſteht in eines Scheune dem Opernhaus gegen uͤber. 

Die Sprige Nro. 3 (Krauſiſche Eprige) - - . ©. 

L. hat zum Vorſteher: 1) den Senator Schuͤller, 2) den Viertelmelſter Schlenk, als Spritzenmelſter. 

U. Wertleute: 2) Miemermeifier Händel, 2) Schloſſermeiſter Kolbe, Schloſſermeiſter Kübel 

IL, Perſonole zus Bevimung: 2) Johann Gottlieb Hautſch, 2) Johann Georg Herrnleben, 3) Johanu 477 

wir, 4) Johann: Delerlein / 5) delederich Thum, 6) drlederich Dogas, 7) Johann Mirmaler, 8) Fries 


* 


derich Lebens, 9) Jacob Fiſcher, 10) Haren, aljaufläder, 11) Georg Kell, 12) Tdam Schelb, 19 
Johann Katholing, 14) Yohann Heinrich Moll, 15) Jehauns Dorflet, 16) Sudreas Deuctling, 17) 
Hironimus Köhler, 18) Johann Gerlach, Wedergeſell. 

IV. Anſpapn- 2 Pferde des Müllers Dörnböffer, 2 Pferde des Sofmircht Thiem. 

V. Den Schluͤſſel zur Eprige Nro. 3 haben der Senator Schuͤller und Viertelmeiſter Echlenf, 


VI. Die Eprige ſteht beim unterm Galjmagajim,.. 
Die Eprige NRrog hat: 


1 


L zum Vorſteher: 1) Scholier, Kaufmann, .23,Naffanez Diertelmeifter, als Spritzenmeiſter. 

N. Werlleute: 2) Ecloſſermeiſter Bulping, 2), E Hlofiermeifker, Gab. 

U. Perfonalı 7) Gärtner Papſt, 2), Johann Geindeter, II, Sranfenserger, Muſilus, 4) Eckerlein, Soldat, 
3) Johann Herleih, 6) Karl eicderig, Banmant„. 7) Andreas Kroleck, 8) Johann Schilllag, 9) Jos 
bann Prechtel, 10) Andreas Rauhy, 14% Jopann Mıchael Pohlmann, 12) Johann Broͤckner, Pflaſterer, 
13) Sohaun Peter Kolb, 24) Johann Schauet, 15) Hohaun Pohad, 16) Sebaſtian Nuͤtzel. 

IV. Aufpanns 2 Pferde dee Körner Hautich und Vogel. 2* 

V. Den Echluͤſſel jur Eprige Rro. 4 bat der Vlertelmelſter Haſſauer. 


VI. Die Eprige ſteht Im untern Saljmagazin. 
Baͤckerme iſter Heinrich Kroher. 


Trag Spritzenvorſteher: 


Perſonole: 1) Deger im Neuenweg, 2) Johann Gräf In der Muͤnz, 3) Georg Naffer, 4) Johann Rafıır. 


Baireuch, dem 1. Auguſt 1817. 


Königlich Baleriſchet 


Police, Commiffariat, 


von Pugenberger, 
— —— — 


Belreuth, den 292 Mai i817 
Bon dem Kboniglich Baieriſchen Stadt⸗ 
gericht Balreuth 


wird die Maria Sten glim ans Zeulenteuth, lidie⸗ 


gen Standes, melde eines Dicbftahls verdächtig und 
bei Ihrer vorgehabten Verhaftung entflohen iſt, in Ges 
maͤsheit Ertenneniffer des hoͤchſten Ettminal « Berichts 
des Obeimaiafteiſes vom 7.1. M. bifentlich votgetaden, 
innerhalb 3 Monathen a dato vor hieſigem Stadt/ und 
Eriminab Geticht zu eriheinen, md ſich wegen der wider 
fe vordauvenen Anftguldigurgen jun veranmmuzten, 
J Schweijer. 
von Winterbach. 





Balreuth, den 17. Juli 1817 

Bon dem Königl. Balerl. Stadigeticht Yahreuth 
wird Hierdurch äffınelich befannt gemasr, da über Ver 
Nach laß der hierſelbſt verflorbenen Frau Grurralin Char ⸗ 
lo tte von Pltoth o, geborne von Dettinger, ber eb 
Maftliche Piquidariome + Projek eröffnet worden if. Es 
werden demnach alle diefenigen, melde aus irgend eis 
nem Reätsgrundenan beſagten v. Ploshefchen Nach · 


faß etwas zu fordern haben, hlermit geladen, ihre For⸗ 
derungen in dem auf ben 30, Erpt, ı 8917. Vormittags 
8 Uhr vor dem Devut. Stadrgerigiss Uffefior Köle an⸗ 
grfepten Fiquidstions. Termine anzuzeigen und Die Ber 


weiemittel derfeiben anzugeben, midrigenfals der Aus⸗ 


bleibende damit an dasjenige verwiefen werden ſol, mas 
nad Bezahlung Der ſich gemeldeten Gläubiger übrig blei« 
ben wird. Zugleld werden ofe dirjehigen, melde om Die 
gedachte Frau Seneralin von Plotho anudch etwas zu 
berahlen haben, aufgefordert, ſolches binnen vier Ws 


i en, bei Vermeidung, daß außerdem geyen fie nach den 
efetzlichen Beſtimmungen über Betrug wird verfahren 
„werden, amjzuzelgen. 


Stadtgerichts Direltor. 
v. Winter bach. 


Fr FE 





Balreuth, den 23. Julind 3817. 


Bon dem Königlich Baterifgen Stadr 


gericht Balreuth 
wird Hierdurch Affensiich' dekannt gemachet, daß im des 
Nacht vom a dien auf den 29. Jullus 2827. Dem hie, 
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ſigen Handılemann Serſan Maier, nachbeſchrlebe⸗ 
me Handelöwaaren: 1. ein Stuͤck mittelfeines ſchwar⸗ 
graues Wolentu 2. breit liegend, 2. cin Ne ſchwarz⸗ 
grau melistes Tuch, non firden Een %. breit, 3. Drei 
Erüd.ordinalsen Moufelin, wovon das Exhf 20 Een 
Bing 4. zwei Stüde feiner Bart s Moufelin, von 
meiden das Stud 16 Brabanter Elfen miſt, 5. elm 
Reſt Wallis von 8 Ellen, 6. zwölf Een blau und weiß 
eürter ellenbrelten Nanquinet, 7, vierzehn en 
Rafimir, von Nanquin Garde, 8. ficben Ellen, R 
won grauer ſogenannter Mausfarbe, und 9. up 
ſchwarz feidene Tuͤcher, von circa Drei Dutzend / durch 
gewaltſamen Einbruch in feinen Kaufladen, ehem endet 
worden. Gerichts wegen werden nun alle und Fee Peg 
damen ; denen vom den fo eben beſchriebenen Ablaten ‚ep‘ 
mad zum Raufangebothen werden follte, ‚oder melde fon 
‚auf eine Welfe Davon Kenntnig erhalten foTten, anfgefor- 
dert, davon bei Bermeidung der Beurtpellung und Bes 
Krofung nad den. gelcglihen Derordrungen von Beguͤn⸗ 
Algung des Diebſtahles (ofort gerihrliche Anzeige zu er⸗ 
ſtatten. ESollte icgend einer Behörde, bei einer Unter⸗ 
‚fucgung oder ſouſt von den geftohlenen Sachen etwas ju 
Danden kommen, fo bietet man um gefaͤllige Desjahfige 
:Uustnaft.. 


. 


Schweizer, Stadtgerichte directot. 
— 
Auf Donnerſtag den 14. Auguſt Vormittags, wird 
Das dem Schmied Johann Georg Eberlein ja 
Grogzlegenfeld zufthende Zöldengurh, befichend and Haus, 
Stade, Sralfunge cd Motgen Garten; 95 Morgen 
Feld, 1 Morgen Hol; mit Gemeinds Recht, und reeller 
© 4mirds: Serechtigkelt famt Handwerks zeug, dem bffent⸗ 
lichen. Verlaufe nach Den Teringniffen der Exekutiors⸗ 
- Ordnung ansgefest. Die darauf hafıende Laſten werden 
bei der Etrichetagsfahrt dahier delanut ‚gem-cht. , Kaufe ⸗ 
liebhaber loͤnnen ſich die Guͤter vom Squltheis Krentzer 
gu Gros legenjeld einweiſen laſſen, und dem vedin iun 
dDieſchlag bei der Strigstagefahrt dahicr gepärcisen. 
Shrhiigr- den. u JahaRıT 0 our 
nn , Könizl. tandgeriche TER TEN | 
- Graf v. Lerchenjeld. 

Das in diefem Jahe angefallene herrfhaftliche Melt, 
(mal; wird am Sonnabend Den .g. Auguſt d. ZiBor 
witage a0 Upe in Dem Geigäfis« Eocake, Cabfer ‚am die 


*4 


Meiſtblethenden mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
verkauft, und woju Kanfsliebhater elageladen werden, 
Wanſiedel, den 1. Uuguft 1517... 

Koͤnigliches Rentamt. 





Der Bauersmaun Johann Griedhommer van 
Dreffendorf und defien Ehefrau Barbara geborme 
Hier von Deps, haben unterm 28, d. M. Dje ums 
ger ihnen dither beſtandene Gütergemeinfgaft gerichtlich 
ou ehr, welches den Befimmungen des Th, 2, 


un; 
& 

— « 422 des allgemeinen kandrechts gemäß jup 

Asgtei a gebragt wird. Baiteuth, dep 


er 1,18 7. 

073 9 Köniyl, Landgeridt 
Meyer, 
— - 


2* 


Ri: onu 
nuv 
Es werden Hiermit alle diejenigen unbefannten Glaͤu⸗ 
biger, melde einen gegrändeten Anſpruch an den Nach⸗ 
laß des dahler verfiorbenen Artiv Aſſistenten Gebafl 
an Liebhardit zumachen haben, aufgefordert, ſolchen 
binnen 4 Wochen, und fpäteftens in dem hleju anf Mon⸗ 
tag den 3. November 1817 anberaumten Termine bei 
demunterzeichmeten Königl. Landgericht zu liquidirem, md 
die gefejlicden Beweismittel hieräber vorzulegen, widri⸗ 
genfalld fie mad; Ablauf dieſes Termings an der borhau⸗ 
denen Nachlaßmaße aus ge ſchloßen ‚ und dieſe unter die 
Übrigen fi gemeldeten Gläubiger vertheilt werben wird. 
Zugleich werden ale diejenigen, melde von dem defun- 
eto Sachen oder Gelder in Händen haben, - angewiefen, 
ſolche bei Berluft ihred Daran habenden Unterpfandrechtes 
‚und ‚bei Vermeidung alenfalfiger Unterfuhungen und 
ats In dag Depafisorium des Königlichen kandge⸗ 
‚richte einzubezaplen und abzugeben, Culmbach den 7, 


Jull ıgı 05 
se Koͤnigliches Lalbzericht. 
eEvbeiueit ar, 
Zur Affegtligen Berpadteng der diegjahrigen herr⸗ 
‚iCaftilchen, ZehendsAnfäte im Bezirk des. Köuiglichen 
ch 





tamıs Tulmbach, an Die Meiftbietenden, werden fol, 
«Zetmine aubesoumt und Pachtliebhaber eingeladen, 
FR den benannten Tagen und Orten Dormittags zwi⸗ 
Ahead und 52 Uhr eingufindens Miuwoch den 13. Aus 
ud za Dirreberg, in Der Wohnung des Steuer s Borges 
hess Lorenz, die Getreid sub Eqmalſaat⸗ Zehenden von 
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Weuenmarkt, Ludwigſchorgaſt und Weißenbah, Dom 


zernag, den 14. Auguſt zu Culmbach in der Nentamtd 
Wohnung, die Zehenden von Mainleus, Seldenhof und 
Unterndornbach, Freitag dem 15. Auguſt daſelbſt die Ze⸗ 
denden von Feuln, Trebgaſt, Dbersmnd Unterzertlig 
umd der fogenannte Steinach - Zehenden bei Kbdaig, 
Sonnabend, den 16. Auguſt daſelbſt, die Neben N 
den vom Unterſteinach, Gumpersdorf, Altenrgurf m 
Harsdorf, Montag, den 18. Auguſt su, Shyrnau m 
Poſthauſe, die Zehenden von Hutſchdorf ııtgngenflaht 
und einige Zehend Parcellen von Heubfh, „Dienilag, 
ven 19. Auguſt, zu Sanspareil im Amrhaufgn, De Ze⸗ 
benden von Groſenhuͤhl, Schirradorf, Zederfig md Hals 
mach, Mittwoch, den 20. Auguſt zu Sanspareil, die 
Zehenden von Krögelfichn, koch, Treunitz und Ugendorf, 
Culinbach, den 2. Auguft 1817. 
| König. Rent / Umt, 
Weltrich. 





Vom Königlih Baierifhen Landgerichte 
2Lauenſtein 
I gegen den Eilſendammerwerke⸗Veſttzer Ernft 
Kniding zw Nenhärtendorf bei Ludwigſtadt, der Unis 
derſal⸗ Concurs erkannt. Es werden daher alle Jene, 
welde an denſelben ang irgend einem Grunde rechtliche 
Anſpruͤche zw baden glauben, hiemit geladen; an dem 
al liquidandum anf den #2. Yu guſt l. J Vormittags 
8 Uhr anberaumten Termine vor dem Koͤniglichen Lands 
gerichte dahler, entweder im Perfon, oder durch gehörig 
Bevonmädrigte zu erſcheinen, ihre Forderungen nice 
nur gehörig anzujelgen, fordern and die Beweit mittel 
hierüber anzugeben, bie in Handen habenden Schuldur⸗ 
funden im Urfchrift vorzulegen, und bievon begladß e 
Abfriften ju dem Acten zu geben, im —— ng 
oder Unterlaffungsfalle aber zu gemwärtigen, dab fie Ale 
Ihren Anfpräden von der ——— u: Hhraffe 
“ ausgefcloffen werden, Zur Worbringung,der Bihgchen 
Kart habenden Einreden, fo mie jum Ef chan, 
Hi weiterer Termin auf dem 12. September d. J. Vor⸗ 
mittags 8. Uhr unter dem Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, daß 
Die nichtericheinenden Brtherligten mit den fiertreffenden 
Handlungen ausgeſchloſſen, und nah Tage der Acten-kr⸗ 
-Sanut werden foße, Ludwlgſtadt, am 25. Jul 1912, 
nn. tr Ban ni 2243 


* 


—— 
Auf das dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzte Gut des 
Johann Georg Sad ju Rothwind, welches Im 
einem Wohnbauf, Nro 24, einem Exadel, 4 Tagwerk 
Garten, 4% Tagwerk Feld und 2 Tagmerf Wiefen ber 
ſeht, iſt neuerlich ein Geberh von 2380 fl, rhelul geh 
legt worden. Es wird daher ein nochmahliger Strich⸗ 
termin auf Mittwochen den 13. Auguſt d. J. Vormiu 
tags angefegt, an welchem Kaufsluſtige in Rothwind 
erſchelnen und wegen des Hinſchlage das Weitere gewaͤr⸗ 
sigen khunen. Thurnau, am r. Auzuſt 2817. N 
sr hg, Baleriſches Freihertlich Künfbergifges 
wid : Patrimoni algericht. 
me 
ut Da der zur EomcurdıMaffa des Bauers Undreab 
Bauer gehörige und zu Schoͤnbrunn belegene Halbe Hor, 
worauf 20 fl. 374 Kr. Steuer und 2 fl. 194 Kr. Sefaͤlle 
haften; nebft Zubehdrungen an den Meiftbletenden dffent⸗ 
lid! Schulden Haider verfauft werden fol, and Sietunge⸗ 
Termin auf den 12. Auzuf curr. Vormittags km 9 Uhr 
auf dem hiefigen Königl. Landgericht angefeit worden; : 
fo wird foldes, umddaß gedachter halde Haf nad. der 
davon anfgenommenen Tare, welche in ber Mrgifirarur 
eingefehen werben kann, auf 1778 fl. 14 Kr: gewürdk 
get worden, den Beſitz und Zahlumgsfähigen Rarfinfik 
gen befannt gemacht, mit der Nachricht, daß derſelbe 
dem Meiftbiefenden nach Vorſchrift dar ErecurionsOrds 
mung zugeſchlagen werden fol. Wunfiedel,; dem 3, 


Sull 1817. > . 
hr, © Köirigl. Balerl. Landgerigt, - , 
" Karen, * > 4 





& Ir,» 





FL Schorgaſt dem 21. Juli 1817, 
7 Zum oͤffentlichen und meißbietenden Verkauf dei für 
"Das beurige Jahr aufaͤlig gewordenen herrſchaftlichen 
Sqhmelzes, von circa 405 Maas, flehet auf den ırı 
Auguf: Termia an. Kaufluſtige haben fib en dieſem 
Tage Vormittags 9 Uhr in dem Gefhäfts ı Lofale des 
anterjsichneten Amtes einzufinden uud den Hinſchlag une 
ter Rerbehalt hoͤchſter Genehmigung zu gemärtigen. 
Könizliches Mentamı Gefrees. 
Ritter. 


— 


Ye le Stejenigen, welche nunechalb ber laut Verfuͤgung 


vo 9, Mai c, dorgeſchriebenen 4 woͤchentlichen driſt Ip 
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re allen ſall ſigeu — an den ehemaligen Handels⸗ 
mann Jobann Hager zu Lonradsreuth bei unter eich⸗ 
"netee Gerichteſtelle nicht angemeldet haben, werden In 
Gemäspeit des angedrohten Rechtsnachtheils non dem ke⸗ 
fiehenden Reit der Hageriſchen Hauskaufſchilliugt⸗ 
maffe anmit ausgefchloffen, und ihrer allenfahfigen Rec» 
fe. verluflig erfiätt, Hof, am 2, Jall 1817. 
. Königl. Landgericht “ar 
Müfer, Cisil, Adi. rt Boot 
Im legaler Verhinderung des Borflanddan rin 1 
nat me. 
Das von den Relicten des verlebten Säderhigiferd - ı 
Ehriſteph Häfner zu Hutſchdorf zeibere beſeſſene 
dem Königlichen Rent⸗Amt gu Eulmbac zu Echen gehen⸗ 
de halbe Wohnhaus mit dem Darauf haftenden Backfeuer 
famt Gemeindgerechrigfeit zu Hutſchdorf, welches für 
735 fl. rhl. gewuͤrdigt worden, und worauf 15 Ar, 
Steuerſimplum, 4 fl. Gewerbſteuer und 4 fl. 384 Kr. 
ehl. Jährliche Ext zinfen famt der Handiohnbarteit hartem, 
witd hiermitj vou unterjeictinetem Landgericht Echulden 
halber dem Öffentlichen Kauf ausgeſezt. Bierbumgeter- 
min hlezu iſt auf den 12. Auguſt anbrraumt worden, 
an welchem Kaufluſtige Vormittags 9 Uhr im Wirtzehaus 
za Hutſchdorf ſich einfiuden, ihre Kauſegebothe dem 
dortſelbſt anmefeuden Landgerichts⸗Deputirten anzeĩgen 
und gewärtigen koͤnnen, daß dem Meiſtbiethenden Dies 
ſes 4 Wohnhaus famt Backſeuerrecht, fofort, jedoch 
nad Vorſchrift der Executlons, Drdnung zuzeſchlagen 
werde. Cuſmbach, den 12, Jult ıgı7, 
Königliched Landgericht 
Garele. 








Dictualien⸗Preiſe in der Koͤnigl. Baleriſchen 
reis⸗Stadt Baireuth. —J 
Nah Königl. Vaierifhem Maas ner" 
wicht und in rheinifder — * 
A. A 
der Policei⸗ Taxe unterworfene Bieten 
Die Preife derſelben find heute fehgefegt worin," 
folgt : 
BidersTap 
1, Brod. 
„) WaljensBrods Kür z fe,2 NWih — Qulnt. 
Kür 2 fr, 4 Loth Doipt, 


2) Kornsund Walzenbrodr Ein kalbleln ım 
1 fr. 3 Leth — Duim. Ein Aümmelfehen zu 2 Ir. 6 
fo — Deint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 fu— Pfund 
12 Loth — Quint. 


3) Kornsdrod: Ein kalb zu 4 kt. — Pſund 14 
forly Quint. „Ein Laib zn 8 fr. — Pfund 90 koth 
* Ein Laib zu 12 fr. 1 Pfund 12 Loth 
One" Ein daib zu 16Ir. 1 Pfund 29 koth ⸗Quint. 
ä Rh eh oder gemifchtes Brod: Ein 
ul tnätr 10 Lord — Quint. Ein Laib zu 8 fr. — 
pri d4o ‚rd — Duint, Ein Lalb ju 12 Mm Pfund 
DR pl Duint. 


Meilberı Tan) 
pro Degen Balj 8 fl. 34 fü 
u. 


sid „loroe! 
oda 


Mehl. 


vi Meb. von dem beften Weigenmehl 15 fu 1 pf. 
Metzen von weißem Walzenmehl 14 kr. ı pf. ri 
Metzen von dem Waitzenmittelmehl ri fu. 3 pf. ra Meyj⸗ 
jen von dem Waizennachmehl 9 fr, — pf. ri Degen 
von weiſem Gerſtenmehl 11 kr. — pf. gi Metzen 
son dem Gerfien-Machmehl 8 fr. pf. 


Melbers Zap 
pro Veren One 7 fi. ie x 


— 


si Medhen! der feinften Gefe fu. 2 fr v4 — 
der feinen Serſte 46 kr. — pf. A Megender Mittelgerſte 
318. — pf. Metzen der groben Serſte 28 fr, — pf 
Degen der geriffenen Berfte 13 fr. 1 pf. sk Dep 
gen, Waizengried 20 fr. ı pfe vi Meten Gerſiengries 
Are 3 pf. ib Metzen geriſſene Haben Erbe — Ir. 
pl. 7% Regen ungeriffene Haber Sruͤze — ir. — pfı 
Ele — fe. De Jin Degen Haidel — ir. — yf. 
dauſtoͤrner — ir. ⸗ pf. 


— — —— IV, 
Booarıpi ‚Bleifg 

ara fleifd: Ein Pfund Bes beften Dchfen- 
Vleiſches, 13 kr. — pf. Ein Pfund Des geringeren 12 fr, 
— pf. Ein Pfund des beften Kuhfleiſches 11 fr, — pi. 
Ein Pfund des geringeren 10 fu. — yf. Ein Ochſen⸗ oder 


r 
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“ htnaht id fe. Ein Ofenfuß 9 kr. 
‘ der Kalbenfuß 7 ii. Ein Pfund Fleck s kr. 
2) Kalbfleiſch: Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfund wiegt 10 fr. —pf. Ein Pfund wenn 
es unter 40 Pfund wiegt 9 fr. — pf. Ein Kalbelopf 
5 fr. Ein gebrühter Kalbslopf 29 Fr. Ein Gefrös 
g kr. Ein paar Priefes tr. Vier gebruͤhte Kälbers 
faße 7 fr. Ein Pfund Gelüng 9 fr. — P. 
9) Schweinfleiſch: Ein Pfund Schweinen 
fleiſch 16 fr. —pf. Ein Pfund roher Speit 24K.— pf. 
» Eine Suͤdwurſt ı fr, 2 pf. Eine Bratwürſt, auf ein 
Pfund g Stuͤd 3 fr. — pf. 
— pf. Ein Pfund Preſſack 17 fr. pi 
2 Schöpfenfieifge Ein Pfund Hammelfleiih 


10. — pf. Ein Pfund Schaaffleiſch 9 fr. —pf- * 


s) Bods und Heberlinssfleiſche 

"fund vom einem geſchnitienen Bod 6 fr. — pf. 
fund von einem wicht gefchwittenen Bod, wem Galfı 

und Hebetlingsfieifg 5 fr. — Pe 
‘ ‘ V. 
I: m, Bien 

Die Mans draunes Winterbier — fr. — af. 
Die Maus Eommerbier 7 fr. — pf. Die Maas 
weihes Bier 7 ft, 1 pfe Der Krug braunes Bier 


Elia 


14 Mdas halteud 9 Ir. — pf. Eine Bouteille, 4 Maas 


haltend 7 fi. pi. 
vi. 3 
; Unſchlitt. 
Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 29 fe. Ein 
"Hund umausgelaffenes Unfglitt 23 fr. Ein Pfund ger 


Aogene Lichter 30 fr. . Ein Pfund gegoffene mit baum⸗ 
Maenen Dochten 32 ir. Ein Pfund E*ife 35 ft 
— vi. Ein Pfund en: 27 kr. a > Air 


or ° — 2 NE Y 
ı pf. n 
Ein Metzen Salı 7 * ie * 


ma WIR oo0⸗ 


Sal 3 fl. 52 fr. ——— Salz 9 


Der Politel⸗Tarenichtunter —A Ve 
— — andere APR 
Die preife derfelben waren im werfloffenen Mokal 
ui a dem Durch ſchuitt derechnet, 

TEE u 


Ein Ruhı 


Ein Pfund Echmeer 24 fu » 


Ein. 


Ba: 
Getraid. 

‚Der Scheffel Walzen sı fl. 6 fr. der Miien 8. 
sıl. Der Scheſſel Som. 42 fl. — fr. ber 
zen 7 fil. — ir. Der Scheffel Gerſte 43 fl. 12 fe der 
Mezen 7 fl. 12 fr, Der Scheffel Haber 13 l.30fe. ber 
Mezen 2 fl. ı5 fr. Der Metzen Erbſen — f. — ir. Ja 
Degen — fr. — pf. Der Megeu Linfen — Pf. — is 
sh Degen — kr. un pf. 
Eh I. | 

| Heu und Stroß 
ar a —— Hu — fl. 36 fr. Ein. Schock kam 
aes Etroh — A. — fr Ein Schock es E 


IM. 


Holy. = 
Eine Klafter hartes Holy 6 fl. 30 fr.. bis 7 fl. 30 
fr, Eine Klaſter weiches Holy 5 fl. 30 fr. bis 6 fl. ⸗ fr. 
VW. : —* 
"Eirfde 

Karpfen, das Pfund ju 18 fr. Hechte, das Pfund 
gu 24 fr. Forellen, das Pfund zu 24 fr. ups 
pen, das Pfund zu — fr, Aalfiſche das Pfund 
— fl. — ir. Weisfifche das Pfund zugfe.2 pf. Grums 
deln die Maas ju-— fr. Krebſe das Ehod zu — fr 


V. 


Bietualien uͤberhaupt. 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu fl. 30 fr. — pf. Enten, das Stuͤck, 
zu 40 fr. Huͤhner, alte, das Stuoͤck zu 24 fr, Huͤhner 
junge, das Stuͤck zu ng kr. pf. Kappaunen, das Stuͤck 
m — fl. Tauben; alte das Stuͤck zu 9 fr.» Tau 
den, junge, das Stuͤck zu 10 fr. — pi. Hafen, das - 
Stuͤck zu — fi. —kr. Kebhuͤhner, das Stuͤck zu — fr, 


Sthnepfen, — fr. Krammetsvogel / — kr. — pf. 
eat) dos P und zu 30 fr. - Butter, das Pfund 
zu 20 fi. Eier, 4 Stuͤck zu 4 fr. Erdaͤpfel, 


der Degen zu — fl. — fr. Zwetſchgen das Pfund zu ı 2fr, 
Wild, die Maas zug kir. — pf. Valreuty, den 5. 
Auguſt 1817. 
Königlich Baieriſches Policei⸗ Tommiſſariat. 
v. kugenberger. 


a9 





Anzelge 
u ju Bamberg am 26. Juli 1877 flatt gehabten 
Gerraidt Marktes. 





nes 
bc; Ein * 


ñ— —— — 


jear.jent. — — — im. 


| — 


Bamberg; ben 26. Juli 1817. 
Koͤniglich pr Bolicei — 
uͤdiger. 


IN INN 





Nicht AUmtiide 


—— — 


dor geſch lagen murde, fo Haben weir —— ah 





"Die dem Herrn Pins Eipenberger Ältefien Sohne 
des. hie ſelbſt verſterbenen Kaufmanns Etgenberger betref⸗ 
fende Rate feines väter, Nachlaſſes iſt zum Theil bereits am 
das Königl. Landgericht Werdenfels ausbezahlt worden, und 
wird, der Reſt in 2 Monaten an bicfe Behdide eingeliefert 
werden. Dem gemaß und da nach des Seren Pins Eiy 
jenberger eigenen ſchriftl. Erklärung feine Zahlungen für 
ihn hier geleiftet werden können und follen, werden alle dies 
jeninen, melde aus irgend einem Grunde Anfprüche an ihn 
zu haben vermeinen, damit an das Rönigl. Landgericht Wer⸗ 
denfels verwiefen, indem meder bie hiefige Handlung noch 
der übrige Nachlaß des Kaufmanns Eitzen ber ger zu Pard 
tenkirchen, fonderm lediglich die thells an Die gedachte Behoͤr⸗ 


be bereits bezahlte und noch zu bejabiende Summe bafürses 


Baireuth, den 31. Suli 1817 


nent iſt. a Eigenbergeifhß” 
d 


ay * 
—ñ 


Da an dem zum Verkaufe 
guthe Puͤhl bei Erenffen, Im Koͤnglichen kLandgerichte Peg⸗ 


naitz, angefejten Strichtermin bein defriedigendes Bingen ' 





unferd wu ; 


nyel r Li 
des am 24. Sn — zu Hof Mast zedabten 
Getteld⸗ Marktes. 
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Hof, den 24. Juli 18 17. 
Königlig Balerifhes PelchGemmifui 


Schubert. 
19 } ’ J 
BUND —— — 
— . e 37 . ah a DT" * 
A r t i k € L * 4 . 


newerlichen Berfaufetermin auf Eamflog den, 39. ded 
Monats Auguſt feſtgeſezt, wozu wir Die Kaufslke * 
zoͤflichſt einladen. Der Gehalt dlieſes Ruterg 
Erträgligfeit und Laſten, dann die Aue chen 

find im der Eorrefpondenz Zeitung son und für Deuticy 
land Nummer 61. und im der Intelligen; Zeitung, des 
Mainfceifes sub Ne: 23 unter dem 16, hebtuar umiläns / 
dig angegeben, worguf wir und wit bez ‚einjigen Abd · 
deruhg ansprüdlich beziehen, doß die erfe Kanfichitlingeı 
ftir 4 Wochen nach gefchehener Buchs Einmellung In 
3006 fl. zu beſtehen Habe, und dee Hinſchlag bei einem 
annehmbaren Kaufsangsbote ſogleich, und ohne weitere 
——— ſchehen werde. Nur wird dieforts noch 
bemerter‘, dab bereits 20⸗000 fl. Kaufſchilling geboten 
mworben dr „babere geringere Ungebote night angenoms 
abet we I) fonnen, Püptpeiäreufen, den 30. Jult 


on 
“NR Witpelmine san Brand, Eleonora 
von Brand, Ern ſt Freih. von Brand, 
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— 


Da des anf meln Wohnfausumd Augehörungen nebſt 


einem grofen Garten vor dem Ziegelthor gejchehene An 


gedoth ih termino am 24. Jull die Tape der Immobilien 
weiche erreichte, {6 wird hiermit peremtoriſcher Verlaufs · 
detnn auf Dienſtag den 19. Auguſt Vormittags von 9 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 big 5 Uhr im Haus 
fe des Herrn Stadiviectelmeiſters Miliger in_ber.brels- 
ten Gaſſe EN. 367 feſtgeſetzt, In welchem Kaufslievhas 
ber fich einſinden und der Meifbietende sb Zuſchlag, 
wenn es den Werth erreicht, gewaͤrtigen lann. Raufer 
Uebhaber kdanen Dit Immobilien ſowohl ale die Taxtẽ 
und nähere 
graz und Abgaben d 
dei Herrn Miniger einfchen. Zu befonderen 
dienet hlemit: daß das fraglige Wohnhaus nebſt His 
gergebäude , (welches anf der Eommerfelte neben ber 
Schmied⸗ und. Lohmuͤhle am Fluß des Mühlgrabeng zu⸗ 
magit dem Ziegelihore liegt) 52 Schuhe lang und 34 €, 
tief it, nachſtehende Studen und Bequemlichkelten ent⸗ 
Hält: nehmlich 9 Stuben / 2 Haus· und EStnbenfammern, 
4 Rügen mit Bratroͤhren anf den Heerden, 1 großes ke⸗ 
dergewolbe 21 Schuhe lang / 14 ©. breit, 9 S. hoch, 2 gro 
feund x kleiner Haudpleg, 1 Borfeller 15 Schuhe l. 65, 
breit, x Hauptfeller 42 ©. 
ſeelein und cin A Abjug In den Wuͤhlgraben, dann ı kLuft⸗ 
loch auf die Strafſe heraus, 1 Waſchgewoͤlbe, oder Die 
feine Wertſtait 18.8. l. 9 S. b. san; geſchalt mit 1 
Doſchkeſſel, 2 Kalchaͤſcher eluem Yrbeiteplag und Raum 
gu 3 Ziehe oder Teeibfäffern, ı größere Gewölbe, oder 
die arefe Werffätte, 34 Schuhe l. 15 b. ebenfalls 
geſchalt, mit 4 Fenſtern 1 Kanal Ins Waſſer 7 gan 
fteinerne Fäsber und ı Dronnen in Gelben gehauen. 
Auf dem großen Rindenboden: 7 Rindenzug, nad 
4 veiclagene Boödenfammern;, 
vertäfelte wRehllarsmer ift, ein mit Fenſtern verfchener 
Gang zu. Wöfhhängen. Sr dem geräumigen. gang 
geſchalten Hofcecht befinden fih 4 Gruben zum Ledexein⸗ 
ſetzen und. Sauergrube, z Pompe im Muͤhlgraben, 1 
rohlu deng 
vog Steinen oben 
Pferdſtallung/ 2 Kuh / nebſt 
ung unter einem verdedten 


Hoͤlzwerk, worinnen 2 Lohkammern, x 
3 Schwein · und Gaͤnſeſtal 
Platz 22 Schupelang 9 ©. 


Beſchrelbung von Haus und Gortehturib Er 
erfelben täglich bei mir felbft als auch 
wage u 


1.15 ©. 6, mit r Fleinen Res 


woruntepisatd Ganz UNE : 


erüfte In zwei Ubtheilungen, das untere: Stock 


breit dient zur Wagen; Remiß, 1 Holzfpupfe 26 S. l. 18 
&, b. mit 1 gefüljten Boden und doppelten Schindel⸗ 
dach, kann auch als Etadel tingerichtet werden, ı Loh⸗ 
auffägpisg 32 S. l. 10 S. b. 1 Scher⸗ oder Gemäfe 
gärtlein 52 S. 1.29 S. b. 1 gemanerte Miſtgrube, 1 
gepflaſtette Elufuhr 405 S. 10 S. b. mit ı großen 
Thor auf die Straſſe heraus. Cadlich 1 großer Ge. 
moßgarten, ein halb Jauchert gros, mit ſtelnernen Säulen 
und einem Latteugaun in 10 Abthellungen mit 2 Gartens 
häuschen, bei dem Haufe gegen über, zwiſchen Dem Beſig⸗ 
“junge des Geometer, Zimmermeifter Öerfiner und Nagel⸗ 

(mfdimeiiter Schatz bri Nro. 5 vorm Ziegelher, Bah 
1 den 26. Juli 1817: j - 
3.9 Schl enk. 


tet) ; 


PIrb PN 
nt 


Der Herentannshof, ein tel Stunden von Balreuth 
bei Eortenbach liegendes Landgut, mird am 7. Septems 
ber de J. Nachmittags, auf 3 oder mehrere Jahre, an 
Ort und Stelle verpachtet merden. Liebhaber hlezu/ 
werden dahin eingeladen , und können vorher, das Näs 
here, E. N. 308 in der Friedrichsſtraße erfahren, 





Es werben 4 Capltalien zu 1300, 600, 400 und 
200 fl. amf erſte Hopotheck gerichtlich tarirten Güterf 
werths von 6600, 2000, 1500 und 900 fl. geſucht. 
Das Nähere erſahrt man In dem Hauſe E. N. 127 der 
Canzlel gegenüber, wel Treppen bog. 





In dem Hanfe E. N. 385 in der Judengaſſe find 2 
Quartiere, Parterre und eire Treppe hoch zu vermiethen. 
Melbermeifter Piaffenberger, Im neuen Weg. 


Q% 1 





In eine hleſige Specete ihandlung wird ein junger Wenfd, 
ven gute Erziehung und für den Coutlon geleifter werden 
kann, im die Lehre geſucht. Die Zeitungsaruderei dahler, 

ertheilt darüber nähere Nachticht. 





nam 

In dem Haus Ns 363 In der breiten Gaffe, if 
‚ein Quartier zu vermlethen. Das Näpere iſt bei dem 
Hausbeſitzer zu exjahren, ’ 


4 


Intellägenz-Blatt 


des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 








Sonnebend Nro. 95.,, Baiteuth, deng. Auguf 1817. 
Amtiliche Artiftel. 
— — — 


Er ig ih 
gegen den Senuß nihrwnllinmmenizeltiger Erdäpfel, . 
So wänfhenswerth:es.märe, daß ben aͤrmern Claſſen der hlefigen Einwohner die Wohlthat des Geuußes der 
Crdäpfel als eines wohlfeilern Nahrungsmittels recht bald zu Theil⸗ werden moͤgte, fo erfordert doch Die Ruͤckſichten 
auf die Erhaltung der Geſundheit ud des Lebens eben diefer aͤrmern Klaffen eine eben fo pflichtgemaͤſe als kraſtvolle 
Strenge, um zu verhindern, Daß diefed Nahrungsmittel vor dem Zeitpumete feiner vollfommenen Zeitigung 
und Reife nicht genoſſen werde, e 
In feuhern Jahren maren die zu erſt gegekthgtmm Erbäpfel, da fie theuerer als andere kebenemittel waren, die 
Speife des wohlhabe ndern Einwohner, und da falde uͤberdles mit andern Epeifen blos ale Zugabe genoſſen wu 
den, fo founte don einer Schäplichfeit ihres Gennffes, ſelbſt wenn fie nicht zeitig waren, nicht die Rede fepm. 

In diefem Jahre ik das Verhaͤliniß geändert, — In diefem Jahre find die Erdaͤpfel das ſehnlichſt erwartete 
Nahrungemittel der Hiefigen Armen , Sie werden zmgleich das einzige Nahrungsmittel derfelben und werben mohls 
feil ſeyn, uud eben deswegen vielleicht mit Begierde im vollſten Maaſe genoffen werden wollen: und eben dieſer 
Genuß bis zur vollen Saͤttigung iſt es, der den Familien Kraukheiten und Berderben, beſonders in dem Falle dre⸗ 
het, wenn: bie Erdaͤpfel nicht volllonmen zeltig And. 

"Möge dieſe wohlgemelate Warnung von dem ärmern Thelle der hiefigen Elnwohner wohlerwogen und beher⸗ 
gigt werden; möge ſich ber einſichtsvollere Theil der hleſigen Einwohner mit der Policei s» Behörde jur 
Belehrung derjenigen vereinigen, welche die traurigen, bie Geſundheit und ſelbſt das Eeben der Familien 
bedropenden, Folgen: des Genufie® mmjeltiger Kartoffeln, befonders aber ihres Uebergenuſſes im Zus 
ftande der: frühere gebothen gemefenen größten Maͤßigkeit nicht zu bereuen im Stande find, Damit dir 
beborſtehende reichliche Ernorefegen nicht Die Duele des Ungläds für Unbelehrte oder Anvorfigtige werben fönnt, 


Balrsutfer am 7. Auguſt 2817. —D—— 
“m ’ Königlich Valeriſches Policel Conmilſſarlat. 
von eutzenberger. * 


— — Harz 


ni 





Die Gemeinde Trallsdorf verkaufe mit hoͤchſter Ge⸗ 
schmigung Königl. Regierung des Obermainfreifes, 
anımer des Innern, ihre entbehrliche Gemeinde; Realls 
zum Behufe der. Schuldentilgung. Diefe Realttaͤ⸗ 

ten ſind: 2) vie Sagmsıköder Grund, der Stergacker, 
21.n4 Tagwerkeben fo: mit eiwas Wieſe, g) Tas⸗ 
wert Wieſe, Der untere Muͤhlanger, 4) 4 Tagmert Wie · 
fe, Der. mittlere Muͤhlauger, 5) Tagwerk, der. oben 


Wühlanger, © 1% Tagwert, des Griccader, IE. 


Tagwerl, der Hirtenacker, 8) 24 Tagwerf, der fange 
Kain HH Pagwerf, der Galgenſchlag, 120) Tag⸗ 
merfri der Ödhfenanger, 11) 4 Tagwerk Wiefe, die Ei; 
Pirgenaiht; 12) 174 Tagwert, die Hietens Wieſe, 13) 
ITagwerk/ das Schludenfeelein, and 24) das mitten 
im Dorfe ſtehende Gemeindehaus, Die Wertunfebebim 
gungen richten fi nach dev Normal Verordnang vom 
Te Gebrwar 1908 (Rags. Tl, 1808. Eröd Vıll.y ung 
den Hinfeplag geſchiehet Mittags 15 Uhr muren Dam jeims 


‘ 
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zigen Worbehalt hoͤchſter Senehmlgung K. Regierung. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich am 28. Auguſt 
1817 zu Trailsdorf im obern Wirthshauſe einzufinden, 


und können fich dieſe Realitaͤten täglich durch den Ortz⸗ 


dorſteher Hofmaun vorzeigen laſſen. Bamberg, am 1. 


Auguſt 1817 22 
Köonigl. Landgericht Bamberg IL umiind » 
Sn * Abm. des. K. Landrichters. Iu slil, 


Der J. Aſſeſſor, Egloff. 
ar 257. 15717755 


Bom Königlih Baleriſchen ur) 
gauenftein sadlı nad 
YA gegen den Elienhammermerfs + Beflber ni; 
Kniding ja Nenpärtendosf bei Ludwigſtadt, Deg,H 
verxfal· Concurs erfannt, Es merden Daher ale Sen 
welche am demfelben aus irgend einem Gruude zechtliche 
Unſpruͤche ju haben glauben, hiemit geladen, an dem 
ad liquidandum auf den 22. Au guſt I. J. Vormittags 
8 Uhr anberaumten Termine vor dem Koͤniglichen Lands 
gerichte dahler, entweder in Perfon, oder durch gehörig 
Benonmäcrigte zu erfcheinen, ihre Forderungen nicht 
nur gchörig anzuzeigen, fondern auch die Beweltmittel 
hierüber anzugeben, die In Handen habenden Schuldur⸗ 
Junden im Urſchrift vorzulegen, und blevon beglaubte 
Abſchriften zu den Acten zu geben, im Nichterſcheinungs— 
oder Unterlaffungsfalle aber ju gewaͤrtigen, daß fie mit 
Ipren Anfprüden von der gegenwärtigen Eoncurimaffe 
ausgeichloffen werden. Zur Worbringung der hingegen 
ſtatt habenden Einreden, ſo wie zum Schlußvetſahren, 
AR meiterer Termin auf den 12. Erptember d, I. Bors 
mitiago 8 Uhr unter dem Rechts nachtheile feſtgeſetzt, daß 
Die nichterſchelnenden Betheiligten mit den fie treffeuden 


Handlungen ausgefploffen, und nach Fage ben Michi rd . 


dannt werden foße, Ludwigſtadt, am a50Jub: an 
Bayl. InaR a 
I Yin Hr 


Yaf das dem Öffentlichen Bertauf auärfrkte Out I | 


Sohann Georg Ead zu Korbwind,, 5 

einem. Weprhant, Neo 24, einem Ekadei mt 
Garten, 44 Tagwerk Feld und a Tagmerf Aalen ke 
che, iſt neuerlich ein Geboth von 1350 fi cheini. ge 
legt worden. Es wird daher ein nohmahliger Strich⸗ 
termin auf Mitiwochen den 23. Auguſt d. J. Bormits 


tage angejegt, an melden Kaufslufige in Rothwind 


53 19dmy, 


-digt, werden wird. 


he Dalakeife, den 9. Juli 1817, 


erſcheinen und wegen dee Hinfgiegs daß MWeltere gewaͤr⸗ 
Ugen ͤnnen. Thurnan, am 1. Augtiſt 1817. 
— Saas Sreiperelich Raͤnßbergiſches 
palt monaigericht. 


an⸗ diejenigen welche Innerhalb der lau Berfügeng 
vom 9. Mai c. vorgefhriebenen 4 woͤchentlichen Friſt ih⸗ 
xv allanfallſigen Forderungen au dem ehemaligen Handels⸗ 
na I 6 hin nn Hager ju Comradsrcurh bei unterzeich⸗ 
merke. Giriibrsftele nicht angcmelder haben, werden im 





»Gemäshelt des angedropten Rechtsnachtheils von dem bes 


ſtehenden Rede der Hageriſchen Hauskauiſchillings⸗ 
maſſe anmit aus geſchloſſen / und ihrer allenfallſigen Rech⸗ 
veustehunig erklärt, » Hof, am 2. Juli 18170 - 
nne Königl. Landgericht. 
Müfer, Eioil- Adj. - 
Mm legaier Berhinderung des Vorſtands. 





De; den 22, Dit. 1752 ve Gösmweinfeih gebohr⸗ * 
ner— nachher nad Weiſchenfeld in die ſſeitigem Landge⸗ 
richtsbezirk gefommiene Nagelichmicdggefele Drbafkiam) 
Dümmser har fih ſeit 40 Jahren vom feinem letzten 
Wohnorte entferne, and HR im das Deccereichifche im? 
dit Wanderſchaft gegangen, ohne feit diefer Zeit eimagi 
vom ſeinem Leben oder Aufenthalte hoͤren zu Jaffen, wes⸗ 
wegen deffen Erben um Ausantwortung feines — nach 
der legten Vormundsrechnung in 235 fl. 23 fr. sheink, 


beſtehen den Vermögens angetragen haben. Derfelbe, oder! 


defiemallenfalifige Leibes erben werden Daher hiermit vorge⸗ 
laden, binnen dato and 9 Monathen dor dapicfigem Larids 
gerichte zu erſcheinen, und ſich gehoͤrig aus ſuweiſen 
oder zu erwarten haben, Daß nach Werläufe dieſer Friſt 

das. gefagte Vermoͤgen an Die währen. Anverwandten 
dos Scebaftian Dümmler gegen Cantion ausgehäns 
Hoßfeld , bei Balreuth, im Ober⸗ 


nn Rönigliches 'Famdgeriht, 
* 2 u Heger. 
a : 1 \ 
Da u. der Unjeige ded Seigırheifee &genfb‘; 

(6 en Verlaſſenſchafts⸗Curators, nunmehro ale von dem 
abgelebten Burgermehfter Albrecht Schenk dahler zu Culm⸗ 
bach, uͤber verſchiedene Koſſen zu Iegende Rechnungen pers 
geſtellt find, und von demſelden zur Umgehung dee ſorm⸗ 
lichen Concurſes vorlaͤufg der Antrag anf Liquidation 





faͤmtlicher Forderungen und guͤtliche Behandlang der 
Slaͤubiger unter ſich gemacht worden iſt, fo wird zu 


diefem Behof ein Termin auf Freitag den 29. Auguſt 


— 


de J. Vormittags 9 Uhr anberaumt, und hiezu ſaͤmtli⸗ 
che ſowohl bekaunte als unbekannte Burgermeiſter Schen ⸗ 
tiſche Nachlañ ⸗ Glaͤubiger unter Dem Rechtsnachtheil des 
Aus ſchluſſes, mit Der Weifung vorgeladen, in dieſem Tert 
min ihre in Handen habenden Urkunden in Otigiaal guid. 
Abſchrift vorzulegen und dag Weitere zu grwärtigeng, 
Eulmbacy, den 24. Julius 1817. ir) Sata 
Königliches Landgericht. — 

Garels. 


J 
a 
Behufs der Befriedigung und auf Antrag Dr: 

biger des in Weiſenſtadt geſtorbenen Schneidermel⸗ 
fiers Johaun Chriſt oph Sröhr, werden nachde⸗ 
nannte von dieſem nachgelaſſene nubemegliche Güter, alsı 
3) ein halbes aber gehörig abgerheiltes hürgerliches Wohns 
haus in Weifenladt, auf 462 fl. 45 kr. xaxitt, b) ein 
Meter 4 Tagmerf groß, beim. Laimenſtaͤudtlein zur li. Claſ⸗ 
fe und auf 37 fl, 374 Ir. gemürdiget, e) ein dergleichen 


ER 
5 
al, HUN 





AUmtjide 


an 2” Pre | 5 ige“ Nicht 
Da das auf mein Wohnhaus und Zugehdrungen neb ſt 
ehem grofen Garten vor dem Ziegelehor geſchehene An, 
geboth in termino am 24. Juli die Taxe der Immobilien 
nicht erreichte; fo wird hiermit peremforifcher Verfaufs- 
teımin auf Dienflag den 19. Auguſt, Vormittags von g 
Bi 12 Uhr und Nachmittags von 2.614 5 Uhr im Hau; 
fe des Herrn Stadtviertelmelfters Miliger in der breis“ 


ten Saft; ER: 


wenn es den Werth etrelcht, gemärtigen lann. Rute? 
Hebhaber fönnen die Immobilien fomopl als Bitte” 
und nähere Beſchrelbung von Haus mund Barten mit Ers 
mag und Mögaben derfelben täglich bei mir ſelbſt ate auch 
dei Heren Miftiger einfehen. Zu befonderen Nachricht 
dienet hlemit: daß das fragliche Wohnhaus nebft Hinz 


tergebäude , Lmeldjes Auf der Ermmerfeite neben der! 


Schmled⸗ und kehmuͤhle am Fluß des Mühlgradens m 
naͤchſt dem Ziegelihore liegt) 52 Schohe fang und 34 ©, 
gief il, nadiebende Stuben und Bequemkichfekten ent⸗ 
yältı nehmlich 9 Smmben, 2 Hans und Efubenfammern, 


367 feRgefegt, Im welchem Kaueslie Hi“ 
ber fi elmfinden und‘ der Melfbietende den Zuf A 


von 3 Tagwerf in der Loͤſten zur IIten Elaffe gehörig und : 
auf 63 fl. 52% fr. aͤſtiwirt, d) eine einmädige Wie 
fe. Im fogenannıen Röhrgraben in die Ilte Elaffe und auf 
63 fl. geſchaͤtzt, ©) Itel Tagmerf aufm Berg, zur Ilten 
Elaffe gehörig und anf 83 fl. 45 fr. gewürdigt, f) 44 


Tagw. Gemelnde Waldung, deren Werth anf 7a fl.so ft, 


beftimme wurde, hiemit dem Öffentlihen Verkauf aus ge⸗ 
ſtellt, und peremtorlſchet Strichtermin auf den 13. Sep⸗ 
tember curr. Vormittags 9.Uhr in dem Poſterpeditet 
Baier ſchen Gaſthofe zu Weiſenſtadt, anderaumt Ber 
fir « mund Zahluugsfaͤhlge Kaufeluſtige, haben ſich 
— Ih dleſem vorgedachten Termin gehörig einzu. 
finden , ‚ihre Aufgeborbe gehörig zu Protokoll abzugeben, 
ierhät den Zufhlag nach Vorfhrift der Erecns 
Wodtdnung zu gewaͤrtigen. Das Echägungeprotofoll 
Yıha zu jeder gehörigen Gerichts zeit bei unterfertigter Ges 
richtsbehoͤrde eingefeben werden, Kirchenlamiz, dem 
3. Juli 1817. ag 
Königlich Baleriſches Landgericht Klschens | 
lami 


amij. 
Ertl, Laudrichter. 


ice} 


Werben ne it 
4 Küchen mit Bratroͤhren anf den Hrerdenz x großedfen 
dergewoͤlbe 21 Schuhe lang, 14 ©. breit, 9 S. hoch, 2 gro⸗ 
feund ı Feiner Hausplatz, ı Borfeller 15 Schnpel. 6®, 
breit, ı Hanptkeller 22 8, 1.15 8, b. mit ı Heinen Kels 
lerlein und einem Abjug in den Moͤhlgraben, Dann ı-Lufte 
loch auf DieSrraffe heraus, 1 Waſchgewoͤlbe, oder die‘ 
lledie Wertſtatt 18 S. 1.9 S. b. ganz geſchalt mit 1 
Vaſtcht affeh⸗ ı Kalchaͤſcher, einem Arbeirsplag und Raum 
im dicto her. Treibfäffern, ı größeres Gewölbe, oder 
die g:che Merfflätte, 34 Schuhe I. 15 b. ebenfallg 
geſchalt, mit z Fenſtern 1 Kanal ins Waffer, 7 ganz 
elnerug bey und 1 Dronnen in Felßen gehauen, 
ae Nindenboden: 2 Rindenzug und 
4, #8: der Bodenfammern, worunter 1 gang 
IN ehlfammer iR, ein mit Fenflern verſehener 
—WR Waͤſchhaͤngen. In dem geräumigen ganz 
geſchalten Hofrecht befinden id 4 Gruben sum Pedereins 
fegen uud Sauergrube, ı Pompe im Müblgraben, 1 
kohluchengeruͤſte In zmel Abtdeilungen, Das untere Stock 
von Seinen, oben Holzwert/ woriunen 2 Sohlammem, 2 
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Pierdftskung, 2 Kuh nebſt 3 Schwein: und Bänfeltels 
(ung unter einem derdeckten Pag, 22 Schufefang 9 S. In dem Haufe Nro. 492 In der Jaͤzerſtraße And 2 
breit, dient zur Wagens Memiß, 1 Holzfhupfe 26 ©. 1.18 Treppe hoch, zwel Zimmer mit oder ohne Meubel!fos 
S. b. mit 1 gefülten Boden und doppelten Schindel⸗ gleid, oder zu Martini zu beziehen und 2 Treppen: 
dach, Fann auch als Stadel eingerichtet werden, 1 Lohr Hoc, 2 Etuden und 2 Dachtammern foglei oder auf 





auffhütplag, 32 ©. 1. zo S. b. 1 Scher⸗ oder Gemäß , 


gäreleln, 52 ©. 1. 28 S. 5. 1 gemanerte Miſtgeube, z Üpümer zu erfahren, 
gepflafterte Einfuhr 405 ©. 10 ©. b. mie Dein nr nn. 


Thor auf.die Straſſe heraus. Endlich er Su 
mößgärten, ein halb Jauchert gras, mit ahkaake * 


und einem Lattengaun in 16 Adtheilungen, mir 2 Ghrten® ” 


J 


haͤuschen, bei dem Haufe gegen Über, BEWEE —3* 
zungen des Geometer, Zimmermelſter Gerflner Kr ei 
fepmiedmeifter Schatz bei Mo. 5 vorm Biegelihor, ‚Bab 
reuth, den 26. Jull 1817. *5 
3. P. Schlent. 


Mein dahler zu Burghaig befitzendes zwiſchen Culm⸗ 
bach und der Weinbruͤcke nahe am weiſſen Main liegen 
des, zwei Stockwerk hohes Wirthohaus. welches aus meh: 
rern Stuben, Kammern Böden und einer Stallung ber 
ſtehet, iſt mit Brauer· h und Brandwelnbrennereny · Gerech⸗ 
tigkelt anf ein, oder mehrere Jahte zu perpqchten. Zu 
demfelben gehbren ein befonders gut eiugerichtetes Brau⸗ 
und Mulzhans, mit dazu erforderlichen Faͤßern und Gar 
ſchier, pwel Keller, eine Holjremlife, eine Kegelbahn, 
die Hälfte des Gemüfegartens vors und ein Bronnen hin⸗ 
ter Den Wohnpauße, Liebhaber hlezu Fönnen auf. Bew 
langen einen gut. gepflegten Kopien + Garten, MWiefen 
und Aderlaud, dann bie Hälfte eines; großen Stadels 
noch befonders erhalten. Pachtluſtige haben fich Ron 
tags den 18. Auguſt h. J. Nachmittags in meiner Wugir’ 
nung einjufinden, die zum Verpacht 2159 Hu 
fände eluzufehen und eine bißige Uebereirfunft ji dr 
Burghaig, im Monath Julius 1817, 5 

Wirtwe Shin oh Im. > n 





ma? 
gen, 


i 3 
I (Q «Wit 
4) * 

A 190 una 





In der Zeitungs» Druderek tft zu haben: J 
Veedigt / gehalten am 8. Trinitatis « Somttagr wehrt 
einer Altarrede bei der feierlichen Eindrihfühs der 
erſten Feldfruͤchte, von Dr. J. G. Reuter, Pfarrer 
und Ordengprediger zu St. Georgen. Preis 9 Sr, 
die Altarrede allein 2 Kr. Auch find noch von Dems 
felben früher gehaltenen Predigten daſebſt zu haben, 


1 
14 


„tr 


trblin, Jahre und 15 Tage, 


Martini zu vermlethen. Das Mäpere bei dem Eigene‘ 


‚Ein; een Grauenzimmer münfce ſoglelch 
ein Auarrier’ opne Deubeln,. beſtehend aus einem Zimt . 
mes, „2 ;Kabiners, oder 2 Zimmern, und einem Kabls 
net, milk Faͤche, Holzlege, Bedenkammer, bejiehen 
—* Wer? ſagt die Zeitungsträgerin. 
zT. ' 
Zwei Wohnungen, jede aus einer Stube und Sam 
benlammer beſtehend, find in dem Haufe des Kaufmann: 
Kolb vorm Brandenburger Thor zu vermieten. ze 








. BGebohrne $ ‚ 
Den 35 Juli. Der Sohn des Bäczrmeifterg Kroher. 75 
Den 4. Auguſt. Des Sohn des Surgers und Webher ⸗ 
mieiſters Barth vorm Kottenbacher Thor. 
Der 5. Auguſt. Die Töchter des Conſiſtorlalraths und 
"*  Beland D. Starfe, 
— „Seſtorbene. Er 
Den-24. Jull. Die Ehefrau des Alexander Wolf Ziele, 
alt 50 Jahre. 
Den 31. Juli. Ein aufferehelihes Kind, weiblichen Bes 
ſchlechts, alt 11 Monat, - 
Den 1. Auguſt. Die Wittwe des hochfuͤrſtl. Reitknechts 
Boͤhm / alt 86 Jahre und 8 Monate. 
— — Die Ehefrau des Stadtbraukaͤrners Friedel, alt 
Dean 2. Auguſt. Der Sohn des Handelinsann Jacob Fl⸗ 
fe, alt 16 Boden, " 


Det Gemeine Immanuel Zahl, vom Koͤnigllch⸗ 


cha Baleriichen 1 3tem LiniensFofanterie:- Regiment, 6ter 


lan Guifiliers Compagnie, von Regau, Landgeriärs " 


rl Henfeld gebuͤttig, alt 21 Jahre, j 

Den 4 Auguſt. Der Schwertieger und Meſſerſch niedmel⸗ 
Rer Johann Bädler, von Baireuth gebürtig,. ſtarh 
im Itrenhaus, alt 46 Jahre. - 

Den 5. Auguſt. Die Iwilingstohter des Maurergeſellen j 
Goͤtſchel, alt 7 Monate und 23 Tage. 4 
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Jatelligenz⸗Blatt 
des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Dienſta UMco. 96. Baireuth, den 12. Auguſt 1817. 


— ———— 
Amtliche Artikel. 
— — —— 








Bar I Balreuth, den 29: Jull 1617. 

| ® Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
unm die allerhoͤchſte Anordnung Äder die Kompetenz der Königlichen Regierungen in Vertretung der fidfalifchen 
Brosch r Angelegenheiten ohne weitere Geſchaͤfteſtbrung voQziehen zu können, wird hlemit Im Erinnerung gebracht, 
daß bei ſaͤmmtlichen ſowohl igt anhängigen, als In der Folge noch enefiehended Piozeffen, bel melden der Königs 
liche Fielus betheiligt iſt, zum Behufe der In jeder Projzeß / Epoche erforderlichen fisfalifchen Veriretung an die uns 

terjelchuete Königliche Negierung , Kammer der Finanzen, unmittelbar zu berichten ftp. 

Kdulgliche Reglerung des Obermainkreiſes, Kammer der Ginamen, 
Freiherr von Weiden, 
v. Bomhard. 


An ſaͤmmtliche Stadt / Land / und Herrſchaftegerichte des Obermainkrelſes⸗ TS 
. Die fsfalifgen Projeß » Ungelegenpeiten ber, | Lonipert, 





"und Keife nicht genoffen werde, 
In fröhern Jahren waren die zu erſt gejeltigten Erbäpfel, da fie theuerer ald andere Lebensmittel waren, bie 
Epeife der wohihabendern Einwohner, und da ſolche Überdies mit andern Epeifen blog ale Zugabe genoffen wur⸗ 

den, fo konnte bon einer Schaͤdlichkeit ihres Genuffes, ſelbſt wenn fie nicht zeitig waren, nicht die Nedefenn. 
In diefem Jahre If das Verhältniß geändert; — im diefem Jahre find die Erdäpfel das ſehnlichſt ermartete 
Naprungemittel der Hlefigen Armen. Sie werden zugleich das einzige Nahrungsmittel derfelben und wirden wohl” 


feit ſeyn, und eben deswegen vielleicht mit Begierde Im vollſten Maafe genoffen werden wollen: und eben dieſer ;*’" 


Genuß bis zur vollen Sättigung ift ed, der den Zamilden Kramfpeiten und Werderben, befonders in dem Galle dro⸗ 
het, wenn die Erdaͤpfel nicht vollkommen zeitig find. — iD Be . . 

Möge diefe mohlgemeinte Warnung von dem aͤrmern Theile der Bicfigen Eluwohner wohlerwogen und beher⸗ 
zigt werden; möge ſich der elnſictavollere Thell der. hieſigen Einwohner mit der Pollcel⸗Behorde jur 
Belehrung derjenigen vereinigen, welche die traurigen, dje Seſundhbeit upd ſelbſz da keden der Fammien 
bedrohenden Folgen des Senuſſes ameltlger Kartoffeln, befouders über u Ihres ucbergenuffet Nie Zi 
Rande des frühes gebothen gemeinen geähten Waͤßigleit wicht "zu berechnen I Stande find, damit der 


L 
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Bevorfichende reichlich · Erudtefegen wicht die Quelle des Ungläds für Unbelehrte oder Undorſichtige werden fhuns, 


Dalxcuth am 7, Anguſt 2817 


a Königlich Baleriſches Police,Eommiffarlat, 


jugenommen. 


von Lugenberger. 





Nachricht von der Hiefigen Spriſeanſtalt. . 
Die Ueberſicht von der biefigen Speifeanftalt im April befindet ih im Kreisintelligenzblatte Selte 902. 
Seitdem hat ich in den Spehſen felbf nichts verändert, aber Die Zahl der ansgegebenen Portionen hat fehr 


Im Mal wurden andgerpeils in der Hiefigen Hauptanſtalt . . 17,7374 Portionen 
an arme Juden . . . . . . 687% sr, 9 
ju St, Georgen .* . . . . D 8,642# u Bu | 


—— 


(gufammen 22,067# ‚09 


Da fammtliche Loſten 2460 Gulden 74 fr. betragen , fo lommt anf eine Portion ungefähr 324 le. 


Im Juni murden andgerheilt: 


in den biefinen Nauptanflalt . 
anarme Juden . .. . 
zu St, Georgen . . . 


219,081 Portionen 





P} . . 75. +4 
. . . 3,8224 9 3 9 
jsfammen 23,59843 1 19 


Eämmtliche Koften detragen 1338 Gulden 20 fr., jede einzelne Portiom ungefäße 3255 fu 


Im Zull wurden audgerhetlt ? 


"In der hiefigen Hauptanfalt J 
an arme Juden . ‘” — 


zu St. Georgen . . 


18908 Portionen 


. . P) 
. - . 728 + 13 98 
+ p) 3946 + 14. 


-— 





zuſammen 237532 9.0 0 9 


"Be Kofın Setragen 1553 Gulden 26 fr., macht für Jede eingelne Portion ungefäe 3334 Ir. Bakcurky 


am 5. Auguſt 1817. 


Die Armen; Eommiffion.. 
Sirkel. König. Krauße. Lugeuberger. Memmert. Oeſterrelcher. Starle. 


— — — — 


Dem Hiefig Lodniglichen Appellatlonegerichte At voca⸗ 
gen Herru Maher find ohnlaͤngſt zwei, gegen die vermas 
Hige Balteuther Kammer ı und Landſchaftliche Krienscom 
teiburiond Vorſehens Obligationen vom 1. Jaruar 1817 


Mogar ungereedhielt: Exuldobligationen, worinn Die ufte 


der Steuerg. meinde Welßenbad, Rentamts Wunßedel und 
die are dır Gemeinde Herboldsheim, Rentamte Iphofen 
jur. 3a; lung übermiefen worden mar, und movon die 
erfiere mit Diet. W. bejeigmet, bey welcher ſich auf 


5 Cthet ältere Zimmefchelne dis 1813 befanden, auf 
250 fi. und die zweise Litt. R. 3- anf 66 fl. 40 fu.d.we, 
Aectlablet / deilohren gegaugen. auf Den Autzag db, 


Mayer, werden daher die unbelaunten Inhaber fener 
beiden Obligationen hierducrch aufgefordert , binnen dato 
und ſechs Monaten und längfiend In dem auf den 20. 


. Sebruar 1818 hiegu anberaumten Termin auf hiefia Kds 


niglichem Stadtgericht ſich einzufinden und jene Obliga⸗ 
tlonen vorzuzeigen, oder aber zu erwarten, daß dieſe 


Odbligationen für kraftlos und etloſchen werden erklaͤrt 


werden. Baitenth, den 28. Juli 1817. 


Koͤnigliches Stadigericht, 


Sqweijer, Stadtgerichtedirector. 
v. Winterbach 


— J — 
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Bereits'im Jahr 1812 wurden von dem Patrlmas 

wialgerichte Redwitz, vorhin zu Oberlangenſtadt, zum 
Zweck der Herſtellung neuer Eonfend und Hypothekem⸗ 
Doͤcher und Ordnung des vernachlaͤſſigten Eonfens / We⸗ 
ſens, die Befitzer ſaͤmmtlicher von dem Frelherra von und 
zu Redwitz und ihrer Borfahren zefp. deren Amte aufs 
geftelte Eonfenfe, General s und Epeplal s Hnporhefin 
zur Production der Urfumden oͤffentlich vorgeladen. Es 
wurden anf Diefe Aufforderung die Hriunden thelld in 
Original theils abſchriftlich vorgelegt, und ein großer 
Theil derſelben befindet ſich noch im Ncten;! allein die 


— Ordnung des Eonfend. und Hypotheken » Weſens unter 
blieb wegen derfchiedenen dazwiſchen gefommenen Hin⸗ 


deeniffen und Veränderungen, Um num ipt Dem beabſich⸗ 
tigten Zweck erreichen zu koͤnnen, iſt ed jedoch neihwen⸗ 


dig, daß ale auf die Zenſiten der Freiherren von und in 


Redwitz aus geſtellte Confenfe und Hypotheken nochmals 


vorgelegt, oder, wenn dies früher geſchehen iſt, blos an⸗ 


gezeigt werden, weil von den letzteren mehrere ſchon 
längere Zeit ausgelaufen — nicht wieder, renovirt und 
vermuthlich auch abgetragen find, Fu diefer Vorlage 
und refp. Anzeige in einem Beitraume von 6 Wochen 
bei dem untergeidineten Parrimonialgerichte werden dem⸗ 
nad die Befiger folder Urkunden biemit unter der. Er⸗ 
aͤrung aufgsfordert, dab ſich die Lchenherefhaft In 
Hinficht der im Laufe des gefegten Termins nicht zur 
Vorlage kommenden Documente gegen. allen Nachtheil 
hierdurch ausdrüclih verwahrt und die Beſitzer bie 
etwa entfichenden Nachtheile ſich ſelbſt zuzuſchrelben 
haben. Lichtenfels, dem gien Auguſt 1817. 

8. Freihertl. v. Redwitz. Patrimenialgericht Red⸗ 

witz zu Lichtenfels. 
Dohrer. 


Die Gemeindfchmiede, ſamt Wohnhaus, Kohl⸗ 
haͤuschen, und Handmerfejeug zu Zefendorf, wird mit 
Dem dazu geſchlagenen Gemeinderechte auf Mittwochen 
den 20, Auguſt Nachmittags 2 Uhr bei verfammelter &es 
meinde allda, nad den Modalitäten über. Communals 
zealitäten ⸗ Burfäufe von 1808 Öffentlich verfteigert, und 
bei aunehmlichem Aufgeborhe der Hinfchlag mit Vorbehakt 
alerhöhfter Genehmigung der. 8, Regierung ertheilt. 
Egehlig, den 13. Jult ıgı7. 

Köntgl. Landgericht 
Graf v. Lerqenfeld. 





Dat zum Königlichen Rentamte Waifchenfeld lrhen 
bare Gut des verſchuldeten Bauer Johann Wolf 
zu Löhlig, beſtedend im 1 Haus, Etadel, einem anfiofens 
den Graß- und Baumgarten, 1 Tagwerk Wieſen, dan 
7 Tagwerk Feld, und a Gemeindtheil nebf 7 Tagwerk 
malzendes Leheufeld aufm Uppenberg, merden hiemit dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und Kaufsllebhaber ge- 
laden, fid in dem hiezu anberaumten Termin auf den 
3oten d. Vormittags 9 Apr bei dahiefigem Landgerichte 
zu erſcheinen, ihre Anfgeborhe zw Protocol! zu geben, 
ihre Zahlungs » Fähigkeit anszuiweifen, und zu gemarten, 
daß ihnenam beregtem Tage Die auf dem Gut uud Lehen 
haftenden Laſten und Abgaben werden vorgelegt werben, 
Hollfeld, ben 9, Anguft 1817, 

Koͤnigl. Londgeriät, 
A. Heger. 


Von dem ımterzeichneten Koͤniglichen Forſtamte wer» 
den gemeinschaftlich mit dem Königlichen Rentamte kich⸗ 
tenberg eine Parıbie Floͤf Plöder von 1825 Stuͤcken 
aus der Forſtverwaltung Geroldsgruͤn und Schwarzenbach, 
md zwar aus der Forſtei Geroldsgruͤn und Rode, dem 
25tn d, M. Vormittags ze Uhr in dem Echmidtifden 
Gaſthof dahier, an die Meifibierenden, mit Borbedale 
tung ter böcften Genehmigung oͤffeutlich vrraͤußert. 
Uebrigens wird bemerkt, daß auswärtige Käufer, hin⸗ 
fiheikch Ihrer Zahlbarkeit, gerichtliche Atteſte brizubrinnen 
baben, und daß mad gefchehener hoͤchſter Genehmigung 
die Zahlung foglei bei dem Königlichen Kentamte Lich⸗ 
tenberg trfolgen muß, Schwarzenbach am Wald, be, 
4. Auguſt 1817. 

Koniglich Baieriſches Forſtamt Hof. 
Sturbach, Forſtmeiſter. 


Gegen die Wittwe Katharina Damsfi zu Gi“ 
bach wurde eiu Eonfmscapital zu 156 ſt. 15 fr. nebſt 








fſecht jaͤhrigen Zinſen ausgeflagt, und bereits die Real’ 


epeeniton verſuͤgt. Da nun das fämmiliche aͤußerſt ge⸗ 
ringe Anmefen derſelben zur Befriedigung dieſer Forde⸗ 
zung kaum hinrelchen wird, dabei Der Conſens ſelbſt we⸗ 
gem unlerlaffener Rendvatur des Sonderungsrechtes verlu⸗ 
ſt get und in die Reihe der Chirographarſchulden zu ruͤckver⸗ 
fetzt iſt, fo finder das Koͤnigl. Laudgericht für norhwendig/ 
als Diejenigen, welche eiwa ſonſt noch Anfprüge an Ka⸗ 


* 
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esarina Damskyl zu maden haben, aufzuſordern, 
dicleiben bei Vermeidung des Ausſchluſſes am 29. I. M. 
Botmittags 9 Uhr ordnungsmäßig dahier zu liquidiren. 
Am dabmiichen Tage findet auch der lernere Verſtrich ber 
mir einem Aufgeboth von 200 fl. belegten Immobillen 
ſtatt. Scheßlitz, am 3. Auguſt 1817. 
Königl. Landgericht. 
Gr. v. kerchenfeld. 





Da gegen die Baͤckermelſter Helalelalſche Sei 


leute dahier fo viele Schulden eingeflagt find, daß ſſch 


wit Grund vermuthen läßt, daß bei noch mehrern uude⸗ 
Eannterr Schuldpoſten das Bermägen der Dedenten zu 
Befriedigung der Gläubiger nicht zurelchen moͤchte; fo 
if gegen die Heinleinifche Eheleute die Vermoͤgens⸗ 
Unterfuchnng deſchloſſen; de dicienigen, melde au 
die Bäder Heinleinife Eheleute zu fordern haben, 
werden andurch Öffentlich vorgeladen, am 28. Auguft 
u feüher Vormittagẽzelt im Landgerichte zu erfcheinen, 
ihee Forderungen In eigenee Perfon, oder durch hinlängs 
ud Bevoimäctigte za Ilquidicen, und ihre Bemrige mits 
tels Prodwerion der Uttunde wit zug Stelle zu Mr 
widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben, daß fie 
mit ihren Forderungen ausgeſchloſſen werben. Lichten ⸗ 
fels, den 14. Jul 1817. 
Köntgliches. Landgericht. 
She, 





Det fogenannte halbe Zölnersgof des Michael 


im zu Banf wurde mit einem Aufgeboihe von 1675 fl 


belegt. Da die Tare gu 2809 A. hiedurch noch 


\ fo werden Kanfsluflige eingeladen 


nicht erreiche Afl, 
das Aufgeboth am dreltag den 29. d. Dahier zu erhöhen, 
Sceßlith, am 5. Auguſt 1817. 
an Köntzliches dandgerlcht. 
.. 8. Lerqenſeld. 


Anzeige 
bed gu Bamberg am 30: Juli 1817 ſtatt gehabten 
: Girtraidet + Marktes. pr 










klicben Preis des Echeffeſe 


— — — a — —“ 
— — us 


Sr. Sarg eon.l Sa. ar] f.jtr.[f.|tc} f.je, 


— —— — — 
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Bamberg; den 30. Juli 1817. 
Königlich Baietiſche Policel · Commiffion, 
» Rüdiger, 









Unzgeige 
über das auf dem Marfie zu Eronad vom 16, 
bis 24. Aull 1817 zum Berfaufe 
gefommene Getreid. 





. 19 HERREN Kun 
Gerreibs. | woris, neue Se⸗ im | gie jeritter, dris⸗ 
; Sat ⸗ ger | Rus Ifammmt| vers | Rep “ I fter » 
tungen, Fe, fuhr. Eums fauft. te ea 
me, Blicken Preis tes 
‘ Sche ſſels. 








— — — — — — — 
— SEchſi. Cop. Echt. |Sar- [f.jer-] Affe.) f.jtr. 


wi | | 5 0 5 5 sm —se 
Kom I 1] 2! 22) —isl- rl 
Same | —f 20] 29] 20] —|al- * 358 
Haber — — — — ——— — — 





Cronach, den 24. Juli 1817. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger, 


— ⸗ EEE EDEN MEN MEN EINEN one 


Nicht Amtliche 





Daß der viegjäßrige gweite Markt, Sonntags den 
ıyten:d. M. dahier abgehalten. werben mid, bringe 


hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. Pegnitz, am 6, dus 


uw 1817. “| 
Der Qunicigakath Ammon, 


Artikel. 


[— 





In dem Haufe E. N. 385 In der Judengaſſ⸗ find 2 
Auartiere, Parterre und eine Treppe hoch gu bermicchen, 
Velbermelſter Pfaffenberger, im jeuen Wes. 


⸗ 
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ES Ober⸗Main⸗Kreiſes. | 
Donnerdtig — : D0, 97. Baireuth, den 14, Auguſt 1817. 
Amttide Artikel ; 





® Balreuth, den 6. Auguſt 1817. 
Im Namen Seiner Majendt des Königs von Baiern. 


Da eos nothwondig iſt, daß dle Forſtaͤmter von den. Landgerichten die Reſultate von den Wald frebel⸗ Abwand⸗ 
lungen ſtets auf eine legale Weiſe „sum. amtlichen Gebrauch mitgetheilt erhalten, bisher aber Die nach jrühern Bers 
ordnungen hierher eingeſchickten Ulberfichtstabellen. ‚wegen der willkuͤhrlichen Zuſammenſlelung niche allenthalben dem 
Zweck entſprochen haben: fo wird den kandgerlchten anliegend ein Formular. zu der Rachweiſung über die Beſtra⸗ 
„. fung der in jedem Quartal des Fimanzetatsjahres verübt wotdenen Waldfrevel mit dem Befehl zugeſchloſſen, die 
erwähnte Nachweifung nad) Ablauf eines jeden Quartals in duplo hieher einzufenden, 


König, Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Einanjen, 
Freiherr von Melden. 
von Bomhard, Dieter, 


L, 


m; Mn die (Ammtlichen Landgerichte des Obermalakreiſes. ana 
+ Die Beflcafung der Waldfredler betr, Lampert. 


andgericht N, | 5° Forſtamt Weifgenfeld. 
Mur ie} Nadmwmeilfung 
über die Vefrafung der im » . . Duartale 

ded Flnanz⸗Etats⸗Jahrs 181 » 

verübt wordenen Waldfrevel. 
















Benennung 0 Bernetbeilung h·⸗ 
Nre Namen Ber Zur — — RB 7.2. BL ET Abarbeitung. 
des und Bemer⸗ 
on —* ro· Wohnort — des | der | ber WI 
e⸗ Denun ⸗ * des e Etſap «6. Strafe, —— um Span van [ans fungen, 
wies. | yianten, Kcops, — Srevels, a "Bropm. 
fl. [er | fi. R. je. In. R. je. A fer. fl. f. |. Tage. 
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Baireuth vos. Yuguf 1817. 


Im Namen —— achte des Königs, 
Durch die Vefdederung des bigperigen Behrens ya Eat, iR bie dafge Eanisgte In Erledigung gefommen, 


Ihr Ertrag wird auf 
beitäufig berechnet... 


900 fl. 


Die Erledigung der Sculehle zu Ebrach betr. 


Diejenigen „welche fi darum je bewerben gedenken, haben ſich mit ihren worſcnftanãtigen 
Vittſchriften und Zeugniffen binnen 6 Wochen anher zu wenden. 

Königliche Negierung des Ober; Malnfreifed, Kammer des Innern. 

Y 5. ‚ Breihere von Welpen, 
z FSrelherr von Maſſenbach, Director. 


ei 


d. Hoven. 


CGen Verkauf der Rotterie Looſe betr.) 
Donnerſtag den 2r. ditſes Monaths werben auf dem 
Seſchaͤfts zimmer des Königl. Mundelpaltaths Nachmit⸗ 
iage um 2 Uhr um ro,oen fl. Lotterie⸗kodſe an den 
' Meiftbietenden unter Borbehale der hoͤchſten Genehmn⸗ 
- gang der Königl. Regierung gegen baare Bezaplang bir 
fentlich verkauft werden. Baireuth, den 9. Auguſt 


1817. 
Der, Koͤnigl. Munlcipalrath. 


kutze abekger .·. 
ar 2 Eißenbeif. _ 





J Balreuth, den 23. Jullus 1817. 
Ben dem Königlich Baterifgen Stadt 
geriht Bailreutb 


ehe hierdurch oͤffentlich bekannt gemachet, daß in der 


Nacht vom ıgten auf den 19. Julius 1817. Dem hie, 


figen Haudel' mann Gerfon Maier, nadbefchriebes 
ne Kondelemoaren: 1. ein Stuͤck mittelſeines (dmarp 


graues Wollentuch 2, breit liegend, 2, ein Reſt ſchwarz⸗ 


- grau melirtes Tu, von fieben Ellen $, breit, 3. drei 
Erüd ordinairen Moufelin, wovon das Erb 20 Ellen, 
kält, 2 Iwel Stuͤcke feiner Battiſt⸗ Monfelin, von 
mweltem. dag Stuͤck 16 Brobanter Ellen mi, 5, 
KR Volie von 8 Ellen, 6. woͤlf Een blan und weiß 
melirien elenbreiten Nanguinet, 7. vierjehn‘ En feinen: ° 
Kafimir, von Narquln Forbe, 8. firden Cllen Kafımir 
„yon grauer fogenannter Mausfatbe, und 9. ein Pad 
_ Adhrarz feidene TüKer,' don cire· deri Tugend, durch 
graltfamen Eintfuch in feinen Kaufladen, entmender 
worden. Besitte wegen ietrden nun alle und jede Ders 
fonen, benen von den ſo chen befani, binen Aolatehiet- 


ie 


u; :. Tut 


was zum Kaufangebothen werden fölite, oder melde fonft 
anf eine Weile davon Kenntniß erhalten fo@ten, aufgefor⸗ 
dert, daven bel Vermeidung der⸗ Beurtheifung under 
Rrafung mach Dein -gefeglichen Verordnungen' don Vegün⸗ 
ſtigurg des Diebſtahles fofore gerihrlihe Anzeige tue 
Ratten. Solte irgend einer Behörde, bei einer Unter⸗ 
ſuchung oder fonft von den geſtohlenen Sachen etwas zu 
Handen fommen, fo bittet man um gefäßige desfanfige 
Aue tuaft. 
Schweizer, Stadtgerichtsdirector. 





Berits im Jaͤhr 1812 wurden don dem Vatrimo⸗ 
— Redwitz/ ſvorhin zu Oberlangenſtadt, zum 


Zweck der Herſtellung neuer Conſens und Hypotheken⸗ 


Buͤcher und Ordnung des vernad.läffigten Conſens We⸗—⸗ 
ſens, die Beſitzer ſaͤmmtlicher von dem Freiherrynon und 
gu Redwitz und ihrer Vorfahren refp. Deren Amte aus⸗ 
geſtellte Conſenſe, General s urd Spezial⸗Hypotheken, 
zur Produciion der Utkunden oͤffentlich dorgeladet. Es 
wurden anf dieſe Aufforderung die Urfanden theile in 
Original, theils abſchriftlich vorgelegt, und ein großer 
Theil _derfeiben befinder Gh roch in Arten; alin. die 
a ne dee Eonfens- und Supptbrien s Weſens anters 
ib megen derſchiedenen dazwiſchen aefenmenen Hin⸗ 
1 Ah end Verärderongeb. 25 nun ig: Ban begbſich⸗ 
sten And etreichen gu l oͤhnen, iſt es jet ch Heimen, 


Aue daß ale Auf Viezerfißn der Ficiherten von and zu 


Redwitz ausgfehte Kenfenfe und Knport eh nechmals 
worgelegt, oder, Mennties früher geſcheben, if, bios ans 
gaelgt werden, meil son, dei Ir &teren mehrere (ton 
längere Z:it ausgelaufen — nidt wieder rer ovitt und 
oᷣemathuich Auch abgetragen Ing, Zu. dicfir Vorlage 


ar. 


— 


und veſpr Awzeige in einem Feltraunte von 6 Wochen 
. beirdem unterzelchneten Parrimonialgerichte, werden dem⸗ 
nach die Befiger folder Nrfunden hlemit unter ber Es 
tlaͤruag aufurfordert, Daß ſich die keheuherrſchaft in 
Sinficht der: im Laufe des geſetzten Terming nit zur “ 
Vorltage kommenden Documente gegen älen Nachtheil 
hierdurch ausdrucklich verwahrt Mind die Beſitzer die 
etwa entſtehenden Nachtheile fih ſelbſt juzuſchteiben 
haben. Lichtenfels, den 4ten Auguſt 1817. 
R. Greifen, dv. Redwitz. Patrimomialgerigt Red⸗ 
* zu kichtenfels. 
- Dohrer. * 


— 


METER 
I, 





ariım .. —XR 
Bon dem unterjeichneten Koͤniglichen Forſtamte wer⸗ 
den gemeinſchaftlich mit dem Königlichen Reutamte kich⸗ 
tenberg eine Parthle Floͤf Ploͤhher von 1825 Stuͤcken 
aus der Forſtperwaltung Sexoldegruͤn uud Schwarzenbach/ 
und jmar aus der Zorei Seroldsgruu und Rodeck, dem 

25 d. M. Vormittags 10 Uhr in dem Schwibtlſchen 
Gaſthof dahier, an die Meiſibletenden, mit Vorbehal ⸗ 

tung der hoͤchten Genehmigung oͤffentlich veraͤuhert. 
uebrigens wird bemerft, daß auswärtige Käufer, bins 
ſichtlich hrer Zabhlbarkeit, gerichtliche Atteſte beizubringen 
haben, und daß nach geſchehener boͤchſſer Genehmigung 

die Zahlung ſogleich bei dem Koͤniglichen -Mentainte Lich⸗ 
tenderg erfolgen muß. Schwarzeubach am Wald, dem 
4. Angufl 18 17. 
€ Königlich Baleriſches Foraaut Hof. 
Sturbach, Forſtmeiſter. 

SGegen die Wittwe Kath arima. Damski ja Guͤs— 
bach wurde ein Eonferscapital zu 156 fl. 15 kernebſt 
ſetde jaͤhrigen Zinnſen ausgeklagt, und bereits die Real 
cxecution verfügt. Da nun das ſaͤmmtliche aͤuherſt ges 

ringe Anweſen derſelben jur Vefeiedigung dieſer Forde⸗ 

tung kaum hinreichen wird, dabei der Conſens ſelbſt we⸗ 
gen unterlaffener Renovatur des Sonderungsrechtes verlu⸗ 
ſttget und Im Die Reihe der Chirographarſchulden zuruͤckrer⸗ 

ſcht iſt, fa finder das Koͤnigl. Landgericht für nothwendig, 

Me bicjerigen, welche erwa ſonſt noch Unſpruͤche an Ka⸗ 
tharina Damsky zulmaden haben, aufjufordern, 

dieſelben bei Vermeidung des Ausſchluſſes am 29. I. M. 

Vormitta zs 9 Uhr oronangsmäßig dahier zur liquidiren. 
* näymlihen Tage finder auch der fernere Verſtrich der 
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mie einem Hufachnfh- bon 200 fl. belegten DE 

flatt. Scheßlitz, am 5. Auguſt 1877. . 
Königl. Landgericht. 
Gr. 9 Lerchenfeld. 


—— 





Das zum Könislihen Rentamte Waiſchenfeld lehen⸗ 


bare Gut des verſchuldeten Bauer Johann Wolf 


“ 


zu koͤlchit, beſtehend in 1Haus, Etadel, einem ‚arftchen 
den Groß» und Baumgarten, 1" Tanrwerf Wirfen, baum 
7 Tagmerf Feld, und 1 Gemeindtheil nebft 7 Tagwerk 


walzeudes Fehenfeld aufm Appenberg, werden Hiemit. dem. 
" iffentlichen Bertaufe ausgefegt, und Kauisllebhaber ges 


laden, ſich in dem hiezu aubrraumten Termin auf dem, 
3oten d. Vormittags 9 Uhr bel dapiefigem Landserichte 
ju erſcheinen, ihre Aufgebothe zu Protocoll zu geben, 
ihte Zahlungs · Faͤhigleit aus zuwelſen, und zu gewarten, 
daß ihnen anf beregten Tage die auf dem Gut und Lehen 
bafieaden Laften und Abgaben werde vorgelegt Werden. B 
—— tn Auguſt 1817. 

vH Königl. Landgericht. 

A. Heger. 





Da gegen die Baͤckerm eiſter hetnfeinifäe Eher 
leute dahier fo viele Schulden eingeflage find, daß fh 
mit Grund vermuthen läßt, Daß. bei noch mehtern uube⸗ 
kannten Schuldpoſten das Bermögen der Debenten zu 
Befriedigung der. Gläubiger richt, zureichen möchte; fo 
in gegen die Heinleimifche Epelöute die Bermögenss 
Unterfuchnng beſchleſſen; Alle diejenigen, welche an 
die Bäder Heinleinif h e Eheleute zu fordern baben, 
werden andurch oͤfftntlich vorgeladen, am 28. Auguſt 
zu früher Vormittangzeit im Landgerichte zu erfcheinen, 
ihre Forderungen in eigenes Perfon, pder durch hinlaͤng⸗ 
lich Bevollmaͤchtigte zu liquidiren, und ihre Beweiße mits 


tels Productlon der Uctunde mit, jur Stelle ju bringen, 


widrigenfalls diefelben zu gerrärtigen haben, daß fie 
mit ihren Forderungen ausgefchloffen Deren — 
fels, den 14. Juli 1817. 
Koͤnlgllches Landgericht, 5 
# Schell. 

Der fogenannte halbe Fölnerähof des Michgel 
!in zu karf murde mit einem Aufgebothe von 1675 fl. 
belegt. Da die Taxe m 1809 fl. hiedurch noch 
nicht errelcht If, fo werden Kaufsluſtige eingeladen, 
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das Auſgeboth am Freitag den 29. d. dahier zu erhöhen. 
Scheßlitz, am 5. Auguf 1817. - 
Königliches Landgericht. 
G. Lerchenfeld. 





Auf den Antrag der. Erbintereßenten ber ‚verlebien 
Schneiderswittwe Regina Hoftuecht zu Thurnau, 
fo0 ein zum Nachlaß gehdriger auf 335 fl. frl. tarieter 
der vor dem Hain am 30, Auguft curr, Vormittags 
10 Ups meiftbletend verfauft werden, wozu Kanfslichhas 
ber einladet, Thurnau den 7. Auguſt 1817, 

>. Das Köntgl. Baler. Gräfl. Glechiſche 

Herrſchafts · Bericht 
Kuoch. 





Vom Kbuailglich Baleriſchen kandgerlchte 
Lauenſtein 
Iſt gegen den Eilenhammerwerls-Beſitzer Ern ſt 
Kniding zu Neuhuͤttendorf bei Ludwigſtadt, der Unis 
derfal⸗ Toncurs erfannt, Es merden dader alle Jene, 
welche an denſelben aus irgend einem Grunde rechtliche 
Anfprüde zu haben glauben, biemit geladen, an dem 
‚al liquidandum auf den 22. An guft il. 3. Vormittags 
8 Uhr anberaumten Termine vor dem Königlichen Pands 
gerichte dahler, entweder in Perfon, oder Durch gehörig 
Hrvonmädtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen nicht 
nur gehörig anzuzeigen, fondern auch die Bereifmittel 
hierüber anzugeben, bie In Handen habenden Schuldur⸗ 
funden Im Urfchrift vorzuiegen, und hiervon beylaubte 
Ab ſchriften zu dem Acten zu geben, im Nichterfheinungss 
oder Unterlaffungsfale aber zu gewärtigen, daß fle mit 
ihren Unfpräden von der gegentoärtigen Concursmaſſe 
ausgefhloffen werden, Zur Vorbringung der hingegen 
ſtatt habenden Einreden, fo mie zum Schlußver fahren / 
IR meirerer Termin auf den 12. September d. J. Vor—⸗ 
mittags 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, daß 
die nichterſcheinenden Betheiligten mit den fie treffenden 
Handlungen aus geſchloſſen, und nat Fage ber Acten er⸗ 
lannt werden ſolle. Ludwigſtadt, am 25. Juli 1817. 
Bayl. 4 





Da nad der Anzeige des Turgermeifler Schenkl⸗ 
ch en Verlaſſenſchafte-CTurators, nunmehro alle vos dem 
abdgelbten Surgesmeifter Aibrecht Shen dahler zu Culm⸗ 


bach, uͤber derſchledene Koſſen zu legende Rechnungen been... 
geſtellt find, und von demſelben zur Umgehung dei ſoͤrm⸗ 


Uchen Concurſes vorläufig der Antrag anf Liquidation 
ſaͤmtlicher Forderungen und gütlige Behandlung des 
S'äubiger unter ſich gemacht worden if, fo wird zu 
diefem Behuf ein Termin auf Freitag den 29. Auguſt 
d» J. Vormittogd 9 Uhr anteraumt, und biezu ſaͤmtli⸗ 
he ſowohl befannte ald unbefannte Burgermeiſter Schen⸗ 
tiſche Nachlaß⸗ Gläubiger unter dem Rechtsnachtheil des 
Aus ſchluſſes, mit Der Weifung vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
min ihre in Handen habenden Urkunden in Original und 
Abſchriſt vorzulegen und das Weitere zu gewärtigem, 
Culmbach, den 24. Julius 1817. 
Königliches Landgericht, 
Gareig, 





Behufs der Befriedigung und auf Antrag der Slim 
biger des In Weiſenſtadt  geftorbenen Schneidermel⸗ 
fers Johann Chriſtoph Stoͤhr, merden nadhoer ° 
nannte von diefem nacdgelaffene unbemegliche Güter, aldı 
a) ein halbes aber gefhrig abgetheiltes bärgertiches oh 
haus in Weiſenſtadt, auf 462 fl. 45 fr. taxirt, b) cin ° 
Ader, 3 Togmwerf grof, beim faimenftäudtlein jur 11. Caſ⸗ 
fe ond auf 37 A. 37# fr. gewuͤrdiget, c) eln dere leichen 
von + Tarmwerf in der Loͤſten zur IIlten Claſſe gehoͤrig und 
anf 63 fl. 524 fr, Äflmirt, d) eine einmädige Wie 
fe im fogenannten Roͤhrgraben In die Ulte Claſſe und auf 
63 fl. geihägt, e) Atel Tagmerf aufm Berg, jur Ilten 
Elaffe gehörig und auf 83 fl. 45 fr. gewürdigt, f) 44 
Tagw. Gemeinde» Waldung, deren Werth auf 72 fl, so fr, 
beſtimmt wurde, biemit dem öffentlichen Verkauf aus ge⸗ 
ſtellt, und peremtorifcher Strichtermin auf den 15. Sep⸗ 
tember .curr. Vormittags 9 Uhr in dem Poſtexpeditor 
Baierſchen Gafhofe zu. Weiſenſtadt, anberaum. Bes 
fij + und Zahlungsfoͤhige Kaufeluftige, haben fi 
daher in dieſem vorgedachten Termin gehörig einzu⸗ 
finden , Ihre Aufgeborhe, gehörig zu Protofoll abzugeben, 
und hlernächſt den Zuſchlag nad Vorſchrift der Erecus , 
tlongordnung ju gemärtigen. Das Echägungeprotofoh 
fann zu jeder gehörigen Gerichts zeit bei unterfertigter Ge⸗ 
rigtäbehdrde eingeichen werden. Kirchenlamiz, dem 
3. Juli 1817. 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht Klrchenlamij. 

Exil, Landrichter. 
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Vom Königl. Baicriſchen Landgerichte Lauenſtein 
werden die zur Concursmaſſe des Hammerwerksbeſitzers 
Cheriſt lan Exnſt Knlellug zu Reuhüttendorf ges 
hoͤrige Jamobillen, als: 1) das Eiſenhammerwerk, 
beſtehend in einem einſtoͤcklgen Wohnhauße, einem Friſch⸗ 
feuer, einem Blaufeuer, zwei Kohlhaͤußern, einer Scheu⸗ 
ne, einer Stallung, einem Kellerhauße mit Darunter be» 
findlichem ſehn geräumigen Keller, einem Brauhauße 
fammt Brangerechtigtelt, einem Badhauße mit Brands 
weinbrennerei, in den Gemäß, und, Brasgärten um deu 
pammer herum, in einer Gelänge Feld am Schmidten ⸗ 
berg, in einem Acker beim. Hammer, dann einem Fiſch⸗ 
waſſer an der Loquitz 2) ein Stuͤck Feld am Schmid, 
tenberg,. 3) Die zweimädige Wieſe hinter Dem Garten, 
die Friedrichswiefe genannt, 4) ein Ader am Huͤtten · 
wege, 5) ein Holj am Bollenbache Über den Mittelbüpl, 
dermalen abgeihlagen, mit dem dabei befindlichen 
Wieslein, Dem bffentlihen Verkaufe antgefegt, Strichs⸗ 
termin auf den 23.1. M. Anguft beſtimmt, und befigs 
und zahflungsfähige Kaufsliebhaser mit dem Bemerken 
eingeladen, daß bei angenehmen Aufgebothen ‚der Hlu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbiethenden nach Morichrift der Erecm 
tlonsordaung gefchehen wird. Die auf Dem vorbeichrie- 
benen Grandvermoͤgen haftenden Rechten und Natzun⸗ 
gen, fo mie kaſten und Vefchwerden, merden um Steiger 
Fungsiermine befanne zemacht. Ludwigſtadt, am a. 
Auguſt: 1817. 


Bayl. 





Da ſich Im dem heute angeflandenen Strichterm in 
zu den in ldem Baireuther Intelligenz-Blatt Nro. 89, 
907 91 und anderwaͤtts zum Verkauf ausgebothenen 
Immobillen des Bauer Johann Nuͤßleln zu Zocheü⸗ 
reuth, Fein kiebhaber gefunden, fo wird der bereite bes 
ſchriebene 4 Hof fammt dem walzenden Stuͤck, ander 


welt dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt und fernerer- 


Strichtermin auf den 26. Auguſt anderaumt. Zah 
lungsfähige Kaufollebhaber haben fich am dieſem Termin 
ya fruͤh 9 Uhe hier einzußnden und dir Meiflgebende 
den Hiuſchlag nah Vorfchrift der Königl. Erientiongords 
nung zu gewaͤttigen. Aufſeeß, den 5. Auguſt 1817. 
Königl. Baler. Freiherrlich vom Auffechifchee 
Parrimonial- Gericht Auffech, 


» Knab. 


— 





Da das dem Ruterguth Conradsreuth zu Lehen ges 
bende Bauernguͤtlein, die Schalersreuth, im Steuerdi⸗ 
ſtrict Conrads reuth, Landgerichts Hof, gelegen, nebſt Zube⸗ 
hör an den Meiſtbictenden öffentlich verkauft werben ſoll, 
und der Dietungstermin auf den 29. Sept. Vormittags 
9 Uhr an Dre und Stelle Schallerereuth angefegt wor» 
den: fo mird folches, und|daß gedachtes Guͤtlein nad 
der Davon aufgenommenen Tare, melde in der Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden kann, auf 855 fl. rheinl, gemür- 
diger worden, den Kaufsluftigen befannt gemacht, mit 
der Nachricht: daß im Bietungstermine, welcher perems 
torifch It, das Grundſtuͤck dem Meiftbietenden nach Une 
leitung dee Ereiwsionsordnung. unfehlbar zugefhlagen, 
und anf die etwa naher eintommenden Geboshe nicht 
weiter geachtet werden ſolle. Hof, den‘ 1. Auguſt 1817. 

Königl, Balerifches Landgericht, 
Engelhardt, 





Rehau, 5. Auguſt. 

Bon einer in dem Walde zwiſchen Kaiferbammer und 
Huſchermuͤhl an der dieffeitig K. K. dſtercichiſchen Gräns 
je entvedten und entfichenen Diebabande find nachſtehen- 
de Habſeligkelten zuruͤckgelaſſen worden: I. 2 Hilehürhe, 
» Düchienfach, 1 Tobackspfelfe von Halt, z Abziehſtein, 
ı Brieftaſche, 2 Balbiermefjer mie Scheide, 1 Handſple⸗ 
gel, 1 großes Federmeffer, 1 ſchwarz ſeidenes Haldı 
uch, 2 dergleichen worin Salz eingebunden, ı baum 
mollenes Tuͤchlein, 1 meißes Tüchlein, worin 9 Etüd 
Ziegentäße, 1 baummwollenes Tüchleln mit Mebl, 2 Bün« 
dei mit Brod, Hering und Kaͤß, 1 Paar wollene Struͤm⸗ 
pfe, dann Il, 1 Ziegenpelz zu einen Mannsreck anges 
gefertiget, blau tuchener Lagen, 1 blau und rorhpes 
ſtrelfter zertrennter Weiberrod, 1 ſchwarz und meitges 
ſtreifter wollener Weiberrock, 1 Paar leinene Struͤm⸗ 
pie, wovon der eine noch nicht ganz ausgeſtrickt und noch 
mit 5 Sirlicknadeln und ein Knaͤule Baumwolle verfchen 
war, 1 Dierling Baummofle, wovon der größte Theil 
fon gezoͤdelt, 1 Stück blau leinen Tuch, 1 dergleichen 


welßes, worin die Gegenſtaͤnde sub. II. eingebunden war 


sen, Da vom der Entdedung diefer Diebsbande der oͤf⸗ 
fentlichen Sicherheit Äufferft gelegen, fo merden diejenl⸗ 
gen, denen dieſe Gesenflände entweder ald Elgenthum 
jnfichen, oder melde fonft Kenntniffe von der Sache bar 
ben, aufgefordert, ihre desfallfigen Angaben, um viele 
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leicht den Thaͤtern auf die Spur zu fommen, dleſſeits 
: Sefanat.werden ju laffen. 
9 Rbnigliched bandgericht. 
WMaotitlauf⸗ 





"Die von Frau Reutamtmaͤnnin Maier u Bamberg 

" afteigeng zur Wichel Klarmännifcen Debitmoſſa 
e gu Deofehdorf gehörige Grundſtuͤcke, als: £ Morgen Feld 
* An der Rbehen, 2. deto obere und untere Wechſel, 2. deto 
obere, Grohacket, 1. deto Hafenwiefen, werben in vim 

‘ okecutionis. wegen. wicht bejaplten Kaufſchillinas dem 
Mirnerneifaufe auf Dienflag .den 19. Auguft Nachmit⸗ 


tags Im Wiethehaus zu Drofehderf ausgeſetzt, und den . 


Kaufsliehbabern fogleih der unbedingte Hinſchlas juges, 
Sscheßlitz, den 14. Juli 1817. 
Ban . Königliges Landgericht. 
Graf. Lerchenfeld. 


Der Bauerdmann Johann Conrad Hafer 


yon Müfenteuth , des Köhiglichen Landgerichts Baireuth / 
Zefcrnte ſich om 3 Juni des Jahre 1862 von feinem 


Wohnorte, ohne daß man bis jegt vom beffen Leben 


und Aufenthalt irgend eine Nachricht erhalten konnte. 


Da nun von Seiten feiner zurüchgelaffenen Kinder: die - 


teterflärung gegen denſelben in Antrag gebracht wor⸗ 
— ** der beſagte Johann Conrad Ha 
ker und deffen allenfalls unbefannte Erben hiemit ders 
geftalt diſenilich wergeladen , daß ſich derfelbe binnen 
9 Monaten und langſtens in dem auf den 1. Februar 
1818 Vormittag 9 Ube anberaumten Termin von unters 
eichnetem Gerichte eingafinden, ſich al folder legitlmiren 
"und das Weitere zu gewaͤrtigen ‚dat, wldrigenfalls der 
"abmefende Hafer für todt erklaͤrt und Das Vermoͤgen 
deſſelben ou ſeire jetzt befannten Inteſtaterben aus ge⸗ 
bandigt werden ſol. Balreuth, den 9. April 1817. 
Koͤnigliches kandgericht. 
Meer,  * 


. ; 
* J1 





Ken dem Koniglichen Landgericht ju Windsheim 

And auf Anſuchen des Caurators/ Webermeiſters. Undceos 

Belick dahier, die ſeit 26 Jahren verſchollenen aus 

Windsheim gebuͤrtigen Metzgermeiſters Soͤhne Garlund 
Ernk Hoffmann nebſt ihren etwa juräcgelaffenen 
Erben und Erbnehmern dergeſtalt öffentlich vorgeladen 


worden, daß fie ſich blnnen gMonatben und zwar längs 
ſtens In dem auf den 21. October 1827 Morgen 9 Uhr 
anberaumten Termin auf der Serichtsſtube Des hieſtg N 
niglichen Pandgerichte , ver: Dem Depbtitten ,- Rechtprack 
tlranten Huͤckl perſoͤnlich oder ſchrift ich melden, und da⸗ 
ſelbſt weitere Anweiſung, im Fall ihres Mudbleibend 
aber gewaͤrtigen follen, : doß fie werben für tod erklaͤrt 


nrd daß ihr ſoͤmmtliches ans dem Vach laſſe ihres il 


vorigen Jahr verſtorbenen Waters Ihnen- jugefolleue 
154 A, 12# fe drin. betragendes Vermögen hren 
naͤchſten Erben, die fih als folche geſetz mäßig Net 
ven Fönnen, werde zuze ignet werden, MBinbapeliiige' 
Retzatlteis) den 17. December 1816. na 2074 
u 3 Koͤnlglich Vairlfches Landgerign +3 ='.«” 
ne Agerie ae 


- “ 
714 ige. — Pr Ir 





2 B "Das. dem Bärtnermelfter And reas Vod ih. u 
Echirnding zugehörige Wohnhaus fammt Subehön, auf 


331 fl. tafirt, fol auf ven Antrag defien.Giänbiger 
sur. Beräußtreng gebracht werden. Kaujslufige haben 
fig am Sonnabend den 30. Anguft Vormittags in Dem 
Voͤdiſchen Haufe zu Schlruding einzufinden, und den 
Zufihlag zu gewärtigen. Zugleich. werden die unbekann⸗ 


sen Gläubiger dieſes BADIfch zu Liquldatlon ihrer For⸗ 


derungen auf, den 27. Auguſt dieſes Jahrs Vormittags 
wor ung hicher, und zwar bei Strafe des Ausſchluſſes von 
der nunmebrigen Bödifhen Maſſa vorgeladen, uns 
fiedel, den 21. Juli 1817 - — 
Koͤnigliches Landgerlcht. 
Carner. 


18 





Es wurde bei einer Haueſuche bei einem boͤchſtber⸗ 
daͤchtigen Subjecte, ein Keug von braunem Thone, dem 
Anſchein nad ſogenanntes Creutnet Geſchirr, in welchem 
Die deutlichen Spuhren darinn befludllich gemefenen Lein ⸗ 
ter ſonſtigen Oehles noch erſichtlich ſind, unter febe vers 


daͤchtigen Umſtaͤnden vorgefanden. Da hiedurch die Ver⸗ 


muchurg gegruͤndet iſt, Daß dieſer Kraus mir Oehl durch 
das tragliche verdahtige Eubject, vieleicht mit mehrern 
andern Soden entwendet mworben, fo wird dieſes an« 
duich zu Jedermann Kenntniß schuat, und Der allen⸗ 
falifige Beſchädigte aufgefordert, ebebaldigft Anzeige 


- hierüber bei unterzeichnerem Landgericht gu eeſtatten/ 


und zus Cuideckang der Pier untergeiaufenen That pflicht⸗ 
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mäflg mitzuw irk en. Baireuth, den 29. Jull 1817. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
— 


—* 


— > das fellgebotfene Bärhleln der Wlttwe 
Runigunde Dierel zu Eolg in dem am 30, April 
e. angeſtandenen Biethungs Termin gelegte Geboth von 
230 fl. rheinl. die hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten, 
{6 wird gedachtes Dierelifkte Guͤthlein mit dem er— 
mähnten Geboshe von 730 fl. rhrinf. nochmals dem oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgefigt, und Strichtermin auf den 
18. Auguſt c. Nat mittage 2 Uhr in loeo Golg ange⸗ 
ſetzt, in welchem ſich Kaufsliebhaber einzufinden, und 
den Zoſlag salva jratifi.sstione der vorgeſetzten hoͤchſten 
Behoͤrde > ‚gemägigen | haben, Muͤachbers / den 18. 

i 7. 

” 4 Lunigliche⸗ venbgerige. 
WMolitor. 





. Johann Herold geboren zu Altenkundſtadt 
Im Jah:e »75+, den 18 Februar, ging im 10. Jahre 
feines Alters nad Mira. Er nahm daſelbſt K. oͤſterreichi⸗ 
füge Keiögedienfte und zog mit! im Feldzuge gegen die 
Tüten. Von feinem weiteren Stiefale Hat man nichts 
mehr erfahren. Befagter Herdld; oder deffen Leiberet⸗ 
ben, werden alfo geladen, Das bisher unter Curatel ger 
Randene Vermögen, welches fi nad der legten Rech⸗ 
mına auf 122 fl. 254: "fr. beläuft; binnen einem baks 
beh Jahr m- Empfang ku'mihmen,: fonſt wird eg feinem 
dahier befindlichen näͤchſten Anberwandten gegen Cams 
tion. zum. Genuffe übergeben meiden, Waismein, am 
25. su 1817. 

— Landgericht. 
too, 





"Das Haus des abweſenden Georg Vopp ıu New 
fee, Steuerdiſttifts Neufer; Befig Nr. 120, nebft Sta⸗ 
del, Hoftaith, Nebengebände, balbem Badofn und els 
nem Bärtleir,. dann Die Dazu gehörigen Gemeinorbeile, * 
ſtehe nd a) im einer halben Rie auf der Mahlmuͤhl, 
einer halben do auf der Zellmuͤhl, c) einem halben 2 
auf der Felſenmuͤhl, d) einem halben Holzantheil, e) eis 
nem halber Wieſena theil, wird hiemit miedechohlt dem 
öff-uslichen Berfanfe aufgefege und Termin hlezu auf Zesis 


tag den 3. September dieſes Jahrs anberaumt. Kaufs- 
liebhaber werden eingrladen, an diefem Tage Vormittag - 
10 Uhr im Königlichen Landgericht dahler zu erſcheinen, 
und ihre Aufgebete zu Protocol zu geben, ollmo ber 
Hinſchlag der Executlons Ordnung gemäß, erfolgt. Kros 
nah, den 25. Juli 1817. 
Königliches Landgericht, 
⸗ Sondinger. 


— — — 


- Mon dem Kdulgl. Landgerichte es 4 yeift a 10 
Jahren verſchollene Johann Andreas Mölfel 
bon Neuhauſen, nebſt feinen etwa zuruͤkgelaſſenen Exben 
und Erbnehmein dergeſtalt dffentlich vorgeladen worden, 
daß er ſich binnen 9 Monaten nud jwar Tängftens in 
dem auf. den 20. Mär; 18:8 Morgens um 9 Uhr, bei 
dem gedachten: Koͤnigl. Landgerichte anberaumten Ter⸗ 
min, perfönlich oder (Hriftlich melden, und-dafelbft wel⸗ 
tere Anmweifung, — Im Fall feines Außenbleibens aber 
geroärrigen folle, daß er merde. für rodt erflärt, und 
fein ſaͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen, naͤchſten 


u... 


: Erben; die fih als ſolche legitimiren können, ohne Cau⸗ 


tion zugeeignet werde. Gelb, am 3. Juni 1817. 
Koniglich Baieriſches Landgeticht. 
von Relche. 





Zn | » 
‚Unyjeige 


über das auf dem Markte zu Cronach dom dr ,' 
bis 8. Augnſt 1817 zum Verkaufe. . 
deklommene Gerseid, 
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Anyjelge 
des am 31. Juli 1817 zu Hof ſtatt gehabten 
Gerreld s Marktes. 
, th | nle⸗ 
Girtreids vori⸗J neue Ge⸗ | in fir Imitter } prigr 
ats | ar | Bus Aamınt vers | Rei | Ner 
tungen, En Bauft. * Pre T— 
Scheffels. 
Ef. Er. | Sa. Sam. | Swr. if.]fr. n.|jte.]fl.Tte 
Waizen — 12 12 du 36 Pure 
Ken | I 400 wei 1-40 30139) 
| 
Br | —] 407] 4907| 407) 5 alla —* 


‘Hof, den 31. Yuli 1817- 
Königlich Beterifches Policei⸗Commiſſarlat. 
" i Schubert, 


N ——— 
Nicht 


Der Herrmanndhof, ein tel Stunden von Balreuth 


hei Cottenbach fiegended Pandgut, wird am 7. Septem⸗ 
ber d. J. Nachmittags, auf 3 oder mehrere Jahre, an 
Ort und Stelle verpachtet werden. Liebhaber biezu, 
werden dahin eingeladen , und fönnen vorher, das N 
here, €. R. 308 in der Frledrichsſtraße erfahren. 


— 


Da an dem jum Derfaufe unfers allodiafen Ritters 
guths Puͤhl, bei Creuſſer, im Königlichen Landgerichte Pegi 
nig, angefejten Strichtermln fein befriedigendes Ange; 
borh geſchlagen wurde, fo haben wir Unterzeichnete einen 
neuerlichen Verfaufstermin auf Samſtag den 30. des 
Monats Auguft jeſtgeſezt , wozu wir die Kaufsliebhaber 
ybflichſt einladen. Der Gehalt diefes Ritterguths mit 
Erteägliggfeit und Laſten, dann die Kaufsbedingungen 
find In der Gorrefpondeng Zeitung von und für Deutſch⸗ 
land, Nummer 617 und in der Intelligenz ⸗ Zeitung des 
Maintgeifes sub No. 23 unter dem 16. Bebruar ummtäns 
ii angegeben, worauf mir ung mit des einzigen Abaͤn⸗ 
derung aucẽdruͤcklich beziehen, daß die erſte Kaufſchillings⸗ 
feiſt 4 Wochen na geſchehener Guths-Einweiſung In 
3000 fl. zu beſtehen habe, und der Hinfglag bei einem 
annehmbaren Kaufsaugedote ſogleich, und ohne weitere 


Amtliche 


J — t 
— —ñ— r 











Anzeige — 
des zn Bamberg am 2. Auguſt 1517 ſtatt gehabten 
Getraidt⸗ Marktes. 2 
Letreide Tyan neue | Se A * mine [ie 
Gat— or I Su Tamm ver: | Ref A 
tungen. j Ren. ; fune, [Sum | tun. 0 Fi * 
ce Ba me}, ;, fourdenf Preis des Scheffels 





San. gar. JEar. San. [Sor-] — 


wen | Sf 31 31 — 
Rom —I 3] 3] 3] — 
see 1-1 -I -I -| —I- 
Hafer — 1 1 1 — 


Bamberg, den 2. Auguſt 1817. 
Koͤniglich Baieriſche Policel» Commiffien.! 
—— AM — 
Artikel. 
Befinnungszeit geſchehen werde. Nur wird dießorts nad 
bemerlet, Daß bereitd 20,000 fl..Kaufflling geboten. 
worden find,, dahero gerlugere Angebote nit angenoms 
men werden koͤnnen. Puͤhl bei Creuſſen, den 30. Juli. 
1817. j 





Wilhelmine von Brand. Eleonora 
von Brand. Ernft Freih. von Bramd,, 


G 


Verſchiedene fehr ante und brauchkare Meubles als 1 Ca⸗ 
nape mit 6 Seffeln, dann franz. Bettgeſtell mit Betten Pole‘ 
fter nebſt Vorhang, Vertaeftell fo in Sack zu ſtecken, und auf 
Reiſen gebraucht werden Lönnen, 2 Comoden von Mahagoni⸗ 
Lolyund 2 dergleichen Spiegeln, Tafelzeug ohne Naht, franz. 
Silber, mebft verfhiedenes anderes Hausgeraͤth, werden 
Montag den 18. und folgende Täge, auf dem. Schloßplatz 
in E. N. 270 gegen gleich baare Zahlung, ohme melde nichts 
abgegeben werden fann, an ben Meiftblethenden hingefchlas 
gen und verkauft, Balreuth, den 12. Auguſt 1817. 

- Johann Georg Brand, 
Bevollmaͤchtigter. 








Im Hanße Nro. 374 in der Spltalgaſſe, find pars 
terre 2 Wohnſtuben mis Küchen, Hausplag, Hofraum, 
Holsfcplicht, Kammern und 2 Bodenfammern auf Marchs 
ni d. I. zu vermlethen. 


Intellige n3⸗Blatt— 


"Bes Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
ESonnabend UAlro. 98. Baireuth, den 16. Auguſt 1817. 








ee Amelie Artikel 





en — ——— I u Balreuth, den zz, 1817, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. — * 
te Det 8, Trigsnometre von Steffenelll hat das ihm allerhoͤchſten Orts übertragene Dermeffunge /Seſchaͤft Im 
* Ober. Mainfreife bereits begonnen, und Behuf defelben an derſchiedenen Orten bereitd Signale und Stangen errich⸗ 
“tem lafen. Die Erhaltung aller diefer Cignale, genau am dem Orte, an welchem fie von demſelben angeordnet 
+ worden find, If bon der größten Wichtigkeit, da eine Entwendung, Umſtoßung odor Verruͤckung derfelben, use ne 
; die Koften berrächtlich vermehren, fondern auch Das ganze Geſchaͤft pereiteln würde. Die fämel, K Vollyei Befkry 
- den werden daher unter Beziehung auf die Eutſchliefung vom 29. Mai d, I. angewieſen v Dar wo es hoch dicht ges 
ſchehen ſeyn ſollte, die Ortevorftände und Durch dieſe die Gemeinden son Dem Zweck der zu fegemden Signale: Cder 
Verfertigung einer milltalrifhen Karte des Koͤnlgreichs) und vom der Nothwendigkeit derfeiben genau ju unterrichten, 
und dleſelben für die Eatwendung oder das Umſtoßen dieſer gehörig befeſtlgten Signale verautwortlich jü Machen, 
„Sollten dergleichen Signale bereits entwendet, werrückt oder umgemorfen ſeyn, fo find diefelben unverzdglic und ganz 
genau an den vorigen Play auf Koſten der treffenden Gemeinden, wenn das Individunm, welches Diefe Enrioens 
dung ic. vorgenommen bat, nicht ausfindig gemacht werden kann, wieder aufrichten ju laffen, j 
Ueberhaupt iſt aber pflichtmoͤßg dafür zu forgen, daß der Ausführung des Geſchaͤfts Feine Hinternije im Wege 
gelegt, vielmehr dieſelbe auf alle Weiſe beguͤnſtigt und befoͤrdert werde, — 
Koͤnigl. Baleciſche Regletung des Obermainkreiſes, Kammer des Iunnern. 
Sreiperr von Welden. 
Frelherr von Vaſſenbach, Director. 


An ſaͤmtliche Koͤnigl. Pollzel / Behoͤrden des Ober⸗Main · Keelfes A 
betr, die irigonometriſchen Vermeffungss Befchäfte des Ober 


Maln + Krelfes. 
— 

Balreuth den 20. Märj 1317. gefordert, fi binnen 9 Monathen, und zwar laͤngſtene 
Bon dem Königlih Balerifhen Stadt In dem auf den 3. Februar 1818 Vormittags 9 Uhn 
geriht Baireuth A R vor dem Depntirten, Sradefpndicud Kempf anbrraumt:n, 

wicd anf den Antrag der Häders- Witte Barbara Käfs Termine fapriftlich oder perfönlich bei dem Königlichen , 
‚ner et cons. dahler, der abweſende Bädergefelle' Staͤdtgerichte zu melden, und. weitere Anmelgung zu 

ulrich Elias Küfner, welcher felt 20 Jahren Fels erwarten, Sollte aber weder der Verſchollene ſelbſt, 

noch Jemand In ſelnem Namen vor oder in dem Termi⸗— 


ne Nachricht vom ih gegeben hat, oder deffen etwa zu⸗ | 
rickgelafſene unbefannte Erben hierdurch dffentlich aufs me ſich melden, To wird derſelbe für todderfiärt und ſeln 


Grunwald. 
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Vermdgen denjenigen) melde ſich als naͤchſte Erben ler werben dieſelben, und imar: 1) der Kewmerdlener Buzs 
gitimisen, ohne, Laution Überlaffen, werden. Art, vormals zu Wien, 2) der Lidutenane Burckel, ehes 
Schreien mals zu Koppenhagen, 5) die vetfelichte Laudſchafts⸗ 
d. Winterbad, rdthin Gräfs geb ohrne Burckel, 4) die verchelichte Kaufe 
Et —* * are Kurdel, 3) der Geheime Raths⸗ 
* ecretair Burlel, 6) der Hauptmann RN. Burkel, in 
un ta ae enge —— Kaiferlich Königlich derreihiſhen Dienflen, oder Deren 
wird Hierdurdh Öffentlich befannt gemagpt, daß über den GEIENe Erbens und Erbnehmer, fo mie befonders Die 
Nadlaf ver Hierfeldft veiftorbenen Fran Seneralln CH at u * hun: verſtorbenen Burgermeiſters N. N. 
lotte vom Plotho, geborne von Oettinger, der erb⸗ Me el, Stiefbruders des Erblaßers, aufgefordert, ſich 
ſchaftliche diquldatlons ⸗ Prozeß erdffner worden iſt. 5 * am puma und jiwar längftens in dem auf 
werden demnach alle diejenigen, ‚melde aus irgend eis en 26. Juni 1818 Dormittags 9 bis ı2 Uhr, vor 
wem Rechtegrunde an befagten d. Plothofchen Nach» dem Deputirten, Geadigerihts ı Ufieffor KöUe amges 
laß etwas ju fordern haben, biermit-geladen, ihre For⸗ fegren Termine zu melden, zugleich den Grad ihrer Ver⸗ 
derungen in dem auf den 30. Sept. 1817. Vormittags wandtſchaft mit dem Verſtocbenen beſtimmit anzeigen 
8 Uhr, vor dem Deput, Stadtgerichts-Aſſeſſor Kölle an⸗ et nachzuweiſen. Nah Verlauf viefer Friſt wird 
‚ gefegten kiquidations · Termine anzuzeigen und die Ber er Nachlaß des Adolph Burdel, welcher nach Ab⸗ 
‚ weldmittel berfelben anzugeben, widrigenfalls der Aus⸗ *2* Scqhulden, der kegate uud Gerichtelo ſten, auf 
. leibende damit an daejenige verwiefen werden ſot, mas eirca 200 fl. — 250 fl. fd belaufen mag, den fie 
nach Bezahlung der fih gemeldeten Gläubiger übrig blei⸗ ar aa Erben ohne Eicerbeirsisiiiung zus freche 
ben wird, Zugleid; werden ade Diejenigen, melde am die . erfügung * werden. 
‚gedachte Frau Oeneralin von Plot h o annod etwos zw Schwelzer / Stadtgetichts⸗Director. 
ðdeſahlen haben, aufgefordert, folches binnen vler Wo⸗ 
qen, bei Vermeidung, dab außerdem gegen fie nach Den Die beiden Thorhaͤuſer zu Arzberg, der dortigen - 
gefeglichen Beftimmungen ber Betrug ‚wird nerfapeen Gemeinde gehörig, von melden die Steuer zu entride 
werden, anjujeigen, ten IR, dagegen jedes derfelben jährlih 3 Kiafter Ges 
EEchweljer, * rechtholz aus der herrfchaſtlichen Waldung bejicher, fol, 
Stadtgerichts Direltor. len nach den In der Verordaung d. d. Muͤnchen, den 2, 
dv. Winterbach. Februar 1808 enthaltenen Verkaufs-Modalitaͤten der 
Stiftung und Communal · Realitäten, an den Meiftbier 
 Fahenh;dens. Augut age,  Denden beräußert werden. Raufsiufige Haben ich am 
Bon dem Koöniglic Balerifgen Stadt Sonnabend den 6, September Bormittage, auf dem Karps 
gericht Baireuth | baufe, zu Arzberg einzufioden, und den Zufglag unter 
wird dlerdurch öffentlich bekannt gemachet, daß am 15. Vorbehalt höherer Genehmigung zu gemärtigen, Wun⸗ 
December 1814 der hirffge Hoſpitad Pfroͤndner Hdoıp fiedel, den 14. Juli 1817. 
Königl, Baſeriſches Landgericht, 


I“ 








Buckel, ein Echn bes Qurgermeiftere Andreas Bur⸗ 

del aus Balrentb , zwar mit Hinterlaſſung einer letztæ il⸗ | Carner. 

ligen Dispefition, welche aber wegen fruͤher erfolgten‘ ——— 

Tod des eingeſetzten Haupterben nicht zum Vol;ng, Das Haus des abweſenden Georg Popp zu Ven⸗ 


fan,“ derſtotben-iſt. Da nun zur Anzeige gefommen, ſee, Stenupifcitis Neufee, Beſtiß Nr. 320, nen St 
das auffer dem gerichtlich bekaunten Inkeſtaterhen des Des Dil, Hoftaith, Nebengebäude, a * fen — 
funkt, noch andere gleichnahe Verwandte deſſerben vor nem Gästlein, dann die dazu gehörigen Gemeindifeile, 2* 

handen waren, Deren Aufenthalt nicht delauut iſt, ſo ſtehend a) in eiuer Halben Nieg auf der Mahlmühl, b>: 
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einer halben do auf der Zollmuͤhl, c) nem hothen do 
auf der, Felfenmähl, d) einem halben Holzaurheil, e) eis 
wen halben Wiefenantheil, wird hiemit wiederhohlt dem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und Termin hiezu auf Frei⸗ 
tog den 5. September dieſes Jahrs anberaumt. - Kaufss 
Tiebhaber werden eingeladen, an diefem Tage Vormittag 


zo Uhr im Königlichen Landgericht dafier zu erfcheinen, 


und Ihre Aufzebore zu Protocol zu geben, ollwo ber 
Hinſchlag der Erecutiond Ordnung gemäß, erfolgt, Kro⸗ 
nad, den 25, Jull 1817. 
Königliches Landgericht, 
Sondinger. 





Bon Seite des Koͤniglichen Landgerichts Portenftein 
Wird das dem Georg Rattel dahier gehörige 
Wohnhaus Nro. 15, meldet er won Mich gel Zahn 
etfauft hat, zur Tilgung eines Keftes des Kaufſchillings 
dem oͤffeutllchen Verkaufe aue geſetzt. Diefes Wohnhaus 
IR freieigen, hat dad GSemelnderecht nebſt dem Wald⸗ 
rechte zu 4 Klafter Holz aus dem Veldenſtelner Forſt, 
dann einen Bemeinderheil und verſteuert unter Beſitz Nro. 
92 Steuerſtmplum· 9 fr..3 hell. Als Biethungstermin 
wird Sawſtag der 6. September I. J. anberaumt, an 
melhem Zuge Kaufsliebhaber Vormittags 9. Uhr Bei 
dem Koͤnigl. Landgerichte Pottenſtein zu erſcheinen, und 
ihre Auſgebothe zu Protocol zu geben haben. -! Dey 
Meifiblerhende hat den Hiuſchlag nad Vorſchrift der 
Eresutlonsorduung zu gewärtigen, Porsenfein, am 
9 Auguf 1817. . 
eich, ’ Görg. . 
Die zu dem Nachlaſſe der zu Miftelgan am 8. Mai 
durt. verſtorbenen Regierungs + und Lehenshof Canjelli 
ſtin Neufamm gehoͤrigen Mobilien, beſtehend in Bet 
ten, leinens und ſeidenen Kleidungsſtuͤcken, Trink⸗ und 
Eßgeſchitren eꝛc. werden anf ben Antrag des Verlaffens 
ſchafts · Eurators hiermit zum Öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
- Felt. Verfteigerungssermin hichu ift auf den 8, Sep⸗ 
tember cutt. Nachmittags ı Uhr im Orte Miſtelgau am 
geſetzt, wozu Kaufsluſtige hiermit geladen werden, 

Baiteuth, am 8. Auguſt 1817. 

Koͤnigl. Landgericht,” 
Meyer. 





——— — 

Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Holſhauers Yo, 
dann Köhler zu Gräniggraben bei Altenplos gehö— 
rigen Mobilten, wis: Vieh, Haußgeraͤthe, Stroh, 
Heu umd fo welter, folen am Dre und Stelle an die . 
Meiſtblethenden gegen glei baare Bejahlung in dem 
hierzu auf den 25. Auguſt Vormlttags 9 Uhr anbes 
ranmten Termine verkauft werden, wozu Kaufsluſtige 
blemlt geladen werden. Baireuth n 9. Auguſt 1817. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer, 





Der Bauersmaun Johann Briedbammer von 
Dreffendorf und deſſen Ehefrau, Barbara, geborne 
Schiller von Deps, haben unterm 28. d. M, die ums 
ter ihnen bieher beftandene Gütergemeinfchaft gerichtlich 
ausgefhloffen, melhes den Befimmungen des Th, 2, - 
Tit, 1. $. 422 des allgemeinen Landrechts gemäß jur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, Baireuth, dem 
30. Juli 1817. — 

Koͤnigl. kandgericht. 
Meyer. 





Es werden hiermit alle diejenigen unbelannten Glaͤu⸗ 
biger, welche einen gegrändeten Anfpruc an ben Nach⸗ 
laß des dahler verſtorbenen Archiv Affistenten Schaftis 
am Liebhardt zumachen haben, aufgefordert, ſolchen 
binnen 4 Wochen, und fpäteftens in dem hiezu aufiken. 
tag den 3. November 1817 anberaumten Termine’ bei 


.; demuntergeichneten Rönigl. Landgericht zu liquidlren, und 


die geſezlichen Beweismittel hieruͤber vorzulegen, midris 
genfalis fie nad) Ablauf diefes Termines an der vorhans 
deren Nachlaßmaße ausgefchloßen , und diefe umter die 
übrigen fich gemeldeten Gläubiger vertheilt werden wird, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche von Dem defunc- 
to Sachen oder Gelder im Händen haben, angemiefen, 
ſolche bei Berluf ihres daran habenden Unterpfandrechtes 
md bei Bermeldung allenfalfiger Unterfuhungen und 
Beſtrafung, in das Depofttorlum des Königlichen kandge⸗ 
richts einzubejahlen und abzugeben. Culmbach, den 7. 


all 1817, 
j Königliche Landgericht, 
Gareis. 


. 8. Januar 1817. 


#+ 


Hai 1817. 
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Bon dem Königlichen Landgerichte Selb iſt auf An⸗ 
fügen der naͤchſten Verwandten und des Bormundeg, 
der feit 39. Jahren verſchollene aus Redwitz gebärtige 
Aohbann Unten Jofeph Böldel, nebſt feinen ets 


‚ma juruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern dergeftalt dfs 


fentlich borgeladen worden, daß er ſich binnen 9 Mona⸗ 
ten und wat laͤngſtens in dem auf den 11. October d. 
J. 1817 Morgeus up Uhr bei dem gedachten Königl. 
Amte auberanmten Termin perfönlich oder fchriftlich mels 
den und Dafelbft weitere Aomweilung, im Fall feines Aus⸗ 
bleibeng aber gemärtigen folle, daß er werde für tod er⸗ 
, Häst und. feln ſaͤmmtlich juräcgelaffenes „Vermögen feis 


nen naͤchſten Erben, die fi als ſolche gefegmäßig legis _ 


timiren, ohneKaution jugeeignet werde, Gelb, den 


Köntgl. Landgericht 
von Reiche. 





Der Säloffermeifter Johann: Yeinrig Be⸗ 
ſold zu Goldcronach und die minderjaͤhrige Maria Ss 


Juli 1799 geboren , haben durch den heute gerichtlich 


errichteten Ehenertrag die Gütergemeinfdaft ausgeſch!loſ⸗ 
fen, welches auf den Grumd des $. 422 Titel 1. Theil, 


2. des allgemeinen Preußl. Landrechts hierdurch zur fs 
fentlichen Keuntniß gebracht wird. Berueck, den 21. 


erg Landgericht Gefreed, ° 
Leutz. > * 





Da ſich * — der — Lau⸗ 
wer⸗ und Reutheyſchulden ergeben hat, daß, das Drigk- 


nal einge Obligation des laͤngſt verfiorbenen Heten Marks 


grafen Frlederich, Durchlaucht, zu Baiteuth, wome u Jul’ 
1752 über. ein dem Horpiral,Gotteshaus- Dahter gehdria- . ı 


ges Capital von: 400 fl. fränf. oder Sec fis rhelul. um 
ſpruͤglich 5 jehe zu 4 Procent verzinblich, verlohren gen 


gangen ift, fo werden auf Den Antrag der Königl, allge⸗ 
meinen Diftricts · Stifigags » Yaminifteation dahier alle: 


diejenigen, welche gedachte Obligatlon beiigen, +oder.am 
ſolche vehtliche Anſpruͤche zu machen vermoͤgend find, aufs 
gefordere, fi dei dem unterzeichneten Könlyligen Yands 


gericht, binnen ſechs Monaten und laͤng ſtens in dem auf dem 
27. December d. J. angefegten peremtotiſchen Termin zu 
melden, die Driginals Ddligatiou vorjwjelaen, und ihre 
Anſptuͤche gehörig nachzuwelſen, widrigenjals fie mit als 
len Anſpruͤchen werden praͤcluditt, und die Obligation 
für-umgültig und tod wird erklärt werden. Urlkundlich 
unter des König, Landgerichts Unterſchrift und Sieger 
— I am 19. Mat 1817, 
Königl. Landgericht, 





Die Immobilien des in Concurs verfallenen Hans 
deldmann Ernft Som merer dahier, follen dem Ans 


rag des Maſſe⸗Curators gemäß,, auf Nequifition * 


Kodnigl. Landgerichts Gelb öffentlich verileigert werden, 


Diefefind, a) ein Wohnhaus zwei Stodwert hoch, mafr“ 
fiv nnd neu erbaut‘ » b) Ein dabel befindlicher Stadel 
una Holj, ebenfaßs in guten Bauzuſtande. c) $Iams 
dert 10 Duadratrurpen Grafgarten am Haufe, Diefe: 
jufammen fiud auf 926 Al. rhl. nach Abzug von 3 fl. 


574 Kr. chl gutöherel. Abgaben und 45 Kr. Gruudſteuer 
fanna Johanna Bechert dortfelbfl, lejtere am 6. *- 


gerichtlich gefhägt, und Durch dei Echenemerus verbuns 
den. d) 17 Jauchert: Wiele, Geidelstanger. genant, 
nah Abzug von 2 fl: vhl. Erbzimf auf. 225 fl. und e) 
14 Jauchert Feld in der fogkuannten Wolie grube auf: 
245 fl. rl. gewuͤrdigt woben ebenfalls 2 fl rhl. Erbe 
zinß und 482 Grundeuer beräcffichtinet morden.. Kauft⸗ 
luſtige haben. ſich am 5. Sept. dieſee Jahrs, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr dahier e'szufinden, wo nad geſetzlichen 
Yusmais über Prfig und Zahlungsfaͤhigkeit des Meiſtble⸗ 
tenden der Hinſchlag gemäß der Vorfchriiten, der Erecus 
tiong ; Ordnung erfolgen ' wird, Die Bezaplung- Des 


" Kayfichilinge erfolgt nach geſchehener Aojudlcarion zum 
j Depofitorium dee Gant⸗Gerichts. 


Uaterbdchſadt, den 
19, Jult 1817: 
Koͤnlgl. Balerl. Freihertl. v. Vaidenfeil. 
Ditsgerigt alba, 
Sieger, Jufi: iar, 


Y 





Begen die. Bitte Katharina Damsfi zu Eds 
bach murde ein Confenscapltal zu 156 fl. 15 ir. nebſt 
ſechs jaͤhrigen Zinnſen ausgeklagt, und bereits DIE Neal 
errcution verfügt, Da nam das fänmtliche aͤußerſt ges 
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singe Anweſen derfelbeh jur Befrledigung diefer Forde⸗ 
zung faum hinreichen wird, dabei der Conſens felbft wer 
gen unterlaffener Nenovatur des Sonderungsrechtes verlu⸗ 
fliget und Indie Reihe der Chirographarſchulden zuruͤckver⸗ 
fegtift, fo finder dasiKönigl. Landgericht für norhmendig, 
alle:diejewigen, melde etwa fonft noch Anfpräde an Kar 
tharina Damsty zu machen haben, aufjufordem, 
diefelben bei Vermeidung des Ausſchluſſes am 29. I. M. 
Bormittagd 9 Uhr: ordnungsmäßig dahier zu liquidiren. 
Am nähmlichen Tage finder. auch der fernere Verſtrich der 
mit einem: Aufgeboth von 200 fl. belegten Immobilien 
. ‚Sgehlig, am 5. Auguſt 1817, 
Koͤnigl. Landgericht. 
Gr. v. — * 


2 


Der ſogenannte Bafbe, — des wigael 


1 


Lin zu kauf wurde mit einem Ahıfachothe bar 1675 fs 


belegt. Da die Zope zu 1809 Af.: hiedurch noch 
nicht ettelcht IR, fo werden‘ Kauffeluſtige eindeladen, 
das Auſgeboth am Freitag den 29. d, Vapier zu erhoͤhen. 
Scheßlihz, am 5. Auguſt 1817. 
Königlihes Landgericht. 
G.kerchenfeld. 


— — 
Vom FKoͤnigl. Baieriſchen Landgerichte Lanenftein', 


werden die zur Contursmaſſe des Hommerwerkobeſitzers 


Chriſtlan Ern'ſt Knieling zu Neuhuͤttendorf ges 
hoͤrige Immobillen, als: 1). das Eiſenhammerwerk, 
beſtehend in = ein ſtoͤcklge Wohnhauße, einem Friſch⸗ 
feuer, einem Tlapfeue * Kohihäoßerh,. einer Scheu⸗ 
ne, ‚einer Stallung ellerhauße mir daruntet he ⸗ 
mn düchem ſehr —2 eller, einem Brauhauße 
ammit Draugevechtigleit, einem. Badbanfe mir Brand— 
weinbrennerei, in ben’ Gemuͤß⸗ und Grasgaͤtten um den 
Hommer herum, in einer Gélaͤnge Feld am Schmidten⸗ 
vberg/ in elnem erg beim Hammer, dann einen Fiſch⸗ 
, waſſer an ider Lohuitz, 2) An Erd Feld am Ehmip- 
tenberg, 4) die! zweimädige Miefe hinter dem Garten, 
"die —* wieſe genannt / 4) ejn Acker am Küsten 
wegt/ 3) ein Hol; am Bollenbache über den Wittelbuhl, 
dermaln abgeſchlagen, mit ‚dem dabri befindlichen 


Wieslein, dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, Striche/ 
termin auf den 23, I, M. Auguſt beftimmmey und brfige 


und zahlumgefähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingelaten, daß bei angenehmen Aufgebothen Der Hin— 
fhlag an den. Meiftbierbenden nah Vorſchrift der Erecm 
tionsordnung geſchehen wird. Die auf dem vorbeſchrle⸗ 
benen Grundvermoͤgen haftenden Rechten und Nuguns 
gen, fo wie kaſten und Beſchwerden, werden am Steige⸗ 
rungstermine befannt gemacht. Ludwigſtadt, am 1. 
Auguſt. 1817. 
Bayl. 





Da ſich in dem heute angeſtandenen Strichterm in 


zu den in dem Balreuther Intelligenz Blatt Nro. 89, 


90, 91 und anderwärtd zum Verkauf anegeborhenen 
Immobilien des Bauer Johann Nüßlein zu Zochen⸗ 
xeutb, fein Liebhaber gefunden , fo wird der bereits bes 
ſchriebene 4 Hof fammt dem walzenden Stuͤck, anders 
weit dem ‚öffentlichen Verkauf ausgefegt und fernerer 
Strichtermin auf den 26. Auguſt anberaumt. Zah—⸗ 
Jungsfähige Kaufsliebhaber Haben ſich an -niefem Termin 
‘zu früh 9 Uhr hier einzuſinden und der Melfigebende 
den Hinſchlag nach Vorſchrift der Königl. Erecutiongords 
nung zugemwärtigen. Aufſeeß, den 5. Auguſt 1817. 
Königl, Baler. Freiherrlich von Auffechifhes 
Patrimonial- Gericht Aufſeeß. 
Knab. 





Es wurde bei einer Haus ſuche bei einem hoͤch ſtver⸗ 
daͤchtigen Subjecte, ein Krug vom braumem Thone, dem 
Anſcheln nach ſogenauntes Creusner Geſchirr, in welchem 
die deutlichen Spuhren darinn beflndlich geweſenen Lein⸗ 
oder fonftigen Oehles noch erſichtlich ſind, unter ſehr vers 
daͤchtigen Umſtaͤnden vorgefunden. Da hiedurch die Ver⸗ 
muthurg gegruͤndet iſt, daß dieſer Krug mit Oehl durch 
das trasiiche verdaͤchtige Subject, vielleicht mit mehren 
andern Sachen entwendet worden, fs wird dieſes an⸗ 
durch zu Jedermanns Kenntuiß gebracht, und der allen⸗ 
fallſtge Beſchaͤdigte aufgefordert, ehebaldigſt Anzeige 
hieruͤber bei unterzeichnetem Landgericht zu erſtatten, 
und zur Entdeckung der hier untergelaufenen That pflicht⸗ 
mäßlg mitzuwirken. Baireuth, den 29. Juli 1817. 

Koulglich Baieriſches Landgericht. 
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Simmtlige Dominicafiften, welde mit Entrichtung 
ihrer ſchuldigen Dominicals dann doppelten Famillen⸗ 
fteuer ; und 6 fr. Anlage pro 1844 zum unterzeldöncien 
Nentamt noch im Ruͤckſtand find, werden aufgefordert; 
die Reſte längftens innerhalb acht Tagen anfer einzufens 
den, um uiche Im die Nothwendigkeit verfegt gu werden, 
folche auf ihre Koften durch eigene Bothen abholen laſ⸗ 
fen gu muͤſſen. Ebermannfladt, den 22. Augufl 1817. 

Koͤnlgliches Rentamt, 
Schumm. 








Derkaufss Ankündigung und Edictal / Vorladung. 

Nach dem Protokollar Antrage Der Kredltoren ber Das 
Hier verſtorbenen Frau Oberſt / Wachtmeiſters ⸗Wittwe 
von Fahrengl, gebohrne von Manner de,date zoten v. M. 
ſoll I. a) Ihr dahier hinterlaſſenes, ganz gemauerteg, mit 
Ziegeln bedachtes, dreiftbitiged, gut umterhaltenes. mit 
fünf heigbaren Zimmern, ‚mehrern Kammern, Küchen, 
Stallungen verfehenes und jedes Bamilienbedärfniß bes 
felegigendes Wohnhaus auf hiefigem Stadtplatze, Das 
ehemalige Stadtrichterhaus mit alen Pertinenzien, amf 
kommenden Dienftag den 26, Auguſt, b) dann fämmrelis 
che Mobilien, beſtehend in Betten, Schrein, Koͤchen 
und andern fehr brauchbaren Hausgeraͤthen, Kleidern; 
Waͤſche, ſo andern, auf naͤchſten Freitag Den 29. Auguſt 
1. J. unter den vor der Sirich ı Verhandlung gerichtlich 
zu erklaͤrenden vorthellhaften Bedingungen verſtelgert 
werden. Kaufeliebhaber werden hleju eingeladen. II. 
Um folgenden erſten Edictstage hat ſich Die Creditocſchaft 
über den Hansederlauf mit / ihrer Genehmigung zu aͤuſſern 
und für die nachfolgenden weltern Verhandlungen der 
Staffes Entatie einem Kemmunanmalt zu waͤhlen. IM. 
Bergen Unzulaͤngllchleit des durch den Etand der öfters 
zeihifchen Staatspapiere heral gedruͤckten Bermögend wird 
aber zugleih ein ordentliches Gantverfahren eingeleitet 
und daher Dienftag. der 9. September zug Elquidation, 
Denmerfag den 9. October zur Erception, Dienftag 
den 1x. November zur Neplic, 
Dezember jur Concluſion anberaumt. Saͤmmtliche ſo⸗ 
mohldefanntes old auch unbefannte Kreditoren, haben bar 
her an biefen Tagen ihre Rechte unter dem. Nachthelle des 
Ausfginffen wahrzunehmen, und Guantordnungemäßlg 


usd Dienflag der 9. - 





gu vertheldigen.,  Begiben zu Neuſtadt an der Wald⸗ 
naab im Obermainfreife, am 10. Juli 1817. 
Koͤnigliqes Landgerlcht daſelbſt. 
Freih. v. bichtenſteru, kandrichter. 
e } 

Mir hoͤchſter Biwilligutig der Königl, Regierung 
des Obermainkrelſes werden mehrere der Commune bes 
Marktes Leuthen zugehdrige eingelme unter Privatbefips 
jungen llegende Heine Srundfläde und Plaͤtze an bet 
Zahl 44, derem nähere Beſchreibung in dem dahier bei 
Gericht und am Rathhauſe in Marktleuthen angebefteten 
Aushang enthalten it, hiemit dem oͤffentlichem Verkaufe 
nach Vorſchrift der allerhoͤchſten Verotpnung vom 1. Gr 
bruar 1808, oder auch alsifreles Elgenthum ausgefeht, 
Kaufsliebhaber haben ſich deßhalb am Mittwoch den 10. 
September I. J. Vormittags 9 Uhr auf dem. Rathhauſe 
zu Marlhtleuten einzufinden, ihre Gebothe zu legen, 
und den Hinſchlag vorbehaͤltlich der. hoͤchſten Genchmis 
gung fu geroärtigen. SKirchenlamig, . den za, —* 
1817. 





J 


Königlich Baleriſches Landgericht dahler. 
Ertl, Landrichter. 
nl er 
Anzeige 
aim? sc hhrg les? Hua Lie gie 
„des zu Bamberg am 6. Augufl 1817 Matt gehabten 
Getraldts Marktes, 






Getreid⸗ Fyoris 

Gat ⸗ ger 

tungen, | Re. ſfuhr. 
iBı" 


\ „ Jlammup' vers 
Sınns tauft. J es - . . 
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Bamberg, den 6. Auguſt 1817. 
Koͤnlglich Baleriſche Police» Eommiffion.) 





I) 
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den 7. Auguſt 1817. 
Ber. Baieriſches Policci-Tommiffarlat, 
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des zu Bamberg am 9. Auguſt 1817 Aare 
gehabten Getreidmarktes. 
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Bamberg, 9. Augufi 18 17. | 


. Egubet, Königlich Baieriſche Yollceis Conmiſſion. | 
NENNEN — — — —— — — 
Nicht ——— Artikel " 


— — 


Es werden mehrere Capitollen auf erſte gerichtliche Hy⸗ 
netheck geſucht, 1) Im Körigl. kandgericht Münchberg, 
auf Dauernhdfe 3:09. f,, — und zooo fl., —2) 
im Königl." Landgericht Berne, mehrere Eayiralich, 3} 
im Köniyt. Landgericht Schnabelwaid, desgleichen 4) 


im Königt. Landgericht Baireuth, des gleichen worunter 


auch Heine Poſten von 100 und 200 fl. — begriffen find, 
Das Nähere it im Zeitungs s Comtole zu erfragen, 





Junge Frauenzimmer kounen Unterricht im Nähen, 
Stricktn, Sticken, Pusmaden und andern meiblichen 
Arbeiten, entweder täglich, oder woͤchentlich, einige 
Stunden, erhalten und das Nähere hieruͤber in der Pries 
Bergaffe Rr. 388. ber mittlern Etage, erfahren. 





Don einem Beamten auf dem Lande, unweit Balreuth, 
wird eine geſchickte Koͤchin von gefegten Jahren, guter 
Erziehung "and Artlihem Berrigen wegen arnehmliche 
Bedingniffe geſucht, welche mit jedem Tage eintteten 
Hunte. Nebſt dem Kochen muß dieſelbe auch im andern 
weiblichen Acbelten, als Waſchen, Vögeln, Nähen 





and Stricken nicht unbewandert fen, mud ihr gute. 
moraliſches Betragen durch Atteſte nach veiſen tzanen 
Der Dit, Nahme und Ehurafter, des dd hm 
Intellige ni Tomtoit zu etſtages. 





Verlchledene Muffallen, das Keglerumgsbfatt von 
1810 bis 1813 inch, das Daireueher Intelligenblatt 
vom 1810 bis 7817 nebſt Regiſter der vier erflen Jah» 
gänge, mehrere juriſtiſche Bücher, und eme guserhals 
tene Feuermaſchme And binig zu verkaufen €, N. 90% 
eime Stiege hoch, 
—e—— —— — — — — —— — 
ZrauungssSchurtd+ und Todes 
Unzebgen, 
Getrantr 
Den 15. Auguſt. Der Burger wad Metzgermeiſter, wie 
auch Bafscher, Johann Martin Kretſchmann im 


der Jägerfrafe, mit Chr Manz Johanna Eleo⸗ 
nora Weigelin von Et. Sorgen. 
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Sebohrne. 


Den 9. Auguſt. Ein aufſereheliches Lind, welblichen Ger 
ſchlects in Unternfonradereutp. ; 

— — Die Tochter des Königl, Sportel + Rendanten 
Degel dahier. — 

nn Der Sohn des Webermeiſters Ganzmann. 

Den 10. Auguſt. Ein auſſeteheliches Kind,. männlichen 
Geſchlechts. 

Den 11. Auguſt. Der Sohn des Schuhmacher / Altreißen 
Schabtag im neuen Weg. 

Den 12. Auguſt. Der Sohn des Schneidermeiftere 

.  Gammet. 2 

Den 13. Auguſt. Ein auſſerehellches todtgeborues Kind, 
männlichen Geſchlechts. 


Seſtorbene. 


Den 29. Jull. Der Tuchmach ergeſelle Chriſtlan Raab 
aus Naffau;Dieg, alt 39 Jahr. 

Den 5. Auguſt. Die Tochter des Mirburgers Kalthel 
auf der Saas, alt 11 Monate, und ız Tage. 

Den 6. Auguft. Der Chirurgies Prosticant Schmldt, alt 
so Sahre, ar Monate und 21 Tage. 

Den 8. Auguft, Der Bediente Lippold, alt 81 Jahre, 
6 Monate, und 26 Tage." 

— 2 Des Sohn des Burgerds und Baͤckermelſters 


Jobann Georg Welfe-in der Yägerfiraffe, elt 4 
Jahre, 4 Monate und ı8 Tage. f 

— — Der Korporal Ernft Schneider, beim Königlich 
Baleriſchen raten Linien + Infanterie » Regiment, 
sten Buifiliers Compagnie, von Rusdorf, Ober⸗ 
ame Cchorndorf gebärtig , alt 18 Jahres ” 

— — Der Sohn des Taglohners Doͤrſch ju St. Geor⸗ 

gen, alt 5 Wochen. 

Den 9. August. Ein aufferchelles Kind, welblichen Ger 
ſchlechts in der Jaͤgerſtraſſe, alt 3 Jahre, 6 Mo⸗ 
nat und 18 Tape. J 

— — Der vormalige adelihe Kutſcher Dietſch, alt 
77 Jahre, 5 Monate und 19 Tage, 

Den ro. Auguſt. Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
Seſchlechts, alt 7 Monate und 18 Tage, _ 

— — Marla Benfertin im hiefigen Itrenhaus, bon 
Balreuth gebärtig, alt 42 Jahre. 

Den ır. Auguſt. Andreas Neulamm, Gefrelter beim 
Königlich Baierifen-13ten Linlen / Inſanterie · Re⸗ 


giment, 7ten FuiſillerCompagnle, von Ansbach. 


gebärtig, alt 4ı Jahre, 

Den 12. Yuguft. Die Tochter des Burgerd + und Mebs 
germeifters Schmidt in der Jägerfiraffe, altı Jahr 
und ı7 Wochen. — 

— — Der teutſche Stadt-Schullehrer Schaupert, 
alt 37 Jahre, 2 Ronathe und zı Tage, 


F 


— ——— — — 


sız 
- Sntelligeng- Blatt 
bes Dber-Main-Kreifes, J 
Dienſtag ie Kxro. 99. Baireuth, den 19, Auguſt 1917. . 








— —— — — —— — — 


Amthiche Artikel 





- Balseutf, den 4. Auguſt 1617. 
.; Am Namen Seiner Majeftät des Könige. * 

Durch die nachgeſuchte Duleschrung des Landgerichtsarztes Dr, Deifinger zu Tirſchenreuih, iſt das dortige 
. Bandgerichts Phyſilat erledigt worden, Diejenigen Aerzte, die.die gefeglichen Bedingniffe zur Uebernahme eines 
Vbyſilats erführ Haben, baben ſich bei des unterzeichneten Königl, Stelle mit Beilegung der nörpigen Bewelſe bins 

nen drei Wochen ju melden, Ya! . F 

Koͤnigliche Reglerung des Ober⸗Mainkreifes, Kammer des Innern, 
Frelhert von Welden. 
Freihert von Maſſenbach, Director. 


Die Erledigung des Landgerichtephyſikats zu Tirſchenreuth betr. > Frlednann. 





— Balreuth, ben 7. Auguſt 1617. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 

wird bledurch befannt gemacht, daß durch den Tod des Pfarrers Tauber zu Selbig die dortige Pfarrel mie einen 
Dienflertrage von mr 
2 .,B358 fl. 314 ke. Ä 
erledigt worden iſt. Bewerber haben ſich In der vorgeſchrlebenen Zeit und Art darum zu melden. 

Königlich Balerlſche Regierung des Obers Malnı Kreifes, Kammer des‘ Innern. : 

| als proteftantifches Generals Decanat, 
Frelherr von Weiden, 

Geelpere von Maſſenbach , Director, 


Die Erledigung: der Pfarrel Selbitz betr. Srunwalb. 





—2* Balreuth, den 12. Auguſt 1817. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt Haben im Anerkennung dee verbienftlihen Handlung des E hloffermeiftere Johann 
Georg Raiferunddefien Lehr Jungen Andreas Gllgert dahler, melde am 30. Mai d. I den im den Main» 
Tluß gefallenen zurijährigen Sohn des Tagloͤhners Gräf mit Rebensgefahr retteten, unter Bejeigung Auerhoͤchſtdero 
Wopigefalens eine Belohaung von Einpundert Gulden zw gleichen Dheſlen, den beiden Chirutgen Roder und 


sı8 


Schuͤrer aber, melde zur Wiederbelebung dleſes ſcheintodien Kindes durch angeflrengte Bemuͤhungen das Meiſte 
beigetragen haben, eine Belohnung, welche mir Zwar ſig Gulden vergütet wurde, zu bewiligen allergnaͤdigſt geruht. 
Diefes wird daher zur allgemeinen Kenztniß Hiermit befannt gemacht. 
Königlich Baleriſche Negierung des Obermainfreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 


Die Rettung des Gräfifchen Kindes and Dem 
WMalnfluſſe betreffend. , 


Zreiherr von Maſſenbach, Dizector, 


Grunwald. 


— 00 


Das zum Königlichen Rentamte Waifchenfeld lehen⸗ 
bare Gut des verfchuldeten Bauer Johann. Wolf 
zu Loͤhliz, beſtehend In x Haug, Etadel, einem anftoßens 
den Sraß- und Baumgarten, ı Tagmwerf Wiefen, Dann 
7 Tagwerk Feld, und ı Gemeindepeil nebit 7 Tagmerf 
“ walgendes Lehenfeld aufm Appenberg, werden biemit dem 
Öffentlichen Berfaufe ausgefegt, und Kaufsliebhaber ges 
laden, fich in dem hiezu anberaumten Termin anf.den 
goten d. Vormittags 9 Uhr bei dahieſigem Landgerichte 
zu erfcheinen, ihre Aufgeborhe zu Protocol zu geben, 
ihre Zahlungs -Bähigfeis auszumeifen, und zu gewarten, 
daß ihnen am beregten Tage die auf Dem Gut und Lehen 
haftenden Laften und Abgaben werden vorgelegt werben. 
Hollfeld, den 9. Auguſt 1817% e 

4 Koͤnigl. Landgericht. 

A. Heger. 





Das dem Buͤttnermeiſter Andreas Voͤdiſch zu 
Schirnding jusehdrise Wohnhaus fanmt Zubehör, auf 
331 fl. topirt, fol auf ven Untrag deſſen Gläubiger 
jur Beräußerung gebracht werden. Kaufsluflige haben 
fi am Sonnabend Den 30. Auguſt Vormittags In dem 
Vod iſcheu Haufe zu Schirnding einzufinden, und den 
Zufglag zu gewaͤrtigen. Zugleich werden die unbefanns 


ten Gläubiger dieſes BddIfh zu kiquidatlon ihter Bor 


derungen auf den 21. Yırauft Diefes Jahrs Vormittags 
dor und hieher, und zwar bri Straſe des Ausfchluffes von 
der nunmehrigen Bödifhen Muffe vorgeladen. Gum 
Bedel, den 21. Juli 28:7 
Königliches Landgericht, 
Carner. 





Von dem unterzeichneten Koͤntalichen Landgerichte 
wird hiemlt belaunt gemacht / daß alle diejenigen, wel⸗ 
übe auf das vom den Johann Dederifg en Eheleu⸗ 


ten zu Stralenfeld eigenthämlich befeifene, nun aber an die 
Frtiherrlich won Tucherifche Familie ju Nürnberg ver⸗ 
kaufte Bauerngut Realauſpruͤche haben, oder iu has 
ben glauben, und ſich mit diefen Anſpruͤchen des am 
4 September v. J. erlaffenen - Speclal⸗Liquidations⸗ 
Edicts ungeachtet binnen des percmtorifhen Friſt vom 
45 Tägen dahler nicht gemeldet Haben, durch Erfennts 
ni vom heutigen damit für jest und immer gegen jeden 
Befiger jenes Eurs ‚ausgefchloffen worden find. Grds 

fenberg, den 12. Auguft 1817. 

Kdnigl. Landgericht, 
Wächter, 





Kirdenlamij, den 6. Augufl 2817. 
Johann Jungkfung, Bauerngurpebefiiger zu Nies 
derndobrach, Landaerichts Culmbach, vnd Anna Ems 
tharina verwiitibteBaueriedel, geborne Kammerer 
aus Grün, Piefigen Laudgerichts, haben in dem ebege⸗ 
ſtern gerichelich errichteten Ehevertrag, die Gemeinfhaft 
der Güter unter fi ausgeſchloſſen, welches hiemit gehds 
rig befannt gemacht mird, 
Bon Königlich Baleriſchen Landgericht 
lami; im Obermainkreiſe. 
Ertl, Landrichter. 


Klechen⸗ 





Mehrere zu dem Nachlaß des Hußrmanns Ehris 
flian Ponader dahier gehörige Mobillen werden am 
Dienflag den 26, Augufi son Vormittags 8 Uhr an im 
dem Ponaderfhen Haufe öffentlich an den Meifte 


. : bietbeniden gegen baate Bezahlung veräußert, welches 


biemie befannt gemacht wird. 
Anguft 1817. 


Wunſiedel, den 41. 


Koͤnigliches randgericht. 
Rutjer, _ 2 
in Ab, Dir. 
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Marta Anna Fiseubergerin non Weismaln, 


Eheftau des Tuchmachetmeiſters Bsorg Eberhard 


Eiganberger von dort, hat bei dem Königl. kand⸗ 
gerichte Darauf angerragen, ihren Ehrmann ale Ben 
ſchwender zw erklären. Da num der Tuchmachermelſter 
Georg Eberhard Eigenberger ſich der ciniger 
Zeit heimlich vom Kaufe entfernie, und fein Aufentbalt 
His Igt noch unbefanns iſt, fo wir) derſelbe hlemit die 
Kentlich-vorgeladen, binnen 4 Wochen bei dem Königl, 
Sandgerichte zu erſchelnen, uud fig auf den Anttag ſel⸗ 
ner Eheftau zw erklären, widrigenfalls demſelben ohne 
weiters willfahrt werden wird. Zugleich wird Jeder⸗ 
mann verbothen, dem vorbenannten Tuchmachermeiſter 
Eigenberger bei Verluſt der Gorberung etwas zu cre⸗ 
pitiren , oder bei Vermeidung nochmahliger Zahlung ir⸗ 
gend eine Aclivferderung ; an ihn helmzuzahlen. Weiss 
‚mein, den 6. Anguſt 1817. 2% 
Koͤnigliches Landgericht. 
Leo. 


Die gutshertliche Brauerei zu Thurn (im Rejat⸗ 
feeife:) fol vom 1. October d. J. an auf 6 Jahte von 
pachtet werden. Lader Ort Thurn nur x Stunde von 
Vorchheim, ı3 Stunden son Balcrsdorf, nnd 2 Stuns 
den von Erlangen liegt, und ſowobl dapin als in dem 
denachbarten Ottſchaften große Abſaͤtze an Bier geſchehen 
dnnin, fo kann der Pächter fi) um fo mehr reichlichen 
Abſatz und Gerninn verfpreden, da im Orte felbft ſich 
der Gerichtäflg befinder, wo ſich Die Gerichtsangehört- 
ge dfters einzufinden haben. Die nähern Pachtbedlng · 
niffe werden zwar noch an dem Veeſteigerungstage, Dex 
hlemit auf den 25. Auguſt feftgefegt wird, beſonders, 
vorläufig aber belaunt gemacht, daf der Paͤchter cine 
Kaution von 1009 fi. beizubringen, und fi über bie 
Kennutulſſe in der Brauerei eben ſowohl, als über einen 
guten unbefholtenen Nuf aus zuweiſen habr. - Der Zu⸗ 
fchlag geſchleht vorbehaltlich guts herrlicher Genehmigung. 

Thurn, den 8. Auguſt 1817. 

Freiherrlich Horneliſche Rentberwaltung. 
Elo ſtermeler. 





Es wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß zur 
Berpachtung und im eventum zum Verkauf bes der 


Wittwe Anna Margaretha Moflin and Hrn 
Kindern zu Faßmannsrenth zugehörigen Guths To, 35. 
beitehend aus 1 Haus, Scheune, Erat, Schupft, ‚Hof 
reuth nebft 54 Tagwerk Wiefen, 64 Morgen Feld, 3 
Morgen. Buſchholz und 64 Morgen Huth, dann des 
vorhandenen Viehs, welches aus 2 Etieren, 2 Kühen, 


«5 Kalb, 1 Siege, ı Ehmein, 3 Gänfen und 3 Huͤd⸗ 


nern, ſo mie auch zum Verkauf des übrigen Mobifiers 
Termin auf den 4. September d. J. Vormistags 9 Uhr 
in dee Molliſchen Behaußung zu Fußmannscenb 
anftcht, : Kaufelicohabet ander Pachtluſtige, melde Die 
Zare dleſes Guths in der Regificatue einfehen Lnuen, 
Haben ſich am gebachten Vormittag an dem beifimmten 


Dete einjufenden, und Den Zufchlag zu gemärtigen, 


Urfundlich unter Landgerichts Siegel und Unterſchrift. 


Redau / am 12. Auguſt 1917. 


. Söniglices. Landgerigk. : 
j Rottlauf. 





Eimmteltche Dominicallſten, welche mit Entrichtund 


ihrer ſchuldigen Dominkeals dann doppelten Familien⸗ 
feuer, und 6 fr. Anlage pro 157% zum unterzeichneten 


Rentamt noch im Rädftand find, werden aufgefordatk⸗ 
die Reſte laͤngſtens innerhalb acht Tagen anber einzuſen⸗ 
den, um nicht in die Nothwendigkeit verfegt zu werden, 
ſolche auf ihre Koften durch eigene Borken abhelew. air 
fen zu muͤſſen. Ebermannftadt, den #2, Auguſt 1377. 
Koͤnigliches Rentamt, J 
Schumm. — 


* 


Bon Seite des Königlichen! Landgerichts Pottenſtedn 
Wird das dem Georg Rattel bahier gehörige 
Wohnhaus Nro. 23, welches er von Miharck Jahn 





erkauft Hat, zur Tilgung eines Reſtes des KauffhMiings 


dem Öffentlichen Verkanfe ausgeſetzt. Dieſes Webnbaus 
iſt freieigen ," hat das Semeinderecht nebſt dem Wald⸗ 
rechte zu 4 Klaſter Holy aus dem Veldenſtelner Serit, 
dann einen Gemeinderbeil und verfleuert unter Veſitz No, 
92 Steuerſimplam 9 fr. 3 hell. Als Blethungstermin 
wisd Samſtag des 6. September kJ. arberaumı, ar 
welchem Tags Kaufsllebhades Vormittags 0. Ups bea 
dem Aoͤnigl. Landgerichte Pottenſtein za erſcheinen, und 
ihre Aufgebotha zw Protocoll zu geben haben Lee 
Meißblethende hat den Hiuſchlag nah Vorſchrift Dee 
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Ejeeutloneordnung zu gewaͤrrigen. 


Pottenflein, am 
9. Auguf 1817: . * 


Die Immobilten des Ih Concurs verfalle nen Kan 
delemaun Ernft Som meree daher, ſollen Dem Aus 
scag des Moffer Curators gemäß, auf Reguifition des 
Köntgl. Landgerichts Selb Öffentlich derſteigert werden. 
Diefe find, a) ein Wohnhaus zwei Stockwerk hoch, mafs 
fiv und neu erbaut. byEin dabei befindllicher Stadel 
von Holz, ebenfolld in gutem Bauzuſtaude. c) $ Jau / 
chert 10 Quadratruthen Graßgarten am Hauſe. Dieſe 
zuſammen ſind auf 926 fl. rhl. nad Abzug von 3 ß. 


57 Re. ehl gutshertl. Abgaben und 45 Kr. Grundſteuer 


Zerigilich gefepägt, und Dun Den Echensmerus verbun ⸗ 
den, » dy 13 Jauchert Wieſe, Eridelsranger. genant, 
nach Abzug von 2 fl. chl. Erbzinß auf 225 fl. ud e) 
1$ Jauchert Beld im der fogenannten Wolisgrube auf 
245 fl. ıhl. gewürdigt, wobey ebenfalls 2 fl ıhi. Erbs 
ging und 484 Geundfleuer berückfichtiget wurden, Kauf 
fuftige haben ſich am 5. Sept. diefes Jahrs, Vormit⸗ 
tage zo Uhr dahier einzufinden, wo nad gefeglichen 
usweis über Befig und Zabinngäfäsigtelt des Meftbies 
genden der Hinſchlag gemäß der Worfgrifienider Epecus 
tiong » Ordnung erfolgen Mird. Die‘ Bejahlung des 
Saſchiuinge erfolgt nach geſchehener Adjudicatien zum 
Depe ſitorium des Gant: Cerichts. 
18174 

= a Baterl, Sreiherel, v. Walden felßl. 

Ortsgericht alda. 

Sleger, Juſtitiar. 





om Lonigl. Baieriſchen Landgrichte Lauenſtein 
werden die gie Concursmaſſe des Hammermertsbefißers 
Shrifian Ern ſt Knieling zu Neuhuͤttendorf. ge⸗ 
börige Immoblllen, olsı,ı) das Eifenpammerwerf, 
beſtehend in einem einftöcfigen Wohnhauße, einem Friſch⸗ 
fever, einem Blanfeuer, jwei Kohldoͤußern / einer Eden 
ne, einer Stallung / einem Kellerhauße mie darunter be 
finolihem ſehr geräumigen Keller. 


Micht 


dermolen abgeſchlagen, 


Unterhoͤchſtaͤbt, din 


einem Brauhauße 


ſammt Brangerechtiglelt elnem Backhauße mit Brands 
weinbrennerei, in den Gemäßs urd Gras gaͤrten am den 
Hammer herum, in einer Gelaͤnge Feld om Ehmidten 
berg, In einem Acker beim Hammer, dann einem Fiſch⸗ 
woffer an der Loquitz, 2) ein Stuͤck Fed am Schmid» 
tenberg, 3) die zweimädige Wiefe hinter. Dem Garten, 
Die Sriedrihswiefe genannt, 4) ein Acker am Huͤtten ⸗ 
wege, 5) ein Holz am Bollenbache übre den Mittelbüpl, 
mie dem dabei befindlichen 
Wieslein, dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefeßt, Strichs⸗ 
termin auf den 23.1. M. Auguſt beſtimmt, und beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤblge Kaufslichhaber mit dem Bemerlen 
eingeladen, Daß bei angenehmen Aufgebsrhen der Hin⸗ 
ſchlag an den Meiſtbiethenden nad Vorſchrift der Erecm 
tlonsordnung gefchehen wird, Die auf dem vorbefchries 
benen Grumdvermdgen haftenden Rechten und Nutzum⸗ 
den, fo note Laften und Beſchwerden, werden am Steiges 
rungstermine befannt gemacht. Ludwigſtadt, am Eu 








Unguf 1817. 
Bayl. 
Ungelge 
des am 24: Auguſt 1817 zu Hof ſtatt gehabten 
Getreid⸗ Marktes, 
, | En 
Getreids | vorls | wur Bes in | fer Infittet! erige 
Gats 2 2 em 2 Rti_.__ th | me 
kungen, . ” ⸗ ⸗ 
8. —5 — ae 7. 


Eop. | san. [Sf 


— 30 =. 


Walzen, —-i 31) .351 341 
fremtes : eo“ 
orn 








—| 235] 236, 2061 — 240- s 30j27)= 
neue? AH | 
‚Korn | 50] 50) 50) —,a5ja5 25]36,25,72 
Serſle 42 


— 42 42| —302230125 2 
SEHE 


“| SPFFEIH 





Hof) den 14. Auguſt 1817. 
- Königlich Baleriſches Policei Commiſſarlat. 
Schubert. 


Amtlide Weritel 


— — — — — 


Eine ſehr gute engllſche Mange und eine ganz gw behör verfeßen, If zu verlaufen, mo? erfährt man bel 


te Preſſe, beides mit einem Tummel ⸗/ Baum und allen Zu⸗ 


Kern: Kaufmann Rothen berg er in Muͤnchberg.· 


| | = gei je 
— Batbelligeng+- Blatt 
J des Ober⸗Nain⸗Kreiſes. | — 
Donnerstag — | Nro. 100. Baitenih, den 21, Auguſt 1817. 





> — 





Amtliche Artikel. 
— — — — 
Br — Batreuff, den So, Jull 1817. 
Im Namen Seiner Majeſtaät des Königs, 2 

Rach einer offiglelen Bekanntmachung iſt für Die newerliche Anmeldung der Gorderungen an Voralberglſchen 
Landesſchulden zu Gunften der Königlich Baieriſchen Stiftungen und Privaten ſowohl, ale auch zum WVortheile dee - 
In den 8. 8. oſtexreichiſchen Staasen domllizirenden Gläubiger eine auf drei Monate neh ausgedehnte Krift , unter 
Verwirkung Des gänslichen Ausſchluſſes noch einer K. K. allgemeinen Hoftammer- Entſchliefung auberaumt worden. 
Fuͤt die in dem Koͤnigreiche Saleraı befindlichen, Gläubiger dauert dieſe Friſt bis Ende Dctobers dieſes Jahres, 
wovon diefelben mit dem Beiſatze andurch in-Renutnif gefeht werden ‚ daß die Gtiftungs » Obligarionen ꝛc. an bie 

Kodaigl. Regierung des Obers Tonau- Kretſes zu Augshutg koͤnnen gefendet werden, zu deren !iquidarion ein befons 

Bere Tommiſſarlus abgeordnet wer...n fol, ‚ R ; 24 
" Koͤnigliche Reglerung des Ober⸗-Mainkreiſes, Ranımer des Junern. 
TFreihert von Weiden; 


| De, Greipeer von Moſſenbach, Director. 
In Betref der Termind » Verlängerung jur. kiquldation 
der Gorderungen.au Vorarlbergiſchen Bandesfitulden. Breuning. 


Dalsenth, den 14. Auguſt 1877. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Dem Hirten⸗Sohne Andreas Wächter in Erkersreuth, R. Landgerichts Tirſchenreuth, welcher ſich bei 
Belegenheit eines au Michael Wild Dortfelbft von dem Maut» Statloniften Weiß und feinem Sohne verfuchten 
Raubes durch feltene und beharrliche Entſchleſſenhelt auszelchnete, indem er nicht nur Die beiden ‚Dhäuber arterirtep 
fondern fie auch dor perfönlicher, Rache des Volles ichägte, und fie an das Landgericht außlieferte, haben Se. Sir 
nigl. Mai. mittelt hoͤchſten Minifterials Referipts som 31.9: M. eine Belohnung von 50... bewilligt, 

Welches hiermit zur oͤffeutlichen Kenntniß gebracht wird, 
Koͤnigl. Baleriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 
Die Ausjelchnung des Hirten Sohnes Andread Wächter ia 

Erlersreuth/ bei Selegenhelt eines von Adam Weil daſelbſt 

verſuchten Raubes betr, © Dom, 








— e e e — —* 
In der Nachlaß Sache des zu Ebneth verſtorbenen ji machen gedenken hiemit aufgefordert, am 20,.&qu 
Hertu Kaͤmmerers Freiherru d. Seckendorf werden tember1gı7, Vormittag 9 Uhr bei Koͤnigl. Stadtgerichte 
blemit alle Diejenigen, welche an dem Naylafie Aaſpruͤche zu erſcheiuen , und hre Anſpruͤche zu liquidiren. Die 
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Ausblelbenden Haben zu gewaͤrtigen, daß bei der Thels 
hung auf das Intereſſe der nice Uftenmäßig befannten 
Gläubiger feine Rüdfigt "genommen wird, Bamberg, 
den 22, Sull 1817. — 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Dangel. 


+ 





Am Donnerflag den 28. Auguſt d. J. Nachmittags, 
foßen die zurächgelaffenen Grunddeſtzzungen des derſtor⸗ 
benen Bauern Johann Trummer zu Weingarts, bes 
Reben in a) dem Wohnhaus No, 82 daſelbſt, mit Zube⸗ 
hörung, b) des Wiefe daran, 1% Tagwerk groß, - die 
untere Herenmiefe genannt, e) dem Feld und Daran lie 


gender Wieſe von 2 Tagwerk, die obere Herrnwieſe · ge⸗ 


nannt, b) dem Felde von ı Tagwerk, Die mittlere Herems 
mwitfe gehannt, e) dem Felde von ı Tagwerk, gleicher 


GeRalt, die untere Herrnwleſe genannt, fämelid zum Kdr 


nigligen Rent⸗ Amt Gräferberg grundbar, fo mie Die 
Mobilien im Trummertsichen Nachlaſſe, beftehend in Acker⸗ 
geraͤthſchaften, Hausrath, Vieh, Fruͤcht⸗Vorraͤthen, dfı 
fentlich an die Meiſtblethenden verkauft werden. Es wer⸗ 
den Kaufsliebhaber hiermit eingeladen; der Stelch ger 
ſchieht in der Behaufung des Diſtrikte⸗Vorſtandes Heim 
zu Welngarts. Gräfenberg, den 11. Auguf 1817 
Königlich Baierlſches Sandgerigt. 
Waͤch 


— — 


Von Seite des Königlichen Landgerichts Porrenftein 


Wird dad dem Georg Rattel dahier sehörige 
Wohnhaus, Neo. 15, welches er von Michael Zahn 
erfauft hat, zur Tilgung eines Reſtes des Kaufſchillings 
dem effentlichen Verkaufe aus geſetzt. Dieſes Webnbaus 
iſt freielgen, hat das Gemelnderecht nebſt dem Wald⸗ 
rechte zu 4 Klafter Holz aus dem Veldenſteiner Forſt/ 
dann einen Gemeinderheil und verſteuert unter Beſitz Niro, 
92, Steuerfimplum o fr. 8 hell. Ns Biethungstermin 
wird Samſtag der 6. September I. J. arbersumt, an 
melden Tage Kaufellebhabar Vormittags 9, Uhr bei 
dem Köntgl, Lendgerichte Pottenſtein zu erſcheinen, und 
ihre Aufgebothe zu Protocoll zu geben haben. Der 
Meiſiblethende bat den Hiuſchlag nah Vorftrift der 
Erecutlonsordnung zu gewärtigen,  Portenfteln, am 
9 Auguſt 1817. 


' 
.' 


3. Da fi In dem 


heute angeftandenen Strichterm in 
zu den In dem Balreuther Intelligenz / Blatt Mrs. 39, 
90, 9ı-.und anderwärtd zam Verkauf ausgebothenen 


j Immobilien ded Bauer Johann Nüßlein zu Zochen⸗ 
reuth, Fein Liebhaber gefunden, fo wird der bereits bes 


ſchriebene 4 Hof ſammt dem malgenden Stuͤck, ander 
weit dem oͤffemllehen Verkauf ansgefegt und fernerer 
Strichtermin auf den 26. Yuguf anberaumt. Fahr 
lungs faͤhlge Kaufsllebhabet haben fih am diefem Termin 
zu früp 9 Uhr Hier elnzufinden und der Meiſtgebende 
den Hinſchlag nach Vorſchrift ver Königl. Erecutiondords 
nung zu gewärtigen. Auffeeß, den 5. Auguſt 1817, 
Königl, Baier. Freiherrlich von Aufſeeßiſches 
EN Anfferh, 
h nab, 


J 
en 


Auf den Autrag eines Real-Glaͤublgers werben in 
vim executionis die Dem Webermeiſter Johann phi⸗ 
lipp. Leupoldt zu Selbltz zugehörigen Renut -Amtele⸗ 
benbaren Immobnien, welche auf 1627 fi. 30 fe. rheinl, 

gewuͤrdiget worden find‘ und in einer fogenannten Hals 
ben Herberge, wozu gehört, 1) ein Wohnhauß, dag 
jweitddig,. unter der Mauer und oben von Bindmwerf 
erbant und mir Echindeln bedeckt if, Dann zwel Stuben, 
eimer Stubenfammer, eine gewölbte Küche, Stall, Kel—⸗ 
ler und einen gefründeten Boben enthält, 2) eine Scheu⸗ 


- ne, melde zweiltödig von’ Riegelwand gebaut und mie 


Sd indeln gedeckt if, dann cine Danze und einen Tennen 


#2) 


Dietſchen Ader, 8) 16 Ruben, das Rubgarıen Feld, 
9) # Tagmerf, die Pumpwieſe, 10) 1% Tagwerk Wieſe 
die obere Foͤhrigswleſe, 11) + Tagwerk Wieſe, der 
Foͤhrigsteig, 12) 44 Tapukäuth, die Rennrteuth, bes 
Reben, hiemit zum Affentlichen Verlauf ausgeſtellt, und 
Biethungstgemin auf den 15. September c. Bormittags 
8 Uhr angeſetzt, in welchem fi Kaufsliehbaber dahier 
eingufinden und bei annchmlichen Sedingungen den Zus 
flag obiger Immobilien zu gewäruigen haben, Naila, 
den 5. Auguft 1817, - 
Koͤnigliches Landgericht, 
Nürmberger, 
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425.3 auf 120 fl. gewuͤrdigt und belegt mit 4% fr Steuerſim⸗ 
na N \ plum, Kat. Ne. 278, 374 fr. Gefäße und der Handlohnr⸗ 
" Die zum Nachlaſſe des derſtorbenen Friſchmelſters bakeit mie dem ro. fl. in allen Beränderungsfällen, zum 
auf dem Froͤhershammer Jopann GSottfriedKraus K. Rentamt Seftees. 7) 2% Tagiverk vom der Forſt⸗ 
gehdrigen Immobilien, folen anf den Antrag der großs patjelle Hohenhaid, gegenmärtig ein äder Waldplatz, 
tährigen Kinder und des Bormundes des abmefenden vom Herrn Commerciens Rath Müller erkauft, 30 fl. an 
Sohns und der noch minderjährigen Kinder, oͤffentllch an Werth. Zum Bierhungstermin ift der Donnerftag 18. 
den Meiftblerhenden verkauft werden. Diefe find 7) September. Bormittage 8 Uhr in dem Bureau biefigen 
das Wohnhaud, Nr, 28 auf der Hohenhaid, bei Blin⸗ Landgerichts anberaumt, in welchem fi Zahlungsfähis 
fiengel mit Stall, Schupfen, Hof und Waldhutrecht, ge Kaufsluftige eingirfinden haben, Berneck, den 6. 
mit. zı$ fr. Hausflewerfimplum Kat. Nr, 273. 1fR. Auguſt 117. . ' . * 
ı2# fr. Gefäße und Handlohnbarkeit mit dem 10. fl. Koͤniglich Baleriſches Landgertcht Sefrees. 

in allen Veraͤnderungsfaͤlen belegt, worauf aber die ler UMNETTT SR 
benslängliche Ausnahme der Wittwe des Erblaffers, Eva . 
Barbara, geberne Seuß haftet, und melde beſteht inder . : . 
Holz und kichtſteien Herberge, einem Plag In der Stu Es werden hiermit alle Diejenigen ımbefannten Gläus 
be, wo fie fchlafen darf, einem Platz zur Aufbewahrung biger, welche einen gegründeten Anfprud) an den Nach⸗ 
ihrer Waare out dem Boden, zehn Berten von dem laß des dahier verflorbenen Archiv Affistenten Sebafis 
längften Geld; "ven Kain jur Haltung einer Gais, meh am Liebhärde zumachen haben, aufgefordert, ſolchen 
che fie in. den Stall fielen darf. Wenn fie nicht im binnen 4 Wochen, und ſpaͤteſtens in den hiezu auf Iron» 
Haufe bleiben fünnte oder wollte, :fo befommit fit. für tag den 3. November 1817 anberaumten Termine bei 
Ipre jährliche Ausnahme jährlih 6 fl. frk. Die Taxe demumterzeichneten Königi. Laudgericht zu liquidiren, und 
diefes Hauſes if 300 fl. rheinſ. 2) 2% Tagmerf Feld, die gefezlichen Beweismittel hierüber vorzulegen, midris 
ober der nenen Gashürte mit 4% fr. Grundflenerfims genfalls fie nach Ablauf dleſes Termined an der vorhans 
plum Rat, Nr. 274. der Handiohubatfeit mit dem 10. fl. Denen Naclafmene ausge ſchlohen, und dieſe unter die 
Im allen Weränderungsfällen, dem Getreid und Schmal - Übrigen fi gemeldeten Gläubiger vertheilt werden wird. 
faatzehnten jum zo. Band und Beer zum K. Rentamt Zugleich werden alle diejenigen, melde von dem -defunc« 
Gefered; ouerirt/ und auf 182 fl gewuͤrdigt. 3764 to Sachen oder Gelder in Händen haben, augewieſen, 
Jauchert, Feld and Wiefen ober der neuen Glas huͤtte, ber ſolcht bei Verluſt ihres daran habenden Unterpfandrechte# 
legt mit 1% fr, Steuerfimplam Kat. Ne. 274. 1724 fr, und bei Vermeidung allenfallſiger Unterſuchungen un 
Befäne der Handlohnbarkeit mit dem 10. fl. in alen Beſtrafung, in dag Depofitorium des Königlichen fardges 
Weränderungsjällen, und dem Getreids und Schmal⸗ richts einzubezahlen und’ abjugeben, Culmbach, den 7, 
aatjehneen zum 10. Band und Beer zum K. Reutamt Jull 1877. a 
* auf 83 fl. taxirt. 4) 14 Jouchert Feld und Koͤnigllches Landgericht. 
Wieſe, ober der neuen Glashütte auf 120 fl. gemürdigl, Garels. 
mit 3 fr, Steuerſimplum, Kat. Nr. 276, 25 Ir. jaͤhrl. * 
Geſaͤlle, der Hardlohnbarkeit zum 10. fl. in allen Veraͤn⸗ 
derungs faͤllen · und dem Geireids und Schmalfaatzehnten Die bbchſter Bewilllgung dee Koͤnigl/ Reglerung 
jum 10. Band und Beet zum K. Rentamt Geftees, bes des Obermainkrelſes werden mehrere ber Commune des 
legt." 5) 4 Jauchert Feld und Wieſe oder der neuen Marktes Leuten zugehbrige, einzelne, unter Prlbatbeſiz⸗ 
Glashütte, auf 20 fl. gewuͤrdigt, mit 3 fr. Stetuerſim⸗  zongen Itegende kleine Srundſtuͤcke und Pläge ah der _ 
plum, Rat. Wr. 277. 2% fr. jähıl. Gıfähe, der Hands Zahl 44, deren nähere Beſcheeibung im Dem dahier bei 
lohndarkeit mit dem 10, fl. in allen Veränterımgsfallen, Gericht und am Rathhauſe in Marktleuthen angebefteten 
dann dem Gerreid und Sch malſaatzehnten zum 8, Rent⸗ Aushang enthalten it, Piemit dem öffentlichem Verlaufe 
Amt Gefrees, belegt. 6) 13 Zogmerf Wiefen im Hiel, nach Vorſchriftver allerhoͤchſten Verorduung vom 1. Gm 
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bruar 5908, aber auch als ſreies Eigentum ausgelegt, 
Kaufe liebhaber Buben ſich defpalb am Mittwoch den 10. 
ESeptembet I. J. Vormittags 9 Uhr auf dem Kashhaufe 
zn Markttleuten einzufinden, ihre Gcborhe-jw legen 
und den Hinſchlag vorbepättlih der hoͤchſten Genehmi⸗ 
gung zu gewärtigen. lang den Li. Auguf 
1817. 


* Röglic Warren Lanbgerigt dabicr. 
. — Eetl/ lbandrichtet. 





Der Bauersmaun Johann Griedgammer von 
Deeffendorf und deſſen Ehefrau, Barbara, geborne 
Schiller von Deps, Haben unterm 28. d. M. die uns 
ter ihnen bisher beflandene Guͤtergemeinſchaft gerichtlich 
aus geſchloſſen, welches den Befimmungen des Th. 2, 
Tit, 1. $. 422 des allgemeinen Landrechts gemäß jur 
aBgemeinen .Kennenif gebracht wird. Baireuth/ den 
30. Juli 1817.. 


Königl. — 
Meyer. 





De durch den Heute gerichtlich aufgenommenen Ben 
rag der Baner Nicol Hofmann von Meierhof und 
deſſen Ehefrau, Anna Margaret ha, geborne Reichel 
Die wiſen ihnen beitandene Guͤtergemeinſchaſt für die 
Kolze arifgehoben haben, fo wird dleſes oͤffentlich bekannt 
gemad;r, Münchberg, den 30 Yull 1817, 


Königfj Baier, Landgericht 
Molitor, 


Marlaiinna Eitzenbergerin von Weismaln, 
Ehefrau des Tuchmachermeiſterts GLeorg Eberhard 
Eigeubrergee won dort, hat bei dem Koͤnigl. Land⸗ 
gzerichte darauf angetragen, ihren Ehemann als Der 
ſchwender zu erfiären. Da nun der Tuchmacermeiltet 
Beoıg Eberhard Eigenberger fich zu: einigre 
Zeit heimlich vom Haube entfernte, und fein Aufenthalt 
bis itzt noch anbelanut iſt, ſo wird derſelbe hiemit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen/ bianen :4 Wochen bei dem Koͤnigl. 


Landgerichte zu erſcheinen, und fi auf den Anttag fel 
ner Ehefeamf zu erklären, widtlgenfats Demfelben opme 
weiterd willfahrt werden wird. Zugleich wird Jeder⸗ 
mann berbothen, dem vorberannten Tudmachermchfiet 
Kigenberger bei Verluſt Dir Forderung etwas ju ece⸗ 
bitiren , oder bei Bermeldung nochmahliger Zahlung ip 
gend eine Uctioforderung au ihn heimzn;ahlen. . MWeis⸗ 
main, Den 6. Auguſt 1817. 


Könialihes Landgericht, 
2 00, 





. Bj 

Es bienet hiermit zur Neachticht, daß bie künftige Frei⸗ 
tag ale den 22. Auguſt 300 Schaͤffel Korn von Ircheim 
hicher zu liefern, an die wenigſt mehmende verftelgert were 
den. Die biezu Lufe tragende belleben am dleſem Tage in der 
Canzlel des Koͤnigl. ı3ten Linien » Infanterie : Regiments 
Fruͤh 10 Uhr zu erfchtinen, mo das weitere verhandelt wird, 
Batreutp, den 15. Auguft 1817, 


‚Bon ne + 
Königl. Oetonomle⸗ Lommiffion des 13. Infanterles 
Regiments. 


von Dad, aa er 
Schwmibt, Verwalter. 
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Intelligenz -Blatt 
bes Dber-Main-Kreifes, 
Sonnabend Nro. 101. Baireuth, ben 23. Auguſt 1817. 
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Amtliche Artikel. 

Ten — 

Baireuth, den 19. Auguſt ıgıY. 
Im Namen Seiner Dajeftär des Königs 

wird hierdurch Gefannt gemacht, daß durch den Tod des Rreiss Kirchenraths und erſten Pfarters Der Stade Bailreuth 


Dr. Rapp, letztgedachte Pfarrei erledigt worden iſt. 
Sie trägt nach der neuſten Dienftertragtangabe 2366 fl. 18 fr, 
Bewerber haden fi Innerhalb 4 Wochen auf die vorgefchriebene Art zu melden. 
Koͤuiglich Baleriſche Regierung des Obers Mainı Kreifes, Kanımer des Innern, 
als proteftantifches Generals Decanat, 
Frelherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Diretter, 
Erledigung der Stade Pfarrei Balreuth. - Grunwald. 





Balreuth, den 16. Koguf rstr. 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
“.  Machdem Ge. Königlihe Majrkär ıc. ıc, durch allerhoͤchſte Entſchlleßung vom 4. dieſes Monaths zu befehlen 
geruber haben, daß noch in dem gegenwärtigen Jahre, und jivar mit dem 27. October anfangend bei jeder Ks 
nigl. Kreis Regierungsfammer der Finanzen eine Koncnrepräfung für alle Adfpiranten zum Forſtdlenſte vorgenommen 
werden ſolle: ſo wird diefe allerhoͤchſte Verfuͤgung hiermit unter folgender naͤhern Beſtimmung jur oͤffentlichen 
enntuiß gebracht, daß naͤhmlich ſammtliche Konkurtenten ſich am 27. October Morgens in dem piefigen, Regierungs⸗ 
gebäude perſoͤnllch zuſtellen, und uͤber ihren Stand, ihr Alter, den Grad ihrer phyſiſchen und moraliſchen Bildungr 
dana ihre vorläufige wiſſenſchaftliche und praktiſche Befaͤhlgung durch legale Zeugniſſe zurelchend auszuweiſen, und 
dieſe Zeugniſſe zu den Präfungsarten abzugeben haben, Alle Konkurrenten, welche daher nicht ſchon am 27. Oc⸗ 
tober dieſes Jahres perſoͤnlich zus Iuffription für diefe Pruͤfung fig melden, fondern vieleicht fpÄter erſt eintreffen 
tdanen in feinem Halle meyr zum Konfurfe gelaffen werden. 
 Königligefegierung des Obermainkrelſes, Kammer der Hinanzen] 
Freiherr von Melden, ' 
Graf Muͤnſter. 


Publicandum. 
Die Konturspräfung der Adſpiranten zum Forſtdlenſte betr, kampert. 
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Die Verordnuug, 


daß alles gekaufte Getreide, deffen vea⸗ und dom wem es gekauft worden, 


u. 


— 


bei dem Königlichen Policciy Eonmmiſſariat angezeigt werden muß, wird hlerdurch Im Erlunerung gebracht und Je 


dermann dor Der u Strafe verwarnt. 


i 


Baireuth, den 22. Auguſt 1817, 
Königliches Polteei » Commiffariat, | 


6. Lutzenberger. 





Zur Folge der von dem Möntpiichen Landgericht in 
Hollfeld unterm 1. d. M. auf den Antrag mehrerer Glaͤu⸗ 
biger anher erlaſſenen Requifitlon, wird im Werge der 
Execution das Frohnſoͤldengut des dießgerichtllchen Hin⸗ 
terſaſſen Georg Rümpelin zu Hintergereuth sub 
hastä geſtellt and zu dieſem Ende Strichtermin auf Don⸗ 
nerſtag den z8ten könftigen Monats September in loco 
Hintergereuth angeſetzt, wozu Kaufsluſtige Hiermit gela⸗ 
den werden. Die Bedingungen zu dieſer Subhaftatlon 
werden am Bietungstermine eröffnet, die Beſchreibung 
diefed Gutes felbft Hingegen fann. auf Verlangen in der 
Regiſtratur des unterjogenen Patrimontalgerichts einges 
fehen werden, und der Lehenſchultheis Adelhard in Vor⸗ 
dergereuth iſt angemwiefen, die Güter des Rümpelein 
allen Kaufsliebhabern vorgmeigen. Die Beſtandtheile 
dieſte Bauerngutes find: A) Un Gebäuden. Ein eim 
föcig gebautes bölyernes Wohnhaus nedft Viedſtall, mit 
einem Schindeldache, und ein hoͤlzerner Stadel mit 
Schindeln, welcher ſehr gut erhalten IR. B) An Aeckern. 
Der vordere lange Ader von ı$ Tagwerf, der hintere 
eben fogemannte Acer, von 2 Tagwerk, das obere Kanr 
delbergfeld, pr. 2 Tagmerf, der mittlere Randelberg, von 
4 Tagwerk, der untere Kandelberg, 4 Tagmerf, und dag 
bintere Kandelbergfelb, von $ Tagmerf, zuſammen 6 
Tagwerl. C) An Gärten und Wieſen. Ein, Grad. 
und Beumgatten mit 18 Fruchtbaͤumen, der beh gehoͤrl⸗ 
ger Kultur 3 mal gemaͤht werden fann und 2 Tagmerf 
guten Boden enthält. D) Un Rechten. Den Nujzan⸗ 
teil an unvertheilten Gemeinde Gruͤnden uud der Ges 
meindes Viehhuth. Auf diefem Gute haftet der rote Buls 
den Todenfad nebft 7 fl. 95 fr. Erbzinns und Frohn⸗ 
geld, der Getraids und Schmalſaat, dann der Blut⸗ 
jehnt von Gänfen, Enten und Hünern, und an Kufis 
fals Steuern werden auf ı Simplum ı fl. 30 fr, nebfl 
dem davon treffenden Samilien » Schuigelde und Die Zug: 
vichftewer bezalt. Die Beiträge für die Schule, der Mit: 
unterhalt des Gemeindepiutgen der * und Nachwacht 


find beſondere kaſten⸗ die genrehtifhaftlich getragen werden 
wuͤſſen, und wegen beſondern Zeit» und Lofalı Berhälts 
niffen ulcht befitimt und ald bleibend angegeben mezden 
koͤnnen. Balreuth, am 18. Auguſt 1817, 
Koniglich Baleriſches Fteiherrlich von Brandiſches 
Pareimonials Gericht Geceuth. 
Engel. 


Ueber bad Vermögen des Burgers Andreas Elch⸗ 
Horn, der untere genannt, ju Teuſchnitz iR Der Concurs⸗ 
erdffnet. Zu Folge deſſen werden Die 3 Edictdtäge und 
zwar der erfle ad producendum ct liquidandum auf 
Dienflagden 2, September, der zweite ud excipiendum 
auf Donnerflag den 2, October, der dritte ad concluden- 
dum auf Donperflag den 30. October d. J., jedesmal 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, wozu fämtlige Gläubiger 
bes Andreas Eichhorn unter dem Rechtenachtheile 





des Ausſchluſſes hlemit vorgeladen werden. Zugleich wird 


befannt gemacht, daß am erſten Edictstage, nemlich am 
Dienſtag d. 2. September das geſamte zur Maſſa gehöris 
rige unbewegliche Vermoͤgen an den Meiſtbiethendeu vers 
kauft werden wird, deſſen einzelne Beſtandtheile folgende 
ad. Ein Wohnhaus mit Stadel, im Staͤdtchen Teuſch 
ni, ein Feld am Galgenberg, Befigs Nummer 654, ein 
desto aſldort, Befigs Rammer 665, ein detto dortſelbſt, 
Beſitz Nummer 666’ ein Feld am Bürgersbach, eim 
detto, am Galgenberg, neben dem Buͤrgersbach, und 
Johannun Knauer. Ein Feld und Wieſe im Erlich, 
Beſitz⸗ Nummer 668, ein Feld im Erlich, Befig: Nums 
mer 669 , ein detto alldort, Beſitz Nummer 670, ein 
detto dortſelbſt, Befig + Nummer 679, ein Feld urb 
Wieſe dm hohen Acer, ein Feld im Erlih am Naabens 
ſtuͤck, ein detto an der Mühlgaffe mit Einfluß des 
Feldes bei der Wieſenmuͤhle, ein Feld im Erlich, nes 
ben Margaretha Jungkunſin, ein detto alldort bei der 
Foͤrtſchendorfer Markung, eine Wirje im Fuchſengarten 
Beſitz Nummer 678, eine detto aldert, Befig: Num⸗ 
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mer 679, ein Gahrmmald⸗ Authell, zwel Gemeindeholz⸗ 
theife, Beſitz Nummer 1723, das Bergwleslein uns 
term Thor. Kauft laſtige mögen am gben feitgefegten 
Zage hier erſcheinen, und Ihre Angebothe ijm Prorocod 
geben, worauf daun der Hinfchiag nad erfolgter Bench» 
migung der Ereditorfchaft zu erwarten IR, Nordhalben, 
am 2. Auguſt 1817. 
Königliches Landgericht Teuſchnitz. 
Maiſer. 





Segen den Bauersmann Johann Wolf von’ 


De, iR wegen Unzulängticgfeit des Vermoͤgens der Eons 
eurd erkannt, Ulie diejenige Alfo, welche an den ger 
fagten Wolf gegründete Anfpräde machen zu kdunen 
glauben, werden hlemit geladen, in dem am 11. Sep 
tember Vormittags 9 Uhr zur Liquidation Ihrer Horde, 
rungen vor dahiefigem kLandgerichte zu erfcheinen,, die in 
Handen habende Driginals Schuld s Dofamente zu pros 
duciren, und Abſchrift davon zu denen Atten zu geben, 
auch die fonfligen Beweismittel bei Berluft ihrer Forde⸗ 
zungen mit jur Stelle zu bringen, Zur Erceptionds Hands 
lang it der 7. October und jur Concluſion de No⸗ 
bember, federmald Vormittags 9 Uhr anberäumfy?, an 
welchem die Gläubiger mit dem Gemeluſchuſdnet /als 
unter einander ſelbſt zu verfahren, oder im Ausbleibangẽ⸗ 
Galle u gewärten;, daß nach Lage der Sache erfannt 
werden wird. Hollfeld, den 8, Auguſt 1817. 

— Koͤnigliches kandgerlcht. 

A. Heger. 

Von dem unter zeichneten Koͤmglichen Landgerlchte 
wird hlemlt dekannt gemacht, daß alle diejenigen, wel⸗ 
Ke auf das von den Ishayn Dederifgen Eheleu⸗ 
ten zu Stealenfeld eigeurpämlic) Befeffene, nun aber an die 
Freiherrlich von Tucherifhe Familie zu Nürnberg ſver ⸗ 
faufte Bauerngut Mealanfprähe haben, oder zu has 
ben glauben, und fi mit diefen Anfpräden des am 
4. September v. J. erlaffenen Specials !iquivorionds 
Edictd ungeachtet binnen det peremtorifhen Friſt vom 
45 Taͤgen dahier nicht gemelder haben, durch Erfennts 
niß vom heutigen damit für jegt uhd immer gegem jeden 
Befiger jenes Guts amsgefchloffen worden find. Sraͤ⸗ 
fenbesg, den 12. Auguſt 1817. 

Königl. Landgericht, 
Wächter, 


‚Die leiblichen Geſchwiſter des am 25. Auguſt 1750 
zu Bug gebohrnen und feit 33 Jahren abwefenden Fo + 
hann Frant kaben um Aushändigung des dahler mis 
‚ter Coratel ſtehenden Vermoͤgens deffelben, nach der 
Curateltechnung pro 1844 im Betrag zu 61t fl. 94 kr. 
gegen Cautlon und Verzinfung des Capitalſtocks Dem 
Antrag geſtellt. Es twird dafer Jopann Brand 
der im Jahre 1782 zu Koblenz ale in 


! Mebehe Rand, oder deſſen Descendenz, hlemit oͤffentlich 
vorgeladen, in einem Zeltraum von 6 Monaten a date 


ſich dei unterzeichneten Königlichen Laudgerichte bahier 
um fo. getiffer zu melden, als widrigenſalls Derfelbe 
derſchollen erflärt uhd deffem Vermögen feinen Geſchwi⸗ 
firigenigegen Rautlon und Ber;infung des Eopltalſtocks laus 
gehaͤndigt werden ſoll. Bamberg, am 18. Yuguf.1817. 
RKsbonigliches Landgericht Bamberg I. 
In legaler AbrsefenHelt des K. Landrichters. 
Der Koͤntgl. 1. Affeffor 
Egloff. 





Zunaͤchſt dem Dorfe Schoͤnficht im Koͤnigl. Lande 
richte Tirfcpenrenth wurde in einem Tele, an dem fi) 
Der Fußfleig von Kounsrörut nad Schnackenhof und 
Holzmüple vorbeizieht, die nach befchriebene unbekanu⸗ 
te Mannsperſon, om Samſtag den 9. Auguſt diefed Jah⸗ 
res todt gefunden, Diß wild hledurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht mit der Aufforderung, dem unterzelhe 
meteh Amte Nachricht zu geben, Infoferne jene Perfon 
ertannt murde, 

Signalement ' 
Der todt gefundene unbefannte Mann Hfl 60 bis 64 
Jahre alt, 54 Schub groß, vom unterfegten Rörperbaue, 
bat din ‘rumdes volles Geficht, graue Augen, Seine 
Nafe, mittelmäßigen Mund, einen grauen Bart um 
das Kinn, und braune Haare auf dem Kopfe. Am Leis 
be trägt er eine weiß lelnene Jade, ein braun tuchernes 
Beibl, und eine Tichtblane tucherne ſchon fehr abgetragene 
Hofe, weiß wollene Strümpfe und Holzſchuhe, wodon 
der obere Tpeil mit Leder eingefaht iR; auf dem Kepfe 
eine blau tucherne Haube mit einem fleinen Sehe, Ac⸗ 
tum, am 10. Auguft 18317. . ’ 
Königlichen Landgericht Tirſcheureut, 
im Obermahnkreife, _. 
Deſch. 254 


Don Seite des Königlichen Landgerlchts Pottenſteln 
wird als Hilfsbollſtreckung einer ausgeklagten Hoderung 
des Simon Dittmann von Tügersfeld; dem Mi— 
qael Zahu von Pottenſtein fein fogenanntre Pflegersgar⸗ 
sen bei Pottenſtein gelegen, welcher Bodenzinfiges Eu 

agenthum und Zehendfrei iſt, 297 fr. Steuerſimplum 
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und t Metzen, 24 Dierlel Kom Boden las gibt, oͤffent / 
lich an dem Meiftbietenden nad) der Executions Ordnung 
'verfauft, und-plegu Termin auf Dienflag den 9. Sep⸗ 
tember 1337 feÄh 9 Uhr in der Landgerichts ſtube anbir 
raumt, wo die Raufefichhaber ihr Kuſgebeth zu Proto 
coll geben können, Pottenſtein, den 18. Auguft 1847. 

Foͤrg. 


ö GEN EN ENDEN IIND DE ADDEN 


DIENEN. 
Micht Amttide Artikel 
— ——— —— 


Worte der Freude und bes Danles bei der Anfunft 
des erſten Ermbtemagend in Culmbach unter frelem 
Himmel geſprochen und auf wiederholied Verlau⸗ 
gen des dortigen Municipalraths und. der Bürs 
gerfehaft zum Beſten der Armen dem Drud über 
geben, von J. G. Rubner, Schloßprediger und 
Gubdiafonus. (Preis 6 fr.) 

Diefe Ride iſt gebunden bei bem Almofen » Rendanten 

Häbfhmann jun. zu Culmbach und in der Grauiſchen 
Buchhandlung zu Bairenth zu haben. 





Zu dem von hieſiger Schuͤtzengeſellſchaft auf den 31. 
d. M. abgehalten merdenden Scheibenſchleßen / ladet 
‚hiermit Höflichr und ergebenk ein, St. Georgen, den 


a1. Auguſt 1817+ dosann Hefe, — 
Jahriger Schaͤtenmeiſter. 


| 562 fl. 30 fr. und 700 fl. rheinl. kann der Kam⸗ 
mer» Amtmaun Köppel in Münchberg auf die befte zfle 


Hypothel ſogleich unterbringen. 





Seanungssdeburtsr und. Tadıda | 
Anzeigen. wi a 


Getraute 


—“ “ 


Den 19. Uugoſt. Simon Prager, mitderTedgerhes di· 


figen Rabiner Wolf Felhelmer, Schwab, Marianns. 
— 5er A 
Den 11. Auguſt. Ein auffereheliches Kind, männfigen 
Geſchlechts. | 
Den 16, Ang. Die Tochter des Buchbindermeiſters Senfft. 
Den 18. Muguft. Die Tochter des Schullehrers Herrlein 


— — Ein arſſerebeliches Kind, welblichen Geſch lechte. 

— — Die Toter des Tagloͤhners Schalk, zu She 
Georgen. 

: Behkorbene, 

‚Den 13. Anguſt. Ein auffercheliches todgebornes Kind, 

mäunlichen Geſchlechts. nz 

— — Die Wittwe des Tagloͤhners Hammon, alt 68 

Jahre, 3 Monate und 1 Tag. ER 

Den 14. Auguſt. Die Ehefrau des Altreißen Richardſon, 
alt 70 Jahre, 3 Monate und 9 Tage. ; 


— Die hinterlaſſene Wittwe des verſtorbenen Tags 


ners Adler im neuen Weg, alt 70 Jahre, 8 

Monate und 26 Tage. 

Den 15. Uuguſt. Heinrich Sellmann, Gemelner des 
Keaigl, baler, 13. Lin. Juſ. Reg. der 2. Schuͤj⸗ 
gen-Eompagnie, gebürtig von Klehnzigenfeld, Land⸗ 

getrichta Welsmaln, alt 22 Jahte. — 

Den 16. Auguſt. Die Epefram des Krelsboten Roppelt, 
alt 31 Jahre. 

— — Die hinterlaſſene Tochter des Burgers und 
Schrelnermeiſters Haͤrtuer, alt 36 Jahre und 6 

Monate. u 

Den 17. Auguft. Hlrſch, der Cohn des Handelsmann 
Baruch Franf, alt 16 Wochen. 

Den 18. Auguff. Der Köͤniglich Baleriſche KrelsKlr⸗ 


— qenrath und Stadt / Pfarrer D. Kapp dahler, alt 


77 Jahre, 8 Monate und 6 Tage. 

—— Der Tagldhner Boͤhner dapim, alt 47 Jahre 

und 8 Monate, i 

Den 19. Auguf. Der Johann Michael Streble, Sohn 
des Rechnungs · Commiſſaͤr Etrebie, alt 8 Monathe. 

Den 20. Unguft. Der Gemeine Andreas Fiſcher, vom 

Königlich Baieriſchen 13. Linien InfanteriesNes 

giment, 10, Fuiſilier Compagnie, von Neuhangy . 

kandgerichts Naila gebürtig, alt 19 Jahre. 


9 


Intelligenz⸗Blatt 


nn | i bes Ober: Mainz Kreifes, 


Dienſtat UNro. 





— — 


Be Verordnung, 


daß alles gekaufte Getreide, befen Preie und von wem es — toorden, 


102. 





Baireuth, den 26. Auguſt 1u1 7. 





‘® 


An Artikel. 





* dem Königlichen Policel⸗Commlſſarlat angezeigt werden muß, wird hierdurch in Erinnerung: | und Je⸗ 


dermann vor der geſetzllchen Strafe verwarnt. 


Balreuth, den 22. Auguſt 1817. 


3 . Koniglichee Policeis Commiſſariat. 
LI Ze n v. Lugenbergen, 





%etaı nm 





m a Pr u n g. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß von heute an der Sag des Roggenbrods bls auf weitere Verord⸗ 


wung in folgender Art jefgelegt worden iſt. 


=, kalb zug fi, fol migen : . . 
6 8 '® . [} . 

* FE * + . 
“#8. 16 . . 


Balrenth, om 25. Kuguf 1817. 


ar Loth 
2 Pfund 10 Loth 
2 Pfund 31 koih 
2 Pfund 20 koth. 


22 
» 2. ® 


—n Baieriſches Hölle N Sommifarlat, 


Wunder v. n. 





„Bon Seite des Königlichen kandgerichts Pottenſtein 
wird alg Hilfstollſtreckung einer ausgeklagten Foderung 
des Simpn, Dittwann von Tuͤgersſeld, dem Mi 
chael Zohn von Portenftein fein fogenannter Pflegerdgar- 
sen bei Postenftein gelegen, welcher Bodruzinfiges Eis 
geuthum und Zebendfrei if, 197 fr. Steuerfimplum 
und ı PRehen, 23 Viertel Korn Bodenzing gibt, dffents 
lich an den Dielfihierenden mach der Executions⸗Ordnung 
‚perlauft, und hiezu Termin auf Dienflag den 9. Sep 
gember 18.7 jräy 9 Uhr -in der kandgerichtsſtube anbes 
zaumt wo Die Rawjslichhabar isr-Aufgeborh zu Proto⸗ 
coll geben tdanen. Poitenſtein, den 18. Auguſt 18175 
Goͤrg. | 
— 


Die zum Nachlaſſe. d be: verflorbenen — 


Zabliſchen Efelente zu Neuenwelt gehörigen In dem 
Gerichtsbe zirke s amd Steuerdiftiicte Planfenfels Tiegens 
ben Srundbrfigungen, folen auf den Antrag.der gerichts 
lich conftituirten Vormünder der minderjährigen 3ahlir 
ſchie n Kinder Behufs der Auseinanderfegung zum bffent⸗ 


Uchen Aufſtrich gebraht, und an die Meiſtbiethenden 


berfauft werden, 
ben, nehmlich: 


Diefe Realitäten beftehen in folgen« 
1) In einem Söldengut, wozu ein 


Wohnhaus, ein Stadel, ein Badofen, ‚eine Hofralth, 


ein Gras 4 und Dbfgarten, ‚dann 94 Tagwerk Felder, 


‚15 Tagmwerf Wiefen, 25 Tagwerf Holjund 4 Tagmerf 


Huthwald, eingeboͤrig · iſt -ingleipen 2) 13.Tagwert 
walzendes Feld in der Baͤrnreuth, find nach Wieſenthau 
lehenbar, und ruhet darauf nicht nur die Handlohn⸗ 
bastelt ju zo Procent ſh allen Ryehnderungsfülen, fon 


dern 4 ein jäßrlicher grundherrlicher Erbzins von 5 fl. 


26 fr. rheinf., auch Memerbar zum Rönigl: Nentamte zu 


Watfchenfeld , morüber das anfeute aufgenommene ger 
zichtliche Tarattond + Protocol; welches jedem Kanfgliehs 
haber zur Einfiht vorgeleges werden lann, annoch bie; 
näheren Beſchreihungen enthält. Zum oͤffentlichen Ver⸗ 
tauf diefer Realitäten MR Termin anfireitag”bennszui 
September diefes Jahrs Vormittags 9: Uhe' angeſetzt 
worden, In welchem ſich Befiß + und: Zahlungsfaͤhnge 
Kaufs llebhaber vor dem dapiefigen Gerichte Ainzufinden, 
ihre Angeborhe zw Protocol zu gebemp uni fofont Ken 
Zuſchlag nach der erfolgten Genehmigung der Intereffens 
- gen ju gewaͤrtigen haben. Diejenigen, welche hiernaͤchſt 
die Beſtandthelle dieſer fraglichen Mealitäten näher ken⸗ 
nen zu lernen wuͤnfchen, Fhunen id an die Vormuͤnder 
Johann Rauh und Johann Georg Böhmer zu Neuen⸗ 
welt wenden. Plantenfeld, den 28. Auguſt 1817. 
Königlich Baleriſches Gräflih und Freigerciip 
von Egloffieiniihed Ortsgericht = 
Kopf 





De dur ein hohes Reſcript der König‘, Regle⸗ 
mung zu Balrenth jvom 3. d. M. gudvigft genehmigt 
warden if, dab in Zufunit arjäprlih 4 Märkte, nehm⸗ 
uche dee erſte am Sontage Erandi nach der Himmelfahrt, 
der zwelte am ſiebenten Sontag nach Trinitatis, die 
dritte am zwanzigfien Sonntag nach Trinitatis und der 
vlerte am Sonntage kaͤtare zu Thierſtein gehalten wer⸗ 


den dürfen, fo wird ſolches oͤffentlich hiedurch befanne j 


Selb, am 19. Auguſt 3817. 
Koͤnigliches Landgericht. 
v. Reiche. 


zemacht. 


* 


Da in dem auf den zı- Jaliel. J. angeſtandenen 
Sirichtermine der Eva Windlifſchen Srundſtuͤcke zw 
Wolfersgruͤn fein Kanfeltebhaber etſchlen, fo wird weh⸗ 
ser Termin auf Dienſtag der 9. September f. Vihin⸗ 
mit auberaumt, und bie allenfallſgen —— 
eingrladen, an dieſem Tag in dem Johann Sıbeker 
Baſthanfe zw Steinwiefen zu erfehelnen, und ihte 
ärborhe zu Protocoll ju geben, Kronach, den si 
saß 1817% 





oa —1 


Könlaliged Pandgerige = 
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Auf das Haus nebſt Gaͤrichen nnd einem Heinen 
Plaͤtzchen des Peter Lieb gu Stockheim wurde in dem 
heutigen VE trichtermind kein Aufgeboth gelegt; daſſelbe 
wird Daher mieberhohle dem Verfaufe ansgefegt, und 
hiezu Termin auf den ig. Geptember l. J. anberaumt. 
* + dem 4. Auguſt 1817. 

Königliches Landgericht. 

BELLE Sondinger. 





Fr gr Ankrag des Johann Backer von Winterlel⸗ 
ee und lder Margaretha Peterſauim von Höfe 
kas wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Diefelben bei dem am 6. Juli d. J. errichteten Ehever⸗ 
trag Wie Gütergemeinfchaft unter fi aucdrüdlich aus⸗ 
geſchloſſen haben. Kronach, den 18. Auguſt 1817. 

Kinigliches Landgericht. 
Soudinger. 





Zur Beitreibung einer ausgellagtetr Eapitaldfchuld 
nebſe Zinnfen wird ber fogemannte Dorings acker des 
Paul Fleiſchmann ja Drofendorf, am Freitag 
den 5. f. M. Geptember dem Öffentlichen Verſtriche das 
bier ausgefegt, und für. Stricheluftige bemerft, daß 


“der fragliche Acker um 35 fl. eingeſchaͤtzt iR. Scheßlith / 


am 18. — 1817. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf Lerchenfeld. 





Bon dem unterzeichueten Königlichen Landgerſchte 
wid hlemit befanne gemacht, daß alle diejenige, wel⸗ 
&e auf das von den Johann Dederifchen Eheleu⸗ 
ten zu Stralenfels eigenthuͤmlich befeffene, nun aberan die 
Freiherrlich vom Tucherifche Familie zu Nürnberg ver» 
kaufte Bauerngut Realanſpruͤche haben, oder sn har 
ben glauben, und ſich mit dieſen Auſpruͤchen des om 

4. September v.%: erhaffenen: Spetial / Liquidatlone⸗ 
Ediets Imprachtet biantn der yeremtorifhen Friſt von 
45 Täpen' daher nicht gemeldet Haben, durch Erkennte 
mh dom heutigen damit fuͤr jetzt und Immer gegen jeden 
Befiper jenes Guis auegeſchle ſſen worden find, Graͤ⸗ 
fenberg, den 12. Auguſt 1827. 

Kdaigl. Landgericht. 


ange Omi en 
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* nf das in dem Vairengher Intelligenzbfatt Jahr⸗ 
gang.ı816, Neo, 101, 202, 103, dann dem eben Das 
felöfty Jahrgang 1817 unter Nro. 43, 44, 45 dem dfr 
ſentlichen Verkaufe ausgeſtelte Bed Andreas Dicke⸗ 
rifhe Wohnhaus zu Köuigefeld mir aller Backgereche 
nzglelt, Stadel, und einem Heinen Gärtlein, iſt ein 
Aufgeboth von 400 fl. rheint, binnen 6 Wochen zahlbar 
gelegt worden. Dieb wird Hiemis zur oͤffentlichen Kennt, 
nig gebracht und Termin zum endlichen Aufſteiche auf 
ben 10. September Vorhlttags zo Uhr anderaumt, am 


welchem Kaunfsluſtige und Zaflungsfähige‘ ſich dei dem, | 


Königt, Laudgerichte dahler einzufinden ,, ihre Mehrge⸗ 
. geborhe zu Protocol zugeben, und den Hinſchlag um 


Bas Meiſtgeboth zu gewarten haben. Hollfeld, den sg. 


Auguſt 1817. 
Königfiges eandgericht. | 


Heger. 





Der Fallmeiſter Earl Schilling In Rehan hat 
mittelſt Klage vom zo. und praes 19. d. M. ben Fall⸗ 
meiſter Johann Schlehuber ju Gruͤnhaid auf Kuͤck⸗ 


jahlung eines Hypotheken; Capitald von zoe f. rheint, - 


und ruͤckſtaͤndige Zinfen zu 5 Procent felt dem 3. März 
d. J. bei unterzeichneten Königlichen Laudgerichte belangt, 
und weil Beklagter Ach ftuͤchtig gemacht, ohne daß defs 
fen Aufenthalt zu erfahren, auf Edietal⸗Citation gegen 
Benfelden angetragen. - Diefem zu Folge wird denn audh 
benannter Johann Schichuber hierdurch oͤffentlich 
vorgeladen, ſich innerhalb zwei Monaten und zwar läng- 
fichd ad producendum originale auf den 31. Oetober 
dieſes Jahres, Vormittags ro Uhr anberaumten Termin 
vor unterzelchneter Stelle einzufinden, in Auffenbleis 
bungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß Die Klage für Hanid 
und belaunt angenommen und ex Devinisive verurtheilt 
werden fol. Selb, am 20. Anguſt 1817. 
Königlich Balerlſches Landgerlcht. 
v. Relche. 


Fu 





Da das Königk, Landgericht Hollfeld gegen den 
yeorg Schrauder zu Kollfeld den Eoneurs erkaunt 
‚ und den äffentiigen Verkauf, der auf dem genannten 


Georg Schrauder ſtehenden, zu dem freiherrlich vom. 


Au fſerkiſchen Ritterguth Konigsfeld erb zlasle henbaren 


2 Tagwert Im a und z Hoͤlllein an 2, Epigen, bes’ 


fdloffen, fo werden ernannte 2 Tagwerk Feſd und Holz⸗ 
lein, worauf auſſer der landesherrlichen Steuer und der 
Handlohnbarkeit zu 10 pC. in, allen Veränderungsräh 
len, 37% fe. Walburgi und Michaeliegefälle haften, dfe 
fentlich feilgebothen. Zahlungs faͤhlge Kaufslebhaber 
haben iſtich daher in dem auf den 15. September anſte⸗ 
henden Strich⸗Termin Vormittags um 9 Uhr vor 
biefigem > Patrimonialgericht einzufinden, ihre Augeb o⸗ 
this Protocatl zirigeden, und den Hinſchlag nad Tom 
ſchrift der Koͤnlgl. Ereentionsordnnng zu erwarten. Auf 
—* am⸗20. Auguſt 1817. 

—* Baſer iſches Freiherrlich von Auffee- 
Ad: biſches Parrimontalgericht. 
’ Kuab. 


ir Höchfler Bewiliigung der Könige, Megierung 





des Dbermainfreifes werden mehrere ‚des Commnne des 


Marktes Leuthen zugehörige, eimgelne, unter Privatbefigs 
zungen Hegende fleine Srundſtuͤcke und Pläge ar der 
Zahl 44, deren nähere Veſchreibung in dem dahier bei 
Gericht und am Rathhauſe in Markilentpen angehefteten 
Aushang enthalten iſt, hlemit dem bffenslihem Beilauſe 
nach Vorſchrift ver allerhoͤchſten Verordnung vom ı. Fe⸗ 
bruar 2808, oder auch als ſreies Eigenthum ausgefetzt. 
Kaufsllebhaber Haben fi deßhalb am Mittwoch ben 10. 
Septeniber I, I. Vormittags 9 Uhr auf dem Karhhanfe, 
zu Marktleuten einzuſinden / ihre Gebothe zu legen 
und den Hinſchlag vorbehälslich Der doͤchſten Genchmis 
gung zu gewaͤrtigen. Kichenlami;, den 22. Auguſt 
1817. 7 
Kuigliq Baleriſches Landgericht dahler. 
Erth, Landrichter. 

Der Bauersmaun Sodann Griesfammer von 
Dreffendorf und deffen Ehefrau, Barbara, geborne 
Schiller von Deps, haben unterm 28. d. M. bir ns 
ger hneu bisher befkandene Gütergemeinfchaft gerichtlich 
arigefäploffen, welches den Beſtimmungen dei’ Pir 2. 
Fir. 1.6. 422 des hfligemeinen Landtechts gemäß zer 





allgemeitien Kenutniß gebtagt wird. Bairtuth, Dem 
30. Jul —— NZ er mar 
Rönigf. Landgericht 8 
Beyer. - ER 
— — 2 5% 


ge den Wunkinen Jofäde Willen u. 
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ti, iſt wegen Unzulaͤnglichkeit des Vermoͤgens der Con⸗ 
aes erfannt. Alle diejenigen alſo , welche an den ges 
fagten Wolf gegruͤndete Anſpruͤche machen zu loͤnnen 
glauben, werden hlemlt geladen, in dem am 11. Sep⸗ 
tember Vormittags 9 Uhr zur Liquidation ihrer Horde» 
tungen vordahiefigem Landgerichte zu ericheineg, (Did in 
Handen habende Driginals Schuld + Dokumente zu pro⸗ 


duciren, und Abſchrift davon zu Denen Acten zu geben — — — 


auch die ſonſtigen Beweismittel bei Verluſt Ihrer Forde⸗ 
runzen mit zur Stelle zu bringen. Zur Kine me. 
{ang ift der 7, October und zur Conclufign der 12. Ros 
vemder; jedesmals Vormittags 9 Uhr anberaumt, an 
welchen Die Gläubiger mie dem Gemeinfhulduer, als 
unter elnander felbft zu erfahren, oder, im Außbleibungss 
Folle gu gewarteny das nah Fage der Sache erfannt 
erden wild, SHolfeld, „den 8. Yuguft 1827. 
j Königliches Landgerigt. 
A. Heger. 





Anzeige 
“Aber dos anf dem Marfte zu Cronach dom 8 
bis 16. Auguſt; 1817 zum DVerfaufe 
gefommene Getreld. 
: ) : bödhs Im! her 
i 
* For "ätıe Ipmume | vers | on | "N I ne, 


Sen. fur.) — Fauft.| ar | r 

tungen, blieben Dre 8 des 

x £ . Scheffels. 
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“Eonaßr den 16. Auguſt 1817. 
Königlichee Landgerigt. 


Anzeige 
des zu Bamberg am 16. Auguſt 1817 ſtatt gehabten 
Girtraidts Marktcd, 





Serie [ser] ua * 5 [re ee Kar 
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tungen. | Reſt fahr. zu Faire F 

| vesen| Preis des Sche fel⸗ 
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Bamberg, den 16. Auguſt 1817. 
Königlig Baieriſche Policei ⸗Commiſſlon. 














Aunzeige 

des am 21. Auguſt 1817 ju Hol ſtatt gehabten 
Setreid s Marktes. 

! bbch⸗ nies 

Getrelds | voris | Neme rs In | few Imitter } dria⸗ 

ats ger Bus famme} vers | Den fier | 

tungen, | Ref. | ſuhr. Sum⸗kauft.) ge; EEE 
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Soheffels. 
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"Hof, den 21. Auguſt 1817. 
Königlich Baieriſches Policei- er 


Sondinger. Schubert. 
— — — 
2 —Micht Amtliche Artikel. 
um 4 —* — — — 


Bon nen ie auf dem Lande, unwelt Deireuth/ 


wird eine geſchickte Köchin vom geſetzten Jahren, güser 
Erziehung und fittlihem Betragen gegen. annehmliche 
Bedingniffe geſucht, melde mit jedem Tage eintreten 


fögnte,. Nebf ——— muß dleſelbe auch Ip audern 





weiblichen Arbelten, "old Malen Sägen, Näpen 
und Streifen nicht unbewandert ſeyn / und ihr gutes 
moraliſches Betragen durch Atteſte nachweifen loͤnnen. 
Der Drt, Rahme und Charakter des Suchenden iß Im 


Ipredigeug&omtoir werfen 0, 


gen © ne. & 


Lz 


* 


53% 


ehe 


Br des Ober⸗Maun— ⸗Kreiſes. 


a 


Donnerstag. u 7 DH SZE Nro. 
— —— 
a tie 


I rer 


“ Die en PEN 





a ‚Bairent, den 28, ee 1817: 





— — 
1 ‘ 


—— 





daß alles getanfte Getreide, au: ‚Preis und von merk 24 —* worden, 
bei dem Königlichen Policei » Commiffarlat angejeigt werden muß, wird hierdurch in Erinnerung gebracht und Je⸗ 


dermann vor der — Exr⸗ verwarnt. 


Balreuth, den 22. Auguſt 1817. 


Koͤnigliches Policel Commiſſarlat. 
v. Lutzenberger. 


— r — | 


a Rn den⸗ Auguf 16170 
Don dem Königlib Balerifgen Stadi⸗ 
gericht. Balreurbu 
Es wird hlermit bekannt gemacht, daß der Webermel- 


ſter Jobann Ereger und. deſſen jetzige Ehefrau Mar 


garetha, geborne Popp bri ihrer am 27. vorigen 
a erfolgten Verehelichung die Guͤtergemeinſchaft 
Im Anſehung der Euͤbſtanz des eingebrachten Vermögens 
ausgefchleffen haben, 
Königihes Stadtgericht 
Ehmelzer 





Auf Andringen der ſoͤmmtlichen Gläubiger des 
Georg Konz, bürgerlichen Meggermeiflers zu Mitter- 
teich wird in Gemaͤßbeit vorliegender richterlicher, und 
obertichterlicher Erfenntuiffe das ganze Anweſen deffelben, 
beſtehend aus folgenden Realitaͤlen, rämlih: I. an Ge— 
binden. 1) Ein eingädiges Hans mit einer Wopnflube, 


» and drei heigbaren Kammern, einer Kuͤche, Giwoͤlben, 
Hollfeid unterm 1. v. M. auf den Antrag mehrerer Glaͤu⸗ 


Keller, BeunsGemdlbe, 2 Bodenfammern, 2) Dich. 
load, 3) Scheinſtoͤlle, 4) Stadel, 3) Schupfen, und 
Bnter diefer 6) elu Lagerfeler, 11. Feldern... 1) & Tag; 


merf auf der Herberge, 2) 2 Tagwark das obere Quent; 


3) 3 Togmwerf die Pinzing, 4) 94 Tagwerk der Kreußz⸗ 
acer. Il, An Wiefen. 1) 3 Tagwerk Wieſen die Pins 
jigpeint genannt, 2) 4 Tagmerf Wiefen beim Steaßs 


adır, 3) # Tagmwerf Gemeindrgrund. IV, Un Wels 
bern, und. Zeichen. ‘4 Tagwerk Teich bei dem Straßs 
arfer, zum Öffentlichen Verkaufe im Wege der Verſtelge⸗ 
rung biemit ausgeboten, und hiezu Dienflag der 16, 
September d. Is, feſtgeſezt. Dies wird hiermit ju Je⸗ 
dermanns Wiſſenſchaft befannt gemagt, und die allen. 
fallſigen Kaufstiebhaber werden mit. dem Bemerken hiezu 
elageladen, daß fie ſich, und wenn fie Auswärtige find, 
mit den erforderlichen Zeugniſſen ihrer Obrigfeiten, über 


ihr Vermögen, und Zahlungs sZäpigfelt verfehen, an 


diefem Tag zu Mittenteich in dem Gaftpanfe zum goldmen 
Lamm elnfinden, ihr Anborh geben, und unter Borbes 
halt der Genehmigung der Gläubiger mit Schlag 6 Uhr 
den Zufchlag gewaͤrtigen. Gefhehen den 7. Auguſt 


1817 
Rinne Baleriſches Landgericht Waldſaſſen. 
* 8, Troppmaun. 


Br Folge der von dem Königlichen Landgericht in 


biger ander rrlaffenen Requiſitlon, wird im Weege der 
Erecution das Frohnſoldengut des dießgerichtlichen Hin⸗ 
terfaffen Georg Rümpelin zu Hiutergereuch sub 
hasta geitellt nd zu dleſem Ende Strichtermin auf Don« 
neeftag den ee fänftigen Monats September in loco 
Hintergereuth angefegt,. wozu Kaufsluflige Hiermit gelas 
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Den Verden. Die Bedingungen gu diefer Subhaflatlon 
werden am Bietungstermine erdffnet, die Beſchreibung 
Diefes Gutes ſelbſt hingegen fan auf Verlangen in der 
Regiſtratur des unterzogenen Patrimonialgerichts eingef 
lehen werden, und der Lehenſchultheis Adelhard in Vor⸗ 
dergereuth IR angewleſen, die Güter des Ruͤmpelein 
allen Kaufsliebhabern vorzuzeigen. Die Zeftandt el 


dieſes Bauerngutes find: A) An Gebäuden. Ein du) 


fiödig gebauses Hölernes Wohnhaus nehk, Wichitatt, mit 


einem Schindeldahe, und ein hoͤljzerner Stadel mit 
Schindeln, welcher ſehr gut erhalten iſt. B) g oleckern⸗ 
"Der vordere lange Acker von 14 Tagmwerf, der hintere 
eben fogemannte Acker, von 2 Tagwerf, bad obete Kan⸗ 
Delbergfeld, pr. 4 Tagmerf, der mittlere Rankelbers, bon 
3 Tazwerk, der untere Kandelberg, & Tagwerf, und das 
bintere Kandelbergfeld, von 42 Tagwerk, zufammen 6 
Tagwerl. C) An Gärten und Wieſen. Ein Grass 
und Baumgarten mit 18 Fruchtbaͤumen, der bei gehoͤrl⸗ 
ger Kultur 3 mal gemäpt werden fann und 2 Tagmerf 
guten Boden enthält. D) An Rechten. Den Nujan⸗, 
shell an unverthellten Gemeinde sGränden uud der Ges 
meinde⸗ Viehhuth. Auf diefem Gute haftet der rote Gul⸗ 
den Todenfall nebft 7 fl. 94 fr. Erbzinns und Frohn⸗ 
geld, der Getraid- und Schmalſaat, dann der Blut—⸗ 
jehnt von Bänfen, Enten und Hünern, und an Kufir 
fols Eteuern werden anf r Cimplum ı fl- 30 fr. nebſt 
dem davon treffenden Familien» Echnzgelde und die Bugs" 
pichflewer bezalt. Die Beiträge Fit die Eule, der Mit⸗ 
unterhalt Des Gemeindebirthen, der Tag und Nachtwache 
find befondere Laften, die gemeinschaftlich geteagen werden 
wäfen, wnd wegen befondern Zeit: und Lofalı Verhäfts 
niffen nicht beſtim mt und ald bleibend 'angegeben werden 
tunen. Balreurh, am 18. Auguſt 1817. ae 
Liniglih Baleriſches Sreiperrlich von Brandlſches 
Pıtrimonlals Gerrit Seren, 
Engel. 


Kemnath, den 15. Auguſt 7817. 

Muf den Antrag der legitimen Erben des verlchten 
Birichtsverwalterd Marimilian Bauer zu Reuth 
worden fämmtliche, melche ſich berechtigt glauben, was 
Immer fie Mniprüche am der Nachlaßmaſſe des -Derftors 
denen ju haben, durch das Königiiche Landgericht hicmit 
sfiefordert , dieſe ihre Anſeruͤche durch legale Belege 
5: hen Ga Tazer, Bon feuse an gerechnet, um fo gewiſ⸗ 


fer vor unterjelchneter Stelle gengend geltend zu ma⸗ 
chen, als Im entgegengeſetzten Halle gegen die ih fpäter 
Meldenden das Präjudi; des Ausfchluſſes von dem vor⸗ 
Bindaneh Nadlaffe in bieffaniteit gefegt werden wird, 
Königliches Landgericht Kemnath im OberMainkreife, 
Der Konigliche Landrichter. 
Frelh. d. Undrlan. 


* 





Georg Schuelder, ſogenannter Meifel, and 
Gräfenhäusling, wegen elner gegen ihn vorliegenden 
Anſchuldigung eines verübten ausgezeichteten Dicbflahis 
andurch vorgeladen, binnen 3 Monaten von heute an 
dapier zu erfchelnen, und fi gegen die Horhandene Ans 
ſchuldigung zu derantworien. Schefllg, den 27. Au⸗ 


guf 1817. 
Königliche Landgericht, 
- Gr, Lerchenfeld. 





Es folen unterm 135. Eeptember curr, Vormittags 
9 Uhrim kLocale des piefigen Königlichen Landgerichts zmch 
ſchwarz braune Gjährige, ohngefähe 15 Fauſt hohe Mut 
terpferde inn Wege ber Huͤlferolſtreckung an die Melfts 
bierenden öffentlich verſteigere werden, wozu Raufeliche 
liebhaber andurch geladen werden. Baireuth, Din 3. 
Auduſt 1817. F ——— 
Konigliches Fandgericht. 
nore Meyher 


*1t — 


1 
+ 


Das zu dem Nochlaß des dahier gemefenen Fuhr⸗ 
manns Chriſtian Ponader gehoͤrige Haus, taxirt 
auf 450 fl.Itel Tagwert Egeten, geſchaͤtzt auf 25 fi. 
und z Stadel, gewuͤrdiget auf 36 fl: fol am Montag 





" ven 29. September Vormittags Öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Kanfeluſtige haben fi das ° 


ber in dem Geſchaͤftezimmer des hieſtgen Landgerichts 
einzufinden, and den Zufchlag zu gewärtigen. Wunfies 
del, den 20, Auguſt 1817. 2 
Koͤnigl. Baier, Landgericht. 
Earner, 


— — 


Die Berrfaftlichen Schenkwirthſchaften inch den 


‚ Zierbrauereien und den daju gehörigen ‚Gebäuden und 


Getaͤthen dahler im Schloſſe Weifenſtein und zu Aiſch 
ſollen vom 1. October 1817 an in Pacht durch Meiſt. 
geboth ausgeſtelt werden. Dienſtag am 9. Septemder 
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dieſes Jahrs Vormittags vom 9Uhr an wird die Vers 
fieigerung dahier im Umte gehalten werden. Den Lieb⸗ 
Babern werden Die Pachtgege uſtande auf Verlangen tägı 
lich vorher elugewieſen, und ‚die Bedingniſſe vor dem 
Ausrufen bekaunt gemacht. Auswärtige müffen fich 
Über ihre Pachtfaͤhlgkeit vor dem Strich genügend aus⸗ 

weiſen. Pommersiclden, den 22. Auguft 1817. 
Gräflig von Schoͤnborniſches Domalnenamt.z 
5 Widermaiet. RR 


Vermoͤg einem allerhoͤchſten Erfenntniß des sörlel. 
Appelationsgeridhts des Obermainfreifes d. d. 4. Deceny 
ber 1816, wird der K. F. oͤſterreichiſche Deferteue Srier 
drich Wagart, angeblih aus Beraum in, Böhmen 
wegen angeſchuldigten Diebitaht, aufgefordert, und zwar 
‚zum ketztenmal, fi innerhalb drei Monathen beijdem un⸗ 
terzeichueten Landgericht perfönlich zu fielen, und füh 
‚wegen dem ihm augtſchuldeten Diebſtahl zu verautworten, 
als auſſer deſſen mach; Verlauf des ihm: geſetzten zmonat⸗ 
lichen Termins, wider ihn als einen Ungeborfamen den 
Gefehen gemäß werde verfahren werden, Geſchehen, 
den 19. Auguſt 1817. 
Königlich Baieriſches dandgericht Wald ſaſſen. 
8. Troppmann. 





Da in dem nach der Bekanntmachung vom 9. Mai 
de J. (Meo. 61, 62 und 66 diefed Blatts) zum Bers 
faufe tes Michael Meſethlſchern, mit dem Bier 
ſcheukrecht begabten, Hauſes zu Sanerhof am 25. Juni 
angefandnen Strichtermin feine Kaufsliebhaber ſich vors 
gefunden haben; fo wird aus wiederholten Auftrag des 
Koͤnlgl. Landgerichts Muͤnchberg diefe Realität ander 

Eeſt der · Verſteigerung :umtgrieger amd Tags ſahrt auf 

MDienſtag den 30, September I; J. Vormittags 9 Uhr 
blewit beſtimmt, zu welchex Daher Kaufsluſtige nach 
.»Sanerhofin die gedachte Meferbifche Behauſung ein ⸗ 

geladen werdem:: Önstenherg, den ar. Auguſt 1877. 

a Kdnist Baler. Freiherrl. Guttenbergſches 
Matrximonlalgericht. 

Kies her. nu I. u 1 


— — 2 


4 Ju “ 


Auf den, Antrag eines. Kealı Gläublgers ——* — 
vim executionis die dem Webermelſter Johann Phi⸗ 
pp ıbeupoiderzu. Selbig :jugehbrkgen Rent · Amtsle⸗ 


benbaren Jmmobillen; weiche auf 2627 fl, 30 fe, rheiul. 


gewuͤrdiget morden find,s und in einer fogenannten hal 
ben Herberge, wozu gehoͤrt, 1) ein MWohnhauf, dos 
zweillödig, unter Dre Maner und oben voa Bindwerk 
erbaut und mir Schiudein bedeckt if, dann zwel Stuben, 
einer Stubenfammer , eine gemdlbte Küche, Stall, Kel⸗ 
KS einen Sefpünder: n Böden enthält, 2) eine Scheu⸗ 
ie, melde Ampeltbcig von Nirgelwand gebaut und mit 
Finbeln, gebectt iR, dann cine Panze und einen Tonnen 
enthält, 3) DIE Helflice und Schaafſtall, 4) 14 Tag» 
forst, a der Naͤbl⸗Acker genannt, 5) + Tagmwerf 
a6. "Ia De Mederlein, 6) 4 Tagwerk Feld, das 
EM Kl ide, 7) ı Tagwerf, 20 Ruthen, ber 
hir eh, Yler, 8) 16 Kuchen, das Rubgarıen Feld; 
9).# Tagiverf,. die Pumpwieſe, 10) 1% Taatwerf Wiefe 
die, obere Höfrigsmieie, 11) F Tagwerk Mirfe, ber 
Föhrigereig, 12) 44 Tagwert Huth, die Reunremb, be; 
ſtehen, hiemit zum öfjentliihen Verkauf aufgeteilt, und 
Bietfungstermin auf den 15. Eeptember c, Vormittags 
8 Uhr angeſetzt, in welchem fi Kaufsliebhaber dahler 





einzufinden und bei annehmlichen Bedingungen den Zus 


ſchlag obiger Immobilien ju gewärtigen haben, 
den 5, Augufi 1817, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Nürmberger, 


Naila, 





Da das dem Ritterguth Conradsreufh zu Lehen ae- 
hende Bauernguͤtleln, die Schallersreuth, im Steuerdi: 
ftrict Conradsreuth, kandgerichts Hof, gelegen, nebft Zube⸗ 
hör an den Miiftbierenden öffentlich verkauft werden fol, 
und'der Bierungstermin auf den 29. Sept. Vormittags 


‚9 Uhr an Det und Stelle Schallersreuth angefegt wor⸗ 


den: fo wird folhes, und daß gedachtes Gütlein nad) 


„der dapon aufgenommenen Tare, melde in der Regifiras 
„sur eingefehen werden fann, auf 855 fl. rheinl. gemür« 


diget worden, den Kaufsluſtigen befannt gemacht, mit 
der Nachricht: daß im Vietungstermine, melcher perem⸗ 
toriſch IR} das, Grundſtuͤck dem Meiftbietenden nad Ans 
leitung ‚der Ereautlonsordnung unfehlbar zugefchlagen, 


and auf die eina .mahher einfommenden Gebothe nicht 


citer geachtet werben ſolle. Hof, den 1. Auguſt 1817. 
* EL Baleriſches Landgericht, 
than. ? Engelhardt. 





ZN In dem anf den a1. Juli 1. J. angeſtandenen 
Strichtermine. der Era Ben Grundſtuͤcke zu 
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Wolfersgruͤn kein Kaufsllebhaber erſchlen, fo wird wei⸗ 
teter Termin auf Dienſtag den 9. September I. J. hie 
mit anberaumt, und die affenfaßfigen Kaufslievhaber 
eingeladen, an diefem Tag in dem Johann Stoͤckerſchen 
Gaſthauſe zu Steinmiefen zu erſcheinen, und "Ihre Auf⸗ 
geborhe zu Protocol zu geben. — den 241 Yu 
guſt 1817. al 71 
Königliches Bandgeriatl; au MR. FO 
Sondlnger. * 
RR in 
Auf das Haus weht: Gaͤrtchen unbe nem Heinen 
Dänen des Peter Lieb zu Stockheim wurde in dem 
beutigen Strichtermine fein Aufgeboth gelegt; daffelbe 
wird daher wiederhohlt dem Verfaufe ausgefegt, und 
hiezu Termin auf den 39. September I. J. anberaumt, 
Ktonach, den 4. Auguft 1817. 
Koͤnigliches Landgericht. 
en 





Auf Antrag des Sopann Baden von Minterlels 
the und ider Margarerha Peterſanim von Hoͤf⸗ 
las wird hiemit zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß 
diefelben !bei dem am 6. Juli d. J. errichteten Eheverr 
trog die Gütergemeinfchaft unter fih ausdruͤcklich aus⸗ 
geichloffen haben. Kronach, den 18- Auguft 1817. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Sond inger. 

Zur Beitreibung einer ausgeklagten Capitalsſchuld 
nebſt Zinnfen wird der fogenannte Doͤrings acker - des 
Paul Kleifhmann m "Drofendorf, am freitag 
dın 5. & M. September dem Öffentlichen Verſtriche da⸗ 


hier ausgeſetzt, und für Strichsluſtige bemerkt, daß 
Sad k 


der fragliche Acker um 55 fl, eingeſchaͤtzt iſt. 
am 18. Anguft 1817. ich 
= Köntglichee ——— Lara. r 

. Graf Berdenfeldi. ein 

I dr er 
Anf das In dem Baireuther nrenigenstlom Juhr⸗ 
gang 1816, Nro. 101, 102,.103, Bann dem eben da⸗ 
felbft, Jahrgang 1817, unter Nro. 43, 447 45 demäfe‘ 
fentlichen Verkaufe ansgeftellte Bed Andreas Didm 
riſche Wohnhaus zu Königsfeld mit aller Bockgerech⸗ 
tiofeit, Stadel, und einem Heiner Bärtlein, iſt ein 





gelegt worden. Dieß wird Hiemit jur dffentlichen Kennt: · 
niß gebragt und Termin zum endlichen Aütfrriche auf 
ben 10. September Bormittage 10 -Uhr- anderaumt, atı 
welchem Kaufsiufige und Zahlungsfaͤhige ſich kei dem 
Koͤnigl. Landgerichte dahler einyafindem,. ihre Mehrge 
gebothe zu Protocoll zu geben, und den Hinſchlag sim 
das Meiſtgeboth zu gewarten baden, SHeuflo, den 18. 
— 1817. ’ 
} Königliches Landgericht. 
— Heger. 
©” Da das Königl, Landgericht Hollfeld gegen den 
Georg Schrauder zu Hollfeld den Eoncurs erkannt * 
und den dffentlihen Verkauf, der auf den genantıren 
Georg Schrauder ſtehenden, zu dem frtihertlich von 
Aufſeeßiſchen Ritterguth Koͤnigsſeld erbzinslehenbaren 
2 Tagwerk im Heßlich und 1. Hölglelü an 2. Epigen, bes 
faloffen, fo werden ernannte 2 Tagwert Feld und Hblys 
lein, worauf auffer der landerherrlichen teuer and der 
Handlopubarkeit zu 10 pE. in allen Veränderungstäl 
len, 374 fr. Walburgi und Bidaelisgefätle haften , dfr 
fentlich fellgeborhen. Zahlungsfaͤhige Kaufsliebpaber 
haben ſich daher in dem auf den 15. September anftes 
benden Strich s Termin Vormittags um 9 Uhr wor 
hleſigem Parrimonialgericht cinzufinden, ihre Angebos 
the zu Protocol zu geben, und den Hiuſchlag nad Vor⸗ 
ſchrift der Koͤnigl. Executionsordunng zu erwarten. Anh 





“feeß, am 20. Auguſt 1817. 


Königlich Baleriſches Freihrrrlich von Auffer- 
—* Pereimonlatgerieht.- 
Rnabi 





Nechdem mit Ende —— gegenwärtigen Sat 
die Pachtzeit· des jur Commune Auerbach gehbrigen Loͤ⸗ 
bershof ſammt dem hiernneer begriffenen ſogenanuten Eros 


mnacherguͤte ju Ende aebet; Go wird Montag’ den 75. 


maͤchſt kommenden Monaths September eine none Ver · 

pachtung auf '3: Jähre- vorgenommen. Pachtluſtige köne“ 
sen fih am beſtimaten Tage: auf dem Rathhauſe Bore 

mittags 9 Uhr einfinden md ihre Anborbe zu Prorocell 

geben, morauf foihes den Meiſtolethenden jedoch 

⸗alva ratificstione. überlaffen Ben ae. Awerbach / 

den 20· Iuguſt 18 17 


uin Hear — — re 
Aufgeboth von 400 fl, rheial. binnen 6- Wochen jahisar, » :iı. ur. 


Ait. Ob, * 
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‚Die zum Nachlaffe des verſtorbenen Friſchmeiſters 
auf dem Fröpersfammen Johann GottiriedKraus 
gehörigen Sinmobilien, ſollen auf den Antrag der groß: 
jährigen Kinder und des Vormundes des abweſenden 
ohne und der noch minderjährigen Kinder, Öffentlich am 
den Meiſtbiethenden verfauft werden, ‚Diefe find: 1) 
das Wohnhaus, Nr. 28 auf der Hohenhaid, bei Bay 
flengel mie Stall, Schupfen, Hof und Waldhuttrecht, 
mit 114 fr. Hauskteuerfimplum Kat. Ne. 273. ı fl, 
124 fr. Gefälle und Handlohnbarkeit mie dem 10. fl. 
in alen Beränzerürgefällen belegt, worauf aber die ker 
benslaͤngliche Ausnahme der Wittwe des Erblafferd, Eva 
Barbara, geborne Seuß haftet, und welche beſteht in der 


Holz und kichtſtelen Herberge, einem Plag In der Stu. 


be, too fie ſchlafen darf, einem Plag zur Aufbewahrung 
Ihrer Waare aut dem Boden, jehn Berten bon dem 
längften Feld, den Rain jur Haltung einer Gais, meh 
he fie in den Stoll Rlellen darf, Wenn fie nicht im 
Haufe bleiben fönnte oder wollte, fo bekommt fie für 
ihre jährliche Ausnahme jähriih 6 fl. fil. Die Tare 
diefes Haufes ift 200 fl. rheinl, 2) 14 Tagwerk Feld, 
ober der neuen Glas huͤtte mit 44 Fr. Grundftenerfims 
plam, Kat Nr. 274. Dee Handlohnbatkeit mit dem 10. fl. 
in aflen Beränderungsfällen, Dim Getreid und Schmah 
faatjehnten zum 10. Band und Beet zum K. Rentamt 
Seftees, onerirt, und auf 181 fl. gewuͤrdigt. 3) 6% 
Jauchert, Feld und Wiefen ober der neuen Glashärte, ber 
legt mit 15 fe. Steuerfimplam Kat, Ne. 275. 124 fr 
Gefälle der Handlohnbarkeit mt dem zo. fi. in allen 
Beränderumgerällen,. und dem. Getreid⸗ und Schmals 
faatzehnten zum 10. Band und Feet zum 8. Nentamt 
Gefreet, auf 83 fl. .tapirt. 4) 25 Jauchert Seid: und 
Wieſe, ober der neuen Glashüre auf 120 fl. gewürdigt, 


mit 3-S8, Stewerfimplum, Kot Ne. 276, 25 Er. jaͤhrl. 


‚Gefälle, der Handlohnbarkeit zum 10. fi. in allen Veraͤn⸗ 
»erungefällen und dem Gerrcid / und Schmalfaatzehnten- 


yanı 10% Band und Beet jum K. Rentamtı: Gefrees, bes 
5) 4 Jauchert Geld und Wieſe ober Der: neiuen 
Glashütte, auf 20orfl / gewuͤrdigt, mit,z fr. Steuerfimr 


deut. 


plum, Rat. Rr. 277. 24 fr. jaͤhrl. Gefaͤlle, der Hand» 
dehnbarleit mit dem 104 fl. in allen. Beränderungsfällen, 
dann dem Getriid und Schmalſaatzehnten zum K, Rent⸗ 
Amt Gefreegy belegt. 6).14 Tagmwerf Wirfen im Hıcl, 
auf 120 fi. gewuͤrdigt und belegt mis 44 fr Steuetfim⸗ 


plum, Kar. Nr. 278, 37# fr. Gefälle und der Handlohnt⸗ 
bafeit mir dem ro. fl, in allen VBeränderungefäller, „zum 
K. Rentamt Gefeees. 7) 23 Tagwerk von der Forſu 
parzelfe Hohenhaid, gegenwaͤrtig ein oͤder Waldplah / 
vom Herrn Tommercien Rach Müller erkauft, go fl. am, 
Werth. 43um Bicthungetermin iſt der Domnerſtag 18. 
September Vormuittags 8 Uhr in dem Bureau hleſigen 
Landgerichts anberaumt, im welchtm ſich Zahlungsfähis 
ge Kaufeluſtige elnzufinden haben. — den 6. 
Auguſt 1817. 
aus Kö Baleriſches —— Set 
sg mia ın keng, 
an. sn wa — 
Die zu dem Nachlaſſe der zu Miſtelgau am 8. Mai 
€urr. verftordenen Negierungss und Lehenshof Canzelll⸗ 
fin Neutamm gehörigen Motilien, beftehend in Bet⸗ 
ten, leinen s und feidenen Kleidungsſtuͤcken, Trinfs und 
Eßgeſchirten ıc. werden auf den Antrag des Verlaffens 
ſchafts » Eurarors hiermit zum Öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ſtellt. Verſteigerungstermin hiezu iR auf den 8. Sep/ 
tember curr, Nachmittags ı Uhr im Orte Miltelgau an⸗ 
gefeht, wozu Kaufeluftige hiermit geladen werben. 
——— am 8. Auguſt 1817. * 

Koͤnigl. Landgericht. 

Mayer. 








Maria Anna Eigendbergerinson Weismain, 
Ehefrau des Tuchmachermeifters Georg Eberhard, 
Eigeuberger von dort, hat bei dem Königl. Lands 
gerichte darauf angetragen, ihren Ehemann als, Ver⸗ 
ſchwender zu erfläreu, Da num der Tuhmachermeiftes 
Beorg Eberhard Elgenberger fi vor einiger 


Zeit heimlich vom Hauße entfernte, und fein Aufenthalt 
bis igt noch unbelannt ift, fo wird derfelbe hlemit dfs 


fenslich vorgeladen, binnen 4 Wochen bei dem Koͤnigi. 
Landgerichte zu erfgeinen, und fi auf-den.Untrag fels 
ner Eheſtau zu erfläcen, mwidrigenfaßs demfelben ohne 
weiters will ſahrt werden mird. Zugleich wird Jeder⸗ 


wann verbothen,; dem vorbenannten Tuchmachermeifter 
Catzaa barngex. bei Verluft der: Forderung etwas zu cre⸗ 


djtiren , oder bel Bermeidung echmahliger Zahlung ie 
gend eine Agtinforderung an Ihn beimjujahlen. Keidı 


wo den 6. Auguſt 1817. 


— Landgericht, 
Lo. 
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Auf Requiſitlon des Königlichen Landgerichts Rehau 
wvlred die dem Düllermeifter Johann Chriſtian Müls 
fer, In Würliz zugehörige — dem Nirtergut Oberkotzou Altes 
ere Pinie in aemeiner Erbyins « Qualität zu Lehen rährende 
Mahtr und Oehlmuͤhle sub Biro. 20. dafeibff "Weg Nian 
Gebäuden: 1 fehr geraͤumiges Wohnhaus zon Badınerk mit 
Siuben, 2 Srällen, J Scheuer mit darunter befindlichem 
Keller und 2 Schupfen zur Wägenftellung und KHolzaufbewahr 
rung, b) an Grundjtücen hingegen 12 Jauchert, 24 Qua⸗ 
draituthen Pflanzgarten und Felder, 157 Jauchert Wiefen 
und Grasgartenlend, 13 Sauchert Goly and Huthen mund 
der Mitgenuß einer Gemeind» Peunthe geht Fin, nebit ? neh 
zenden Lehenſtuͤcken von refp. 84 Jauchert Feld, lin, t 
öffentlichen Verkauf ausgeberhen. fit 





Zur *5 
F22 fl. rhnl. geſchaͤtzten Realitaͤten iſt ein Termin'an 
ei ker Sahres in der Bohrung des Juſtitlars 
zu Hof anberanmt , wofelbft ſich Die Kauſslieb haber Wormits 
tag um 10 Uhr einfinden und darauf rechnen können, daß der 
Meiſtbletende, wenn ſelcher erwerbs⸗ und zahlungs faͤhlg ſeyn 
das gelegte Gebot auch von der requirirenden Koͤnigl. Amtes 
ſtelle annehmlich befunden werden wird, jum Boſttzer anger 
temmen werde. An beftändigen Laſten und Abgaben hafr 
gen außerden gewöhnlichen Geneindpräjätionen a) auf der 
Muͤhle 31. ſtk. Er Kinß, 2 Faſtnachts und 2 Gartenhuͤhner, 
Schock Eier, 4 Kaͤße, I Achtel Weiz Höfer Gemäf, ı |. 
frt. Landfuhrenbeitrag, ingleichen die Grundſteuer von 1230 
fi. rhl. Anlagsmaſſe / nd zu Zeit eine Sewerbſteuer von Stil. 
30 fr. ıhl. b)auf den Erbftüken hingegen ı Faftnachtshenne, 
2 Gartenhähner und die Grundſteuer von 355 fl. Capitals⸗ 
Antage. Uebrigens iſt bei Befijgeränderung der 10, Pfen⸗ 
nig Lehengeld und Todtenfall auf Seiten dee Erbzinußmannes; 
hvenu aber der Gutshere ſtitbt, nur der 20. Pfennig zu erler 

eu. Dutch die Einficht des Schaͤtzungs · Protololls in: dem 
Sefhäfteyimmer des Juſtitiars können die nähern Verhaͤlt⸗ 

- Splije dleſer Smmpbitien.erforfcht werden, und der gegenwärs 
tine Teliger iſt auch angewiefen worden, ben Kaufslicbhar 
“bern, welche ſich om Ort und Stille einfinden würden, um eis 
en Augenfchein eiizunehinien, üͤberall die verlangte Auskunft 
zu geben, und jedes einzelne Grundſftuͤck zu zeigen. Saufen: 

) den ao. Juli 1817. RER 
——— Vaieriſche Frethetrl. vbeg = ., - 
en Koaiche Oricgericht. 63 N 
„r Hädeh, Aa, ' 

\ * 


1: 4 s —_— | 


. Ddie beiden Thorhäufir'"ju Aryberg / der · dortigen 
‚Gemeinde gehörig, von melden die Eprugn zu zunug 
ten it, dagegen jedes derfelben Jährlich: Hilaften Se⸗ 
redirheiz aus der herrſchaftlichen Waldung'beptehety nfol- 
fen nad) den Inder Verordnung d. d. Muͤnchen den 1. 
Bebruar 1808 ‚enthaltenen Verlaufs⸗ Modalitäten der 


Stiftung und Communal+ Realitäten, am den Meifikler 
thenden veränfett werden. Kauftluſtige haben fih am 
Sonnabend den 6, September Bormittage, auf Dem Kath 
hauſe zu Arzberg einzufinden, und den Zuſchlag unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung zu gewaͤrtigen. Wun⸗ 
ſtedel, den 14. Juli agım — —J 
* Königl. Baieriſches Landgericht, 


4 


air 





. Garner, 
FE 
RB‘ 8 i 
mid Kirhenlamiz, den 6. Auguſt 1817. 


Ir Johann Jungkunz, Baueruguchebefiger zu Nies 
derndobrach, Landarrittd Eulmbah, und Unna Ca— 
tharlna verwiitibteBaueriedel, geborne Kammerer 
aus Gruͤn, hieſigen Laudgerichts, haben In dem ehege⸗ 
ſtern gerichelich errichteten Ehevertrag, die Gemeinſchaft 
der Guͤter unter ſich ausgeſchloſſen, welches hiemit gehoͤ⸗ 
rig bekannt gemacht wird. 
Vom Köoniglich Baleriſchen Landygericht Kirchen 
lamiz im Obermainkreiſe. 
Ertl, Landrichter. 


Bon dem Königlichen kandgericht Pegnitz werden 
Behufs der Berichtlgung des Beſiztitele, af dem Untrag 
des Befigere, Heinrid Mayer von Plech, alle dies 
jenigen, welche an folgegde im Plecher Flur und des⸗ 
amtl. Jurledlktion liegende Grumpftäde, als: 1) ı$ 
Tagwerk in der Hirtengaffe 2) 2 Tagwerf Feld in Geb⸗ 
hardshof, 3) + Tagmıf im Zimmerberg, 4) £ Tas 
werk in der Gäugrube, 5) 4 Tagwerk im Konradshof, 
aus irgend kinem: Grund einen Anſptuch zur'Baben ders 
meinen, derdefale Öffentlich worgeladen, daß fie Kine 
9 Wochen uud laͤugſtens in Dem auf den 2. October Dis 
fes Jahrs, Vormittags 9 Uhr angeſetten Termin, wels 
Ger peremtorlfeh iſt, entweder perforlich, oder Durch zu⸗ 
laͤſſige Bevollmaͤchtigte erfcheiten, ihre allenfallſige Real⸗ 
forderungen geborig anmelden; umd deren Richtigleit nach⸗ 
weifen; auſſerdem aber‘ gewaͤrtigen follen, daß die Anfe 
fenbleibenden mir hiren Auſpruͤchen an erwaͤhute Grund⸗ 
ſtucke ausgeſchlaſſen, und ſit Damit nicht weiters gehört, 
vielmehr ihnen gegen den Eigenthuͤmer ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt werden. Schnabelwald, den 
24. Juli 1817. 
si Könlgliches Landgericht Pegnig 
ir Mägelsbag, d > 


. 
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Unterm 20. Januar 1914 wurde don dem unter 
zelchneten Königl. Landgericht für das Adelich Buirette 
von Dehlefeldfche Fraͤuleinſtift zu Erlangen als Bläubls 
ger, eine Schuld⸗ und Pfandverfchreibung des Gaſtwirths 
Johann Era Zapfund feiner Ehefrau dapier ats. 


Schuldner ad ſechs tanfend acht hundert Gulden rheinl, - 


zu fünf pro@ent verzinli, ausgefertigt und Das Hypo⸗ 
thefen » Atteft beigefügt, daß das Captal nebſt Zinßen 
und Köften auf dem verpfändeten Gaſthof zum genen 
Baum in der hiefigen Vorſtadt in dem interimififchen 
Eonfends und Hypothekenbuch des vormahligen König. 
Stadtgerichts dahler eingetragen ſey. Die Koͤnigl. 
Suͤftoungs-Adminiſtratien Etlang will nun dieſe Urkun⸗ 
de nicht erhalten haben und iſt ſolche auch ſonſt nicht 
Horzufinden. Es werden daher alle diejenigen, e 
gedachtes Inftrument etiva befigen und rechtliche An 

he Darauf zu machen gedenfen, Hiemit Öffentlich aufgefor- 
dert, ihre Anfpräche unter Production des Documents 
Birnen fehs Monaten und längfens in dem anf den 
27. December c. Vormittags 9 Uhr angefegren peremtos 
riſchen Termin dahler anzuzeigen, widriaenfalls fie das 
‘mie werden praͤcludirt und das Squld ⸗ und. Hypothetken⸗ 
Juſtrument für ungültig: uud todt wisd erklärt werden. 
Dof, den 20: Juni 18317. 1... ur 


Königlich) Bairlſches Landgericht. 
Engelhardt, 





Mom unterzeichneten Königl, Landgericht Culmbach 
wurde gegen den Baͤckermeiſter Johann Heinrich 
Mech dahier Der Conkursprezeß erlannt. Es merden das 
-Ber alte und jede unbefannte Gläubiger, welche an den 
befagten Nech aus irgend einem Grunde, Anſpruͤche zu 
machen haben, hiermit vorgeladen, in dem ad liquidan- 
dum auf Mentsg den 10. November 2817. anberaums 
gen Termin entweder perönlich, oder duch hinlaͤugliche 
bebollmaͤchtigte Anwalte zu erſcheinen, und Ihre Horde 
zungen sub poena praeelusionis unfer Angabe der 
faͤmmtlichen Beweiemittel zur Herſtellung der Liquidität 
und des etwaigen Vorzugsrechts derſelben Im rechtlichet 
Ferm arzubrhigen. Zur VWorbringung ber dagegen flatts 
fintenden Einreden, mird weiterer Termin auf Freitag 
den 12, December curr, und jur fhlüßlihen Verhand⸗ 


lung der Sache auf Dienflag den 30 December curr. 
unter dem Nachtheil anberaumt, daf mer am 2. und 9. 
Edictstage nicht etſchienen ift, mit den ihm treffenden 
Handlangen aufgefchloffen, und aus den vorliegenden 
Arten hluſichtlich der Liquidität ſowohl als Priorität tw 


fannt werben, wird, Culmbach, am 13. Uuguf 1817. 
His day ıtıkaf) see 

msdaliintd gu ‚Rönigliches Landgericht, 

Inmiit.nal sh  Gaschd, 

eu ie 1 Bros . 
R B Es * 4 . — — 


tt Bin, 7 » : 
"'" Gigen den Bauersmann Johann Wolf opn Life 
UR, IR megeii. Unfulängfigpkeie des Vermögens dir Cons 
he anut. Alle diejenigen alſo, welche an den ges 
fagten Wolf gegründete Anſpruͤche machen ju koͤnnen 
glauben, . werden hiemit geladen, in dem am 11. Sep⸗ 
tembet Bormittogs 9 Uhr zur Liquidation ihrer Forde-⸗ 
zungen dor Dapiefigem Landgerichte zu erfehelmen , die. in 
Handen habende Driginals Schuld s Dokumente zu pres 
duciren, und Abſchrift Davon zu Denen Actan zu geben, 
auch die ſonſtigen Beweismittel bei Verluſt ihrer Fotde⸗ 
zungen mit zus Stelle zu bdringeu. Zur Exceptions Hand⸗ 
lung iſt der 7. Dctober und zur Conciufion der 12. No⸗ 
nemder, jedesmals Vormittags 9 Uhr anderaumt, am 
melden die Gläubiger mit dem Gemeinfhuloner, als 
unter einander ſelbſt zu verfahren, oder im Ausbleibunge⸗ 
Galle zu gewarten, daß mad Lage der Sache erfannf 
werden wird, - Hollfeld, den 8. Auguſt 1817. 


Köntgliches Landgerigt, i 
A. Heger, Be 
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3*8 
n Selie des Königlichen Landgerichts Pottenſtein 
d als HUfsvollſtreckung einer ausgeklagten Foderung 
des Simon’ Dittmann von Tuͤgersfeld, dem 
chael Zahn von Pottenſtein fein fogenduhrer Pfligersga® 
ten bei Pottenſtein gelegen, welcher Bodenzinfiges Els 
geathum und Zehendfrei iſt, 79% fr, Steue tfimplum 
und regen, 23 DVierrel Korn Bodenzins gibt / difend 
li an den Meifibietenden nad) der Executlons⸗Ordnuug 
vertauft, und hiejzu Termin auf Dienflag den 9. Sepr 


lemder 1817’ (tdh 9 Uhr in der Landgerichtsſtube anbe⸗ 


raumt / wo Di Kaufsliebhaber ihr Aufgeboth zw Peoros 
coll geben Fönmen, Pottenſtein, den 18. Auguſt 1817. 
boͤrg. 
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Anzeige . 
des su Bamberg am 20. Auguſt 1877 ſtatt gehabten 
Gerraidt Marktes. 






— —— — 


Ungelge, 


des zu Bamberg am 23. Auguftırgı7 flatt ; 
gehabten Getreidmarktes. ; 


Kot ne 
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Bamberg; den 20. Auguſt 1817. 
Königlich Baleriſche Policei« Commiſſion. 


ſeſ ſce. 


tungen, Ref. fuhr. Sum⸗ | Fauft.] ge⸗ 5 
r un. Blicken 13. Dreis des 


} 

! ESbheffels. 
—ADV 
— — — — — 


_ 


hi 





PASFPRR bare Parer TIOBaE WERE ToRte TI fan Tan 
Korn | — 3.3). m]3|- —— 
ee). —— 
Kater | Bi Ei | ; —| 9] EFF 


FE Bamberg „23. Angnit 1817. 
Königlich. Baierifche Policei Commiffion. 


Nicht Amtride 


Bon einem Beamten auf dem Lande, unmeit Bairenth, 
wiid eime geſchickte Köchin vom gefegten Jahren, guter 
Erjiepung und ſittlichem Berragen gegen annepmliche 
Bedingniſſe gefucht, melde mit ı jedem Tage eintseten 
fönnte. Nebft dem Kochen muß diefelbe auch in andern 
weiblichen Arbeiten, ald Wafıhen, Bögeln, Nähen 
und Stricken nicht unbewandert ſeyn, und ihr gutes 
moraliſches Betragen durch Atteſte nachweiſen koͤnnen. 
Der Dit, Rahme und Charalter des Suchenden if I 
Ymeeligenz Comtoir ju erfragen 
—— 

In dem Hauße Nro. 363 in der Dreitengafe i 
Martint-ein Quartier zu beziehen, und das Naͤhere bei 
dem Hausbeſitzer zu erfahren. 

. 562 fl. 30 fr. 'und 700 fl. —— am / 
mer ⸗/ Amtmann Kbppel In Maͤnchberg aul bie beſte ‚ae 
Hpporhet ſogleich unterbriugen. —— 


4 + . ... 
ufd zeitung 


* 


Jar? 





Yrrikel: “rmornem 


Zwei Zimmer im der Haupiſtraſſe, mit oder ohne 
Meubel für eine ledige Perſon, ſind ſtuͤndlich zu vermies 
then. Wo: erfaͤhrt man dei der Zeitungstraͤgerin 
Zeidler. en 

! Bar 

Ein junger Menſch, welcher 4 Jahre lang das Gym⸗ 

mafium beſuchte, und ſich die nörkigen Verfennrniffe 


erwotben bat, wuͤnſcht regt bald bei einem K. Rents 


amt, oder Landgericht als Incipient unterzufommen, 


Ueber ſittliches Berragen, Name und Wohnort wird 


das Jntelligenz Comtoir auf Anfragen weitere Nachricht 
ertheilen. 
— — 

Neu angefommene holl. Vollheringe zu 7 bis 8 fr. 
das Stuoͤck, Sago 40 Fr. das Pfund und Bouteillenpfto⸗ 
pfen zu 38. fr. Dad Hundert, find zu haben ba Johann 
Adam Bock. 


Ar 


Ind f bus > 


:; Ca IST rel 


BEE m buhy 


en -_ Nro, 


z41 
Rntelligeng-Blası 
des Ober: MainzKrreifes 

“I ID Baiseuth, den 30, Auguft 1917. 
BIENEN 
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* 
rt | 
ar 


tern 


m Namen Seiner Eng u 
Don mehreren Königl. Rentaͤmtern geſchab bioher die Einre 


Rreifes monatlich, 


Wäre, den 14 Yuspft 18177. . 
8 Könige 
ng der Eiviipenfionen bel der Daupteafte des 


Zur Vereinfachung der Raffesefäfte erhaften daher die Königl. Mentänrier des Diermalnferifeg — * die 
Weiſung, vom Etatsljahre 1847 an und für die Folge die Einilpenfionen nur x Jäpeli / jcdeqh ſoolelq nach Ablauf 
des Finanzjahres bei der Koͤnigl. Obermainfrelskaffe eingutehnen, 

Königl. Reglerung des Dbermainfreifes, $ Kammer der + Binanyen. 
„ Hreipere von Melden, 


An ſaͤmmtliche Rentäniter des Obermainkreiſes. 
Die Einrechnung der Civilpenſionen betr. 


von Bomhard. 


Lampert. 





Un dem naͤchſtlommenden 1. September beginnt die 
Viesjährige felerfihe Prüfung der Tämmelichen Zoͤg 
finge im allen Klaſſen der hlefigen Koͤnlglichen Sms 
Vienanftalt, Am 4. des nehlnlichen Monaths, Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr werden mehrere Studirende ini gröfs 
ſ(ern Hoͤrſale Proben ihrer Fortſchritte im Declamiren ab» 
"fegen und am 3. September Nachmittags um 3 Uhr 
werden unter die wuͤrdigſten Juͤnglinge in der hiefien 
Stadefirche Preißievertheile werden. Zu diefen verfchle 
denen Fuerlichkeiten ladet ale’ Gönner und Freunde der 
Wiſſenſchaften, fo wie ale Eltern, WBormänder der 
hier Studirenden hiermit geyiemend ein. Vaiteuth / am 
” 24: Auguß 1877. = 
sa Das Koͤnigliche Studien s Rektorat, ° 


Degen, Wagner, Zimmermann. 
4 





+ Die Semeindfchmiede zu Maltroth fanimt Augehärung 


wird hlemit dem Verkaufe ausgeſetzt und zu deren Stel⸗ 
gerung Termin anf Montag den 29, f, M, anberaumt, 
Die Kaufsllebhaber werden eingeladen am dieſem Tage 


In dem Gefchätrtyimmer des K. dandgerichts zu erfchel, 
‚nen; die Bedingniffe zu vernehmen und ihr: Aufgeboth 
"zu Protocol zulegen. Die Gemeindſchmlede beſteht 
aus einer Stube und Mebenfammer, aus 2 Haus⸗ und 
einer Koplenfammer, aus einer Küche und einem Vieh⸗ 
Kae für 3 Stoͤck Vieh, und einem Boden und der 
Schmiede, einer Hofraith, Badofen, und darunter Bes 
Findlichem Keller. Damm gehdrt das fogenanmt Schmieds⸗ 
aͤckerloin und ein Gras und Pflangengärtlein. Die 
Schmiede ſammt Zugehörung iſt freies Ten 
—— am 22. Yuguft 1817. 

moi nnd nun! — Landgericht, 


4 
ı 3130 1 Leo. 





"Bud Folge der von dem, Kbniglichen ‚Landgeriät in 

— Daser I. v. M. auf den Antrag mehroerer Glaͤu⸗ 
bliger anher erlaffenen Requifitlon, wird Im Weege der 

Executlon das Frohnſoͤldengut des dießgerichtlichen Hin⸗ 

tetſaſſen Beorg Ruͤmpelin ju Hintergereuth sub 

hasta geftellt und zu dleſem "Ende Strichtermin auf Don⸗ 
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nerftag den zaten fünftigen Monate Eeptember in loco 
Hintergereuth angefegt, wozu Kaufsluſtige hiermit gela⸗ 
den werden, Die Bedingungen zu diefer Eubhaflation 
werden am Bietungstermine eröffnet, die Beſchreibung 
dieſes Gutes feld hingegen‘ kann auf Verlangen in ber 
Regiſtratur des unterzogemen Patrimonialgerichts einges 
{den werden, und der Lehenſchultheis Adelhard in · Vor⸗ 
dergereuth iſt angewiefen, die Güter des Nümpeleln 
- alien Kaufsllebhabern vorzuzelgen. 
dieſes Youerngutes find: A) in Gebäuden. Ein eins 
ſadckig gebautes hoͤlzernes Wohnhaus edſoWied ſtalt, mit 
cinem Schindeldache, und ein he 
Schindeln, welchet ſehr gut erhalten it, RIndin Mirherid: 
Der vordere FÄnge Acker von 13 T Are en 
eben fogenannte Ader, von 2 Tagmwerk, "Dusisurne Han 
deibergfeld, pr. 4 Zagmwerf, der mittlere Kandeiberg, von 
& Tagmwerf, der untere Kandelberg, 4 Tagmwerf, und das 
hinsere Kandelbergfeld, von & Tagwerk, jufammen 6 
Tagwerk. C) Un Gärten und Miefen. Ein’ Grad 
und Baumgarten mit 18 Fruchtbaͤumen, ber bei gehoͤrl⸗ 
ger Kultur 3 mal gemäßt werden fann und 2 Tagmwerf 
guten Boden enthält. D) An Rechten. Den Nujßan—⸗ 
theil an unverthellten Gemeinde + Eräuden und der. Ge⸗ 
meindes Vlehhuth. Auf diefem Gute haftet der rote Gul⸗ 
den Todenfall nebft 7 fl. 9& fr. Erbjinns und Frohn⸗ 
geid, der Gerralds und Ehmalfoat, Bann der Yluts 
Jebnt von Bänien, Enten und Hünern, und an Ruflis 
fals Steuern werden auf I Simplum ı fl. 30 ft. nebſt 
dem Davon treffenden Familien » Schuzgelde und Die Zug⸗ 
gichfleuer bezalt. Die Beitraͤge für die Schule, Der Mit 
unterhalt des Gemeindehirthen, Det Tag und Nachtwache 
and befondere kaſten / die gemeinſchaftlich getragen werden 
müffen, und wegen befendern Zeit / und Lolal / Verhälts 
niffen nicht beſtimmt und als bleibend angegeben werden 
Hönnen, Balreuth, am ı3. Auguſt 181761. „wnlse 
Königlich Baierlſches Freiherrlich won /Brandiſches 
Yasılmerdals Geeicht Getruth. ann vo 


7 
* 


Engel. mt 4 
Auguſt 1817.0 
- Yuf den Antrag der legitimen Erben Did perlehten 
Gerichtsverwalters Maximilian Da ber. jun. Beuth 
werden (Amtliche, welche ſich besichtigt glauben ma 
immer für Unſpruͤche an ber Nachlafmaffe des Verſtor⸗ 
genn zu haben , durch das Königliche Bandgericht hlemit 


Kemnarh, den‘ 1 


Die. Beftandthelle . 


—— 
hechen Stada? nül . ‚gUhrim Locale des hiefigen Königlichen Landgerichts zwel 


aufgefordert, -diefe ipre Auſproͤche Durch legale Belege 
binnen 60 Zagen, von heute angerechnet, um fo gewiſ⸗ 
fer vor unterzeichneter Stelle genügend geltend zu mas 
chen, als im entgegengeſetzten Galle gegen die fh fpäter 
Meldenden das Präjudiz ded Ausſchluſſes von dem vor⸗ 
bandenen Nachlaſſe in Wirkfamfeit geſetzt werden wird. 
Kdnigliches Landgericht Lemnath im Ober Mainfreife, 
Der Königliche Landrichter, 
Freih. v. Andtlan. 





Es ſollen untetm 15. September curr. Vormittags 


fchwarz braune 6jaͤhrige, ohngefaͤht 15 Fauſt hope Mut⸗ 
terpferde im Wege der Huͤlfsvollſtreckung an die Meiſt⸗ 
bielenden offentlich verſteigert werden, wozu Faufskeb⸗ 
haber andurch geladen werden. Baireuth, Din 3. 


Auguſt 1817. 
Koͤnigllches Landgericht. 
Meyer. 





Die herrſchaftllchen Schenkwirthſchaften nebſt den 
Bierbtauereien und den dazu gehörigen Gebaͤuden und 
Gerärhen dahier im Schloſſe Weifenfteln und zu Aiſch 
follen vom ı. Dctober 1817 an In Pacht durch Meift- 
geborh aus geſtellt werden. Dienſtag am 9, September 
diefes Jahres Vormittags von 9 Uhr an wird. die Bew - 
fleigerung dahier im Amte gehälten werden. Den Lich - 
babern werden Die Pachtgegnfiände auf Verlangen tägs 
lid vorher eingewiefen, und die Bedingniſſe vor dem 
Ausrufen belannt gemacht. Auswärtige muͤſſen ſich 
über ihre Pacıfäpigfeit- vor dem Strich genügend aus⸗ 
weiſen. Pommersielden , den 22. Auguſt 1817. 72 


Graͤſich von Shöntoralihes Domaluenamk.. :, 
5. Nihermaier. 0na 


Anf das Hans nebft Gaͤctchen nnd. einem. kleigen 
Niägcen des Perer Lieb ju Stocipehm wurde in dem 
heutigen Etriptermine fein Anfgeboth gelegt; daſſelbe 
‚wird daher wiederhohlt dem Derfaufe ausgefeht, und 
bieju Termin auf den 19. September l. Je anberanmt, 
Kronach, Den 4. Auguſt 1817. BER 

Konlglig es Landgericht. 
Sondinger. 





Auf Antras dee Jobhann Backer von Winieru 
the und det Margarethä Peterfanim ton Hoͤf⸗ 


las wird hlemtt gur Öffentlichen" Kenntniß gebracht Y deß 
he 


dieſelben Bei dert im 6. Juli d. J. errichteten ders 
trag die Guͤtergemeinſchaft uihter ſich auedruͤckli; aus⸗ 
geſchloſſen haben. Kronach, den 15-Auguft 1817. 
Königlichte Landgericht, 
—— 





Zur "Btiteribung dan enchtägen Capltaleſchu * 
nebſt Zinnſen wird der foge: rannte Döringeader 
Banl Kleifgmann Yu Deofendorf, am Freitag 
den 5. f. M, September dem oͤffentlichen Verftriche da⸗ 
hier ausgefeßt, umd für Steicheluftige Bemerft, daß‘ 
der feagliche‘ Acket um 53 f. eiageſchatzt „Scefligr, 
am, 18, Augaf i817. 

— xdnigllaes Landsericht. er 
er e „‚gedi Lerchenfeld. 


nn 


.’ 


ı dır.ö 


= das PM ‚Landgericht Konfeld geäen' den 
Georg Schrader zu Goufeip | den. Eoncurs erfannt 
und ben offentlichen Vatauf des auf, den genahnten, 
Bord Hraüuder Rehenden, ju dem —R don 
Auffechiihen Ritterguth Zänigsfeld erbiinlehenbaren 
2 Tagmwerf im Hehlih und ı Hljlein an 2. Epigen, bes 
ſchloſſen, fo werden ernannte 2 Tagwerk Feld und Hölps 
lein, worauf auffer der landesherrlichen Eteuer und der 
Handlohnbatkeit zu 10 pC. in allen Veränderungstäls 
len, 37% fe. Walburgi und Michaelisgefaͤlle haften, bf⸗ 
fentlich jellgebothen. Zaplungsfäpige Kanſtliebhaber 
haben fi) daher in dem auf den 15. September anſte⸗ 
Benden Strich s Termin Vormittags um 9 Uhr vor 
biefigem Parrimonlalgericht eingufinden, ihre Angebos 
she zu Protocol zu geben, und den Hinſchlag nah Vor⸗ 
ſchrift der Konlgl. Erecutlontordunng zu erwarten. Auf⸗ 
feef, am 20, Auguſt 1817. 

Königlich Baterifches Freiherrlich von Uuffee: 

ßiſches Parrimonlalgericht, 

Da in dem aufden 21. Juli I, 9. angeflandenen 
Strihtermine der Eba Windliſchen Grundftüde zu 
Wolfersgruͤn fein Kanfsliebhaber erfhien, fo wird wel⸗ 
terer Termin auf Dienftag den 9. September I, J. bier 


ri 


n 


s derlauft werden. 
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mit anberaumt, und die allenfalſigen Kaufsliebhaber 
eingeladen, an dieſem Tag in dem Johann Stoͤckerſchen 
Gaſthauſe zu Steinmiefen zu erfcheimen, und ihre Aufs 
gebothe zu Protocol zu geben. Kronach, den 14, Au ⸗ 





auf. IE 

ini? gi Edulglic⸗⸗ kandgericht. 
slılygmin 200 an. "Sondinger, 
uhgıen-; x, * 

—V — 


um „Ber Pr Magie der verflorbenen Johann 
Sihitfgen Eheleute zu Neuenmelt gehörigen In dem 
Serichts bezirke » ‚und Stenerdiftricte Planfenfels llegen⸗ 
Denkirmnsbrfignugen, follen anf dem Antrag ber gerlcht⸗ 
Kpsauflsuingen Bermünder der minderjährigen Zah li« 
fpenKinder, Bepufs ver Auseinknderfegung zum oͤffent⸗ 
lichen Aufſtrich gebracht, und am die Melſtbiethenden 
Dieſe Realitäten beſtehen in folgen 
den, nehm: 1) In einem Soͤldengut, wozu ein 
Wohnhaus, ein Stadel, ein Badofen, eine Hofraith, 
ein Gras + und Ödflgarten, dann 9% Tagwert Felder, 
14 Tagwerk Wiefen, 2% Tagwerk Hol; und 4 Tagwerk. 
Syuthwaid, eingehörig iſt, ingleigen 2) 1% Tagwerk 
maljendes Held in der Bärnteurp, find nach Wleſenthau 
lehenbar, und ruhet darauf nicht mis die Handlohn ⸗ 
batteit zu 10 Vrocent in allen Veraͤnderungsfaͤllen, ſon⸗ 
dern auch ein jaͤhrlicher grundherrlicher Etbzins won 5 fl. 


16 fe. rheint., auch ſtenerbar jum Koͤnigl. Reutamte zu 


Waiſcheufeld, woruͤber das anheute aufgenommene ge⸗ 
richtliche Taxatlons · Protocol, welches jedem Kaufslleb⸗ 
haber zur Einficht vorgeleget werden kann, annoch die 
näheren Beſchreibungen enthält. Zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf diefer Realitaͤten iſt Termin auf Freltag den 12. 
September dieſes Jahrs Vormittags 9. Uhr angeſetzt 
worden, In welchem ſich Beſitz / und Zahlungẽefaͤhlge 
Känpellebgatier wor dem dahiefigen Gerichte einzufinden, 
ihre Angeborfeigm: Protocol zu geben, und fofort den 
Zuſchlag nach der erfolgten Genehmigung der Intereffens 
ten zu gewaͤrtigen haben. Diejenigen, melde hiernächft 
dio Bekabapdl? dieſer fraglichen Realitäten naͤher fen 
hs hantehnch wünfchen, Tönnen fih an die Bormänder 
ZohannRauh aid Johann Georg Böhmer zu Neuens 
weit menden. ‘ Planfenfeld, den 18. Auguft 1817. 
Königlich Baierifches Graͤflich und Freiherrtllch 
von Eglofſteiniſches Ortsgericht. 
Hopff · 
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hr Die zur Koncursmaſſe des Boaͤckermeiſters Johann 
Hinrich Rec dahier gehärigen Immobilien, beſtehend 
aug,ebıem, der hiefigen Stadt zu Lehen gehenden Wohn⸗ 


haus, Neo. 18. in der Laugengaffe nebſt Hintergebäudey 
fammt darauf baftendem Backfeuerrecht und daiu geh⸗ 


rigem Felſenkeller in der ſogenannten Paſtennidelche mn: 
den verpflichteten Toratoren nah Abjagder datauß bain 
tenden kaſten und Ybgaben um die Sms. yon.2 400 fc 
rheinl. gewiärbist wurden, folen üffenıkag nz Ran: Meifts 
biethenden verkauft werden. Bietungsfabige Kaditzlun 
"ige werben hiermit aufgefordert, in.drm auf Dieuſtag 
den 23. December 1817 anberaumten Strichtermin Im 
Königl. kandgerichts⸗ Locale nor dem Deputicten, Redtdi 
prafsifant Krauſſold zu erfheinen, moichbft ihnen das. 
Saoratlond s Inſtrument zur Eiuficht vorgelegt, ihre ‚Gebos 
te zw Pratecoß - genorumen. werden und, der Hinſchlag 
nach Voꝛſchrift der Exccutiont erdnung erfolgen, ſoll. 
Culmbach, am 13. Auguſt 1817. 
Koͤnigl. Baierſches Landgericht. 
Garels. 





Wegen Unlulaͤnglichkeit des Vermogensnach laſſes dee 
ermordet: wordenen Kleinhaͤndlers, Simon Gulden 
aus Groswendern, zur Veirishigung, feiner Hläubiger, 
iſt der Unjverfals Koncura erkannt worden, Vel der line 
begrächtlichfett des Maſſe, IR jur Liquidation der Hordes 
zungen fänmtlicher Gläubiger, zur Verhandlung ‚über. 
deren Veritaͤt und Priorität, dann zum Beſchluß der 
Sape, het 30. October. di Je. ,. als einziger Eolerdtag. 
feftgefegt, Saͤmmiliche Gläubiger des Eingange,benanns. 
ten Simon Gulden werden daher hiemit, hlezu uns 
ter Androhung Des Rechtenachtbeils vorgeladen ,, af fie 
ia am. benannten Tage Vormittags 9 Uhr In arm Hide, 
gen Landgerichts s Gejchäftezimmer gehörig — 
hei Iprem Nichterſcheinen aber zu gewaͤrtigen haden a Da, 
fie von dem Concurfe ansgefhleffen. werdet. ‚Ricenlan, 
miz, den, 7. Augult 1817. BEETRTELLI RE E N DER 
Kinigich, Baal — im Dfamalatkelfg.., 


sol, Landrich ter. imiasu 70 


.. 





IRRE EEE I nach? te hur 
In der Rachlaß Sache des zu Ebneib verftschen 
Herrn Kaͤmmerers Freiperin v. Sedendorf .merden 
hiemit alle diejenigen, melde an dem Naghlaſſe Aaſprüche 


ju machen gedenlen, hlemit aufgefordert, am ı0, Sep⸗ 


teinber 1817, Vormittag g Uhr bei Koöͤnigl. Stadtgerichte 
zu erfheinen, und ihre Anfprühe zu Hquidiren. Die 


Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß bel der Their, 


lung auf das Iusereffe der nicht Aktenmaͤßig befannten . 

Gläubiger feine Rüdfigt genommen wird, Banibetg 

ken 22, Auli 1817. 

. Königl, Stadtgericht. 
Dangel, 





al 


— * Zur Verpachtnng des zum Frelhertlich nom Aufſees⸗ 
in Eigenthum gehoͤrlgen Fiſchwaſſers, die Wieſent 

enannt, (abwaͤrtg Hollfeld bei dem Markiſtein zu Woͤl 
fendorf anfangend, fo zwiſchen Hechendorf und Sattels, 
hof vochei laufe, und unter dem Wahendorfer Steeg art, 
einem felfen ftäßet, ma fih das Maffer nach techner Haud 
wendet und fich endiget) auf weitere 3 Jahre vom au, 
November L I. angehend, bat man den 1o. September 
beftimme, Liebhaber fännen ſich am beſtimten Tage mor⸗ 


gens 10 Uhr im hiefigen Amthauſe einfinden, ihre Aufa 


gebothe zu Protocol geben, und der Meiſtbiethende. den 
Hiuſchlag salva ratificatione gemärtigen. Zugleich wird, 
bemerkt, daß Auf gedachtes Fiſchwaſſer ein jäprliches, 
Pacıgeld iu 7 A vheinl, gelegt wutde. Kalnach, am, 
22. Auguſt 8iJc. — 
Greipereli von Aufſecsſche Güter “Lips 
miniſtration der Alodien. 
Schell. 


4* 





Da durch den heute gerlchtiich aufgenommenen Ken 
trag der Bauer Nicol Hofmann uon Maierhof und 
deſſen Ehefrau Anna Margaretha geboine Kels 
chel die jwifchen ihnen befiandene Gütergemeinfhaft 
für die Folge anfgchoben. hakın, fa mird dieſes dffente: 
ich. hiermit befannt gemacht. Münchberg, den 30. 
ling 1817. De; j 

Königlich, Baieriſches Landgericht. 
Moehitott 


Bi 
o) 
| 


Geſtern Abends zwiſchen 9 und zo Uhr, find aus 
dem landgerichtl. Untrfuhungearrefte zwei wegen Dieb 
ſtahls alda eingeſeſſene Eubjecte, deren Befhreibung 
unten folget, ansgebrochen, und enflofen, Alle Ju 
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ſtiz⸗ und Pelleeibebördeu werden daher dlenſtergebenſt 
sucht, auf dieſe Subjecte Srallung su maden, und 
Felge im Betrerungsfalie gegen Erſtattung der Gebühren 
anher aus zuliefern. Batreuth, den 27, Auguſt 1817. 
Kiniglibes Landgericht. 
Mayher. 


—— Morgens; Raiferlih Sfteerehälfgger De ſen 
tene angeblich aus Gries lirchen im Salsburgifchen ; der⸗ 
ſelbe iſt etlich und 20 Jahre alt, mittlerer unterfi 
Statur blonde buſchigte Haore, ein Theit der Haake 
aus dem Scheltel geriſſen, bilder eine lange ſchmale kah⸗ 
de Stege. Derſelbe hats runde Stiene, graue Augen, 

Waue ewas dunkele Augentraunen/ gerade ſtumpfe Ras 
ey deren Extrimitaͤt roth iR, "Mund gemöhniih, Bart 
desglelchen, Kinn rund, Angoeſicht breit und mager, - Bes. 
Yicgesfarbe bleich derſelbe ſpricht dem oͤſterreichlſchen 
Dialeet.”. Eriträgt maßtigeinlid folgeude Bekleidung :: 
runden alten Huth, ſchwarze woͤllene Halsbinde, altes 
fabwurzes meprfältig geflictes leia enes Bauern: Goller 
‚mir’iseißen runden metallenen Rnäpfen, weiße weite 

‚ bingeleinerne Hoſen, alte an'den Vorſchuhen ſtark gu 
\ altes — no > Art ansgef@jeitten. 


Thomas Hubſch, — and Bindloch, ders 
* feibe in 37 Jahte alt, 5546 8 Zoll 2 Linlen groß, bat 
besser Haare + bobe Sticne, braune Augenbrannen, 

Augen, Heine: Naſe, peopostionirten Mand,- oval 
er Pre braunen Bart," dlelche Gefichtsfarbe, ein 
langlichtrundes Geſicht. Spricht ein menig. Din Die 
Rafe den hiefigen Dialect, und auf der linfen Seite 
der Stirne hat er eine ziemlihe Erhöfung. Derfilbe 
trägt wahrſcheinlich ein altes dunkelblaues mehrfach ges 
flichtes tuchenes Goller, mit weißen metallenen Knöpfen,‘ 
Weſte non dunfelblauen Tuch. mit: dergleichen Rulpfeife pie 
lurje ſchwarze ſchaaflederne Beinkleider mit runden weis 
mrtalle nen Knöpfen, meld leinene Struͤmpfe. Derfols 
be hatte bei der Flucht leine meitere Fußbelleidung. 





Auf das In dem Baireuther Intelligenzblatt, Jahr⸗ 
gang 1816, Neo, 101, 102, 103, dann dem eben das 
telbft, Jahrgang 1817, unter Niro. 43, 44, 45 dem oͤft 
ſentlichen Verlaufe ausgefisute Def Andreas Dicken 


zifhe Wohnhaus zu Königefeld mit after Bockgerech⸗ 
tisfeit, Stadel, und einem fleinch Gärtlein, iſt ein 
Aufgedoth von 400 fl. rheinl. binnen 6 Wochen zahlbar, 
gelegt worden, Dick wird hiemit zur Öffentlichen Kennt, 
nih gebradt und Termin zum endlichen Aufſtriche auf 
din 20, Stpfember Vormittags 10 Uhr anberaumt, an 
welche Kanfstäftige und Zahlungefaͤhlge ſich bei dem 
KEagl Landgerichte dahler einzufinden, ihre Mehrger 
Aothe zu yrordeoll zu gehen, und den Hinſchlag um: 
dad Meitgebecg nk Sarten haben. Hodfeld den 16. 
Auhuſt — 

— ———— Landgericht. 

mini 12 89 q Heger. 

57 I 

eh Ak ha des verftorbenen Friſchmelſtere 

auf Dear Seüherebammer Johann GortfriedKraut 
gehötigen- Immobilien, folleı auf den Antrag der geoßs 
jährigen Kinder und des Vormundes des abweſenden 
Sohns und der nöd winderfaͤhtigen Kinder, öffentlich an 
den, Mehftbierbenden verkauft werden, Diefe find 1) 
das Wohnhaus, Nr. 28 auf der Hohenhaid, bei Bims 
Rengel mit Stall, Schupfen, Hof und Waldhutrecht, 
mie 114 fr. Hausfteuerfimplum Kat. Ne 273. ı fl. 
224 fr. Gefälle und Handlohnbarkeit mir dem ra, fl. 
In allen Veränderungsfällen belegt, worauf aber die ler 
benslsogliche Ausnahme der Wirtme Des Erbloffert, Eva 
Barbara, geborne Senf haftet, und welche beſteht in der 
Holz and Lichtfreien Herberge, einem Plag im der Stuſ 
bey mo fie ſchlafen darf, einem Plag zur Aufbewahtung 





ihrer Waare auf dem Boden, zehn Beeten “von dei: 
‚längften, Feld, den. Rain: me 


alfug- einer Gais, meh 
he fie in den Stall ſtellen daff. Wenn fie nie im 
Haufe bleiben fönute oder wollte, fo dekommt fie für 


‚Äpee’ Ar — jäßelih 6. ff. frk. Dis Tope: 


| Kg 


HE 200 fl. rheinl. 2) 15 Tagwerk Beidp 

neh Glashärte mie 4% fr... Grumdftenerfims- 
Ne der Handlohnbarkeit mir dent 10. fl. 
Bar eu Veraͤuder gefällen, dem Getreid und- Ehmab- 
jebaten: ſun 16, Band- und Beet zum K. Reutamt 


— onerirt, und auf ı8r fl. gewuͤrdigt. 3) * 


ak: d Wiefen ober Der neuen. Glashütte, b 
Pete 


e. Stevecfimplum Kat: Ri. 275 a 
eis Dre Handlohrbarkeie mie dein zo fh In allem 
Veränderungställen, und dem Geteid + und Cchmals 
faatzehnten inne 20, Band. und Beet zum K. Bentamk 
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„Giefeeet, auf 83 A. toxltt. 4) 1% Jauchert Seld und 
Wiefe, ober der neuen Glathütte auf 120 fl. gemördigt, 
mie. g fr. Steuerfinplum, Kat. Nr. 276, 25 fi. jähr!, 
‚Gefälle, der Handlohnbarkelt zum 10. fl. in allen Vetoͤn⸗ 
derungsfälleh und dem Getreid+ und St malfeatzehrteh 
zum 10. Band und Beet zum K. Nentamt Geftees, ber 


Blashütte, auf 26 fl, gewürdigt, 
plum,. Kat. Rı. 277. 2% te. ht 
topnbarfeit mit dem zo, fl. In all 
dann dem Gerreid and Schmalſaat nt 
Amt Gefrees; belegt. 6) 1 Tag — 
auf 120 fl. gewuͤrdigt und belegt mit. 
plum, Kat. Rr.278, 37% fr. Sefäle und der Hand 
‚barkeit mit dem 10. fl. In-alleu Beränderungefäden, zum 
8. Rentamt Gefreed. 7) 2% Tagwerl von Der Forſt⸗ 
parzelle Hobenhaid, gegenwärtig cin dder Waldplatz/ 
womheren Commercien / Rath Muͤller erfauft, 36 fl, an 
erh; Zum Pierhungstermin iſt der Donnerſtag 18. 
September Vormittags 8 Uhr in dem Bureau biefigen 
Landgerichts anberaumt, in welchem ſich Zahlungsfähis 
ge Kaufsluftige einzufinden haben. Berneck, den 6. 
Auguſt 







1 81 7: « 2 
Königlich, Baieriſches Landgericht Gefrees. 
gend, . . 





Von dem’ Kbniglicen Landgericht Pegnig merden 
Behufs der Berichtigung des Beſiztitels, auf den Antrag 
des Beſitzers, Heinrib Mapreson Plech, ale die 
jenigen, weldhe an folgende Im Pleder Flar und deds 
amil. Jurisdiftion liegende Grundfläde, “als: 7) 14 
Zagwert in der Hirtengaſſe 2) 2 Tagmerf ge in Geb⸗ 
berdshof / 3) 4 Tagwrk im Fimmerbeug; 4 grig 
wert in der Saͤugrube, 5) J 
aug irgend einem Grund einen Anpruch "sin haben vers 
meinen , dergeftalt effentlich vorgeladen ; daR he binnen 
9 Wochen und fängfiens in dem auf den 2; Oftober.bier 
fes Jahrs, Vormittags 9 Uhr an efetzten erſrin ¶ del⸗ 
cher peremtoriſch iſt, eutweder perl nlı$ } oder; dit 
läfige Bevollmaͤchtigte ericheinen, ihre allenfa fige Real⸗ 
ſord rungen gehörig anmelden, und deren Richgleit nach⸗ 
weiſen, auſſerdem aber gewaͤrtigen ſollen, daß die Auſ⸗ 
ſenbleibenden mit ihren Anſpruͤhen an erwähnte Grund⸗ 
frühe ausgeſchloſſen, und fie damit nicht weitere gehört, 


Tagwerfim „Rönradehofr ) 


THietenden verfauft werden. 


blelmehr ihnen gegen den Eigenthümer ein emiged SEut⸗ 
ſchwelgen wird auferlegt werben. Schnabelwald, den 
24. Juli 1817. ee 
Königliches Landgericht Pegnigz. 
Naͤgelsbach. 





Da in dem heute abgehaltenen Strich s Termin auf 
le Immobilien des Johann Nüßleim zu Zodenruutp 
Vn Ungeboth von 1050 fl. rheinl. gelegt aber. die Tore 
Aicht ergeicht wurde, fo werden die in Neo, 89, 90 ee 
Gi der Baireuther Intelligenz s Zeitung beſchriebene + 
Hof, und walzende Siuͤcke zu nochmaliger Verfteigerung 
and und Strich⸗ Termin auf den 16. September ange⸗— 
fegt. Ju diefeom Termine haben qualificiete Kaufsluftige 
ſich Vormittag 9 Uhr hier einzufioden und den Hiuſchlag 
mach Borfceift der Königlih Balerlſchen Executions⸗ 
Ordnung ju gewärtigen. Um Übrigens den RüGleinks 
den ganzen Schuldenflaud, wovon blos Die privilegirs 
ten Copitalia ſammt den. Davon rüditändigen Intereffen 
dem hlefigen Patrimontals Gericht genan bekannt und bes 
relts feftgefegt find,. fennen zu lerwen mund ob die Einlel⸗ 
tung Des Concurs s Proceffes und desfallſige vorſchriſts⸗ 
mäßige Anzeige nothmwendig, beurtheileu zu können, ge’ ; 
ben In dem obexbemerften Strich⸗ Termin auch alle auf 
fergericgtlichen Schuld Gläubiger mit zu erſcheinen und 
ihre Forderungen in Gegenwart des Johann Küßs 
lein, mit Borlage der Urkunden anzuzeigen. Auffeed, 
den 27. Auguft 1817. ei dr 
Königlich Baterifches Freiherrlich vom Auffecfifgjeg 
—atrimonial⸗Gericht. ** 
F Kneb. * 





Das zu dem Nachlaß des dahler geweſenen Fußes 
dmanns Chriſtian Ponader gehörige Haus, kariert 
auf 450 fl., Itel Tagwerk Egeten, geſchaͤtzt auf 25 fl. 
und + Etadel, gewuͤrdiget auf 36 fl. fol am Montag 
en 29. September Vormittags oͤffentlich an den Meifts 
Kaufsluftige haben ſich das 
"her in dem Gejhäftszimmer des hiefigen Landgerichts 
einzufinden, und den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Wunſie⸗ 
del, den 20, Auguſt 1817. 
Königl, Baler. Landgericht, 
Earner, 
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Anuf den Aatrag eines Real / Glaͤubigers werden in 
vim executionis die dem Webermeiſter Johann Phis 
Iipp Leupolde zw Gelbjg zugehörigen Reut⸗Amtole⸗ 
denbaren Immobillen, welde auf 1627 fl. go kr. rheinl. 
gewuͤrdiget worden ſind / und in einer ſogenannten hal⸗ 
ben Herberge, wozu gehoͤrt, 1) ein Wohnhauß, das 
pweiſtoͤcklg, unter der Mauer und oben von Bindmwerf 
erbaut und mit Schindeln Bedeckt if, dann zwei Stuben, 
‚einer Stubenfammer, eine gemdlbte Küche, Stall, Keh 
fer und einen gefpündeten Boden enthält, 2) eine Scheny 
ne, welche zmeiftdcdig von Miegelmand gebauf und pie 
Schindeln gededtift, dann eine Panze und elnen Tennch 
enthält, 3) die Holzſchlicht und Schaafftal, 4) 14 Tagı 
wert Feld, der Muͤhl⸗Acker genannt, 5) 4 Tagwerf 
Feld, das lange Aeckerlein, 6) # Tagwerk Feld, das 
Foͤhrigs⸗Aeckerlein, 7) ı Tagwerk, 20 Ruthen, der 
Dierfchen Acer, 8) 16 Ruthen, das Rubgarten Feld, 
9) 4 Tagı@kt, Die Pumpwieſe, 10) 13 Tagwerk Wiefe 
die obere Foͤhrlgswieſe, 11) 4 Tagweik Wiefe, der 
Göhrigsreig, 12) 44 Tagwert Hurh, die Rennreutp, 77) 
fieben, hlemit zum oͤffentlichen Werfauf ausgeftellt, und 
Biethungstermin auf den 15, September c, Vormittags 
8 Uhr angefegt, in welchem ſich Kaufsliebhaber dahier 
eingufinden und bei annehmligen Bedingungen Den Zus 


lag obiger Immobilien zu gemärtigen haben, Naila, 


den 5, Auguſt 1817. ° 
Königliches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Der, den 22. Det. 1752 zu Gödwelnflein gebohr⸗ 


ne — nachher nad Weiſchenfeld in dieffeitigem Bandges 


richtsbezirk gefommen« Nagelſchmiedsgeſelle Sebaftian 


Dümmler hat fich ſeit 40 Jahren von feinem letzten 


Wohnorte entfernt, und iſt in das Oeſterreichiſche im 
bie Wanderſchaft gegangen, ohne ſeit dieſer Zeit etwat 
von feinem Leben oder Aufenthalte hören zu laffen, wes⸗ 
twegen deffen Erben um Ausantwortung feines — nah 
der legten Vormundsrechnungin 135 fl. 23 fr. rheing, 
beiteberden Vermoͤgens angetragen haben. Derfelbe, oder 
deffen allenfaßfige Lelbeserden werden Daher hiermit vorge 
laden, binnen dato und 9 Monathen vor dahicfigem kand⸗ 
gerihte zu erſcheinen, und ji gehörig ausjumeifen 
oder ju erwarten haben, Daß nad Verlaufe diefer Friſß 


dad gefagte Sunlın an die mächken Anverwandten 
des Sebaffian Dümmter gegen Caution ausgrhaͤn⸗ 
digt werden wird. Hollfeld, bei Balrenty, im Ober ⸗ 
Maknkreife, den 9. Jull 1817. 
ei Koͤnigliches Laudgericht. — 
A. Heger. 
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. Barıberg , den 27. Auguſt 1817. — 
Koͤniglich Baieriſche — = 
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über das auf dem Marfıe ju Cronach dom 16. 
bis 24. Auguſt 1817 zum Derfaufe 
gefommene Getreid. 
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spannen > 
Crenach den 24. Auguſt 1817. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger, 
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An dem Haufe E. N. 88 auf dem Warkle,. find im 
. Spintergebäude, eine Treppe Hoch, einige ſchoͤne Zimmer 
mit oder ohne Meubels zu vermiethen. 38 kr 07 
äft bei dem Eigenehümer gieicher Erde zu erfähren. 





REIT ASIA AS y 


Eine Wicfe, der Entenfangs Weißer genannt; ferner 
ein Fed am Entenfähy, "beides auf dem Brundenburger 


om Welherhaus legend , iſt and freier Hand zu verlaufen = 


und Tann der Kauffhiling in Friſten bezahlt werden, 

Das Nähere hierüber erfährt man im Comtoit der diftaug. 

— WW Wo vi 
SrauungssGeburts> und Ta des⸗ 
Anzeigen. 


Sebohrne. 


Der 20. Unguſt. Die Tochter des Mitburgeks⸗ and Hof 
befigerd Meyer auf der Saas. 

Den 22. Auguſt. Der Sohn des Sc pneidermeißers Hof 
mann, 

Den 25. Auguſt. Der Sohn des Burgers und Mehzger · 
meiſters Dennerlein im aeuen Weg. 

Den 27. Auguſſ. Ein todgebohrnes auſſereheliches Kind, 

maͤnnlichen Geſchlechts. 

— — Ein auffereheliches Kind, männlichen Ge 

Ahlehts, 








Gas arlyyah 
a mad 
.£ ma naht 


AD 
I 
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‚er man AnMok 


GEL dao LI 


Den 28. Auzuſt. Ein auf: reheliched todgebohened Linde 
maͤnnlichen Befglegıe. De re 
Be horbenk 


Den 19. Auguſt. Die Ehefrau des Zaglöpnerd Deper 

im neuen Wegz, alt 48 Jahre, 

Deu 20, Auzuſt. Der gewefene Weisgerbergefelle Yos 

, 5. hann Nicolaus Ungermann im neuen Weg, alt 

67 Jahre, 3 Morate, 

— —. Der Bemeine Andreas Fiſcher, vom Königlich 
Balerifhen 13. Linten + Infanterie ; Regiment, 
zoter Sulfiliers Compagnie, von Neuhaus, Landy 
gerigts Naila gebürtig, alt 19 Jahre, 

Den 22. Auguft. Ein auſſereheliches Kind, männlien 
Geſchlechts, alt 3 Monate und 2 Tage 

— — Der Tagldpner Chriſtoph Schmidt, aus Vaireuth 
gebuͤrtig, alt 74 Jahre. 

Den 23. Auguſt. Ein auſſereheliches Kind weiblichen 

Geſchlechts in Unternkonradereuth, alt 14. Tage, 

— — Ein aufferepeliges Kind, mäunligen Gefpledpts 
im neuen Weg, alt 6 Wochen, 4 Tage, 

Den 24. Augofl. Die Ehefrau des Feldwebels Graf 
beim biefigen Königlih Baierifhen 13. Linlen⸗ 
nfanteries Regiment, alt 58 Jahre, 

Den 25. Augufl. Der Tagloͤhner Keller zu, kerchenbuͤhl, 
alt 57 Jahre, 7 Monate und 10 Tage, . 
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des Ober-MainrKreifes. 





Det Nros105..% BWeireuth, den 2. September 1yı7. 
N - r * / . ; vr * — 2 Ä \ u , ’,y * ; ’ z— 
8* PL U | 5 15 58 rt Isa ERal:zı9! en 
ee EEE 
Te — Ä EEK Baitent / ben 25, Auguſt 1615. 
Am Namen. Seiner Mojeftät des Königs. * 


Saͤmmtlichen Policel⸗vehoͤrden des Ober, Mainfreifes wird in der nachſtehenden Ueberfegung eln von dem Hans 
beldhanße Runde Bridge et Runde in Londen.exlafiener Aufruf, Die demfelben entiwendeten Diamanten und Bu 
len betreffend, mit Dgm Auftrage mitgetheilt, auf dieſen Gegenfand die genauſte Aufmerkſamktit ju gipten, " 

ei Königlige- Regierung des Obders Mainfreifes, Kammer des Innern, — 
Freiherr von Welden. ee are —— 
DR a * Freiherr von Maſſenbach, Dltector. 

AUn ſaͤmmtliche Policei / Behoͤrden des Ober Mainfreijes, 
Eiuen Diamanten / Diebſtahl betreffend. Eriebmann, 
BYE a nieder Beau 

ne a — Ba London, den 26. Juul ı8ı7, 

s. Die nachfolgend bejeichneren Juwelen von graben Werthe And am 27. Juni in einer Kleinen papiernen Büchfe 
aus einem Juweller / Baden im ber Stadt von einem ſichern Simon Blum ans Genf; der fle in Seſellſchaft eines 
andern Menſchen, welchet feinen Dolsietfger machte, nnter dem Borwande, fie für einen fremden Markt zu Fam, 


. fen, ausfuchte, geftoblen worden, . Be 
Ber immer ſich dieſes Simen- Blum-bemäctigen wird, erhält eine Belohnung von 250 Bnineen, und für 


'. .ı 3 


x 1 Worbenannter Simon, Blum ifbein ſtarket / großer Mann von ohngefäpe 5 Ecup zo Zen, ſchwatzbrau-⸗ 
ner Sefichtäfarbe, blatternathicht / ſchwaͤrzkrauſen Haaren, Difer @ippe, und etwas flacher Nafe, er trug Oßren: 
ringe von tleinem Golddrathe, fpricht iramzöfifch, mit etwas deutſchen Accent, Er gab feine Addreſſe su Heudslcy . 


| Baqhle cath alt : 
cm) schuiguphes Gollier von aa Seitaate.... 
e 8) ein do da. won ‚go Brillanten, hi eu, Baba. 29 


von 40 Vrillanten, .) 


. J 14 EN m —* 


3) eln paar 3J *346 ef 
4) jwei paar erg eigen ii a Fra he E- 

5) ein ſehr großes Perlen, Eoller von 36. Perlen, im Sewicht 996 Gran mir brillanten Gchllehen, 

6) eilf feine ungefaßte Bhinanten von’st4 Rakar) on ? tn Zu Ion, 

7) eine Reihe Perlen 57 an der Zahl, 525 Gran, .. * 

. 8) ehn ſehr lauge Relhe Prelen; 231 an der Zahl, 4148 Bram ARTE, 


Un dem nähtfommenden z, Geptember beginnt Die 
Diesjährige felerliche Prüfung der ſaͤmmtlichen Zoͤg⸗ 
Unge in allen Klaffen der hiefigen Könfglihen' Stu⸗ 
Dienanftalt. Am 4. des nehmlichen Monaihs, Nach⸗ 
mittags um 9 Uhr werden mehrere Studlrende im gröfs 
ferm Hoͤrſale Proben ihrer Foriſchritte im Declamiren ab» 

‚ legen und am 8. Erntember, Nachmittags um 3 Uhr 
werden unter [bie wuͤrdigſten Jünglinge ih det hiefigen 
Etaditirche Prilße verihellt werden. Zu’diefen verſchte⸗ 
denen Felerlichkelten lader alle Gönner uud Freunde der 
Wiſſenſchaften, fo wie alle Eltern, Bormünder ‘der 
Hier Stubirenden hierinit gejiemend ein. Balreuth, am 
24 Auguſt A 

Das Königliche Studien +Meftorat, 
Dogen. „Wagner,  Zimmermai. | 





SE Keiinarh, den 15. Auguß 1817. 
Huf den Mittag der legitimen Erben des verlebten 
Biriätsverwaltere Marimilian Bawer zu Reuth, 
werden ſaͤmmtliche, welche ſich berechtigt glaubew, was 
Immer für Anſpruͤche an der Nachlaßmaſfe 'des Verſtor⸗ 


denen ju haben, dirh dat Koͤnigliche kandgericht hienut 


aufgefordert, dieſe hhre Anſpruͤche * Iegale Belege 
binnen 60 Tagen, von heute.an geiecht 


| et, aim Die RR 
fer dor unterzeichneier Stelle genlgend heltend — 


chen, als im entgegengeſetzten Falle gegen die MG ‚fpärer . 


3 
ar 


ſqhen Elgenthum gehdrſgen 


Rundell Bridge et Kunde, 


"dlefed Jahre, Vormittage von” 9 hr an wird VNe Ver ⸗ 


Reigerung Dabier im Amte gehalten werben. Den Lich 
habern werden die Pachtgegenſtaͤnde auf Verlangen tägs 


"TR vorher eingemwiefen, und die Bedingniffe vor dem 


Ausrufen bekannt gemadt. Auswärtige muͤſſen fid 
über ihre Pachtfaͤhigkeit dor dem Strich genuͤgend aus⸗ 
weiſen. Pommers felden, den 22. Auguſt 2817, 
Graͤſtich won Schoͤnborniſches Domalnenamt 
Bd Midermaler. 
a I 4. +8 = Dieter, 


F 





In der Nachlaß ade des zu Ebneth verflorhenen 


“ Seren Kaͤmmerers Freiherrn d. Gedendorf werden - 


hlemit alle diejenigen; melde an dem Nadılaffe Anfprüde 
ju machen gedenfen ,’ hiemit aufgefordert, am ro. ee 
„tember 1817, Vormittag 9 Uhr bei Kbnigl, Stadtgesichte 


ju erſcheinen, undihre Auſpruche zit’ Tiginidiven. 2 Die 


Aueblelbenden Haben’ zu gewaͤrtigen daß bei der Thel 


Hung auf das Interee der ni uittemnadig Sekaäniem 


Glaͤudiger keine Ruͤckſicht zenommen wird. 

den 22, Jull 1817. 

ng Stadeyerlcht. 

"Dängelii -- » as A Ort 
— 

hr Fteihertlſch· vonoigffees⸗ 

Fiſchwaſſers/ die Vieſent 


Bamberg, 


22144427 


dzour Verpachtung dei’ 


Meidenden das Präjudiz des Ausſchluſſes som „dem Boy "gertähnt, (abwaͤrts Houfeld beiden MAtkeein zu Wdn 
Handenen Nachlaſſe in Wirffamlelt Bei Wen OR . Ahödrfnnfangend,' Te en endorfiundtB ottel⸗ 


aRabäteehee Vdebel lauft, uind nee gan 


BT a ER hen Erg 

Der Königltihe kandrihkie Betten he orig vas ach rechtet· Hat 

ke, d. Wadtlam- 23 Ur Gun e Fk e De ee 
— TFT ee. age, Harrer See 


Die herrſchaftlichen Schenkwirthſchaften nebſt dem’ 'Berkternd, “Liebhaber Mönnen fi am beffimten Tage mors 
Wierbramerelen und den dazu gehörigen Gthaͤuden hdd "" hens 1d Upr’in hieſtgen Amehauſe einfiaden, ihre Auf⸗ 
Beräthen dahler im Schloffe Weifenflein hd’ gu iſch geborhde a Prötoson geben, und der Meiftblerhende den 
ſollen vom 1. October 1817 an in Pacht durch Meiſt- Hinfchlag salad i er aͤrtigen. Nepleich verd 
zeboth aus geſtelt werden. Dienſtag am 9. September bemerkt, daß auf GERÄT TIERWELT jJahrliches 


m» 


Vachtgeld zu 7 fl. rheinl. "gelegt wurde. Kainach, am 
22. Auguſt 1847. 


Fenecijch dom Bufferdfce Güter» Ms... 
or miniftration der Allodien. 


—8 Schell. 
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Da durch dem heute gerichtlich aufgenommenen Ver⸗ 
der Bauer Nicol Hofmann von Malerhof und 
defien Ehefrau Anna Margaretha, geborne Rele⸗ 
chel die zwifchen ihnen beftandene Gütergemeinfiaft 
für die Folge aufgehoben haben, fo wird dieſes dffent⸗ 
lich Hiermit befanne gemacht. Münchberg, dem 30; 
Julius 1817. . h 
. Königlich Baleriſches Landgericht, 

, Molitor, i ‘ nt 








Da In dem heute abgehaltenen Strich » Termin auf 
Die Immobilien des Johann Räflein ju Zocheureuth 
ein Angeboth von 1050 fl. rheinl. gelegt aber. die Täre 
nicht erreicht wurde, fo werden bie in Neo. 89, go et 
91 ber Balreuther Inteligenzs Zeitung beſchtiebene F 
Hof, und. waljende Stuͤcke iu jnochmaliget Verſteigerung 
aus — und Strich ⸗ Termin auf den 16. September anges 
fegt. Im diefem Termine haben qualificirte Kaufsluſtige 
ſich Vormittag 9 Uhr Hier einzufinden und den Hinſchlag 
nah Vorſchrift der Königlich Baleriſchen Executions⸗ 
dnung zu gemwärtigen. Um übrigens den Rüßlelnis 
ſ en ganzen Schuldenſtand / wodon blos die privilegir⸗ 
ten Capitalia fammıt den davon ruͤckſtaͤndigen Jutereſſen 
dgim dieſigen Parrimonials Gericht genau. befanns und bes 
rats ſeſtgeſetzt ind, kennen zu lernen and ob dje Einlel⸗ 
tung Des Concurs· Proceſſes und desfalfige vorſchriſts⸗ 
mäßige Anzeige nothwendig/ beurtheilen zu fönnen , har, 
beusin Dem obenbemerlten Steihs Termin auch aüe auf 
fergerichtlächen Schulb « Gläubiger mit zu ericheinen nnd 
ihre ·Forderungtn · in Gegenwart. des. Jo ann, Kıhör 
Iaduncmit. Vorlage ber Arlunden anzuzeigen) „Alulferer 
Dem aya Auguf 1817. 5% EEE HET 
Königlich Baieriſches Frelhertlich von Aufſeeſiſches 
MDatrlmonial ⸗Gexlcht. 


wc. ent 
Pi Knab. "m... 2 
ur”, —* * urn Sub 


HE * a 4 
Semas Hüften Auftiags det Königligen Regierung 


Königliche Hoch» und Mittel ⸗ Jagd, 


‘ 


' 


’ ; 
des Ober / Main ⸗Krtiſes , Kammersbenfilnanim ,- dem. 
zien d M. wird —— Eufamie, er 
weinſchaftlich wit dem ichen eSof bie. 
| baden Bahr 

teen Höhendorf; Tiefendorf und Töpem auf Sehenszeig, 
dehvrs.’September in dem: Königlichen Reptamts / Bus, 
reau Hof, "Morgens 9 Uhr zur Verpachtung gfbracht, 
nor jagdfähige Pachtluſtige eingelade n werden, Schwar⸗ 
zenbach am Wald, den 27. Auguſt u333. 
wc Baietiſches Goran Dafe > > .. + 
ee sr 

4 » L£: i » ’ 


* 334 





Auf den Autrag des Bauern Sebrg Bauer us 
Unterdlſchniz ſoll das dem Taglöhner Georg Hartung 


- "zu Seidwig zugehoͤrige Feld, die Brad genannt, und 


14 Tagwerk enthaltend ‚welches nach Abjug der Laſten 
auf, 150, fl. gerlchtlich gewürdigt ** if, ia via 
executionis meifbiethend, verlauft werden. hlözw has 
bem wir Termin auf den 7. October dieſes Jahre; Wong ' 
mittag 9 Uhr angefeßt, in welchem fid Beſitz und’gahn 
Iungsfähige Kaufsluftige in dem dieflgen Königl, kand⸗ 
gerichtsfig einzufinden, und den Zuſchlag nach Vorſchnft⸗ 
der Cxecutidnẽ orduung zu detsärtigen haben. Saum! 


Bi * 


belwald, den 22, Auguſt ıgir, m mm 
— König, Landgericht peguij. veüı 
Naͤgelsbach. F . t i 2 





re Re Salexiſches Foxſtanu Vaff :..; * 
eiſtet. 
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giftigen ientäinte die Koͤniglichen Zeheuden zu Mt; Len / 
Grunles, Hinter / und Worderrehberg, Hohenberg. 
Reuenſotg / Schlockenau / Steinbad, Roth und Vilshof 
* pänm Grtmdfih Im Weberiſchen jetzt Hellmuthiſchen Gafl- 
Hbf zu Ft. Liosaſt, und Somnabends, den 6. Genre 


Ber, Vortnkttägs die Zehenden zu Stammbach md Rieger 


Lersreurh Am Mentamedaufe zu Kuͤuchberg anf Das beusis 
gt Jahr anf hoch ſte Serehmigung im Gangen--für jeden 
Dt an die Meiſtblethenden verpachtet. Pactlufige 
Haben ſich Daher an erwaͤhnten Tagen an den heRimmgen 
Drten einzufinden, die Bedinguäffe: zu vernehmen und 
"ihre Mngeborhe zu Protocol zu geben. 
26. 1817. 
er 3 = Koͤnigliches Reutamt. 
Ernſt. 


rm‘ ’ 





¶der Bauer Erbardt Kremer Im Thelig Hat ſich 
gahtungsuniähig.eriärt.. Es werden daher alle, welche 
an: den Bantirer Ehrhardt Kremer irgend eine 
Forderung ju machen haben, aufgefordert, Mittwoch 
den 17. September l. J. dahier Ihre Korderungen unter 
bemeißender Form, entiveder In Perfon, oder durch Des 
velmächtigte zu liquidiren. , zur Einbringung der Ein 
geden wird Termin anf Mitiwoch den 15. Oetober . J. 
und jur (hlüfigen Berhaudlung auf Mittwodh den 179. 
Yrovemder I. J. angefegt. Die Nichterſcheinende haben 
der Ausfchllefung vom dem Konfuefe refp. den fie treffen⸗ 
den Handinngeh zw gemärtigen. Lichtenſels am 14. 
Auguſt 1817 . * 272 a 5 
Zug Königlichen Landgerichts: · 
— a a Tee 


v 
vn 


— 


RE - m —, 2 er 
den Antrag zweler Gläubiger foßen bie auf. 
— cheinl. taririen Realitäten des Schuhmachermel⸗ 
ſters Johann Georg Saftuer zu. Hohenberg, bes 
Rehend In einem’ zweiſtoͤckigen Wohnhauſe, ſammt Holz⸗ 
fege, Gemäßgärien' und Dungſtaͤtte / davn 4 Tagaeık, 
geld, im Blur, am B. Drtober d. % Vormittags 9 Uhr. 
öffenrtich herfatfe werden, weshalb: fih Raufsliehpaber 
Hiefelbft einzufinden er ihre Gebothe abzugeben haben. 
eb, am 27. Unguſt 1817+ 7* 
ii Königlihes Landgeriät. 


ur 
TS 


Münchberg, 


u rom N v 


Geeltag den 26. September 1817. werden auf den 
Antrag der hieraͤmtiſchen Untertbanen ro Eiäd verzinnds 
liche Lotterieloofe;' Nit. R. No. 676 bie 65 einfhläflg 
öffentlich im Hiefigen Amtelokale veräußert, welches bies 
mit unter dem Anhange zur Kenntniß gebracht wird, 
daß die hoͤchſte Genehmigung des Steigerungsactes ſo⸗ 
gleich erhollat werde, und ausmärtige Käufer ihre Fahr 
fungsfähigfeit nadzumeifen haben · Kemmarh im Ober’ 
mainfrelfe, den 30. Auguſt 1817. — — 

—Kupoͤnigliches Landgericht Kemnath. 
J Freiherr von Andrian. 


1:®% ıf — , 


, Zum unbedinaten Hinſchlag ded zur Georg Bur⸗ 
tardſcheu Cencursmaſſe gehörigen Hofıheil zu Wohl⸗ 
muthähl, worauf ein Augeboth von 825 fl. gelege iſt, 
wird. Zermin auf Ganıflag den 6, Eeptember- dieſes 
Jahres anberaumt » wo Kaufsttebhaber dahier erſcheinen 
und den Hinſchlag fogleih mit dem Glockenſchlag 12% 
Uhr erwarten können. Pretéefeld, am 26. Guguf 
1817. ‘ . 

Königlich Balerlſches Eräfic von Reinsbeimiſches 

Ortsgericht Pretsfeld. ne 
Arnold. 


at 





Nach ſtehende dem Herrn Hauptmann Freiferrn vom 
Kotza u zugehörige Grondſtüͤcke: 1) 26 Jauchert Feld, 
der Lercheiuberg/ 2) 4 anderer, die beiden Schaaf · Ael⸗ 


ferlein, 3) + Jauchett / die Lerch enberg · Wieſe, 4) 34 


Jauchert die Petſchnitzwieſe, 5) 2 Jouchert Huth üm- 


der Straße, 6) das Fiſchwaſſer in der Saale / 630 Me! 


then lang und 7) Bas Boenitzbaͤchlein, 400 Schritte lang‘ 
und welche jufammen auf 2334 fl. So fr rheinl. tarkegi 
worden find, follen ‘in vim executionis dffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Es iſt hiezu Termin) 
auf den 24. Septembet d. J. Vormittags 9 Uhr im 
Langifchen Gaſth of zu Fattigau angeſetzt wozu Kaufelu⸗ 
ſtige fi einzufinden and zu gewaͤrtigen haben, daß der⸗ 
Zuſchlag an den Meiftbierhenden nah Beflimmumg ber 
Executionsordnung / erfolgen fol, - Rehau, am 25, Kar 
guſt 1817. 

Koͤniglich Balerlſches Landgericht Rehau. 

| Rottlauf. 
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Intelligenz -Bları 


des Ober⸗ Mainz ⸗Kreiſes. 
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RN den 4. September ayız. 
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Malie Ürsaken 
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———— gu. ‚den. Krela-Lanomicspn 
Gehen im Jahr 1817. 

‚Wenn ſchon das Foriſchreiten und ‘Lingreifen des 

„Tarbmisehfgaftlichen Vereins in Baiern in dem Laufe 


"per jwel fehten Jahre burch den allgemeinen Deu der 


geitper;äienigte, wid vor uclich durch den eingeiretenen 
Miimsts elne moaͤcotlge Hemmung erfahren, und ſich 
in den Mitteln deſchraͤnlt fehen mußte, mebm den 
worhmwendisen Auslagen für bie Gemrähhngen der var 
terländiichen Landwitihſchaft um die Viehzucht, fo mie 
für die Verdienſte um andre landwirthſchaftliche Unters 
pehmungen,, daytı den Fleiß und die Treue ihrer Dienfs 


Borhen, noch ſolche Belohnungen In Antrag bringen zu 


‚innen, wie fie der Verein nach feinem vorgeſteckten 
"Zweite tebpaft wünide; fo dit es ihm gleichwohl dorch 
eine behariliche Theilnabme der edelgefinnteſten Wit⸗ 
* mod moglich geblieben, auch In dem gegenwaͤr⸗ 
gigen Jahre die Landwirthſchaftsfeſte, mern auch mit 
‚einem bef&ränfteren Aufwande, friern jo koͤnnen ; "und 
darf fi dem Wertrauen bingeben, daß vie Lands 
‚wirhe und idee Diendtorhen den patriotifchen geilen. 
der Bereindmirglieder, forttin würdigen, umd „die 
Arſachen der, hie und da minder großen Bele hnungen 
‚nur in den wachthelligen, abes 'glüdlicher Weiſe vorr 


. Abergehenten; Berpälmifen derzeit auffugen werden, 


Bei der Beſtimmung der anf die Feſte zu verwenden 


Den Auszgaben murde hiernach bramtragt, 2) das Lands 


wirthfchaftsfeht des Jfar-Kreifes mit dem Zentrale, 


ſeſte in Münden veceinigeenserör ; 2) ſe len im Oben 
Bonanı 3) Rezat⸗ 2 Diermains 5) Rrgem 
6) Unterwonans md im Untermainkreife 
m Würzburg uud Biasttentnse Landwirth⸗ 


ſchaftsſeſte gefelert werden. m Rhein; ; Reife 


Sfelßen folge, dis fih die Amahl der Vereind ı Mit 
glieder verhaltmißmäßig vermehren wird / einsweilen 


ausgeſetzt. 


A. 
Die Gegenflände der Feler Hefe Feſte ſind die Vrelſe⸗ 


SBeſticunungen, und Wertheilungen. 


Bisher wurden in allen Kreiſen zur ——— 


der Viehzucht und zwar fuͤr die Pferde, das Kindolech, 


die Schafe und Die Schweine eine gleiche Anzapl von 
Pretſen ausgefent; Dein da die Erfahrung erwieſen Hat, 
daß Die Viehzucht durch Zeit⸗ und Eofalverhäftniffe 
nit feiten -fo gehemmt wurde, daß bei vielen Kreis⸗ 
Landwitthſchaftsfeſten entweder nur unptelswaͤrdige 
@rhde, oder oft gar feine aufgeführt wurden, To 
werden zwar für die erwähnten. Kreife Lausfplichtig 


des ars Kreifee) auch für den heurigen Herbſt im - 


algemeinen Preife ausgefegt: die Beſtimmungen aber, 
eb fie für alle im dieiem Programme ‚genaumte, ‚oder 
nur für einzelne Vlebgattuugen ‚werrheilt - werden fol 


«len ‚oner Förmen, bleiben den Bezirk s Eoimitds vorerſt 


ach, uͤberlaſſen. Diefe werden nicht ſaͤnmen, durch be⸗ 


ſeydere ‚Orpgtamme, wenun fie hieröber andere Dispas 


tionen ‚nptbtvendig oder. weckdienlich ‚finden follten, 
He ſobald md zlich Öffentlich bekannt zu maden: im ent⸗ 
——— Falle erhalten die im gegenwaͤrtigen Pro⸗ 
gramme angefuͤhrten Beſſimmumgen Ihre Anwendung. 
aAbbrigeus lonnte dem Vereine Die Bemerkung nicht 
‚entgehen, daß zu dem ·Eentral ⸗ kandwirthſchaftsfeſte in 
Münden hauptſaͤchlich nur jenes Dich gebracht wer⸗ 
de, welches ſchon bei dem Feſte des Iſarkreiſes belohnt 
wurde, und daß in jedem Galle bei dem Zentralfeſt 
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größten Thelles nur Vieh amd dem Iſarkreiſe fonfarriete; 
In diefer Berlefung werden alſo im heutigen Herbſte 


feine befondere Preife für dieſes ausgefegt, fonbern es 


bes auf das Eentralfoft verwielen. 

I. Zur Aufmunterung der Viehzucht. 
.Dieſe Preiſe werden im jedem der genannten ri 
auf einem der vorzoͤglichſten Viehmaͤrkte, meld 
Bererffende Konigllche Regierung ae und ‚frage 
jeltig Dusch geelgnere Wege befannt madhri Au DE ver 
theilt werden, und zwar 

a) Fuͤr die (hönften 4lährigen 3udihh 
1. Preid. Eine Vereins / Denfmänze In Belß, 
faten. 
2. — Eine Vereine s Denfmänze in. audi‘ jedoch 
in drelfachem Sewichte. 

Zu jedem Preiſe eine Fahne mit dem Einnbilde 
Des Vereins und der Jahrzahl 1817, dann eine fleine 
filberne Denkmuͤnze für den Führer. 

b) Faͤr die (hönften 4jaͤhrigen Zucht ſtut en. 
1. Preis, Eine Vereins» Dentmänze in Gold zu 4 Du⸗ 
faten, 
2. — Eine Verens⸗ Denfmänze in Silber, jedoch 
in zweifachem Gewichte. 

Zu jedem Preiſe ebenfalls eine Bad, und eine 
Meine Dentmünze für den Hührer, 

c) Kür die fhönften zjährigen Zucdtfiere. 

d) Für die ſchoͤnſten zjäprigen ————— mit 

dem erſten Kolbe, und 

e) Für die ſchoͤnſten Zudtmwidder 
werden gleiche Preife, Fahuen und —— wie 
beiden Zuchtſtuten beſtimmt. 

H Für den fhönfted Shweinsbären, und 

g Bür das füdafe Murterfhwetn find, 
Vereins s Denfmüänzen da Siber, jedoch von er dem 
Gewichte, mit Zuhne vnd einen Heinen Det je. Wr 
den Führer audgefegr. 

often fid die Beutts · Comites Neuen eur 
wen, daß nicht ade Vieh zattungen in ihren Umgebırk: 
gen prelewärdig feyen (für die in jeder Gegead vor- 
zäglid herrſ henden muͤſſen jedoch Preiſe gegeben mer. 
den); fo bleibt ſelben uͤberlaffen, die hledurch in Exs 
(parumz fommende Preiſe auf eine andere, Dem lands 
wirth‘ ſchaftlichen Zwecke entfprechende Art zu verwen⸗ 
den, und dem "Benerals Comite davon bis m. zu 


m Sc . 


—* 


Il. Zur Beförderung des Unbaues, und der 

Benügung der landwirchfgafiligen 

Nebenzweige 

Der Berein beflimmte in feinem Operationdplane 
jue Aufmunterung einzeluer Cultuszweige, und ander 
ver mägliger Unternehmungen für jeden Bezik 20 fils 
dene, umd eine goldene Vereins + Denfmänje ju 4 
Aufsten, der Berein glaubt, mie bereits im vorigen 
“Naber,seihaf, der Erfolg diefer Ermuntermagerfreife 
— noch mepr erhöhet werben, menn bie Auswahl 

jen Gegenftände mac oͤrtlichen Verhaͤlt⸗ 
I effen, umd deswegen fammt der Beſtimmung 
der Preissedingniffe Den einfclägigen Dezirts s Comites 
überlaffen werde, 

Diefe werden Daher die Yuswapl ber preiſewuͤrdi⸗ 
gen Gegenflände,. fo mie bie Preifes Bedingnife in 
möglichft kurzer Zeit dem Generals Eomite jur Bekannt⸗ 
machung im Wochenblatte anzeigen, und auffer diefce 
noch zur Kenutniß des Publicums gelangen laffen. 

1 Zur Ausjeihnung und Belohnung 
- _ ländliger Dienfboten. 

Hleruͤber dräds ſich der Operations; Plan 1845 ad 
wie folgt: 

Es gehört ju den befannten Klagen der Zeit, daß 
die. angeftrengteRen Bemähungen der Gutedefiger, und 
die nägligf:n Entdeckungen jur Beförderung der Pands 
wirthſchaft größtenepeild an der Unfähigkeit und Nach⸗ 
Hfüsteit, oder gar an dem böfen Willen und der lin 
treue der ländlichen Dienkboten ſcheitern. . 

Mit algemeinem Beifall wurde es daher aufge 
morımen, als mehrere General s Kommiffarlate, Ye 
Theile in der Privat: Wodlibaͤtigk. ie Mirrel fart en, 
nige durch langjäßrige, und treue‘ Dien ſte ii bu 
aufgsseihhmere laͤndliche Dienfliosen, bei — 
der jähriichen Landwirthſchafte- Feſte dfftutich zu ehr 
zen und zu belohnen; und um tiefe, dem Geifte des 
landmirthicpaftliden Vereins volllommen angericff/ne 
Anſtelt, deren wohtpäräen Feigen nach einer Reife 
son Jayren underfennbar. ſeyn zwerden) allgemeiner zu 
nachea⸗ murden and auddem Vertirs⸗ Vermögen, dm 
jedem Kreife 3 Preiſe, bei Gelegenheit des Landwirth⸗ 
ſchafts Feſtee verthellt. Da aber die Copeurren;: wör⸗ 
diger Dienſtboten bisher fo groß war, daß vlelen die 
derdlente Aus elhnung nike gegeben: werden fonnte, 
und eine Abpülfe dieſer Unzulaͤnglichtelt von vielen 
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ESelten gergäntcht wurde, fo beſtimmt der Verein für 
jedes Rreisföt 24 Denfizüngen, weron. 12 an niänn 
liche und 12 an weibliche Dienſtboten, Die ſich durch 
Sittlich lelt, Treut, Selb, Vertraͤglichkeit nad Haͤus⸗ 
uchteit dor andern ausgezeichnet haben, ertheilt wer⸗ 
Den folen. ra inbe 
Jeder Preis beftept Im elner eigene für diefe ehren 
volle Ausjeigmung arprägten. Denkmünje, welche af wir 
. mer @eite das Symbol des landwi⸗thſchaftlichen Persind, 
den Pfing wit dee Umichrift: des lanywirthfäfaft 
liche Verein In Balern; anf der anderm Bäte 
aber in elnemi Elchenkranze die Infgelit enthält: em 
fieißigen nad redlichen Drenſtbotenz — 
aber gegen die fruͤheren Vrelſe einen doppelten Werth. 
The Dentmunzen werden durch Die einſchlaͤglgen Kbaigli⸗ 
hen Zandgerichte vertheilt. 
Um’ diefe Preife fürmen Jene ländlichen Dien ſtboten 
gwerben,- welche auffer bei ben Eltern 
3) menlaft 2> Nabre, und die letzten 10 Jahre nur 
bei @inem Dienſtherrn, oder bri ein und der naͤm⸗ 
lichen Oeconomie (wenn din Eigentbümer auch ge⸗ 
wechſelt hätten) gedient Haben; bei mehreren Com 
eurrenten erhalten jene den Vorzug, welche auch in 
den erſten zo Jahreun die wenigen Dienfperren 
gehabt haben, und 
ſich über obige 5 Eigeuſchaften durch Zengniffe des 
betreffeuden "Königlichen Landgerichts, oder der 
Dris: Boeſtaͤnde, welche letztere von dem Drtd- 
Viareen beſtͤuiget ſeyn müffen, genüglih aus 


.b 


Werdra ſich Freunde der guten Sache noch beſonders 
aufgefordert fühlen, mie bieher, durch Privat⸗ Woblıhär 
uigktit die angelegten Preiſe zu vermichren, oder zu er 
Höhen; fo misd vom dem Bezirks-Comites durch weck· 

mäßige Verwendung der augewleſenen Summen ihten 

Wünjchen genaucſt entfprochen werben. ; * 
“ „ B 5 


Die Beſtimmungen, melde bei der Verthellung der 


aufgefegten Preife beobachtet werden foßen, ſdud fol⸗ 


gendet en ae 

1. Dei den Greifen der Viehzucht. 
. Dur Ze Ze BETZ A tum) P 
VLuf dem Markte, ma Die Preiſe⸗Vertheilung ge⸗ 
fehteht / wled ein Gericht don wenlgſtene 7 Sach verftaͤn⸗ 
digen mad vnpattheliſchen Männern heßent, melges Die 


concurrirenden Vieh fuͤcke auewaͤhlt, prüft, und ihnen . 


die Preiſc zuertenut, | 
b. £ 
Zurx Preſebewerbung fönnen nur ſolche Vlehſtuͤcke 
NR deren Tefiger durch erforderlige Zeugniſſe 
gt 


IY-daE fie felbſt ausuͤbende Landwitthe And; 
u) 8* ptels werbende Vieh entweder dis zu Dem bes 
PR) } 

—* Ay Erziehung wenigfiend ſeit Der erſten 

er Veltlden Alters übernommen haben, und Sim 

n.3 daß ihre Decanomtien Überhaupt gut beffefit, und 

Ndas prrismerbende DWiehftücd nie mit Vernach⸗ 
(äffigung der Übrigen befonders gepflege worden 
fon, 


“ € 
Wle In den vorigen Jahren, fo fann ar in diefem 
feiner mehr, als einen Preis für Diefelde Bichgartung ers 


halten; die Preismärdigfeit der andern mitgeiradten 


Städe wird im Fall eines Verdienftes zwar ausgeſpro⸗ 


den, aber der zweite Preis Dem näxfkfolgenden ſchoͤntten 


Städe eines andern Laudwirths ertheilt, 


d. r 

So kann auch feiner von den ernannten Michtern am 

der Zuerfennung der Preife für jene Viehgattungen einem 
Aniheil nehmen, bei welchen Derfelde mit einem gu Marks, 
te gebrachten Viehſtuͤcke ſelbſt concurtirt. —p 


. . 
Die Richter tragen die Nahmen aller um Prelfe wer⸗ 
bender Landmiref@} mit den verfiedenen Vlehgattungen 
ip pie. ihnen mitgeteilten rubrhieten Bögen ein; das 
Verrelgniß ver Preifemerber wird om Ende uachgeſetzt, 
wind erhe Abſchrift dieſer Behandlung dem betreffenden 
Bezirks⸗Comlie zugeſendet. —— 
a. Bel den Preiſen für verfhiedene Bew 
ſuche und landwirthfhaftlige ‘, 
2.7 5 Unternehmungen 
1, Rad dem $. XIX, des Operatione s Planes iſt dem 
Bezleſ Comites Die Wahl derjenigen Gegenſtaͤnde, wel 
durch Vereind : Denkmüngen ermuntert werden follen, 
berlaffen; Diefelben werden daher auch die Preis Bes 
dingniffe beſtimmen. * 
Da aber Faͤlle vorllegen, dle es, wie Im vorigen 
Gapı, raͤthlich maden, Daß hei gewiſſen Gezenſtaͤnden 


Alter der Preismärdigkelt ſelbſt ergogen, - 


* 
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jene —* welch⸗ ſchon einmal aus fofsen Preiſe 
erhalten haben, Im Falle einer wiederhohlten Preiewuͤr⸗ 
digkeit zwar als preifewärdig erklaͤrt, und oͤffentlich ans 
gerahmt; die Preife ſelbſt aber dem nächftwärbigften 
Mitwerber zugeiheilt werden + fo wird den Beyists » Eo⸗ 
mites andeim gegeben, wenn fie ed jwecimäßig + 

jene Gegenflände ju befimmen, und bekauut ji Machen, 
bebmelchen Die ebenbeiperfte‘Bedingniß ihre Anwenduvs 
finden foR z ſie werden “auch nicht fänmen, die Wahl dee 
preiſewuͤcdigen Gegenſtaͤnde, fo wie die Preifes Seding · 
niffe moͤglichſt ſchnell allenthalben und öffentlich, , irfannt 
jnwmaden, 

3. Bet den Dreifen für die Dienbotrd 
find die Bediugniſſe bereits ſchon bemerfs worden; nur 
wird hier noch angefägt, Daß die Zeugniffe der conem.s 
siremden Dienftboten ſpaͤteſtens 3 Wechen vor Dem Kreide 


fefle on dasjenige Comitẽe des landwirthſchaſtlichen Ver⸗ 


eins, In deſſen Bezirk das Feſt ſelbſt gehalten wird, eine 
geſendet werden müffen. 

- Diez Berists s Eomired werden bie Preifeträger bes 
fimmen, und ſelbe zur Kenntniß der Koͤnigl. Regierun⸗ 
gen bringen, damtt ihre Prelswuͤrdigkeit bei den Kreis⸗ 
Landwirihfchaftsfeſten dffentlich belanut gemacht werben 
Ddnnen· 

* 
Zum Schluße wird u. — doß auſſer den 
Prelſen für wie Viehzucht, alle übrigen Denfnränjen, 


fo wie die Preife für die Dienfldoten darch die K. Sands 


gerichre anf eine felerliche Axt ausgehändiget, die preifer 
würdigen Indioidnen felöft aber ſchon bei den Landwirih⸗ 
Mafts⸗ Feſten Öffentlich geruͤhmt werd 


Ale Preife und Fahnen, welche aus mas immer fuͤt 


einem Grunde nicht zuerfannt. werden onnen‘; Bid. äh 
das Generals Enmitk des landwirihſchaftlichen vertkut 
zuruͤckzuſenden. 

Vach einem jeden beendigten Feſte wird nen 
menfteAung der gepflogenen Werhandiangen: an das Ger 
nerals Eomite, bald möglihR nad der Preife- Verthel⸗ 
lung, eingefendet, damit folche Durch das Wochtublatt 
des Verelns zur Kenntniß der theilnehmenden Mitglies 
der gebrachtz und hiedurch ſowohl die Preiſetraͤger noch 
mehr geehrty als auch andere zur Nachahmung aufges 
muntert werben moͤgen. Muͤnchen, den 28. Juli 1817% 
— des laudwirthſchaftlichen 

Bercins ie Daten 


ow "fe, durch abgeriffeh nnd v 


Die unterjelchnete Bezirkd » Eomirk des Landwirch ⸗ 
ſchaftlich en Vereins Hat nachflehende Preifanfgaben, für ' 
dad diejaͤhtige dardwirthſchaſil. Fer beftimmt. 


5 ‚Eine goldene Medaille, demjenigen Guthsbeſther 
F — durch Fleiß, Thaͤtigkeit und andere andıe 
ichnete Mittel, den Ertrag feines Guthe um wr⸗ 
gend 6 Procent sehhje und im Werth gefleis 
sa a hat. . ei 
; Einzelne Grandräde fönnen nit concnrriten, ° 
Jun - , „fopkern nur ein gefchleffenes Euch von wenigſtens 
30 Tagmerf, und als vorzuͤgliche Beweisnuttel 
gelten nur: 


erhöhte Ferchtbarkeit, durch Ertragẽsberechnungen 

nachgewleſen, ein im gehoͤrigen Verthaͤltniß ger 

ſteigetter Viehſtand, Vermehrung der Wieſen 
durch Anfäung kuͤnſtlicher Futtergraͤſet, zweck⸗ 
maͤßlge Verbeſſerung der Wieſen ſelbſt durch 
angelegte Waͤſſerung, Gräsenjiehen iind Düns 
gung, Anpflanzung von Obfbäumen an geehgs 
neten Stellen, - 

Statt der Brache, eingeführten Kleebau. 

2) eine goldene Medaille derjenigen Gemeinde, welr 
che durch Austauſch ihrer vereimjelten Befitzungen 
ſich arrondirt oder aber bereits die Staffärterung 
feit 3 Jahren mit gutem Erfolg. eingeführt Hat. 

Im Fall fi für Diefe beiden Preifbefimmuns 
gen zwei verfchlenene preißfaͤhige Gemeiuden fins 
den; fo erhält jene — die die Arrondirung ausge⸗ 
führt bat, die goldne und die zweite 2 — 

Bexeinsdenfmuͤnzen. 

* 2 Mberne Bereinsdenfmünjen für dicerigen een 

ai "> fonen; welche ſich durch —— der Kartof⸗ 

anzte Nebenzweige 
2 Berfelben vorzuͤglich ausgezelchnet haben. 

1 filberne Tenkmuͤnze demjenigen, der die meiſten 
gluͤcklichen Verſuche zut Vermehrung und Wired 

3 iang der Kartoffeln überhaupt, letzteres beſonders 

durch Erʒichung „aus Saamen nadjuweifen der⸗ 

mag. 

5) 1 ſilberne Wereinddenfmänge demjenigen, der ents - 
weder bereits gluckliche Verſuche mie mit minera⸗ 
Niden Düngimittelm) als Kalch, Mergel, Dufs 
Pet RR Kohlen ec. gemacht, — 
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um Aufſindung uud Aufmunterung jum Gebrauch, 
ſich verdient gemacht hat, 

» 0 3 flberne Medalden für diejenigen, weiche dem 

‚ meilen Kopien, in Dez regelmoͤßlgen Entfernung 
von 6 Schuh für jede Stauge und an bejondard 

— . günfligen fagen, angepfanyt haben, 

7) 3 filberne Medaillen für dirjenigen, welche es 

meiſten Obſtdaͤume regelmäßig angep flauſt di 
pflegt haben, und zwar Virn und — 
auf 36 Zwetſchaen, Klrſchen 16 16 u Tntfere 


‚nung von einander an vorzoͤgllch —* Ditenp 


und befonders in Abwechelung zwiſchen Hoch · vnd 
Wiederſtaͤmmen in einer Relhen folge. s 

9) 1 filderne Vereinsdenfmünze für diefentgen, meh 
che die größten Obſtbaumſchulen und mit dem glüd« 
lichſten Erfolg omgelegt und dadurch für Befbrde⸗ 
rung der Obſtzucht geſorgt haben. 

9) 2 flberne Vereinsdenkmoͤnzen für Anpflanjung 
der fo /nägfihen — durch Frucht und Holz em⸗ 
piehlungsmürdigen Wallnuß, oder welche Nußbaͤu⸗ 
me, melde vorzüglich auf den Kaldgebirgen gut 
gedeihen werden. 

10) 1 filberne Vereinddenfmänze demjenigen, der die 
. mehften Pflanzungen der Flechtwelde fomopl für 
Körbe alt vorzüglich für Meife, und befonderd an 
sen der Fluͤſſe bewirkt hat, 

ı filberne Dereinedenfmänze — Zteglen, 
u die beiten und dauerhafteſten Ziegeln und 
Bacfteine liefert. _ 

32) 1 filberne Vereinddentmänge demjenigen, der ben 
meißen oder wenigſtens vorzuͤglichſten Flachs ges 
baut hat, und zwar befonders aus ſelbſt gezoge⸗ 

erobern einländifhen Saamen. 
; 23) ı filberne Vereinsdenkmuͤnze demjenigen, derin 
>. Blefem Jahre den meiſten Saamen von geineinen 
rothen Wieſenklee oder. von der Esparzjette gejo⸗ 


“s, 
- 


Jal 


‚geführten Gegenſtaͤnde, auf die geſetzten Preiße Anſpruch 


za haben ‚glauben, muͤſſen ihrem Anſuchen die Zeugniſſe 


der treffenden Pfartämter,. Ortsvorſtaͤnde und Lands 


‚oder Herrſchafte gerichte beifügen, und folche bis Mitte 


—— curr. bei der unterzeichneten Bezirks Eomite 
ergeben. 
Die Preiße za Belohnung BAHN Dienſthothen / 


W wo ieh DE Bari ni am den befigs und za 
Ade ‘diejenigen, welche In irgend elnem der bier aufe . 


ſind ausfhlichli fuͤr ſolche beſtimmt, die auſſer den 
geforderten Eigenſchaflen 
Verdieuſte in Der Laudwirthfchaft 


ſich erwoaben haben, weldes daher ausdroͤcklich In den 


— bemerlt ſeyn muß.“ Balteuth, den Zo. Auguſt 
und — demts ı'Eomire ded- kardwirthſchaſtn⸗ 


„3a den Verein. 
36] „. Gottlieb Attier von- ‚Shallerg. 
—** Meute ra Din, Staetalr. 
—— 


Ju ü 
—* dem naͤchſtlommenden 1. Eepiember beginnt de 
biesiährige feierliche Prüfung der fammtlichen Fly 
Ünge in alen Klaſſen der Hicfigen Königligen Stu⸗ 
dienanftalt. Am 4. Des nehmligen Monaths, Nach⸗ 
mittags um 3 Ups werden mehrere Studirende im grbſ⸗ 
fern Hoͤrſale Proben ihrer Fortſchtitte Im Declamiren ab» 
legen und am 5. September, Nachmittags um 3 uhr 
werden unser die wuͤrdigſten Juͤnglinge in der hleſigen 
Stadtkirche Preiße dertheilt werden. Zu diefen verſchle⸗ 
denen Felerlichlelten ladet alle Goͤnner und Freunde der 
Wiſſenſchaften, fo wie alle Eltern, Vormuͤnder der 
hier Studirenden hlermit gejlemend ein, Baireuth, aus 
24. Auguſt 1817. ® 
Das Königliche Studien / Reltorat. 
Degen. Wagner. Zimmermaimt. < 


Bom Koͤnigl. Bater- Landgerichte — 
wird hiermit befannt gemacht, daß an dem heute abge⸗ 
haltenen Verſtrichstermine die. zur Concursmaſſe des 
Hammerwerfsbefigerd Ernfl Kn zelin g zu Neu huͤtten · 
derſ aebdrigen, und im Kreld s Intenigeniblatte. 97, 98 
ud g9 beſchtiebenen Realitaͤten mis einem Mufgeboihe 
. rheinl. belegt, and zur melteren Berfiche 
a ins —— den 19. f, Mrs, September mit dem 

tsflgefegt. warden ſey, daß ean Diefem Tage 
bigen, ‚Meiflbietpendem, erfolgen wird. kudwioſtadt 
* — 1817. er 
it ale, 


Künftigen 16. September ae he gemeinfeftlich 
mit der Königlichen Stiftungeapminikratten Hof vom 
unterzeichneten Forftamte die im heurigen Jahre Ijum 


Werfanf gehauen Klafseıhbiger, ans don Abnlalchen 
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Eyitafaldungen Hof, und zwar aus der Waldung 
gEhig 225 Klafter ScKeidepelj und 73 Klafıre Stock⸗ 
hol, dann sus dem dorſte Kröglig rı6 Klaftır Scheldt. 
holz und #2 Klafter Crödpols zur Bffentlichen Verſtel⸗ 
gerung gebracht. Kaufsluſtige werben ſich bie g ri 


Y 


in Braudenburger Hofe einfinden, mund vorber iu acfäls 


Hgen Einficht des Hohes an die Spitalfoͤrſter We &.,in 

Lenpoldsgrän und Pöbrig im Konradsreuth augepiehen. 
Schwatjenbach am Wald, Den 27. Augufl 1817... 

I Könlglip Baleriſches Forſtamt Hof. „... 
Aunrbach, Forſtmeiſter. Adai 


run, 


\ ——— 41? ar 154 
Des Bauer Erhardt Kremer in Thelig Hat fie. 


zahlungeunsäßig erflärt. Es werben daher alle, melde 
- an den Gantirer Ehrhardt Kremer irgend eine 
Forderung zu machen haben, aufgeferdert, Mttwoch 
den 17. September. J. dahier ihre Jorderungen unter 
dewelßender Form, entweder in Perfon, oder durch Be⸗ 
pollmaͤchtigte zu Hquidiren. Zur Einbringung der Ein 
zeden mird Termin auf Mittwech den 15. Dctober I, J. 
and jur (hläfigen Werhandlung auf Mittwoch den 19. 
Stovemder l. J. angefegt. Die Nichterſchelnende haben 
die Ausſchlieͤung von dem Konkurſe reſp. den fie treffens 
den Handlungen zu gewaͤrtigen. Lichtenfeld, am 14. 
Auguſt 1817, 
Königliches Landgericht. 

j „” . ’ Edel. 

+ Auf Andringen der ſaͤmmillchen Gläubiger des 
GSeorg Konz bürgerlichen Metzgermelſterg zu Mitten 
weich. wird in Gemaͤß heit vorliegender richterlicher, und 
sbersiägterlicger Exfenneniffe das ganze Anweſen deel en, 
‚Hehebend ‚ang folgenden Realitaͤten, naͤmlich I. vd 66 
bäuden, _ 1). Ein eingadig·s Haus mit einer Wehnaube, 
amd deel Heigbaren Fanimeru, einer Küte, Giwbtben, 
. ‚Keller. BeunsBemdlbe, 2 Todenfammern, 2) Blech. 
‚Kat, 3) Scheinſtaͤle, 4) Stadel, 3) Ehupfin, und 
outer diefet 6) ein Lagerfeler. I. Feldern. 1) 4 Tags 
- querk anf der Herberge, 2) 4 Tügmert das obere Quent, 
3) & Zagwerf die Pinziag, 4) 94 Tagwerl der Kreis 
acter. IL, An Wieſen. 1) 4 Tagmerf Wieſen die Pins 
„älgpeint gesannt, 2) 4 Tagwerk Wirfen beim Straßs 
adter, 3) 3 Tagmerf Gemeindegrund, IV. An Mel, 
been, und Telchen. 4 Tagwerk Teich bei dem Straß⸗ 
> alter, jun Öffinstihen Werfaufe Im Wege des Verſtekze / 





zung hlemit ausgeboten, und hieju Dienflag der 16. 
September d. Js. feſtgeſetzt. Died wird hiermit zu Je⸗ 
dermanns Wiſſenſchaft belannt gemacht, und vie allen⸗ 
fallſigen Kaufeliebhaber werden mit dem Bemerken hlezu 
eingeladen, daß fie ſich, und wenn fie Auswaͤrtige find, 
mli Den erforderlichen Zeugniffen ihrer Obrigfeiten, über 
iht Vermögen, und Zahlungs : Säpigkeit verfehen, au 
diefem Tag zu Mitterteich In dem Gaſthauſe zum geldnen 
Lamm ginfinden, Ihr Anborh geben, und unter Borbes 
halt der Genehmigung der Glaͤublger mit Schlag 6 Uhr 
den Zuſchlag gewaͤrtigen. Geſchehen den 7. Muguft 


7« 
Königlich Baierifchee Landgericht Waldfaffen, 
t; Troppmann. —— 





‚Kemnarh, den 15. Auguſt 1817. 
Auf den Antrag der legitimen Erben des verlehten 
Gerichtsverwalterd Marimillan Bauer zu Reuth, 
werben fämmeliche, meld: fig berechtigt glauben, was 
Immer für Unfprüdhe on der Nachlafmalfe dee Verſtor⸗ 
been gu haben, durch das Koͤnigliche Landgericht biemit 
aufgefordert, diefe ihre Auſpruͤche durch legale Belege 
binnen 60 Tagen, von heute am geredinet, um. fo gemif- 
fer vor unterzeichneter Stelle ‚genügend geltend zu mar 
en, ale im entgegengefegten Falle gegen die Ach ſpaͤter 
Meldenden das Präjudiz des Ausichiuffes von dem por⸗ 
haudenen Nachlaſſe ia Wirkſamleit geſetzt werden wird, 
Kdnigliches Landgericht Kemnoth im Ober⸗Mainkreiſe. 
— Der Königliche kandrichter, 
Freih. d. Andriau. 





gur BVerpachtang des zum Freihertlich von ufſees⸗ 
ſden Elgenthum gehoͤrigen Fiſchwaſſers, die Wieſent 
genannt, (abwaͤrts Hollfeld bei dem Markiſtein zu Woͤl⸗ 
fendorf anfangend, fo zwlſchen Hechendorf und Gottel⸗ 
hof vorbel lauft, und unter dem Wadendorfer Steeg an 
Einem Felſen Mbbet, wo fit das Waſſet nach rechter Hand 
wendet und ſich endiger) aufi weitere g Jahre dom 2. 
"Movember 1. J. angehend, bat man den 'ro, September 
‘Heftimmt. Liebhaber fonnen ſich am beſtimten Tage mot⸗ 
gend 10 Uhr Im Hiefigen Amthanſe einfinden, ihre Auf⸗ 
geborhe zu Protocol geben; und der Meifbletbende den 
Hinfchlag salva ratificatione geiwärtigen. Zugleich wird 
semuerft, Daß ’auf gedaqtes Fiſchwaſſer ein, jäpzliches 
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Vachtgeld zu 7 fl. rhelul. gelegt wurde. Kalnach, om 
22. Auguſt 1817. 
Frelherrlich von Aufſeesſche Güter. Ads 
miniftration der Alodiem, 
Schell. 





Da in dem heute abgehaltenen Strich» Termin auf 
die Immobillen des Johann Nüflein zu Donenrenif 
ein Augeboth von 1050 fl. rhein. gelegt aber Ute 
wicht erreicht murde jo werden Die in Nro. 89, 90’ et 
‚Hs ber Balreniher „Intelligenz s Zeitaug ' beftxiidene % 


Het, und walende Stuͤcke ju nochmaliger Verfieigerdnig. 
and — und Strichs Termin auf Den 16. September ange⸗ 


fest. In diefem Termine haben qualificirte Kaufstuflige 
ſich Vormittag 9 Uhr hier einzufinden und den Hinſchlag 
nad Vorſchrift der Königlih Balerlſchen Erecudonss 
Drouung zu gewaͤrllgen. Um übrigens den Rüßleind 
[den ganzen Schuldenfland, wovon blos die privilegir⸗ 
ten Kapitalla ſammt den davon ruͤckſtaͤndigen Jatereifen 
dem hiefigen Patrimonials Gericht genau befannt und bes 
relts feftgefert find, kennen zu lernen und ob die Einlel⸗ 
ung des Concurss Proceffes und desfallſige vorfäriitd« 
mäßige Anjeige nothweudig beurtheilen zu-fönnen, ha⸗ 


ben in dem obenbemerften Strich⸗Termin auch alle aufe _ 


ſergerichtliche Schuld + Glänbiger mir zu etſcheinen und 
ihre Forderungen in Gegenmars des Johann Nüßs 
sin, mis. Borlage ber Nsfunden, anzuzeigen. _ Auffee?, 
den 27% Auguſt 1817. ze * 
Königlicp Bateriſches Frelherrlich vom Aufſeeſiſches 
ne Datrimonials Gericht, — 
Knab. 
Die zum Rachlaſſe der verflorhenen Johann 
Zah liſch en Eheleute zu Neuermelt gehörigen, ia dem 
Gerichtsbezirke » und Steuerdiſtticte Planfenfels Ike 
den Srundbifigungen, folen auf den Anttag der f . 
lich conſtituirten Vormuͤnder der minderjährigen Jehrn 
ſchen Kinder, Behufs der Uuseinanderfegung zum ffent⸗ 
lichen Aufſtuch gebracht, und an die Meiſtbieihenden 
derlauit werden, Diefe Realitäten beſtehen in role; 
den, nehmich: 1) In einem Söldengut, ar ein 
Wohnhaus, ein Stadel, ein Bockofen, elne Hofraith, 
ein Gras » und Obſtgarten, Dann 95 Tagıwerk Feldet 
15 Tagmerf Wieſen, 24 Tagrerf Holz und # — 





LZurhw aid, eingepbrig Iß,. ingleigen 2) 14 Togwerk 


twalzendes Feld in der Baͤenreuth, find nach Wlieſenthau 
lehenbar, und rubet darauf ulcht nur die Handlohne 
barkeit zu 10 Procens in allen Veränderungefällen, ſom 
derm auch ein jährlicher grundherrlicher Etbjing von 5 fl. 
16 fe. rheint., au ſteueibar zum Koͤnigl. Nentamte zu 
Waiſchenſeld, worüber das anheute aufgenommene ge⸗ 
Fcliche Taratlons- Protocol, welches jedem Kaufslieb⸗ 
hater jor Einfidt vorgeleger- werden fann, annch bie 
nährren Beſchreibuagen enthält, Zum öffentlichen Der» 
fauf dieſer Realltaͤten iR Termin auf reitag den 12. 
Sepremder dieſes Jahrs DVormittage 9. Uhr angeſetzt 
worden, im welchem fi Beſitz⸗ und Zahlungsfähige 
Kaufsliebfaber vor dem dahisfigen Gerichte einzufinden, 
ihre Angeborhe zu Protocol zu geben, und ſofort Den 
Zufchlag nad der erfolgten Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten zu gewaͤrtigen haben. Diejenigen, toelche hiermächft 
die Beſtondtheile die ſer fraglichen Realitäten näher ken⸗ 
nen zu lernen wuͤnſchen, fönnen ſich an die Vormuͤnder 
Johann Raub und Johenn Georg Böhmer zu Neuen 
welt wenden. MPlanfenfeld, den 18. Auguſt 1817 
niglich Baterifches Gräflich und Freiherrlich 
von Eglofſteiniſches Ortsgericht. 
* neu Hopff. 


Semaͤß hoͤchſten Auftrags der Königlichen Regierung 
des Ober⸗ Main ⸗ Krelſes, Kammer der Flnayjen, vom 
zten d. M. wird vom unterzeichneten Forſtſate, ge⸗ 
meinſchaftlich mit dem Königlichen Rentamte Hof die, 
Königliche Hoch · und Mittels» Jagd, bei,pen Rittergü⸗ 
tern Hohendorf, Tiefendorf und Toͤpen auf Lebensjrit 
den 15. September in dem Königlichen Reutamts Bu⸗ 
reau Hof, Morgens 9 Uhr zur Verpachtung gebracht, 
76 iagd faͤhige Pachtluſtige eingeladen werben, Schwar⸗ 
—9 Pt.) ‘gm Wald, den 27. Auguſt 1517. = 
— Koͤniglich Baieriſches Forſtamt Hof. 
Surbach, Gorfmpiflen 





PD ie zum Nachl fe des Schdeidermeiſters Conrad 
Insel gehörigen Immobillen zw. Eckeradocf 1) FR 
Bohndaud Ne. 32. nebſt einem Grası und Baum särts 
Ein [230 fl. rheial. gemärdiget , und 2) 4 Tagmssf 
Feld, meinderbeil, auf 20 fl. rhelal. toxitt ſollen an 
vie Meiſtbiethenden oͤffentlich verkauft wecden ) Hiezu iſt 


‚ein Termin auf den 30. Sepiender curr Vormittags 10 


* —— 


Une zu Eckertdorf in dem And hellif Heu Wohnhaus 
BEST \ x ” 


4’ 


ö— — — — 


he anberaumt, gu welchem Zahlungs faͤhige Kanfslufige 
vorgeladen werden. Baureuth, den 21. Auzuſt 1817. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Degen. 





Bor dem Königlichen Landgericht Eufmbadı wird auf Ans 
fuchen der Relicten des zu Mendroſſenfeld verſtotbenen Huf⸗ 
fmidemäftens Wolfgang Frredtad &üpler und des, 
x on dein Freiherrlih von Reigenſte iniſches Patrimonlal⸗· Ge⸗ 
richt dortſelbſt aufteſtellten Cut ators der feit dem Jahre 1796 
verſchollene Joh ann Melchior SDahler aue Weypdirf 


fenfeld, nebft.feinen etwa yurücgeläffenen Erben und Exrbuchr | 


meen dergeftalt hiermit öffenılidy vorgeladen, ſich binnen 9 
Monathen; wub zwar längfiens in dem euf Freitag, den 13. 


Februar 1818 anberanmten Termin Hei dem hiefigen Könige 


lichen Landgericht perfönlich oder fchriftlich zu melden) und 
Bafeißft weitere Auweiſung — im Falle feines Außenbleis 
dens aber zu gewärtigen, daß derfelbe für todt erflärt, und 
deffen ſaͤumtlichts Vermögen an feine Geſchwiſtere, als 
näcıfte Verwandten und Erben ohne Eaution ausgt haͤndigt 
werden wird. Culmbach im Obermaintreis, am 10. Mai 


1817. 
Königlich Beieriſches Landgeigt. 
, WBarels. 
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Anzeige— 5 
des am 28. Anguf 1817 zu Hof Ratt gefabte 
Getteld⸗ Matktes. 
* 57 nies 
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Hof; ‚deu 28. Auguſt 1817. 


Königlich Baieriſches Policei⸗Commiſſariat. 
Echubett. 


Niqt Amelie Arsitelh 
* 


Eine Wieſe, der Entenfangs Weißer genannt; ferner 
ein Feld am Entenfang, beides. auf dem Brandenburger 
am Weiperhaus Nlegend, und 5 Jauchert enthaltend, dA 
dus freier Hand gu verkaufen, und fann Der Ranfihiling 
in Sriften bejohit werden. Das Rahere hierüber erfäpst 
man im Eömtelr der Zeitung. 





' Anzeige er 
Dr. Yaulfens Gutachten „Über den Krieg end Erin 
den“ an den hohen Bundestag In Fraakfurt iſt in 
der Srauifgen Buchhandlung für-a2 fr den 
Armen zum Deren, ju haben, DE er 
- . ' Pe he 

er 


* 





R Künftigen Sonutag / den 7. dieſes Monaths iR 
„ mweih auf Saas, mon unter Verſprechung guter 
Bedienung pöflichk einladet. Eaat; ben 2. September 


ıg17. ; 
Johann Bär, Wirth allda. 


N 234* 
* 


ind. 


’ * 
! f 





Won der vor einiger Zeit arfgefitätigten Heraue gabe dee 
vler Profpekte von Baireuth, vom Hertn Schuhme cher Jam, 
iſt nunmehr der erſte gut gelungene von ber Nord ſeite fertig 
und bei Endesgenannten für den, der Größe nach (28 B. 
Länge und 19 3. Hoͤhe) fehr billigen Preis vn 7 fl. ı2 fr. 


zu haben, 

Da fon bei dieſem erften Profpekt die Koſten fehr bedens 
tend find, fo waͤre fehr gu wünfden, dafs Freuride der Kunſt 
diefes ſo gut begonnene Unternehmen des sem Schuß 
made r guͤtigſt unterftägen möchten. . 
Auewartige belieben fi in portofreien Briefen an mich zu 
wenden. Vaireuth, den I. September 1817. 

: $. €. Bitr ner, Buchdtucker, als 

Commiſſionait. 


4 





vlt» u 

Herrmanndhof, ein atel Stauden von Balreuth 
bei Cottendach liegendes Landgut, wird am 7. Septem⸗ 
ber de J. Nachmittags; auf 3 oder mehrere Jihee, an 
Dit und Stelle verpachtet werden. Liebhaber hiczw, 
werden dahin eingeladen / und Finnen vorher, das Raͤ⸗ 


bere, € N. 308 In der Frledrichsſtraße erfahren. 





Sntelliient: Blatt, 


des Ober⸗Main⸗Kreiſes. ⸗ 
Somabend Nro. 107. Baireuth, den 6. September ayıy 











Amtiich riren 


vBaireuth, ben 25. Auguſt zgrm, 
Am Namen Scihe mein Des Königs. 

Die unterjelchnete Königl. Regierung hat midfaͤllig mahdhfatige Sportelexceſſe wahrgenommen, welche bei 
einigen Unterbehoͤrden vorfommen, und ſieht ſich baher unter Beziehung auf das Generale vom 20. Februar, J. 
veranlaßt fammtiiche Koͤnigl. LandsHerrfchafts s und Ortsgerichte, dann Pollcelbehörden wiederholt und ernſtgemeſ⸗ 
fenft vor dergleichen verordnungswidrigen Tar s und Gportelerpebungen zu; warnen, insbefondere aber zu ver⸗ 
blethen: 

) be allen Ertheilungen von Gewerbsgerechtigkeiten, dann Bürger» und Unterthansaufnahmen der 
nung vom Jahr 1810 in Betreff der Echebung der Sporteln von Handlungen der dolnutalren Gerichtsbar⸗ 
feit entgegen, von altern Tarifen herfömmliche Conceffionstaren zu erheben ; 
2) tür Erthellung eines Eporteljertels, wie von eimigen Behörden gefchehen, 2 fr. und für deſſen Reerdibirung 
wenn der Zahlungspflichtige an dem beſtimmten Termin nicht Zahlung leiſtete, jedesmahl zo kr., und für die 
- Zufinuation der Sportelgettel und anderer Verfügungen 6 bis 9 fr. zu erheben; Indem die Sportelzettel aus 
der Regieexigenz der Gerlchtsbehoͤrde angefhaft und unentgeldlich ausgeſtellt, und eben fo wenig für deren 

Reexhlbltlon die mindefte Gebühr erhoben merden darf, endlich nach $. 89 der Tarorbnung, die mit 4 fr. für 

jede Infinsation feitgefegte Gebühr, die Entfernung der ‚Partei mag nahe odes weit van dem Gerichtsſitze 

feyn, auf keinen Fall uͤberſchritten werden darf. 
3) Bir Unlegung neuer Acten einen Anfag bei dee Sportelberechnung vorfommen zu laſſen. 

Derjenigen Behörde, welche auf diefe oder andege Weife ſich Ueberſchreitungen der neuflen Gefege über Tax⸗ 
und Bebühren s Erhebung zu Schulden bringen follte, mird die unterfertigte Königl. Regierung nach Umftänden eis 
gene Rechnungs s Commifjarien auf ihre Koften zufenden, um das Sportelwefen überhaupt einer na und 
Prüfung zu unterwerfen, 

Hiernach werden fi fämmeliche obgenannte Unterbehörden zu bemeffen wiſſen. 

Königlide Regierung Des Obers Mainkreifes, Kammer des Innern, 
Greipere yon Welden. 
"  Kreihere von Maſſenbach, Director, 
Ha ſaͤmmtliche Lands Herrſchafts ⸗ and Ortsgerichte, dann Policeis 
Behdrden des Obermalnkrelſes. 
Sportelexceſſe betr, 2 — F Grunwald. 
id 
Das von dem Hiefigen Konigl. Landgerlcht Äber das und auf Aneufen feiner Gläubigen, If der Univerfalfons 
Vermögen des Bauas Mathias Braus zu Mauer, kurs zu eröffnen. Diefem zu Folge werden als Edictsta⸗ 
hof ausgefprochene Ganterlenntniß wurde vechtsfeäftig, ge Diefer Sant, der 22, Dit, d. J. ad liquidandum, 


562 


Der 22. Mods d. J. ad excipiendum / der 22. Dee, 
l. 3. ad replichndum , der 22. Jan. 1818 ad dupli- 
‚eandum hiemit ausgeſchrleben, und dabei jur allgemeis 


. wen Kenntmiß gebracht, dab ich ſaͤmmtliche Gläubiger " 


des genannten Gantleiders an bemeldeten Edictstagen 
zur Beforgung ihrer Auſpruͤche, bei Vermeldung des Yäsı 
ſchluſſes Ihrer Forderungen in Perfon oder hinlängiih 
Bevollmächtigten bei unterfertigtem Königl. Landgerichte 
einzufinden haben. Bei befagtem erſten Ediktstage wer⸗ 
den den Mathias Krauſiſchen Kreditoren ſogleich 
za Ihrer alenfalfigen Genehmigung die Angebote tor 
gelegt werden, melde bei der auf den 22.'S HL. J. 
zur Verſtelgerung des Anmefend Ihres Schuldners ans 
beraumten Commiffion auf daffelbe gelegt werden follch, 
Andem von diefem Termine die Kaufsliebhaber hiemit 
verſtaͤndigt werden, fo will man diefen insbeſondere noch 
eröffnet haben, Daß 1) jenes Anweſen a) aus einem 
Bauernfaufe, Stalung, einem verfalenen Stadel, Hof 
reith, dann b) aus 13 Tagmwerf Feldern, c) aus ei⸗ 
nem Tagwerk Holz, d) aus zwei Tagmwerfen MWiefen, 
©) 24 Tagwerk Welhern und f) aus zwel Weihern in 
dem Maffenrichter Fort beſtehe; daß Il. der Verfteiger 


zungdtemin im Orte Manerhof abgehalten werde, vor J 


derſelben IM, die Schaͤtzung genannter Immobilien, die 
auf diefen haftenden Laften und Kanfsbedingniffe noch) 
näher bekannt gemacht werden follen; endlich daß fi 
IV. ausrwärtige Känfer vor Anfang des Verfautes mit 
legalen Zeugniffen ihrer Zablangsfähigfeit und Ihres Les 
muthes aus zuweiſen haben, Neuſtadt ander Waldnab 
im Obermaikreiſe, den 31. Jull 1817. 
Königlich Baieriſches Landgericht daſelbſt. 
Freihert von Lichtenftern. 





Wegen Unzulaͤnglichkeit des Vermoͤgensuachlaſſes des 
ermordet wordenen Kleinhändlers, Simon Gulden 
aus Groswendern, jur Befriedigung feiner: Slaͤubiger, 
iſt der Univerſal⸗Concurs erfannt worden, ‚Bei der Un⸗ 
hetraͤchtlichkeit der Maffe, ift zur Liqnidation Der Forde⸗ 
rungen ſaͤmmtlicher Gläubiger, zur Berhandlung uͤber 
beren Veritaͤt und Priorität, dann zum Beſchluß Day 
Sache, der 80. October d. Is., als einziges Edictstag 
feſtgeſetzt. Saͤmmtliche Gläubiger des Eingangs benann⸗ 
tea Simon Gulden werden Daher hiemit, hiezu ums 
—aer Androhung Des Kechtsaachtheils vorgeladen, daß fie 
ſich am deuannten Tage Bormittags 9 Uhr in dem biefis 
on Landgerichts Gefcpäfuhgimmer gehörig einzufiuden 


hei Ihrem Nich terſchelnen aber gu gerästhen haben, daf 
fe von dem Concutſe ausgeſchloſſen werden. 
mlz, den 7. Muguft 1517. 


Kirchenla⸗ 


Königlich Bairsifhes dandgeticht, im Obermainf.ei 
Ertl, Landrichter. PAR: ns 
> 


Der jum Nachlaſſe des Wirths Johann Lands 





„uraf su diſchern gehörige 4 Hof, defien Laſten ſich auf 
63 fl. 27. fr. erſtrecken, und welcher nad Abzug der 


felben auf 2003 fl. 20 fr. gewuͤrdiget werden, fol 
Yumıbehuf der Anseinanderfegung der Erben an den 
Meiſtblethenden dffentlid verkauft werden. Es wird 
daher. hiezu Termin und jwar zu Fiſchern im Sterbehan⸗ 
fe:de® Erblafferd auf den 26. September curr. ai. ante 
geſetzt, und foldes allen beflig» und zahlungsfaͤhigen 
Ranfslufigen, mit der Anforderung brfannt gemacht, 
fih am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr dorifelbit 
einzufinden, und ihre Gebothe zu Protocol zu geben, 
moranf der Zuſchlag nach der beftchenden Verordnung 
erfolgen wird, Die über den 4 Hof anfgenonimene 
Tere kann im der Landgerichtd s Negiftratur- eingefchen 
werden, Wunfiedel, den 25. Auguſt 1817. 

Koͤnlglich Baieriſches Landgericht daſelbſt. 

Earner, 





Da In dem nach der Bekanntmachung vom 9. Mai 
d. J. Meo. 67, 62 und 66 dieſes Blatts) zum Vers 
faufe des Michael Meſetbiſchen, mit dem Dies 
fhenfrecht begabten, Haufes zu Sauerhof am 25. uni 
angefandenen Strichtermin feine Kaufsliebhaber fid vor⸗ 
gefunden haben; fo mird aus wiederholten Auftrag des 
Königl. Landgerichts Muͤnchberg dieſe Realität ander. 
zeit der Verſtelgerung unterlegt, und Tagsfahrt anf 
Dienflag den 30, September I. J. Vormittags 9 Uhr 
hiemie beſtimmt, zu welcher daher Kaufsluſtige nach 
Sauerhof in die gedachte Meferhifche Behaufung ein, 
geladen werden, Önttenberg, dem 21. Auguſt 1817, 

König, Baler. Freiherrl. Guttenbergſches 

N; Patrimonialgeriht, 

Kleener, 


yiu 





Auf den Amtag der Erben des verſtorbenen Schufter, 
meißers Mathias Hollfelder von Weißenohe, fols 
len die zu feinem Rachlaß gehörigen Realitäten 2) ein 
einftöciges mit Ziegelm gedecktes Wohnhaus sub. Neo; 9 
im Weißenohe nebft Hoſtalth, Bemeinderecht und gu 


% 
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hen 3-Tagwerf Gemeinderfelfe, zum Königlichen Rentamte 
Erbjinnß lehendar, und pro, 500 fl.-tarirt, b) * 
Tagwert Wieſe vor dem Schmiedweiher zum Koͤnigllchen 
Kenfamt boͤdenzinnsbar und pro, 30 fl. gewuͤrdigt, 
nebſt einer dormahligen Reichsſtadt Nürnberger Staates 
obligatlon den 1. Jull 1789 ‘über 700 Al, Eapitalsreft 
gegenmärtig zu 2 pE, verzinnslich, und fieben Guthabens⸗ 
feine, über die davoh 'den 1. Juli 1799 bie ı. Jull 
1805 verfallene Zinfen, dann einer Obligation der Ks 
niglichen Staatsfhuldentilgungsfaffe über 25 fl., den 
5. December 1816 sub, Nro. 205 zu 4 pCK(. verziinslich, 
Öffentlich an dem Meifibiethenden vertauft werden. Kaufs⸗ 


iebhabet werden Angeladen ſich in dem auf den 26. W. 


September Nachmittagg 2 Uhr andbtraumten Termin 
in dem Wirthshaus zu Weißenohe einzufinden, die Kaufs⸗ 
— *— zu vernehmen, und ihre Angebothe zu Pros 
tocoll abzugeben. Graͤfenberg, den 27. Auguſt 1817. 
Königliches Landgericht. 
Wächter 


Vom Königl, Daler. gandgerichte Lauenftein 
- wird hiermit defannt gemacht, daß an dem heute abge⸗ 
‚ haltenen Verftridstermine die zur Concursmaſſe bes 


Hammerwerlsbefitzers Ernft Kmielimg zu Neuhuͤtten⸗ 


Dorf gehoͤrigen, und im Krels-Intelllgeniblatte 97, 98 
und 99 befchriebenen Realitäten mit einem Aufgebothe 
fu 12,800: fl, rhelnl. belegt, und jur weiteren Verflei- 
gerung Termin auf den 13. f. Mes, September mit dem 
Bemerken feſtgeſetzt worden ſey, Daß an diefem Tage 
der unbedingte Hinfchlag an den beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
digen Meiſtbiethenden erfolgen wird, Ludwigſtadt, 
am 23. Auguſt 1817. * 
Bayl. 





Auf Andringen der ſaͤmmilichen Släubiger: * 
Georg Konz, boͤrgerlichen Metzgermeiſters zu Mitten 
feld, wird in Gemäßpeit vorliegender richterlichet / Aund 
oberrichterlicher Exkenmtniffe Das ganze Auweſen deffelben, 
beitehend aus folgınden Realitäten, naͤmlich: J. an Ge⸗ 
baͤuden. 
und drei heltzbaren Kammern, einer Küche, Giwoͤlben, 


Keller, Brun⸗Gewoͤlbe, 2 Bodenfammern, 2) Bich. 


Fall, 3) Sceinftäle, 4) Gtadel, 5) Schupfen, und 
water Diefee 6) ein Lagerfeller. IL Feldern. 1) $ Tags 
werk auf der Herberge, 2) 4 Tagwerk das obere Quent, 
3) & Tagwert Die Pinzing, 4) 94 Tagwerl der Kreu⸗ 


den Zufchlag gewaͤrtigen. 


1) Ein eingaͤdiges Hans mir einer Wohnftube,- 


acer, III. An Wleſen. 1) 3 Tagwerk Wiefen die Pins 
jigpeint genannt, 2) 4 Tagwerk Wiefen beim Straf⸗ 
acer, 3) 4 Tagmwerf Gemeindegrund, IV. An’ Weis 
fern, und Telichen. 3 Tagwerk Teich bei dem’ Straß⸗ 
acer, zum oͤffentlichen ‚Verkaufe im Wege der Werfteigen 
zung: hiemit ausgeboten, und hiezu Dienflag der 16 
September d. Is. feſtgeſetzt. Dies wird blermit zu Je⸗ 
bermanns Wiſſenſchaft befannt gemacht, und Die allen» 


fallſigen Zaufsliebhaber werden mit der Bemerken hiezu 


eingeladen, daß fie ſich, und wenn fie Auswaͤrtige find, 
mit den erforderllchen Zeugniffen ihrer Obrigkeiten, über 
ihr Vermögen, und Zahlungs + $äpigfeit verfehen,; au 
diefem Tag zu Mitterteich in dem Saſthauſe zum goidnen 
Lammeihfindch, ihr Anboth geben, und unter Worber 
baltider Genehmigung der Gläubiger mie Schlag 6 Uhr 
Geſchehen den 7. er 
1817. 
— Baieriſches kandgericht Waldſaſſen. 
% Troppmann. 

Die zum Nachlaſſe des Schneidermelſters Courad 
Knoͤchel gehörigen, Immobilien zu Eckersdor f, 1) ein 
Wohnhaus, Nr. 32. nebſt einem Grass und Baumgärts 


lein, auf, 230 fl. rheinl, gemürdiger, und 2) $ Tagmerf 


Feld, Gemeinvderbeil, auf 20 fl. rheinl. tarirt, follen an 
die Meiſtbiethenden öffentlich verfauft werden. Hiezu iſt 
ein Termin auf den 30. September curr. Vormittags 10 
Uhr zu Eckersdorf in dem Kubchelliſchen Wopnpaus 
fe auberaumt, zu welchem Zahlungsfaͤhlge Kanfsiuftige 
vorgeladen werden. Baireuth, Den 21. Auzuf 1817. 
Koͤnlgliches Landgericht, 
Meyer. 


2 





Da die der Eommune Baireuth — Weiher, 
als 1) deriKlaffenweiher beim Kreuzſtein, 2) Der lange 
Weiher audort, 3) das. obere Behaͤlterlein am langen 
Weiher; '‘4) das umtere Behälterlein alldort, 5) der 
Plaffenwelber, welche fümmeld als Weiher zelther ber 
nutzt Wurden; und mobel die vorhinnigen-Pächter ger 
wiſſe nach Gewicht und Zahl beſtimmte Einfäge am Fl⸗ 
ſchen · den / neuen Paͤchtern zu übergeben haben. 6) der, 
obere Seeweiher und 7) der untere Seeweiher find beide 
geitber zu Feld gebraucht worden, auf fernerweite ſechs 
Sabre und zwar som. 1..Nosember 1817 bis bapim , 
1323 verpachtet werden follen und Hiegu Termlır Freitag , 
ben 19. September beſtimmt IR; fo werden Pachtlichs 


564 


haber Hiermit eingeladen, fi am bemelden Tage Mor⸗ 
gend 9 uhr in dem Yurcan der unterſelchneten Adminls 
Rration einzufinden, ihre Gebote zu Protocoll zu geben 
und den Zuſchlag unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehml⸗ 
gung zu gewaͤrtigen. Balreuth, den 4. September 1817. 
Königl. Communals Adminifration. 
Reuper, 





Der zum Nachlaſſe des vorſtorbenen Bauern Nico 
tens Hol zu Obermaiz gehörige halbe Hof Ne.“ 78. 
an 1) einem Wohnbauße, 2) einer Sqcheune, 3) einer 
Etalung, 4) 6% Tagwerf Wiefen, 5) 155 Tagmwerf 

un MEN KEN EN DENAENZENEN AN 


Nicht Amtlide 


————— — — 





In dem In der dleſigen Friederichsſtraſſe nahe am 


Markte befindlichen,‘ vormals dem Hertn Kreid + Regies 
zungsrath Ritter Doctor von Schallern, jet dem Kaufı 
mann Hellweger gehörige Wohnhaufe, E. N. 365, IR auf 
Martini diefes oder allenfalls kichtmeß fünftigen Jahres, 
das Duartier 2 Treppen hoch, beſtehend aus 3 Zimmern, 
einer ſchoͤnen Stubenfammer; einem Alcove, einer Dach⸗ 
kammer, elmer Kühe, Hausplag, dann Untheil am der 
MWafchfüche und Keller zu vermierpen, Die Mierhbeding- 
man bei 
nn Schorn, Inlder Eigenber 
gerifgen Handlung hieſelbſt, 
” im Rechnungs + Nevifor Bogel 
{den Haufe €, N. 356. 


Es find einige Tagwerk gutes Feld, und einige 
Tagwert der beften Auwieſen/ auf 6 Jahre, Im Ganzen 
oder theilweis zu verpachten. Die Pachtbedingniſſe find 
‘in Nro. 189 In der Ziegelgaffe zu erfahren. 


— 


In einigen Tagen fährt eine leere Chaiſe nad) Sof. Das 


Brähere if gu erfragen beim Lohntutſcher Gtotz, wohnhaft 
auf dem Sqhloßplatz Nro. 277. 





Eine Wieſe, der Entenfangs Weiher genannt; ferner 


ein Feld am Entenfang, beides auf dem Brandenburger 
am Weiherhang legend, md 5 Jauchert enthaltend, iſt 
- and freier Hand ju verlaufen, und fan der Raufihiling 
in Friften bezahlt werden. Das Naͤhere hleruͤber erfaͤhrt 
man im Eomtois der Zeltuug . 


Feld / 6) 6 Tagwerf Huth und 7) 33 Tagwerl Holjke 
ſtehend, und auf 1920 fi. rheinl. MRaterlal und 1700 
Ertragswerth gewuͤrdiget, ſoll nebſt # Tagwerk Wle— 
fe, dag Hirtenwieslein auf 40 Al. rheinl. gerichtlich ab⸗ 
geihägt, an die Meiſtblethenden oͤffentlich verpachtet 
werden; hiezu iſt ein Termin aufden 29. September 
curr. Vormittags zo Uhr anberaumt, im welchem padıs 
tungefähige Perfonen in Oberwalz zu erſcheinen geladen 
werden, um daſelbſt Die Pachtbedingungen ju erfahren, 
Balreuth, den 21. Auguſt 1817, 
Koͤnigliches Landgericht. 

Meyer. 

— — 
Artikel 


Trauungs⸗Seburtée umd Tudess 
- Anjeilgen. 


— Sebohrne. 
Den 28. Auguſt. Der. Sopu des Pachtbauers Scherzer 
in den Morizböfen. 
Den 30. Auguſt. Die Tochter des Burgers. und. Megs 


germeiſters, mie auch Gaſtgebers Krerfchmann in 


der Jaͤgerſtraſſe. . 
Den 31. Auguſt. Ein auſſereheliches Kind,. männlichen 
Geſchlechts. 


Den 2. Sept. Ein auſſereheliches Kind, maͤnnlichen Su 


ſchlechts. 
Seſtorbene. 


Den 27. Auguſt. Ein todgebohrnes auffereheliches Kind, 

. männlichen Geſchlechts. we 

— — Ein aufferehelldes Kind, welblichen GSeſchlechts 
in ber Jaͤgerſtraſſe, alt 11 Modate und ı Tag. 


ı Den 28. Auguſt. Der Königliche Reglerungs⸗, dann 


Sportels und Salarien» Rendant Engelhardt, alt 
s6s Jahre, 6 Monate und 23 Tage, 
Den 30, Auguſt. Die Binteslaffene Tochter des verftorber 
nen Ausfhußhauprmanns Töpfer, farb im Irten⸗ 
hauße, alt 46 Jahre, 
—— Ein aufferehelieg Kind, maͤunlichen Geſchlechts 
im nenen Weg, alt 6 Wochen und ı Tag. 
Den 31. Auguf, Die Dien magd Kunigunda Bechhak⸗ 
ferin dahler, angeblich 17 Jahre alt. 
Dem: 2. Sept. Die Witwe, des Maurerge fellen Seidel, 
alt 52 Jahre, zo Mona,e mud 27 Tagte 


ni — 


"  Antellige 


6 


D 


n3-Blott 


des Ober⸗Main⸗Kr eifes, 








Dienftag Nro, 108. Baireuth, den 9, September 1817. 
Amtlihe Artikel — 





Sis die vollſtandigen diefimonatlichen Taxzettel aus⸗ 
gegeben werden koͤnnen, dient zur allgemeinen Nach⸗ 
richt, daß: 

1) das Schoͤpſenfleiſch und Kalkfleiſch per Pfund um 

2 fr. im Preife erzöpe worden ift, aljo ıı fr, 
das Pfund koſtet. 

2) dafi die nachſtehenden Melberarzifel wie folgt feſt⸗ 

gelegt find, 

Fr Mes. ganz feines Mehl 143 fr, 

Sr Meg. feines Mh, 124 3 

Fa Mey. Mittelmehl, ıı kr, 

Fr Meg. ſchwarzes Mehl, gr, 

72 Meg. Waijzengrieß, 204 fr, 

Fr Meß. ganz feine geraͤndelte Gerſte, 40 ft, 

y5 Meg. feine Gerfte, 30 fe, . 

Fr Meg. Mittelgeifte, 20 kr. 

Fr Meg. grobe Gerſte, 19 fr, 

Is Meg. geriffene Gerſte, 104 fr, 

Fr Meg. Berflengrieß, 84 Ir, ' 

Ir Mib, weißes Gerſtenmehl, 74 ft, 

Is Mg. ſchwarzes Gerſtenmehl, 3% fr. . 

3) daß es bei den übrigen Wictualienartifeln vorerſt 

noch bei dem bisherigen Taxen verbleibt, Bals 

reuth, am 6. rptember 1817. 

Königlich Baieriſches Policei Commiſſariat. 
Wunder. v. n. abs, dir. 

- Der Inferiptionstermin zur Aufnahme neuer Zoͤglln⸗ 
ge in die bicfige Studienanſtalt für dag Studienjahr 


2877 wird hiemit vonder unterjeichneten Stell⸗ auf den 


20. Octobet feſtgeſetzt. Alle diejenigen Eltern und Vor, 
mänder, welche wuͤnſchen, daß ihre Ehhne oder Müns 
dei in das Piefige Juſtitut aufgenommen werden mögen, 


perſoͤnlich zu melden. 


— — —— 


haben dieſen Tog um fs mehr genau einzuhalten, ba 
waͤhrend des Jahres frine newen Zoͤglinge aufgenommen 
twerden können. Es haben ch daher ale Juͤnglinge 
Tags zuvor dei dem untergeigueten Studien + Kectorar 
Balteurf, am 8. Sept. 1817. 
Koͤniglich Balerifhes Stupienteftorar, 

Degen. Wagner. Zimmermane, 





Bon dem Koͤniglich Baierlſchen 
Stadtgericht Baireuth u 
wird der vormals Kaiferf, Koͤnigl. Defterreichifce Feld⸗ 


weaibel zu Tyrnau iu Ungarn, jegiger Grenzzoll s Auffcher 


ju Eger Jobann Tonrad Heinz aus Auftrag deg 
Königligen Appelationsgerichte dee Ober s Mainkreiſes 
auf den 9. Dezember, Vormittags re Uhr vor das 
Königliche Stadtgericht Balreuth andurch Öffentlich vor; 
geladen, um ſich über die von feiner Epegattin Barbaz 
ra Reglna Heinz, gebohrne Schmidtbauer zu Bal⸗ 
reuth, wider ihren Ehemann am 13. Merz bei dem Koͤ⸗ 
niglichen Appellationsgetichte aus dem Grund böglicher 
Merlaffung wider Ihn ‚angebrachte Ehefgeidungss Klage 
ſummariſch vernefmen zu laffen, Im Fall derſelbe in 
dem anberaumten Termine nicht erſcheinen folte, wird 
er jur Strafe des Ungehorfams. ſaͤmtlicher in der Klage 
dorgetragener Thatfachen für geftändig erachtet, und dem⸗ 
nächft mit Einfendung der Ncten zum Königl, Appella⸗ 
tlonsgerichte Behufs der Abfaffung des Erfenniniffee, ver⸗ 
fahren werden. Urkundlich unter geordneter Siegelung 
und Unterfhrift ausgefertigt. Baitenth, den.25, Au 
guf 1817, 

Schweijer, — 

Stadtgerichts Direftor. | * 

v. Winterbach. 
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Balreuth, den 23. Auguſt 1817. 
Von dem Koͤniglich Baieriſchen 
Stadtgericht Baireuth. 
Da der Käufer der ſubhaſtirt geweſenen, zum Nachlaß 
des Mitburgers Peter Beyerlein ain der Miſtadt 
gehörigen: Iminobillen, den Kauſſchilliug ung Herfalizkit 
nicht bezahle hat, fo werden ſolche hiemit nochmahls 
öffentlich feil geftelle. Cie beftchen 1. in einem Eblden⸗ 
gut; jümweldem gehört: 1) in Gebäudensie):das mit 
Neo. 813 bezeichnete in der Altenftadt bejegens — 
welches 55 Schuhe lang, 32 Schuhe breit, 2 tock⸗ 
werke hoch, maſſid und mit Ziegeln gedeckt iR, b) eine 
“Daran gebaute 25’ lange 9’ breite, 1 Stod hohe, von 
Holz: abgebundene Schupfe, c) ein ganz mäffiver 12° 
fanger und 6° breiter gemdlbter Schweinſtall, d) ein 
Kellerhaus, 24° lang, 19! breit, 2 Stockwerke hoch, 
any maſſis und mit Ziegeln gedeckt, e) eine darneben 
befindliche Brunnenſtube, ganj maſſto gewolbt, 247 
lang, and eben ſo breit, mit 3 Milchzruben, f} eine in 
zwei Theile getheilte 6 lange 3° breite Fiſchgrube, g) 
An Stadel, 36 lang, 34! breit, ı Stockwerl hoch, zum 
vierten Theil maffid, 2 aber von Holz, mit Brettern 
verfchldgen und mit Ziegelm gedeckt, I) ein Vlebhſtall, 
110*lang / 8’ beit, 7’ hoch, ganz maijio, mit Ziegeln 
aedeckt, i) ein Backofen von Backfeinen und Fiegeln 
aba und mit Schindeln gedeckt, 12’ lang.84 breit. 
2) Ur Gemöftäden: 4 Tagwerk Feld, der Hügel bins 
ter dem Haus, 4 Tagwerk, der breite Grund, 4 Tagı 
werk/ dir Strafocker, 44 Tagwerk, das kurze Gewand, 
Tagwerk, der ketten und noch J) Tagwerk, der Let⸗ 
ten, 3) Tagwert am Straßen-Vcker, 3 Tapwerf 
Buftwerh, Gemeindtheil und 30 [] Kurden Gattenland, 
theils vor dem Haufe, theile neben dem Torsten und 
der Scheunt belegen. II, An walonden Seuͤckcn: 2 
Togwerk, ter Steinacker und 12 Tagwerk Birfe, die 
Schrelbets ⸗ Wiefe genannt. Die zum Soͤld nagut gehd⸗ 
rigen Gebäude ſiad auf 1600 fl. die Grut ditöcke auf 
2333 fl. 40 fr, und die beiden walzenden Sthcke auf 
643 f. 45 fr. gerichtlich geſchaͤtzt worden/ umd tel 
Diefer Tare iſt auch auf 2 Klafter jaͤhrl. Gerätgboll 
mit Röcke gendmmen. "Vom Editinayte find sum 
Biefigen Stadt Pfarramte, dem es zu Ehen gebt, aͤhr⸗ 
lich 5 Al fit. Walhurgii und Michacllis zine, zp;le, fürcine 
Sefinagscheung / 10 ft, für a Herdfipüpagsund.a fi 


beſtaͤndiges Haudlohn zu entrichten. - Yufjerdem haftet 
auf demſelben ein Steuerſimplum von 55% fr. theinl. 
dann 134 fr. Erbjind zur Altenſtaͤdter Gemein-Kaſſe, 
‚und, ins beſondere auf der dorerwaͤhnten fogenannten 
Schreiber; Wiefe das Handlohn mit dem roten Gulden 
in. allen Befig- Verändrrungss Fällen. Zur Kichtmtion 
auf Die vorbeſchriebenen Realitäten ift ein Termin auf 
den 4. November 1817 Vormittags 9 Uhr vor dem 
- Commif. St. ©. Aſſeſſor Pohlmann anberaume| worden 
und Kaufslufige werden eingeladen, ſich ia folchem eins 
‚Jufinden und ihre Gebote abzulegen. Die gerichtlich 
‚aufgenommene Tare dDiefer Realitäten fann Kaufsluſtl⸗ 
gen in der Negifirarur auf vorhergegangenes Anmelden 
jur Einſicht vorgelegt werden. Urkundlich unter georde 
neter Siegelung und Unterfchrift ausgefertigt. 
Schweijer. 
von Winterbach. 


Vom Königl, Baier. Landgerichte Lauenſtein 
wird hiermit befannt gemacht, daß an dem heute abge⸗ 
baltenen Verftrichstermine die zur Concursmafie des 

Hammerwerksbeſitzers Ernft Knieling zu Nerbättens 
dorf gehörigen, und im Krels-Intelligenzblatte 97, 98 
und 99 beſchriebenen Realitäten mit einem Aufgebothe 
ja 12,300. fl. rheinl. belegt, and jur weiteren Verfleie 
gerung Termin enf den 13, f.Mis. Seprember mir dem 
Bemerken ſeſtgeſetzt worden fin, Daß an dirfem Tage 
der unbedingte Hinſchlog an dem beſitz⸗ und zahlungsfäs 
digen Meiſtbiethenden, erfolgen wird, Ludwigſtadt, 
am 23. Auguſt 1817. 

Bayl. 





Auf den Antrag zweier Slaͤubiger ſollen die auf 
525 fl. theinl. taxitten Realttaͤten ded Schuhmachermei⸗ 
ferd Johann Georg armer zu Dobenberg, bes 
ſtehend in einem zweiſtoͤckigen Wohnhauſe, fammt Holz 
lege, Yennüßgarten und Daugſtätte, dann 4 Tagverf 
geld, im Flur, am 8. Orioger d. I, Vormittags 9 Uhr 
offentlich verkauft werden, werhalb ig Kanfstichhaber 
higfelbſt sunzu Rnoen und ipre Echothe abzugeben haben, 
Erib, am 27. Uuguſt 1917. j 
s Bgoniglihes Laadgerlcht. 

v. Rriche. 


Pia + 


Be tag den 20, September 1817 werden auf dem 
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Antrag der hierämtifchen Unterthanen 10 Erhef verzirns⸗ 
liche Botterieloofe, Litt. K. Nro. 676 bis 685 einfalüßtg 
öffentlich Im hicfigen Amtelokale veräußert, welches hies 
mit umter dem Anhange zur Kenntniß gebracht mird, 
daß die hoͤchſte Genehmigung des Ereigerungsacted fos 
gleich erholet werde, und auswaͤrtige Käufer ihte Zah⸗ 
lungsfaͤhlgkeit nachzuweiſeni haben · Kemnath im Ober⸗ 
mainkreiſe, den 30, Auguſt 1817. se 
Königliches Landgericht Kemnath. i 
 Sreipere von Andrian, 





er den Antrag der gefammten von Bitginghofifeen 
Areditorſchaft wird das Rittergut Untermantl zum 2ten 
male einer Öffentlichen Berftelgerung unterworfen. Die 
Beftandtheile dieſes Gures find im der erften Öffentlichen 
Feilblethung vom 28. Juni v. Is. und zwar in der 
Baieriihen Natiomaljeitung Eeite 712, in der allgemek⸗ 
nen Zeitung, Seite 363 , im Intelligenzblate des Mains 
freifer, Schte 461, im Jutelligenzblatte des Rezatkreiſes, 
Eeite 943, und im Amberger Wochenblarte, Seite 459 
namentlich befannt gemaht, und das Gut kann von den 
Kaufsliebhabern ſtuͤnduch cingefchen werden, Der Es 
quefter, Andreas Hefner ju Mans if beanftraget, jedem 
Liebhaber Die Beſtandtheile des Rittergutes vorzuzeigen. 
Man wird auch auf angdrüflides Verlangen der Credi⸗ 
toren das Gut im Ganzen und im zwei Partheien, 
naͤhmlich Das Edi: 5 mie Dominicalien und Ruſti— 
calien und die Mühle mit Nuflicalien, je nachdem fih 
hiezu Kaufzlichhaber einfinden, aufmwerfen. Die Bers 
fleigerung wird Montags den 29. September 1. 9. im 
Strloffe Untermantl ſtatt finden." Neuſtadt an der We lds 
naab, den 13. Auguſt 1817. 
Koͤnlgliches Landgericht daſelbſt. 
Zei, v. Lichtenſtern, kandtichter. 


Auf den * des Bauern Georg Bauer zu 
Unterdlſchniz fol das dem Taglöhner Georg Hartung 
zu Seidwitz⸗ zugehörige Geld, Die Brach genanzt, und 
14 Taawerk enthaltend, meltes nad Abzug der Karten 
auf 150 fl. gerhgrlid) gewuͤrdigt morden if, in vim 
exeeutionis’meibterhend verkauft werden. Hiezu bar 
bin wir Termin auf den 7. Dctober dieſes Jahrs ‚ Vor⸗ 
mittag 9 Uhr angeletzt, in welchem fi Beſitz- und Zah⸗ 
Iungsfädige Kaufsluſtige in den hicfigen Königl. Land⸗ 
gerichtoſitz elnzufiaden, und den zuſchlag nach Vorſchrift 


* 





der Executionsotdnung zu gewaͤrtlgen haben. 
belwaid, den 22. Auguſt 1817. 
Koͤnigl. Landhericht Penis, 
Naͤgelsbach. 


ee 


Haldast. 
Ich Nachfichende dem Herrn Hauptmann Freiherrn von 
Kotzau michörige Grundſtuͤcke: 1) 26 Jauchert Feld, 
der ?erchentberd;i 2) 3 Jauchert, die beiden Schaaf Ark⸗ 
tıdlain, zyr Zauchert, die Lerchenberg ⸗Wieſe, 4) 32 
Jauchtei DierPerfchrigmiche, 5) 2 Jauchert Huth an 
der 'Ersaße';’6) das Fiſchwaſſer In der Saale, 630 Nur 
ihen lang und 7) das Bornitzbaͤchlein, 400 Schritte lang 
und weiche zuſammen auf 2334 fl. 30 fr. rheinl. torire 
morden find, ſollen in vimexecutionis Öffentli an den 
Meiſtbleihenden verfanft werden. Es ift bleu Termin 
auf den 24. September d. J. Vormittags 9 Uhr im 
Langiſchen Gaſthof zu Fattigau angefegt, wozu Kaufslu⸗ 
ſtige ſich einzufinden und zu gewärtigen haben, daß der 
Zuſchlag an den Meiftbierfenden nach Beflimmung der 
Ereswtionsordrung erfolgen fol, Rehau, am 25, Aus 
gufl 1817. 
Königlich Baierlfches Laudgericht Rebar. 
Rottlauf. 


2 








Jagdverpachtung der Koͤnigl. Hirſchauer Jagd im Koͤ⸗ 
nigl, Baier, Landgerichte Amberg bar. 

Die Verfleigerung der unterm 24. Zuli I. J. zur 
Öffentlichen Keuntaiß aelangten Koͤnigl. Hirfchauer Jagd, 
im Bezirke der Koͤnigl. Forſtwarthei ForſtRedier Kobls 
berg, welche nad Borkommen einiger Unftände bisher 
nicht fatt finden konnte, wird nach nunmehriger Befeiti» 
gung derſelben, unter der Controlle des Köaigl. Rent⸗ 
amıs Neuſtodt falva ratificatione auf den 15. Eiptems 
ber c. im daſigen Amts s Tüccau borgenommen wetden. 
Säpige Pachtliebhaber wollen daher am benannten Tag 
Vormittags 9 Uhr Dafeibft erſcheinen, die allgemeinen 
Bedingniſſe vernehmen, und. isre Angebothe zu Prosos 
coß geben. . Weiden, am 2. September 1817. 

" Königlich Baieriſches Ferſtamt daſelbſt. 
Frelhert von Großſchedel, Oberförfter. 





Um grfbrig. bemeſſen zu fönnen, ob In der Debits 
ſache des Konrad Wagner zu Fiſchbach im Executlons⸗ 
Weh⸗ int bergefgeitten werden fönne, oder ob der 
Univtrſall Concurs zur Befriedigung der Gläubiger erdff⸗ 
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net werden müffe, finder das Hiefig Koͤnlgliche Landge⸗— 
richt fhr noͤthig, vor allım eine eventuele Schulden Lis 
" quidation vorzufrhren. Debhälb werden die bisher bes 
konnt gemordenen Glaͤnbiger ſowohl, als die bis jetzt uns 


oder auch ald freird. Elgenthum au/gefrgt. Koufliebha⸗ 
ber haben ſich deshalb am Mittwoch den 8. Dctober l. J. 
Vormittags 9 Uhr in dem Rathhauſe zu Weiſenſtadt eins 
zufinden , ihre Gebote zu legen, und den Zufchlag mit 


befannt gebliebenen aufgefordert, fünftigen Samſta dene Borbehalt der höditen Genehmigung zu gewärtigen. 


20, Septemder d. J., ſich perfönlich oder durch Hi ange? 


lich bevollmächtigte Aumälte bier einzufinden, und ihre 


Forderungen andieWagnerifhen Ehslrfise, oder Abe 
Auweſen rechts oͤrmlich au Protocol einzulegen. Hiebey 
iſt zu bemerken, Daß nad geſchloſſener Fiquidation Der 
Forderungen von. den Nichterſchienenen angenommen mers 
de, daß fie Hilihweigend in Die Anträge Der perfänlich 
oder auwaͤltſchaftlich aufgetretenen Giäubiger milligen 
und fi daran) jügen wollen. Stadtiſtelnach, am 23. 
Yuli 1817. 2 
Königlichre Landgericht. 
4 kamberger. 


Mir hoͤchſter Bewllligung der Koͤniglichen Regierung 

des Ober Mainkrelſes werden mebrere der Kommune 
Weiſenſtadt zugehörige einzelne, unter Privarbeigungen 
Legende Meine Grundſtuͤcke und Plaͤtze an ver Zahl 20, 
deren paͤhere Beftreibung in dem dahler bei Gericht und 
am Rathhauſe in Weiſenſtadt angebefteren Aushang entbals 
gen ift, hiemit den öffentlichen Werfaufe nach Vorſchrift 
der allerhoͤnſten Verordnung vom 1. Februar 4808, 


Kirchenlamiz, den 31 Auguſt 1817. ’ 
Königliches Lardgericht dahier, 
* Ertl, tandrichter, 





#4: Anzeige 
des zu Bamberg am 30. Auguſt 1817 flattgehabten 
Getraldt · Marktes. 











Getreid⸗ vori⸗ mittel drigſter 
Gat⸗ er 
tungen, | Ref ges 


Thucten Preis des Scheffels 
ea. in —— in. —28 itrif.|fr. 


MBaijen 6 33 = » — 
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Ir 
Bamberg, den 30. Arguſt 1817, 

Königlich Baieriſche Policei- Commiffion. 


NENNEN NEN NN BENENNEN AM NENNEN DENN nA — 


Nicht Amtlide 


— 


Hei meinem Abgang von Balreuth fordere ich jer 
dermann, Der eine Geldfotderung an mich gu machen 
bat, auf, bdiefe dem Herrn Kreiskoſſen Eontreleue Des 
gen innerhalb vier Wochen zu übergeben, Epätiıe An- 
ferderungen erfenne ich nit an, Bairem), am 5. 
Erptember 1817» 

Barth, Der: Rechnungs 
Kath, 





Bor dern Keiebrihs: Thor in den Moritzhoͤfen iſt im 
untern Stock des Wohnhanfes No. 23 cin Quattier nebfl 
einem Theil des daran floßenden Gartens af Kichtmef 
ju vermiethen. Es beſtehet aus drei heigbaren Zimmern, 


drei Cabiseiten / einer Kammer, zwei Kuͤchen, ‚eines. 





Artikel 


Epeifefammer, Holzlege und Keller, Hat den Mitgenuß 
des im Hofe laufenden Brunnen Wafferd, den Mirges 
braud) des Waſchhauſes und der Mang und kann auf 
Verlangen auch vor bichtmeß bezogen werden, Naͤhere 
Auskunft erthellt dag Zeitungs/Comtoir 





Am Cam + und Sonntage als am 13. und 14. 


: &eptember, mied bei mie die gewöhnlich jährliche Kirch⸗ 


weih gehalten, für gute Muſik und mas ſonſt da ges 
bört, werde aufs Beſte forgen, und bitte alfe meine Freun⸗ 
de und Goͤnner mich mit ihrem Zuſpruch zu bechren. 
Neubing, Traiteur im Sclößr 
lein Alstadı, 


S@ntelligeng-Blası > 


bes Ober⸗Mauin⸗Kreiſes. 


Donnerstag 





ie 





Nro, 109... Baireuth ben 11, September 1817. 


711,99 
— — 





Amtlihe-Artibek. 


Der Snferlptionstermin jur Aufnahme neuer Zöglins . 


“ge in die hieſige Sindienanſtalt für Das Studienjahr 
2847 mird Hiemit von der unterzeichneten SteDe auf den 
20. Detoberfeftgefegt. Ale diejenigen Eltern und Vor⸗ 
mönder, melde. wuͤnſchen, daß ihre Soͤhne oder Müns 
del in Das hlefige Inſtitut aufgenommen merden moͤgen, 
Haben diefen Tag um fo mehr genau einzuhalten, ba 
waͤhrend des Jahres Feine neuen: Zöglinge aufgenommen 
werden können. Es haben fih daher alle Yünglinge 
Tags juvor del dem unterzeichneten Studien s Nectorar 
perfönlich zu melden. Balreuth, am 8. Sept. 1817, 
Koniglich Baleriſches Erndicnreftorat, 
Dezen. Wagner. Zimmermann. 


* 





Auf den Antrag zweler Gläubiger ſollen bie auf 
325 fl: rheinl. taxirten Realitäten des Schuhmachermei⸗ 
ſters Johann Georg Caſtner zu Hohenderg, bes 
ſtehend in einem zweiftddigen Wohnhauſe, ſammt Holy 
lege, Semuͤßgarten und Dungflätfe, dann 4 Tagwerf 
Zeld, im Flur, am 8. October d. J. Bormittsas 9 Uhr 
Öffentlich verkauft werden, weshalbd fib Kaufsliebhaber 
hleſelbſt einzufinde:: und ihre Gebuthe abjugeben haben, 
Selb, am 27. Auguſt 1817. 

- Königliches- Landgericht. 
» Reiche, 





Auf Den Antrag des Bauern Georg Bauer ju 
Unteroͤlſchnij fol das dem Taglößner Geora Hartung 
zu Seidwitz jugebdrige Held, . die Brad genannt, und 
14 Tagwerk enthaltend, welches nach Abzug der Larten 
auf 1350 fl. gerichtlich gewürdigt worden if, in vim 
executionis meiſtbiethend verlauft werden. Hiezu bar 
ben wir Termin auf den 7. Deiober diefes Jahrs, Vor 


mittag 9 Upr angelegt, In welchem fih Befig- und Zaß ⸗ 
lunggfähige Kaufsluftige ih dem hieſizen Koͤnigl. Faifds 
‚geritsfig einzufinden, und den Zuſchlag nad Vorfcheift 
der Executions orduung ju gewaͤrtigen haben. Schua⸗ 
belwaid, den 22. Yugaft 1817. Ri 
Königl. Landgericht Pegnij, _ 
Naͤgelsbach. 
Nach ſtehende dem Herrn Hauptmann Freiherrn von 
Kotzau jugehbrige Grundſtuͤcke: 1) 26 Jauchert Feld, 
‚Der Lerchenberg, 2) 4 Jauchert. die beiden Schaaf. Ack⸗ 
kerlein, 3) # Jauchert, die Lerchenberg ⸗ Wicfe, 4) 34 
Jauchert. die Perihnigmicfe, 5) 2 Jauchert Huth an 
der Straße, 6) das Fiſchwaſſer in der Saale, 630 Ru⸗ 
then lang und 7) das Bornigbälein, 400 Schritte lang, 
und welche zufammen auf 2534 fl. 50 fr. rheinl. tarire 
worden find, ſollen in vim executionis Öffentlid au den 
Meiſtbleihenden verkauft werden. Es if hiezu Termin 
auf den 24, September d. J. Vormittags 9 Ude im 
kangiſchen Gaſthof zu Fattigau angeſetzt, wozu Kaufslus 
ſtige fi einzafinden und zu gewaͤrtigen haben, daß der 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden nah Beſtimmung der 
Ereeutionserdnung erfolgen fol. Rehau, am 25, Am 
gut 1817. 
Königlich Baleriſches Landgeticht Rehau. 
li: Roulauf. 

Es wird hiermit befannt gemacht, daß die Behaus 
Gwäg des Dütınır Adam Korndörfer, melde mie 
Neo, 122 bezeichnet ft, und aus ı Wohnbaus, z 
Scheunc, 1 Sl, ı Echorrgärlein nebft Gemeindepeit, 
und 3’ Klatier, barauf haf eudes Gnadenbolz deſteht nebſt 
3 Tagwerk Wieſe in der Hußenloh auf dem Brand, auf 


* 
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den 26. September d. y, Vormittags oluhr im hiefigen 

Sandgerichtöhureau Öffentlich verfauft wird. Kanfslichs 

daber Haben Ad am gedachten Tag dahier einzufinden ; die 

Bedingungen ju vernehmen, und den Hinſchlag zu gemäss 

* Rehau, den 2. September 4447.90207 

Königlichen Landactihtt. Hin 
Rottlauf. Cr. * 


— 4 


Dr zum Nachlaffe des Birche 8» 6 J n $a ni 


gro zu Fiſchern gehörige 4 NHofy defien Barlen ſich auf 
63 fl. 27. fr. erfiredden, umd weicher mar Abzug. Öruy 
felben auf 2003 fl. 20 fr. gewuͤrdiget werden, fol 
zum Behuf der Anseinanderfegung Der. Erben an den 
Meiftbierhenden oͤffentlich verkauft werden, + Es wird 
Daher hiegu Termin und zwar zu Fiſchern im Sierbe hau⸗ 
fe des Erblaſſers auf den 26. September curr: aĩ. aus 
gefegt, und foldes allen deſitz und jahlungsfähigen 


Kaufsiufligen, mit der Aufforderung befannt gemacht, 


fi am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr dortſelbſt 
einzufinden, und ihre Geborhe zu Protocol ju geben, 
worauf der Zuſchlag nad) ber beRependen Verordnung 
erfolgen wird. Die. über den 4 Hof aufgenommene 
Tore fann in der Landgerichts» Regiifratur eingefehen 
werden. Wunfiedel, den 25, Auguſt 1817. 
Königlip Baieriſches Laudgerigt MER 
Earner, 





Huf den Antrag der Erben des verherbenen Schuſter⸗ 
weiters Marbias Hollfelder von Weißenohe, fols 
ken die ju feinem Rachlaß gehörigen-Nealitäten: 5) ein 
einftöchges mit Ziegeln gedecktes Wohnhaus, sub, Nee, 3 
A Wrifemohe, nebſt Hofralıh , Gemeinderegt und ges 
gen 2 Tagmert Gemeinderheile, zum Königlichen Reutamte 
eebjinnflebenbar, vnd pre. 500 fl. toxitt. b) $ 
Sagwert Wiefe vor dem Stmiedweiher, zum Königlichen 
Rentamt bodenzinnebar wud pro. 30 ‚fl. gewuͤrdigt, 
webit einer vormahligen Reiche ſtadt Nürpberger, Staats⸗ 
obligation vom 1. Juli 1789 über, zoo f. Tapirätsteft 
gegenwaͤrtig u 2 p®. verjinnelih, ynd heben Guthabens 
fipefne, über die dadon vem 1. J Juli 1799 bis . Xu 
2805 verfaßene Zinfen, dann einer ‚Döligatton der Kbi 
atglichen Staats fhuldenrilgungelaffg aber 25 fl, dom 
5. December 28: 6s0b. Rro. 205, ya, derzinnglih, 
hifentlich an den Meiflbiethenden verkauft merden. Kaufss 
lisdhaber werden eingeladen ſich in dem auf den 26, I. M. 


September, Nachmittags 2 Uhr anbrraumten Termin 
in dem Wirthshaus zu Weißenohe einzufinden, die Kaufss 
bedingungen juavernehmen, und ihre Augeboihe ju Pros 
tocoll abzugeben. Gräfenderg, den 27. Angufi 2817, 
“  Königliches Landgericht. 
Wächter, 





Der zum Nachlaſſe des vorflorbenen Bauern Nicas 
laus Hol! zu Obermaiz gehörige halde Hof, Nr. 18. 
aus ı) einem Wohnhauße, 2) einer Scheune, 3) einer 
Stalung, 4) 65 Tagwerk Wiefen, 5) 155 Tagmerf 
Geld, 6) 6 Tagwert Huth und 7) 34 Tagwerk Holjbes 


ſtehend, und auf 1920 fi. rheinl. Material und 1700 fl. 


Ertragswerth gewuͤrdiget, fol nebſt 3 Tagwerk Wie 
fe, das Hirtenwieslein, auf 40 fl. rheiul. gerichtlich abs 
geſchaͤtzt, an die Meiftbierhenden öffentlich verpachtet 
werden; ‚hiefu iR ein Termin auf den 29. Erptember 
eurr, Bormittags 10 Uhr anberaumt, in welchem pach⸗ 


‚tungsfähige Perfonen in Obermal; ju erfpeinen, geladen 
‚werden, um dafelbft Die Pachtbedingungen ju erfahren. 


Bairenth, den 2x. Auguft 1817. 
Königliches kandsericht. 


Meyer. 





Auf ergangene oͤffentliche Vorladung aller derjenigen, 
welche an den Nachlaß des verſtorbenen Ulsid Schoeſ⸗ 
fel gu Obertedwitz einen gegruͤndeten Anſpruch machen 
zu koͤnnen glauben; ertheilt das Königliche Landgericht 
hbiemit zum Beſcheid: Daß nachdem die oͤffentliche Vorla⸗ 
bang der unbefannten Schoͤffelſchen Gläubiger mit⸗ 
teilt bffentlichen Aushang, ſowohl an hieſiger Gerichts⸗ 


ſtelle, im Königlichen kandgerichte Waldſaſſen und Orte 


Dberredwig, als auch durch dreimalige Inſertion In dem 
Baireuther Anzeiaer, die Vorladusg der befannten Glaͤu⸗ 
biger hingegen durch Die Currende vom 13. Januar c, 
erfolge, die treffenden Edictals Eitortionen, Zeitungsblaͤt⸗ 
ter und Eurseude zu Den Acten gefommen, nummebr alle 
diejenigen; welche in dem am 4. März c. angefiändenen 
erflien Edictetage hie erſchienen und Ihre Korderumgen 
nit angemelder, Damit, mie hiemit gefichet, zu präs 
tluvien und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufzulegen. 
Bon Rechtewegen. So gefchehen Wnnfiedel, den 28, 
Auguſt 1817, 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht daſelbſt. 
Caruer, Landrichter. 
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"Ge anberaumt, ju welchem Zahlungsfaͤhlge Kaufeluſtige 
Baiceuth, den 21. Auzuſt 1817. 





Wegen Unzulänglichfeit des Vermoͤgenenachlaſſes des 
ermordet wordenen Kleinhaͤndlers, Simon Gulden. 
aus Grosiwendern, jur Befriedigung feiner Släubiger, 
{ft der Univerfals Concurs erfanne morden. Del der Un⸗ 
betraͤchtlich keit der Maſſe, IR zur Eiquidartion der Forde⸗ 
gungen ſaͤmnitlicher Gläubiger, zus Verhandlung über 
deren Beutät und Prioritaͤt, dann zum Beſchluß der 
Sache, der 30. Detober d. 8.5, als einziges Edictstag 
 feftzefegt. Saͤmmtliche Gläubiger des Eingangs benanus 
gen Simon Gulden werden daher hlemit, hlezu un⸗ 
ger Undrohung des Kechts aachtheils vorgeladen / daß fie 
fi am bemannten Tage, Bormittafs 9 Uhr In den hleſi⸗ 
gen Bandgrrichte + Seſchaͤftszimmer gehörig einzufinden, 
bei ihrem Nichterfcheinen aber zu geroärtigen haben; daf 
fie von dem Eoncurfe aus geſchloſſen werden. Kirchenlar 
mig, den 7. Auguſt 1817. 

Königlich Baleriſches Landgericht, Im Dbermainfreife, 
wi Ertl, Landrichter. 





. . 

Da In dem nad der Bekanntmachung vum al 
d J. (Neo. 61, 62 und 66 diefes Blatte) zut Ders 
kaufe des Michael Meſethiſchen, mit den Bier⸗ 
fchenfrecht begabten, Hanfes zu Saverhof am 25. Juni 
angefandenen Strichtermin feine Kaufsliebhaber fi vors 
gefunden Haben; fo wird aus wiederbolten Auftrag des 
Konigl. Landgerichts Muͤnchderg dieſe Realitaͤt ander 
weit der DVerfleigerung unterlegt, und Tagsfahrt auf 
Dienftag den 30,-September I. J. Vormittags 9 Uhr 
hiemit deſtimmt, zu welcher daher Kaufsluſtige nach 
Sauerhof in die gedachte Meſethiſche Behauſung ein⸗ 
geladen werden, Guttenberg, des 21. Auguſt 1817. 

Konlgl. Baler. Freiherrl. Guttenbergſches 

J Patrimonialgericht. 

Kiesner. 





Die zum Nachlaſſe des Schneldermeiſters Conrad 


Rudel gehörigen, Immobilien ju Edersvorf, 1) ein, 


Wohnhauc, Nr. 32. nebf einem. Gras: und Beumgärs 


fein, auf 230 fl: rheinl. gewürdiget, und 2) $ Tagwerf wom.r. Sehruct “1808 · oͤffentli 


Feld, Gemeindethell, anf 20 fi. theinl. taxitt, ſollen a 
die Woſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden. Hiezu i 
eic Telmin auf def 30, September cutr. Vormittags 10 
Ups zu Eckersdorf In dem Kudgellifgen Wobhnhau— 


wu 


* u 


vorgeladen werden. 
Koͤnigliches Landgericht. 
er. * 


nt 494 — 


“urn u 2* 


Da die der Tommune Baireuth zuſtaͤndigen 





Meißen 


ald: x) dei Glaffentveißer beim Kreuzſtein, 2)der lange 
Weiher alldort, 3) das obere Bebälterlein am gen 
Weiber, 4) das untere Behälterlein alldert, der 


Plaſſenweihet welche Pmmilch Mb Weiher zeither be⸗ 


wire wurtbeh," Mid Wobei die bothionigen Paͤchter ges 
wife had Genie und Zahl beſtlmmte Einfäge an Fl⸗ 
ſchen ven weden Paͤchtern zu uͤbergeben haben. 6) der 
obere 2 7) der untere Secweiher, find beide 
geicher zu Feld gebraucht worden, auf fermermeite. ſechs 
Jahre und zwar vom 1. November 1817 big dahin 
1823, verpadhtet werben follen und hiezu Termin Freitag 
den 19. September beſtimmt iſt; formerden Pe b⸗ 
haber hiermit * am bemelden Tage, Mom 
geng 9 Uhr in dem Bureac der unterfeichneten Admini⸗ 
ration einzufinden,. Ihre Gebore zu Protocoll gm geben 
und den Zuichlag unter Vorbehalt der höxiien Genehmis 
gung zu gewaͤrtigen. Baireuth, den 4. &cptember 1817 
Koͤnigl. Communal⸗ Aominifiratiom. , 
Neuper. 

In Gemaͤßheit vorllegender hoher Verfoͤgung werden 
künftigen Montag den 15. September In Dem Herrſchaſtl. 
Floͤßholzmagazin / Nachmittags 2 Uhr, 224 Kaafter 

Vgidß⸗ Schindeldolz · zu einzelnen, halben vnd ganzen Klaf⸗ 
teru an die Meiſtbiethenden Öffentlich * 

Kaufsluſtige in Kenntniß geſetzt, und zu Strich hiermit 
eingeladen werden. Baireutd, den 8. September 1817. 
Königliche FIR + Iufpection. 

- „Hofmann, 

Ein, der Gemeinde Wampe 
von Tagwerk, der ſogknann 
har, mie Siener und Erbjln 


184 Fr. geiäjt, Feh'nan d 


% irtenader, bandlohns 
belaftet, auf 185 fir 


| MR den Meiſtbiethenden 
Gertaufe rechben., Kapfeluſtige haben ſich dahet am Zonns 
asend' din 20. Eipfeinber, Tormirtage in der Wohnung 
HELEN Ua NE « 

de Dorfeihnt *36banuK 


find en 7, und den Zuigiag unter Borbepalt bogen &w 


 ' 


elgert, moben 


Mormals Berordnung ‘ 


üngelju Wampru elngzu⸗ 


gehoͤriges Stuͤck Feld, 


u, 


‚r . 


nehmigung ju getoärtigen, „ Wunfiebel, den 30. Auguſt 
1817. a 
KZIdnigl. Baler. Landgericht, 

——— Wird, 2 Te 
iyt- au LITE IREES 
In Gemäshelt des Antrags des Refärtmeifter Se⸗ 
daſtign Schälnerifhen Erben dahier, ſollen Die 
zu de V Nochlaß gehörigen Grundbefigungen auhier zu 
PR Ffelß, Behuſs Ier Anseinanderfegung Effentlid an 
den Meiſtbletenden FMauft merden.? ı Diefe beſtehen a) 
aus einem jweigäpigemÄgBopuhawfey mit am dazu gehd; 
sigen Gemein» Kechr und Garten, dam ker) darauf zu- 
henden realen Schlachtgerechtigleit, b) groerf Feld 
in der Reutpleitben, und c) ein Tag Feld auf dem 
Appenderg, morüber das aufgenommene Tarationd + Dyo- 
tokoll, welches einem jeden Kaufsllebhaber In der hieflgen 
84 Regiftratue zur Einſicht offen flehet, mit: den 
rubenden Abgaben und Koften, die nähern Beſchrel⸗ 
ngen enthaͤlt. Zeſu ift ee auf Freitags den 
10, Dctober d. J. Vormittags 9 Up: anberaumt worden, 
Ale diejenigen, welche demnach dleſe Immobillen zu ers 
faufen geſonnen, auch ſolche zu beſſtzen und zu bezahlen 
im Stande, dann nach der kage vorzuͤglich fuͤr einen Mez⸗ 
ger vortheilhaft geeignet find, Haben fi daher In dem 
angefejten Termin bei dahleſigem Gerichte einzufinden, ih⸗ 
ve Angebote zu Protocol zu geben, und zu gemärtigen; 
Daß folche dem Meiſtbietenden nach vergänglier Verel⸗ 
nigung mit den Ertrahenten zugeſchlagen werden. Pam 

Ianfeld, den 6. Eeptember 1817. MR 
Königlich Moierithes Gröfth und Trelhertlich M 

von Eſlofſteiniſches Drtsgerigt,. 
Hopff 













d 





Dienflagd den 16. September, Vormittags um To 
"Apr wird Im Rentamthauſe zu Münchberg, dag heuer in 
den herefchafilichen Fogfeien Eparned und Kircenlamlz 
'erlangte Pe von 24 inte 37 Pfund auf hoͤchſte Ges‘ 
nchminung an Den biethenden verfauft, Es haben 
Eh daher Kanfelufti; 
Mündberyg und Wu 

Könizl, Nentagır 









Del, den; September- 1517 
uch berg gar Fotſtamt Selh. * 
Etaſt. yo ni. Mr 
nmiad ]— 
Ehr der Kasffkilina von dem,impfBige der Sub ⸗ 
Jafasien vertauften Wohuhauſe des Schioßermeißers 


st, 


* 
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Earl Solch Hertel dabler, mit Zuverlaͤſſigkelt 
und ofne Nachthell der Rechte eines alenfalfigen Drit⸗ 
ten vereheilt werden kann, IR eine öffentliche Ladung, ſo⸗ 
wohl der befannten als unbefannten Gläubiger beſchloſ⸗ 
fen worden, Zu diefem Ende werden alle diejenigen, 
melde einen Neal jund fonfligen Anfpruch an den dem 
Schloßermeiſter Carl Gottlob Hertel dehler juges 
hbrigen Anmefen , insbefondere aber an dem für Jen ver« 
ſtorbenen Echloßermeifter Ernfl Auguf Spindler 
dahier, auf dieſes Anmefen eingetragenen Kaufſchillinge⸗ 
reſt der 25 fl. frk. zu machen vermeinen, aufgefordert, 
ihre Forderungen und. Anfpröce binnen 3 Wochen und 
längftens in dem auf Veh 24. October curr. Bormittage‘ 
9 Uhr auberaumten peremtoriichen Termine bei ahiefigem 


‚ Königlichen Landgerichte anzuzeigen, die Urkunden mors 


auf-fie fi fügen, vorzulegen und die fonfligen Beweiß⸗ 
mittel anzugeben, widrigenfalls ſolche mit ihren Anfprüs 
den an der Maffa ausgeſchloſſen und diefelde an Die ſich 
gemeldeten Gläubiger fo weit fie zureicht, vertheilt wer⸗ 


den wud. Hof, den 26, Auguſt 1817. 
- u Königli Baieriſches Landgericht. 
Engelhardt. 





Dienflag den 16. Diefed Monats, Nachmittags 2 
Ahr, fol das diesjährige Hersnfhmalz In dem hieſigen 
Ments Amts sLofale, vorbehältlich hoͤchſter Genehmigung, 
Öffentlich am die Meiftbierhenden verfauft werden, Speins⸗ 
hart, am 3. September 1817, 

Die Königliche Rentamiss Verwefung allda, 





Er 


Um gehörig bemeffen zu fönnen, ob Im der. Deblt⸗ 
fahedes Konrad Wagner zu Fiſchbach im Erecutlonds 
Wege weiter vorgefchsitten werden. koͤnne, oder ob der 
Univerfal» Coneurs zur Befriedigung der Gläubiger erdffs 
net werden mäffe, findet Das Hiefig Königliche Landge⸗ 
richt für nörhig, vor allem eine eventuelle Echulden + Fir 
quidation verjufchren. — Defhalb merven die bisher bes 


kannt gewordenen Gläubiger ſowohl, als die bis jetzt uns 
ur beftimmen Zeit-eingufinden,”"‚bitannt gebliebenen, aufgefordert, Fünftigen Samſtag den 


20, September 8. %. , Mich perfönlich-oder durch hinloͤng⸗ 
lich bevollmächtigte Anwalte Hier einzufinden , und ihre 
Forderungen and Wagnerifchen Eheleue, oder ihe 
Anweſen rechteſdrmlich zu Proröcoll einzulegen. Hiebey 
iſt zu bemerken / daß nad geſchloſſener Liquidatſon der 
Forderungen von den Richierfpielienen angenommen wer⸗ 


—X 


” 
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de, daß fie ſtillſchweigend in die Anträge der perfdnlich 
oder anmältfchaftlih aufgetretenen Gläubiger milligen 
‚und ſich daraach fügen wollen. Stadtſtelnach , am 23. 
Juli 1817. - 
Königliches Landgericht. 
Lamberger, 





Vom unterzelchneten Koͤnigl. Landgericht Culmbach 
wurde gegen dem Baͤckermeiſter Johann Heinrich 

Rec dahier der Conkurdprogeß erfannt. Es merden dar, 

ber alle und jede unbefannte Gläubiger, welche an den 
beſagten Rech aus irgend einem Grunde, Anfpräce zu 
machen haben, hiermit vorgeladen, in dem ad liquidan- 

dum auf Mentag den ro. November 1817. anberaums 
ten Termin entmeber perfönlic, oder dur hinlänglich 
. bepolmächrigte Anwalte zu erſchelnen, und ihre Forde⸗ 
zungen sub poena praeclusionis unter Angabe der 
faͤmmtlichen Beweismittel zur Herſtellung ber Liquidität 


und des etwaigen Vorzugsrechts derfelben in vechtlicer 


Form anzubringen. Zur Verbringung der Dagegen ſtatt⸗ 
findenden Einteden, mird weiterer Termin auf Freitag 
den 12. December curr. und jur ſchluͤßlichen Verhand⸗ 
Jung der Sache auf Dienſtag den 30 December curr, 
"unter dem Nachtheil anberanmt, daß wer am 2. und $. 
Edictätage nicht erfchienen iſt, mie den ihm treffenden 
MHandlungen aus geſchloſſen, und aus den vorliegenden 
Acten hinſichtlich der Liquidität ſowohl als Priorität er⸗ 


- fannt werden wird.  Culmbad, am 13. Auguſt 1817. 


. Königlides Landgerichts 
Garels. | 


‘ l —ä 
. 2 


Da das dem Rltterguth Conradsreuch zu Echen ges 
dhende Bauernguͤtlein, die Schallersreuth, im Steuerdis 
ſtriet Eonkaderehrh, Landgerlchts Huf, gelegen, nebſt Zubes 
hör an den Meiftbietehten ya verkauft werden fol, 


und hder Fietungstermin auf dei 29: Sept; Vormittags. 
9 Uhr an Det und. Stelle Schallersreuth angeſetzt wor« 


dem: fo wird ſolches, und daß gedachtes-Gürlein nach 
der Davon aufgenommenen Tare, melde in der Regiſtra⸗ 
tur eingef.hen werden fann, auf 855 fl. rheinl. gemür« 


diget worden, den Kaufslufligen bekannt gemacht, mit . 


der Nachricht: daß Im DBietungstermine, welcher perem 
toriſch ift, das Grundftäc dem Meiflbietenden nad Ans 
leitung der Erecutiondordaung unfehlbar zugefchlagen, 
und auf die etwa nachher einfommenden Gebothe nicht 


weiter geachtet werden ſolle. Hof, den 1. Auguſt 1817. 


+8 dinge Baieriſches Landgericht; 
io mo) sanldos ms Engelhardt, 

u; :1lac nase 
E05 DH. anaerinda Ä 
Der Bauen Erhardt Kremer, in Thelitz bat ſich 
sahlungsunfählgierflärt. Es werden daher alle, welche 
an den-Gaatirer Erhardt Kremer irgend eine 
Forderung zu machen haben, aufgefordert, Mittwoch 
den 17. Erptember I. J. dahier ihre Forderungen unter 
bemeißender Form, entweder In Perfon, oder durch Ber 
volmächtigt: zu lquidiren. Zur Einbringung der Ein» 
reden wird Termin auf Mittwoch den 15. October l. J. 
und zur fchlüfigen. Verhandlung auf Mittwoch den 19. 
November I, 3. angefegt. Die Nichterſcheinende haben. 
die Ausfchliehung von dem Konfurfe refp. den fie treffens 
den Handlungen zu gewaͤrtigen. Lichtenfeld, am 14 
Auguſt 1817. 


ı 





Königliches Landgericht. 
Edel. 





Kichenlamiz, den 6. Auguſt 1817. 

Johannu Jungfunz, Bauernguthebeſitzer zu Ries 
derndobrach, Landaeri vts Culmbach, und Anna Ca⸗ 
tbarima verwittibte Baueriedel, geborne Kammere⸗ 
aus Gruͤn, biefigen kandgerichte, haben Im dem eheger 
ſtern gerichelich errichteten Ehevertvag, die Seme inſchaf⸗ 
der Güter unter ſich ausgeſchloſſen, welches hiemit gehoͤt 
rig bekannt gemacht wird. 

Bom Koͤniglich Baieriſchen Landgericht Kirchen 

lamiz, im Obermainkreiſe. 
Ertl, Landrichter. 





Die Mar Koncurema ſſe Des Boͤckermeiſters Johann 

He dur ich Red dahiet geboͤrigen Immobilien, beſtehend 
and einem der hieſtgen Stadt zu Lehen gehenden Wohn⸗ 
haus, Nro. 18. in der Langengaffe, nebſt Hintergeböudee 


fammt darauf baftendem Backfeuerrecht und dazu gehd» 
rigem helſen Aer in der ſogenannten Paſtey / welche vom 


574 


| den verpflichteten Toratoren nach Abzug der darauf haf⸗ 


tenden kaften und Abgaben um die Summa von 2460 fl. 


rheinl. gewärbigt wurden, follen dffentlich anden Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden, Bietungsfähige Kanfslus 
ftige werben hiermit aufgefordert, „im dent auß Dienſtag 
den 23. December 1817 anberaumten Strichtermin im 
Königl. LandgerichtssFocale, vor dem Deputirten, Rechtes 
proftifant Kraufſold zu erſcheilnen / mofdbft ihnen das 
Zorationds Infirument jur Einfice vorgeleat, ihre Gehör 
ge ju Protocol genommen merdt hd der Hinfchlag 
nad Vorſchrift der Executionsor mung! erfolgen foR, 
-Eulmbag, am 13. Anguft 1817. 777 
Königl, Vaierliches Landgerichts 
Gareis. 








Jagdverpachtung ber Koͤnlgl. Hirſchauer Jagd im Ks 
nigl. Baiet. Landgerichte Amberg betr. 

Die Verſteigeruag der unterm 21. Juli 1. I. zur 
Öffentlichen Kenntaiß gelangten Königl. Hirſchauer Jagd, 
im Beyirle der Königl.} Forſtwarthei Forſt⸗Rebler Kohl 
berg, welche nach Vorkommen einiger Arſtaͤnde bisher 
nicht ſtatt finden konnte wird nach nunmehriger Beſeiti⸗ 
aung derſelben, unter Det Controlle des Koͤnigl. Rent⸗ 
amts Neufodt falva ratificatione auf den 15. Septem⸗ 
ber c. im doſigen Amts + Fürcau vorgenommen werden. 
Faͤhige Pachtliebhaber wollen daher am benannten Tag 
Vorwmittags 9 uhr daſelbſt erfheinen, Die allgemeinen 
Hedingniffe gernehmen, und ihre Angeberbe zu Protos 
col geben- Weiden, am 2. September 1817. 
Königlich Baieriſches Forſtamt daſelbſt. 
Fielhert von Großſchedel, Oberfoͤrſter. 


— 


mit hoͤchtter Yemlligung der Königlichen Regierung 
des Der Mainkteiſes werden mebiere der Eommune 
MWeifenftadt zugehörige einzelne, 
” .flegende klein 


: deren nähere Befhreibung in dem Babier bei Gericht und 


Ratkihaufe in Weiſenſtadt angehefteten Auchang enthalt 
hu IR, piemie dem öffentlichen Mepfanfe nach Vorſchrift 
der allerhoͤchſten Berorönung.„DROK, Ar. Bihenat, 488/ 
oder auch ald feeies Eigentum, augaek Br, Kapllie dha⸗ 
Ber haben ſich drehaid am Nirtwoc, den, g,,Aripber.k 5. 


nasse Pripatbeiigungen. 
e Grundftäcte und Pläge, an Yen 20, 


Bormittagd 9 Uhr in dem Rathhauſe zu Welſenſtadt eins 
zufinden, ihre Gebote zu legen, und den Zufchlag mit 
Vorbehalt der Höfen Genehmigung. zu gewärtt 
Kirhenlamiz, den 3z Auguſt 1817. 
Königliches Landgericht dahler, - 
Ertl, Landrichter. 


s » a 





Johann Herold, geboren ju Altenkundſtadt 
im Jahre 1754, den 18. Februar, ging im ro. Jahre 
feines Alters nad Wien. Er nahm dafelbft K. oͤſterreichl⸗ 
ſche Kriegsdienſte und zog mit im Feldiuge gegen Die 
Türken. Don feinem weiteren Schickſale hat man nichts 
mehr erfahren. Befagter Herold, oder Defien Leibeter⸗ 
ben, werden alfo geladen, das bisher unter Euratel ges 
ftandene Vermögen, welches ſich nad ber letzten Rech⸗ 
nung auf 122 fl. 25% fr. beläuft, binnen einem hal 
ben Jahr in Empfang ju nehmen, fonft wird es feinem 
dahler befindlichen mächften Anverwandten gegen Cau⸗ 
tion zum Genuffe äbergeben werden, Walsmaln, am 
25. Juni 1817. ; 

Königliches Landgericht. 
Leo. 


— 


Anzeige 


des zu Bamberg am 3. September 1817 flattgehabten 
Getraidt » Marktes. 





Bamberg, den. Eeptember 1817. 
: Königlich Baicriſehe Polieri- Kommiflion, 











Ynyjelge 
des am 4. an ir zu Hof flatt gehabten 
Setreid⸗⸗Marktes. 
boͤch· 1* 
Setreid⸗ | voris | neme Se⸗ I-. in | fler Tmittel | drige 
Sats | er | Bus famme) vers | en |___ | fer 
tungen, | Rep. | fuhr, | —— Preis des 
Scheffels. 
J Sf. 1Cma. | Sr. ⏑— 
Walzen 193] 193) 1293| — 36 Ä 34,45, F 
—a4236 ” 236 art 
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Hof, den 4. September 1817. 


Königlid — — 
qubert. = 
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—— 
Ungelge 


Aber dad auf dem Markte ju Cronach dom 24, 
Agagaſtrbis sa. Sept 1817 zum Verkaufe 
immshin® ngehommene Getreld. 








f nies 
Bert voyis ‚Lu &% in had: min! drig 
Satz ger | Bis Offene | vers | Neft fer 
tungen. ne fuer. — kauft. | ge⸗ _ — w 
177. TRIANYI Scyeffel®. 


Sp. Sp, | San. |Schr- |Er- [n-[kr.| R.IEr.i N. 5% 





Mais —| 40] 401. 40 — 1397 —136; pe - 
Kern — 2 ‚2 2 * — -i301- 
Errfie — 15 15| 15) —I241- ir u uni DO 
=, 31444 Prfen 


Eronad,; den 1. September 1817. 


Königliches Landgericht. 
Sondinger. 


Nicht Amtliche 


Bierbrauereiund Süter⸗Verpachtung. 


Die bei dem Freiherrl. von Seefriediſchen Gute Ad⸗ 
1; ohnweit Baireuth Im Ahornthale befindliche Bierbranes 
zei und Drandmeinbremerel, uebſt Schent und Schlacht⸗ 
gerechtigkeit wied hierdurch zur Verpachtung auf 9— 12 
Jahre anerborhen. Denen Pachrliebhabern dient zur 
Wiffenfhaft, daß Die jüs den Paͤchter 6 fhnmmte Wods 
rung neuerlich mit allen nun möylihen Wirtbſchaftsbe⸗ 
quemlicfeiten eingerichtet wurde. Während den 3 erflen 
Jahren kann der Pächter nebſt der Sierbrauetel und 
Schentwirthſchaft, 25 Tagwerk Feld, auch 25 Tags 
wirk Wieſen in Pacht erhalten; und für den Fall des 
Unternehmer auch die Landwirthſchaft ins Größere betrei⸗ 
den molte, mas ganz den Wünfden des Guthshetrn 
enıfpreche, und wozu In Moll; fi fo fhöne Gelegenheit 
darbisrher, fo können nad Berlanf Des erſten 3 Jahre, 


“ geudminen wirden 


Artikel 

Dann auch ſaͤmmtliche zum Gute gehoͤrlgen Grund ſtuͤcke zum 
Pacht gegeben werden. Da die Brauerei im Ahorutha 
le, und in Umfreis von mehrern Stunden die einzige 
ift, ſo kann eim Pächter nebſt der Haußſchenke, wenn fi) 
folder durch gute Getränke empfichlt, ſicher auf fehr bes 
deutenden Abſatz rechnen. Die mit der Brauerel verbundene 
BVichmaftung x. vorzüglich zu Adiiz für Den Pächter ein 
Haupterwerböswfeig werden, da die Zütterung in ber 
Gegend ae nt iſt. Den Pachtluſtigen Dient jur 
Kenntaiß, daf — —— entweder an Baaren⸗ 
oder durch iſendes Mermögen, nah BVerhältniß der 
Pa täbernaßnde‘, , Seoltigung iſt, mogegen dann den 
an enden Yinie, — ſolchen zur Einrichtung augen⸗ 
bliclich baares Geib en waͤre, fuͤnſhundert bis tau⸗ 
ſend Guiden vörgefe d’mwerden fünmen, Den 17. bis 
20. Erptemper 3 Ah Einſicht des Pachts zu Adlij 

wWofelbſt auch Die weitern Bediagun⸗ 
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gen deffelben, jur Belanntmachung fommen. Säriftl, 
Anfragen deshalb, - müßten unter Addreſſe der Mentver- 
waltung in Mol; längftend bis legten Sprankrt l. J. 
eingeſchiat werden. —R — — 


du uncẽ 





Unzelge für $reumde veligidfer Unterhaltung; neb ſt 
I — 


“. Bitte an die 8. Poſtbehorden 


Der gwerre Jahrgang des Sonntasshlattrs 
für acht evangeliſche —— 
derehrer, beginnt mit 1. October 18 17. Wer bis 
dabin bei der ihm mächften K. Poſtbehorde ı fl. 15. fi. 
- für dem gangen Jahrgang voraus bezahlt, erhält regels 
- mäßig durch diefelbe Am jeder Woche, eine + Bogen ſtar⸗ 
$2 Nummer diefes veligkdfen Volksblattes. Die 8. Poſt⸗ 
behdrden aber erſuche Ich hlerdurch, von diefer Summe 


den jaͤhrlichen Rabatt abzujlehen, und dem übrigen Ber 
trag, uebft Namens und Ortsbezeichnung der Pranumes 
ranten durch die mir nächte X Poftvermaltung Muͤnch⸗ 
berg an mich gelangen zu loffen. Dur eden dicfe 2, 
Poſtverwaltung gehen dann möcentli fo viel fouvers 


OO ! girte Erenmplare ab, ale befkellt worden find, und jwar 


an jedem Mitiwoch das Blatt für den naͤchſten Sonntagi 

Zugleih mie Ro. 1 werden mit jedem beſtellten Eremplas 

re bes Sanntagsblattes auch jwel geheftete, und mit Um⸗ 

flag verichene Eremplare-der Schrift, Jubelgebetz 

nebſt einigen Gefängen, Rah befannten 
Melodien. Ein Beitrag zur kirchlichen Ju— 
beiteier der Reformation, vonk. Pflaum. 
16 Ceiten in 8 unentgeldlic ausgegeben. - Helms 
brechts, den 6. September 1817. 22 

Der Herausgeber des Sonntagsblatt's. 
Supmig Pflaum, Pfaren 
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Sntelligeng-Blare 


des DbersMainsRreifen, 


Sonnabend 








Nro, 110, Baireurh, den 13. September 187% 


nu ;0t Yaanink y° 





| Sag a Ra en 
Amtiihe Wrriniil, 
Zu Er alt 13.4.8 da 


‘= Der Infrriprlonstermin zur Aufnahme mener Zoglicz 
‚ge in die biefige Studienanſtalt für das Studienjahr 
1847 wird piemir don der uuterzeichneten Etelle auf Den 
20. Octobet fritgefegt. Me Diejenigen Eltern und Bor 
mänder, welche wuͤnſchen, daß'ihre Soͤhne oder Müm 
dei in das hirſige Iuſtttut aufgenommen Werden mögen 
Hasen diefen Tag tin fo mehr genau einhalten, da 
Während des Jahres Feine neuen Zoglinge aufgenommen 
erden koͤnnen. Es haben ſich daher ale Juͤnglinge 
Zags zuvor del dem unterzeichneten Studien + Mertorat 
perfönlich zu melden. Boiteuth, am 8. Sept. 1817, 
Königlich Baieriſches Studienrektotat. 
Degen. Wagner. Zimmermann. 





Am 16. d. M., und an den darauf folgenden Tas 
gen wird die Pruͤfung der hieſigen deutſchen Elementars 
Schulen ſtatt Haben, und am 23, d. M. zum Schluß 
Die feierliche Vertheilung der Preife in der hiefigen Eradts 
fire erfolgen. Zu diefer Prüfumg ‚ladet man insbrfon 
dete'die Eltern der zu prätenden Kinder, dann aber auch 
Alle Goͤnner und Freunde des Elementar > Schulmefens 
gejiemend hiermit ein. Baireuth, am r1. September 
1817. — 
Kdnigl. Stadt» Schulen⸗Commiſſarlat. 
Dr, Starke. 





Das dem abweſenden Schmiedmelſter Johann 
Michael Rupprecht zu Obernſees gehörige und 
dem Hofpital Balreuth lehenbare halbe Tagwerk Feld, 
die Haderslelten genamt, mit Der Steuer aus Bo fl. 


Rapital und 1 Groſchen fränf, Erbjinns belaſtet, fol 
in dem hiezu anf ven 2, October c, Bormittags 9 Uhe 


arberäumgen Teeinin dffentfic an den Meifbl-Kenden 
— — wozu fi Kaufsliebhaber im randge⸗ 
richts lodal eläjufinden haben, Bairenth, den 3. Sm 
Sember 1817. j e : ” 
Königlihes Landgericht, 
. Meyer. 





Ir dem Schuldenweſen des Wirth Unton Keth 


ner zu Pullenreuth / wird ju Folge der Ausſchreibung 
vom 15. Mai 1817 biemit jur öffentlichen Kennmiß 86; 
bracht, daß die unbekannten Gläubiger diefes Anton 
Kellner, melde ſich im Termin am 14. Juni l. J. mit 
ihren Fordernngen nicht gemeldet, oder deren erſchienent 
BeooAmwächrigre fich nicht legitimirr haben, wie hiemit ger 
ſchieht, von der gegenwärtigen Maffe ausgeſchloſſen 
fegen, bei derem fünftigen Diſtribution auf fre Feine Rüdts 
ſicht genommen; und ſie nicht weiter gehoͤrt werden folen, 
Kemnath, 4. September 1817. 
Königlich Baieriſches kandgericht Kemnath. 
Freihetr von Andtian. 

Es ſollen mehrere Mobilien, als Kleldungsſtuͤcke, Bet 
ten, Dausrarh u. ſ. mw, im Weege der Hoͤlfs dollſtreckuug 
Öffentlich verkauft / werden. Verſteigerungstermin hlezu 
iſt auf den 6. October c, Vormittags 9 Uhr im Orte 


Miſtelgau angelegt, mwofelbit ſich Kaufsiuftige rinfinden 


und die verkauiten Effesten gegon gleich baare Bezahlung 
in Empfang nehmen fönnen, Balteutp, Den 3. Sep⸗ 
tember 1817. ‘ 

Königliches Landgericht, 





In Gemäßpeit vorliegender hoher Verfügung werden 
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* Sünfiigen Montag den 15. September In dem Herrſchaftl. 
Zldoͤholzmagazin, Nachmittags 2 Uhr, 22% Kiafter 
Floͤß⸗Schindelholz zu einzelnen, halben und ganzen Klafı 
teen an die Meiſtbiethenden Öffentlich verfielgert, wovon 
Kaufslufigein Kenntniß gefcht, und zum Strich biermir 
singeladen werden, Baircuth, den $. rm 1817, 

Königliche SIG + Infpechi X * n _ 


4 al Ö 
Hofmann. ni nis 4 — 
Der zum Nachlaſſe des —649 

graf gm diſchern gehörige 4 Hof, de 3* 
63 fl. 27. fe. erſtrecken, und weißer hä Byte Den 
felßen auf 2003 fl. 20 fr. gewuͤrdiget mörbet;- fol 
zum Behuf der Auselnanderſetzung der Erben an den 
Meiſtblethenden oͤffentlich verlauft werden. Es wird 
daher hlezu Termin und zwar zu Fiſchern im Sterbehau⸗ 
fe des Erblaſſers auf den 26. September curr. ai. ans 
zefetzt, und ſolches allen beſitz- und zahlungsfäpigen 
Kaufs huſtigen, mit der Anforderung bekannt gemacht, 
ſich am gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr dortſelbſt 
cinzuſinden, und ihre Gebothe zu Protocol zugeben, 
morauf der Zufchlag nach der befichenden Verordnung 
erfolgen toird, Die über den 2 Hof aufgenommene 
Sere kann In der Landgerichts⸗Regiſtratur ringefehen 

"werden. Wunfiedel, den 25. Auguſt 1817. 
Königlip Baieriſches Landgericht daſelbſt. 
Carner. 
— 

Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Schuſter⸗ 
meifters Mathias Hollfelder von Weißenohe, fol 
Im die zu feinem Rachlaß gehörigen Realitäten: a) ein 
ehnflöctiges mit Ziegeln gedecktes Wohnhane, sub, Nto. 3 
in Weißenohe, nebſt Hofroith, Gemeinderecht und ges 
sen 2 Tagwerf Semeindetheile, zum Koͤniglichen Nentamte 
erbjinchlehenbar, und pro, 500 fi. taxit. b) $ 
Tagwerl Bicfe tor dem Schmiediweiher, zum Koͤniglichen 
Rentamt kodenzinnsber und pro, Aufl ıgenardlät 
nebſt elwe bormahligen Keichsftade Nürnberger Staats 
ebltgstion vom 1. Juli 1789 über 700 fl. Capitalsreſt 
gegenwärtig zu 2 pE. rerzinnelich und ſieben Guthabens⸗ 
fh eine, über die dadon vom 1. Nut 799bis 1 Jul 
1805 derfallene Zinfen, dann Arie: Dthandn der seh 
niglichen Staate ſchuidentilgungskaſſe! int 33 A’, dem 
3, December 18 +6 sub. Nro. 205, zu 4 pEP Hz iniisfich, 
affentlich an den Reifkoisthenden berlauft werden, Kaufs⸗ 


fiebpaber werben eingeladen, ſich in dem auf den 26.1. M. 
September, Nachmittags 2 Uhr anberaumten Termin 
in dem Wirthshaus ju Weißenope einzufiäben, die Kaufss 
bedingungen zu vernehmen, und ihre Angebothe zu Pros 
tocoll abzugeben. Gräfenberg, den 27. Auguſt 1817. 
Königliches Landgericht. 54 
Wächter, = 





Der sum Radhlaffe des vorftorbenen. Bauern: Nicos 
laus Holl zu Oberwaiz gehörige halbe Hof, Nr. 18, 
ans 1) einem Wohnhauße, 2) einer Scheune, 3) einer 
Stallung, 4) 6% Tagwerk Wiefen, 5) 154 Tagwerk 
Geld, 6) 6 Tagmert Huth und 7) 34 Tagwerk Holzer 
ftehend, und auf 1920 fl, rheini. Watericl und 1700 fl. 
Ertragswerrh gewuͤrdiget, fol nebſt 3 Tagwerf-MWig 
fe, das Hirtenmieslein, auf 40 fl. rheinl. gerichtlich abs 
gelhägt, an die Meiſtbiethenden oͤffentlich verpachtet 
werden; hlezu iſt ein Termin auf den 29. September 
eurr, Vormittags zo Uhr anberaumt, in welchem pach⸗ 
sungdfähige Perfonen in Oberwaiz zu erſcheinen, geladen 
werden, um daſelbſt die Pachtbedingungen ju erfahren, 
Baireuth, den 21. Auguft 1817. 

Königliches Landgericht, 
- Meyer. 

Da die der Commune Balreuth zufländigen Weiher, 
ald: 1) der'Ölaffenweiper beim Kreuzſtein, a)der lange 
Meiher alidert, 3) das abere Vehälterlein am langen 
Weiber, 4) das untere Bebälterlein alldort, 5) der 
Plaffenmeiher, welche ſaͤmmtlech als Weiher zelther be⸗ 
nutzt wurden, und wobei die vorhiunigen Pägter ges 
wiſſe, nah Gewicht und Zahl beſtimmte Einfaͤtze an Fl⸗ 
ſchen den neuen Päctern zu übrgeben haben. 6) der 
obere Seeweiher und 7) der untere Seeweiher, find beide 
geither zu Feld gebraucht morden, auf fernerweite ſechs 
Jahre und zwar vom 1. November 1817 bis dafin 
1823, vetpachtet werden follen und hiczu Termin Freitag 
den 19. Erptember beſtimmt if; fo werden Pochılichs 


haber hiermit eingeladen, fi am bemelden Tage, Mon 


gend 9 Uhr in den Bureau der unterzeichneten Adminu⸗ 
ſtration einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu geben 
und den Zuſchlag unter Vorbehalt der Högflen Genchmis 
gung jugewärtigen. Yaireurp, den 4. September 1817. 
Königl, Communal: Adminifration, 
Neuyer. 
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Viectualien⸗Preiſe in der Könige, Baierifchen _ 
eis-Stadt Baireuth. 
Ray Königl. Baierifhem Maas und Se— 
wicht und in rheiniſcher Bipruns 
A. 


Der BollcelsZare unterworfene Biemaliem 

Die Preife derfelben find vom 11. September an 
su auf meitent Berfegung, 

. ’ mie folgt: _ — 

Bidersı Zap. 
I, Brod. 

1) WaigensBeod: Für ı u2 Sach 3 Quint. 
gür 2 fr; 5 Loth 2 Duint, 

2) Korns und Walzenbrod: Ein Laiblein zu 
zifr.ig: Both 3 Duint, Ein Künmelftofen zu 2 fr. 9 
Lord 2 Quint. Ein Kümmelfollen zu 4 itr. — Pfund 
29.2005 — Quint. 

9) KornsBrod: Ein Laib zu 4 fe. — Pfund 2r 
Loth — Duint. Ein Laib zu 8 fr. ı Pfund 10 Loth 
— Duint. Ein: Laib zu ı2 Mr. ı Pfund 3r koth 
— Doint, Ein Laib zu 160kr. 2 Piund 20 Lord — Duint, 
— MRömifhes oder gemiſchtes Brod: Ein 
Laib 4u;4 fr. 15 Bord — Duint, Ein Laib zu 8 fr. — 
Pfund 30 Lord — Quint. Kin kaib zu 12 fr, 1 — 
13 Loth — Quiut. RE 
Melber N Tap 

— —?ro Degen —— 5 fl. 30 fr 


Pr chi 

= ek, von dem beiten Weigenimehf ıı . 2 pf 
Megen von weißem Waizenmehl 10 fr. 2 pf. 4 
Be von dem Baigenmirtelmehl 8 ir. ⸗ pf. 7r1 WMej⸗ 
zen von dem Baljennahmehl 5 fr, — ‚pfe ri Mepen 
don weitem Gerftenmehl 6 fr, 2 pf. wi Megen 

son dem Berften » Nachmehl 2 kr. pf- . 

MelbersrTZap 

pro Degen See 3 A. — kä. 

Koͤchet. sn 
A Metzen der feinfien Gerſte — fl. 32 ft, zi Mepen 
Ber feinen Gerſte 24 I.— pf- za Megen der Mittelgerfte 
26 ir. — pf. yi Megen der groben Gerſte 14 fr. 3 pf. 
A Megen der geriſſenen Gerſie 8 fr. 2 pf. yEMip 


jen Waizengried 17 kr. — af. wii Degen Gerſtengries 


7 ir. 2 pf. A Netzen geriſſene Haber⸗Gruͤze — fr, 
— pf. Metzen ungerifleie Haber⸗Gruͤze — fr, — pf. 
vi Hierfe — fr. —— pf. 75 Mepen Haidel — kr, 7 
si en Ra — 2 Pf» 
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N N ut FI — des beſten Ochſen ⸗ 

Fleiſches, 13 ft, — Pf, Ein Pfund des geringeren 12 fr, 

— pf, Ein Pfund des’ beften Kuhfleifches ır fr, —pf. 

En Piund RR —J ren zo kr. — pf. Ein Ochſen⸗ oder 
ubm 


= uf Bye, "en Dchfenfuß 9 fi. Ein Kuh⸗ 


Ein Pfund Fleck 5 kr. 

{el FF Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 —* ne ır kr. — pf. Ein Pfund wenn 
es unter 40 Pfund wiegt — fr. — pf. Ein Kalbskopf 
ı5 fr. Ein gebrühter Kalbstopf 28 fr. Ein Gelroͤs 
8 ft. Ein paar Prieſe fr. Bier gebrühte Kaͤlber⸗ 
füße 7 fr. Ein Pfund Gelüng 9 fr. — Pf. : 

3) Schmweinfleifd: Ein Pfund Schweinen 
fleifh 16 fr. — pf. Ein Pfund rofer Speck 24 kr. — pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr, 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund 8. Stüd 3 fr, — pf. Ein Pfund Schmeer 24 fr 
— pf. Ein Pfund Preffad 17 fr. 

HM Schäpfenfleifh: Ein Pfund Hanmelfleiſch 
rt. — pf, Ein Pfund Schaaffleifh gr. — Ei; 
Pfund Lammfleiifh 10 fr. — pf. 

5) Bods und Heberlingsfleifg: Ein 
Pfund von einem geſchnittenen Bock 6 kr. — pf. Ein 
Pfund von einem nicht geſchnittenen Bock, von Geis 
und Heberlingsfleifch st. — pf. 


V. 

Bier, , ‚ 
Die Mans. draunes Winterbier — fr — Pf, . 
Die Maas Sommerbier 7 fr. — pf. Die Maas 
weißes Bier 7 fr. ı pf. Der Krug braunes Bier 
24 Maas haltend 9 Fr. — pf. Eine Bouteille, 4 Maas 
palm Lena 40H 


ni * 


12 —— 
N. En. Pfund. ausgrlaffenes Unfilitt 29 fr, Ein 
Pfund amangpehäffenes unſchlitt 23 fr. Ein Pfund ger 


zogene Lichtey 3a frar,. Ein Pfund gegoſſene mit baum. 
wolenen Dochten 32 fr Ein Pfund Seife 28 * 
— pf. Cin Pfund Nierenſett 27 * st} 


rt 


530, 


— — Ealy 
Ein 25 Metzen Sal 7 fr. 1 pf. Ein Metzen 
Sal 3 fl. 52 ir. Die She Sal 9 fl. 33f. f 
B a N d4i dl 


Der PoliceisTare night unte: “AR. y Bir Karpfen, das Pfund zu ıg fr. 
— .O !ju 24 Mr. 


tualien und andere Gt 
Die Preiſe derfelden waren im verfloffenen Monat 


Auguſt nach dem Durhicmisnbercchnet,- un nur 


- folgende: —— = 
1. PERERER, 
Getraid. 


Der Scheffel Waizen 33 fl. — fi. der Mejen.s 1“ 


40 fe. Der Sceffel Kom 30 fl. — Ir der Des 
zen a fl. — it. Der Scheffel Gerſte 18 A. — fr. der 
Mejyen 3 fl. — kr. Der Scheffel Haber — f.— fr, der 
Mejen — fl. — fr. Der Megen Erbin — f.— kr. Yr 
Megen — tr, — pf. Der Megen kinfen — fr — fi 
P° Dregen: — fi. — ir r 
. Heu nnd Stroh. 
> Ein Centner Heu. — fl. 45 
‚ges Stroh 6 fl. — tr. Ein Schock kurzes Stroh 
fl bis 4 fi. — kr. FE 
: : Holy, 
Eine Klafter hartes Hol; 7 fi. — fr. bis 7. 30 


NND —— ———— 
Nicht Amtliche 


SrauungssBeburts, und Todes⸗ 
Anzeigen. 3 
Sebohrne. 

Bin 3. Sept. Die Tochter des Ziegletmelſters Hoſmann 
bvonm Kottenbachet Thor, 
Deu. 7. Sevt. Die Tochter des Stadtgeriqts· Afleffor 
Frledtich. a 
Den 9. Sept. Der Sohn des Burgers amd: ebaerkiehe 
ſters Angermann in der Jaͤgerſtraſſe. . A 

h Be tor b,;e,D) Au.) = z 
Din 6. Sevt. Die Tochter des. shemabligen, Kutfgerd 
. Merkel, alt ı Jahr, x Monat und 20 Karl Br 
— — Die Ehefran des Maurergejeen Kaup vabler, 
alt, angeblich, 30 Jahre. 
Den 9. Sept. Die Grau Wittwe des Königlich, Preuff 
{hen Confiftowals Kaths, Superintendenten und 


* 


fi. Ein Schock lan⸗ 


fr. — Klafter welches Hol 5 fl. — fr. bis 6 fl 


IV. 


side 
Hechte, das Pfund 

Forellen, das Pfund zu 24 fi. Rup⸗ 
ven, das Mund jun — fr. Aalfiſche das’ Pfund 
— fi. —tr. Weisfiſche das Pfund zu it. — pf. Gruns 
deln die Mans zu 24 fr, Krebſe das Schock zu 40 fr, 


V. 


Bictuallen überhaudt. 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu ı fl. — fr. — pf. Enteg, dad Stuͤch 
zu 45 fr. Huͤhner, alte, das Stüd zu 24 fr Hühner 
junge, das Stück zu 20 kr. pi. Kappaunen, das Crüd 
je — fl. Tauben, alte, das Stuͤck zu = fr Tau⸗ 
ben, junge, das Städ ju 10 fr, — pfı Hafen, das 
Erd zu — fi. — fr, Rebhuͤhner, das Stuͤck zu — fr. 
Schnepfen, — fr, Kranmetsbbgel, — ir. — vf. 
Schmalz das Pfand zu 3o fr. Burtter, das Pfund 
ju 24 fr Eier; 4 Srüd zu fr. Erdaͤpfeh, 
der Metzen zu — I. 48 fr. Zwetſchgen das Pfund zu u 2fr. 
Milch, die Maas zug fe. pf. Baireurf', :ven 70% 
September 1817. u "> 

Königlich Baierifches Policei⸗Tommiſſariat.  : 
78 Ludenberger. 


Artikel. | 
Stadt s Pfarrers Kuͤnneth dahier, alt 77 Jahre, 
1 Monat und 5 Tage. are 


Ein in sentamtlichen Geſchaͤſten erfahrnes Sublect, 
welches ſich uͤber Brauchbarkeit and Treue durch Zeugnifs 
fe ausmeifen kann, findet bei einem Koͤniglichen Rentam⸗ 
te im OberMainkteiſe ſogleich Unterkunft. Wo und uns 
ter welchen Bedingungen? iſt auf Portofreie Briefe zu 
erfahren bei dem Rentamts gehuͤlfen Scherder In Weismain, 


Bei meiner heutigen Adreiſe von hier empfehle ich 
mi allen meinen freunden und Belannten,. und der 
ſehr achtbaren Bürgerfhaft von Baireuth und EI. Geor⸗ 
gen zum freundſchaftlichen Andenken. Balreuth, am 
11. Septeluber 1817. 

Binder, Königl. Stadtherichts 
Aſſeſſor in Nürnberg. 


— aftfeltigenzBlatu— 
| — des Ober⸗Main-Kreiſes. 
Dienſtag Nro. III. Baireuth, den 16, September 1817. 








— — ——⸗ ——— — 


Amtliche Artikel. 


ra 
’ 





u * Baireuth, den re, September 1817. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs: ‚Er 
Da nach einem Koͤnigl. allerhoͤch ſtes Kefcript vom Ösen d. M. in Gemäspeit. der von Seiner Königlichen Mäjeftät 
Feftgefegten Competenz +Beflimmungen bie Geſchaͤfte des bisher für das adgemeine Kegierungs » Blatt beffandenen Bus 
geau in der! Att vertheilt worden find, daß alles mag auf die eigentliche Redaction Cım fireügen Sinne) nehmlich 
auf die Sammlung und Zuſammenſtellung der aufzunehmenden Materialien und auf die Reviſton des Druckes Bes 
zug bat, bei dem Königl. Staatsminiſterium des Innern; die Gegenftände der Regie und Deconomie hingegen, 
nafmentli die Beſtimmung der Zahl der abzugebenden Eremplare, die Feſtſetzung des Preifes, die Verſenduug und 
die Verrechnung, bei dem Koͤnigl. Staats - Minifterıum dex Finanzen beforge werden fol: Hiernach olfo von nun 
an alles dasjenige, mas im das oben bejeichnese Neffags des Königl, Staats» Minifteriums des Innern einfchlägt, 
an die 
Medaction des Regierungs-Blattes zu Münden, 
das hingegen, was das gleichfalls bezeichnete Reſſort des Koͤnigl. Staatd« Miniſteriums der Finanzen beruͤhrt, 
an die 
Eypedition und Oeconomie⸗Verwaltung des Regierungs -Blattes zu Muͤnchen 
gu addteſſiren iſt; fo werden dieſe Koͤnigl. allerhoͤch ften Beſtimmungen jur allgemeinen Wiſſenſchaft hierdurch oͤffent⸗ 
lich befaunt. gemacht, insbeſondere aber die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Policel-Behdtden angewleſen, fi auf das ge» 
e darnach zu achten. 
SanıRe Daraalı Im 0 Königlige Regierung des Ober s Mainfreifed, Kammer des Innern. 
Greipere von Welden, _ 


Publicandum. 
Die Kedaction des Koͤnigl. Regieiungs-Blattes betr. Grunwald. 
— — — — 

Auf Anrufen des Vormundes bes blödfinnigen I ren Druderey Geraͤthſchaften beſchloſſen und der Bi, 

fenb Gottlieb Ludwig Shpenter dabler iR der tungss Termin auf den 8. December I, J. Vormittags 9 
öffentlige Berfauf der von der verwittweten Hoſbuchdru Uhr feſtgeſetzt worden indem man dieſes, und daß die 
"der Echmwenter uachgelaffenen Dructerep, befichend gerichtlich aufgenommene Tare 932 fl. 11 Kr. rhl. bes 
in einer großen Quantitaͤt von noch brauchbaren Schrif— träge und täglich in der Regiſtratur eingefehen werden 
* ten, dann einer betraͤchtlichen Quantität don fogenanu; kann, befannt matt, werden Zaplungsfäpige Kaufslu— 
tem Zeug nebſt Schriftkaſten / Preßen, Keßeln und ande⸗ fige hiermit eingeladen, ſich am bemellen Bietungs / 


r 
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209 in dem auf dem Blefigen Bess Marft. gelegenen 


Sqhwenteriſchen Haufe E. N. 322 vor dem Commiſſa⸗ 


rius Acceſſiſt Kuoll eingufinden, Ihre Aufgebote zu Protos 
koll zu geben , und des Zufchlage unter dem geſetzlichen 
Vorbehalt gewaͤrtig zufein. Baireuch, am,z. em 


ri 1817. 
Konigl. Baler. Stadsgerldtr..., 
Schweiler. 


zip! 
aktiv F 
oder... ni 


— ge ARE 
Balreuth, den einer 1817. 
Bow dem Koͤniglich Baleriſchen Stadt 
gerthe Batreuth 

wird hlerdurch Öffentlich hekannt gemadty VAR tAhrend 
des Viehmarktes zu St. Georgen am 3, Eeptember E 
aus dem Stalle eined dortigen Einwohners eine Kuh 
Don rother Farbe, aufgedrehten ſchwarzen ſpitzigen Hoͤr⸗ 
neru und weislichem Eyder, welche zum weitenmal ger 
laͤlbert hat, und von der erſt vor zwel Wochen das Kalb 
genommen worden, entwendet worden iſt. Jedermann 
wird von dem Erkauf diefer Kuh gewarnt, und werben 


Vorfegung der Veweismittel ſammt Vorzugsrechten dew 
3 fünftigen Monats’ October Vormittags 8 Uhr, ber 
jmeite zur Anbringung der Einreden auf deu 3. Novens 
ber, und der dritte zur füpliehlächen Verhandlung auf 
den 1. December c, ebenfalls Vormittags 8 Uhr ander 
raumt, im melden alle befannte und unbefannte Bläus 
biger der gedachten Georg Kaulifchen Eheleute zu 
erfheinen, und ihre Rechte geltend zu machen, außer 
dem aber den Ausſchluß von der Maffa, und mit dem 
treffenden Handlungen zu gewärtigen baden. Da in 
dem erſten Termine zur Umgehung der Koften rine gürlis 
he Uebereinfunft unter den Glänbigern verſucht werden 
fo, fo find die Anwälte hlezu befonders zu bevollmaͤch⸗ 
dem. Gräfenberg, den 3, September 18177. 
Königlich Baleriſches Landgericht, 
Wächter. 





Da fi Im dent heute angeffandenen. Termin jume 
Verkauf der Zahllſchen Brundbefigunaen zu Neuenmelt, 
befichend =) aus einens Soͤldenguthe mit deffen Eins und 
Zugehbdrungen ımd d) 14 Tagwerk walzendes Seld in der 


ale Gerichtsbehoͤrden aufgefordert, zur Entdefung Dede Bärnreuth, kein annehmlicher Käufer eingeſunden hat, fo 


Zhäters mitzuwirken, und im Falle der Entöedung 
Begelben Hicher davon Wiffenfchaft gelangen ju loſſen. 
Säweier- 
Roder. 
Bafrcuth, dem 7. Auguſt 1817 
‚or dem Königlih Baterifhen Stadt; 
geriht Balreuth. 
Es wird hiermit defanne gemacht, daß der Webermeir 
fer Johann Seeger und defien jetzige Ehefran Dar 
garetha, geborne Popp beb ihrer am 27. vorlgen 
Monats erfolgten Verehellchung die Guͤtergemeinſchaft 
In Anfchung der Eubffanz des eingebrachten Vermögens 
aus geſchloſſen Habe. 
Koͤnigllches Stadtgericht 
Schweizer. 





Ueber das Vermögen der Gesrg Kauliſchew 
Eheleute zu Egloffitein iſt wegen Unzulaͤnglichkeit deſſel⸗ 
ben zur Befriedtgung ihrer Glaͤubiger der Concurs erkanut 
worden. Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, 
mn» mar ber erſte zur Liquidation Der Forderungen, und 


werden ſolche nach dem gemachten Antrag der Vormuͤnder 
der minderjäßrigem Zabliſchen Kinder hiedurch nochmah⸗ 
fin zum öffentlichen Verkauf ausgebothen, und Biethungs⸗ 
termin hlezu auf dem 15. October c, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, an melden Befig: und zahlungfaͤhlge Kaufs⸗ 
fiedhaber ſich dahier vor Gerichte elnfindenz ihre Kauf⸗t 
geborhetanzeige und gemärtigen fünnen, daß dem Meifte 
biethenden diefr Zahlifgen Immobilien, jedoch unter Bors 
behalt der Genehmigung der JIntereſſenten fofort zuge» 
ſchlagen werden. Planfenfelt, den 12. Erpt. 1817, 
Königlich Baleriſches Eräflih und Frelhertlich vom 
Eglofſteiniſches Dxtsgerigt, 
Hopf. 





Auf den Antrag mehrerer Ereditoren ſollen die Kar 
HHäten der Witwe Kunigunda Bramninju fangens 
reuth, welche ») an Gebaͤuden: 1) in einem Wohnbhars, 
2) in einen dem Haufe angebauten Stadel, 3) in eis 
ner baufaͤlligen Stadelſchupfe, bJ an Grundfüden: 3) 
in ı$ Tagwert die Schlagmwiefe, 51 im # Tagwerk der 
Grass und Banmaarten beim Haus, 6) in 4 Tagmaf 
Feld Im fogenannten Steinig, 7) In & Tagmert Geld, 


. 53 


der Apſer⸗ Anger 8) In 4 Tagwerk, das Baͤrenloboͤcker⸗ 
1ein, ©) Waldung: indem Antheil von der fogenannten 
Hammerleithen, von obngefähr 11 Tagwert, beſtehen, oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Hlepu 
iſt Termin auf den 20. October dieſes Jahrs, Vormit⸗ 
tag 9 Uhr im Landgerichtskokale anberaumt, welches 
den Raufliebhabern mit dem Bemerken eröffnet wird, daß 
der Hlaſchlag der Erecutionsordnung gemäß, zeföl) 
gen wird, Schnabelwaid, den 29. Auguſt 1817, * 
Koͤnigliches kLandgericht Pegnitz. Di 
Naͤgelsbach · um. 


— — — 


Nach dem ergangenen Auftrag des Koͤniglichen Laud⸗ 


gerichts Eulmba wird hiemit in Kraft der Huͤlfsbell⸗ 
ſtreckung das diesſeitig Ichenbare Wohnhaus, nebft 
Gaͤttlein, Scheuer und Badofen des Johann Seorg 
Schuberth in Unterſteinach dem Äffenrlichen Berkanfe 
aus geſtellt, md Bierhungstermin hiezu auf Dienflag 
den 14. Dctober I. J. Vormittags 9 Uhr im Pöhlmän- 
niſchen Gaſthofe zu Unterſteinach anberammt, welches 
für Kaufluſtige mit dem Gedenken bekannt gemacht wird, 
daß das beſagte Wehnhaus mit Zugehör, Haus-Nro 
2, welches nach einem Simplum mit 144 Ft. deſteuert 
iſt, und zur Grundherrſchaft einen jaͤhrlichen Erbzinns 
von ı fl. 15 fr. rhe dann das Handlohn zum’ soten 


und den Todenfal wit dem 2oten Gulden in den hleju 


geeigneten Faͤllen reicht, mit Berüdfichtigung dieſer Las 
ſten auf 270 fl. 30. fr. rheln. gerichtlich abgefhägt wor⸗ 
den if, und daß der Hinfchlag an den Meiftbierhenden 
nach Anleitung der Königlihen Erecutionsordnung im 
den Termin erfolgen wird, wenn ihre Beſitz⸗ und Zah⸗ 
Iunasfähtzfeit ſich dargethan befindet. Guttenberg, den 
2 September 1817. j 
Königlich Baieriſches Freiherrlich Guttenbergifhes 
Patrimonialgericht. 
 Hesaer, 





Auf den, von der Eoldatenfraun Margaretha Poppin 
zu Culmbach geſtellten Antrag wird von dem unterjzelch⸗ 
neten Koͤnigl. Landgericht Der ſeit 10 Jahren verſchollene 
Beorg Heintlch Popp Gemeiner unter Dem Horma- 
ligen Regiment von Zweifel gu Baireuth, welcher bei der 
Uebergabe Magdeburgs im Japre 1806 in franzöfifce 


: Befangenfhaft gerleth, Hiremit Affenslich vorgeladen, 


dinnen 9 Monaten und zwar längftens indem auf Die uſtag 
den 16. Dre. 1817 anberaumten Termin vor dem König, 
Tandgeridt perfönli zu erſcheinen, oder fich ſchriftlich zu 
melden, widrlgenfans aber ju gewärtigen hat, daß ge⸗ 
gen ihn die Todeserklaͤrumg auegeſprochen and daffen 
binterbliebenen Ehtfrou die Etrlaubniß ihrer anderweitigen 
Vereheligung ertheilt werden wird, Culmbach, den 12. 
Mill Tsı7. | 
oͤnigllqes Landgericht. 

— * — Bareid, 

Es wird/ hlermit befannt gemacht, Daß die Behau⸗ 
Bang. des Buͤttner Adam Koruddrfer, melde mit 
No, 322 dejeichner ift, amd ans ı Wohnhaus, x 
Egeume, a Stall, a Echorrgütlein nebſt Gemeindepeif, 
amd 3 Klafter Darauf Haftendes Bnadenpol; beſteht, nebſt 
3 Tagwerf Wleſe in der Hußenloh auf dem Brand, auf 
den 26. September d. J Vormittags 9 Uhr im hiefigen 
Landgerichts bureau öffentlich verkauft wird, Kaufslieb⸗ 
baber haben ſich am gedachten Tag Dabier einzufinden ; die 
Bedingungen ju vernehmen, und den Hinſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen Rehau, den 2. September 13813.— 

Koͤnigliches Landgericht. 
Rottlauf. 


J 


Auf ergangene oͤffentliche Vorladung aller derjenigen, 
welche an den Nachlaß des verftorbenen Ulrich Schoͤf⸗ 
fel zu Dderredwig einen gegründeten Anfprud maden 
zu fönnen glauben; erthellt das Königliche Landgericht 
Hiemit zum Beſcheid: daß, nachdem Die Öffentliche Vorla⸗ 
Dung der undefannten Schöffelfhen Gläubiger mit 
telſt öffentliben Aushang, fomopl an Hiefiger Berichtes 
ftele, im Königlichen kandgerichte Waldfafien und Orte 
Oberredwitz / ald auch durch dreimalige Inſertion in dem 
Baireuther Anzeiger, die Borladung der defannten Glaͤu⸗ 
biger Hingegen Durch die Currende som 43. Januar c, 
erfolgt, die treffenden Edictal»Eitarionen, Zeltungsblaͤt⸗ 
ter und Cutrende zu den Acten gefommen, nunmeht alle 





Diejenigen, welge in dem am 4. Märj <. angcfandenen 


erſten Edictstage nicht esfchienen und Ihre Forderungen 
nicht angemeldet, damit, mie hiemit geſchiehet, zu präs 
«ludisen und ihnen «in ewiges Stillſchweigen anfjulegen, 


584 


’ 


Von Rechtswegen. ESo gefchehen Wunfiedel, den 28. 
Auguft 1817. . 
Königlich Baieriſches Landgericht daſelbſt. 
Carner, Landrichter, 4 


ı 





In Gemaͤcheit des Antrags der Mesgermeifier Se⸗ 
Jafian Schüͤlneriſchen Erien dahier; ſollen die 
zu deſſen Nachlaß gehörigen Grundbrfigungen ‚aühiee zu 
Planfenfeiß, Behufs der Anseinanderjegung Sfirutfich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, Diefe bitepen i a) 
aus einem zweigaͤdigen Wohnhaufe, mit dem dazu gehd ⸗ 
rigen Gemein-Recht und Garten, dann ber arauf Eile 
henden realen Schlachtgerechtigleit, b) J Tagwerk Feld 
in der Reuthleithen, wild c) ein Tagwert Feld auf dem 
Appenberg, morüber das aufgenommene Tarationss Pror 
totoll, welches einem jrden Kaufsllebhaber in der biefigen 
Gerichts ı Negiflratur zur Einfiht offen ſtebet, mit den 
daranfruhenden Abgaben und Koflen, die nähern Beſchrei⸗ 
ungen enehält. Hiezu iſt ein Termin auf Freitags den 
10. October d, J. Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, 
Ale diejenigen, welche Demnach dieſe Immobilien zu ers 
kaufen gefonnen, auch ſolche zu befigen und zw bezahlen 
im Stande, dann nach der Lage vorzüglich für einen Mez⸗ 
ger vorthellhaft geeignet find, baten fi daher in dem 
angefejten Termin bei dabiefigem Gerichte einzufinden, ih⸗ 
re Angebote zu Protocol zu geben, und zu gemwartigen, 
daß folche dem Meiſtbletenden nad) bergaͤnglicher Verel⸗ 
nigung mit den Exttahenten zugeſchlagen werden. Plan⸗ 
ſenfels den 6. September 1817. 

Koͤniglich Baieriſches Graͤflich und Frelhertlich 

von Eslofſteiniſches Ortsgericht. 
J Hopff. 


um gehörkg bemiffen zu fönnen, ob in der Debits 
ſache des Konrad W adner zu Fiſchbach im Executlons⸗ 
Wege weiter vorgefhritten werden fönne, oder ob der 
Univerfal-Koncurs zur Befriedigung der Gläubiger eroͤff⸗ 
met werden muhffe, Fimder das hiefig Königliche Landges 
richt für nöthig, vor alım eine ebentuelle Schuldell ⸗Li⸗ 
Auidation vorzukehren. - Deßhalb werden die bisher ber 
anat gewordenen Gläubiger ſowohl, als die bis jetzt uns 
bekannt gebliebenen, aufgefordert, fünftigen Samſtag den 
20. September d. J. ſich perfonli oder durch hinlaͤng⸗ 
li bebollmaͤchtigte Anwälte hier einzufiaden / md. ihre 





Forderungen andieWagmeri fh en’ Eheleuc, oder ihr 
Anmefen rehtsiörmlich zu Drotocoll einzulegen. Hiebey 
ift zu bemerken, daß mac gefchloffener Liquidation der 
Fotderungen von den Nichterfchienenen angenommen wers 
de, daß fie ſtillſchweigend in die Anträge der perfönlich 
‘oder anwaͤltſchaftlich aufgetretenen Gläubiger milligen 
‚Und fi daruad fügen wollen. Gtadtficnag, am 23. 
Sul 1817. 


rl, 


Königliches Landgericht, 
Lamberger, 


run 


Mit höchfter Bewllligung der Königlichen Regierung 
des Dber ı Mainfreifes werden mehrere der Commune 
Weiſenſtadt zugebörige einzelne, unter Privarbefigungen 
liegende kleine Grußdſtuͤcke und Pläge, an der Zapl 20, 
deren nähere Beſchteibung in dem dahier bei Gericht und 
am Rathhauſe in Weiſenſtadt angehefteten Aushang enthals 
ten iſt, hiemit dem oͤffentlichen Verkaufe nach Vorſchrift 
der allerhoͤchſten Verordnung vom 1. Februar 1808, 
oder auch als freies Eigenthum ausgeſetzt. Kaufliebha⸗ 
ber haben ſich deshalb am Mittwoch deu 8. October I. J. 
Vormittags 9 Uhr in dem Rathhauſe zu Melfenflade eins 
zufinden , ihre’ Gebote zu legen, und den Zuſchlag mit 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung, ju gemärtigen, 
Kicchenlamiz, den 31 Auguſt 1817. i 

Koͤnigliches Landgericht dahler. 
Ertl, Landrichter. 
— 

Lorenz Ditterbch vulgo Gaißlorne von Manns— 
gereuth Landgerichts Lichtenfels, und Heinrich Franf 
vulgo Hannsheiner won Maſchbach Landgerichts Waiss 
main haben wegen Raubmord und mehrerer ausgezeich⸗ 
neten Diebſtaͤhlen den dringenſten Verdacht gegen ſich 
erregt. Sie befinden ſich auf fluͤchtigem Fuße, und 
werden dieſem nach mir Steckbriefen verfolgt. Jede 
Obrigkeit wird hiemit geziemend erfucht, auf dieſe zwei 
der öffenslichen Sicherheit hoͤchſt gefaͤhrliche Menſchen, 
deren Signalements Hier folgt ein obachtſames Aug zu 
richten/ dieſelben im Atrappierungsfalle zu atrefiren, 

uud wohlverwaßrt an Die imterzeichnete Betoͤrde ablies 
"fern zu laſſen. Krovach, am 6. September 1817. 
u Konigliches Landgericht, 

Sondinger. 
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EC ianalemente 166, d) in den Antheilih vom Mooswelher sub Nro. 
A) Lorenz Dittrich iſt mittlerer hagerer Star 143 und 436. Die Verfleigerung geht am Cams 
tur, blonder Haare, flacher Etirne, grauer Augen, ſtag den zz. Dctober in dem Ganthanfe vor fi, und 
fpigiger Nafe, fleinen Mundes, runden Kinnes, eins Die Kaufsliebhaber, melde ſich über die Zahlungsfaͤhig⸗ 
gefallenen Geſichts, blaffer Geſichtsfarbe, und 36 Jobs keit gehörig auszuweiſen haben , fünnen fi durch den 
re alt. B) Heinrih Frank if ſehr großer, etwas Ezutleider die Liegenſchaften vorzeigen laſſen. Um den 
unterſetzter Statur, brauner Haare, fiacher Stirme, brau⸗ RICH ‚möglichten Kaufspreis zu erzielen, wird ſowohl 
ner Augen, proportionirter Nafe, proportionirten Mun · ‚das Ganze, alt jedes einzelne Doject,” je nachdem ſich 
des, runden Kinnes, etmas blaffer Geſichts farbe und ge feluſtige zilgen/ aufgeworſen. Der Zuſchlag wird 
30 Jahre alt. Ueber derſelben Anzug konnte man keine "vor der Ge nthmi gung des hoͤchſten Angeborhes duch Die 
verläffigen Erfahrungen einholen, und befondere Kenn— Creditorſchaft adhaͤngig gemacht. Neuſtadt an Der 





zeichen ſind an denſelben nicht bemerkbar. Walduaab/ den 25. Juli 1817. 
Bee —— Landgericht daſelbſt 
Am 22. Juni d. Is. entfernte ſich der g Jahr alte T —— v. Gradi, Aſſeſſor. 
Bauernknabe Georg Dizer von Höfen ohne ſeitdemn — 
zuruͤckgekehrt oder Irgendwo auefindig gemacht zu fein, Da nad einem von der Königlichen Regierung des 


Wer nur immer feinen Aufenthalt kennt, oder die Mits Dbermainkreifes, Kammer der Finanzen erſchienenen gnäs 
tel ihn aufjufinden anzugeben weiß, wird angefordert, digfien Befehl der Verkauf Des gemauerten Pfarre Stadls 
ſich dahler zu melden, oder den Knaben gegen Erfag und Belfenfellers zu Stein decretirt it, fo hat man 


der Koften hicher abliefern zu läffen. Ki fünftigen Samflag den zoten d, dazu im Schulhaufe zu 
Signalement Stein fröh 9 Uhr anberaumt. Dies wird mit der Bes 

Statur, Heiner unterſetzter. Angeſicht, glatted merkung hiemit öffentlich befannt gemacht, daß die aller⸗ 
braunes. Haare, blonde. Augen, blaue. hoͤchſt vorgeſchriebenen Bedingniſſe bei dem Verkaufe 
Kleidung. ſelbſt naͤher auscinandergeſetzt werden. Der Zuſchlag 


Eine alte grüne tuchene Kappe, eine weiße leinene geſchieht vorbehaͤltlich allerhoͤchſter Genehmigung. Ac- 
Weſte mit rothen wollenen Streifen und kleinen gelben tum am. 10. September 1817 





Kndpfen, lange weiße leinene Hoſen, ohne Fußbedeckung. Koͤniglich Baietiſches Kentamt 2 RER 
Bamberg, den 5. September 1817. Weinreich. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg II. 
In leg. Verh. des K. Laudrichtets. Das dem abweſenden Schmiedmeiſter Johann 
Der erſte Aſſeſſor. Michael Rupprecht gm Oberuſees gehörige und 
Egloff. dem Hofpital Balreuth lehenbare balbe Tagwerk Feld, 





die Hackerslelten genannt, mit Der Steuer aus 8o fl. 
Auf den wiederholten Antrag der gefammten' Cerdir Kapital und 1 Groſchen fränf, Erbziuns belafter, ſoll 
totſchaft des dent Concurfe unterrborfenen Stadtbauers in dem hiezu auf den 2. Detober c, Vormittags 9- Uhr 
Leonhard Shmind! auf Weiden werden die Lie⸗ auberaumten Termin-öffentlih an den Meiftbiethenden 
genſchaften des letztern, und zwar; 7) ein halbes Haus verkauft erden, wozu fi Kaufsliebhaber im Landge ⸗ 
im Pfarrwinkl, mit eine Stallung, einem halben Bor richtslocal einzufinden haben, Baireuth, den 3. Sep⸗ 
und einem privatinen Heinen Erdaͤpfelkeller, 2) ein bals tember 1817. 


ber Stadi beim hohen Bruͤckl, und 3) die Gemeindtheile Königliches Landgericht. 
Öffentlich verſteigert. Diefe legtern beſtehen: 2) im Meyer. 
dem Waldtheile am Putrargen sub Nro, 92, b) in [un 


dem Waldtbeile am vorderen Eichrangen, c) in dem Ans Es follen mehrere Mobilien, als Rleidungdfide, Pets 
theile am Buchenweiher, oder im der Weiding, sub “re. ten, Hausrtatheu. fr m. im Weege der Huͤlfsbollſtreckung 


” 
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ffentlich verkauft werden.  WBerfleigerungstermim hieju 
5 auf den 6. Detober c. Vormittags 9 uhr Im Orte 
Diftelgau angelegt, woſelbſt ſich Kaufsluftige einfinden 
and die verfauften Effecten gegen gleich baare Bezahlung 
in Empfang nehmen koͤnnen. Balteuth, den. Sep 


— era Koͤnigliches Landgericht. 


— — — ⸗ in 

Der Bauerdmann Johann Eonrad- haber 
son Mufenreuth , Des Königlichen Landgerichts Baireuth, 
entfernte ſich om 3 Juni des Jahre +802-Hon feinem 
Wohnorte, ohne daß man bis jetzt don deſſen Leben 
und Aufenthalt irgend eine Nachricht erhalten Fonnte 
Da nun von Seiten feiner zuräcgelaffenen Kinder die 
Sodıeserfiärung gegen denfelben in Antrag gebradt wor. 
den ift, fo wird Der befagte Johann Eonra d Da 
ter und Deffen allenfalls unbekannte Erben hiemit ders 
geiialt Öffentlich vorgeladen, Daß ſich Derfelbe binnen 
9 Monaten und längftens in Dem auf den 1. Februar 
1818 Vormittag 9 Uhr anberaumten Termin son urcer⸗ 
zeichnetem Gerichte einzufiuden, ſich als ſolcher legitlmiten 
und das Weitere zu gewaͤrtigen hat, widrigenfalls der 
abweſende Haker fuͤr todt erklaͤrt und das Vermoͤgen 
deſſelben an feine jegt bekannten Inteſtaterben aus ge⸗ 
haͤndigt werden ſoll. Balreurh, den 9. april 1817. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. 


— — n— — — 


Von dem Koͤnigl. Landgerichte Selb iſt der ſeit 10 
Jahren verſchollene Johann Andreas MWölfel 
von Neuhauſen, nebſt feinen etwa zuruͤckgelaſſ· nen Erben 
urd Erbnehmern dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, 
daß er fi binnen 9 Monaten nnd mar laͤngſt na In 
dem auf Den 20. März 1818 Morgens um 9 Uhr, bei 
dem gedachten Koͤnigl. Landgerichte anberaumten Ters 
ein, perfönlich oder fariftlich melden, und daſelbſt wel⸗ 
tere Anweiiung, — im Gall feines Außenbleibene aber 
gewärtigen ſolle, Daß er merde für todt erklärt, und 
fein fämmtlich zurädgelaffenee Bermögen feinen nächften 

i Erben, Die ſich als ſolche legitimiren fönnen, ohne aus 
tion zugeeignet werde. Gelb, am 3. Juni 1817. 
Königlich Baieriiches Landgericht. 
von Reiche. 


Die zur Koncursmaffe des Baͤcermelſters Johann 
Helnrich Red dabier gehörigen Jmmobilien, beſtehend 
aus einem. der Hiefigen Stadt zu Lehen schenden Wohn 
Haus, N ro. 18. in der Langengaffe, nebft Hintergebaͤudee 
ſammt darauf haftendem Backfeuerrecht und dazu gehᷣ · 
zigerh Selfenfeller in der jegenannten Paſtey, welche von 
den verpflichteten Taratoren nach Abzug der darauf bafs 
tenden kaſten und Abgaben um die Summa von 2460 fl, 
sheläl.gemärdi;t wurden, ſollen Öffentlich anden Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden. Dietungsfäpige Kaufslu⸗ 
ftige werden Hi:rmit aufgefordert, in dem auf Dienftag 
den 23. December 1847 anberaumsen Striptermin im 
Könisl, kaudgerichte Locale, dor dem Deputirten, Rechtes 
praktikant Krauſſold zu erſcheinen, woſelbſt ihnen das 
Zarationg + Iuſttrument zur Einfiht vorgelegr, ihre Gebo⸗ 
te ju Protocol genommen erden und ber Hinſchlag 
nach Vorſchrift der Executionsordnung erfolgen fol, 
Eulmbad, am 13. Auguft 1817. 

Koͤnigl. Baieriices Landgericht, 
Bareis, 





Ehe der Kaufſchilling von dem im Mege der Sub⸗ 
haſtation. verkauften Wohnhauſe Des Schloßermeiſters 
Carl Gottlob Hertel dahier, mit Zuperläffigfeie 
und ohne Nachtheil der Rechte eines allenfallſigen Drit« 
ten vertpeilt werden fann, iſt eine oͤffentliche Ladung, for 
wohl der befannten als unbekannten Gläubiger beſchloſ⸗ 
fen worden, Zu diefem Ende werden alle diejenigen, 
melde einem Keal und ſonſtigen Arfpruch an den dem 
Egioßermeifter Carl Gottlob Lertel dohler zuges 
hörigen Anmeien, insbefondere aber an drm für den ver, 
ſtorbenen Schloßermeiſter Ern ſt Auguſt Spindler 
dahrer, auf dleſes Anweſen eingetragenen Kaufſchillings— 
reſt der 25 fl. ‚fef. zu machen bermeinen, aufgefordert, 
ihre Forderungen und Anfpröce binnen.3 Wochen und 
längfiens in dem auf den 24. October curr. Vormittags 
9 Uhr anberaumten peremteriichen Termine bei aßbhicfigem 
Königlichen kandgerichte anzuzeigen, Die Urkunden wor⸗ 
auf fie fi ſtuͤtzen, vorzulegen und die ſonſtigen Beweiß⸗ 
mittel anzugeben, widrigenfalls ſolche mit ipren Anſpruͤ 
Heu an der Maſſa ausgefgloffen und biefelbe am Die fig 
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geneldeten Gtäubiger fo weit fie zurelcht, dertheilt wer⸗ 


‚ben wird. Hof, dem 26. Auguft 1817. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht, 


Eungelhardt. 





Bor den Königlichen Landgericht‘ Culmbadh wirn 
auf Anſuchen der Relicten des zu Neudroſſenfeld pe 
ſtorbenen Huffch motmeiſters Wolfgang F — 


Suͤh ler und des vom dent Freiherrlich vom Reizenfteinte . 


ſchen Patrmonlat / Gericht dortſelbſt aufgeſteaten Tura⸗ 


tors, der ſelt dem Jahre 1796. verſchollene Iohaum. > 


Melhior Säpleraus Neudroffenfeld nebſt feinen ete, 
wa zuruͤck gelaſſenen Erben und Erbne hmern bergeſtalt 
Hieimie Öffentlich vorgeladen, ſich binnen g Monaten und 
war laͤngſtens in dent auf Freitag dem ı3tem Februar. 
2818. anberaumten Termim bey dem hiefigem Königl. 
Landgericht perſoͤnlich oder ſchriftlich zu meiden und das 
felbf weitere Anweiſung — im Falle feines Auſſenbleibens 
aber zu gewaͤrtigen, daß derfelbe fr todt erfläret, und 
deſſen ſaͤmtliches Vermögen, am feine Geſchwiſtere als 
naͤchſte Verwandten and Erben ohne Caution aus gehaͤn⸗ 
digt werden wird. Culmbach im Obermainı Kreis, am 
xreten. Mai r8ı7. 
Königliches Balrifches Landgericht. 
Garels. 





Anzeige 


Des zu tie am 6, September 1987 ſtatt gehabten 
£ Gerraidt s MWarftes. 
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Hof, den ır. September 1817. 


Königlich Baleriſches Pollcel. Commiſſarlat. 
Schubert. 





Awrzelge 


über Das auf dem Markte zu Crenach dom 1. 
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Bamderg, ie September 1817. * 
Koͤnlglich Baieriſche Policei · Commiffiom. 
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Cronach, den 8- September 1817. 


Königliches kandgericht. 
Sondinger. 
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Nicht Amtlide 


Artikel 


— — — — — — 


Nach ſchweren keidenslaͤmpſen au 
ißres kutzen Aufenthalts bei ihrem aͤlte 
mann Pohlmann zu Breslau mielerholten Rranfens 
lager endigte dafelbft zu unferem groft 
des verfloſſenen Monate Auguſt unſere 


nd Schwiegermutter/ weiland na 
— geborne Scqhlund verwittibte Parrerin zu 


Melkendorf bei Colmbach ihre irrdiſche. Yougbaby en der 
Mozehrung In dem 65. Jahre ihres Alters, als Chriſtin, 
getroft entgegenharrend — * getragen jen« 
i twärtigen, deſſen g 
er — — * Vercehret mit herzerheben⸗ 
der Hoffnung gewoͤttig ſind. Indem wie vom dieſem 
für ung ſchmerzlichen Verluſt der Berewigten und unfere 
hochgeſchaͤtzteſten Gönner, Verwandte und Freunde uns 
ter Verbitiung aller Beileidsdezeugungen geziemend bes 
nachrichtigen: empfehlen wir ung ihrer allerſeitigen forts 
dauernden Gewogenheit und Freundſchaft. Creuſſen, den 


4. September 1817 . 


geliebte Mutter 


F. Th. pöhlmannı Diakon 
zu Ereufien, Stieſſohn. 

An feinem Nahmen, und nach ge 

ſchthenen Auftrag ouch im Nah⸗ 

men Der hinterbliebenen leiblichen 

Söhne und Toͤchter, tie auch 

des hinterlafienen Schmiegers 
fopn, und der binterlaffenen 

Schwie gertoͤchter der Verewigten. 





Thor In den Morighöfen iſt im 
untern Stock des Wohnhauſes No. 23 cin Quattiet nebſt 
“einem Theil des daran ſtoßenden Gartens auf Lichtweß 
zu veriniethen. Es beſtehet aus drei heizbaren Zimmern, 
drei Cabinetten, einer Kammer, jwei Kächen, einer 


Vor dem Frledrlchs⸗ 


dedweſen am 4.1 Verlangen auch vor Lichtmeß bezogen werden. 


Anno Maria Röhl - ar 


rüfte und bewaͤhrte 


f einem während Speiſekammer, Holzlege und Keller, Hat den Mitgenuf 
ften‘ Eohn, Kuuf des im Hofe laufenden Brunnen: Waffers, den Mige⸗ 


brauch des Waſchhauſes und der Mang, und kann auf 
Rahere 
Auskunft ertheilt das Jeitungs;Tomtoir, 





‚ Dem Unterzeichneten ift am legten Brandenburger 
Vichmarkt eine zjährige Kuh, von rother Hardt, fpips 


‚zig aufgedrehten Hörnern, mit dem befondern Kenn 


geichen, daß fie.am Euter einen weiſen Fleck — und auf 
der linfen Seite Mertmale vom Einfpannen hat, entlaus 
fen. Der mir folge wieder zuruͤckb ingt,. hat eine ans 
fehnliche Belohnung zu erwarten, 
. Eberhard Prechtel in St, 
Georgen. . 





Auf dem hiefigen, mit einer bedeutenden Schaͤferei vers 
fehenen, großen Deconomiegute wird, unter billigen Bebins 
gungen, auf mehrere Sahre, ein braver und erfahrner De 
conomiepachter geſucht. + , 

Pachtluſt ige, mit Zeugnißen ihrer Rechtſchaffenheit, des⸗ 
nomiſchen Kenutnißen und hinlaͤnglicher Sicherheit verſchen, 
haben ſich an Endesunterſchtiebenen hier auf dem Gute ſel⸗ 
ber oder nad Barreuch zu wenden. 

Weiber, bei Hollfeld, im Obermainkreiſe am 1. Sep 
tember 1817. 

Emanuel Osmund. 





Das nahe an der Mainbrüce im neuen Weg daher 
belegene, mit €. N. 512 bezeichnete Haus, Hinterge⸗ 
bäude, Hofraum und Garten wird aus freier Hand vers 
fanit. Das Nähere iſt in dem gedachten Haufe eine 
Treppe hoch, bei dem Miteigenthümer zu erfahren. 

Der Regierungs « Kanzliit Vogel, 





Eine gut erhaltene 4ſitzige Chaiſe iſt zu verfaufen 
beim Zieglerme iſter Engelhard in Himmelfton. 


— ——— 


ss 

— Fgtellige | 
des Dber-MainsKreifes, 
| Nro, 11 ir 
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‚ den 18. September ayı% 


Umttiäe —— — 


un. Im Namen Seiner 


Durh en allerhoch ies Reſcript des Koͤniglichen Staats 


u, den ra, September 131 
Majeſtaͤt des Konigs 


ſums der Tinangen dom 24ten v. Me, ik 





Geftimmme worden, Daß der Erhenverband der gemeinen Lehen wicht als vom 1. Januar d. Js. an, ipso jure aufge⸗ 
Heben, foudern vielmeht jo lange als fortdauernd zo bettachten fey, bis die Eignung des kehens zur Benehmlgung 


vorgelegt wird. 


Eeheugeboͤhren/ welche vor dieſem Zeitpuntte anfallen , ſind demnach wie bieher elnzubringen. Nur In dem 
Falle find fie nachſulaſſen / wenn des Lehenbeſitzet wachtweiſen kann, Daß er oder fein Boryinger ſchon dor dem er⸗ 
len Jänner dv. Is ig zur gürliden Aus gleichung gemeldet Habe. 

Welches den ſoͤmmtlichen Rentaͤmtern des Ober Mainfreifes zur Darnachachtung hiemit dekannt gemacht wird, 
Koͤnigl. Regierung des Obermainkreiſes, Kammer der Finanzen, 


Geeipers von Melden. 


von Bombard, ° | 
" Lampert. 





Di Baıwandlrg Verigeinöinen rehen ber. 


* DEE, Balreutch/ den 1. Auguſt 1817. 

: VWondem Kbniglich Bateriſchen Stadt. 

I nr gerhrtdairentd 

Wied hlerdurch Öffentlich‘ bekaunt gemachet, daß am 13. 
December 1914 der hieſſze Hoſpital⸗Pfruͤndner Adeauph 
Bir che h Hin Sohn die Burger meiſtere Anderas Bur · 
ceel ohe Voireuthe pwodir Wahl Kinteriaffimg etaer letztwil⸗ 
nden Dis offtidn, welche aber wirgen ftuͤher erfelgted 
Todedes cingefehten Haupterben ·nicht zum Vogzug 
tam, verſtorben iſt. Da nun zuͤr Anzeige gelommen, 
doß abffte den getichtich belanatem Jatelat · rben des De⸗ 
fürfte, noqh andete oleſehnahe Verwoudit · deſſelb en vor⸗ 
handeu Wären‘; ? deren "Aufettt hat richt? bekarnt is FE 
wilden Biber, und zwar: 2): Vor Rammerbiener Bor⸗ 
det; ehrmare'jm hen, 2) det Lieut e nant Burckel, her 
“late ja Koppenhagen, '3) die verehelichte Laudſchafis⸗ 

j weh ed be i er 


er “u 3 


raͤthin Sruf, gebohene Burckel, Medie verehelichte Kauf⸗ 
mann Mayer, gebobrne Burckel, 5) der Geheime Raths⸗ 
fectetair Berkel, 6) der Hauptmann N. N, Burkel, in 
Kaiferlig Koniglich Biterreichifchen Dienften, oder deren 
gefetzliche Erdenfund· Erbnehmer, fo wie brſonders die 
Erben trag Bolreuth verſlorbenen Burgermeifters B,N, 
Bündel, Michforuderd des Erblaßers, anfgefordert, ſich 
binnen Brom: Monuthtu and zwar längftens In dem auf 
ven aß, Ipii 1818 Vormittags 9 bis 12 Uhr, vor 
dem Deputirten, Stadtgerichts » Afieffor Koͤlle ander 
ſetzien Doemine zu melden/ zugleich den Grad Ihrer Ver⸗ 
wandiſcaft vut aem Verſtorbenen beflimmt anzuzeigen 
und 'aehhria nachzuweiſen; Nach Verlauf dieſet Friſt wird 
der Rasiah der Adolph Burckel, welcher nad Ab⸗ 
zag der· Schulden, Der kLegate and Gerichtsfoften, auf 
circa doo fl. 2350 fl, ſich belaufen mag, den ſich 
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gemeldeten Erben ohne. Sicherhelteleiſtung zur freien 
Verfügung hinausgegeben werden.. Pr 
Schweizer, Stadtgerichtss Director, 
x Big ndit 
Baireuth, den 27, Mr. 
ofhnn Schmidt, hebstchtden 1a. Haha, 
1764, ein Sohn des verflorbened ‚Häıekn, GE 
Adam Schmidt auf dem Grunbaun dei Et. jc or, 
ohnveit Balceuth, har ſich ſeit mehrete Hyd — 
fernt, und ſeit dem Jahre 1802 vor feinatt bede did 
Aufenthalt keine Nachricht mehr ertheilt. Dieſſen Ge 
ſchwiſterte Haben den Antrag auf Topgserflärung geſtellt, 
und ed wird daher gedagter Johann Schmidt und 
deffen etwa zuruͤckgelaſſene Erben und Erbuehmer hlemit 
g:laden, ſich entweder vor ober (pätefteng in dem auf 
ten 15. Januar 1818 Vormittags 9 Uhr anderaumten 
Termine bei dem hleſig Königl. Stadigerichte oder im 
deffen Regiſtratur perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, 
und weltere Anweiſung zu gewaͤrtigen, reldrigenfalls ges 
dachter Johann Schmidt für todt erflärt, und defs 
fen Vermögen feinen naͤchſten Auberwandten, die ſich 
als ſolche Iegitimiren Können, ausgehändiger terden 


wird, % hal, € (4 
nig dtgtigt 
Schweljer. . 


44 





BalrenthDden 17. Februar tsr7. 
Bon dem Köntigiig Baleriſchen 

Stadtgericht Balrench, — 

Auf den Antrag des Schuhmachermeiſters Johann 
Chuſtoph Paniſch dahier, wird der Schueldergeſell Pe · 
ter Fiſcher, welcher ſich vor 30 Neern von pie 
entfernt und ſeitdem Feine Nachricht vomſtch gegeben 
Bat, oder deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbelgute Eeben 
und Erbnehmer Öffentlich aufgefotdert, Bd hiſtntn 
Monaten and zwar laͤugſteus in dem „auf Sen 9. Dei, 
cember Wormittugs 9, Uhr vor dem Kanuuiffanindn Srgbes; 
fondicus Kempf anberaumten Termine srifeikhgden; 
perſonlich bei dem Königlichen Stadtgerigtta zu zurlöcın 
und weitere Unmweifung zu ccwarten. ,„Soflte alas mei, 
der dee Berfchollene ſelbſt, noch Iemand jn tinem Ran 
wen vor, oder in dem Termine ſich melden fo wid: 
Desfelbe für todt erllan und das Vermögen, Depjenigen, 





welche ſich als die naͤchſten Erben legifimicen , ohne Cam 





tion überlaffen werden. re r 
Schweijer. 
von Winterbach. 
ini Balrenth, den 29, Auguft u817. 
‚lad Bondem Königlig Baleriſchen 


Stadtgeriht Balreuth. 


— 
— Da der Käufer der ſubhaſtirt geweſenen, zum Nadlaß 


Red, Mitburgers Peter Beyerlein in der Altſtadt 
“gehörigen Immobilien, den Kaufſchiding zur Berfalzeit 


ut bat, fo werden folde hiemit nochmahls 
ich feilgeſtellt. 


Sie befiehen I, in einem Soͤlden⸗ 
gut, zu welchem gehört: 7) An Gebäuden: a) das mit 
Neo, 813 bezeichnete in” der Altenſtadt belegeme Haus, 
welches 55 Schuhe lang, 32 Schuhe breit, 2 Stod / 
‚serie hoch, maſſiv und mit Ziegeln gedeckt iſ, b) eine 
daran gebaute 25° lange 9! breite, 1 Stock hohe, von 
Hol; abgebundene Schupfe, c) ein ganz maffiver 12’ 
langer und 6’ breiter. gewoͤlbter Schweiuſtall, d) cm 
Kellerhaus, 24°. lang, a9*k breitz 2 Stockwerte hach, 
gan, maffıo und mit Ziegela gedeckt, e) eine darncben 
befindliche Brunuenſtube, ganz maſſis gewoͤlbt, 24/ 
lang, und eben fo breit, mie 3 Milchgruben, f) eine in 
zwei Theile gerheilte 6 lange 3’ breite Fifchgrube, 8) 
ein Sıadel; 36’ langı 9:44 breit, 7 Stockwerl had, zum 


vierten Theil maffiv, 2 aber von Holz, mit Brettern 


verihlagen und! mis Ziegeln gedeckt, h) ein Vilehſtall, 
16’ lang, 8! beit, 7’ hoch, ganz maffio, mir Ziegeln 
gedeckt, D ein Backofen von Backſteinen und Zirgeln 
erbaut uud, mit Schindeln gedeckt, 124 lang. 84’ breit, 
3). An Grundſtaͤckenu 4 Tagwerf Feld, der. Huͤgel hiu⸗ 
ter dem Heus, 4 Tagwerk,:der hreite Grund ;; + Tage 
wert der Wtrafader, 4 Tagmerk; das une Gewand, 
2 rTagwenh,: der Letten und noch 4) Tagwerk,, derfern 
ten . M Tagwerk am Straßen + Acker, JJ Tagwerk 
Buſchwerk, Gem eindtheil und 30 Rutheu Sargentandy 
theit# wor dem Haufe, theils neben dem Backofan und 
vera Echeune belegen. U. Aa walzenden Stuͤcken 2) 
Digwrik, her Steinacker und. 1 Tagwerk Wieſe, die; 
Schte lbers / Wicfe genannt, Die zum Soͤldengut geho⸗ 
rigtu Gebäude ſiad auf 1600 fl., die Grundſtaͤe auf 
2353 fl. 40 fr, und die beiden walzenden Stücke auf. 
643 143 fr, gerichtlich gefpägt worden, uud de} 
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diefer Taxe iſtp auch auf · 2 Klafter jaͤhrl. Geraͤthholz 
wir Ruͤctſicht genommen. Vom Soldengute find zum 
hieſigen Stadi · Pfarcamter dent es zu kehen gebt, jaͤhr⸗ 
lich 5 fl. ſrk. Walburgis und Michaelistius, 10. fr, fuͤr eine 
Fafinachtehenne, 10 fr. für 2. Herbſthuͤhner und 4 fh frk. 
beſtaͤndiges Handlohn zu enteichten. Auſſerdem haftet 
anf demfelben ein Steuerimplum von 55% fr. rhrinl, 
dann 435 frc Erbrine zur Altenſtädter Gemein-Kaſſe 
und insbeſondere auf der vorerwaͤhnten fogchtfhirteh 
Schreibers⸗ Wiefe dar Handlohn mit dem. roten @ulben 
in allen Beſitz Beranderumasskälen Zur Picitartän 
amt die vorbeſchriebenen Realitaten iſt ein Terrhin auf 
den 4. November 1517 Dormitrags 9 Uber ver dem 
Eommiff. St,,&, Kfiefor Pohlmanm auberrumt mörden 


- und Kaufsiuftige werden einnaeladem ih im folchem eins 


jufinden umb ihre Gebote, abguirgen, Die gerichtlich 
aufgenommene Tare dleſer Realitäten fann Kaufsiufis 
gen In der Regiſtratur auf borhergegangenes Anmelden 
jur Einficht vorgelegt werden. : Urfumdlich-unter geord⸗ 
wien Siege luag und Unterfcrift ausgeieriigt, 





Re Schweijztet. 
er 2, vöh Winterdag, 
ra * — 
Balreuth, den 11. September 1917. 
4 ; 


Von dem Königlih Baierifgen 
Stadtgericht Bailreuth 


wird die des Diebſtahls verbächtige — und beider vor⸗ 
gehabten Verhaftung entlohewe Maria Stenglin 
que Zeulenreuth / ledigen Standrs andermeit zur Berichtes 
ſtellung wir der Waruung vorgeladen, daß nad Verlauf 
des ihr weiters, hiezu geſetzten dreimonatlichen Termins 
wider fie als gegen eine Ungehorfame ben Gefegen 3“ 
u werde verfahren werden, + 


Strampfer. 


von Binterbady;.., j 
N0 


Bere! 
Balreuth, deng. — 181745 5 


Bon dem Königlich Baicriihen Stadten 
geriht Balreuth 


wltd hierdurch Öffentlich pefannt gemaqt, daß waͤhrend 





aienmen Farben, entwendet worden ift, 


des Viehmorktes zu St, Georgen am 3, September ©. 

aus dem Sralle eines. dortigen Einmwohners eine Sub 
von. rorber Farhe, aufgedrehten ſchwarzen ſpitzigen Hoͤr⸗ 
nern und weie ichem Eyder, welche zum jiveltenmol ge⸗ 
Kälber BLUT und von der erſt vor zwei Wochen das Kalb 
Jedermann 
Rip? Y6 dem Krfauf diefer Kub gewarnt, und werden 
ale Sesiktspetörden onfgeforbert, zur Entdeckung des 
Tode —2 und im Kalle der Enidedung 
— dabon Wiſſenſchaft gelangen zu laſſen. 


I Schweljer. 
ae Koder, 





Baireueh / den 9. Sept. 1817. 

= de⸗ Königlige Stadtgericht Baireuth bringt hler⸗ 
mit tur oͤffentlichen Kenntniß, daß am 24. l. M., Bor 
mittags von 9 bie 12 nnd Nachmittags von 2 bis 5 
Uhr, fo wie die folgenden Tage, In der Behaufung des 
Kammermuſikus Heinel, ein Vorrath von feldenen und 
wollenen Bändern, Strümpfe, Handſchuhen Zwirn und 
Seide, fo mie ein Vorrath von Meobilien und Hansger 
räche gegen glei bore Bezahlung an die Meiſtbiethen⸗ 
den veräuffert werden fe, wornach fih Kaufsllebhaber 
achten können, 


Strampfer. 
Roder. 





Da fi In dem Heute angeſtandenen Termin zum 
Verkauf der Zahllſchen Grundbefitzunarn zu Neuenwelt, 
* )aue einem Soͤldenguthe mit deſſen Eins und 

"ind b) 14 Tagwerk walzendes Feld in der 


f —* he annehmlicher Käufer eingefunden bar, fo 
werde idiße Hat 'bem gemachten Antrag der Bormänder 
—— ahliſchen Kinder hiedurch nohmapı 


auf ansgeborhen, und Biethungs⸗ 
—— October c. Vormittags 9 Uhr 
Hr welehem Beſitz⸗ und zablungfaͤhige Kauſs⸗ 
vererbt dor Gerichte eirfinden; ihre Kauf⸗ 
Ohmzligennd gemärrigen Hhnnen, daß den Meiß 
—n Zaplifgen Jnimobilien, jedoch mnseı Bars 
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behalt der Genehmigung der Intereſſenten ſofort zuges 
flogen werden, Plankenftls, den 12. Sept. 1817 

Königlich Baieriſches Gräfich und Freihertlich vom, 
Egloifiinifhes Ortegeticht. ER 
Hopf - 


‚s j1793178 
in Ct Nikaane 
Aneu 

Auf den Antrag mehrerer Grenichreh Tori bit RAR: 
Bräten dev Wirtwe Kunigunda Srdun)t Id sohn 
veuth, welche at an Gebrvenz 1) hreiinn Ruin Aue; 
2) In einem dem Haufe angebauten ERTL, 3)- Im ’ehs 
ner baufäligen. Cmdehhupfe, I) am SruktiitenH) 
in. ı3 Tagmerf die Schlagwiefe, 5) in & Tagwerk der 
Gras; und Baumgarten beim Haus, 6) in 4 Taamerk 





Feld im fogenannten Steinta, 7) in * Toymerk Feld, 


Ber Zipſer⸗ Unger 8) In 4 Tagwerk, das Värenichäders 
kin, c) Waldung : indem Vatheil von der ſogenannten 
Hammsrleitkem, non ähnaelähr:ı r Tagwerk, beftchen, df% 
fentlich an den Meiffbiergenden uerfaufe werden, Hlezu 
iſt Termin aufiden 26. Detoder Dirfes Jahre, Vormit⸗ 
mg 9 Uhr im Landgerichts s fofale anberaumt, welches 
den Kaufllebhabern mit den Bemerken eröffnet wird ,. daß 
der Hinſchlag der Ereaitionsordnung gemäß, erfol« 
gen wird. Schnabelwalde, den 29, Zuguft 1817. 

Königlichts Landgericht Pegnitz. 

a. Naͤgelsbach · 





Das von dem Inſpector Leopold dahler geſtlftete ala⸗ 
demifche Famllitu⸗Etlpendium wird am 4. Rovember 
d. J. ausbezahlt. Wer darauf Anſpruͤcht machen kann, 
Bas ſich mit den geſetzlichen Zeugtiſſen bei nutrrzelchneler 
Sielle zu melden.  Mürit Redwitz⸗ am 9, Erpt. 1817« 

Königlich, Vaissitte Pfarr / Juſpertion. 
Schlemmer. —J— 





Pac dem ergangenen Anfteng des Königliten. Land⸗ 
gerichts Cuſmbach hd hiemit in Kar Der 


Mon Rrdısresen. 


Marten ste‘ 
Pretung dad Virsfeitig Ichenhare Wohrhens meh 


für Kaufluſtige mit dem Gedenken befannt gemacht wird, 
daß das befagte Wohnhaus mit Zugehör, Hauss Wire 
2, welches nad einem Simplum mie 144 "fe. beftener® 
if, und zur Grundherrfchaſt einem jährlichen) Erbyinne 
son x fl. 25 fr rhe dann das Dandlohır Am Toten 

1b den. Todenfall mit dem 2ofen Sinlden In den hiezu 
geeigneten Fällen reiht, mit Beruͤckſichtigung diefer Bar 
ſten auf 270 fl, 80. fr. rhein. gerichtlich abgefihäge wort 
visit und daß der Hinſchlag am'den "Meiflbierhenden 
AUEh Seffleitung der) Koͤniglichen Erecutiontordnung ie 
WÜRD FEmin erfolgen wird, wenn ihre Beſitz⸗ und Zapf 
Iungsfähiyfeir ich dargethan befindet. Gutienkerg, De 
2. September 1817. Jr 

Königlich Baleriſches Freiberrlich Guttenbergifches > 





Partimontalgericht, * 
* — ie ? t * * *R * * 
Auf ergangeno oͤffentliche Vorladung alien derſruhgem 


welche an. den Nachlaß. des verforbenendlpehh Schü 
fel zu Oberredmig einen: gegründeten Anſpruch machen 
jw foͤnnen glauben; erthellt das Königliche Landgericht 
biemie jum Beſcheld: daß, nachdem die dffentliche Vorla⸗ 
dung der unbefannten Schoͤffelſcchen Gläubiger mit: 
telſt Öffenelihen. Apshang, ſowohl an hieſiger Gorichts⸗ 
ſtelle, im Koͤniglichen kandgerichte Waldfafisn und Orte 
Dierzedieis, als auch durch preimalige Paertion in dem: 
Baireuther Anzeiger, die Vorladung der befannten Glaͤu⸗ 
biger hingegen durch die Currende vone 13° Yanwar'el 
erfolgt, dir treſſenden Edickaf⸗ Eitotienkt,. Zeituugsblaͤn 
ter und Curtende zu dan Brio gekdnnen } nianmeßx ak 
Diejenigen, welche ta dem ann 2, Mätt c, angeſtandenen 
erflen Edictetage dicht ſahienen und ihre Forderungen 
mas angeneldet, Wamıtt, mir biemit geſchiehet zu prä 
Undiren und it atu ein ewlges Stinſchweſgen auffoltgen 
So geſchehen Wunfiedel, den 28. 
Auguſt 1517. 

A Konizlich Naierift es Landgericht daſelbſt. 
Carner, Landrichter. 


Gaͤrtlein, Echruer und Badofn des Veh eg 


&husereh in Unterfleinah dem ffenttigen Wäre · 


ars yeflslit, end Siethungeterwin FE air Dieutag 
dei 14. Desert, J. Vormittege g Uhr im. Phbhlman · 
wifhen Gafhofe zu Unterſtelnach anberaunt, welches 





— 


An 22. Juni d. Je, entfernte ſich der 8: Jahr alte 
Bauernfnate Georg Ddrer bon Ofen: ohne ſeltdem 


jatuͤckgelehet oder irgend ma ausfindig gemacht ju fein, 
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Ber ur immer feinen Auſenthalt lennt, oder die Mits 
tel ihn aufzufraden anzugeben toelß , wird aufgefordert, 
ſich dahler zw melden, oder ben Snaben gegen Erſatz 
‚dee Koſten hieher abliefern zu laſſen. 
Signalement, * 
Statur, Meiner unterſetzter, Angeſicht, glatteg 
braunet. Haart, blonde. Mugen, blau ping 
kleivung 2 nn 
Eine alte gräne tuchene Kappe, eine teriße heinene 
Weſte mit rothen wolenen Streifen und: Heinemgehhen: 
Knöpfen, fange weiße leinene Hofen, ehne Fußhedesung- 


Bamberg, den 3. September 1817. lau 
5 "Königl. Landgericht Bamberg U. ; 
‚In leg: Verpves K. Eandrigterd, "= 
en ‘Der. erfleräffefior. 
Er Cylofh- 
‚m m... N 
nr ” r . — ——— 


v2. om dern wnterjeichneten:. Koͤnigllchen Landgrrichte 
wird hlerdarch belanut gemacht, daß die verſchollenen 
und-fammt ihrer etwanigen Erben oͤffentlich vorgelade⸗ 
nen. Yerſonen; zamentlich Johann Michael Heins 
rich, — eib an Midael Kärner von 
Hohendt 9 hd ltiaherha, Köhler vom Den Dan« 
ges haͤußern durch dar Erenntaiß vom 30. Auguſt und 
dubl. zoten d. W. für'tod erklärt worden ſiad. Celby; 
am 12. September 18177 
Koͤniglich Baleriſches Laudgerlcht. 
nn & Rede . 


Ale k 
—2142 
* 112 


beuhr 





* A Ed 
Margaretha Wickle nim eine Wegeremitiuer 
zuu Zelern dar ihre Fuhlungsanfähigfeir amgepig Es wer⸗ 
den demnach alle diejenlgen, melde irgend eine Forderuug 
an biefelbe zu machen haben, hiemit aufgeſordert, Don⸗ 
‚nerfing ben u. Detnben:d. SI. entweder ſelbſt oder durg 
Tesisanmulge ihze Gorderangen bei Lem Körisl. Lands 
geriche angabriugen und zugleih ſaͤmmtliche Deneisinit- 
tel zur Herſtellung der Liquiditaͤt und: Prlorttaͤt mit vers 
zulegen und-zivor bel Ereofe der Präciofion, Zur Vor⸗ 


November, daun zum Beſchluß der Sage uf Mittwoch 
den 3. Dieomber d. J. fededmahl fräß 9 Uhe unter dem 
Recht onachtheil anberanme, daß die Tihsesicheinenänr 


mit den fie treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werben. 
Zugleih wird das Grundoermögen desfelben, beſtehend 
in 2° zrosiflöcigen Wohnhaus, Eteuerbefig Nam. 399- 
and Sicuerkapital 370 fh, J Tagwerk Wieſen, Im Frie⸗ 
derrovef B. Di 403 und Sicuetkepital 100 Iny $ 
Morgen Feld am Perkenaͤckern, B. N. 171 ımd 60 fl, 
Steuctkapital, ein Gebuͤſch im Gemeindbtand B. N. 1294 
und 25, fr Suenerfapttal, dann einen Wieſenanthell im 
cherp. - Unaes Dr, N. 1296. und 35 fl, Steuerfapital 
dem Ican den Vertaufe hlemit aus geſetzt und Verſtel⸗ 
een auf Den 2, October fruͤh zo Uhr andes 
xauint· Koyach an 10. Auguſt 1817- 

347 . Koͤnlgl. Landgerlcht. 

Ins“ Sondinger- 


Img 





Di gegen Die Johann Georg Epindlerifde 
Verlaſſenſchafts ⸗ Maſſe zu Burgkundſtadt, von dem Kör 
„niglicgen. Landgerichte zu Weißmaim der Eoncurs erkannt, 
und unterzeichnete Amts ſtelle des halb um. dei gerichtlichen 
Verkauf des anhero lehenbaren Spindlerifhen 
Wohnhauſes mit Zugehoͤrung zu Burgkundſtadt, erſucht 
worden; fo wird dieſes häusliche Lehen, wavon Tor und 
Abgaben, fo mie deffelben Imre Einrlchtung, Beſchaf⸗ 
fenheit ſelbſtz Inzreifiken eingefehen merden können, dene 
Öffentligen Verkauf hiermit ausgefegt, und Bietunges 
termin auf Mittwoch deu 1. Diteber & 3. anberaumfe 
an weiden fi 'amneßmithe Kaufelwflige in vem Brufnes 
tifchen Gaftyoie daſelbſt, Vormittag zo Uhr einfttideng 
und Den Hinſchlag des Verkaufs sObirert » nach Beilime 
nung der Execuilout » Ordnung. gewärtigen mögen, Vu⸗ 
han, am 3. Erptrmber‘ 1817. 
Koͤniglich Baie riſches Graͤflich Zleqiſches 
. „Pasrimoniabims. „ 
Koffmann. 
EN EL I HARTE BEA u 
1 Dem 2 Faptember 1. J. vormitttägiger Umtfrunges 
steh a ten, auDSeſchaͤfts Sige des unterzeichneten Am⸗ 


aresnastgeyannjeNralleäten: nach dem, gemäß allerhoͤch ſtem 
vtlagung der Crureten wird Termin auf Montag den 3. ; r 


Re? en beſte henden Modalitaͤten, im Wrye diſent⸗ 
Sicher / Vyſteigernug verkauft? 1) der ſogenaurte Pfarr⸗ 
Eaſtler/ h intern Keller / Acker bei Woiſtamshoſ, vum z Tage 
merk; Zn ehemal bper, dermal aber Fel fultinieree 
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Waldarund auf der Holde bei Gabellohe von 3 Tasmarf;, 
Zeauiliethaber mögen die Erände befichtigen; zw deren 
Borzelgung ad x)' der dermalige Paͤchter Geotg Valen⸗ 
tin zu Wolframshof, ad 2) der Königliche Mevierförftet 
Zeh zu Fuchſenderf deitimme- find.  Kemnarh, den #5 
September 1817. * 
Ronigliches Mentamıt Kemnaihe ;, 
agent. jux 
Stahl. AR eg re 
wong ri T% a1 79} 
oe ea de ar 
146 Klafter Torf, welcher im vorbaeh gahre ·n den 
Torfbruch bey Boitfommra atſte oen vud AR Bier 
Jabt getroknet mworbe, ſoll auf Beftchl der Koͤhigl Ki 
gierung des Ober» Matrifrelfes um ſeht billige, Preife vers, 
fauit werden, woju ſich Kaufsliſbhaber in dem auf den 
10. Drtober Vormittags 11 Uhr in dem Terfhaufe bey 
Boitfommra ohnweit Weißiehfladt anderaumten 
Herkaufs : Termin eingefinden Haben.  MWunfiedel, den 
11. Soptember 1817. 


Königl. Fort + Amt, 
Diofer, 


, — 





Da zum öffentlichen meiftbietenden Verlauf nerfchier 
dener Efiecten an Hausgeraͤthe, Bettwaaren und Kleis 
dungsftüdten, Termin auf den 29. September Vormit⸗ 
tags 9 Uhr angeſetzt iſt; ſo werden Koufeliebhaber bier 
durch angewleſen, ſich vor biefigm Königlichen tanpges 
richte einjufiaden , ihre Gebote abjugeben uud bes Zur 
ſchlags on den weifldigbenden gegen ſogleich baare 
Zahinng zu gemärtigem elb, den 8. September 
1817» F 

Koͤnigliches Landgericht. 
v. Riige, —— 
stil) 6 Nin 

Ddusg Be DREIER 


Huf den Antrag der Elänblaer tr Bann: vr! 


—- 


dann Perer Küfpert ib —— 


I 


14% ni .#3 
darion fämmtlicyer Ferderungen tomabi ale jap a 
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A⸗— 
fallſigen Nachweis derſelben und zur Verhandlung Ri 


die Priorität der einzelnen Boderungenn «imeinziger 
Evicrerag auf den ‘7. October d. Is. angefegt werden, 
in welchem ſich alle dirjenigen, welche einige Foderungen / 


oder Anſpruͤche zu hoben vermelven, hieſelbſt ein pufin 
den, im Auſſenbleibungsfalle aber u gewaͤrtigen haben, 
daß fie mit ihren Foderungen und rejp, übrigen Werhand+ 
lungen ausgefhloffen werden ſollen. Gelby den 4. 
Septemder 1817. -  . . 

2 Königliches Landgericht. 


12026* 2 z 
ꝛ 2 = De: - 
Nᷣuon ® — — 


Rachdem ſich bei dem zur Verſteigerung des-Geamı 
Brläünterfaen Wirtho Anmwefent u Braud am 
P2: Aıguft d. J. anberaumten Termine kein Kowfslufti- 
ger'kittgefunden hat, ſo wird dasſelbe nach dem Anttage 
der Gläubiger neuerdings dem Frichtlichen Verkaufe aus⸗ 
gefegt, und ſtehet hezu auf Freitag den 17. Ditober d. 
5. bei der untergeichneren: Gerichteftelle Termin an, wo⸗ 
ju zablungsfäbige Kaufeluftige hiemit geladen werden, 
Hluſichtlich ver näheren Berhältniffe diefes Anmwelend 
wird" ſich auf'dle Öffentliche Yusfchreitung. vom «zB: Jull 
d. J. bejogen. Ebnoth im Obermainfreife den 11. Sep ⸗ 
tember 1817. u en 


Koͤnigl. Baleriſches Graͤnich und Seide n 
lich 9. Hirſchber ziſches Hectſchafis ericht 
— Ebnath. *F 
Althamer. 


* 
..ũ. F42 


* 





Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte wird 
andurch bekannt gemacht, daß alle diejenigen, welche ſich 
in dem am 8. Juli d. I. angeſtandenen kLiquidationstet⸗ 

„min des Forderungen an Das geringe Vermögen des Schuh⸗ 
machermehlters Johann Theodor Vogler ju Pegs 


‚ hits welches derjelbe feinen befannten Gläubigern abge 
» treten bat, der erlaffenen Aufforderung vom 17. Mal 


d. Is. ju Felge, nicht gemelder haben, mit ihren Anſpruͤ⸗ 
hen von dieſer Voaleriſchen Maſſa ausgeſchleſſen 
worden find. Schnabelwaid, den 12. Sept. 1817. 


Konigliches Landaericht Pegnig- 


&un Nägelebach, 
nyc 





Bom unterzeichneten Koͤnigl. Landaericht Culmbach 
wurde gegen Den Baͤckermeiſter Johann Heinrich 


J 
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Rech dahier der Confursprogeßerfannt. Ed merden ba, 
ber, alle und jede unbefanute Gläubiger, melde an ben 
befagten Nech aus irgend einem Grunde, Anfprüche ju 
machen haben, hiermit vorgeladen, im dem ad liquicdanr 
dum auf Montag den 10. November 1817. anberaums 
gen Termin, entweder gerfönlich, oder Durch hinlänglich 
bevollmaͤchtigte Anmalte zu erſchelnen, und ihre Forde⸗ 
rungen sub poena praeclusionis unter Angabeder 
fänmtliden Beweismittel zur Herſtellung der Liquiditaͤt 
und. des etwaigen Vorzugsrechts derfelben in radehher 
Horn auzubrfügen. Zur Vorbeingung der Dagezen, karte 
findenden Einreden, wird melterer Termin auf Freiteg 
den 12, December curr. und zur ſchluͤßlichen Verfauds 
lung der Sache auf Dienflag den 30 December onır. 
unter dem Nachthell anberaums, daß wer am. 2. und 5, 
Edictstage nicht erfchienen iR, mit den Ihn kreffenden 
Handiungen ausgefchloffen, und aus Den vorliegenden 
Acten Hinfichtii der Liquidität ſowohl als Priorität ers 
fınnt werden mird, Culmbach, am 13. Auguft 
1817. 

-. + wert tg — — * 

Koͤnigliches Landgericht. 

Garels. 


in 


Das zu dem Nachlaß des dahler geweſenen Fuhr⸗ 
manns Chtikian Ponader gehörige Haus: taxlet 
auf 450 fie, Ftel Tagwerk Egeten, geſchaͤtzt auf 25 fl. 
und + Stadel, gewuͤrdiget auf 36 fi. fol am Montag 
den 29. September Vormittags Öffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Kaufsluſtige haben fi das 
her in dem Geſchaͤſtszimmer des hiefigen Landgerichts 


ſchuldigung zu derantworten. Scheßlitz, den 17. Au⸗ 


guſt 1817. 


— 2RKoͤnlgliches Landgericht. n9 
Gr. Lerchenfeld. 


‚errang 
L ' 


>. una 


J * 
Auf Keaulfilen des Königlichen Landgerichts Rehau 
wird die dem Mollermeiſter Johann Chrifttan Mit 
ler, in Würlij zusebörige — dem Rittergut Oberfogan Altes 
rer Linie in’ gemeiner Erbzjins» Qualitaͤt zu Lehen tuͤhtende 
Mah ln and Gehlmnu hlo sub, Pro. 20. dafelbit, wozu a) an 
Gebaͤnden? aliehr neräumiges Wohnhaus von Fachwerk mir 
ag — lu, x Scheuer mie darunter befind lichem 
elfer Mid 2 ©: hupfen zur Ragenftellung und Holzauſbewah⸗ 
an Grundſtucken hingegen 12 Jauchert,. 24 Dias 
dratruchen Pflanzsatsen und Felder, 16% Jauchert Wieſen 
und Grasgartenlond, 13 Jauchert Holz und Huthen, mad 
der Matgenuß einer Gemeind ⸗Peunthe gehören, nebſt g wal⸗ 
zenden Lehenſtöcken von reſp. 83 Danchert Feld, hiermit, zen 
oͤffentlichen Werbauf auegeboth en. Zur Verſteigerung dieſer 
auf 57c2 fl. rhul. geſchatzten Realitaten iſt ein — gl 
den. Iten Mor, jegigen Jahres ig der Wohnung des Jujtitiar 
zu Sof anderoumt, 80 Fr et hader Sormirt· 


tag um 10 Uht einfinden und darauf rechnen koͤnnen, daß der 





Weiſbietende, wenn ſelcher erwerbss und zahlungsſahig fey 


dae · gelegte Gebot auch von der requirirenden Königl. Anıtor 
fteile'annehmlid befunden werden er | Kin ze⸗ 
nommen werde. An beſtaͤndigen Laſten und Abgaben hafı 
ten a ber ben gewöhndichen emindpräftarionen Yauf de? 
— N. frt. Erbzinß 2 Paftnadtıey and Soetenhuhuera 
1 Schock Eier, 4 Kahe, 1 Ächtel Weiz, Döfer Gemäß, ı fl. 
frt. Yardfuhrenbeitrag, ingleichen die Grundfteuer von 1230 


fl. chl. Anlagsmafle, und zur Zeit eine Gewerbſteuer von 5 fl. 


3° tr. rhl. b,auf den Erbſcuͤten hingegen: 1 Zaſtnachishenne, 
2 Cartenhühner und die Grondſteuer von 354 A. Capitals⸗ 
Anlage. Mebrigens iſt bet Befizweränderunf der 10. Pfens 


einzufinden, und den Zufchlag zu gemärtigen, Wunſie⸗ nig Lehengeld und Todsenfall auf Seiten des Erbzuußmannts; 
del, Den 20. Auguſt 1517. : wenn aber der Gutsherr ſtirbt, nur der 20. Pfennig zu erles 
— gen. Durch die Einfidır des Schaͤtzungs⸗Protokolle in dem 

Köntgl. Baier. Landgerlcht. ° 5 Bıfdäftezimmer des Juſtitiats können die nähern Werhäite 

Earner, niſfe dieſer Immobliten erforfcht werden, und der gegenwärs 

tige Vefiger if auch angewicfen worden, ben Kaufslichhas 

ET wäre ap Ort und Stelle einfinden wirden, um eir 





- 


Georg Ehneider, fogenannter Meifel, aus 
Gräiendäusling, wird wegen einer gegen ihn vorliegenden 
Anſchuldigung eines verübten ausgezeichneten Diebſtahls 
andurch vorgeladen, binnen 3 Monaten von heute am 
dahier zu erſchelnen, und fi gegen die vorhandene Ans 


n fr) men , überall die verlangte Auskunft 
en a RE : m Grundftäc zu zeigen. Kanten 
do BANURS Sur 17. 
win nanldine yasil 
rings Honigl. Baieriſche Freiherr. von 
naar 09, Kogaulfche Ortsgericht. 
sringyde'r Achter, 
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Anzeige Bungeige 
des gu Bamberg am 10, September 1817 ſtatt gehebien Des zu Bamberg am 13. Eeptember 2817 Matt 
Gerraidt ı Market. gehabten Getreidmatttes. 














Setreld⸗ en ' i uirs 
wort vers | Ren Beet: RR IE | Ger in pen) Be trig 
7 — * tauſt. 0% Abaır 2. N EIE —* at Kıfi ) fer 
uns | Faujs, 
ngen. — ef. | fuhr, * au Lee Preis tes 
ò—— — — re ru 
San. jean. JE Eon. [Er Rs Rhrr Rh Mit: » 3. Sachen. 


—— — * in. — Cap. [ar III 


Sl SER 


Bamberg, den 10. September 1817. a 13, September 1817. 
&bniglich Saleriſche Poltcei · Commiſſion. Koͤniglich Baieriſche Policei ⸗ Tommſſion. 





——— 


—— ——————————————————————————————————— —— 


Nicht Autliche Artikel. 


— 





— 


Aden denjenigen Perfonen, die menſchenfreundlichen Im Alhgrund, aufs angelegendlichſte. Balreuth, am 
Antheil an ımeinen Begegniffen nebmen, empfehle ich 16, September 1817. 





mid) Hei meiner Abreife als Pfasser in Oberpöhrädt, Han Dr, Grimmen. 
+ »3 
fe .d8 59 
ur) 
P 17% yil 

r 1 RM 1934 

4 *i O5 0 u 

et u 

tI3 HI un Wi 


A 000g sul 


Fnteltigeng-Bları 


RER, art? Main⸗Kreiſes. 


——— 


Seinen —— ro. 173.) die ya, den 20. Sopraube air. 


Zen.) 
+ 









u 21:9 ee dab 4 Big) ee ve 

An PTR Baiteuth brknge bie 
ande ar dffeatſichen re, daß am 24. 1. M. Wars 
mittags den · d Bis 22 nnd Nadmittage von 2 bie 5 
uhr; Wie die folgenden: Tage, tü'der Bchaufung'des 
Reiimemufifud Henkt, ein Woträrh von feidenen und 
soodahn'Händern, Strümpfe, Handſtchuhen, Zwirn und 
Beide, fs mie An Wotrath von Mosifieh‘ und Hausges 
zäche gegen glei bare Dejahlung an die Meiftoterhens 


Den veräußert werden‘ fon, wornach fi Kaufsliebhaber 


achten fonam, 
Sirampfer. 
m j Noder. 

1) Ak SEE — — 

Margaretha Widlenin, Ane Mesgersivittwe 
gi eiern hat ihre Zahlungsunfaͤhlgkelt angezeigt. Comer 
den demnach alledirjenigen, welche irgend eine Forderung 
an diefelbe zu machen haben, hiemit aufgefordert, Don 
nerftag dem 2. Detober d. J. entweder felbft oder Durch 
Rechtsanwälte idee Forderungen bei dem Koͤrigl. Lands 
gericht anzubringen und zugleich fammeliche Beweismit⸗ 
gel zar Herſtellung der Liquldicaͤt und Prioritär mit tor 
zulegen und zwar bei Strafe der Praͤcluſion. Zur Boss 
> bringung Der Einreben wird Termin auf Montag den 3. 
November, dann zum Beſchluß der Sache auf Mittwoch 
Den 3. December d. 3. jedesmahl fräh 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheil anberaumt, daß die Nichterſcheinenden 
mit dem fie treffenden Handlımgen aufgefchloffen werden, 
Zugleich wird das Grumndoremdgen berfelben, beftchend 
in ri greiflöhigen Wohnheus, Eteuerbefig Num. 399. 
und Steuerkapital F70 fl, J Tagwerk Wiefen, im Fries 
ders doef / B. N. 403 and Eteuertapital 100 fl., 3 


5 am Perkenaͤckern, B. N. m und so, 
I, ein Gebuͤſch im Semeindbrand, 8, N. 129% 
und 45 fl. Steuerfapiral, dann einen Wiefenantbeil im 
obern · Unger, B. N. 1296. nnd 35 fl. Steuerkapital 
dem Öffentlichen Verkaufe hiemit ausgefegt und Ver ſteĩ⸗ 
gerungstermin auf den 2. October fruͤh 10 Up ande⸗ 
raumt. Kronach, am ro. Auguſt 1817, 
Königl. Landgericht, 
Soudinger. 





Da gegen die Johann Georg Spindlerifge 
Berlaffenfchafts- Mraffe zu Burgkundſtadt, von dem Ko 
niglichen Landgerichte zu Weißmain der Concurs erfamut, 
und unterzeichnete Amteflele deshalb um den gerlgrligen 
Vertauf des anhers lehenbaren Epindlerifgen 
Wohnhauſes mit Zugehoͤrung zu Burgkundſtadt, erfucht 
worden; fo wird dieſes häusliche Lehen, wobon Tor und 
Abgaben, fo wie deffelben innere Einigung, Beſchaf⸗ 
fenheit ſelbſt, iazwiſchen eingeſehen werden fönnen, dem 
öffentlihen Verkauf hiermit ausgefegt, und Bletunge⸗ 
termin auf Mittwoch den 1. October I. J. anberaumt, 
an welchem fi annehmliche Kaufsluſtige In dem Brufus 
riſchen Gafhofe dafelbft, Vormittag 10 Uhr einfindeny 

und den Hinſchlag des Verkaufs Objects, nad) Beflims 
mung der Erecntiond » Ordnung gemwärtigen mögen, Bu⸗ 
hau, am 3. September 1817. 
Koͤniglich Baleriſches Gräfig Zieqhiſches 


1 VPattimonial⸗Amt. 
Hoffmann, 
Den 27. September 1.5. vormittaͤgiger Amtirungs⸗ 


geit, werden am Befhäfis ; Sige des unterzeichneten Am⸗ 
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tes nachgenannte Xealltaͤten nach den, gemäß allerhoͤchſten 
Verordnungen beſtehenden Modalitäten, im Wege oͤffent⸗ 
licher Verfleigerung verfaufes 1) der fogenannte Pſarr⸗ 
Kaſtler hinterm Keller⸗ Acker bei Wolfvamspof, non ı Tag- 
wert, 2) eimehemal dder, dermal aber zu Feld,fuftivirzer 
Waldgrund anf der Halde bei Gabellohe von STgmufs 
Kaufliebhaber mögen die Gründe befictigrasn zu dern 
Dorzelgung ad 1) des bermalige Pächter Beorg Balenı 
tin zu Molfcamshof, ad 2) des Königliche Kevieridrfter 
Zehl zu Fuchſendorf beftimmt find. Kemnath/ den 13. 
Seplenber 1817. 
Koͤnigllches Rentamt Kemnad 6 23 
Stapl. ind noise 
— 1a: lınd 
Nach dem fi bei dem zur Werfteigerung bed,-Gr am. 
Brumnerfhen Wirtbs s Aamefens zu Brand am 
22. Nuguft d. J. anberaunten Termine kin Kaufslufis 
ger eingefunden hat, fo wird Dasfelbe nad dem Antrage 
der Gläubiger neuerdings dem gerlcht ichen Berfanfe aufs 
geſetzt, und ſtehet hiezu auf Freitag Ben 17. Ditober d. 
J. bei der unterzeichneten Gerichtsfiche Termin an, wo⸗ 
zu zablungsfählge Kaufslurige hiemit geladen merden. 
Hinſichtlich der xaͤheren Berhältniffe diefes Anweſens 
wird fi auf die oiffentllche Ausfhreitung vom 18. Jull 
d. I, bezogen, Ehnarh im Obermainfrelfe, ven 11. Sep⸗ 
sember 1817. 
Abnial. Balerifches Gräflih und Frelherr⸗ 
lich v. Hirſchbergiſches —— 
Ebnath. 
Althamer. 





Zur oͤffentlichen Verſteigerung der jur Eonfurdmafla 
deal Belt finvenberger zu Kirchlein ver Inmo⸗ 
bilten, welche mit einem Aufgebothe Ru) 50 Fl. ihel. 
belegt, find, wird der legte Bierhuhgtermin, welcher 
prrimeeriff it, auf Mittwoch, ben 15, October I 3 
anberaumt. Kaufsliebhaber kit ki 
Termine Im Geſchäfte zimmer dei unit 
Laudgeridis erſchrinen, ihre Yafarbor 
gen, ed den unbetingten Hinſg 
der Rebelle som 20, Auguſt 1805 
main, den 2. Serember 1517. 

oͤniglichet Landgerle 
Leo. 
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"gen wird, 


RN ee 
Es IR war von Der Mbnigl) Regierung des Oben 
Mainfreifes, Kammer des Innern, dem Bauersmann 
Friedrich Roͤdel von. Deofendorf dic Zerſchlagung 


feines Guthes bewilliget worden, weil er fih dadurch 


Schuldenitel machen fann, Da es aber hoͤchſt wahriqhein · 
iichzwird/ daß mehrere Schulden vorhaͤnden ſpen ale 
Roel angegeben hat, fo iſt erforderlich, vor allem deſſen 
Gmbisseihaft vorzuladen. Diefem gemäs werden daher 
ade hafannts und unbekannten Gläubiger des geſagten 
Rhdshe, ſammt dem Geweinſchuldner ſelbſt hiemit 


laden nam 29. Dies, Vormittags 9 Uhr vor daſigem 


Sandgesichte zu erfhelnen , Ahee Ferderungen gehörig zu 
Lquidirens und Die Dazu erforderlichen; Seweis mittel ſo ⸗ 
gleich anzugeben, die Originale Schwidfceine ju prodnele 
zen, und beglaubte Abſchrift Davon ad acza ju geben, 
Diejenigen, welche in dem fuͤtgeſchriebenen Termin nich, 
erſchelnen und veranlaffen werden, daß die Zerfhingungss 
Segehmlguag tealifiret werde, haben ſich Die tünfsigen, 
Folgen ſelbſt beizunie ſſen. Henfeld/ am 2. Seſaea 
1817. 

Känigliches kondgericht. - 

A. Heger. 





Auf den Antrag mehrerer Ceditoren ſollen die Rea⸗ 
ltäten der Witime Kun igendeBraunlu ju Zangens 
reuth / melde a) an Gebaͤuben: x) in einem Wohnhaus, 
2) in einem dem Hauſe angebauten Stadei, 3) in ela 
ner baufäligen Stadelfgupfe, b) an Erundfüden: 4) 
In 13 Tagmerf, die. Schlagwieſe, 5) in $ Tagmerf dep, 
Grass und Baumgarten beim Hang, . 6) in 4 ZTagwerf 
Schd, im fogenannten Eteinig, 7) In 3 Taqwert Feld, 
der Zipfers Unger 8) in 4 Tagwert, das Baͤrenlohaͤcker⸗ 
kin, ©) Waldung: indem Artheil vom der fogenannten 
Hammerlelthen, von ofngefähr 11 Tagwerk, befichen, oͤf⸗ 
featlich an ven Meiſtbiethenden verkauft werden. Hlezu 


iu ‚ IR Termin auf den 20. October dieſes Jahrs, Vormit⸗ 
y, tag 9 Uhe im Laudgerichts«Lobale anberaumt, - welches 


deu Kaufliebhabera mie dem Zemesten erbifuet wird, daß 

„ der Hinfglag der Executioasoronung gemäß, erfol⸗ 

Etnabelvaid, den 29. Yagufi 1817. 

Koͤnigliches Landgericht Pegnig 
Naͤgelsbach · 


59) 





« 


Ueber das Vermögen der Gesrg Kauliſchen 
Ehelente zu Egloffſtein iR wegen Unzulänglicfeit deſſel⸗ 
ben zur Befriedigung Ihser Glaͤubiger, der Concurs erfanat 
worden. Es werden daher die geſetzlichen Edictetage, 
und zwar der erſte zur Liquidation der Forderungen, und 
- Worlegung der Beweismittel ſammt Vorzugsrechten deu 
3 künftigen- Monats October, Vormittags 8 Uhr di 
zmeite jur Anbringung der Einzeden auf den 3. Mben⸗ 
ber, und der dritte zur fhlüßlichen DVerpandluhg. auf 
den 1. December c. ebenfaßs Vormittags 8 * 
raumt, in welchen afle belannte und unhel ange Blau⸗ 
biger der gedachten Georg Kauliſchen Ehelentenn 
erfcheinen, und ihre Mechte geltend zu machen /? anf 
Sem aber den Ausfchluß von der Maſſa, und migdchi 
Ge, treffenden; Handlungen »zw gemwärtigen haben. Da in’ 
dem erſten Temine zur Umgehung Der Koſtenſf eine guͤtli⸗ 
che Uebereintunft unter den Slaͤubigern verſucht werden 
‚soR, fo find die Anwaͤlte hlezu befonders zu bevollmaͤch⸗ 
tigen Gräfenbery, den 3. Eeptember 1827. 
Königlich Baierifcher — 

Waͤchter. 





Der Zimmergeſell Johann Adam Srröfner 
aus Hof, hat dringenden Verdacht eines unter erſchwe⸗ 
‚senden Umſtaͤnden begangenen Merbrechens: des Diebſtahls 
auf fich gezogen, und durch fein Entwelchen von hier 
ohne ale Veranlaſſuag und zur Zeit, wo die übrigen 
Mitſchuldigen zum Verhaft gezogen wurden, noch mehr 
beſtaͤrkt, woher derfelbe hiemit vorgeladen wird, fi 
Ännerhalb drei Monathen, von heute an gerechnet, zu feis 
per Verantwortung über Die vorliegende Anftuldigung, 
vor dem hieſig Königligen Land- und Eriminalgericht 
einyafuden. Hof, am 16. September 1817. 
Koͤnigl. Eand + und Eriminalgerict, 
In legaler Abweſenheit des Koͤnigl. Landrichters. 
Ruͤker, Criminal; Adjunet 





Auf Verlangen des groͤßten Thells der bis jetzt si 
Fannıen Glaͤubiger des Fürgers und Fuhrmauns Uber a⸗ 
dan Weiß zu Mitterteich, und. mit Zufimmung des 
Seholdzers, werden hiemit alle brfannte und unbekannte 
Elxinhiger Des genannten Abraham Weiß auf Diem 
fiag den 7. October 1,5, ad liquidandum, auf Dien- 


—5 


— den u 755 fl 5. noch nicht erreiche 
f 


I Ep 


lag den 4, Nobember e. ai, ad excipiendum, auf Diers 
Nag den 13, November ad replicandumm, und endlich 
anf Dienflag den 2. Dezember l. 3. ad duplicandum et 
concludendum, jedesmahl bis-9 Uhr Vormittags, und 
sib'poene praeclusi dorgeladen. Geſchehen den 6. 
Erpindlei1dı7. 
19399 Ar gi Baier, Landgeriht Waldfaffen, 

Ed Hicjm Obermalnkeeife, 

— sb C. M. Troppmann. 

Es md una⸗ 





© Che der Mffchilling von dem Im Wege der Sub⸗ 
baftation verfauften Wohnhanfe des Schloßermeiftere 
Earl’ Gottlob Hertel dahier, mit Zuwerläffigkeht 
ab dhne Machtheil der Rechte eines allenfohfigen Drit- 
Wir vetiheilt werden Fan, If eine Öffentliche Ladung, for 
wohl der befanntem als unbefannten Gläubiger befchlofs 
fen worden, Zu disfem Ende werden alle diejenigen; 
welche einen Neal und fonftigen Auſpruch an den, dem 
Säloßermeifter Carl Gottlob Hertel dahier zuges 
hörigen Anweſen, inebefondere aber an dem, für den der 
ſtorbenen Schloßermeiſter Ernfi Auguſt Spindler 
dahier, auf dieſes Anweſen eingetragenen Kauffqhillinge⸗ 
reſt der 25 fl.- frf. zu machen vermeinen, aufgefordert, 
ihre Forderuugen und Anſpröche binnen 3 Woden und 
längfiens in dem auf den 24. October curr, Vormittags 
9 Uhr anberaumten peremtorijchen Termine bei aßhiefigem 
Königlichen Laudgerichte anzuzeigen, die Urkunden, wor⸗ 
auf fie fit lügen, vorzulegen und die ſouſtigen Beweiß⸗ 
mittel anzugeben, widrigenfalls ſolche mit hreu Anfpräs 
den an der Maſſa ausgeſchloſſen und dieſelbe an die ſich 
gemeldeten Gläubiger fo weit fie zureicht, dertheilt wers 
den De Hof, den 26. Auguft 1817. 
Br Baieriſches Landgericht. 
— 


(AM, bon — verlebten Baͤckermeiſter 
— 9 —— vorhin beſeſſene 


..— 


Da, bis, 


BET 


ı feuer und Semeindrecht in 
wDaltenen Biethungstermin gelegte 
RR fi. cd. mn eine halbe Carolin. 








bar; fo wird das nerifde Wohnhaus mit der 
darauf haftenden Baͤckergerechtigktit mit dem Darauf 


giegten Angeboth der 350 fl. rhelul. Kanffaitiing md Hutſchdorf ſich Anfinden und ihreTingebothe angeben, und 
eine halbe Carolia Tranfgeld nochmals zum dffenelihen ſodann unter Vorbehalt der Genehmigung der Meälgläus 
Kauf ausgcbotben, mud IM anderweiter Bletungstermin biger den Hiuſchlag Diefer Immebilen gewättigen fbnnen, 
Hiezu auf Dienkay den 7; Detsber von unterzeichnetee Culmbach, den 7. September 16817. ni ; 
Erle anberaumt worden, an welchem Raufsiufi or Königliches Landge richt. 
mittags um 9 Uhr In dem Schuͤtziſchen —*8* jõ Gareis. a 


— DRIN — 
Niemann. Artiter 

Am Montag den 22. Seotember Being amp 5 rausugs-SGeburts, und’ Tadee⸗ 
Uhr und Nachmittags um 2 Uhr, Dann an Demdaief. ____ Anzeigen, RER ET er 


folgenden Tage, werden In dem Kammetutuſicus Der Gerrante : 
neliten Wohnhaus, verſchledenes Zinn, Kupfer Me Den 56. September. Der Mülermeifter Jehaun · Dorn⸗ 


fing , Uhren, Gläfer, Vorerllain, Leinenjeug und Bet höfer anf der Hiefigen Hofpitalmähle, mit Jung⸗ 
ten, Keidungsftäte, Meubles und allerlei Geraͤthſchaf⸗ fer Matgarerha Earparina Naubin von der"ültem 
ten, genen gleich haare Bezahlung an dem Meiſtblethen⸗ ſtadt. TE ee 
Den Öffentlich vertauft. | —— Dee Burger und Buͤttnermeiſter Georg Kurz Ih 


Der Jaͤgerſtraſſe, mit Katharing Zeltlerin daſelbſt. 
Sebohrne.— 
„ Den 11. Sept. Der Sohn des Schneidermelſters Adas 
Der Mufiend Ammon in der Graffhaft Thurnau mi bahier. 
ſucht einen Gchälfen, der gut auf der Biolin und Clari⸗ — — Der Sehn des Mitburgers SAH in Mendels 
8* Iv 8 ® 27 


nett ift. Die naͤheren Bedingungen (nd bei ihm zu ar .' Hofe N 
fahren. J « ang — Die Tochter des Säloffermeiftere Gab 
— — — Die Tochter des Schneidermelſters Nener in 
der Altenſtadtt. a — 
Im Hauße E. N. 402 am Unternthot if ein kogle Den 16. Sept. Die Tochter des Königlich Saieriſchen 
im dritten Siock, beſtehend aus 4 Stuben, 2 Kammern; Hauptmanıs Boſch im 13. Linien s Infanterie 
s Küche, verfperrtem Hansplag , große Holylege, Mit⸗ Regimente dahler. — 
aebraud; der Woſchſtube, Boden und Kelker:jn,ncsmies Geforbene " 


then, welchee ſogleich oder zu Martinlibejogen merden ,, Den 11. Sept; Ein auſſereheliches Kind, männlichen 
fann. Das Weitere if beim Hawscigepthümer.iu ct... Geſchlechts, alt ı Monat. 


fahren. ne N) ig — — Der Sohn des Mirburgers Hoͤreth in Mendel- 
SRYE BRTTIR a or es hof, alt & Stunde. 
en Rails 1a rnit Den 13. Sept. Ein auſſereheliches And, weiblihen Ser 
- Hd. ie un" m. {lets gu St. Seorsen, 
- a Haufe Niro. 264 Drichlehftmfie, ſind Be Den 14. Sept. Der Gemeine Paulus Häbfcher, vom Koͤ— 
Studen, zwei Treppen hoch, oft Dienbels.an ledige niguch Baieriſchen Sten Chevanrlegers Regiment, 
Herern zu vermieten, wobon ein Zimmer gleich bezygen aͤter Escaoron, von Obernzena, kandgerichts Leu⸗ 


werden tann. 


nA 


tesshaufen gebärtig ‚ alt 36 Jahres 
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0 de8 Dber-Main-Rreifes, | 
Dienftag u Nro, 114. Baireuth, den 23, September 2817. 


mente 








WILL ——— 
Amttihe Artiken: 





02, Solreuth, den 17. September 1317. 
Im Namen Seiner Majeſtat des-Königs, rt 


. Da in dem juruͤckgelegten Sommer die anfänglich noffe Witterung und die darauf eingetretene anhaltende 
Wärme auf vielen Saarfeldern eine Der beſchwerlichſten Arten des — den gelben Hederich, in fo großer Menge 
hersorgebracht hat, daß er felbit den Wahdıpum des Getreides föhrte, und aufmerffame Landwirthe befürchten, 
Daß der Dur Die gute Witterung vorzuͤglich jur Meife gelangte und bäufig audgefallene Saamen dleſes Unfrants 
eine fo große Menge deffelden in fünftigen Gastfeldern hervorbringen möchte, daß es der ausgeſaͤten Frucht nads 
theilig ſeyn möchte, fo Hat ein Mitglied des Landwirthſchaftlichen Vereins auf die beſte Beautwortung der Frage: 

„Welches Mittel iſt das zweckmaͤſſtgſte, um die Wucher⸗ und Unkrautspflanze, gelber Hederich, Ackerſenf, 
„Wilderſenf, Ackerlohl oder auch Triller Ginapis srvensis) genannt, auf den jur kuͤnſtlgen Aernte 1313 mit Win⸗ 
„ter⸗ oder Sommerftucht ju beſtellenden Feldern, entweder bei der Aus ſaat oder beim Umpflügen der Aecker, oder 
„bei dieſen vereinigten laudwirthſchaftlichen Verrichtungen ausjurotten ?“ — 
einen Preis von dreißig Reichsthalern beflimmt. Bei der Beantwortung dieſer Ftage wird jur Bedingnif gemacht, daß 
bie dorjuſchlagende Ausrottuugs + Methade nicht koſtbar, oder zu muͤhſam r oder jeitrauben» und in der Anwendung 
auch anf allen Geldern ausführbar fen, * 

Da hler von keiner gelehrten, ſondern von elner proftifhen Abhandlung die Ride iR; fo muß dechalb auch 
der Preis bewerbende Aufſatze 


⸗) In moͤglichſter Kürze und die vorgeſchlagenen ‚Mittel in einer allen Vollsklaſſen fahlichen Schrelbart abgefaßt 
und bearbeltet ſeyn, * 


b) ſoll die Vertilguugs⸗Methode dieſes Unkrauts anf prafeifcher Erfahrung der kand wirthe berufen, und daher 
auch in ihrer Anwendung dem Zwecke entſprechend feyn. 

Eine gebrängte Beſchreibung dieſes Unkrauts, deſſelben Elgenſchaften und Vegetations⸗ Projeß, die Bedln⸗ 
gungen zu feiner Vermehrung, Wachsthum, Reife und Ausſtreummg des Saamens mit Beruͤckſichtlgung feiner Wur⸗ 
gel würde die aufgeſtellte Frage zwecknaͤſig beleuchten. 

Dem Bezirks Eomite des Landwirthſchaftlichen Vereins wird bie Prüfung der concurrirenden Deantwörtungss 
ſchriften, fo mie die Zuerfennung des Preifes übertragen, Die Bewerber haben daher ihte Abhandlung mit einem 
Motto und verfiegelten Nahmen an das Bejirks⸗Comité des kandwirthſchaftlichen Vereins dahier, laͤngſtens In 14 
Tagen elnzuſchicken. Der Preisträger aber dat don der unterzeichneten Stelle nach ju erkaunten Preis die alsbaldi⸗ 
He Aushaͤndigung deſſelben ju gewärtigen. 

Konlglich Baletiſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Breiperd von Welden. 
Drelherr von Vaſſenhach, Director, 
- Frledmann. 
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Om 27. September 1.9. vormittägiger Amtlrungs⸗ 
zeit, erden am Gefchäfts s Sige des unterzelchneten Am⸗ 
tes nachgenannte Nealltäten nach den, gemäß allerhoͤchſten 
Verordnungen beſtehenden Modalitäten, im Wege oͤffent⸗ 


licher Verfkeigerung verfauft: 1) der fogenannre-Pfares » 


Kaſtler Hintern Keler/ Acker bei Wolframshofj'son’r Däg · 
werk, 2) einehemaldder, dermal aber-fuwgeloihdiihuirter 
Waldgrund auf der Halde bei Gabellbhe von 3 Tagwerk; 
Kauflichhaber mögen die Gründe beſichtigen; zw deren 


Vorzeigung ad 1) der dermalige PadreGeng Balar- - 


tin zu Wolframshof, ad-2) der Konlgliche Rebletfoͤrſter 
Zehl zu Fuchſendorf beftimmt ſind. Kemnathy den 18. 
September 1817. 4 mean + 
Königliches Rentamt Kemnath. 11-" 
Stahl. 





Es iſt zwar vom der Koͤnigl. Regierung des Ober⸗ 
Mainkreiſes, Kammer des Junern, dem Bauersmann 
Friedrich Roͤdel von Droſendorf die Zerſchlagung 
feines Guthes bewilliget worden, weil er ſich dadurch 
Schuldenfrel machen kann. Da es aber hoͤchſt mwahrfcheins 
lich wird, daß. mehrere Schulden vorhanden fegen, ale 
Mädel angegeben hat, fo ift erforderlich, vor alem deſſen 
Creditovſchaft vorzuladen. Diejem gemaͤs werden daher 
alle befannts und unbefaunten Gläubiger des geſagten 
RöBdels, famme dem Gemeinfhuldner feibft biemit 
geladen, am 29. dies, Bormittage 9 Uhr vor dahiefigem 
Eandgerichte zu erfcheinen, ihre Sorderangen gehörig zu 
Hiquidirens und die dazu erforderligen Beweismittel for 
glei anzugeben, die Original⸗Schuldſcheine zu produch 
ven, und beglaubte Abſchrift Davon ad acta zu geben. 
Divjenigen, melde in dem fürgefhriedenen Termin nicht 
erfcheiuen und veranlaffen werden, Daß die Zerſchlagungs⸗ 
Genehmigung realifiret werde, haben fich die Fünftigen 
Folgen felbſt beijumeffen, KHohfeldy, 0m 2, September 


‚1817. j ie ee 
Königliches Landgericht 
A. Hegeiag def 





Das Salbe vom Redwitziſche lehenbare Hand des 
Nicolaus Better, Bed zu Jobannesthal, und 
deſſen Rentam:slehenbarer Acker aufm Weinderg, werden 
: wiederholt dem Verkaufe ausgebothen uꝛd zum Verſtel⸗ 
gerungetermim der 12, Octaber anberaumt , mo ſich Die 


Kaufsliebhaber beim Königlichen kLandgerlchte melden und 


den Hinſchlag nach der Erecutionsorduung gewaͤrligen 


fönnen, Kronach, den 9. September 1817. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger. 





Ein Königl. Reutamtlehenbares Feld im Hayn und 
ein Haslachet lehenbarer Stadel in der Vorſtadt Has 
lad) gelegen, dem Buͤrger und Munielpalrath ®eorg 
Schmäljing angehbrig, werden zur Hilfe Rechtens 
dem DVerkaufe ausgebothen und jum DBerfleigerungsten 
min der zz. October diefes Jahre anberaume, wo fid 
die Kaufslichhaber beim Königlichen Landgerichte melden 
und den Hluſchlag nach der Erecutionsordnung gewaͤr⸗ 
tigen können. Kronach am 9. Scptembet 1817, 

Königliches Landgericht. 
Eondinger, 





Die von Redwitziſche lehenbare Soͤlde des Mm 
dreas Teiler zu Gries, wird dem Verkaufe ausge⸗ 
dothen und zum Verfieigerungstermin ber 11. October 
anbrraumt, mo ſich die Kauflicebpaber beim Königlichen 
Landgerichte melden und den Hinſchlag nach der Execu⸗ 
tiondordnung gemwärtigen fönnen, Konad, den 9, 
Septimber 1817. . 

Königliches Landgericht, 
Gontinger, 





Da anf die in dem Baireuther Intelllgenzblattſ Nro. 
102, 103, et zogte zum öffentlichen Verkauf ausge 
flellten 2 Tagwerk Feld und ı Hoͤlzlein an zen Spigen 
im Heslich zu Königefeld, in dem heute abgehaltenen 
Errichtermin fein Gchorh gelegt worden, als werden die 
erwähnten auf Georg Schrauder in Hollfeld ſtehen⸗ 


den 2 Tagmerf Feld und ein Hölylein im Heslich, anders 


weit. feilgebeihen und dabei Demerfet, daß der 6. Ditos 
bey zum Strichtermin angelegt worden. In diefem has 
ben sablungsfähise Kaufe luſtige zu früh bis 9 Uhr vor 
biefigem. Patrimonialgericht zu erſcheinen und den Hins 
flag nad der Königl: Epremtiondordnung ju exwarten. 
Yufjeeß, am 15. September 1817. 
Königlich Baieriſcees Fiehterrlich von Anfferfis 
ſches Patrimeniatgericht, . 
Knab. 


— — — — 


603- 


Nach dem gemachten Antrag des Rothgerbermeiſter 
kanzendorfer dahier, wird das von dem Schuß. 
maher Johann Vollrath dem eltern zu Kottenau, 
geithero befeßene dem Burgerrarh zu MWiersberg jugehöris 
ge Halbe Wohnhaus ſammt halben Rott+ und Schroitheil 
zu Wiersberg, welche Immobilien für 27% fl, rheil. 
torier worden, zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſetzt. 


Bliethungstermin hiezu ift auf Dienflag den 14. October‘ 
— 


anberaumt worden, an weichem Kaufsluſtige Vormittage 
um 9 Uhr fig) in der Behauſung des Metzgermeiſters Heyerth 
zu Wiersberg vor dem dortfelbft anwefenden Landgerlchts⸗ 
Deputirten elnfinden, ihre Kaufsgebothe anzeigen, und 
gewärtigen fönnen, daß dem Meiftbierhenden dieſes hak 
be Wohnhaus mit Zugehoͤr nad Vorſchrift der Erecus 
tionsorbaung. jugeflagen merde, Culmbach, den 9. 
September a Bug... 

7 RKoͤmglliches dandgericht. 


meins ti itıd FXGareils. 


Ride Ameli Ger rhihen. 


— — 


Bird zu fchmerzhaft wärde fr für uns fein von anfern 


Gönnern und Freunden perfönlich Abfchied zu nehmen; es 


fage Ihnen alſo diefes ein herzliches Lebewohl. Wir ſchei⸗ 
den mit der fchönen Zuverficht der Fortdauer Ihrer Gewo⸗ 
genheit und Freundfchaft, Das Andenken an Baireuth und 
die angenehmen Verhäleniife, in welchen wir lebten, wird nie 
in uns erlöjchen, Batreuth, am 22. September 1817. 
5. Kempf, Könistih Preuffifcher 
Stadige richts⸗ Affeitor. 
Eleonore Kempf, gebohtne Schels 
demandel. —* 





Aufforderung. 
Endesuntetzeichneter fordert hiemit nach erhaltener 
hoͤchſter Erlaubniß der Koͤnigl. Reglerung des Obermain⸗ 
krelſes alle unbeſchaͤftige Arbeiter jun der von ihm gepach ⸗ 
teten Buchelleſe in den Ebracher Forſten auf, und macht 
zu dem Ende folgendes befannt: 
2) Die Buchellefe nimme mit dem 1. October Ihren 
Anfang und danert nad Maßgabe der Witterung 
6 bis 8 Wochen, auch noch länger, 
- 3) Männer, Weiber und Kinder, bis zu 12 Jahren, 
fo vlele deren fommen, finden hier Belchäftigung. 
Fuͤr den Megen Bucheln werden 30 fr. gejahlt. 
Die Erfahrung vom Jahre 1811, wo aut ge 
fammelt wurde, bat bewieſen, daß ein fleißlger 
Arbeiter im Tage 2 auch 3 Degen, Kinder £ 
“ bis F Messen leien koͤnnen. 
--8) Jeder kommende Arbeiter bat fich zu Kloſter Eb⸗ 


rach zu melden und einfchreiben"zu laffen, wo er 


die nähere Anmeifung erfahren wird, 
4) Jeder Arbeiter Hat einen Sad oder Korb, Nechen 
und wo moͤglich auch eine Raitern oder Sieb mit 


Hann . 
jubringen; ter fein Elch oder Raltern hat, ers 
hält fie zu Ebrach. 

5) Wird vermöge hoͤchſter Unterftügung für die noth« 
wendigſten Lebensbeduͤrfniſſe geforgt, und Brod, 
Mehl und Kartoffeln an die Arbeiter für die mögs 
lichſt niedrigſten Preife abgegeben werden. 

6) Sowohl für Obdach, wie Vorrath an Fleiſch bek 
den Meggern wird Sorge getragen. Der Unter 
jeichnete erſucht die Ortsvorſtaͤnde, dies in Ihren 
Gemeinden befannt zu machen, um fo mehr, Da 
gegenwärtig fo fehr über Verdienſtloſigkeit und 
Bettel geklagt wird und hier Mittel zum Erwerb 
angebothen werben, 

Bamberg, am 15. September 1817. 
Zohann Friedrich Schrepfer, 
Oehlfabrikant. 


Auf dem Schloßplatz iſt ein meublletes Zimmer for 
glei zu vermierhen. Bei wen? ſagt das Zeitnnges 
Comtoir, ei 





In dem Haufe am Friedrichsthor, E. N. 6, Ih 
Im mittlern Stock eine Wohnung, beftchend aus 26 
ben, 2 Kammern, 2 Küchen, Boden und Holzlege, 
auf Martini-zu beylehen. Es kann auch noch ı Zimmer, 
mit einigen Kammern daju gegeben erben, 





Die In der Mattin Engelbrechtiſchen Kunſt und Vers 
hayehandlung in Augsburg erſchelnenden Unterhaltungen 
aus der Naturgeſchichte; vom Pfarrer Wilhelm; ſpaͤter 
von Decan Neuhofer und juletzt vom Profeſſor Juch ber 
arbeitet, find laͤngſt zu rüpmlich bekannt, als daß fie noch 
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eines Anpreiſens bebürften, da auch Er. Koͤnlal. Dajes 
Kät von Baiern diefed Werk als Vorleſebuch für die 
Lehranſtalten anzubefeplen gerußten. Es find berelis 
a1 Thelle erfchlenen. f 

um nun die Unſchaffung diefes gemeinnügen Merfed 
auch minder begäterten Liebhabern moͤglichſt zu erleichtern, 
Hat die Verlagshaudlung ſich entſchloſſtu olches ohne 
Die geringſte Veraͤnderung des Textes, oder der Kupfer⸗ 


tafeln, wie vom Anfang an, In Lefzrungen von,a Sch ». 


ten Tert und ı Idum, Kupfertafel, in 8vo, wm bem 
geringen Preis von 4 fr,, nad und na rs dergu 
ben, auch Beranftaltung zu treffen, baß diefe fieferum. 


Elaffenweis von entferntern Abnchmegn um die unten ber 
merften Preife, gegen baate Zahlung, beſogen werden 
Finnen, 


Mit Ausgabe des Pflangenreiche wird diefedmal der 


Anfang gemadt werben, da der gehaltreihe Inhalt den 
dentenden Kefer ganz befonders freundlich anſpricht und 
den Deconomen auf mandes mügliche, und ju wenig 
gefannte Gewaͤchs aufmerffam machen, und ihn zu deſ⸗ 

fen Anbau Anlaß geben kann. x 
Liebhaber und befonders die Herren SAuliıfpector 
ren und Schullehrer werden erſucht, ih an unten ge 
nannte Handlung gefäligft zu wenden, welcher die Ber 
forgung der Commiffionen im Obermainkreiſe von ber 
Nerlagshandiung übertragen werden, wo auch «in soft, 
Exemplar aler bie jegt erſchienenen Theile jur Anſicht 

vorliegt. 
Briefe und Gelder erbittet man ſich Portofrel. 
Joſeph Schweigexr et Compagrle 
in Baireuth. 
ueberſicht der erſchienenen 21 Theile 

Unierhaltungen aus ber Naturgeſchichte Der Eänger 
tbiere. Iter Theil mit 70 illum. Rupiern, 640 
Seiten, Tert und geſtochenen Tire!fupfer, Zweite 
umgearb. u. verm. Auegabe 6 fl. 5 fr. zter Theil 
mit go HM. 8. 700 ©. Dext und. gef. Tit elt. 
Zweite umgearb. und vermi Ausgabe 7 fl. 22 Fr, 


Ynterhaltungen dus der Natucgeſchichte der Amphi⸗ 


him, Mit 40 iM. 8. 328 & Text 16 & Chu 
leitung, Vorrede und Regiſter, und gef, Titelt. 
s fl. 32 fe. : 
Umterhaltungen aus der Naturgeſchichte der Digel, 
sten Thell mit 44 Il, K. 367 ©, Text, 32 ©, 


‚Einleitung md gef. Titel, 3 fl. 58 fr. ater 
Theil mit 46 10.8. 384 ©. Tertund 2 Bogen 
Subferibenten » Lifte und Reghſter und geſt. Titelk. 
s fl. 58 kr. 
Unterhaltungen aus der Naturgeſchichte der Inſeeten. 
tee Theil mit 46 ill. K. 376. ©, Text, und 33 
S. Einleltung geſt. Titel, und Inſtructionstafel 
4 fl. 14 ie. ater Theil mit 52 ill. A. 424 ©. 
Tert und gef, Titelk. 4f. 30 fe, gter Theil mit 
32 ill. K. 424 ©, Tert, und dem Regiſter uͤber 
die 3 Thelle der Inſecten und gef. Titell. 4fl.gofr. 


5 Unterhaltungen aus der Nat ichte der Fiſche. 
gen memarlid, oder wie man ſonſt il, asch Thel oder arusgefgigte Der Bri@e 


zter Theil mit 44 IB. 8. 352 ©, Tert, 48 ©, 
Einleitung und Eubfcribenten » Nachtrag und gef. 
Tirelf. 3 fl. 58 fr. 2ter Theil mie 52 il. 8 
416 S. Text, und Regiſter über Die 2 heile der 
Fiſche und geſt. Titelk. 4 fl. 30 fr. 

Unterhaltungen aus der Naturgefhichte der Würmer. 
ztee Theil mit 50 il, 8.404 ©. Text, und 28 
&, Einleitung und Vorrede und gef. Titell, 4 fl. 
so fr. 2ter Theil mie 56 ill. K. 468 ©. Tert 
nebit Regiſter Über die 2 Theile der Würmer. Eis 
ver Borerinnerung und Ueberficht des ganzen Werks 
und noch einem Nachtrage der Eubferibentenliffe 
4 fl. 50 fr. 

Unterhaltungen über ben Menſchen. zter Theil mie 
62 ill. 8. 516 ©. Tert, und 12 S. Vorrede und 
Zunhaltsäberfiht und einem geſt. Titelbl. 5 fl. 
45 fr. 2ter Theil mit 55 ID. und 6 ſchwatzen 
K. 488 S. Tert, und Ueberſicht ded 2 und Zten 
Theils und gef. Titelbl. 5 fl. 45 fr. Iter Theil 
mit 72 10.8. 563 ©. Tert, und 4 Bog. voll, 
Meg. Vorerinnerung, Gubferiptiong s Lifte und geſt. 
Titelbl. 6 A. 12 fr. 

Anterhaltungen aus der Naturgeſchichte des Pflanzens 
genreihs. ater Theil mit 58 il. 8. 573 ©, Text, 
Borerianerung Ueberficht und geſt. Titelbl. 6 fl. 
12 fr. 2ter Theil mit 66 il. 8. 358 &, Tert und 
geht. Titelbl, nebſt dem Bildniſſe des Verfaſſers 
6 fl. 36 fr. Ster Thell.mis 68 ib. 8.732 S. Text 
und geſt. Titelbl, 7 fl 24 Fr. 4ater Theil mit 62 il, 
8. 764 S. Tert und gef. Titelbl. 7. fl. 86 fr. ster 
Theil mit 68 ill. K. 780 Tert und act, Titelbl. 
7 fl. 24 fr. Gter Tpell mit 62 il. 8,740 ©. 
Zertund gef. Titelbl. und Regiſter 7 fh 36 fr. 
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Rntelligeng-Bları 


des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 








[1 


Donnerötüg Nro. 115. Baireuth, den 25, September 1017. 
; migu nd nd 8 
a D EN ENGEN * *F 
—ñ n73 nu za ni. , 
mie e DERTR rayı 
Akd vn? 


Balreuth, den r. — — 
Don dem Königlih Baicrifhen Stadt— 
gericht Balreuth 
wird das jum Nachlaß des Topfermelſters Schaller 
geboͤrlge Haus nechmals, und zwar nach eingelangler 
hoher Bewilligung, mit dem Darauf haftenden Toͤpfer⸗ 
feuerrecht oͤffentlich hiemit feilgeſtelt. Daſſelbe liegt in 
der Ziegelgaff:, It mit Nro. 320 bejeiinet, zwel Stock⸗ 
werk had, 25° lang, wurd 57%’ breit, zum Tell waſſib 
end mit Ziegel gedeckt. Es enthaͤlt: 2) 1 gewölßren 
Keller, 17° lang, 94 breit; b) im untern Stecke, ı 
große und x (eine Eiube, 1 gemälbte Küche, ı Heinen 
Vorplatz und ı Haufplaß; c) im zweiten Etede: ı 
Etube, ı Kammer, ı kleine Stube, ı gewoͤlbte Küde 
und ı !lcine Hauskammer; dy auf dem Boden: mehrere 
verflagene Abtheitungen. "Das Hintergebäude bei dem 
Ausgang nach dem Garten vechtd ift 29%' lang, 15! 
breit, 2 Stod hoch, mit Ziegeln gedeckt, und enthält 1 
Brennofen, ı Stube, ı Stubenkammer und r flelre 
Kuͤcht. Das Uebrige If Haueplatz. Das Bang-Gebdude 
Ihifer Hand ift 298 lang, 11* breit, 2 Steck body, 
von Riegelwand mit Schindeln gedeckt, und enthält ci» 
ne Vorrarhefaminer jur Aufbewahrung Toͤpſergeſchirtes 
und ı Gang im obern Stock. Die Holzlege Im Garten 
neben dem Hintergebaͤude ift von Holz, mit Karten vers 
(dlagen, mit Ziegeln gedeckt 25’ lang, 10 breit, und 
bat 2 Abtheitungen, 
Garten iſt 32 Quadratruhen groß, hat einen Aus; 
gang nach den Mänzs Gebäude, und ift mit fleinernen 
Saͤulen und dazwiſchen eingefgobenen Bretten einge⸗ 
faßt. Der Hofsaem enthält ungefähr 4 Quadratruthen. 
Saͤmmitliche vorbeſchtiebene Meatitäten find auf 1479 fl. 
rhein./ das — aber Hit beſonders für 200 fl, 


Der hinter dem Haufe befindliche 


——ã ugkſhhaͤttt, und das Ganfe mit cine 
Etederfihplant‘ von' fl. 15 fr. belegt. Diefenigen, 
welche ſolche ſu Haufen gefonnen fird, werden elngelas 
den, fih am 28. October, Vormittags 9 Uhr por dem 
Eommiffaris, Stadtgerichta⸗Aſſeſſor Poplmann auf dem 
Stadtgerichte einzufinden, Ihre Gebote abzugeben, und 
den Zuſchlag unter Votbehalt der Genchihigung des vor⸗ 
mundſchaftlichen Berichte ju erwarte, Es wird jedoch 
als eine unerlaͤßliche Bedingung zuglelch bemerft, daß Hs 
herer Berimmung gu Folge, der Käufer, wenn er die 
Toͤpfer⸗Serechtigkelt ausüben wi, jur Töpfer» Profel⸗ 
fion qualificitt ſeyn, und ſich hleruͤber bei dem htefig Küu 
wen Policel⸗ Eommiffariate ausmeifen muß, 
Schweljer. 
VRecoder. 
Baireuth, den 15. Sertember 1517. 


Bon dem Königlih Baierifhen Stratrgerict 
Baireuth 





wird hiemit bekannt gemacht, daß bie aub dato Vatreuthe 


den 24. Juli 1783 auf den Kern Liebmann Eruft wi 
Schönfeld ü gſchriebene VBalreuthſche Kammer» Affekurar 
tion, van unfrkannter Inhaber durch die ii Nro 49 ber 
Bätreurhtt Sltund und in Nre. 25, 38 und 53 bes 
Bareuther· Jutelligta zbiatts Öffentlich vorgeladen wurde, 
durch das heute ergangene Präckufiong -Erfennenig für —* 


lenellarit >. are 

a—4 nqceulfſ b Winterbach. 
urgmit 7a bb 

wid. ,. — den 7. Auguft 1817 


Soen benbniiich Baſetithen Stapdn. 
gericht Balreuth. 

Es wird diermit belannt gemacht, daß der Webermei⸗ 

ſter Johann Seeger und deſſen jetzige Ehefrau Ra 


x 
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garetha, geborne Popp, belihrer am 27. ‚vorigen 
Monats erfolgten Verehellchung die Guͤtergemeinſchaft 
In Anſehung der Eubflanz des ‚angebenter Vermoͤgens 
Ahusgeſchloffen haben, 
Koͤnlgliches Stadtgeriche. 
Schweizer. — 
auf Antrag der Ern 1 Hummer ten BR 
ger. und mit Zufchedenheit des Sauicherserirf Sim 
merich, werden deſſen Immokilſen: veſtehendein⸗ ) 
Wohnhaus, 4 Etadel, ı Bine ji 8 mit 
Schupfen und vtaurecht. 2)C6 Meter, 
meindetheile, dem oͤffentlichen Verkauft let auegeſe 
und Strichtermin wegen der bebokſtehei den Wintettas 
auf den 9. October, Vormittags 9 Upränberhuit, Kauſs⸗ 
llebhaber werden eingeladen an dieſem Tagein loco Ober⸗ 





iodach bei dem Schultheiſen ſich eingufinden und Ihre 


Aufgebothe zu Protocol zu geben, allmo fie das Weitere, 
der herrſchaftlichen Gicbigfeiten und des Hinſchlags hals 
* gew aͤrtigen fönnen, Kronach, am 18. Sept. 1817. 
Königliches Landgericht. 

Sondinger, _ 





‚Auf den Antrag eined Realgläubigers werden in vim 
exechtionis die dem Eaifenfiedermeifter Johann 
Adam Mei zu Lichtenberg zugehörigen Immobillen, 
welche noch Abzug, der jährlichen Abgaben auf 2047 fl. 
z0o fe. ri, eingefchägt worden find, und in 1) einem 
Dintergebaͤude, das ziwehiächig, ganz von Mauerwerk 
erbaut iſt, 30 Schuh Singer 215 ShuhrBrelte haty 
und mornnen. fh eine Stube, Kammer, Hausplatz, 
Stallang and unter dem Schleferdach ein gefpinnter Bo⸗ 


den befiadet, 2) der noch oͤde liegenden halben Brand« 


ſtaͤtte, von 53 Schuh Länge und 18 Schuh HZ Brei⸗ 
te, worauf die halbe hürgerlige Braugereheigkät näher, 
3) der Scheune am Stebner Weg beim Spitalr von g 


Schuh Länge, 23 Schw. Breite udn die einfächg don 


Kiezelwand erbaut und mit Brettern derſchlagen·aft / 
Korinnen ein..gebohleer Tennen, einen Panze und mt) 
dem Echindaldad zwei Böden befinbii find, 4) einem 
Antheil von dem Helfen, Keller am Hoblnwer- 5) einem 
Braögarten Im Anger don ein amd eih wirefel Tagwert, 
6)’inem dalben Tegwert Geld, der untere vürre Grund / 


fe genannt, 7) eiaem halben Tagwerk Zeld, der 


vordere Zaldelwaid⸗ Acker genannt, 9) drei Achtel Tags 
werk Wieſen am Stebner Weeg und ein Achtel Tagwerk 
Feld, das in dleſer Wieſe liegt, 9) einem Tagwerk 
Schupfen-Wleſe, In vier Stuͤcken beſtehend, 10) einem 
Tagwerk Wieſe, Die Holzburnnen⸗-Wieſe genannt, be 
ſtehen, hiemit zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und 
es wird zu diefem Ende Biethungstermin auf dem 29. 
October curr. Vormittags 8 Uhr amgefegt, Im welchem 
fin Kaufsliebhaber dahier einzufinden und den: Zuſchlag 
nach der Executlons + Ordnung zu gemärtigen haben, 
Naila, den 25. YAuguft 1817. 
Koͤnigliches Baleriſches Landgericht, 
Rürmberger, 


* 


Die der Eva Weidlin zu Wolferegrůn gehoͤrlgen 





Grundſtuͤcke, welche bereits im Bamberger Wochenblatte 


No, 54 naͤher bezeichnet wurden, werden, da in Dem 
auf den 9. d. M. angeſtandenen zwelten Strichtermine 
abermals fein Kaufliebhaber erſchien, wiederhohlt dene 
Verkaufe ausgeſezt, und hlezn Termin auf den 4. Dctos 


ber [. J. anberaumt, an welchem Tage fi die Kauflich- 


haber in dem Poſthauſe zu Steinwicfen bey dem dort eins 
treffenden Landgerichts /Commiſſarius —— haben. 
Krenach den 11. September 1817. 
Koͤnigl. Landgerich. 
Sondinger. 





Margaretha Widlenin, eine Mejgerswittwe 
zu Feiern hat ihre Zahlungsunfähigfeit angezelgt. Es wer⸗ 
den demnach alle diejenigen, welche irgend eine Forderung 
an diefelbe zu machen haben, hiemit aufacfordert, Donn 
nerftag den 2. October d. J. enttuedir ſelbſt, oder Durch, 
Rechtsanwaͤlte ihre Forderungen bei-dem. Koͤnigl. Lands 
gericht anzubringen und zugleich faͤmmtliche Beweismit⸗ 
tel zur Herſtellung der Liqulditaͤt und Prioritaͤt mit. vor⸗ 
zulegen und zwar bei Strafe der Präcufion. .. Zur Bow. 
brinzung der Einreden wird Termin auf Montag den 34 
November, dann zum Beſchluh der Sache auf Mittwoch 
den 3. December d. I. jedegmahl- früh o.lhe unter dem: 
Rechtẽnachtheil anberaumt, daß die Nichterfcheinenden 
mit den fie treffenden Handlungen ausgeſchloſſen werden 
Zuglelſch wird das Grundpermösen deeſelben, beſtehend 
in” zweiſtoͤckigen Wohnhans, Stenerbeſitz Num. 399. 
und Steuerlapital 870 fr, JTagwerk Wieſen, im drie⸗ 


173% 
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deredorf, B. N. 403 und Steuerkopltal 100 fi, 4 
Morgen! Feld am Perkerädtesit, B. Ne rzı und 60ſfl. 
Steuckkapital, in Grbuͤſch ımı Seameinohrand, UN. 1294 
und 23. flrErenerfapiral, dann einem Wiefenautheil im 
obern Ringer, B. N. 1296. und 35 fl. Etencrfopital, 
dem oͤffentlicen Verkaufe hiemit ausgeſetzt und Verfteis 
gerungstermin auf den 2. Detober früh zo Uhr anbe⸗ 
raumt. Kronach, am 10. Unguſt 1817. 

pur —— Koͤnigl. Landgerlcht. 

1 Sonbingen: i ch 





2472 14 84 — 24 7 
© Dangegett Die Johaun Geerng Spindleriſche⸗ 
Verlaſſenſchafte »-Mafje zu Burgkundſtadt, von dem Ks 


wigligen- Landgerichte zu Weißmaine derr Conturs ertannt; 


und unterzeichnete Amte ſtolle deshalbe um den werichtlichen 
Verkauf des anheron lehrnbaren Spiadlertſchen 
Wohnhauſes mit Zugehoͤrung zu: Burglundſtadt erſucht 
worden; ſo wird dieſes haͤusliche Lehen, wovon Tor und 
Abgaben, fo wie deſſelden innere Eiatichtung, Beſchaf⸗ 
fenheit. ſolbſt, luzwiſchhen eingefehen werden loͤnnen, Dem 
oͤffent ichenVerlauf· hiermit ausgeſotzt, und Bietungs / 
termin auf Mitlwoch den 1. Ottober I. J. anberaumt, 
an welchem ſich annchmliche RNaufs luſtlige in dom Brukne⸗ 
riſchen Gaſthofe daſelbſt, Vormittag ro Uhr einfinden, 
und den Hinſchlag des Verkauſs⸗Objects, nach Beſtim ⸗ 
mung der Executions + Drdnung gewaͤrtigen moͤgen. Bus 
ar, am 3, September 1817. 


.Koͤniglich Baieriſches Graͤflich Siechiſches 
4. Se Patrimonulal⸗ Amt. 

diutcy .:, Hoffmann, UK 

a 4 * — —— J 

Zur oͤffentlichen Verſtrigerung der zur Conluremaſſa 


des Veit Lindenberger zu Kirchlein gehörigen Immo, 
dillen, welche mit einem Aufgebothe von 4050 fl. ıhel. 
belegte find, wird ber letzte Biethungtermin, welcher 
peremtorifch ift, auf Mittwoch, den 15. October l. J. 
onberaumt, Kaufsliebhaber fännen daher an diefem 
Sermine im Gefhäftssimmer des unterzeichneten Koͤnigl. 
Raudgerichts erfcheinen,, ihre, Aufgebothe zu Protocol les 
gen, und ben [unbedingten Hinfhlag nach Morfeprift 
der Novelle vom 20, Auguſt 1805 gewärtigen, Weiß⸗ 
main, den 2. Eeptember 1817. 
Königliches Landgericht, 
gm 





Da das, Auf’ das von Dein verlebten Vaclermeiſt 
Chriſto ph Haͤffner zu Hutſchdorf voehin beſeſſene 
halbe Wohahaus, ſammt Badfener und Gemtindrecht ie 
dent am 124 Ruguſt ab gehaltenen Bierhingetermin:gelegte 
Fanfsgeborh Der 550 fl. rh. und «ine halbe Karolin 
Zranfgeld den Tar der 755 fl. th. noch nice erreicht 

a da Haͤfnerifche Wohnhaus milt der 
dacauf hafırgpay Bidergerechtigte it, mit dem darauf 
gelegen; Zageborh re fl, Ken Kaufſchiding and 
simgihalke Carolin Gunpkgeld, nochm als zum Sffeneligeh 
Kauf ausgckatgen, gpdY iſt aßderweiterDierungerenmin 
Gem ank Yapfanmms 7. October von unter zeichneter 
zaberqaurg · warden, an welchem Kaufslufige,‘ Bots 


wittas VA in · dem Echügifgen Wieiheboue ju· 
Hutſchdotf ſich einfinden ind hreEingebothe angehir,ımp. 


fodann unter Vorbehalt det Genehmigung der Realglaͤu⸗ 


biger der Hiuſchlag diefer Immebllien gewaͤttigen⸗ koͤnue 


Culmbach, den 7. September 1817. 
Königliches Landgericht. 
Gareis. wech 
— 


Daß J acob S4 eöder bon eatgenteueh und.die 3 
Togter. des verlebten Oberloͤrſters Frank, Yun - 
Magdalena Granf, auf dem Forſt bei Eimmersborf, ' 


nad dem unter Dem’ Sten d. M. gerichtlich volljogenen 


Epevertrag die Gemeinſchaft der Güter ausgefchloffen -- 
haben, wird auf den Grund der gefegfichen Vorſcheift 


des allgemeinen preuſſiſchen Landrechts hletmit öffentlich . 


belannt gemacht. Hollfeld, am 11. September 1817. 
Koͤnigliches Landgerichhht. 
8. Heger. 


— 


Gramm: den-Elöher Jacob Gotz zu Untertedach 


iſt der Uniuerſaleencurs eröffnet, 

Carmin ad liquid anduim auf den 29. 
eipiendum auf densag: November und ad concluden- 
Ay auf den ↄ 9. December d. 3. jedesmal. früp. 9 Ußg 
onberaumt. Eämmtlihe Gläubiger werden hieju vorge⸗ 
laden und zwar unter dem Rechtsnachthell der Ausſchlleſ⸗ 
fungvom Coneurſe iind reſp. mit den fle treffenden Hands 
lungen. . Zugkeih wird auch Termin zum Verlauf des 
Grundvenmdgens bed Jacob GR, beſtehend in a) einem 
halben Mans, b) ade Aeckern, c) einem Gemeinde 


Es wird demnac 


October, ad ex. 


* 
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platz / A)iner Wiefe und e) einem Schneldgang auf’ der 
Vogtemuͤhl, aufden 26, October feſtgeſetzt, allwo Kaufs⸗ 
Uebhaber ihre Auſgebothe zu Protocoll geben und dem 
Hinfchlag der Executlonsordnung gemäß, gemärtigen 
fhunen, Kronach, am 15, September 1817. 
Koͤnigl. Landgericht 
Eondinger, : ‚unrı gmaseimänn 

ummaziad Ns maloh 
Es wied Hierdurch Öffentlich belannt gemacht, Dafapf 
den Antrag des Curatoris massad fehgßıde zur Concuts⸗ 
maffe des vormaligen Kreisfopiften und Handeldmanns 
Johann Georg Fiſcher dahier gehbrigen Immo⸗ 
bilien 2) das: Wohnhaus in Heil vurdern Aichdbutägier, 
St. Nr, 215, taxltt auf 4996 flasheink a)ı mp Kai 
chert Feld und $ Jauchert Wiefe Im Hurderm Nitisfchens 
bad, das Sonntagsſeld, taxirt auf 1030ſt. rhelal. 
3) 24 Jauchert Feld und Wleſen, der Weiberhof, taxirt 





auf 750 fl. rheinl. welche beide Letztere im freies Eigen⸗ 


thum verwandelt worden, anderweit zu jedermanns 
Kauf, mit allen Pertinenzien, Necht s und Gerechtiglel⸗ 
ten, Öffentlich ausgeftellt worden find. Kaufsluſtige has 
ben fi) in dem auf den 29, November curr, Vormit⸗ 
1a98 9 Uhr angefegten Bietungs + Termine, welcher per 
verntörifch iſt, zu melden und ihr Gebot abjugeben, wor⸗ 
auf der Zuſchlag aach den befichenden Geſetzen erfolgen 
vird. , Hof, am’ı7. September 1817. 
° Königl. Landgericht, 
Briegleb, AbsıDir. ° 





- Neben. dad Vermögen der Georg: Kaullſchen 
Eheleute zu Egleffitein iR wegen Unzwfänglichfeit deſſel⸗ 
ben zur Befriedigung ihrer Bläubiger, Der Concurs erfannt 
worden. Es werden daher Die gefeglihen Edictstage, 
und zwar der erſte zur Liquibation der Gorderungen; und 


Borlegung der Beweismittel ſammt Vorzugsrechten, den 


4 künftigen Monats October, Parnuttagqg· Uez der 
zweite jun Anbringung der Elurefen.guf den ac Mau 


bei, und der daltıe zur fhläflinen Verhaudluug auf 


den 1. Detember c. ebeufalls Varmjttagt 8 ie anbe⸗ 
raumt, im welden alle betannte and· unbe lannte Slau⸗ 
iger der gedachten Georg Kauljſahe mChelrute au 
erfgeinen, und Ähre KRechte gelteud zu meheni.anfen 
dem aber den Aueſchlaß von der Maſſa, und mit den 
He keeffonden Handlangen zu gewaͤttigen haben, Da in 


dem erſten Termine zum Umgehung der Koflen eine gütll⸗ 
he Uebereintumft unter den Gläubigern verſucht werden - 
ſoll, fo find.die Anwaͤlte hiezu befonders zu bevollmaͤch⸗ 
tigen, Gräfenberg, den 3: Erptember 1817. 
s Königlich Baleriſchee Landgericht, 

Wächter, 





Nachdem fi bei dem zur Werftehgerung des Fran 
Brunnerfhen Wirths + Anwefens zw Braud am 
122. Auguf d. 9. anberaumten Termine fein Kaufsluſti⸗ 
ger eingefunden hat, fo wird dasſelbe nad) dem Antrage 
der Gläubiger neuerdings dem gerichtlichen Verkaufe ausı 
gefegt, und ſtehet Hiegu auf Freitag ben 17. October; Di 
$. bei der unterzeichneten Gerichtsftelle Termin an, wor 
zu zahlungsfaͤhlge Kaufslurige blemit geladen werden, 
Hinſichtlich der naͤheren Verhaͤltniſſe dieſes Arweſens 
wird fi auf die bͤffentliche Ausſchreibung vom 18: Juli 
d. J. bejogen, Ebnath Im Obermainkrelfe, den 11. Sep 
sember 1817. 

Koͤnigl. Baierlſches Gräflid und Freihetr⸗ 
lich v. Hirſchbergiſches Herrſchaftsgerich 
Ebnath. 
Alt hamer. 





In dem Schuldenweſen des Johann Diepold, 
Wirths zu Speins hart, if zur Gew innung eines genauen 
nen Paſſibſtandes jeine ſummariſche Schuldenliquidatien 
nochwendig ,. wozu auf kuͤnitigen Mittwoch den 22, 
October bel dem unterfertigten Gericht Termin angefegt iſt. 
Saͤmmtliche Gländiger. weldde an Johann Diepold 
Anfprüge zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
an diefem'Sermine ihre Forderungen um fo mehr zu Iis 
quidiren, old außerdem, ohne fie weiters: zu berückfiche 
tigen, In dlefem Debbtiwefen gefeglicher Ordnung nach der⸗ 
fahren werben wird, Eſchenbach, am 28, Aug. 1817. 

Königliches Landgericht, Eſchenbach. 

E 9, Leifiner. 

Auf Donnerffag den 16. October, Mittagd, wird im 
bisherigen Wohnhauſe der Panfrag Graffers 
Witwe su Stamberg, derielben gefammtes Moblliarnens 
mögen, dann das Wohvhaus ſelbſt, ſammt zugehörigen 
Scheune und Rebengebäuden, wit 235 Morgen Feld 
famms 3 Tagmwert Wieſen, nad ben Bedingniffen ‚der 
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Exekution, dem dͤffentlichen Werkaufe durch Strich aufge, 
feste Auf den Gute haften: 2 fl 19 fr, Erbjine, die 
Steuer von 290 fl. Capital, und die Handlohnbarkeit 
zu 20 Procene) zum 8, Rentamte bei. Befis + Verän 
desungsfällen, dann an Guͤlt: ı Scheffel 55 Mey. 
Kurn, 2 Scheffel 34 Meg, Daber ; welcher, noch in 
Mitte liegender allerhoͤchſter Entſchließung feine Moderas 
tion geflattet wird, Strihliebhaber Haben den Hinſchlag 
der Mobilien gegen baare Zahlung ſogleich, Den Hinſchlag 
des Guts jedoch bedingt zu gewaͤrtigen. Scheßlitz, den 
13, —— 1819, "u 
Koͤnigl. kLandgerlcht. 

Graf v. Lerchenfeld. 





Nach dem gemachten Antrag des Rothgerbermeiſter 
kanzenddrfer dahier, wird Das, von dem Schuh · 
macher Jodann Vollrath dem eltern zu Kottenau, 
zeithero befchene, Dem Buegerrath zu Wiersberg jugehöris 
ge halbe Wohnhaus, ſammt halben Rotes und: Schrotrheil 
zur Wierdberg, welche Immobilien für 275. fl. rheil. 
taxltt worden, zum dfientlihen Verkauf aus geſetzt. 
Blerdungstermin hiezn iſt auf Dienflag den 14,. October 
anbrraumt warden an melden Ranitiafige Bormittage 
am 9 Uhr ſich in der Behaufung des Mepgermeiflers Heyerth 
zu Wiersberg, dor dem doztfelbit anwefenden kandgerichts / 
Deputirten einfinden, Ihre Kaufsgebothe anzeigen, und 
gemwärrigen fennen, dab dem. Meiſtblethenden diefes hal⸗ 
de Wohnhaus mit Zugehdͤr nad Vorſchrift der Execu⸗ 
tlonsordnung zugefchlagen werde. Lulmbach, den 9. 
September 1817. 

. Königlliges Yandgrrise, 
Bareis, 





Es iſt zwar von der Königl, Regierung bes Dom 


Mainkteiſes, Kammer des Junern, dem Bauerdmanıı 
Frledraüch Roͤdel von Desfendorf Die Zerfchlagung 
feines Guthes bemilliget worden, weil er ſich Dadurch 
ſchuldenfrei machen fann. Da es aber höchkt — 
lich wird, daß mehrere Schulden vorhanden ſeyen, als 

Roͤdel angegeben hat, fo iſt erforderlich, vor allem deſſen 
Creditorſchaft vorzuladen. Dieſem gemäs werden daher 
alle befannts und mnbefannten Gläubiger des gefägten 
- Mödels, famme dem Gemeinfguldner ſelbſt, hiemit 
geladen, am 29. dies, Vormittags 9 Uhr vor dahlefigem 


Laudgerichte zu ericheinen, ihre Forderungen gehörig zu 
llquidiren⸗ und die dazu erforderlichen Bemeienlittel for 
gli anıugeben, die Original⸗Schuld ſcheine zu produch 
ren, und beglambte Abfchrift Davon ad acta zu geben. 
Diejenigen, welche in dent fürgefchriebenen Termin nicht 
erſchelnen und veranlaffen werden, daß die Zerfhlagungss 
Genehmigung realifiret werde, haben fich die fünftigen 
Folgen feld beizumeſſen. Hollfeld, am 2. Septeniber 
iaand tbamın Ina: 
mau un sehe Landgerlcht. 
ennomalyonugh Inu Bl Heger. 
vomml. a⸗tir·· ¶ vdre·— 
mi Dasshälbersemu Xedwitziſche lehenbare Haus des 
Niſe Aa us Webder, Bed zu Johannesthal, und 
def Reutamcolehenbarer Acker aufm Weinberg, werden 
wiedechählt-dem Verkaufe ausgeborben und zum Verſtel⸗ 
gerungstermin der 11. October anberaumt, wo fi die 
Kaufsliebhaber beim Königlichen Landgerichte melden und 
den’ Hiuſchlag nach der Erecutiondordnung gemärtigen 
fünnen, Kronach, den 9. September 1817. 

Königliges Landgericht, 

Sondinger, 


Ein Koͤnigl. Rentamtlehendares Feld im Hayn und 





‚ein Haslacher lehenbazer Stadel in der Vorſtadt Hass 


lady gelegen, dem Bürger und Municipalsatb Georg 


Schmoͤlzing zugehörig, werden zur Huͤlfe Nechtens 


dem Verkanfe audgeborhen und zum Berfleigerungsters 
min der zz. Dctober dieſes Jahrs anberaumt, wo fi 
die Kaufsliebhaber beim Königlichen Landgerichte melden 
und den Hinſchlag nach der Erecntionsorbnung. gemäss 
tigen — Kronach: am 9. September 1817. 
Königliches Landgericht, 
ANORTTIT 2 Sondinger. 
no qroaenugzoo 
ꝛa DW von Rucwitzelſche lehenbare Soͤlde des Mm 
drsas Tiere ieles, wird dem Verkaufe ausge- 
berharvad⸗ za Verfkigerungstermin der 11. October 
auberxauaat wo Kaufliebfaber beim Königlichen 
Snöheriägte nieldeh md. den Hinfhlag nach der Erecus 
omordunng vwartigen können. Kronach, den 9. 
Septembwäntz. - 
Koͤnigliches Landgericht, 
Sondinger. 
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Da anf dle in dem Baireuther Intelligenzblatt Nee, 
102, 103, et 104 tun Öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
fielien 2 Tagwerk "Feld und r Hölzlein an zen Epigen 
im Heslich zu Königsfelo, in dem heute abgehaltenen 
Strichtermin Hein Geboth gelegt worden, als werden bie 
erwähnten auf Georg Schrauder in Hoſfeſd ſtehen, 
den 2 Tagwerk Feld und ein Hölzlein-inf Heslich, anders 
weit feilgebothen und dabei bemerkat daß der 6." 2ritbe : 
ber zum Steichtermin angefetst morben. + Im diefem Has 
ben zahlungsfähige Kaufefuftige Fig eich bis d Uhr Hör 








biefigem Patrimoniafgericht jue UT den Hin 
ſchlag · nach der Koͤnigl. Executlone u rwattan. 
— — —— 


Auffeeh, am 15. September 18177 
Königlich Baieriſches Freiberrlich vo Auffeeſuro 
ſches Patrimonielgericht. z48 
BRuab. J 


— —— 2* 


Sei der am 3. Jüneer d. Is. vorgenommenen Li⸗ 
quldation Der gegen Andreas Ehmemmer gu 
Braumershof beflehenden Forderungen verfehiedener Gläus 
viger, hat fich ergeben, daß das Sch w emmerifgle 
Migivvermögen von den vorhandenen Schulden uͤberſtie⸗ 
gen wird, meshalb das Eoncurgnerführen in diefer Schuld⸗ 
ſache ausgeſprochen if. — Die faͤmmtlichen ſowohl 
betannte als unbekannte Slaͤubiger des Andreas 
Ehwemmer werden daher neuerdings anf Mittwoch 
den 22. Ditober, Vormittags 9 Uhr bei dieſſeitigem Amte 
zu erſcheinen; unter Dem Anhange anmit vorgeladen; 
d:8 wegen Gerinafügigfeit der Mafe, nachdem die meis - 
Reh Fordetungen liquidirt find, , zu Anbringung der noch 
nicht nauidirten Forderungen‘, zugleich aber auch üben 
das Vorzugsrecht zu fireitin, Einwendungen vorzubrin · 
gen und ſchluͤßlich zu handeln, auberaumt iſtz? und daß 
es fi diejenigen Gläubiger, welche air! dleſtine Termiu 
nicht etſchelnen / oder ihre Rechte Habt Mine 
Gsncureordgung nicht wahren, felbit beizumeſſen haben, 
wenn fie ne ihren Forderungen praͤcludiet merden, 
S:zuatum den 23. Auguſt 1817. j BE 

” Königlip Baieriſches dand gericht Efchrubach· 


v. Laͤſiner, Landriätenidt mai ui 30 


Impnbı me. 08 





Es wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daf von Selten des unterzelchneten "Königlichen Landges 


richte im Wege der Huͤllebolireckung ein’ braunes 6 jähs 
ries Malterpferd, ein 'geräftetet Wagen, Dann Haus · 
rath u. ſ. w an die Meiſtbiethenden gegen gleich baare 


Beyahlung Öffentlich verſtoigert werden ſollen. Auctions⸗ 


termin hieju iſt anf-den 25. Octobercurt. Nachmittages 


2Uhr im Orte Miſtelgau augeſetzt, worinu ſich Kaufs⸗ 


luſtige ein zufinden und das Weitere zu gewaͤrtigen har. 


ben, Baireuth, dein 12. September 1617. 
Koͤnigliches Landgericht. 
er Meyer N Tec ‚ig 


ij 


Auf Andeingen der Wolfgang Kobleriſchen 
Gläubiger in Tirfchenreut werden deſſen Realitäten, als: 
ein 2 Stodiwerf behes, vom Steimerbanteg Wohnhaus mit 
einem Garten zu J Zagmerf, dann- 2 Fadgrund ſtoͤcke 





zu J Taͤgwerk, an den Meiſthiethnden gegen baare Ders 


zahlungverkauft.Es wird! hiezu Möntag deerr 


Obt o bar de I im Landgerichtsſthe befimmtAnd Die, 


Genehmigung der Glaͤubiger ſich vorbehalteni Seſchehtu 


ju Tivſchenreut im Dbernakifteffe m 16. Septeuber 


18170: rk ind u 3.4 ılyor 
. Rbnigttpestandgerige Zieſchan teuth 1 1°] 
ee Landihrer Deſch· 9ardnn 

—* d⏑ War 


ern N 


“| 


nm: 
Ä 





an I ee 
des am 48. Eepteruber,igt7 zd Hol ſiatt gehibten 
4 I 11 721 2211. 177 
PT) P ® RR uber?» u 4 
| — | nenn 
Gehreids vet | neue Ges in | Mer; ‚gupitder Brian >; 
ats 2 Aus ſammt, vers | Bet |. Une 
tungen, efie | ſuhr. Zum: kauf. | ges | 
it, bileben Preis des 
Scheffels. 





Ep. | Sf. Ei jene. | San. ;fl.fer.[n. fer. ]R. (ke 

ss 
Taijen — 9 9 79: 21309 —J— 1537 30 
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Alter - [ | | n 
Aorn — 7 177 177 — 34130 32 al 
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Hof, den 18. September 1817. 
Königlich Baleriſches Policei-Eommiffe.tatı 
Schubert. er 


.— 


Pr 
* 


— — 
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Anzelge 


des zu Bamberg am 17. September 1817 ſtatt gehabten 
Getraldt ı Marftes. 






Setreid: Tyoris | neue 


Sr: 
ats ger Bus fan] vers 
*—* Reft. fur. er kauft, 


ge⸗ 


sieben] Preis des Scheffels 


Scan. — Sof. Sehfl. Schn. a ee a BL fl. |tr.] fl. [fr.[ fi.|fr. 





Waizen —n— — 
Roggen, ae Pie l=E. a 
Er “Fee S] Pb; 

— I] 


Bamberg, den 17. September 1817. 
Königlih Baieriſche Policei- Commiffion, 


obch⸗ mies | 
Ir fer |» {ars 


— — 
Yngeige 


bed zu Bamberg am 20, September 1817 Ratt 
gehabten Getreidmarkteg, 


hödhs | mittel * 





fl 9 J. 
—E Mue | Ge: a I” 
Wn Ike Aten| famme ver—⸗ Deft Pr | I fier 
—D Mai Eum⸗ kauft. | oc» ern 
—* * En X ur, Sticken Preis des 
IRRE +01 4 | ‚std Scheffele. 
— — — — — —— 
lea PER. [Son [Sm fer. 
u RFIE Ar 
u tn ıl » —i35I— He 
"Serie * 
et IT 








Bamberg, 20. September 1817. 
Königlich Baierifhe Pollcei» Commiffion, 


— — een ————— 


Nicht Amtliche 


Artikel 


Te > nn —— 


Aufforderung. 


Endesunterzeichneter fordert hiemit mach erhaltener ' 


i hoͤchſter Erlaubnis der Königl, Regierung des Obermains 
kreiſes alle unbefchäftige Arbeiter zw den von ibm gepache 


aeten Buchelleſe in den Ebracher Forſten auf, und macht 


ju dem Ende folgendes bekannt: 


1) Die Bucellefe nimmt mit dem x. October Iren 
Anfang und dauert nad Maßgabe der Witterung — 


6 bis 8 Wochey, auch noch länger. 


2) Männer Weiber und Kinder, bis zu ı2 Jahren, 
fo viele’ dere lommen, finden hier Befhäftigung, 


Fuͤr den eeen Buchtln werden 30 fr. gezahlt. 
Die, Erfahrung vom Jahre 1811, mo quch ger _ 
*ammelt wurde, hat bewleſen daß ein fleifiger 
"Hrfelter im Täge 2 auch 3 Megen, Eladet + 
dis. & Megen lefen ‚engen. 
wi Nder tonmende Aheiter hat ſich u Kleſter Eb⸗ 
Fach für melden und kinſchrelben ju laffen, wo er 
die nähere Aniveifung erfahren wird. 
4) Jeder Arbeiter hat einen Sack oder Korb, 9 chen 
und mo möglich aud eine Raitern oder Eleb mits 


jubeiugen; ter fein Eich oder Naitern hat, ers 
bält fie zu Ebrach. 

5), Wird vermoͤge hoͤchſter Unterflügung für dle nerhe 
wendigſten Lebenskedärfnifie geforgt, und Bred⸗ 
Mehl und Kartoffeln om die Arbeiter für die mögs 
lichſt niedrigſten Preife abgegeben werden. 

6) Sowohl für Obdach „wie Vorrath am Fleiſch bei 

den Metzgern wird Sorge getragen, Der Untec» 

jeichnete erſucht Die Ortsvorſtaͤnde, Dies in ihren 

Gemeinden brfannt zu machen, um fo mehr, da 

gegenwärtig fo fer über Verdlenſtloſiglelt und 
sitch geklagt wird und hier Mittel zum Ermerb 

un „mgehDLhen erden, 

mibera, AR: 1,5. September 1817. 

race arsugind Ne. zn Friedrich Schrepfer, 


ung, 


es ne. iohabrg m.- — 
we desani ann mac Hlemid. befhnnd, dager 
die zu ange * ter Etlaubniß Königl, Regierung 


des Ober sMainfteifes jerf&lagenen Gute zu Wallenfels 


tigen Grundſtüͤcke aus freier Hand zu verfaufen bes 
en bat, Kaufellebhaber können fi im dem auf 


2 
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den 4. Detober 1.3. Nachmittags anberaumten Strich 
germine in dem Stoͤckeriſchen Gaſthauſe zu Walienfels 
einfinden und bei dem Landgerictsferibenten Brüder, 
den ich zu diefem Geſchaͤfte bevommächtigte, hluſichtlich 
des Hinfhlages und der Bedingniffe das Weitere ges 
märtigen, Die Gutsbeſtandtheile find: 1) eim einftökr 
tiges Wohnhaus mir Scheune, 2) zit Bayer Ges 
:müßgorten, 3) * Tazwerk Wiefen, der Heine Geußer, 
4) 3 Tagwerk Wiefen, Die Wellugpahwieie, 35T 
wert Wiefen, die Schopfenmwiefe, 6, 6achtel Tagwerk 
"Miefen, das Heckenzruͤndlein, 7) 7eechtel Tagmerf 


Felder, der obrre Auader, 8) 5 Tagwerk Felder, ber uns 


rn ditto, 9) ı Tagmerf Seldern,am Aımeg 20) A⸗ag⸗ 
tel Tagwett Felder, aufm Eilaberg,, 22) ıtachtel Tags 
wert Felder, das lange Feld, 12) Agchtel Tagwerk 
Feld, im Troffelgrund, 13) # Tagwerk Geld, am 
Silberbera, 14) # Tagwerf Wald, im Sallenhald, 15) 
+ Tagwerk Wald, im Schuſtersgraben. Remig, den 
17. September 1817. 

Paul Holjmaun, Beſitzer des Remitzhofes, 

nätft Steinwleſen, Landgerichts Kronach. 





eitterariſche Anzeige 

Von dem Repertorium der Staatsv er wal⸗ 
tung des Königreihs Balern if der VIl. 
Band, welcher die Juſtizverordnungen enthält, dem 
Druke bereits übergeben. Dur die vielen Darinnen ent 
haltene noch ungedruckte Verordnungen, erhielt auch dies 
fer Band einem befondern Werth für den Geſchaͤftsmann. 

Um die Anſchaffung nur Der Bände, melde die 
Aufijperorbnungen enthalten, möglihft zu er⸗ 
leichtern, fo wird für diejenigen, welche das ganze Werf 
nicht ſchon auf Pränumerattön bejiehen, für dieſen VII. 
Band hiedurch eine Pränumeration eröffnet, Der Praͤ⸗ 
numerationg . Preis iſt 3 nt 
Fr. v. P. Krauß, Eaffier bei deritdniglichen Redactlon 
des Negierungs · Blattes Poftirel eimufenden find, J 

Der Praͤnumeratlons Termin endiget fig mit dem 
Ende October d. J6., wonach der Band nur um dem 
Ladenpreis zu 4 fl. abgegeben wird. 


Verlangen Kaution machen. 


fl., welche an den Till: Herrn 


In Deziefung auf das ganße Werk wird bier noch 
bemerkt, daß die Fortſetzung In karzen Zwlſchentaͤumen 
etſchelnt, und ein allgemeiner vollſtaͤndiger Arber über 
alle baleriſche Verordnungen, mit Nachwelſung nit nur 


allein auf dieſes Repertorlum, fondern auch auf die Ori⸗ 
ginalquellen, 


naͤmlich Regierungs + Kreis s Intelligenzs 
Blätter. und ältere Sammlungen, das Game liche, 
Münden, den 14. Scptembrt 1817. 

Die Redaction des Doͤllinger'ſchen Nepertoriumt, 





Das Wohnhaus des verftorbenen Tuhmackermeiftee 
Stoll zu St. Georgen Ifb aus freier Hand zu verkaus 
fen. Es befteht aus 4 heigbaren Etuben, 4 Kammern, 
3 großen Böden, einem großen Keller, 4 Taywerf Bars 
tenund Geld. Das Näprere if bei dem Koͤnigl. Floß⸗ 
Holjauffeher Sammer zu erfahren. 





Als Oberſchreiber fucht ein junger Mann Innerhalb 
2 Monaten einen andesiweiten Poften bei einem Künlgl, 
Landgerichte. Derfelbe war früher bei Nechnungsäms 
teen beſchaͤftigt und fuͤhrt feit 5 Jahren bei einem Koͤnigl. 
Landgerichte das Sportel und übrige Rechnungsweſen 
umd den "größten Theil der Adminiſtrativ⸗Segen ſtaͤnde. 
Er fann die vortheilhafteſten Zenguiffe vorlegen und Auf 
Er verfidgert jedem Herrn 
Amts vorſtand, der ihn In feine Dienſte zu nehmen ges 
fonnen iſt, zuftieden zu ſtellen. Eine gute Behandlung 
Neht er einem flarfen Honerar vor. Brieſe unter Der 
Addreſſe A, G. beforgt die Redaction dieſes Blattes, 





Die Erben des verflorbenen Johaun Georg Dem 
fer dahler, find gefonnen, das von ihm ererhfe hie⸗ 
fige Baͤckerhaus, ſammt Brantweinsrenaeri, Etadel, 
Holjlege und J Tagmerf Garten, aus freie Hand zw 


verfaufen. Kaufluflige werden hiermit auf Den 4. Octo⸗ 
ber eingeladen, Neudrofenfeld, den 22. September 


1817» 
Johann Thomas Dipfey, 
in Yuftrag der Miterben. 
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> Sutelltgeng-Blarr 
in ran: ide Dber-Main: ⸗Kreiſes. 
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FE ee a mtläſch er 2 
4 — — 1 a F Sr N x r . 
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.% P} 1 en 20, Genese 181 — 
In Namen Seine BURN * Rigs. hi 
Die allerhoͤchſte Bra vom a zten d. Mur iger welche wir, aadas 





den Hau: | > 6 BE 
* Marimillan a DET 
von Gottes Gnaden König von Date. je 3 


Re — durch Unfere Berordnung vom 1. Juni zBoS ( Reggsbl. 1 808. © 636) nd 30 —— 1819 
Reghebi. 1819, ©. 159) die GSrund ſaͤtze | wach welpen in Unferm Koͤnigreiche der wichtige Very 
kehr mit Getreide behandels’werben ſolle. 
©. Ein Zuſammenfluß auſſerodentlicher Umfände, welche auf den natuciichen Bang und die ordentliche Richtung 
des Getreidhandels nicht ohne weſentlichen Einfluß bleiben konnten, Hat Uns in die Nothwendigkeit geſetzt, in Der 
AUnordmimg der. angenommenen⸗ Grundfäge diejenigen Modificationen und Vorſichtemaßregeln eintseten zu laflen, 
welche in Unſeren Verordnungen vom 17: und 20. Detober; (Meggebl. 1816, ©. 686. und 689) 17. Novemr 
ber und'gı Derember 0, 9. (Reggebl. S. 826. und 899) enthalten find, 

Die Beſchaffenheit der noch immer obwaltenden Verhältniffe geſtattet noch zur Zeit nicht, von allen in jenen 
mMendaten verfügten Befchränfungen gänzlich abzugehen, vielmehr finden Wir Uns zu einer fortwährenden befonder 
“gen Bürforge ruͤckfichtlich Diefes Gegenftandes aufgefordert, und insbefondere fündiger fi das dringende Beduͤrf⸗ 
niß an, die Schrannen und ordentlichen oͤffentlichen Getreid+ Märkte durch alle möglige Mittel zum Bortheile der 
Raͤufer und Verfäufer zu beleben, und zuglelägjedem nachthellig einwirkenden Mißbrauche kräftig gu ſteutrn. 

In dieſer und in der weitern Abſicht, die vereinzelten und_ser erteruten Vorſchriften über dem Getreidhandel An 
Ihren wefentlichen Beftimmungen näher zufammen zu faſſen h Ka nad Vernebmung Unfers Stanrsrarhes 
beſchloſſen, einsweilen, und fo lange die Ser —— nachſtehende Verordnung zu 


erlaffen. 
Art. J. Für ale Urten vom Getreide iſt noch ferngt Mr: A dem Auslande oeſtattet und 
dos üingebragte fremde Getreld kann ungehinderr an dem: BR * * auf den Maͤrlten abgeſert 


werden 
At. 1. Ruͤckſichtſich der Durchfuhr des Getreſd — hepllen bei den gegenwärtig beſtehen⸗ 
den Vorfäriften, und inehefondere beiden Verfuͤgungen-de nd ot pie dies un v. J 

Art. MI. Die durch die Verordnung dom 17. Rovember des naͤmlichen Jahres auf die Ausfuhr des 
Getreides und anderer Victualien gelegten erhöhten Ausgange Zölle, werden gegen Diejenigen Staaten, welche ein 
Gleiches beobachten, und die Ausfuhr nach Unferm Reiche nicht gefpeert halten, anfzehoben, mund an ihre Stelle 
treten In der Regel die vorigen FoQr Säge mirder In Wirkung, 
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Met. V. Ken Getreid darf andgeführt werden, welches {nicht zuvor auf einem bffentlichen Marfte 
ſen geboten, und auf einem felgen Markte erfauft worben If, j 

Hieräber find fürmliche Zeugniſſe der Polleci / Obrigfeiten nothwendig, welche nur auf ſechs Wochen, vom 
Sage der Ausſtelung am, gelten uud die Namen der Käufer, die Gattungen des gekauften Setreides, und bie 
Größe des Vorrathes genau ausdräcden müffen. 

Het, V. Die Effite- Behandlung des Getreldes fol mach ferne mad den Beſtimmungen der Zols und 
Maut + Ordnung 6$. 8 und 127 bei dem MautsObers oder Hallamte, mo das Setreld geraden, oder welches 
von dem Aufbrucdhgorte auf dem Zuge mich bem Auslande am erſten betreten wird, und’ mur in dem Galle, menn 
ein folder ohne befondere Umwege nina werben könnte, bei einer Grenz⸗Maut / Poſtirung unrgenommen, 
und nebſtdem follen von Unfern Kreiss Regierungen, In fo ferne es nothwendig iR, beſondere Ausgangs-Statio⸗ 
men bejehdhmet werden, an welche die MiBrigt degnGekriides ausfaliehend gebunden If, 

Auch foll die Ausfuhr de be Are ET en aller übrigen Victualien, welche nach dem Schaͤffelmaaße 
werfauft gu werden pflegen, fie. möge num’ auf Wagen übet zu Schlffe gefhehen, in feiner andern Art ſtatt fins 


"zen, als bloß alein in Süden HEN GEH NaRdEFÄhlihen Betreid Maske, 


Art. VI. Getreide, und andek? jur Nahrung dienende Früchte, welche Umterthanen und Koͤrperſchaften bes 
nachbarter Staaten in Unferm Zönigreide anf elgenthümlichen Grunde und Boden ‚ers 
jeugt, oder als Gilt» und 3 ebintnöfälte jw. beziehen haben, dürfen von denfelben, gegen 
abrigfeisfiche Zeuguiffe, mit Umgehung der Märkte, nad) den Darüber beſtehenden Beflimmungen , ungehindert aus⸗ 
geführt werden, menn und in fo weit Maferen Unterthanen vom ben Behörden der beuachbarten Staaten die nämlis 
de Begünfigung zugeſtanden wird. | 

rt, VIl. Unten aben diefer Vorausſetzung fol auch an den Grenzen der gegenfeltige Beſuch der zunaͤchſt gele⸗ 
genen ins und auslandiſchen Mühlen den in und audländifchen Maplgäfen umwerwehrt fryn, mnd demnad 
dad Hins und Herführen der zum Vermahlen beſtimmten und vermahlenen Grüchte nicht erſchwert werden; unbes 
ſchadet jedoch der für die Controlle gegebenen oder noch zu erlafenden Vorſchriften. . \ 

Urt, VI, Handel und Zwi ſhenhandel mit Gereide Im Innern Unferes Reiches Ikidem 
Ansiänder niemals erlaubt, und zu diefem Handel follen fünftig- auch nur ſolche Jnländ er jwgelaffen werden, 
welche mit einem ſchuldenfrelen Vermögen, menigfiend von dreitaufend Gulden, haͤuslich angefeffen And, und einen 


unbefhottenen Kuf befigen. 


Yet, IX, Wer daher den Getreidhandel für immer oder auf einige Zelt betreiben will, hat ſich bei feiner Po⸗ 
Hcei » Obrigkelt zu melden, welche, wenn feine gefeglichen Anftände ebmwalten, die Einttaguug In Das über Die Ge⸗ 
treldhaͤndler eines jeden Bezirks anzulegende Berzeichniß verfuͤgt, und ſtatt Parents, ein auf ein Jahr — uͤbrigens 
aber für das ganze Königreich geltenden Matrikel ⸗Auszug unentgeldlich ausſtellt, von welchem jedoch wrder ein 


Ouplltat noch eine vidimirte Abfchrift, fonderw.nur das Hriginal um Getreidhandel gebraucht werden darf. 


© Weber Beſchwerden wegen verwehzerrer Spünmaseifullrung entfcheiden Unfere Kreis; Regierungen in legter Jaflang, 
rt, X. Sämmelihenvbsfondlinte Ai nern des Staates und dier Communen if jeder 


. Handel mit Getreide, und jede mittels oder unmittelbare Theilnahme daran ſtreng unterſagt, und Diefes Verbot 


erſtreckt ſich auch auf alle Diejchigtm: Perſduen eabriche zum Dienfte auf den öffentlichen Gerselöfäften oder auf den 
Fetreidmaͤrkten angeſtelit find, s folndei auf die Schrektedänid Dienas der Beamsens — Jedoch iſt den oben erwähus 
ten Staaedlenern geſtattet, ihre ⸗zenen Enengniffe und Domignikal · Renten (Getreidguͤlten und Zehenter) nad) den 


gegebenen Vorſchriften zu vberweridina anni a Hanse‘ 


In gleicher Art find von allet Derktigung:ini@erreldhandel alle mie der Berritung der erften Lebensbeduͤrſ⸗ 
miffe befchäftige Gewerbe s Eente, mapmentlih>dte- Bäder; Melber und Müller, dann, mas die Gerſte ber 


- geiffe, amd) die Blerbraͤuer gaͤnzlich und unbedingt ausgefchleffen. 


Urt. XI, Miller Privars Betrelds Handel ohne Ausnahme if von num an, nnd bis anf meiterd, In denjenlgen 
Bebletotheilen Unſers Reiches, mo ordentliche Schrauuen beſtehen, nus auf diefen erlaubt; und der Kauf und Ver⸗ 
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auf In ver Privatbaͤuſern ſtreugſtens mnterfagt ; ſonach dürfen die immatrikulirten -Getrrldhändier eingig nur auf 
den Schrannen, oder bei amtlichen Verſtelgerungen den berötjläten Vorrath anfaufen, und fohen Den gejammels 
ten Vortath auch ame daſelbſt wieder abfegen, 
— Met XII. Auf den Schrannen felbft iſt die ſtrengſte Polſeei zu handhaben; insbeſondere aber iſt zu wa⸗ 
chen, daß die Geteeidebeſitzer durch Vorſpiegelnugen und Umtriebe Dritter nicht vom Beſuche Der Maͤrkle abgehal⸗ 
ten, daß bie Getreidfuhren, melde für. den Morke beſtimmt find, wicht auf dem Wege dahin meggefauft; -daE , 
micht ſchon dor dem Anfange des Marktes heimliche Käufe gefchloffen, und die Vorraͤthe nur zum Scheine in Be - 
Schranne gefiihrt; — daß die eisenen Korderangen der Verfäufap par den Händlern oder andern Gemwerbeleuten 
nicht Üderbothen, und daß nice Verabredungen getroffen Bi — im Voraus zu beſtimmen, un». 
in die Höhe gu treiben. - . DIR ETETIEERLEN AAN 

Art. KIN. Unterthanen, melde fi mit Getreidefangefinide 6 Hefafny „ihfeise ed frei, aud auſſerhalb der 
Schrannen in den Privarpäuferu einen Vorrath an Früchten, wel Zentweder er Befaamung Ihrer Bels 
der oder zur Häuslihen Nerhdurfe erforderlich, äßn. aum —5 sodm 

Detgleigen if den Baͤckern, Melbern, und Zierhuäuern PT mit,der Bereltung der erſten chende 
Mittel befihäftigten Gewerde leuten der Anfauf in den danlxn ne ne fe ihrer Gewerr 
be zu decken, mnberwebrt, “ir hi RT: 

Ale verbemerkien Käufer müffen ſich aber mit amtlichen umeutgeld ich —— und allenthalben guͤltigen 
Vorweiſen berſehen, worin der Bedarf am ſich ſowohl, als die Groͤße deſſelben förmlich beſcheinlget iſt. 

Art, XIV. Es hängt von dem gemiffenpaften Ermeſſen der Policeldehoͤrden ab, nad genauer Würdigung 
der obwaltenden Bedärfniffe, zu dem sbenbenännten Zwecken dad Maaß der Fruͤchte feſtzuſetzen, meldes die 
einzelnem Inhaber der; Vorweiſe In den Peibath Aufern anzufaufen jedesmal berechtigt fehen follen. 

Art. XV, Wer gi einem Serreivenfanfe in Privarhäufers die policeiliche Bewilligung erfalten hat, muß 
das Anfaufs: Gefhäft felbit und perfbulich, ober Durch die in feinem Brode ſtehenden Ange⸗ 
börigen und Diener beforgem laffen, welche ſich auch lhrerſelts uͤber dieſe ihre EigenfKaft und Dem erhalten 

"nem Auftrag durch die Origluel⸗ Bemitigungs- Urkunde gehörig aus zuweiſen haben, - 
- Dit Dazwiſchenkunft begend eines Dritten als Unterhändlers, finder niemald umd unter feinen. Umfänden 


Art. XVI. Die Vorweiſe der Einkäufer werden bei der Pollcelbehbrde des Einkaufsortes, wenn 
fie darin ihren Amteſih hat, auſſetrdem aber dem Gemeindevborſteher übergeben, welcher ſolche ſammelt, 
und zum Amte einbefördert. 

Jede Policcibehbrde hat ein genaues Berzeiähnif zu halten, worin die von ihr ſelbſt ausgeflellten,- oder 
von den Einfäufern aus andern Bezirken eingehieferten Vorwelſe ein zetragen werden. Die legteren, melche in eis 
ner beſondern Abthellung des Verzeichniſſes angemerkt werben ſollen End au diejenigen Behörden, welche diefels 
ben uriprönglich ausgeſſellt Haben, durch amtliches Auſchreiher zur komtzafr; zuruͤckzuſenden, ‚mit der Benachrich⸗ 
claung, wiebiel von den, Votzelgern an dem bewilisten Maaſie Drei Fruchte awictlich erkauſt and abgeführt. won 
ben fiy. erlorimi 1902 Yin s 

Actt. XVIU. Keim Unterthan darf, an wer-immer, ;alnhged Getreide aug Haus und Scheune verabfolgen 
loffen, ohne Bormilfen und Zuftimmung. des BemehirnBonbabrrs, und diefer hinwicderum dag 
darauf zu fehen und zu, halten» Daß ang dem zur Gemeinär gthorigen Besisferksin in den Haͤuſern erfauftek Ge⸗ 
treid abgeführt werde, wenn nicht der vorgeſchrlebene Bormels in Drdnung beſunden und hinterlegt worden If, 
„Met KV Der Kauf und Verkauf Heiner Duantiiiemasmhbbnm Den Ungehdrigen einer umb 
derfelben Gemeinde foll, ohne befondere policellihe Wormaijcaijman geſtattet feyn; ledoch follen auch dleſe 
Käufe und Verkaufe dem Gemeindevorftcher amgepebgt, won dieſem auſgeſchrieben, und von Zelt zu Zeit zur Rennes 
mi der rorgeſetzien Policel / Behbede gebtacht werden. 

Art. XIX, BGegen dicjenigen, welche den erlaſſenen Vorſchriften entgegen auf unerlaubte Welſe Getreide em 


— 
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Haufen und verkaufen, tritt Die Eonfiscatiom des Getreides, wenn es noch in natura vorhanden iſt, "alffferdend üben 
der rolle Erfag des Werther, und die Eonfidcation Des bereits erlegten Kaufspreiſes, als Strafe ein. . 

Im zweiten Uebertretungsfale fol die vorbemerfte Strafe mit einem Politelarreſte von .g bis 14 Dagen gen 
färdrfe werben, mnd zugleich werden die ſtraffaͤlligen Getreldhaͤndler des Rechtes zum Getreibhandel, fv 
wie die mit Wictualien handelnden &emwerbsleute Des Rech tes zur Ausübung: ihrer Gewerbe für um 
mer verluſtig. 

Werden Zols und Mants Abgaben Befandit, fü werden die in der Zols und Rautordnung feat 
Seien noch befonderd erhoben, — 

[as 


Art. XX. Wer an einem (a ymugengae eireldfandet als Gehlife anf irgend eine Weife einen mitteli 
der unmittelbaren Antheil nimmt, ‚foll mad, Beßkden Ber Umftände mit einer-angemeffenen Beltbuße von 25 bid 
50 Öulden, momit au ! lein. Poligst De pon RT * verbunden werden kann, belegt werden. 

Ale susgefprochenen Confiscationg» und Geld; Strafen verfalen Dem Armenfonde mit Vorbehalt von wi 
Drittheilen für die Angeber, wenn fie die Entdedung. una Urberfüßrung des Schuldigen veranlaffen. 


‘u Ber. XXI. Sollten bffch era: DSaeneredes Staates oder Kommunen einer Uebertretung der 
bezeichneten Art ſich ſchuldig machen cjfo haden Diefelden, nebſt den allgemein angedrohten ordentlichen Strafen 
aut noch eine beſondere aufferördentlihe Disciplinar» Etrafe, und, nah la uch Der Umfiändr, 
nit die Entlaffung zu eriarten. 


Art. XXIL Ye, wenn glei geſchloſſene Derträge und ſonſtige Verabredungen über Kauf und Verkauf des 
Setreides, welche zur Zeit der Bekaumtmachung der. gegenwärtigen Verordnung noch nicht in Erfülung gelommen 
find, ſollen lediglich nad) den Beftimmungen derfelben beurteilt, umd behandelt, und wenn fie ben — Dora 
— entgegen. flud , als nichtig angefehen werben, i 


rn Me ARE, In Anſehung des von jeher verbotenen Unkaufes des Setreides auf dem Halms oder der Wuts 
verbleibt es bet den Beſtimmungen des, hierüber unteem 13. Junt D. J. ergangenen Mahdares (Regierungs- 
Siutt &. 387.) mit der unddrödtichen Erflärung, daß aud elle entweder bereits geſchehene, oder noch erſolgende 
Berabredungen und Verträge über die zwar bereits eingeärndteten, aber mod nicht ausgedtoſchenen Feldfruͤchte, ald 
aichag und ongittlg anzufeheh, und wie Die Verkaͤufe auf dem Halme oder auf der Wurzel sü-bepanveln ſehen. 
Art: XxiV. Im Uebrigen ſollen Die Verſuͤgnngen Unſerer gegenwärtigen Verorduung für ale den Geireid⸗ 
Handel betreffende Angelegenhelten zur Richtſchnur dienen, und mit aller Puͤnctlichkeit volljogen werden. 
Are darin wicht‘ ausdruͤcklich enthaltenen Kerhränfüngen And unzuläffig; und insbefünbere bleiben alt Den 

Yanfd«, Einſtauds⸗ mıd fonfige Zwangs / und Bauurechte aufgehoben. 
or XXV. Schlie ßllch wollen und«befäplen Wir, daß Ir Ihtferen Rreissnanpıkäbten und in =. 
Cm’ griökeren Srädten Unferes Reiches aus Mitteln und auf Rechnung der KädtifhehEoimmimen mit wahl 
Wege Fürforge Node Magapkide angelegt werden ſollen/ welche jederzeit einen Vorrath· an Gerreid 6 
sen, ‚der dem ſechſten Theile des ganzen Jabresbedarfes gleich If. 

un ſert Kreis + Regierungen h ab en / mat Verneh mung Her Eommunal / VTorſtaͤnde und Andfchiiife dser Dir — 
Nisnn Urt der Ausführung woblbru ffene Wotfaptäne jm mochen. Zur Etleichterung der erſten Anlage dieſet Mad 
fine werden Bir ei den Uebsufihißen Dex Aeracan und’ Criftings + Kaͤſter Den benöthigren Worcarb, gegen dil 
äge Sriftens Zahlung, dahin abgeben Hafen. Jain Ares 

"Mer XXVI. Büfferdem behatten Ei Wie AR); auch auf dem ande, nad —— catiude 
bie Ereichtuirg von Bezerhs⸗Mangazinendnræ befondere Entſchlieſſungen anjwerdnen, ' u. 
*Diefe Unfere Berordeung foll nit nur durch das Regicrungeblatt bekannt gemacht, fondern auch don⸗ Dre 
Bamein öffenslich verfünter, und von Unferen Landgerichten und Übrigen Stellen follen ae Nittel angewender wern 
Yyeny daß dieſelbe allenthalben verberſtet und achdrig erlänttert} ſohin jedet Unſerer Unterthanen ver Schaden ud 
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Nachtheil gewarut und Unſere landes aͤterlichen Abſichten un ein — ———— kraͤftig befdrdert 


werden. Ranqen am 13. Septenber 1817. 


Mar. Joel. ce it 


Graf » Reigersberg Brafın. Triva, Graf v. Rechberg. Graf v. ——— 
er v. Lerhenfehd. Graf v. Törring. 


Nah dem Befehle Seiner Majeftät des Königs. 
Egid von Kobell. 


wird hiermit zur allgemein⸗n Keuntniß gebracht und den Pollcei ⸗Behoͤrden des Ober Mainfreifes zur ganz beſon⸗ 


bern Pflicht gemacht, die Vorſchkiften derſelben genaueft 
Kvodnigl. — Regierumg des Ob 


TR 


en 
immer des Junern. 


Geeipere — 


Den Getraid/ Handel betreſſend. 





‚.Breibere ran ; Dleector, " 
22 3 hs = — 


Nachdem der verſterbene Michs⸗l Hirfh a, ee Anweſenden beltrete. Müngberg, 


go Machol) gewefener Schutzjud dahler fo viele Schul‘ 
den hinterlleß, daß ſolche das Activbermoͤgen bei weitem 
überftelgen, fo wurde anf Andringen des R. Kreis fis⸗ 
lals und anderer Gläubiger die Gapt decretitt, welches 
man anmit zur aßgemeinen Kenniniß mit der Eidff⸗ 


nung bringt, daß Die Edictstage, und zwar der erfte ad 


‚liquidandum et producendunı auf Montag den 13. 
Detober, der jweite ad excipiendum auf Mittwoch den 
12. November und der dritte ad coneludendum auf 
Kreitag den 12. December, felgefege worden fenen, an 
welchen die Gläubiger ihre Rechtenothdurft bei Bermeis 
dung der geſetzlich aufgefprohenen Nachtheile zu beobs 
achten haben,  Decretumy am I, Eeptember 2827. 
Snigfig Baleriſches Landgericht Cnhbetr 


„9 .” im Regent eiſe. 
u ES Eng np 
— — Pat I FE TE Dt 





>= 


Da t..7 Ie,* 


‘Der Fabenent Fridrio —— dabier, 


welcher die Babriffeines Ehevorfahrers unter der Firma imünız te 
Georg Rüdel et Comp. fortſetzt, hat bei den gegens aytınd 


DON A In Capienher 1817. 


si +" Königl. Landgericht. 
Molitor, 





Auf Antrag des Königlichen Kreiefislals wird das 
auf der Gant fichende Haus, Bärtl und Stadel des 
verfiorbenen hieſigen Schutzziuden Michael Hirſch 
Gulgo Machol) jum drittenmahl oͤffentlich feilgeborhen, 
und zur. mehrmahligen Verſteigerung im Ganjen oder 
Thellweiſe Donnefigg der 8. October dies Jahrs bes 
fimme, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, die 
ſich Über ihr befigendes Vermögen jur Erkaufung dieſer 
Realltaͤten hinlaͤnglich ausweifen fünnen. Die Ratifis 
cotlon des Angebothe wird den Blänbigern vorbehalten. 
und- die Einficht der zu verſteigernden Realitäten allem 
Lauf luſtigen freigeſtelt. Sulzbach, om 1. September 
1647. 

ee Baieriſches Landgericht Euljsag, 
nt and im Regentgeife, 
zat Weiland, Landricter- 


> mar 





warthec HDi Fodrit geſch aite manfigen Zeiten u; nn Muf Antrag vea@rnk Hummerihfhen Bläußis 


ein Droräldrfiim und im Eutſtehungsfalle um rin guͤtlkches 
Bir. 


Abkonnen mit ſeinen Glaͤudaern augetragen. 
fordet daher ſaͤnmtliche Biteigen auf, in dem hierzu 
Beffinimten Zermin den 15. 000. I. Jentweder ir Pers 
for, eder ducch binlängl Broolmächtigte bed dem unter · 
jeidnrten Landgerichte zu Arfcheinea nad. ſich desbela zu 
Protocoll jn <eftareng mit der Verwaruung, daß in Hin⸗ 
ſicht des Aucbleibenden auheneiiſmen werde, als eb et 


geriund: mit Zurtiedtud it des· Echuldners Er n ſt Hu m⸗ 


nmax i ch⸗ wrtdensiefen Immodilien: beſteheud in 1) 


IWobuhaut /ax Syadıl, a Viehſtall, 4 Hofraith mie 
Schupiſen uud Brauxecht. 2) 10 Uecker, 3) 5 66 
wmeindetheile, dem oͤffentl ichen Verkaufe hiemit ausgeſetzt 
und Strichtermin wegen der bevorfeenden Winterfaat 
auf demo. Dstober, Vormittags 9 lbranbrreumt. Kaufs⸗ 
liebh aber werden eingeladen, an die ſen Tage in laco Obet⸗ 
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rodach bei dem Satlthelſen ſich einzufinden und Ihre 
Aufgebothe zu Protocol zu geben, allmo fie dad Weitere, 
der herefhaftlichen Giebigkelten und des Hinſchlags hal⸗ 
ber, gemwärtigen föunen. Kronach, am 18. Sept. 1817. 


Eondinger, 


Dieder Eva Wiedlin zu Walferdgeim yahbrtgen 
Grundſtuͤcke, welche bereitd Im Bambe per! AR aueh bie. 
Mo, 534 näher bezeichnet wurden RB nen 
auf den 9. d. M. angeflandenen joien Srrlugeenhrlai 
abermals fein Kaufliebhaber erfchien ; + VAR HÄTTE 
Verkaufe ausgefejt, und hiezu Ferne dduf den 4. Octo⸗ 
ber I, J. ouberaumt, an weilchem Tage ſich die Kauflleb⸗ 
haber in dem Poſthauſe zu Steinwieſen bey dem dort eins 
treffenden Landgericht » Commiſſariug njaftegäben. 
Konad, den 11. September 1817. Iboitad r, 

Könizl. Landgericht. 
Sondinger. 





Da auf die in dem Baireuther Intelligenzblatt Nro. 
102, 103, et 104 zum Öffentlichen Verkauf aue ge⸗ 
ſtellten 2 Tagwerk Feld und ı Hoͤlzlein an zen Spitzen 

Am Heslich zu Königsfeld, in dem heute abgehaltenen 
Strichtermin feln Geboth gelegt worden, ald werden die 
erwähnten auf Georg Schrauder in Hollfeld ſtehen⸗ 
den 2 Tagwerk Feld und ein Hölzlein Im Hee lich, anders 
welt feilgeborhen und dabei demerket, daß der 6. Octo⸗ 
ber zum Strichgermin angefegt merden. Yu diefem bas 
sen zahlungsfäpige Kaufeluftige zu früh bie 9 Uhr vor 
hiefigem Pattimonialgericht zu erſcheinen und den Hin⸗ 

ſchlag nach der Königl. Executionsotduung zu erwarten. 
Aufſeeß , am 15 . September 1817. äh, 

Koͤniglich Balerlſches Freihetr lich wohn 

ſches Vatrimonialgeſicſt. 93% MIEERFEEN 

Kuch, au mdarujmn apa 

1m6-Amio nnd 
der Woltalantgfiroslerifhen 
diffen Realitäten, aldı 





Auf Undringen 
Gläubiger im Tirſchenreut werden 
ein 2 Stockwerk hohe⸗, von Stein 
einem Garten zu JTagwerh, 
ja 7 Tagwerk, an den Meiſtblethenden gegen-baare-Ber 
zaktnug verkauft. Es wird Hlegu Montag der 20. 
ODetober d. J. Im Landgerichtoſitze beRimmt, und die 
Geuchmigung der Gläubiger ſich vorbehalten. Geſchehen 


Königliches Landgericht. ur 


erbaues czu Sl, 17705173 
vanıd 3 Fetpakändftäde, 


m 


zu Tieſchenreut Im Obermalnfeehfe, am 16. September 
1817. ..r 
Königliche Landgericht Tirſchenreuth. 

Der Koͤnigl. Laudrichter / Deſch. 





Da das, auf das von dem verlebten Baͤckermeiſter 
Chriſtoph Häffmer zu Hutſchdorf vochin bef-ffene 
halbe Wohnhaus, ſammt Backſeuer und Gemeludrecht im 
dem am 12. Auguſt abgebaitenen Blethungstermin gelegte 
Kaufsgeboch Der 550 fl. ch. und eine halbe Karolin 
Tranfgeld, dem Tag der 755 fl. ch. mod nicht errelcht 
Hat; fo wird das Häfnerifhe Wohnhaus mit der 

‚baranf haftenden Baͤckergerechtigkeit, mit dem Darauf 
gelegen Angeboth der 550 fl, rheinl, Kaufſchilling und 
eine halbe Carolia Tranfgeld, nohmals zum öffentligen 
Kauf ausgebdothen, und iſt andermeiter Bietungstermen 
hiezu auf Dienflag den 7. Detober von unterjeigneren 
Stelle anberaumt werden, au welchem Kaufsluſtige, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in dem Schuͤtziſchen Wirthshaus zu 
Hutſchdorf ih einfinden, und ihreCingebethe angeben, und 
fodann unter Vorbehalt der Genehmigung der Kealglaͤu⸗ 
biger den Hinfchlag diefer Immobllien gewärtigen können, 
Culmbach, den 7. September 1817. 2 

Königliches Landgericht, 
Garels. 





Gegen den Floͤßfer Jacob Goͤtz zu Unterredad 
ift der Nniperfalconcurs erbffaet. Es wird demnach 
Termin ad liquidandum auf den 29. October, ad ex. 
eipiendum auf den 29. November und ad concluden. 
dum auf den 29. Decemter d. I, jedesmal ſeuͤh 9 Uhr 
anberaumt. Saͤmmtliche Giäublger werden hlezu vorge⸗ 
laden und gwar unter dem Rechtsnachtheil der Ausſchlieſ⸗ 
fung nom Koncurje und yefp. mit ven ſie treffenden Handı 
fangen, Zugleih wird auch Tetmin jum Verlauf des 
Grundvermogene des Jacob Gd 5, beſtehend in m) einem 
halben Haus, 5) ade Uedern, c) cinem Gemciudes 
platz, d) einer Wlefe und ©) einem Schneidgang auf der 

Wogtsmuͤhl, aufden 16. October feitgefcht, allwo Kaufs⸗ 
Uebhaber ihre Aufgebothe zu Protocol geben und dem 
Hinſchlag der. Erecuttensordnung gemäß, gewörtigen 
thunen, Kronach, am 15. September 2817. 

Königl. Landgericht 
Sondingen, 
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Ya dem Schuldenweſen des Johann Diepolp, 
Wirth zu Speinshart, iſt zur Gewinnung eines genauen 
Paffiokandes eine fummarifde- Gchuldenliquidarion 
morhwendig, woju anf fünftigen Mittwoch den 22, 
Ditober bei dem unterfertlgten Gericht Termin angefegt if. 
Saͤmmiliche Släubiger, melde an Johann Diepold 
Unſpruͤche zu machen haben, werden Hiermit aufgefordert, 
au diefem Termine ihre Forderungen um fo mehr zu li⸗ 
quidisen, als außerdem, opne fie weiters zu berüctRd, 
eigen, in dieſem Debiemwefen gefeglicher Drdnung nach vers 
fahren werden wird, Eſchenbach, am 28. Aug. 1817. 

Königliches Landgericht Eſchenbach. J 


v. Lelſtner. 2 
’e 





Huf Donnerflag den 16. Detober, Mittags, wird Im 
bisherigen Wohnhaufe der Pankrag Graffers 
Witte zu Stamberg, derfelben gefammtrs Moblliarvers 
mögen, dann das Wohnhaus ſelbſt, ſammt zugehöriger 
Schenne und Nebengebäuben, mit 235 Morgen Feld, 
fanmt 4 Tagwerk Wiefen, nad. den Bedingniffen der 
Erekution; dem difentlihen Verlaufe durch Strich ausge, 
eh, Auf den Gote haften: 2 fl 29 fr. Erdzins, die 

temer don 290 fl. Capital, und die Handlohnbatkeit 
iu 10 ceng zum K. Rentamte bei Bchg ⸗Veraͤn⸗ 
Derungsfällen, dann an Gält: 1 &cefiel 54 Mes. 
Korn, 2 Sorfel 34 Meg. Hader , tworlcher, nah in 
Mitte liegender alterhöchrter Eutſchließung felae Modera⸗ 
tioui geftattet wird. Strichliebbaber haben dem Hinfchlag 
Der iRobilten gegen baare Zahlung fogleich, den Hinfchlag . 
Bed Burs jedoch bedingt zu gewaͤrtigen. Scheßlitz, den 
13. Sepimber 1817. vu 
TEzeE Kdonigl. Laudgerlcht. 

Graf v. Lerchenfeld. 





e f 
Nach dem gemachten Antrag bes Mothgerbermeifter| 
kanzeuddrfer dahier, wird Das bon dem Schuh⸗ 
macher Jobann Vollrath dem Aelteen zu Kertenamd 
geithero befeßene, Dem Burgerrath ju Wiersberg yugehbril« 
III ara 


Nicht Amerika 
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ge halbe Wohnhaus, ſammt halbem Rott / und Schtottheil 
zu Wiersderg, welche Immobilien für 273 fl. theil. 
taxirt worden, zum. oͤffentlichen Verkauf andscirht- 
Bierhungstermin hiezu iſt auf Dienſtag den 14. October 
anberaumt worden, an welchem Kaufenſtige Vormittagk 
‚um 9 Uhr ſich in der Behauſung des Metzgermeiſters Heyerth 
ju Wiers berg, vor dem dortſelbſt anweſenden Landgerichts⸗ 
Deputjtn hafinden, ihre Kaufsgebothe anzeigen, und 
awisıagn Shnagay, Daß dem Meiftbierhenden diefss Hals 
da Vo dabaus ut· ↄugehoͤr, mad) Vorſchrift der Execu⸗ 


aha vaaſchagen werde. Culmbach, den 9 · 
Svipionder 


RER» mic rg 
und 10 he dandgericht. 
du sie af · go Gar, . 
ul tod nd nd — 
main Rentamtlehenbares Feld Im Hapn und 
ein Daslacher lehenbarer Stadel in der Vorſtadt Hos- 
had) gelegen, dem Dürger und Municipalrath Georg 
Schmoͤlzing zugehoͤrlg, werden zur Hülfe Nechtens 
dem Verkaufe ausgeborher und zum MWerfleigeruugsters 
min der 11. October dieſes Jahre anberaumt, me ſich 
die Kaufsliebhaber beim Kbniglichen kLandgerichte melden 
und den Hinſchlag nah der Executiobsordnung geärs 
tigen Mönnen, Kronach, am 9. September 1817. 
Koͤnigliches Landgericht. 
ESondinger. 
Es witd hlermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß von Selten des unterzelchneten Königlichen Landge⸗ 
xlchts im Wege der Huͤlſsvollſtreckung ein hraunes 6 jaͤh⸗ 
siged Matternferd, ein geruͤſteter Wagen, dann Hausa 
sah u. ſ. mw. an die Meiſthlethenden gegen gleih haare 


‚Bezahlung. öffenslich verſteigert werden ſollen. Uuctions⸗ 


termin; bicaiſi auf dem 25. Dciober eurr, Nachmittags 

2 Uhr im Orte Miſſelgau angefegt, worinn ſich Kaufs⸗ 

luſtige einjufinden und das Weitere zu gewaͤrtigen ha⸗ 

ben, Balrenth, den 12. September 1817. 

aykliın)a 0 NRhniglihes Landgericht, 

13lo nsihriindt ng Meper, 
NENNEN DE AA — 


5» 


Endesunserzeicäneter macht hlemit befanpt daß er bes Ober⸗Mainkreiſes jerfohlagenen Bute zu Walenfeld, 


die zu feinem,.mit hoͤchſter Etlanbniß König, Regierung 


gehörigen Grundſtuͤcke ans freies Hand zu petkaufen bes 


2 


Tatofen Hat. Leufellebhaber lonnen ·ſich it den! anf 
den 4. October 1. $ Nachmittags anberaumten Sirlch⸗ 
termine in dem Stoͤckeriſchen Gaſthauſe zu Wallenfels 
ainfinden und bei dem Latidgeriiteferibenten Bruckuer, 
den ih zu dleſem Seſchaͤfte bebdollmaͤchtigte, hiuſechtlich 
des Hinſchlages umd der "Bedingeiffe das Wätere es 
sohtrigen. Die Gütsbeftanidrpeite findt a)>ern’chhnäti 
‚tiges Wohnhaus mie Scheune/ 2) ıFahtel Toagwerk Ge⸗ 
mößgarten, 9) # Tazwert Wiefenz dr, 


Ai 
4) 3, Tagwerf Miefen, die — — Teg⸗ 


Dern Mieten, die Schopfenwieſe 66 — 
Wieſen, das Hedengründlein, vB) er 
Felder, der obere Auacker 8) ara — Berums 
tere ditto, 9) ı Be ‚am. ulpgy 10):7 nEate- 
{ Sagwerf Felder, aufm Eila eray EM TeR; 
—— us fange geld, 12) RR ‚gfoerf 
Kto, im Troffelgrinn,' 73)’ Sagweet· Felde "alı 
‚Eilberberär, 14) 3 Tagiwert Wald, im Falleuhals/ 75) 
% Zagmert Wald, im Syuptertätaben. Remitz/ ven 
‚az. September 1 ötr. piece * 
Paul Holmenn, ‚Befiger des Kemitbofes, 
— ar Banbgerigts Konad. 
oo. DE’. 
Einem perchrungsmärdigen — zeige ich hler⸗ 
mit. ergebenſt an, daß id) Das Haus des verflorbenen 
Traiteuts Baudenhach Am Hofgarten bezogen Habe, und 
die Traiteur⸗ Wirthihaft fo fortfuͤhren werde, als mie 
‚folge mein berſtotrbener Vorfahrer getrieben Harz das 
ich nemlich Im Haufe wohl Aber Mittag und "Abends 
Spelſe und Serränfe; fo tote auch außer dem’ Hauſe 
dergleichen berabreicen werde: Much nehme ich Veſtel⸗ 
lungen auf Backwerk at, die ich jöerzelt” — — And 
bilfig liefern werde. Balreuth, den 25: Shptäheer 


1817, 
 EprieonheRingte &% Mand⸗ 
Koch. uge 2 
— * oh * —E— ai 
2000 fl. rheinl. werden auf erfle Hobvihet zu ers 
fangen gefucht. Bei der Zeitungetraͤgerin Zeliler iſt naͤ⸗ 
yere Nayrigr zu erhalten, 
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- he 
Ändert er 
ee > - en 6 eter Beer non 

Den 20, & t. Der Surgerı und Shieipremelite, 
hann Georg feonhardt Hofmarin In —— 
‚mit Jungfrau Eleonora Margaretha Nuolt ans 
Erbendorf, 

Den 21. Sept. Der Burger und Weißgäcermieifie 3% 
- dann Mader dahler mit der Wittwe, Beau Eliſabe⸗ 
tha ‚Eoppia Dannhänfer, gebernen Niedermaͤnnin. 

Sen 23. Cent, Der Burger und Lofgerbermeifl, rFrie⸗ 
drich Ulech Schlenk dabier, mir Margaretha Frie⸗ 
derika Kolbin, von hier. 

Din 25. Sept. Der Stadt-VUpothecker Chriſtian Frie⸗ 

drich Carl Elbinger dahier, mit Jungfer Jobanng 
Eufanna Baͤrbata Ames von hier. 9 


8erene 


Den 17. Sept. Der &opn bes Sgmie,Mäfe en 
bel. 

— — Der Sohn des, Mollcrwielſters Zeil 

Den 3 eh „Lose, DE Fr 

ent d 

_ Der Bapn 47 Lpunufsas Stab bäyi, “ 

— — De Sopn. des Fiapgrsdieien Sag in det v 
euũadt. 

— — Eu auſſereheliches Kind, männlichen Bei 


tn. * SGaeſſt or beme. 
Den 78. Sept. · Der Sohn des Mezgermeifterd e 
alt ı Jahr, 6 Monate md 14 Tage“ 
Den 19. Sept. Ein auſſereheliches Kind, dan 
Gefchlehts, lt ı Fahr, 2 Monat, 23 Tage. 
— — Die Ehefrau des Handelemann Michael Haur 


Pr} 
de 


am in der Jaͤgerſtraſſe, alt 52 Jahre, 6 Bone 


te und rı Tage. 
Den 20. Sept. Die binterlaffene Wittwe des Rönick 
Preuſſiſchen Secretaits Herzer zu Et. Georgen 
wohnhaft/ alt 48 Jahre, 


” Den ar. Sept. Ein auffereheli hrs todgebornes Lind, 


männlichen Geſchlechts Im neuen Weg. 


Den 21. Sept. Die binterlaffene Wirtme des Tagloͤh ⸗ 


ners Keller in Deftuben, alt 87 Jahre. 


z ntelligenyz-Blası 


des Dber-Main-Kreifes, 


Dienfiag 





— 





Nro, 117. Baireuth, den 30, September 1917. 
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Amtliche Artikel. 





Balreuth, den r. September 1817. 
Bon dem Königlih Baieriſchen Stadt 
geriht Bailrenth 
wird das zum Nachlaß des Töpfermeifterd Schaller 
gehörige Haus nochmals, und zwar nad eingelangter 
hoher Bewilligung, mit dem darauf haftenden Töpfers 
feuerrecht Öffentlich hlemit feilgeſtellt. Daffelbe liege in 
der Ziegelgaffe, IE mit Nro, 320 bejeichnet, zwei Stock⸗ 
werk hoc, 25' lang, und 373° breit, zum Theil maſſib 
und mit Ziegeln gededt. Es enthält: a) ı gemölbren 
Keler, 17! lang, 9 breit; b) im untern Etede, ı 
große und z Heine Etube, 1 gemdlbte Küche, z Fleinen 
Vorplatz und’ 1 Hausplatz; c) im jweiten Gtode: 1 
Stube, x Kammer, x feine Etube, ı gemölbte Kuͤche 
und ı Feine Hausfammer; d) auf dem Boden: mehrere 
derſchlagene Abthellungen. Das Hintergebäude bei dem 
Yusaang nad dem Garten rechts iſt 294° lang, 135° 
breit, 2 Stock hoch, mit Ziegeln gededt, und enthält 1 
Brennofen, ı Etube, -ı Etubenfammer und ı fleine 
Fuͤche. Das Uebrige iſt Hausplag. Das YangsGebäude 
linfee Hand ift 293° lang, ıı! breit, 2 Stock hoch, 
von Niegelmand mit Schindeln gedecft, und enthält ci» 
ne Vorrathskammer zur Aufbewahrung Toͤpfergeſchirres 
und ı Gang im obern Stock. Die Holjlege Im Garten 
‚neben: dem Hintergebände ift von Holz, mit Latten ver⸗ 
ſchlagen, mit Ziegeln gedeckt 25’ lang, zo’ breit, und 
bat 2 Abtheilungen. Der hinter dem Haufe befindlige 
Garten iſt 724 Quadratruthen groß, hat einen Aus—⸗ 
gang nad) dem Münzs Gebäude, und ift mit fleinernen 
Saͤulen und dazwiſchen eingefchobenen Brettern einges 
faßt. Der Hofraum enthält ungefähr 4 Quadratruthen. 


Saͤmmtliche vorbefchriebene Realitäten find auf 2479 fl. 


xhein., das Toͤpferfeuerrecht aber iſt beſonders für 200 fl, 


rhein. gerichtlich eingefhägt, und das Ganze mit einem 
Stewerfimpium von ı fl. 15 fr. belegt. Diejonigen, 
welche⸗ folche zu Faufen gefonnen find, werden eingelas 
ben, fih am 28. October, Vormittags 9 Uhr vet dem 
Eommiffario, Stadtgerichta-Aſſeſſor Poͤhlmann auf dem 
Stadtgerichte einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
den Zuſchlag unter Vorbehalt der Genefmigung des vors 
mundſchaftlichen Gerichts zu erwarten, Cs wird jedo 
als eine unerläßliche Bedingung zugleich bemerft, dag br 
berer Beſtimmung zu Folge, der Käufer, wenn er die 
Töpfers Gerechtigkelt ausüben will, jur Tipfer · Proſeſ⸗ 
ſton qualificirt fepn, und ſich hieruͤber bei dem hieflg Kod⸗ 
niglichen Pollcei⸗Commiſſarlate ausweiſen maß, 
Schweizer. 





Stedbrieg, 


Runigund Etaderin. aus Vößmen gebürtige, 
deren letzter bekannter Aufenthalt gu Alsbach im fürflichen 
Amte Königsfee geweſen, hat fid des Verbrechens der 
Kindsausfegung im Hiefigen Lamdgerichisbejizfe hoͤchtt 
verdächtig gemacht. — Auf Anweiſuug des Königlichen 
Appellationsgerichts des Obermainfteifed werden andurd 
alle Kriminal und Policeibehdrden um Auslundſchoffung 
der auf fluͤchtlgem Fuſſe befindliden Staderin, dann 
um Auslleferung derfelben im Betretungsfalle, requiriet, 
und zu dem Ende derfelben Perfonalbefchreitung, in ſo— 
welt man fie erheben Fonnte, hier beigefegt, 


Staderin mag beiläufig 30 Jahre alt fen, iſt 
von Fleiner Statur, hat eln laͤngliches Geſicht, und 
ſchwarze Augen, ihre Körperfonftiturion felbft fon mit⸗ 
telmäßig fein, und fle folgende Kleldungeſtuͤke getragen 


'622 


haben, ald: «ine weiße; unter dem Kinn zugefleichte 
Haube, ein weißes kurzes Muͤtzchen, einen Mod von 
wels rörhlichten Grund und um den Kopf ein braunfels 
denes Halstuch. Ihr am 30. Juni Im biefigen Bezirke 
zuruͤckgelaſſenes Kind if über ein Jahr alt "männlichen 
Geſchlechts, in weismouslinenen langen Kleidchen geklei⸗ 
det, und des Korb, In welchem Staderin djes Kund 
getragen hat, niedrig, oiereckig, von Bchiupelgolj ges 
flochten. Scheßlitz, den 19. September 1gry. 9° 
Koͤnigliches Landaeiäs remis se + 

6, 9, Lerchenfed.tt ad Kinaian?. 


ade Mir mamma 


— —— Iuundlssinid ar 
“Mm zıtan d. M. hat eine unten näl re Hanasikete 
Melbsperfon, Nahmens Marla Dorochea Püder 
tin, aus Paris, welche den 8. Juni d. J, in biefiger 
Straf Anftalt ald Sträflingin entlaffen, und auf den 
Schub gefegt worden, dur Erlangung einer Parthie 
Cattune und Tücher, eines groben Betrugs alhier id 
ſchuldig gemacht, und vor Entdeckung bdefielben die 
Flucht ergriffen, Da nun an Habpaftwerdung diefer 
Puͤcketin, melde Carlsruhe als ihren Aufenthaltsort 
angegeben, zur Anſtellung der Unterfuhung mider Die 
felbe gaegen if, fo werden alle wohlloͤbliche Eivils, Mis 
litair⸗ und Gensdarmeries Behörden in subsidium juris 
et sub prömissione reeiproci dienftergebenft erſucht, ges 
dachte Perfon im Berretungsfal anzuhalten, und fodann 
wegen der Abholung gefälligit anhere Nachricht zu er⸗ 
theilen. Rathhaus Zwickau, den 27. September 
1817. 

Stadt⸗Voigt, und Beifiger der Stadt: und Ofen 
weyh, Schulcheif« Gerichte allda. 
Signalement. 

Die Puͤcketin iR 28 Jahre alt, langer flarfer 
Statur, bat blonde Haare, blaue Augen, volles, et» 
was blaßes Geſicht, und foll mit einem blaw ind‘ rothe 

„ wmelteten baummollenen Oberrock, meißtm ‘ Ühterkield, 
weißem Halstuch befleldet gemwefen, und km den Hals 
eine tompackne Kette und einen franzöffdren alten Laube 
thaler, in den Hansen aber einen Karim getragen haben, 


Das um Nachlaſſe des verfarhenen. Halbaners. 


Johann Kohler zu Gränisgeaben bei, Plos gehoͤrige 
Anweſen: 1) ein Wohnhaus mit daran gebauten Stadel 
nebſt Schorgärtiein und Backofen, auf 200 fl, zheinl. ges 


würdigt und 2) 3 Tagwerk Feld und Wieſe, auf zooo fl 
rhelnl. gerichtlich tarizt, fol an die Meiftbiethenden oͤffent⸗ 
lich werpachtet merden, Hlerzu ift rin Termin auf den 
24. October, Vormittags zo Uhr in Gränisgraben ande» 
raumt, in welchem jahlungsfähige Pachtluftigegu erfcheinen 
geladen werden. Baircuth, den 17. September 1817, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Meyer, 





Segen die Eonrad Dillerifchen Epeleute zu 
Hohenguͤsbach, wurde vom unterfertigtem K. Landgerichs 
te der Bantproseh erfannt. Es werben daher ale und 
jede, welche einen Anfpruch von irgend einer Art, ges 
gen die gedachte Maffe machen zu fönnen glauben, Pie» 
ber zur Liquldation ihrer Forderungen vorgeladen. Zu 
dem Ende wird Tagefahrt auf Freitag den 17. October 
1. 3. früß 9 Uhr anberaumt, bei welcher ſaͤmmtliche 
Gläubiger in Perfon, oder durch gehörig zu bebollmaͤch⸗ 
tigende Anmälde zu erfcheinen , ihre Forderungen unter 
der Strafe von dem Concurſe ausgeſchloſſen zu merden, 
nicht nur anzubringen, fondern auch fämmtliche Beweis⸗ 
mittel jur Herflelung derſelben Liquiditdt, und des ch 
waigen Vorzugsrechtes in rechtlicher Form barjulegen 
haben, Zur Einbringung der’ dagegen flatt findenden 
Elureden, wird eime weltere Tagsfahre auf Mittwochen 
ben 19, November l. J. und zum Beſchluſſe der Vers 
handlungen die endliche Tagsfahrt auf Mittwoch den 17. 


December 1.9. jedesmahl fruͤh 9 Upe dahler unter dem 


Rechtsnachtheile fegefegt, Daß diejenigen, melche bei 
der IL, und III- Tagefahrt nice erfcheinen, mit dem fie 
treffenden Handlungen ausgefchloffen, und aus den Ncs 
ten, mie fie liegen, im Hinſicht der Liqulditaͤt ſowohl 
als Priorität erfannt werden fol, Scheßlitz, den 6, 
September 1817. 

i Königl, Landgericht. 
Graf v. Lerchenfeld. 





Der Fabrikant Friedrich Braunold dahler, 
welcher die Fabrik feines Ehevorfahrers unter der Firma 
Georg Ruͤdel er Eomp. fortſetzt, hat bei den gegens 
märtigen, für die Babrifgefchäfte ungünstigen Zeiten um 
ein Morasorium und im Entſtehungsfall um ein guͤtliches 
Abkommen mit feinen Gläubigern angetragen. Wie 
fordern dader ſaͤmmtliche Gläubiger auf, in dem hierin 
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beſtimmten Termin den 15. Nov. [. J. enttweder in Per 
fon, oder durch hinlaͤngl. Bedollmächtigte bei dem unter» 
zeichneten Eandgerichte zu erſcheinen und fi deshalb zu 
Protocoll zu erflären, mit der Berwarnung, daß in Hins 
fit des Ausbleidenden angenommen werde, als ob er 
der Erflärung der Anmefenden beltrete. Münchberg, 
den 23, September 1817. 
Zr Königl. Landgerlcht. 
Molitor. 





Auf Antrag der Ernſt Hummerichſchen Gläubis 
ger und mit Zufriedenheit des Schuldners Ernft Hu 
merich, werden deſſen Immobilien, befichend in 7) 
2 Wohnhaus, 4 Stadel, ı Viehſtoll, Hofrajrb mit 
Schupfen und Braurcht. 2) 10 Meder, 3) 5 Ge⸗ 
. meindetheile, dem öffentlichen Verkaufe hiemit ausgelegt 
und Etrichtermin wegen der bevorfiehenden Binterfaat 
aufden 9. October, Vormittags 9 Uhr anderaumt. Kauſs⸗ 
liebhaber werden eingeladen, an diefem Tage in loco Ober⸗ 
rodach bei dem Scholtheiſen ſich einzufinden und ihre 
Aufgebothe zu Protocol zu geben, allwo fie das Weitere, 
der herrſchaftlichen Giebigkelten und des Hinſchlags hals 
ber, gewaͤrtigen koͤnnen. Kronach, am 18. Seyt. 1817. 

Koulgliches Landgericht. 
dr. Sondipger. 





Seorg Hoffmann aus Dörfled, bei Kirchbuch⸗ 
au gebärtig, dermalen 61 Jahre alt, ging vor 32 Jahr 
ren ald Bäckergefelle in die fremde, lies aber ſeit diefer 
Zelt weder etwas von feinem Leben noch Aufenthalte in 
fein Vaterland zurücfchreiben. Derfelbe, oder deffen 
Leibed . Erben wird alfo nach Vorfchrift des Bamberger 
Landrechtd geladen, binnen riner halden Jahresftiſt das 
Bier zu erfcheinen, und fein bisher unter Euratel geſtan⸗ 
dened Vermögen zu 683 fl. 42 fr, in Empfang zu neh⸗ 
men, fonft mird ſolches an feine naͤchſte Anderwandte 


gegen Caution zum Genuffe ausgehändigt werden, Weiss 


main, 20, Geptember 1817. 
Koͤnigl. Landgericht. 


Leo. A 





Auf den Antrag eines Realgläubigers werden in via 
exeeutionis die dem Gaifenfiedermeiftee Johann 
Adam Weiß zu Lichtenberg zugehörigen Immobilien, 
welchen ach Abzug der jährlichen Abgaben auf 2047 fr 


50 fr. rh. eingefchägt worden find, und in 1) einem 
Hintergebäude, Das zweiſtoͤckig, ganz von Mauerwerk 
erbaut ift, 30 Schuh Länge, 214 Schuh Breite hat, 
und morinnen fi eine Stube, Kammer, Hausplatz;⸗ 
Stallung und unter dem Schieferdash ein gefpinnter Bor 
Denibeftimiketjn 2) der noch öde liegenden halben Brand · 
ſtuͤtte, won 33 Schuh Länge und 18 Schuh 9 Zell Brei⸗ 
te; moramf Die palde, bürgerliche Braugerechtigkeit ruhet, 
3) der Scheune am Stebner Weg beim Spital, von 83 
Schuh Länge, 23 Schuh Breite und die einftödig von 
Riegelwand erbaut und: mit Brettern verſchlagen iſt, 
morinnen ein geboplter Tennen, eine Panze und, unter 
dem Schindeldad zwei Böden befindlich find, 4) einem 
Saar n dem Selfens Keller am Hohlweg, 5) einem 
Grasgarten im Unger von ein und ein viertel Tagwerk, 
6) einem halben Tagwerk Feld, der untere duͤrre Grund⸗ 
Ader genannt, 7) einem halben Tagwerk Feld, der 
vordere Zaidelmaid. Acer genannt, 3) drei Achtel Tags 
werk Wiefen am Etebner Werg und ein Achtel Tagwerk 
Feld, das in diefer Wieſe liegt, 9) einem Tagwerk 
Schupfen ⸗Wieſe, in vier Stuͤcken beftehend, 10) einem 
Tagwerk Wiefe, die Holzbrunnen s Wiefe: genannt, be 
fieben, hlemit zum Öffentlichen Verfauf audgeftelt, und 
es wird zu -Diefem Ende Biethungstermin auf den 29. 
Detober, curr. Vormittags 8 Uhr angefegt, in welchem 
Ab Kaufsliebhaber Dahier einzufinden mund den Zufchlag 
nach der Erecntions » Ordnung zu gewärtigen haben. 
Naila, den 25. Auguſt 1817. 
Königliches Baleriſches Landgericht. 
Nürmberger, 





Zur Öffentlichen Verſtelgerung der zur Conkursmaſſa 
des Beit Lindenber ger zuKirchlein gehoͤrigen Immo⸗ 
bilien, „melde mit einem Aufgebothe von 4050 fl. tihel. 
belegt. Üod , „wird der legte Blethungtermin, welcher 
geremtorxiſch iſt, auf Mittwoch, den 15. Detober L. J, 
anberaumt., „Konfsliebhaber fünnen daher an diefem 
Termine, im Geſchaͤſts Ammer des unterzeichneten Koͤnigl. 
Landgerichts erfcheinen, ihre Aufgeborhe zu Prorocon le⸗ 
gen, und den umbedingten Hinſchlag nach Vorſchrift 
DEE Nobelle⸗ vähh 20. Auguſt 1805 gewaͤrtigen. Welß⸗ 
maln / den al September 1817. 

Kdonigliches Landgericht, 
0, 


Der zum Naclaffe des Bauersmann Conrad Bir 
ju Neuftädelein gehdrige halbe Hof, welcher 274 Tagı 
werf Felder, 18% Tagwerk Wieſen, und ı5 Tagwerk 
Weiher enthaͤlt, ſoll an die Meiſtbiethenden auf 6 Jahre 
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— 

Die hleſige Stadt» Ranımer vermißt eine, von den 
Landftänden des chemapligen Fuͤrſtenthums Baireuth über 
225 fl. zu 5 proC. Jinnsbar ausgeſtellte Obligation d.d, 
Balreuth, den 29. September 1707. Die unbelannten 


amtlich verpachtet werden. Zu dieſem Fadegſt ein Terg | Inhaber diefer Urfunde werden Daher aufgefordert, ſolche 


min auf den 28. October c, Vormittags 9 Uhr vu Raus 
fädelein anberaumt, in welchem Pacht» uud Zahlungs faͤ⸗ 


big ja dem auf den 15. April 1818 vor uns dahier am 
gefegten Termin vorzumeifen, indem ſonſt diefelbe für 


bige Liebhaber zu erfcheinen geladen werben. Balrenth Araäftlos erklärt wird, Wunfledel, am 18. September 


den 23, September 1817. - Re 
Kömigliches dandgericht. Ti! 2 & 

Weyer. 

Ading „nisg? 
— 


NAMEN“ 


h 





. Yufforderung. 
Endesunterzeichneter fordert hiemit nach erhaltener 
hzbchſter Erlaubniß der Koͤnigl. Reglerung des Dbermain« 
freifes ale unbeſchaͤftige Arbeiter zu der vom ihm gepach ⸗ 
teten Buchellefe in den Ebracher Forften auf, und macht 
ju dem Ende folgendes befannt: 

1) Die Buchelleſe nimmt mit Dem 1. Dctober ihren 
Anfang umd dauert nad Maßgabe der Witterung 

6 bie 8 Wochen, auch noch länger. 


3) Männer, Weiber und Kinder, bis ju 12 Jahren, 


fo viele deren fommen, finden hier Beſchaͤftigung. 
Für den Metzen Bucheln werben 30 fr. gezahlt. 
Die Erfahrung vom Jahre 1811, mo auch ger 
fommelt wurde, hat bemiefen, daß ein fleißiger 
Mrbeiter im Tage 2 auch 3 Megen, Kinder + 
bis 2 Metzen lefen fünuen. 

3) Jeder fommende Arbeiter bat fih zu Kloſter Eb⸗ 
rach zu melden und einfchreiden zu laßfen / wo er 
die nähere Anweiſung erfahten wird. 

4) Jeder Arbeiter hat einen Sad oder Korb, Nechen 
und wo möglich auch eine Raitern oder Sieb mit⸗ 


zubringen; wer kein Sieb oder Raitern hat, er⸗ 


haͤlt ſie zu Ebrach. F 
5) Wird vermoͤge hoͤchſter Unterſtuͤtzung für die noth⸗ 
wendigſten Lebensbeduͤrfniſſe geſorgt / und Brod/ 
Mehl und Kartoffeln an die Arbeiter fuͤr die moͤg⸗ 
lichſt ntedrigften Preife abgegeben werden. 
6) Sowohl für Obdach, wie Borrath an Sleif bei 


— — —— — — 


IT». 


Königlich Baierifches Landgericht. 
Garner, 


NINA SEE 


Nicht Amtliche *Artikel. 


— 


den Metzgern wird Sorge getragen. Der Unter⸗ 
zeichnete erſucht die Ortsborſtaͤnde, dies im ihren 
Gemeinden befangt zu machen, um ſo mehr, da 
gegenwärtig fo fehr über Verdienſtloſigkelt und 
Bettel gellagt wird und Hier Mittel zum Erwerb 

angebothen werden, 

Bamberg, am 15. September 1817. 

Johann Frledrich Schrepfer, 

Oehlfabrikant. 





Ein Quartler, mit oder ohne Meublen, iſt am 
untern Thor für eime ledige Perfon zu dermiethen und 
kann fogleich besgen werden. Das Nähere erfährt man 
in der Zeitungsdruckerei im goldnen Reichsadler. 





Unterzeichneter ift gefonnen für das Jahr 1818 
von feiner Beſitzung unweit des Eremitenhofs mehr 
zere gut jugerichtete Gelder zum Erdäpfel und Krautbau, 
das Beet für einen Gulden fränfl. (meifteng über 220 
Schritte lang,) zu verpachten, wud engagitt ſich, ſowohl 
die Saamerdäpfel, welche Die Pächter darauf ausſtecken 
wollen, auf das Feld, als auch die darauf gebaut werdende 
Esväpfel auf eigene Koften hleher transportiren zu laffen, 
Nicht minder verfpricht derſelbe zu der Zeit, wenn bie 
Erdäpfel reif werden, anf eigene Koſten einen Wächter 


zu ſtellen. 
Ellas Levi Neuſtaͤdter in Baireuth. 
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JIntelligenz Blast 
bes Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Donnerstag | Nro. 118. * Baireuth, den 2, October 1017. 


Umttihd Arriden, 











/2AMaireuth, ben 29. September 1817, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, "Er 


Da die Kartoffeln für den groͤßern Shell der Bewohner des Ober: Malnfreifes das Haupt Nahrungemittel 
: Mad und diefelben daher zu Den erfien Brbenebedtcfniffen gehören + da ferner nach der Anzeige mehrerer Policel⸗ Bes 

borden In einigen Vejlrken jest fon bedeutende Duantitäten Kartoffeln zum Handel aufgekauft md dadurch nicht 
nur Der Bedarf gefäprdit, fendern auch Die Preife gefteigert werden, fo wird hiermit verfüge: 

daß die im 34. Stuͤck der Kbniglichen Neglerungs« Blätter pubfleirte allerhoͤd ſte Königl. Verordnung vem 13. 

d. M. den Getreldehandel betr. neh allen Befimmungen und Vorfcriften auf den Haudel mir Kartoffeln 

gleichfadds Anwendung firden ſoll. 

Jedoch werden die Vorſchriften des Artikel IX dahin modificiet, daß zum Handel mit Kartoffeln nicht eigne 
Händler erſt aufjüftellen find, fondern die conceffionirten Victualich + Kindler dazu berechtigt Bleiben, 

Ferner wird der Het. XXI dahin erläutert, daß der in mehreren Gegenden gebraͤuchliche Ankauf der Kartofs 
feln auf dev Wurzel und das Ausgraben der erkauften Kartoffeln für Rechnung der Käufer ferner ſwar geſtattet 
bleiben fol, jedech unter der Beſchraͤnkung, daß der Ankauf nur für dag eigne Beduͤrfniß des Kinfers 
ſtatt findet, und daß nach dem Vorſchriften der Art. XIU bis XVII incl, ouch ſolche Käufe une mit Borwiffen 
und Genehmigung der Pollcei » Behörden abgeſchloſſen und vollzogen werden där fen. 

Indem dieſes Hiermit jur allgemeinen Nachacht Effentlid) darch die Kreis s Inteligenpblätter bekannt gemacht 
wird, erhalten zugleich ſaͤmmtliche König. Policei- Behörden die gemeſſenſte Weifung, diefe Verfügung auf dag 

genaucfte ju befsigen. " 
j Königlich Baleriſche Regierung des DObermainfreifed, Kammer des Innern, 
Brcipees von Welden. 
—* von Raſſenbach, Director. 
Den Handel mit Karteffeln betr, F Et Frledmann. 








BSalreuth, den 30, September 1817. 
Im Namen Seiner Mafeſtät des Königs, | 
Yuf den Grund eines aulerhoͤchſten Keſcripts werden die ſaͤmmullchen Königligen Pollcelbehoͤrden wlederholt 
zur volſtandigſten und genaueſten Befol zung der In der Verfuͤgung dom 22ien d. MR. ju den Art, VIll. und IX, der 
allerhoͤchſten Verord nung vom zSten d. M., den. Getreid s Handel beireffend, gegebenen Vorſchriften angewleſen, 
und wird bie beſohlene Vorlage des We jeihniffes der Gerreides Haͤndcer bis zum sten kunftigen Monarg um fo 
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gewiffer gewärtigt, da am das Koͤnigliche Staats» Miniferium die Einfendung ſummariſcher Auszüge aus der 
Matrifel der Getreide» Händler binnen 3 Wochen erfolgen muß. 
Königliche Regierung des Obers Mainkreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, 


An fümmtliche Königliche Policeis Behörden, des Ober⸗ 
Moinfreifes, ——— 
Den Getreld⸗ Handel betreffend. 


4 ec nn 
44 


J 


Bon dem Koͤniglich Salerlihen, 


Stadtgeriht Balrenth.. — — 
wird der vormals Kaiferl, Königl. Defterreihifde Selds 
walbel zu Tyrnau iu Ungarn, jetz ger Orenziof Aufſeher 
zu Eger Johann Conrad FAN; ‚Nutırag des 
Könizliten Appellatlonsgerichts des Ober: Mainkreifes 
auf den 9. Dezember, Vormittags 10 Uhr vor das 
Königliche Stadtgericht Balreuth andurd Öffentlich dor⸗ 
geladen, um fich über die von feiner Chegattin Barbas 
ra Regina Heinz, gebohrne Schmidtbauer zu Bal⸗ 
reuth, wider ihren Ehemann am 13. Merz bei Dem Ku 
niglichen Appellationsgerichte aus dem Grund böslicher 
Verlaffung mider ihm angebrachte Ehefiheidungs+ Klage 

“ {nmmarlfch vernehmen ju laſſen. Im Fall derfelde iu 
Dem anbersumten Termine nicht erfcheinen follte, wird 
er zur Strafe des Ungehorfams fämtlicher in Der Klage 
‚norgetragener Thatſachen für geftändig erachtet, und dems 
naͤchſt mit Einfendung der Arten zum Koͤnigl. Appella⸗ 
tionegerichte Behufs der Abfuffung des Erkenntniſſes, der 
fahren werden, Uckundlich unter georbneter Siegelung 
und Unterſchrift ausgefertigt. Baleuih, Den 25. Aus 
guf 1817. 

Schweljer, 

Etadtgerichis Direftor, 

v. Winterbach. 





Balreuth, den 25. Auduſt r817, 
- Wondem Königlig Bäterifgen“ 
Stadtgeriht Bairedtf.  . ; 
Da der Käufer der ſabhaſtirt zeweſened, zum Nachlaß 
Des " Mitburgers Peter Beyerlcin im der Altſtadt 
gehörigen Immobillen, den Kauffcilling sur Verfallzeit 


nicht bezahle hat, fo werden fol? hiemit nodmahls - 


Üffentligp fe lgeſtellt. Cie beftchen I. In einem Edldn⸗ 


gut; zu welchem gehört: x) An Gebäuden; a) Das mit 


Sreihere von Maſſenbach, Director. 


Friedmann. 


Nro. 813 bejelchnete in der Altenftadt Belegene Haut, 


welches 55 ‚Schuhe lang, 32 Schuhe breit, 2 Stoch 
werke hoch, maſſib umd mit Ziegeln gedeckt it, b) eine 
"Daran gebaute 25’ lange 9 breite, 1 Stock hohe, von 
Hol; abgebundene Schupfe, c) ein ganz maffiver 124 
langer und 64 breiter gewoͤlbter Schweinſtall, d) ein 
Kellerdaus, 24! lang, 19! breit, 2 Stockwerke Boch, 
ganz maffiv und mit Ziegelu gedeckt, e) eine Darneben 
befindliche Yrunnenflube, ganz maffiv; gemblbt, : 24 
lang, und eben fo breit, mit 3 Milchgruben, F) eine in 
zwei Theile getheilte 6/ lange 3’ breite Fifhgrube, 3) 
ein Stadel, 364 lange 34! breit; 1 Stockwerk bed, zum 
sierten Theil maffin, 2 aber von Holz, mit Brettern 
verſchlagen und mit Ziegeln gedeckt, h) ein Vlehſtall, 
16 lang, 8° breit, 7/ hoch, gamı maſſiv, mit Tiegeln 
gedeckt, D eln Badofen von Badfeinen und Ziegein 
erbanf und mit Schindeln gedeckt, 12° lang 84’ breit, 
2) An Grundſtuͤcken: z Tagwerk Feld, der Hügel hin⸗ 
ter dem Haus, 4 Tagwerk, der breite Grund, + Tags 
werk, der Strafacker, 43 Tagwerk, dag kurze Gewand, 
3) Tagwerk, der Letten und noch 3) Tagwerk, der ket⸗ 
en)‘ 3) Tagwerk am Straßen-Acker, )) Tagwerk 
Buſchwerk, Gemelndtheil und 30 [] Ruthen Gartenland, 
theils vor dem Haufe, theils neben dem Backofen und 
der Echeuns belegen. IL Aa walzenden Stüden: & 
Tagwerk, ver Sleinacker und 13 Tagwerk Micfe, die 
Schreibers⸗ Wiefesgenannt. Die zum Shldengut gehoͤ⸗ 
sigen Gebäude find anf 1600 fl., Die Grundſtuͤcke auf 
2353 fl» 49 fr, und die beiden walzenden Stüde auf 
643 fl. 45 fr. gerichtlich gefhägt worden, und bei 
diefer Tare iſt auch auf 2 Klafter jaͤhrl. Geraͤthholz 
mit Rüdfiht genommen, Bom.Edldengute find zum 
hieſigen Stadt: Pfarramte, dem es zu Lehen geht, jaͤhr⸗ 
lich 5 fl. fit, Walburzis nad Michaeliszins, ro fr, füreine 
Daſtnachts heunc, 10 fu, für 2 Herbſthuͤhner und 4fl. fıf, 
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beſtaͤndiges Handlohn zu entrichten. Auſſerdem Haft 
anf demſelben ein Steuerſimplum von 55% fr. rheinl. 
dann 134 fr. Erbiims jur Altenſtaͤdter Gemein-Kaſſe, 
und inebeſondere auf der vorerwaͤhnten ſogenannten 
Schrelbers- Wieſe das Handlohn mie dem roten Gulden 
in allen Beſitz » Veränderungs s Sälen. Fur Licitation 
auf die vorbeſchriebenen ‚Realitäten ift ein Termin auf 
den 4. November 1817 Vormittags 9 Uhr vor dem 
Commifl. Er. G. Aſſeſſor Pohlmann anberaumt worden 
und Raufelufige werden eingeladen, ſich in feichem eins 
jufinden urd ihre Gebote abzulegen. Die gerichtlich 
aufgenommene Tare dieſer Realitaͤten kann Kaufsluſti⸗ 
gen in der Regiſtratur 'onf vothergegangenes Anmelden 
zur Eiuſicht vorgelegt werden, Urkundlich unter geord⸗ 
neter Siegelung und Unterſchrift auegefertigt. 
Schweijer. 
von Winterbaqh. 





Die — Behörde If — hierdurch 
oͤffentlich befannt zu wachen, daß die hleſige Gymn⸗ ſilal⸗ 
Anſtalt am 31. October feyerlich eroͤffnet werden wird. 
Eltern und Vormoͤnder, welche Ihre Soͤhne und Muͤn—⸗ 
def dieſer Auſtalt anvertrauen wollen, haben ſich wegen 
Aufnahme derſelben, big zum 20. Ocrober bel der uns 
terzeichneten Behörde zu melden und fol auch an einem 
Sage die Infeription derjenigen Jünglinge, die ſich zur 
Aufnahme in das Progpranafium und die Vorbereitungs⸗ 
Hlaffen eignen, ebenfaDs vorgenommen werden. Kal 
den 27. September 1817. 

Königl. Local Echul Infpection, 
Schubert. Müller, Toufalnt. 





Die von Redwitziſche lehenbare Soͤlde des Amı 
dreas Teller zu Grled, wird tem Verkaufe ausge» 
bothen und zum Verfleigerungstermin der 71. October 
anberaumt, wo ſich die Kauflicbhaber beim Königlichen 
Randgerichte melden und den Hiaſchlag nad; der Erecur 
tlonsordnung gemärtigen koͤnuen. Kronach, dem 9. 
September 1817. En 

Königliches Landgericht. 
i Sondinger, 





> Geh der am 3. Jänner d. Is. vorgenommenen Pis 
quidatlon der gegen Andreas Schwemmer jun 
Braunershof befchenden Forderungen verfhiedener Glaͤu⸗ 


Giger, hat fih ergeden, dab das Schwemm rifhe 
Actibbermoͤgen von den vorhanteren Schulden überfie« 
gen twird, weshalb das Concursrerfahrenin Diefer Schuld⸗ 
face ausgeiprohen iſt. — Die ſaͤmmtlichen, ſowohl 
be fantıtd als unbekannte Gläubiger des Andreas 
Edymenmer werden daher neuerdings auf Mitrır och 
den 22. October, Vormittags 9 Uhr bei dieffeitigem Amte 


ja erfheinen;. unter dem Aubange anmit vorgeladen, 


d88 % Border: 


daß migen Grrindfügigkeit der Maffe, nachdem die meis 
fen, Forderuttdeh liguidier find, zu Anbringung der noch 
nſcht J— Fordetungten, zugleich aber and über 
zu freiten, Einwendungen vorzubriu⸗ 
den Urd TARA Im handeln, auberaumt if; und dag - 
es ſich ditjenigen Gläubiger, melde an diefem Termin“ 
nicht erfcheinen, oder ikre Rechte nach Vorſchrift dee * 
Concursordnung richt wahren, felbft beisumeffen haben, * 
wenn fie mit ihren Ferderungen präcludirt ‚werben. 
Siguatum den 23. Auguſt 1817. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht Eſchenbach. 
d. Leiſtner, Landrichter. 

Das halbe bon Redwitziſche lehenbare Haus des 
Nicolaus Vetter, Beck zu Johannesthal, und. 
defen Nentamtsicehenbarer Uder aufm Weinberg, werden 
wicderhohle dem Verkaufe ausgeborben und zum Verftels 
gerungstermin der 11. October anberaumt, wo fidh die 
Kaufsliebhaber beim Königlihen Landgeridhte melden und. 
den Hinfhtag nach der Erecutionsordnung gewärtigen 
fönnen. Kronach, den 9. Eeptember 1817, 

Königliges Landgericht. 
Sondiuger. 








Die Georg Blanklſche Eheleute zu Welher im 

—5 durch das Graf Ehönbornifhe Orts⸗ 

el, Ada, ben ‚felbfligen Antrag fellen laffen, ihre 
fämmitiden befonat, und unbefannten Gläubiger vorlas 


den ju laffen, und too möglich einen Nachlaßvertrag yw 


erzielen zu ſuchen. Indem man diefen Antrag zu ents 
—— ‚feinen Anſtand finder, fo werden all und jede 
efannts und unbefannte Gläubiger der Georg Dlams 
fiigen, Ehefinse ju Liquidirung ihrer Forderungen 
und Vorlage ber hierüber In Handen habenden Urfunden 
und zu Erzielung eines ollenfalifigen Vergleichs, auf ven 
18. October B. 9 Uhr vor dabiefigem Landgerichte ent» 
weder in eigener Perfon oder Dusch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
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mächtlgte zum erfcheinen, oder zu gersarten, daß Im Aus⸗ 
blelbungsfall fie dafürangefehen werden follen, ald wenn 
fle auf ihre Forderung Verzicht geleifter daͤtten. Holfeld, 
den 19. September 1817. u 
Königl, Landgericht, 

Weniger, 


Far 
. mens) min 
u hei nid ya 
9.81 ms Bono? 


Die der Eda Weidlin zu Mölfersgrän gehörigen 
Grundſtuͤcke, melde bereits im Bamberger Wochenblatte 
No. 54 naͤhrr bezelchnet wurden, werden, da in dem 
auf den 9. d. M. angeſtandenen zuceen Qurichtermine 
abermahls fein Kanflicbhaber erſchlen, anicderhehie dem 
Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu Termin aufeden 4. Dttos 
ber 1. J. auberaumt, am welchem Tage fi die Kauflleb⸗ 
haber in dem Poſthauſe zu Stelnwleſen dep den Dort ein⸗ 
treffenden Landgerichts : Commiſſarius einzufinden haben, 
Siena, den 11. September 1817. 

Koͤnigl. kandgericht. 
Sondinger. 








Stecdbribef. 

ZAunigund Staderin aus Boͤhmen gebürtig, 
deren letzter bekannter Aufenthalt zu Als bach Im fuͤrſtlichen 
Amte Koͤnigsſee geweſen, hat ſich des Verbrechens der 
Kinds ausſetzung im hleſigen Landgerichtsbezlrke hoͤchſt 
verdächtig gemacht. — Auf Anweiſuug des Koͤniglichen 
Appellatlonsgerichte des Obermainfreifeg werden andurch 
ale Kriminals und Polſceibehoͤrden um Auskundſchaffung 
der auf Hüchrigem Fuſſe befindlihen Staderin, dann 
um Auslieferung derfeiben im Betietungsfalle, reauirirt, 
und zu dem Ende derfelben Perfonalbefhreibung, in fo» 
weit man fie erbeben konnte, hier beigeſetzt. 

Staderin mäg beitäufig 30 Jahle af ſehn, if 
von fkiner Statur, bar ein laͤngleches Geffthtuund 
ſchwarze Mugen, ihre Köcpertenftituttont‘ ſelbſt TH mit / 
ielmaͤßig fein, und fie folgende Klaͤdungüſſiicke getragen 
Haben, als: eine weiße, unter⸗dem Klur zugeſtrickte 
Haube, ein weißes kurzes Muͤtzchetie, einen Rock von 
meld vbtplichten rund und um det Kopf äin braunſel⸗ 
denes Holetuch. Ihr am 30. Junl Im hieſtgen Beſtrke 

uruͤckgelaſſenes Kind iſt über ein Jahr alt; maännlichen 


det, und der Korb, In welchem Staderin dieg Eind 
getragen hat, nedrig, oiereckig, von Schindelholßz ger 
flochten. Scheßlitz, den 19. September 1817, 
Königlihes Landgericht, 

G. v. Lerchenfeld. 





Das zum Nachlaſſe des verflorbenen Holshaners 
Johann Kopler zu Gränisgraben bei Plos gehörige 
Anweſen: 1) ein Wohnhaus Wit Daran gebauten Stadel 
aebſt Schorgästlein und Badofen, auf 200 fl. rheint, ges 
würdigt und 2) 3 Tagwerfeld und Wiefe, auf 1000 fl, 
thelnl, gerichtlich tarist, fol an Die Meiſtbiethenden öffente 
lich verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 
24. October, Vormittags zo Ups in Graͤnizgraben ande» 
tsumt, In welchem zahlungs ſaͤhige Pachtluſtige zu erfcheinen 
geladen werden, Bairtoth, den 17. September 1817. 

Königliches Landgeriqht. 
Meper, 





Gegen die Eonrad Dilftrifhen Efeleute u 
Hohenguͤsbach, wurde von unterfertigtem K Londgerich⸗ 
te der Santproceß erkannt. Es werden daher alle und 
jede, melde einen Anfpruch von irgend einer Art, ge⸗ 
gen Die gedachte Maſſe machen zu koͤnnen glauben, fies 
ber zur Liquidation, ihrer Forderungen vorgeladın, Zu 
dem Ende wird Tagefahrt auf Freitag den 17. October 
l. J. früh 9 Uhr anderaume, bei welcher fämmeliche 
Gläubiger in Perfon, oder durch gehörig zu bevollwaͤch⸗ 
tigende Anmälde zu erfchrinen , Ihre Forderungen unten 
der Steafe von dem Concurſe ausgeſchloſſen zu werden, 
nicht nur anzubringen, jondern auch fammtliche Bewels⸗ 
mittel zur Herſtellung derſelben Liquiditaͤt, und des et⸗ 
waigen Vorzugsrechtes im rechtlicher Form darzulegen 
haben. Fur Einbringung der dagegen ſtatt findenden 
Einreden, wird eine weitere Tagefahrt auf Dittwocen 
den 19. November I. J. und zum Beſchluſſe dir Ver⸗ 
dandlungen die endliche Tagefahırt auf Miitmoch den 17% 
December 1. J. jedeemahl früh 9 Uhr dapier unter dem 
Rechtenachthelle feſtgeſetzt, DaB Diejenigen, welche bei 
der II, und IH- Tagefahet wichr erſchelnen, mir dem fie 
treffenden Handlungen ausgeſchloſſen, und aus den Äe⸗ 


ſqlechts, in welsmoustinenen langen Kleidchen geftels sen, wle fie liegen, im Linfiops der Eiquidisät ſowohl 
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ald Priorisht erfanmt merden fol, Gchehlig, den 6. 

Scptembes 1817. r 
Königl. Landgericht, 
Graf v. Lerchenfeld. 





Der zum Nachlaſſe des Bauersmann Conrad Bär 
ja Neuſtaͤdtlein gehörige halbe Hof, welcher 27% Tag ⸗ 
merk Felder, 18% Tagwerk Wieſen, und 15 Tagwerk 
Meißen enihält, fol an die Meifbiethenden cuf 6 Johee 
amtlich verpachtet werden. Zu diefem Ende ift ein Teh 

min auf den 28. October c, Vormittags 9 Uhr zu Near 
fädtlein anberaumt, in welchem Pacht uud Zahlungsfaͤ⸗ 
hlge Liebhaber zu erſcheinen geladen werden, Bairenth, 
den 23. Erptember 1817. 
Königliche Landgericht, 
\ Meyer. 





Von dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte 
wird hicmit befannt gemacht, daß folgende im Amortis 
fationsedict vom 21. Febrwar dieſes Jahres benanhtem, 
von dem gräflih und Freihertlich von Egloffſtelniſchen 
Kaſtenamt Kunreuth aufgefertigte Schuld » und reſp. 
Landgerichtliche Conſens ⸗ Urkunden a) eine de dato Kuns 
reuth den 2. Februar 1778, über ein dem Hannes 
Kreppel ja Großenbuch von dem ehemapligen Herru 
Amtstaſtner Muͤller zu Kunreuth vorgellehenes zu 5 
Procent versinsliches Capital ju 900 fl. rhelul. Jautend, 
b) eime de dato Kunreuth den 3. April 1779, über ein 
dem genannten Hanns Kreppei von Grau Tegiſtra⸗ 
tor Bretefhneider zu Bamberg vorgelichenes zu 5 Pros 
cent verzinßliches Capital zu 100 fl. lautend, weil fols 
che Innerhalb des worgefiscd: geweſenen 6 monathlichen 
Sermind von Niemonden producitt wurden, durch Er⸗ 
fenntniß vom heutigen für eriofhen und kraftlos erachtet 
find. Gräfenberg, den 24. September 1817. 

Königl, Baleriſches kandgericht. 
Waͤchter. 

Nachſtehende dem Johann: Ebert Schnapbeu⸗ 
tel gu Oberrodach zuſtehende wolzende Grundftuͤcke als: 
ein Acer und Wieſe beim Kreutze, das Gaͤrtlein beim 
Krönse, ein Ucder und Wieſe im Meplmann, ein Ader 
im. Gries, ein Acer aufm Kreutzberg, ein abgetriebener 


Holzantheil, ein Aeckerleln von der gethellten Gemeinde, 
ferden dem Verkauf ausgebsthen und zum Werftei.rı 
rungetermin der 18. October d. Js. anberaumt, wo ſich 
die Kaufllebhaber beim Königlichen kandgerichte melden 
und den Hinſchlag nach der Erecutionds Ordnung gewaͤr⸗ 
tigen fünnen. Zu gleicger Zeit werden die Kauflichhar 
ber die Rechte und Laften diefer Befigungen erfahren. 
Kronach, am 18. September 1817. 
n⸗ dir PER .y 10 Landgericht, 


Anyıhallz ardm„ Sondinger. 


nos ind „min u 
eg Delermaltefin, Wittme zu 
Ete aon ſra/ gar the Zahlungsunfäpigkeit angezeigt. Es 
wiid deanad Termin ad liquidandum auf Mittwoch 
den 5. November, adexcipiendum auf Montag den 
1. December und ad concludendum anf Mittwoch den 
91. December diefes Jahrs, jedesmal früh 9 Uhr ander 
raumt. Gämmtlige Gläubiger werden hiegw vargelar 
den und’ zwar unter dem Rechtsnachtheil der Ausſchlleſ⸗ 
fung vom Eoncurfe umd refp. mit den teefienden Hand⸗ 
Inngen; Zugleich wird auch Termin zum Verkauf des 
Grundvermögens der Wirtme Margaretha Beier 
waltefin befteßend in 1) ein Haus Nam. 103, 2) # 
Tagweri Wiefen In der Ebermännin, 9) ein Aeckerlein 
aufm Acmrlein zu 34 BtelMorgen und 4) 4 Schneidtag _ 
auf der Porzeltsmuͤhl bei Eteinmiefen anf den 20. Du 
tober feftgefegt, almo Kaufsliebhaber ihre Yufgebotbe 
zu Protecch geben und den Hinſchlag der Erecutlondord» 
nung gemäß gemärtigen kͤnnen. Kronach, am 20. Sep⸗ 
tembex 1817. 


9; 





Königl. Landgericht. 
Eondinger 





5In der Bantfache des Herrn Rammerherun und Res 
‚glerunaen Ruthes, Freiherrn Chriſtlan Dietrid von 
‚Ss koffftein.äu@gloffitein, hat in den Tagen dom' 18. 
‚bl6.@4-drs;leit.narfloffenen Augufimonats Das Dupliks 
Berfahren mit Dem, contradictore communi flatt gefuns 
„benz. #6 mird nunmehr der 27. 28. 29. und 30. des 
‚machfolgenhen,Detobermonarhs beflimmt, damit bie Eros 
ditoren unter fichmaht Ihrer Duplif » Roshpurft gegen eins 
ander zum hiefigen, Gerichtds ProtocoR verfahren mögen, 
nach Ablauf dieſes Termius aber wird ungefäumt die 
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C sche für g:fchloffen angenommen und mit Publication für Kaufluſtige mit dem Gedenken bekannt gemacht wird / 
ber Clasſiſicatot ia vcifahren werden. Insbeſondere wird DE das beſagte Wohnhaus mit Zugehoͤr, Haufi Nro 
in dem Anſtehenden Termin, und Borugemeile am Tas 1, welches nach einem Simplum mit 144 fe. beftenert 
ge des 30, Ditbe, curr, die gürliche Beilegung dieſer iſt, und zur Gruntherrfchaft einen’ jährlichen Erbzinns 
Gantſache verſucht und den Interrefienten, eine Ueber⸗ von ı fl. 25 fr. ch- dann das Handlohn zum roten 
ſicht der Maffe vorgelegt, auch unter andern zur definitiv und dem Todenfal mit dem 2oten Gulden in den hlezu 
Beſtimmung der Competeng des Critaril die Erklaͤrung ab⸗ geeigneten Faͤllen reicht, mit Beruͤckſichtigung dieſer Las 
verlangt werden; daher die Ereditorentteneder ipetfänfich diem auf 270 fl, g0. fr. rheln. gerichtlich abgefchoͤtzt wor⸗ 
erſcheinen oder ihre Inmälde mit lraͤftigen und auswel⸗ Pen iſt, und daß der Hinfchlag an den Meitbierhenden 
fender Vollmacht verfchen werden, ı Grkjenbeng, Bin 27, na Anleitung der Königlihen Erecutionsordnung in 
Erptember 1817. 1, . dem Termin erfolgen wird, wenn ihre Beſitz⸗ und Zah⸗ 

Koͤnigliches Landgericht. — Pr \ lungsfaͤhigkeit ſich dargeıhan befindet, Guttenberg, den 


— 





Waͤchter. — » © 2, September 1517. 
u Konlzlig Baierriches Freiherrlich Guttenbergiſches 
Patrimonialgerlqht. 
Auf den Antrag mehrerer Creditoren ſollen die Rea⸗ Kiesner. 
firäten der Wittwe Runigundea Braumin zu Langen⸗ — 


renth ⸗ welche a) an Gebäuden: 1) in einem Wohnhaus, | 

2) in einem dem Kaufe angebauten Stadel, 3) in eis Auf Donnerffag den 16. October, Mittäge, wird im 
nee taufäligen Etavelicgupfe, b) an Grundſtuͤcken: 4) bisherigen Wohnbaufe der Panfray ıG raffers 
in ı$ Tagwerk, die Schlagwieſe, 5) in % Tagwerk der MWittwe gu Stamberg, derielben gefanmtcs Mobiliarver⸗ 
Grassund Baumgarten beim Haus, 6) in 4 Tagwerk mögen, dann das Wohnhaus ſelbſt, ſammt zugehäriger 
Seid, im ſogenannten Eteinlg, 7) in 4 Togwert Feld, Scheune und Nebengebänden, mit 235 Morgen Feld, 
der Zipfers Unger 8) in 4 Tagwerf, das Bärenlohaͤcker⸗ famme 4 Tagwerf Wiefen, nach den Bedingniffen der 
fein, c) Waldung: indem Antheil von der fogenannten Exekution, dem Öffentlichen Verkaufe dur Strich ausge, 
Hainmerleithen, bon ohngefähr 11 Tagmerk, befiehen,' oͤf⸗ ſetzt. Auf dem Gute baften:2 fl 19 fr. Erbjine, Bie 
fentlich an den Meiftbierhenden verfanft werden... Hiezu Steuer vom 290 fl. Capital, und die Handiohnbarfeit 
iR Termin auf den 20. October dieſes Jahre, Vormits zu zo Procent zum K. Rentamte bei Befis + Veräns 
tag 9 Uhr im Landgerichts sLofale anberaumt, welches Derungsföllen, dann an Gält: 1 Scheffel 52 Dep. 
den Kanfliebhabern mit dem Bemerken eröffnet wird, daB Korn, 2 Scheffel 34 Mep. Hader , welcher, nach im 
der Hinfglag der Epecutiondortnung gemäß, erfols Mitte llegender allerhoͤchſter Entflichurg Feine Moderas 


gen wird, Schnabelwaid, den 29. Auguſt 1817. tion geflattet wird. Strichliebßaber haben den Hinſchlag 
Königliches Landgerigt Pegnitz. der Mobillen gegen baare Zahlung ſogleich, den Hinſchlag 
J Naͤgelsboch · 1 des Guts jedoch bedingt zu gemärtigen, Scheßlitz, den 

| | 13, Gepicmbir 1817. 





0 ı 


12%: Königl. Landgericht. 
Nach dem ergangenen Auftrag det Kbiiglicen Lands Seel v, Serpenfei, 
gerichts Culmbach wird hiemit in Kkoftder Hulfsdetle 
aͤreckung das diesſeitig lehenbare Wohnhaus, urdſt 
Gaͤrtlein, Scheuer und Vackofen des Johann Grorg- Am 22. Juni d. Js. entfernte fi der 8 Jahr alte 
Schuberth in Unterſteinach dem oͤffentlichen Verkaufe Bauernknabe Georg Doͤzer von Höfen ohne ſeitdem 
aus geſtellt, und Biethungstermin hiezu auf Dienſtäag zurückgekehrt oder irgendwo amsfindig gemacht zu fein, 
den 14. Detober l. J. Vormittags 9 Uhr im Poͤhlmaͤn Mer nur immer feinen Aufentholt lennt, oder die Mits 
niſchen Gaſthofe zu Unterſteinach anberanmt, welches tel ihn aufſufinden anzugeben weiß, wird aufgefordert, 
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fi dehier zu melden, oder den Knaben gegen Erſah 
der Koſten hieher abliefern zu laſſen. 


Signalewment. 


Stat, Hleiner unterfegter, Augeſicht, glattes 
braunes, Haare, blonde. Mugen, blaue, 


Kleidung 


Eine alte grüne tuchene Kappe, eine weiße leinene 
Weſte mit rothen wollenen Streifen und Fleinen gelbes 
Knöpfen, lange weiße leinene Hofen, ohne Bußsidedungg 
Bamberg, den 5; September 1817. 

Königl. Landgericht Bamberg IT, 
Mles . Verb, des K. Landrichters. 








Der erſte Aſſeſſor. 
Egsloff. 
Anzelge 
des am 23. September 1317 zu Hof ſtatt vehateen 
— Markies. 
hbdhs | nie⸗ 
Getreid⸗ | voris | nene Se⸗ in | fir mi | ar 
‘@ats | aer | Bus farmme| vers | Diet | __ | Im. 
tahgangem. [. ie | Fahr. @tune | Tan. | oo d < Mceis Des 
! Scheſſels. 
San. 1] En San. [Sart. | Sn. IR. [tr.|i. tr! lfe 
Maizen “ _ Tr. 201 40| om 38124182.48 31112 2437.48 37,12 
Kom _ = 3 — 33 5* 30,30 | 
| 4 —i21 nam 
=j4« 34|- 94 54 —l1ılz!- olashıel30 





Hof; den 25. Erptember 1817. 
Königlich Baieriſches Policei-Kommiffariat. 
Schubert. 


—— 
Nicht Amtlich— 


Ende eunterzeichneter macht hlemit bekaunt, daß er 
die zu feinem, mit doͤch ſter Erlaubniß Koͤnigl. Regierung 
des DRIN jerfchlagenem Gute zu Wallenfeig, 


= 





Anzeige 
uͤber das auf dem Markte zu Cronach dom 16. 
bis 24. Sept 1817 zum Verkaufe 
gekommene Getreid. 
Bitter bern —— 
—S— * —12* jumme | vers | Def 


9 ni N ie ‚Mara . BaP- Wis] Preis des 
N su seheistaı Echeifel®. 


So [Ef | Süf. |Sr- [SHR- [f.jtr.| pejte.j K-ıiee 


* Arr 


— — 
ne⸗ 
Gr: in; > Im trig 








Walz — 117 Ip II 135115 34,30124130 
Kom —Idarl 51) sıl —I36l—]3Hj30j34l3o 
Serſte] — 3 3 31 —I24[—122|150|2: 30 
Haber — 2 2 2——— 
Cronach, ben 24. September 1817. 
Königliehes Landgerigt, 
Sondinger. 
Anzeige 
des zu Bamberg am 24. September 1817 ſtatt gehabten 
Gerraidt s Marktes. 














| mies 
Getreids voris, mittel [prtöner 
ats 


tungen, 





Waizen — — 

Rosoen 38 145 ER: = 

Serſie — Kl at el an m 

Haſer zlas A je. 08 
| ) 


Aambegı den 24. September 1817. 
> Königlishe> Baieriſche Policei · Commiſſion. 


ENDEN ANA NAAR 


Art rt [4 l. 


Tue — 

gehörigen Grnd ſtoͤcke aus freier Hand zu verkaufen bes 
ſchloſſen dat, Kaufsliebhaber koͤnnen fid in dem anf 
den 4a Detober I, J. Nachmittags an-.sanmien Strich⸗ 
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termine In dem —— Gafigaufe zu Wallenfels 
einfinden und bei dem kandgerlcktaſeribenten Bruͤckner, 
den ich zu diefem GSeſchaͤfte bevollmaͤchtigte, hiuſichtlich 
des Hinſchlages und der Bedingniffe das Weitere ges 
wärtigen, 
tiges Wohnhaus mie Scheune, 2) 1* achtel Tagwert Ge⸗ 
mäßgarten, 3) # Tagwerk Wleſen, der kleine —— 
4) 3 Tagwerk Wiefen, die Weiiesbadhinlefor 

wert Wieſen, die Schopfenmwiefe, 6) 6Fachtel — 


Wieſen, das Heckengruͤndlein, 7) Tadel Tagwerl 


Zelder, der obere Auacker, 8) JTagwerk Felder, der un⸗ 


tere ditto, 9) ı Tagwerk Felder, am Auweg, LEW Fahr" 


tel Tagwerl Gelder, aufm Eilaberg,y,54).2Fachtel Tag⸗ 

werf Felder, das lange Beld, 12) 44a tel Tagwerl 

Feld, im Troſſelgrund, 13) # Tagwetk— —* am 

Silberberg, 14) * Tagwerk Wald, im Fallenhals, 15) 

4 Tagwerk Wald, im Schuſtersgraben. Remltz, den 
17. September 1817. 

' Paul Holzmann, Befiger des Remitzhofes, 
naͤchſt Steiumiefen, Landgerichts Kronach. 





Allen meinen ſchaͤtzbaren nahen und entfernten Ans 
verwandten und Freunden made ich die hödhfttraurige 
Nachricht des allzufrühen Ablebens meines innigſt gelichs 
ten Gatten, des bieherigen Pfarrers zu Plech und des 
Inſtituts der Moral und der ſchoͤnen Wiſſenſchaften ju 
Erlangen ordentlichen Mitglieds, Johann Martin 
Grüner, welches am 25. d. M. früh um 2 Uhr nah 
einem furgen Rrantenlager im 56. Lebensjahre erfolgte, 
hiemit ergebenft bekaunt. Wer Ihm fannte, wird thell- 

nehmend mirfüpfen, mas an ihm der Staat, die 
geleßrte Welt, feine Gemeine, felne Freunde und ic 


se ng mr 


Die Gutebeftandtheile find: 1) ein einftäfs 


verliehen Selne uſch ruhe ſarft; er hat gewirkt, fo 
lange ed Tag mar, 

Mi der fernen Sewezenheit und Freundſchaft 
aller meiner Verwandten und Feeunde beftens empfeh⸗ 
fend, bitte ih, mich mit allen Belleidsbezeugungen 
gürlgft zu verſchonen. Plech, den 28. Erptember 1817. 

Auna Eliſabetha Regina 
Sruͤner, geborne von Wins 
pfen. 





Ein In rentamt- und landgerichtlichen Geſchaͤften ers 
fahrener junger Mann, der übrigens eine fluͤchtige ſchoͤ⸗ 
ne Hand ſchreibt, wuͤnſcht in eiuem Koͤnigl. Rentamt, 
oder Königl. Landgericht, gegen annehmbare Fediagnifs 
fe eine Strelle zu erhalten, Derſelbe kann fi mit noͤthl⸗ 
gen Atteften legitimisen, und ſoglelch eintreten. Briefe 
befördert meiterd das Intelligenz + Comtoir dieſes 
Blattes, 





Ha der Hauptfleaffe E. Neo. 83, if auf Martini 
heurigen Jahres ein Quartier im Hofe gleicher Erde, 
befiehend im einer geräumigen Stube, Kammer, Kuͤ⸗ 
Ge, eigenen Haußplatz und Holzlege, für eine nicht als 
zugroße Samilie zu vermiethen. Näheres beim Eigens 
thuͤmer. 

— — 

Künftigen Sonntag den 5. October 1817 halten 
wir unfer gemöhnliches Klrchwelh feſt, wozu unter promp⸗ 
ter Bedienung hoͤfllchſt einladet. Eremitenhof, den 1. 


October 1817, 
Conrad Popp, Wir. 
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Sntelligenz3-Blatt 


des Ober⸗ Main: -Kreifes, 


Sonnabend d ::Nre, IQ, Saltreuth, den 4. October 1817. 
\nagus — 


— Peer RICH uf ·nde? 
u m 211 6 e ae — er 
D een Pr@hlkhlh, deu 26. September 1817, 
Sm Namen Seiner ‚Maierdröver’königs. 
gIn dem Ebbigeeide. N opel.ik neuerdinee Die Verfagung gerehfel lo fden, daß die Päffe derjenigen perſe⸗ 





. 


% 
« 


nen, melde jur Sre In genanuter Köutgreid teiſen, von den Conſln⸗ Viceconſuln, oder ſonſtige Agenten dieſer 


Marhr viſtet ſeyn müffen, ohne welches Viſa der Eintritt im das Königteich wicht geſtattet wird, Sollten ſich jedoch 
an dem Orte des Eitſchiffens Bine Agenten bifiwen ı tehhe-die Paͤffe viſtren tönen; . fo.ift der Beſitz eines — 
maͤſig ausgefertigten Paſſes zum Eintritte in benanntes Königrelch hinreichend, 

Diefe Mahregel teitt tür die aus den Häfen des mittellaͤndiſchen Meeres abgehenden Reiſenden nit Rp 1. 


November dieſes Jahres, für Diejenigen N tfenden aber, welche ſich In den Häfen des: Oeans einfchiffen, -mir des 


2. Februar dee nähilfommenden Jabres in Wirkſamkeit. 


‘ Zur Nachachtung in den etwa norfommenden Zälen wird dieß in Semaßheit eines Rönkgl, allerhoͤchſten Kar - i 


„feripte vom 19. d. M. hierdurch befamnt gemachr. 
“ Königlich — Regierung des Ober ı Main Kreifes, Kammer des. Innern, 
Sreiperr von Welden. 
Greipess von Maſſenbach, Disector, 
Publicandum. 2 
Die Paßverfügungen im Koͤnigreiche 
Neapel betr, v. Hovben. 





Balreuth,Aden 26. September, 1817. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Verhütung der im verichirdenen Gegenden -Deg Miskiemigesi-Zusspa in den letzteren Johren auegebrochenen 


anſteckenden Kranfhriten, hatte das Kaiferlih Ruſſiſthe Gouver ement Die Verfügung getroffen, daß vie nach den eufs 
‚fidben Seehäfen beflimmten Schaffe mit Quorantalne ⸗ Erstiicaten von Schweden oder Daͤnemark verſehen feyn 
musten. 
Da die Tommandauten der Seehaͤfen theils mit der Sproche, theils mit der Form dieſer Certificate unbtkanut, 
Anſtand nahmen, die Aechtheit derſelben anzuerkennen, fo il Dre Kaiſerl. Hof von St. Pertereburg mit den Kö:igl, 
Hoͤſen von Copenbagen und Stocholm übereingelommen, daß in den Duaruntalcen von Eifenau, Nibarg, Toͤn⸗ 
ulagen und Ehriftianfand künftig Kaiferl. ruffiihe Agenten reſthiren follen, melde die von dieſen Etabliſſements 
ausgeſteuten Cetuficate mit ihrem Bifa verſehen müflen, Der Hafen von Friedericia if von diefer Moßrrgi außı 
genommen, and es iſt zar Leguimation ein bioßes Danıfesxksrufcut, hinreichend, weil nur wenige Sqaffe durch 
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dem Alehnen! Seit seen. Die Kalferf, rufffägn Asenten ind ermaͤchtiget, für ledes Biſa elnen Silberrubel zu 


n. 
Es wird dies zur Nachachtung der Reiſenden hierdurch bekaunt gemacht. 

Königlich Baleriſche Reglerung des Ober⸗ Maln / Kreiſes, Kammer des Innern. 

Freiherr von Welden. 
ER Freiherr von Maffenbach, Director... 

PublieeandumlL®ier j — 
Die Vorſichte maßregeln gegen die Verbreitang kim - 

ſtedtuder Kranlheiten in Rußlanð bite, a ». Soden. 

ai f } ‚ . 


— Balreuth, den 24. Sept. 1817. 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Königlichen Pollceh»- Eommiffarlate, Landgerichte und Mentämter Des Keeiſes find zum Theil bei verſchle⸗ 
denen Gelegenheiten, bereits In dem abgesicgene Srühjahre anf den Uebelſtand aufmerffam gemacht worden, daß 
ſehr Häufig ſowohl einzelne Individui ae gange Gemeinden durch Wartboten und in Deputatlonen an den Sig 
Ser 8. Bandes Regierung bahier fommen und dafelbſt unmittelbare Vorſtellungen vm Saam ; und Sprifegetreide 

einreichen. j 
Sieben dem Umftande, daß diefe Menſchen der Arbeit umd ihren Berufsgefchäften gewoͤhnlich mehrere Tage 
entzogen, daß fie für Zehrung und Bittſchriften, melde wicht felten den Begeuftaud wurihtig darſtelen, und fals 
(de Angaben enthalten, unnügerweife ınm vieles Geld gebracht werden, vermehrt Dies auch Die Geſchaͤfte ver unters 
zeichneten K. Regierung anf eine ganz zwechlofe Weife, Indem derglelchen Vorſtellungen doch immer erſt den Unter⸗ 
Behdeden zur Verichts⸗ Erſtattung zugefchloffen werden muͤſſen, wodurch noch Überdies haͤufig ein für die Sache 
feloR nachtheiliger Verzug entſtehet. 

Da dergleichen einzelne Geſuche beſondert um Saamgetreide neuerlich wieder häufiger dadier einfonmen, fo 
- werden die ſaͤmmtlichen Poltcei s Behörden des Kreiſes aufgefordert, mie ſchon die Ordnung und der befichende Ges 


Ahäftsgaug ohnehin vorſchrelbt, fämmtliche Unterthanen durch Die Detsvorftände ſofort anzumeifen, ſich in allen Bäls 
ken und insöefondere rüchfichtlich Ber Gefuche um Saams uud Speiſegetreide ſowie um BWinderung, Nachlaß oder 
. Srindang der Abgaben zunaͤchſt an die ihnen vorgefrgten refpective Landgecichte nnd Rentämter zu wenden, und 
ihre Geſuche bei dieſen auf Die gecignei® Weiſe anzubringen, Die Landgetichte und Kentämter werben ernſelichſt 
aufgrisrden, den, Unterthanen, wie cs hie und da vorgekommen iſt, keigerwegs die pflibtmäßige Anfmerkfamfeie 
ju verfagen, oder wobl gar zuruͤck — und an Die unterfertigte Koͤnlgliche Stelle ſelbſt zu vermeifen, vielmehr wird 
den ſelben hiemit wiederholt zur beſondern Pflicht gemacht, dergleichen Geſache nach allen Umſtaͤnden zu prüfen, die 
Bitterden fadgemäß zu beſcheidin, und in Fallen, mo die Beſchedung nur von hieraus erfolgen fann, Diefe durch 
Bericht ohne Zeieverluſt einzuholen. Hi ⸗ air 
Dasct wird In Deziehung"alifrdi Sefuche um Saam / und Speifes Getreldabgaben Folgendes zur Rachach⸗ 
many beitmmt: Bd Brorti ni: C9 h 
Bern die Röntetihen OrinisFunkterthanen durch Hagel, Keberſchwemmung oder ſonſtige Elementar · Ereigufffe 
ihre diesjährige Arrndte verfohtehi haben) fo Haben fie zwar auf eine Unterſtuͤtzang des beudthirten Saam + Getrei⸗ 
des gegen Bergdtung des Nochatpirkfessoder aucht uach Umſtaͤnden gegen Raruzal- Erfag dei fünftiger Ernde, ans 
den 2. Sprichern Auſpruch. Infrirhkr nik, der Bedarf genau ermäßigt mad men Die Beduͤcftigen felden ans 
ders woher ticht füslih überfoninich hut per Abgabe dabier im Antrag gebracht werden. 
In dieſen Berlchten, melde ven oen Pollceſbehoͤrden und Rentaͤmtern gemeluſchaftlich zu erſtatten ind, muß 
der Pretmulige ganze Getreid + Vorrath, dir amtliche Brdarf für Nitural Befsldungen mad Penſtonen ıc. bis pum 
Schinfe des Ginanzjahrs und Deu Betrag bemerkz erden, welchtr für die Königl, Garniſon, Dann die Straf / und 
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Zwangs⸗ Arbeits Hänfer bereits affigeirt, aber noch nicht abgrgeben iſt, um die Hierhach difponiblen Quamitaͤten 


beurtheilen zu loͤnnen. 


Eine directe Unteeflügung einzelner Individuen oder Gemeinden mit Speife» Getraid . 


aus Herarial- Epriherm dürfte, ganz befoudere Fälle ausgenommen, nicht wohl möglich werden. 
Daß übrigens durch genenwärtige Berfügung unmittelbare Vorſtellungen der Unterthanen bei der ımtergelhnes 
ten Königlichen Regierung, iu Fallen, wo fie gegründete Urfachen zu Beſchwerden gegen die Unterbehörden haben | 
foßten, durchaus wicht verbothan ſeyen, berſteht ſich vou ſelbſt. 
Koͤnigli he Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern und der Finanjen. 
Freiherr von dung Te ld 


Ba een Disecten, 


An ſaͤmmtliche Polkcei ; ————— Land · and deſchatta Serlut 


dann Rentaͤmter des Ober» Mainfreifes, 


Die unmiıtelbar bei der König, Megierung einfommendem Blade nshR m 


der Unterthanen um Saamgetraide bett. 


Baltenth, den Is September 1817. 
Bon dem Königlich Balerifhen Stadt— 
geht Baireuth 
wird das zum Natloh des Toͤpfermeiſters Säaller 
gehörige Haus nochmals, und zwar mad), eingelangter 
hoher Bewilligung, nut dem⸗ datauf haſtenden Töpfer 
feuertecht Öffinılic hiemit ſellgeſtelt. Daſſelbe liegt in 
der Ziegeinaffe, iſt mit Nee. 320 dezeichnet, zwel Erodı 
werk body 25* lang, und 374 breit, zam Theil marfiv 
und mit Zieacln acdectt. Es enthalt: 2) 1. gewoͤlbten 
Keller, 17' lang, 9’ breitz b) im untern Stocke, ı 
große und x Heine Stmbe, 1 gewoͤlbte Küche, ı Fleinen 
Vorplatz und 1 Hausylag; c) im Iweiten Stocke: 1 
Siube, I Kammer, ı Heine Stube, ı gewoͤlbte Küce 
und ı fieine Haut kammet; d) auf dem Boden: mehrere 
verſchlagene Abrheilungen. Das Himergebaͤude bei dem 
Ausgang nad dem Garten rechts iſt 294 lang, 15° 
breit, 2 Siod hoch, mit Ziegelm gededit, und enthält x 
Drennofer, ı Stube, 1 Gtubenfammer und ız Fleine 
Küche. Das Hebrige iſt Hausplag. Das Gang⸗Gebaͤude 
linter Hand ift 294’ lang, 11 breit, 2 Etod body 
won Riegelwand mit Schindeln gedeckt, und enthält ei 


ne Vorrathslammer jur Aufbewahrung Toͤpfergeſchlrres 


und 1 Gang im obern Stock. Die Holjlege im Garten 
neben dem Hintergebaͤude ift von Holz, mit Latten der 
ſchlagen, mit Ziegelm gedeckt 25 lang, 10’ breit, umd 
bat 2 Mbtheilungen. Der hinter dem Haufe befindliche 
Garten IR 124 Quadratruthen groß, hat einen Aus—⸗ 
gang nach dem Münzs Gebäude, und ift mit fleinermen 
Säulen und dazwiſchen eingeſchobenen Bretten einge 


Lampert. 


fait... —— enrhäft ungefäße 4 Quebtottuthen. & 
Sämtliche worbefasriebeue Realitäten find auf 1479 fl. 

thein,, das Toͤpferfeuerrecht aber iſt befonders für zoo fl, . 
rhein. gerichtlich elngefhäst, und Das Ganze mie einem 
Stenerſimrlum von z.fl. 15 Er. belegt. Diejenigen » 

welche ſolche zu kaufen geſonnen ſind, werden eingelas 
den, ſich em 28. October, Vormittags 9 Uht bor dem 
Commiſſaris, Stadtgerichtẽ⸗Aſſeſſor Poͤhlmann auf dem 
Stadtgetichte einzuhnden, ihre Geben abzugeben, und 
den Zuſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung des vor⸗ 
mundſchaftlichen Gerlgts in erwarten. Es wird jedoch 
als eine uner aͤßllche Bedingung zugleich bemerkt, Daß hoͤ⸗ 
herer Beſtimmung zu Folge, Der Känfer, wenn er bie 
Töpfer; Gerechtigkeit ansüben will, zur Töpfer Profefs 
fion qualifictrt ſeyn, und ſich bieruͤber bei dem hirfig Kür 
we Policei» Eommiffariate ausmeifen u, 

Schweizer, 


ee —— m me 





Es wird hierdurch dffentlich bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag des Curatoris massae folgende zur Concurs⸗ 
mafig des ‚vomiaigen.Xreisfopiften und Handelemanus 
Johann Georg Fiſcher dabier gehörigen Immo⸗ 
bilien 1) das Wohnhang in Der vordern Stadt dahler, 
Et, Re. 113. toxlet auf,4996 fl. thelnl., 2) 24 Ja 
ext, Feld und I. Jaucheꝛt Wieſe im dordern Rauſchen⸗ 
bad, Das Sonntagkfeldr: taxitt auf 1050 fl. thelul. 
3). 25 JZanchert Fad und Wieſen, der Weiherhof, taxirt 
auf 730 fi. cheinl. welche beide Letztere In freies Eigen⸗ 
thum verwandelt worden, anderweit zu jedermanng 
Kauf, mit allen Pertinenzlen, Rechts und Gercchtigkel⸗ 
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ten, öffentlich ausgeſtellt worden find. Kaufklufige Has Miegelmand erbaut umd mit Greitern verſchlagen Mh 
"Ven fih in dem auf vw 19, Nodember curr, Bormits. morinnen ein gebohlter Tonnen, eine Ponze und unter 
tags 9 Uhr angeſetzten WBictunge » Termine, welcher per dem Schlndeldach zınei Bödes Befthpfich Aid, 42 einem 
rew torlſch it, zu melden and iht Grborabjugeben, wor⸗ Untheil von dem Belfeny Beer am Hetlweg, 3) einem _ 
ehider Zuſchlag / mach den beſtehenden Befegen: erfolgen‘ Grasyarten Im: Unger von rin und ein bicnel Doghetth 


wird, Hof, am 17. Septemdet 1817. — 6). einem halben Tagwert Zei; Der unters Gere Grunde 
Könial. Land nein,” 1. 8 Acker genannt, 7) einem halben Tagwerk Feld, der 
Briegleb, Abs Dir. BDO order Zaidelwaid Acer genannt, 3) drei Achtel Tags 


UNTER KG gest Wieſen am Siebner Werg end ein Uhse! Tagwert 


Der, den 22. Dit. 1752 iu Gbswchhfimdchenet BED,“ Das Im Diefer Wieſe liegt, 9) einem Lana 
ne — naher nach Deifsenfeld in Ficffeitigem Yandars Schupfeu-Wieſe, Im vier Stücken beffehend,; 10) eieiem 
eißrebet gommene Ragelf@ulsppäccHr Sebdfian : Tagwert Wiefe, Die Holjsrunnen »Wiele genaue, DR 
DäÄmmtfer har fich frit 40 Yußren ‚nor feinem lehzten ſtehen, hirmit zum oͤffentlichen Verkauf audpeitint, und 
Bohnorte emtierot, und iſt Im DaB Oecettelgiſche im es wird zu dieſem Enve Biethungetermin auf den 29. 
die Wanderfipait gegangen, ohne fehl Sister Zeit etibae Detobet curr Vormittags Hupe angefegt,; ia welchem 
von feinem Leben oder Aufenthalte hoͤren zu Taffen, mess" fih Kaufoliebhaber dahlet einzufinden mund Bin Zuſchlag 
wegen deſſen Erben um Sisontwortung feines — vach! nach der ExecutlonsOrdnung zu gewaͤttigen haben. 
der letzten Vormundsrechnung in 135 fl. 23 kr. rheinl. Naila, den 25. Augnſt 1817. par} Eur 





beſtehenden Bermdgens angetragen haben. Derfelbe, oder Konigliches Baleriſches Bandgeriisi- - . : 4 
deſſen alienfalifige keibes erden werden daher hiermit vorge · > Narmberger. t 

laden, binnen dato und 9 Monathen vor dahleſigem kand⸗ — 
gerichte ju erſcheinen, und ſich gehörig amtjumelfen Die Georg Blanfifhe Cheleute zu Weiber im 


oder jusrmarten haben, daß nach Berlaufe dieſer Friſt Ahernthal, ‚Haben durch das Graf Echoͤnborniſche Deres 
das gefagte Vermoͤgeni an die mächften Anperwandten geticht aBda; den felbfligen Antrag Rollen: laffen, ibee: 
der Sebaſtixu Dürimler gegen Enntion ausgehäns fäͤmmtlichen befanntı uud unbifannten Gläubiger vorlas : 
diye werden wird. Hollfeld, bei Batreuth, im Dbrte den zu.laffen ,wudb we möglich einen Nachlaßvertrag zu 


Rliateciſe/ den'o. Juli igıf, erfielen zu (nen. Jnvemman dielen Annag pn ent’ 
nn ea Königlites Landgericht, ſprechen feinem Anſtand findet, fo merden al und jede! 
4 "U, Heer. bekannt / end undefannte Glaͤnbiger Ber Keorg Blau⸗ 


klſchen Eheleute zu kiquidirung ihrer Forderungen 
Auf den Antrag eine! Neo’gtlänbinert werden in vim und Worloge der hierüber in Handen habenden Urkunden 
executionis die dem Eatferfirorrwertee Johanna und zn Erzielung eines oflenialifigen Vergleichs, auf den 
Adam Weiß zu Lichtend⸗rg sugehörihen Ommnsntfiem, 18. October B. g Upr tor Dabirfigem Pandgerichte emts- 
wmeldin ac Adzug der jätrlichen arzt a wer ſt. wider in eigener Verſon oder durch hinlänglih Bevole 
so fi. rh. eingefhägt worden (rd, ind Min yAmem  mächrlgte gu erfcheinen, oder zu gewarten, Daß im Aus—⸗ 
Hintergebäude, das zweillöciy, sünf'bor Mautrwerk blelbungsfoll ſe dafür angeſehen perden folten, als wenn 
attaut it, 30 Schuh Laͤnge, 214 Einf Breire“ hat, > fie anf ihre Forderung Verzicht geleſſtet Härten. Hollfeld, 
und wortnuea ſich eine Ekube Pommes, Hausplatz, den zgr Stptember 1817. 

Stallung und unter dem Schieftrdach ein vevinnter Bon’ . Kinigl. Landgericht, 





Ber befizdet, 2) der mar Dar lie enden Kafben Dronde © N Weniger, 
Hütte, von 53 Schuh Pänge ERTL Biel. a urn. plug 
ie, worauf die halbe bürgerliche Vraugerchligfeht rüber, — Steckbrief. 
a) der Scheune am Stebner Weg beim Epttal, von zzKunltgund Staderin and Rohtztien arbürtig, 


Echuh länge; 23 Schuß Breite und- die einflöcig wor - Deren legter befannter Aufenthalt u Alsbach im fürſtuchen 


var 


Share Königelee geweſen, hat ſich des Verbrechens der. 
Kindsausfegung: im hiefigen- Londgerichtsbejirte hoͤchſt 
verduͤchtig gemacht. — Auf Auwehfung des. Königlichen 
Appellationsgerichte des Obermainfreifes werden andurch 
alle Kriminal / und Policeibehoͤrden um Auskundſchaffung 
der auf fluͤchtigem Fuſſe befindlichen Staderin, dann 
un Auslieferung derſelben im Betretungs falle, rermiriet/ 
und zu dem Ende derfelben Perfonalbeichreibung, in ſo⸗ 
meit ma fie erheben fonnte, bier beigelegt. 

.: Etwderin mag beiläufig 30 Jahre ale ſeyn, iſt 
von kleiner Statur, hat ein laͤngliches Geſicht, und, 
ſchwarze Augen ;: ihre Körprrfonftitutiom ſelbſt fol mits, 
telmäßig fein, und fie folgende Klcidungsfüce getragen 
“ haben, als: eine weiße, unter dem Kinu jugeftricte 
Haube, ein weißes kurzes Muͤtzchen, einen Rod von 
meis rörbligren Grund und um ben Kopf ein brannfeis 
denes Haleinch. Ihr am 30. Juni im dieſigen Desirfe 
juröchselaffenes Fiud iſt über ein Jahr alt, männlichen 
Geſchlechis, In weismouslinenen langen Kleldchen getleis 
der, und, der Korb, in melden Etaderin dies Kind 
getragen hat, niedrig, vieredfig, von Ed indelhoi⸗ ge⸗ 
flochten. Scheßlitz, den 19. September 1817. 

— „ Könizlides Landgericht. 
‚6 7 BERN i 


Nadhſte hende —— Ebert —— 
t dl. ju Obertodach juilchende walzen de Geuatfläde als: 
ein Ader und Wiefe beim Kreutze, das Gärelein beim 
Kreuge, ein Ader und Wirfe im Meblmann, ein Uder 
im Gries, «in Acer anim Keentzhetg, ein abartriebener 
Holzantheil, ein Atckerlein von der getdeilsen Gemeinde, 
werden dem Gesfauf anggebsihen und zum Verficiges 
rungetermin Ser 18, October d. 8. anberaums, weefic 
die Kanfliebpaber beim Königlichen Lendgerichte melden 
und den Hiuſchlag nach der reamiionds Oronung gewär 
tigen fünuen. Zu gleicher Zeit werden die Kaufliebhar 
ber die Rechte und Laſten dieſer Beſitzungen erfahren, 
Kronach, am 18. September 1817. 

Königl: Kan dgericht. 
Sondinger. 





Bon‘ dem unterjeichneren Koͤnlglichen Landgerichte 


wird hiemit bekannt gemocht, doß folgende im Amorti _ 


fasionsedict vom. 21, Gebruas Diefed Jahres benannte, 


Kembır 1817. 


bon dem gräflich ‚und, Freiherrlich von, Eofoffteinifden 
Koftenamt Kunreurp ausgefertigte Schuld⸗ mund" reip. 
kandgerichtliche Eonfend » Urfunden a) eine,de dato Ku: s 
euch Den 2. Februar 1778, über ein dem Hannes 
Krep Ael zu Großenbuch von dem ehemahligen Herem 
Aatstaſtner Müller zu Kuureuth vorgelieferes ju 5 
Procent verzinslices Capital ju 900 fl. theinl. Tauteudz 
b)..eine de dato Kunseuth den 3, April 1779, Über ein 
dem, genannten Hanhı 8 Kreppel von Frau Regiſt: a⸗ 
ter —A— A amberg vorgelicheneg zu s Pro⸗ 
cent ver zu 100 fl. lautend, weil foß 
—— Un gemeinen 6 monathlichen 
Ba Men den pzoßschet wurden, durch Ers 
feny igrn "für erlofden und fraftlog erachtet 
— ao den 24. September 1817. 
6 Baieriſches Landgericht. 
Waͤchter. 





Margaretha Beiermaltefin, Wittwe zu 
Steinmiefen, bat ihre Zahlnngsunfaäͤhigkeit augezelgt. Es 
wird demnach Termin ad liquidacdum auf Mittwoch 
den-,5. November, ad excipiendum anf Montag ben 
1. December und ad ns ndum auf Mittwoch dem 
3x December Diefes Jahre, jedesmal fruͤh 9 Uhr ander 
raumt. Saͤmmtliche Gläubiger merden Fiezm dorgela 
den und. zwar unter Dem Rechte nachtheil der Ausſchlieſe 
fung vom Concurfe und refp. mit den treffenden Hands 
lungen. Zugleich wird auch Termin zum Werfasf des 
Grundvermögene der Witwe Margaretha Bellen 
tw alsefin beflchend in. 1) cin Hans Num. 103, 2) # 
Tagwerk Wicfen iu der Ebeemäunin, 3) ein Aeckerleiln 
aufm Aemtlein zu 34 Seel Morgen und 4) 4 Schnelvrag 
anf der Potzelte muͤhl bei Steinwieſen auf ben 20. Dos 
tober fefigelept ,.,allioo Kaufellebhaber ihre Aufgebothe 


u Vᷣre tocl geben, und den Hinfchlay ber Erecutiondord» 


nung: gemoaß gemästigen können. Kronach, am 20, Sep⸗ 
Känlät, Landgericht. 


* 1, Bondinger 





1 24 ze 1 ER 3) 9. r .. . F 

An dar Gantlache des Heren Kammerherrn und Res 
gierungda Rarhes, Greipesse Theifljan Diereich vom- 
Ealoffſt ein zu Egloffſtein, hat in ven Tagen vom’ 18, 
bis 24. Des legt verflofenen Augufimonars das Duplis 


# 
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Verfahten mit dem eontradictöre eommuns ſtatt gefun⸗ 
Den; es wird nunmehr der 27. 28. 29. und 30. Des 
nachoflgenden Octobermonaths beffimmt, damit die Cre⸗ 
Ditorem unter ſich mit Ihrer Duplik⸗Nothdurft gegen eims 
ander zum hiefigen Gerichts s Protocol verfahren mögen, 
a ch Ablauf dieſes Termins aber wird ungeſaͤumt die 
ade für geſchloſſen angenommen und mit Pub lication 
der Claslificatoria verfahren werden, Juabe ſandere wird 
in dem Auſtehenden Termin, und Börngstseife am Tas 
ge des 30, Octbr. cuct. Die guͤtliche Beilegung diefer 
Gantfache verfut, und den Interreſſenten, eine Webers 
ſicht der Maffe vorgelegt, auch nuier andern JUN definitiv 
Befimmung dee Competenz des Erktarli die Erklärung abs 
erlangt werden; daher die Greditoreniem 

erfcheinen oder ihre Anwaͤlde mit fräftige 
fender Vollmacht verfehen werden. Graͤſe 
September 181 


und augwel⸗ 
29, den 27. 
7. 
Köntgliches Landgericht. 
Waͤchter. 





Ueber den Nachlaß der Bauer Lorenz Rudrie 
gelfhen Eheleute zu Pittersdorf, iſt der Concurs er⸗ 
kannt worden. Es werden demnach alle diejenigen, 
welche an den Nachlaß Forderungen haben, andurch ges 
faden, I. "In. dem auf den 15. Detober cı Bormittägs 
9 Uhr anberaumten erſten Edletstage bei Berluft- Ihrer 
Forderung ſolche aujumelden . und alles dasjenige was 
zum Bewelfe der Schuld ſowohl als deren Vorzuges ges 
hört gu übergeben, II) ia dem auf den 31. Ditober 8. 
M. 9 Uhr anſtehenden 2. Edictstage ihre allenfallfigen Eins 
wendungen gegen bie geſtellten Fordernngen vorjubringen, 
bei Verluſt der Einzeden, 111) In dem auf den 14. No⸗ 
penber c. V. M. 9 Uhr anberaumten dritten, Goictetage 
mit der Replik und Duplif zu verfahren zibei Vermeldang 
des Ausſchluſſes mit diefer Sandlung:"\Hrteutpy den 
24. September 1817. SE, 

Koͤnigl. Landgericht. 


Meyer. "in 


— 
Pr r 
; 
# 





- IC neh 

- Zum Behuf der Yuselnanderfegäng d Verhnͤgeno 
erſter und zweiter Ehe des Häfnerteifte — Mi 
Georg Känerh zu Lanzendorf, ſollen 4 Tag Feld 
aufn Lindig inkl. & Jauchert Wiefe, 
genden Shen, Steuerdiſtricis Himmellron DB, N. 529 


in 2 auelmanderhäns * 


Öffentlich‘ verfauft werben. Auf demfelßen haftet 74 fr. 
Steuerfgmplum, 311 Gefälle der Handlofnbarfeir 
mit dem 10 Gulden sin allen Veränderungsfälen dem; 
Setreld und Schmalfeatzehnten, mic dem zehnten Theil 
Des Erbaues dem Königliden Nentamte Gefrees, und find; 
auf 395 fl. rhl. gerichtlich ahgeſchaͤzt worden. Hieju iſt 
Bietungstermin auf Donnerflag den 30. October B. 
M. 9 Uhr anberanumt worden, Kaufsliebhaher fünnen 
Daper in diefem Termine im Gefchäfts + Zimmer des mm 
tergeichneten Koͤnigl. Landgerichts erſcheinen, ihre Aufge⸗ 
bote zu Protokoll legen, und dem unbedingten Hin⸗ 
ſchlag nad Vorſchtift der Nobelle vom 20. Anguſt 1805 
gewaͤrtigen. Berneck, den 22. September 1817. 
Koniglich Baieriſches Landgericht Gefrees 
im Ober⸗ Maiukreiſe. 


Es follen die zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Chriſtlan Seebergers dahier gehörigen 
Warren und das übrige Mobilal:c, worunter ſich eine gro⸗ 
be Elektriſir⸗ Mafchine mit dem erforderlichen Apparaten 
werfehen, befindet, oͤffentlich an die Meiftdietpenden ge⸗ 
gen gleich baare Zahlung verfauft werden" Kaufslufligen 
wird diefes mit der Nachricht bekannt gemacht, daß fie 
ſich am 13. Detsber curr. und folgende Tage, jedesmahl 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 2 bis 5 Uhr Rachmit⸗ 
tags indem Kaufmann Seebergifhen Wohnhauſe das 
hier einzufinden haben. Hof, den 29. September 1877. 

Körigl. Baier. Landgericht, 
abs, Dir. Briegleb adj. 








Wegen des Reformations Jubelfeſtes wird bie Kirch ⸗ 
weih im Markt Arzberg fatt am 2. Nobbr. am Gonns 
tag den 26. Detaber in dicfem Jahre gehalten werden, 
welches Öffentlich befannt gemacht wird. Wunſiedel, den 
29. September 1817. 

Königl. Baier, Landgericht, 
Garner, 

Eonnabend den ır. October d. J. Vormittags 
11 Uhr, follen in dem hiefigen Königlichen Rent + Amte 
710 Pfund Pe in 4 Stüden ju 156, 158, 196 
und 200 Pfund an den Meifbierhenven dffentlich vers 


‘ Mbfommen mit feinen Gläubigen angettagen. 
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* werden / wozu man Kauföliebhaber — Gin 


Königl. Kents Amt. 
Weltrich. 


Der Fabrlkant Friedrich Braunold dahler, 
welcher die Fabrik felnes Ehevorfahrers unter der Firma 
Georg Ruͤdel et Comp. fortfegt, hat bei dem gegens 
mwärtigen, jür die Fabrilgeſchaͤfte ungünfligen Zeiten um 
ein Morätorium und im Eutflehungsfall um ein guͤtliches 
Wir 
fordern daher ſaͤmmtliche Glaͤfubiger auf, im dem hierzu 
beſtimmten Termin den 15. Mop. l. J. entweder in Pen 





‚ fon, oder durch hinlängl, Bevollmaͤchtigte beb dem unter» 


zeichneten Eandgerichte zu erſcheinen und fi deshalb zu 
Protocol zu ertlaͤren, mit ber Verwarunng, daß in Hln⸗ 


» fit des Augbleibenden angenommen werde, als ob er 


des Erklärung der Anmefenden beiteett, —— 


den 23. September 1817. 


Königl. Landgericht. 
Molltor. 





Gegen den Flößer Jacob er zu Unterredach 
iſt der Mniverfalconenes eroͤffnet. Es wird demnad 


Termin. ad loyıidandum auf den 29. Ottober, ad ex- . 


cipiendum auf den 29. Mopember und ad conchuden- 
dum auf den 29; Desemter d. J., jedesmal früh 9 Uhr 
anberaumt. Gämmtliche Gläubiger werden hiezu worges 
faden und zwar unter Dem Rechtsnachthell der Ausſchlieſ⸗ 


fung vom Koneurfe und vefp. wis Den fie treffenden Handy _ 


! hungen. 
' &msdeermögend des Jacob Bo 5, befichendin a) einem 


Zugleih wird auch Termin zum Verkauf des 


halben Haus, b) acht Aeckern, c) einem Bemeinde⸗ 

plag,- d) eiuer Wieſe und e) einem Schneidgang auf der 

Vogtsmuͤbl, aufden 1% Detober feſtgeſetzt, allwo Kaufss ı 
Hebhader ihre Aufgebothe zu Protocoll geben umd den - 
Hinfchlag der Ereeutionsordnung gemäß, gemärtigen< 
Frauen, Kronach, am 15, September 1817, 

- Königl. Landge richt 
Sondinger. 





Auf Andringen Der Wolfgang Kobleriſchen 
Gläubiger in Tirſchenteut werden deffen Realitäten, als s 
ein 2 Etockwerl pohee, von Stein erbautes Wohnhaus mis 


einem Bartın zu 5 Tagwerf, dann 2 Feldgrundfläde 
zu z Tagwerf, an den Meiſtbleihen den gegen, haare Tes 
sahlung verfauft. Es wird hiejzu Montag der 20. - 
Desober d. J. im Landgerichtsſttze befimmt,.. and die 


. Genefmigung der Glänbiger ſich vorbehalten. Seſchehen 


zu Tirfchenzent im Obermainfreife, am 16. Seprmber 

SBRZEH N ding 

in roRbrigzliches Landgericht Tirſchenreuth. 

2 co sin Drulflönigl, — Deſch. 

* yuupind —X 
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Damderg, den 27; September 1817; ; 
‚Konislige Dalerlfche Pollcei» Ummifien. 
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Nicht Amtliche 


Artikel. 





Mer am dei Nachlaſſe des verſtorbenen Kreis » Kies 
chen⸗ Raths Dr. Kapp irgend eine gefehmäßige Forde⸗ 
rung zw machert hat, der beliebe fie binnen 14 Tagen 
bei dem Unterzeichneten ·˖ anzubringen. Spuͤtet Nnkom⸗ 


mende werden nicht mehr angenommen. er am* 
1. October 1817. .43. 2 05 6: I. 
a her tem. Die ‚Hinterbflebenens- < 


umso 


—— rn erg ir 

Die am 8: September d. J. gehaltene Sonodal- 

Predigt des Pfarrers Hanff zu Neunkirchen, ift In der 
hicfigen DER! um 9 fr. zu haben, 





In einem Garten in der Eärofensafte dem Heu⸗ 
Magazin gegen Über find Abieger von. gefullten Goldlak, 
Das Stuͤck zu 6 Kr., Pflanzen von einfaden Laf, das 
Dujend zu 6 Kr. Zmirbeln von hoch und paillegelben 
gefünten Rarziffen, das Duzend zu 6-8 
Surdifa ju 2 Kr. das Stoͤck; dann gefüllte Winterlef⸗ 
kolen jun 3 Kr. und tragbare Pflanjen von der großen 
engliſchen Stachelbeere zu g Kr, zu vertaufen. 





Alen meinen theilnehmenden Freunden und Befann- 
tem fage ich bei meinem heutigen Abgang nad Nürnberg ein 
herzliches Lebewohl, umd empfehle mich and die Meint 


Bon der Iris 


SrauuupssBebuetdo und Tadesı 
Anzeigen 


Getraute 


Den 28. Sept. Adam Kaufmann aus Nürnberg, vor⸗ 
mahliger Eoldat beim Könialih 13. Linien⸗In⸗ 
fanteri- Regiment, mit Maria Sophia Trumpeldas 
Sin aus Balreuth. ' 


Geftivorbene 


Den 24. Sept. Der Sohn des Burgerd und Metzger⸗ 
meifterd Dennerlein im neuen Weg, alt 4 Baar 
und -2 ‚Tage. 

— — Der Sohn des Lichtergiehermeifterd Küffner, alt 
ı Monat und 25 Tage; 

— — Der Koͤnlglich Baleriſche Stifinngs/ Adminiftra⸗ 
tor Dennler dahier, alt 50 Jahre, 2 Monate 
und 8 Tage, 

Den 27. Sept. Die Tochter des Echuhmacher/Altreiſen 
Tautsalt in der Jaͤgerſtraſſe, alt 12 Jahre und 9 
Monate, 

Den 28. Sept. Die ledige Moatgaretha Sifgperin m eu. 
Georgen, alt 33 Jahre, 

— — Die Soldatenwittwe Magdalena Barbara Zieg⸗ 
lerin im neuen Weg, alt 60 Jahre. 


gen ihrem fernein wohlwollenden Audenden. Balreuth — — Kofina Schmidt, Tochter des Königlichen Eas 
den 2. Dusber 1817. fern ı Bermalters aapleer - alt 2 Jahr 6 Momat, 
Pref⸗ Jordan, 13 Tage, 
BWIIHLR- 
‚3 m HI ; 
* —*8 * — — — 
more . ice 
Rai Nun mie r 
239 u J: 1 
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Zntelligeng- Blatt 


F des Dber-Main-Kreifese, 











Dienſtag “0 Near. 200, Baireuth, den 7, October 1817. 





Eee ne Katliäe Arriten 


Balreuth, den 23. September 18 
Im Namen Seiner maleſtat bes Königs. 

Durch das — in dem IntIligenzblatte des Kreifes Neo. 89 aufgenommene “ud ſchreiben der unterjelintten 
Ko Reglirung vom 17. Jull'd. Z Ht'and Vorſorge fuͤr des allgemeine Beſte den Tär:meiichen Polictisepdiden des 
Kreifes zur Pflicht gemecht, nicht bles nad gänjfich velendeter Getreide und Schmalſagt Aeradte eine vorläufige” 
Ueberſicht des Diefjährigen Ertrags 'der Gerteider und Kärtoffeln nach Schobern, refpi Saͤcken Bisher vdrzülegen ſoun 
dern auch impruiichen und big Diefed vellſtaͤndig geſchehen kann, mach Einbringung einer jeden einzelnen der benierttenn 
Fruchtarten, deren Ertrag Ortſchaftenweiſe vorerft btſonders Napa — um einſtweilen de⸗ Ertrag. dep; 
Ganzen wenigfens.approximative beurteilen. zu Lönnen. 

Bis jegt And hieran. mr einige jener Behörden mit dieſer — Anzeige dapier 45 da iideſen * 
Im den verſchiedenen Gegenden des Obermalnfeelfes das Winters zum Theil auch ſelbſt das Sommer-Getreide nun⸗ 
mehr eingebracht iſt; ‚fo werden die ſaͤmmtlichen Policel » Tommiffarlate, Land⸗ und Hertſchaftsgerichte Hiermit wieder · 
holt aufgefordert, dieſe letzteren Anzeigen einſtweilen innerhalb acht Tagen unfehlbar hieher einzureigen. Die Biere 
auf nice elnlommenden Behörden, werden ms Ablauf Diefer Bein durch taxirte Berfügungen einzeln fofort gas 
werden, 

ö Kdeiel. Reslerung des Obern aiakreiſes, Kammer der Finanzen, 
; GKFreiherr von Welden. 








Graf REN: ; 
an— aa. Policei⸗ Commiſffarlate keid · und Herc·· BEE ser, x Sa 
(haftsgerihte im Osermainfreife. 3 Br | Lampert, .,, 
‚Den Aneial der diet jahrigen — ii: e 
betreffend, org: 
v . z 
en ’ Balrenth, den 30. September ıpıy: 


Im Namen Se in er Majefät des. Könige. 
Durch den Tod des gferrero Köcher zu Begenfeim iſt dieſe Pfarrei erledigt worden, u Ertrag IR aaq der 
nelicften Angabe I 
768 Sufden 10 ar. | 
Bewerber haben ſich auf die dorgeſchriebene Are Innerhalb 4 Wochen gu melden, 
> Königlich Baieriſche Regierung des Ober / Malnı Kreifes, Kammer des Innern, 
als protefantifches. Generals Decanat, 
dietherr von Welden. 


— ARE bhrelerr von mar Dieter. 5 
Die Erledigung des Pfarrei zu Betzeuſtein beit, 0 Hoden 
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k 2 * TEE —1 
er Bert, n wm u n 4 58 * 
(dernere Ruͤckſahlung der Aerarlal⸗ Paſſivcapitalten von der K. Schuldentilgufgscäffe in Wuͤrzburg betr.) 
Im Namen Seiner Mareftät des. Königs. 

Da durch den fortwupinn gutta Sanont der hieſta Konıgt, Schuidentilgungscoſſe nicht nur alle Ihr oblle⸗ 
genden laufenden Ausgaben dolllommen gedeckt, ſondern auch die erſorderlichen Mittel erübrigt find, zu neuen beden⸗ 
genden; Verminderungen der Staatsſchuld zu fr reiten gt‘ ſeht fich die unterzeichnete Stelle veranlaßt, in Auffüns 
Digung ihrer Paſſiven nad dem angensmmenen Plane fortzüfcgeekten. 

Es. wird, daher mit Ridzahlyng desigrigen Anlehens, wildes in Gemäspeit Entſchließung der parmapls 
großberjogl, Landesdirectlon vom $. Februat 1814 (großberzogiih wuͤrzburgiſches Regierungsblatt vom Jahre 
1814. Selte 5. et seq.) zur Deckung der si zen Staats aus gahen eröffnet wurde, nunmehr’ fortgefahren, und 
den fämmelichen Inhabern der Partial sObligarlonerf ver dachten Aalehens erdffuer, daß fie nach Verlauf der 
Smonathlichen bedungenen Auffündigungsfeifl ,' fomit am 23. December 1817 diefe Obligationen bei der hiefigen 
Königlichen | duldeutilgungdcaffe nebft den Zinss Coupons. zu übergeben, und den. Betrag der Eapitalien, fo 
wie Den derfallenen Zinſen in Empfang ju nehmen haben. j 

Nach dem jedoch mehrere der Staataglaͤnbiger, welchen bisher Capitallen aufgekuͤndigt wurden, den Wunſch“ 
geäußert haben, dieſelben lieber zu 4 Procent wieder anlegen zu woßen .. fo wird allen jenen Glaͤubigern, welche 
ven dem beſagten Anlehen Partial»- Obligationen von 300 fi. und darüber beſitzen geſtattet Daß Ihre u 5 Pros! 
— anllegenden Capitallen in zu 4 Procent verzindlide mit folgenden ſehr weſentlichen Vortheilen veraͤudert werden # 
Dapjensın . . 0. I 

3), Dem Gläubiger werben für felne zu 5 Procent verzinslichen. Obfigationen neue Partlals Obligationen an ’ 
poriuer u 506 fl und 100 fl. nach feiner Conbenlenz und feinem deshalb zu Außernden Wunſche ausgeſtellt. 

19) Die neuen Obligationen enthalten Den Nummer, das Datum und den Betrag der alten Obligationen für 
7* fit ausgefertigt werden, und treten Banz In diefelben Rechte und Befugniffe, wie die urſpruͤngliche Odbli⸗ 
gatin/ ein. en Ä ai * 

By der Umwechẽelung der Obligationen gegen 4 procentige wird das Finsratum der ältern Obligarion 
von der Königlichen Schulden » Tilgungescafie an deren Inhaber entrichtet. z 

4) Die Zinfen der nen auszuſtellenden 4 procentigen Obligationen find gegen die, den. Obligationen beigefügs 
ten Coupons bei jedem Rentamte des Kreiſes eben fd, wle bei der Schulden: Tilgungscaffe, tar« und flempelfrel 
u erheben, on je. j R R 
‚ 5) Um jcdeh den Gläublgern ſelbſt die ſchleunigſte Difwefktion: nnd. den lebhafteſten Umfag diefer ihrer Obll⸗ 
gationetdfth verfchoffen, und dadurch allen Verkeht um fo mehr zu beichen, «fd kann der Betrag dieſer⸗· Obligarlos 
nen bei der hleſigen Königlichen Sttulden-Tilgungẽcaſſe zw jeder Zeit Drti Tage nad der vorhergeſchehenen 
Aufkuͤndiguag mit dem verfollenen Zins Rats baar tor md ſtempelfrel erhoben werden. —W— 

6) Die Aufkuͤndlgung bei der € chulden⸗ Thromgecaffe geſchieht blos allein durch die Vorweiſung der Oblis 
garen, Workiker die E hnlven s Tilgungsiaffe eine Teldeinigung ausſtellt, die aledeun nach 3 Tagen bei der Er⸗ 


hebung des Eapirals mit: der Dpbligation- von dern ·Glaunbiget augen wird · hs era Ay nd 
pehvleren Bedingniſſen, deren Vorthelle ſith durch die Eefahrung und durch Die haͤuftg borgefcmmenen Mor , 
Bififieungen hinlaͤnglich bemäßrt baben, da fie den hächften Grad. Der. freien Difpofitton für die Gläubiger enthalten, 
und ihnen ſowohl bei ter Erhebung der Finfen,ald,btr Admyaplung des. Capitals die, geoͤſte Leichtigkeit gewähren, 
unterſtellt es die unterfertigte Königliche Schulden "ihrdagecimilffieh dem Agenen Ermefſen der Yubober der oben. 
bemerften aufgetändigten Obligationen, ob Dirfeiben "van diefer Umwandlung ihrer Däligationen, welche länger 
ju 5 Procent macht mehr unanfgelündigt belaffen werden fönnen, Gebrauch machen, oder die Heimzahlung derſel⸗ 


ben vorziehen woellen, ——— —— 
Sie ‚begestt hiebel / daß die Umwechelung der alten Obligationen in geue 4 pracenfige, wenn Die Inpaber; 
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diefelben noch vor dem Berfaufe der Auffändigungsfiift tealifiren wollen, ohne allen Zeitverluſt erfolgen, loͤnne / fo 
wie jene eingereicht werden. 

Nah Verlauf des Termins muß Hingegen die dleſſeitige Auftändigung als angekommen angefehen werden, 
und es iſt daher das Capital nebſt Zinfen am 23. December 1817 um fo mehr abzufolen, als fohft vom diejem 
Tage an feine meitern Finfen an Die Inhaber der birfollchen, Abligaliönen bejahit, fondern das Capital als wien“ 
zingliche Depofitum betrachtet werden wird. rt 

Eden dieſes iſt auch von den Inhabern der Dfligationeh untee 500 fl. zu beobachten, welchen die Ummands' 
lung Ihrer Obligationen in 4 procentige nicht geftattes werden kann, da In jedem Falle deren Roͤckjahlang bei:dim: 
Verhaͤltniſſen der Eaffe vorgenommen werden muß, 

Ferner wird den Inhabern jentt 5 procentigen au porteur lautenden Obligatlonen, welche zufolge der Aus⸗ 
elnanderſetzung der deniſcherdentſchen Angelegenheiten durch den hierüber unter den betreffenden Souversins abs 
geſchloſſenen Vertrag auf das vormahlige Großherzogthum Würzburg Üübernermmen worden find, erbffnet, daß Dies 
felden innerhalb des oben beuterlten Termins ihresin Handen habenden Obligationen nebſt den noch nicht verfallenen 
Zing s Egupons bei der hieſigen Schulden -Ziigungscaffe gegen Empfang der Capitalien mebft den bis zum 23. Des 
cember I, J. faͤllg werdenden Zinfen zu übergehen haben, wobei bemerft wird, daß hinfichtlich diefer Capitalfen 
eins — mit. 4. procentigem Obligationen nicht ſtatt haben fünne. Würzburg, den 23. Sept. 1817. 

Königl. Schulden s Tilgungs ; Commiffion, 
—— v. Asbeck ! Präfdent, 
Gehe, v. Zuchein, Vice » Präfident, . 
- . 9. Horaberg, Director. Then, 
Rheinlſch. 


I . ,— —ñ ——— ü — — — 
Das Denhjelchen für Die Jahre 1313, 1814.und 1815 iſt nach der allerhoͤchſten Erklaͤrung vom 25. Mal’ 
© denjenigen Landwehr⸗Abtheilungen für ihre Fahnen bewilligt, welche bereit waren In jenen Tagen, m mathued 

zu fampfen für das Vaterland an feinen Gränzen. 

Nach Königl. Obers Eommandsı Weifungen vom 26. Juli und 6. Auguſt c, ſollte das Kerjelgnif * Be⸗ 
rechtigten unverzuͤglich vorgelegt werden. 

Die bisherige Einleitung hat ju dleſem Erfolge nur unvollſtaͤndig geführt in Bezug auf die Abtheilungen db 
Ober⸗ Maintreifes, welche alt vormahliges Bürgers Militais die Erflärang ihrer Bereitſtellung abgegeben haben 
fönnen, ohne von dei Formation in Bataillon nad der Ausdehnung von 1813 bis jetzt etreicht zu ſeyn. 

Eswerden daher ſaͤmmtliche Abthellungen des Kreiſes, welche als Bärger⸗Militaͤr und noch im 
feinem Bataillons⸗Verbande beſtehen, angewi fen ihre Ar ſpruͤche auf die Kbnigl. Gnade rüdfihts 
lich des Denkzeichens unge fäumt bieher einjugeben, on durch Sehlanjelgen wie Kenniniß ‚gegenmwärtiger Kup 
forderung zu belegen, Baireuͤth ı den 2. October 1817. , 

Köniz, Kreis» Commgudo dei Ober / Malnlieiſes. 
af p, p. ieh, ,, 
. Generals Mejge yad Kreis · Commandant. 
En fämmtliche eyes Miles bıpeilangen Im. 
‘ Ders Maitkreife, BD” 
Das Denfjeither für die ‚Sabre 1813, 1814 und, „1815 bern.” 


·— 


Mengert. 


— 


Die Georg Blanfifche Eheleute ju Weiher im 


Abesnthal, haben durch das Graf Schoͤnborniſche Drtsi 
geticht allda, den felbfligen Antrag fellen loſſen, ihre 
ſaͤmmtlichen brlannt / und unbefannten Glaͤubiger vorla⸗ 
den zu lagen, um we möglich einen Nachlaßderirag zu 








‚erzielen zu ſuchen. 


Indem man dieſen Antrag zu ent⸗ 
ſptechen feinen Anſtand findet, fo werden al und jede 
befännts und unbekannte Gläubiger der Georg Dans 
Eifhen Eheleute zu !iguidirung ihrer Forderungen’ 
und Vorlage. des hierüber in Handen habenden Urfimdrn - 
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and zu Erzielung eines alenfallfigen Verglelchs, "Suf den 
18. Octohen V. 9, Uhr sor Dabiefigem kandserichte eutı 
weder Aneigener Perfon, ‚oder durch hinlaͤnglich Teuoks 
maͤchtigte gu erſcheinen, odet zu gewarten, DaB im Aus— 
bleibungsfoll fie Dafür angeſehen werden ſollen, als wenn 


fie auf ihre Forderung Verzicht geleifter Härten, Houid,” 


den 19, September 1817. _ 
Koͤnigl. Landgericht, 
Weniger. 





Von dem unterjelcneten Königlichert eandgerichte 
wird hiemit bekanut gemad;t, Doß folgende‘ Im Ahiortis” 
farionsediet vom 21. Februar dieſes Jahtes beuannte, 


don dem gräßich und Freihertlich von Enleffiteinifchen 
Kaftenamt Kunreuth ausgefertigee Schuld · und reſp. 
dandzerichtliche Conſens- Urlunden a) cine de dato Kum 
reuth, den 2. Schar 1778, über ein dem Hannes 
Kreppel ın Großenbuch von dem ehemahligen Herrn 
Awtskaſtner Muͤller zu Kuareuth vorgelichened ju 5 
Procent verrinsliches Capital zu 900 fl. rhelul. lautend/ 
b) eine de dato Runzenth, den 3. April 2779, über ein 
dem genannten Hanne Kreppel von Fran Regiſtra⸗ 
tor Bretiſchnelder zu Bamberg vorgelichened zu 3 Pros 
cent verzinfliches Tapital zu 100 fl. lautend, ‘weil fol 
che Innerhalb Des. vorgeſtreckt geweſenen 6 monathlichen 
Termins von Nlemanden producirt wurden, durch Er⸗ 
fenutnig vom heutigen für erloſchen und kraftlos erachtet 
find, Gräfenberg, den 24. September 1817. 
Kdnigl. Boleriſches Landgericht, 
IR. 





a Zu Erlangung des Mindergebots bei der kleferung 
von 25 Klafter weichen Scheltholz fuͤr das Gravenreuther 


Stift zu St. Georgen und 25 Klafter dergleichen für das 


Stadtiazareth dahler, ſtehet Mittwocht den 15. dieſes Mo⸗ 


nats Vormittags 10 Uhr Termin an, an welchem ſich 


die Holgverfäufer einfinden und Das Weitete gerdätelgen “ 


tunen. Bairteuth, den. 4. Keitober 1817» 
Die proviforifehe Verwaltung Der Stiftungen... 
Neuper. 


— 


Nach ſtehende deni Johanı Ebert Ehnapben 


tel zu Oberrodach zuſtehende walzerde Grundſtuͤcke/ als: , 


ein Ader und Wieſe beim Kreutze, das Särtlein beim 
Reeuge, ein Acker und Wieſe Im Mehlmann, ein Acer 


im Gries, ein Acker aufm Kreutzberg / ein abgetthebener 


Holzantheil, ein Aeckerlein von der gerdellsen Gemeinde, 
werden dem Verkauf ansgebsihen, und zum Verlieige⸗ 
rungstermin ber 18. October d. Je. amberaume, wo ſich 
die Kaufliebhäber beim Koͤniglichen Landgerlchte melden 
und den Hinſchlag nach der Executisus / Ordnung gewaͤr⸗ 
tigen koͤnnen. Zu gleicher Zeit werden die Kaufliebhas 
ber die Rechte und Laſten diefer Vefigungen, erfahren. 


 Rronag, ‚am, ıg. September 1817. 


Königt. Kandgericht., 
er ‚ ‚Sondingen , urn 





— — 


In dem Vollerpeditor Baierfchen Gaſthauſe zu Welt 
ſenſtadt werden am 3. November d. I. Vormittags, nach⸗ 


benannte der Mourermeiters Wittwe Schloͤtzer jugehbels, 


ge Grundſtuͤcke: a) 4 Tagwerf Acker am Enggäßlein, aufı 
100 fl, geſchaͤtzt, b) + Tagwerf Wiefen im Predigsberg 
gelegen, auf 30 fl. gewuͤrdiget, in viin executionis, dfs 
fenelih an den Meiſtbiethenden verfauft. Hlezu werden 
Beſitz / umd zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige vorgeladen, uns 
ter der Eroͤffaung, daß der Zuſchlag nach Maasgabe der 
Executionsordnung erfolgen wird. Kirchenlamiz, den 
2, October 18317. A er ZI ET: 
Königlich Baieriſches Laudgericht alda; .; 
—Ecth, Landeihten »'.drr 7 
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Hokf, db 2. October 18317. 
RKniglich Balerlſches Policei-Eommiffarlar, 
z " Schubert, ; 
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Intelligenz Blafı, 


66 Dber-MainsKreifes 





. Donnerstag Nro. r21, Baireuth, den 9: October 101 7 
. + 25 
u ir — — —— 
er ! *5* Tr SEEN I 24 
TE ————— 
* a qm — —7* 
— Sera 5 ei Su ung 


7 Kidzeflung dee Merartal Paſſivcap pitalken veindes Fi: Schuldentilgumgscaffe in Wärzburg betr.) 


Im Mamen Seiner Majeflär des Könige. 

Dea durch Den forcwaͤhrend guten Beſtand ber hieſtgen Kbuigl. Schuldentilgungscaſſe nicht nur alle ijoblle⸗ 
genden laufeaden Artdonben‘ volfonimen gedeckt, ſondern auch die erforderlichen Mittel eruͤbrlgt fird, ja neuen bedeu⸗ 
tenden Vermindérungen der Staatsſchuld zu ſchreiten; fo ſicht ſich dle unterztichnete Stelle deranlaßt, in Auſtaͤn⸗ 
dizung ihrer Paſſiben nach dem angenommenen Planc fortzuchreiten. 

—Es wird daher mie Kaͤckzahlung desjenigen Anlehens, welches In Gemäßpele Entſchließung der vormahls 
großßerjogl, Landesdirecklon vom 3. Febtuar 1814 (greßpergoglih würzdurgiſches Regierungsblatt vom Zahre 
1814 Seite 5. et seg.) jur Dedung ber damahligen Staatsaus gaben erdffnet wurde, nunmehr’ fortgefahren, und 
den faͤmmtlichen Inhabern der Pirtials Döligarionen des gedachten Anlehens eroͤffnet, daß fie nach Verlauf der 
Imonarhlihen bednngenen " sikändisnnasielt, (omit am 23. December 1817 diefe Obligatienen bei der hleſigen 
Königligen S Auldyirilgr zecafit ned dem Zins: Eoupsnd im, übergeben, und deu ibetrag der Tapitaliim, fo 


wie der berfäßienen Zinfen ha Empfang ju nehmen haben. 
Nachdem jedoch mehrere der Staatsglaͤublger, welchen bisher Capitallen aufgefändige wurden, den Wunſch 


zeadußret Haben, dieſelben lieber zu 4 Procent wieder anlegen zu wollen, fo wird allen jenen Glaͤubigern, welche 
von dem befagten Anichen Partlal« Obligationen von 500 fl. und Darüber kefigen, geſtattet, Daß * zu 5 Pros 
ecnt anliegenden Eapitallen In jm 4 Procent verzinsliche mir folgenden ſeht weſentlichen Vorthellen verändert werden 


bärfen: 
1), Dem Qfäubiger werden für feine zu 5 Procent versinelichen Obligationen neue Partials Obligationen au 
portuer {u 500 fl. und 100 fl. nad) feiner Comventenz amd frincım deshalb zu Äußernden Wunſche ausgeſtellt. 

‚... 2) Die neuen Obligationen enthalten den Nummer, das Darum und den Betrag der alten Dbligatisuen für 
welche fie ausgefertige werden, umd treten ganz in dleſelben echte und Lefugriffe, wie Die asjpräugliche Otli⸗ 
gatten, cin 

3). Dei der Umwechslung des Oblinntlonen gegen 4 procentige wird das Zindratum der Altern Oblzation 


bon der Kalzlichen Schulden s Tilgungscaffe an deren Inhaber entrichtet. 
4) Die Zinfen des neu ausjuftellenden 4 proceniigen Obligationen fiud gegen die, den Osfigadienen beigefügs 


ten — del jedem Reutamte des Kreiſes eben jo, mie bei der Schulden, Tilguugẽetaſſe, Tor» und ſtempelftei 
gu erheben, 

3) Um jede den Slaͤublgern ſelbſt die qleunlgſte Diſpoßcon und dem lebhefteſten Umſatz diefer Ihrer Oblis 
oallonen fu verfhoffen, und dadur ach Verkehr um fo wehr ju beleben, ſo Fann der Betrag diefer Obligatls 
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nen bei der hleſigen "Königlichen Squlden- Tilgumgscaffe zu leder Zeit, drei Tage mac ber norhergefchepenen 
Suftündigung mit dem verfaßenen. Zins s Rato baar fürs und ſlempelfrei erhoben werdem 4— 

6) Die Auffündigung bei der Sqhulden · Tilgungscoſſe gefchieht bios allein dur die Vortselfung der Obli⸗ 
gatlon, worüber bie Sulden s Tilgungtcafe eine Beſcheinlgung auehDtr,dle aledenn nach 3 Sagen bei der Er⸗ 
Hebung des Eapitald mit Der Obllgation von dem Blähbiger antgehändigt wird. ai .; 

Zei dDiefen Bedingniffen, deren Vorthelle ſich durch die Erfahrung und dureh die häufig dorgefemmenen Mo⸗ 
viliſtrungen Hinlänglich bewührt Haben; da fie den hachtfarr &rad-der freien Difpofition für Die Siäubtatr enrhaken, 
und ihnen ſowohl bei der Erhebung Der Zinfen als der Heimzahlung des Capitals die größte Leichtigkeit gemähren, 
unterſtellt es Die unterfertigte Koͤnlgliche EHolden »Zilaurgscammijiien dem eigenen Ermefien der Inhaber der aben» 

‘ pemerkten aufgefündigten Obligationen, ob di tebaı on dſeſtt Umwaudlung ihrer Obligationen, welche länger 
zu 5 Procent nicht mept unanfgefünbigt, bel ſen nyopr thyern / Sebragch machen, oder Die Keimjaplung derfels 
ben vorziehen wollen, ze A > an 

Sie bemerkt Hiebel, daß Die Umpirchsläng "Dre alien DEN jationen. ir mewe,4 procentige, wenn die Inhaber 
diefelben nech vor Dem Berlaufe der Auftändigängkfeift realijicen wollen, ohne allen Zeitverluft erfolgen könne, ſo 
wie jene eingereicht werden. er: RM? 

Nach Berlauf des Termins muß hingegen die dieffeirige Auffündiaung ald angenommen angefehen twerden, 
und es If daher das Capltal uebſt Zinfen am 23. December 18.17 um fo mehr abzupolen, als fonft von Diefem 
Sage an feine meisern Ziofen an die Inhaber der verfallenen Obligationen bejaple, ſoudern das Capital als undet · 

unsliches Depoſitum betrachtet werden wird. | * 

Ehen dirfeh If auch von dem Inhabern der Obligationen unter 500 fl. zu beobachten, welchen.die Ummandı 

fang ihrer Obligationen in 4 procentige nicht geſtattet werben fann, da im jedem Falle beten Roͤckzahlung bei den 


Verhaͤltaiſſen der Eaffe vorgenommen werden muß. 


Ferner mird den Jahabern jener 5 procentigen au porteur laufenden Dbligationen, weiche zufolge der Yusı 
elmanderfegung der deutf&ondent[hem Angelegenheiten darc den hierüber unter den betreffeimden Gonveraind abs 
geihloffenen Vertrag auf das vorniahlige Grofherfog?hum Würzburg übernenimen worden find, esöffner, daß dies 
felben innerhalb des oben bemerfrcn Termind ihre In Handen babenden Obllgationen nebſt den noch nicht verfalenen 
Zins; Coupons bei der bielizen Sculden  Tilgungeraffe gegen Empfang der Capltalien nebſt den bie zum 23. De‘ 
cember I. J. fällg werdenden Zinfen zw übergeben haben, wobei bemerlt wird, das Hinfikriich Diefer Capltallen 
eine Mobilifitung mit 4 prpgentigen Obligariemen nice, ſtatt haben fönne. Würfburg, den 23. Sept, 1817, _ 

⸗ Kdnigl, Schulden Tilgungs⸗ Commiffion. \ 
gr v. Asbtck, Prafdent. ‘> 
Ichr. v. Zuthelu, Dice» Präfdent. — 

ov. Hornberg , Director. Then. — 
— TE FR. 


> » . f Hs" nee 2 . ee ’ “ : 
Dat Dentzelchen für die Jahre 1873, 1824 und 1BnS IR mac der alerpöchten Eiflärung vom 25. Mal, 
2. denjenigen Landwehr⸗Abcheiluugen für ibte Fahnen, bewilligt, toelche bereit waren in jenen Tagen, muthunfl . 
4. fümpfen füs Das Vatetland an feinen Bringen, , 244 wat iR — * — 
Nach Fdnial. ObirKomintands Wellunsen dom 26. Juli und 6. Ungnf «, ſollte das Verzeihniß aller Bey, 
\gehtigten unverzüglig vorgelegt perden. ee De: 
Die Nöherige Cinleltung bat zu dleſem Esfafge wur unnvoliſt aͤrdig gefüsek In Vezug auf Die Abrpeiliugen Det, 
Ober ⸗ Maintreifes, weilte als vormahligea Mhrzet, Mithtäir die Biilireng ihrer Dereickeneng abgegeben haben 
Jönnen, ohne von der Fermorion in Yatsilions na der Rusdehnung ben 1813 bie jegt erreicht gu ſeya. 
Es derden daher faͤzmiliche Atpellungen des Kreiſes, wel qqe als Bär ei it ir u“ $ 1. e 
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#n nöm Baͤtkiltone Verbande befiben, “angerblefen; ihre Hätgräge anf die Mind. Snade 21279 
Uch des Dentjeichens umuefäumt biefer elnjdgeben, oder burg, Bchlanjeigen bie Kenntniß gegenwärtige Auf⸗ 


forderung im ge Baireuth / den 2. October 1r617. 
Köniyl. Kreis Eammando des 


Graf v. 


Ober Maluktelſes. Fe Br 
Bed, = u. 


“Generals Maloe um ———— = 


& (Ammefige — — Ah Hungen Im .- r 
Der ; Malnkrelſe. 


* 

a —* dei 20, März 1817. 
"Bo dim Könrorig Boteriſchen ne 

vgebrtde Bafirenth 

anf der Antrag der Bäckers - Wirkter Farbara 3 
ner er cons. bahier, der abmpefnde Bädergefelle 
Ulrich Etias Küfner, welcher ſeit 12 Jahren feis 
‚me Nachticht vom ſich gegeben dat "oder deſſem etwa zu · 
xudoeloſſent vnhelaane Erben. hierdurch hf auf · 
gefordegt/ ſch binnen. g:Monaihen, und 4war laͤngſtens 
in dem anf den 3. Februar 1616 Vormittags, g Uhe 
vor dem Dr-putipten ns Bradtfpndicag Kempf anbrraumten 
„Zermive ſchriftlich edır perfönlich bei dem, Köntgligen 
fadigerichte’ ja 'melden, wand wetten Wnwelßung zu 


* 
— — 


erwatitu. GSodte über weder der 'Verfhollene ſeldſt, 


noch Yemen i in ſelnem Namen vor oder In dem Termi⸗ 

“we fi melden, fo wird derſelbe für todt erklaͤrt nnd fein 

“Vermögen denjenigen, welche ſich als naͤchſte Erben le⸗ 
gitimiren, ohne Eaution uͤberlaſſen werden. 

ESquelzer. * 

©. Winterbach. 

u 8 "N Balreuth, den 22. Sept. 1817: 

"Bon dem Königlich Barerifhen Stade 

geriht Baireath 





Fiſcher, als Voramend des blöpfnnigen Jofeph Luids 
wig Gottlieb Schwenter dahier, alle di:jtmigen, 


melde irgend etwas an Decumenten, ° Pretisiehriäden < 


fonfigen Effecten und Mor:lien won der Hrrfforhchem * 
Hof⸗ und Eanziels Buhpmders Wittib Mandalena 


Eatharina Friederika Schwentet vahıer, aus 


was Immier für einen Grund in Hanten haben, hlermit 
‘ aufgefordert wad augewieſen, dab fie längfend binnen 
4 Wochen a dato diefes oͤffentlichen Auftufes, det hieſu⸗ 


er 


E Dat ——— für die Japıe 1813, 1814 d-igi5 


Bit "yes 


in dem auf des 30, April 18:8 


hie 304 


Bengert, 


— — 
"gen "Ctodtgerie davon zetreut Anzeige machen, und 


DERMED „Geier ’u ‚und Sachen, mit Vorbehalt ihrer 
‚anf ag, In das Sradtgeriäflihe Depsfitorium 


s "einftefeen, aufferd m fie zu gewaͤrngen haben, daß die 
"Buffeegeriäehige Zapluig "oder Hinausgabe von Sachen 
“ale nit geſchehen erachtet, und ſie für oft Summe oder 


Eothe wer Moffe verhaftet bleiben,’ bei verfgiebenen &hs 
Ken, Geldern oder Documenten aber, ihres daran et⸗ 
waus habenden Reqtes für verluſtig ertiaͤrt werben, 

RR. 


ua den 26.. —— 
9 demKdalalich Baberifden Stadt 
— .Berihe Balteuth 

wiıd dur unbefannse Junbaber ‚einer- dem Earufgis 
fer Bamdlien »Stipruium zugehörigen auf dieſelbe 
sub dato Balgeuıf, den 7. Februar 1747: trangferibies 
‚ten und. vorher auf die Premier Eommifariufin Maria 

Beronice Katuſch Herlantinden landſtaͤndiſchen 


„Doligasionen über 400 fl. frank. hiermit aufgefordert, 


diefe Obligationen binnen 6 Mowsrhen mud fpätcheng 
Formittage 9 Uhr, vor 
dem Commiſſario, -Sradtgrr hisaffHoe Pohlmann ans 


u onglic tad 
werden auf Aurufen des Appellationsgerichts⸗ Abboeater beraum ien Termin, auf dem Könrglichen Crabtgerichte gu 


preduciren, widrigenfalle dieſelde für frafit:iog rrklärt 
werden wird. Urkundlia unter a. orouetet Siegelung 
und —— ausgefertigt. 

Sqgweijer. 
bt I9,-'%.” "son ‚Winteriag, 
Bei der am 3. Jaͤnner d. 96. vorgenommenen A⸗ 
quidatign der gegen Andreas Shwcemmer zu 


: Braumesshof befichenden Gorberungen verfgichenst Slaͤu⸗ 


4 
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Biger,. hat ſich ergeben‘, daß-das Shwemmerifäe 
Actlodermoͤgen von deu vorhandenen Schulden uͤberſtie⸗ 
gen wird, werhalb Das Concurgserfahrenin dleſer Schuld⸗ 
ſache ausgeſprochen it. — Die fAmmelichen, ſawohl 
befannte als unbefannte Gläubiger des Undreas 
Schwemmer werden daher neuerdings auf Mittwoch 
den 22. October⸗ Vormittags 9 Uhr bei dieffeitigem Ymte 
gu erfcheinen; unter Dem Anhange anmie agrarlaien, 
daß megen-Beringfügtafeis der Diaffe, neben die weis 
fien Forderungen Nguidirt find, zu Anbringung dir noch 
nicht Iiquinjpegn; Horderungen , zugleich gher auch über 
Dag Voczugorecht zu ſtreiten, Einivendungen, vprzubrin« 
gen und ſchlußlich zu handeln, auberqumt iſt zund daß 
‚ss ſich di⸗ jenigen Glaͤubiger, welche an dieſem Termin 
‚nicht erſcheinen, wder ihre Rechte nach Vorſchrift Der 


Concursoxdnung wicht wahren, ſelbſt beizumeſſen haben, _ 


wenn fie mit ihren Fotderungen ptäcludirt werden. 
„Signatum den 23. Yuguft 1817. 
‚Königlip Baieriſches Landgericht Eſchenbach. 
v. Leiſtuer, dandrichter. 





Margaretha Beierwalteſin, Wittweß zu 


Stiinwicfen, hat ihre Zahlungeumfähigfelt angezeigt. Es 


- Wien demnach Termin ad Jiqquidandum auf Mittwoch 
den 3. November, ad excipiendum auf Montag den 
v2, December and ad’ conelüdendum- auf Wittwoch den 
>97. Detember Diefed Jahre, jedesmal früh 9 Uhr anbe⸗ 
xraumt. Saͤmmtliche Gläubiger werden diezu vorgela⸗ 
den und zwar unter dem Rechtsnachtheil der Ausſchlieſ⸗ 
ſung vom Lobcutſe und reſp. mit den teeſſenden Hand⸗ 
kungen. Zugleich mird auch Termin zum Verkauf des 
Gtundsermägend der Witwe -Margareıha Beien 


Smwaltefin, beſtehend In 1) ein Hanr, Num. 103,:2)# me 


Tagwerk Wiefen in der Ebermännin, 3) ein —** 
aufn Nemtlein zw 33 Stel Morgen und 4) $ Eqhneidtag 
auf det Potzeltsmuͤhl bei Cteinwiefer, au ven 20. Oc⸗ 
. ober feſtgeſetzt, allwo Kaufsllebhaber. ihre Auſgebothe 
zu Protocol geben und den Hiuſchlag der Erecutionsord» 
eh gemäß gemärsigen loͤnnen. Kronach, am 20. Sep⸗ 
umbıs 1817. Wis 678 
Konlal. kandgericht. 5 

Eondinger, . 





: Bon Erhebung einen ausgellagten Squld / Forderung 
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ſoll das don JIsnatz Needer dahler beſeſſene, aub 
Ned, 239 im der Riſſengaß gelegene Wehnhaus, welches 
„auf 1050 fl. gewoͤrdigt und mit 2080 fl. Steuercapltal 
. hefsämwert if, Abrigeng dem Koͤnigl. Mentamte Ichenbar 
und mit einem Grundziufe ju 43 fr. jährlich verhaftet, . 
übrigens aber Handlohnfrei iR, Dem dffenzlichen Verkaufe 
ansgefegt werden. , Zum öffentlichen, Aufſtriche Diefes 
Gchäudes iR Dienfag der 28. Osteber Vormittags amı 
beraumt worden, an weſchem Termin Kaufluſtige Mor 
‚gend ro Uhr auf dem Koͤnigl bandgerichte zu erfrinen, 
Das Naͤhere wegen der Kaufsbedingnige zu vernehmen, 
ihre Aufgebpte ju Protocol anjuäuffernund nach, 

‚den Der Umjtände Das Weitere zu gewaͤrtigen gu haben, 
heim, den 25. Stprember 1817. 

Königl. kaadgericht. 
Sram, · 


Zum Berfanf einiger Betten und Sorte am 28, 
Detober ©. Vormittaas 9 Up, Im hieſig Königlichen fand. 
gerichte, werben Kaufsliebhaber andurch geladen, ‚vo 
sen ‚ den 27. September 1817. ’ 

RKonigliches kendsericht. J—— 


— 
Ueber den Nachlaß der ‘Bauer foren; Rudria 
‚sellgen Ebeleute su Pittersdasf, iR der Concuzs ap 
‚taunt worden, Es werden Demnach) alle. diejenigen, 
melde an den Nachlaß Forderungen Baden, andurch ge⸗ 
laden, I. in dem anf dem.us. October c, Vormſttoge 
9 Uhr ankeraumten erſten Edietstage bei Verluſt ihrer 
Forderung ſolche auzumelden, amd alles daejenige mas 
zum Beweiſe der; Schuld ſowohl als deren Vorzuges ge⸗ 
hört, zu uͤbergeben, I) in dem anf den 31, Ockober V. 
M. 9 Uhr anflehenden 2. Edictstageihre allenfallfigen Eins 

weadungen gegen die geflellten Forderumgen borjubringen, 
„be: ‚Berlut der Einreden, II) in dem auf den 14, No⸗ 
demder c- B. M. 9 Uhr anberaumsen Dritien. Eodictstage 
ums. der Replik und Duplif zu verfahren, bei Vermeidung 
des Aueſchluſſes mit diefer Handlung, , Baireuth, den 
24. September 1817. 

Königl. Sandgeriöt, 
BEER „Meyer . 


= 





Zum. Behuf der ‚Uuselnanderfegung bed Vermögens 
erfter und zweiter Ehe des Häfvermeifters Johann 
Geors Künssp gm Banjendorf, ſollen J Tazwert Seid 
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aufm Lindig, inkl. 4 daecen Wleſe, na —— 


geduden Gräcen, Sieuerdiſtricis Himmellkron B. N. 529 , 


‚Öffentli dertauft werden. AUuf demſelden haftet 73 Fr. 
Steuerſymplum, 314kr. Gefäße der Handlohnbarkeit 
mit dem 10 Bulden in allen Beränderungefäen de dern 
Setreid und S chmälfaatjehnten, mis dem zehnten T®. 
Des Erbaues dem Königliben Nentamte Gefrees, und find 
anf 395 fl. rhl. gerichtlich abgefhäjt worden. Kiwi 
DBietungstermin auf Donnerflag den 30, Dad Wi, 
M, 9 Uhr anberanmt worden,  Kuufsliebpaber ‘för 
daher in dieſem Termine im GeſchaͤftsZimmer drs sun, 
terzelchneten Königl, Landgerichts erſchelnen, ihre Aufge⸗ 
bote zu Protololl legen, und den unbedingtin Str 
ſclas nad Vorſchrift der Novelle vom 20, Ausuftages 
— Berneck, den 22. September 1817. 
Kdbniglich Baleriſches Landgericht Geſtees, 
im Ober; Maiukreiſe. 
tee. 





Zu Erlangung des Mindergebots bei der Meferumg 
won 239 Kiafter weichen Scheltholz für das Srabenreuther 
Stift zu St. Georgen und 25 Mafter dergleichen für das 
Stadilazareth dahler, Rehet Mittwochs den 15. diefes Mo⸗ 
nats Bormirtags 10 Uhr Termin an, am melden ſich 

‚Die ag einfinden und das Weitere gewärtigen 
hanen. Batreurh, den 4. Detöber 1817. 
Die proviforifche Wermältung der Stiftungen. 
Neuper. 





In dem. Poſtexpeditor Baierſchen Saſthauſe zu Wel⸗ 


ſenſtadt werden am 3. Noevember d. J. Vormittags, nach⸗ 


benannte der Mautermriſters Wit! we Schldtzer zugehörl« 
ge Grundſtuͤcke: ») # Tagwerk Acker am Enggäßlein, auf ° 
100 fl, geihägt, b) 4 Tagwerk Wiefen im Previgeberg 
. gelegen, auf 30 fl. gemürbdiget, in vim executionis; Bfs | 
fentlich an den Meiftbietfenden verfauft, Hitzu toren " 
Brefig- und zahlungefähige Kaufsluſtige vorgeladen un⸗ 
ter der Eröffnung, daß der Zuichlag nach Maas gabe der 
Eresutionsosdnung erfolgen wird. 

1. October 1817. 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht alda. 

Ertl, Landrichter. 





Auf den Antrag mehreret Creditoren ſollen die Rea⸗ 


Nleäten der Witwe Runisunda Braumn gu kangen⸗ 
reuth, melde a) an Bebänden: 1) in einem Wohnhaus, 
2) in elnem Dem Haufe angebauten Etadel, 3) in ch 
ner baufälligen Stadelſchupfe, b) an Grundftäden : 4) 
in 13 Tagmwerf, vie Schlagmwiefe, 5) Im} Tagwerf, der 
"Grass und Baumgarten beim Haus, 6) in 4 Tagierf 
Ford, im fogenannten Eteinig, 7) In 4 Tagwerk Feld, 
Draht Anger 8) In 4 Tagrwerk, das Baͤrenlodaͤcker⸗ 
‘Teib, ey; Wälung : : Indem Autheil von der fogenanrten 
Far a ehngefähr 11 Tagwerk, beſtehen, öf- 
=Feiitlicg au Dem Meiſtbiethenden verlauft werden. Hiezu 
PR Tetnn auf den 20. October dieſes Jaͤhrs, Vormit⸗ 
eog guuduar Landgerichts Lokale anberaumt, welches 
ben ·Lasffiek habern mit Dem Bemerken eröffnet wird, daß 
Wer Hünſchlag der Executionsordnung gemäß, erfol⸗ 
"ger wird. Schnabelwaid, den 29. Auguſt 1817. 
Ksbuisliche⸗ Landgeript Pegultz. 
Nasel aͤg — 


Auf Antrag des — der minderjaͤhrigen Ans 
na Catharina, verehelichten I a cht, gebornen Nuͤrn⸗ 
derger zu. Blebersbach, und unter Deren und ihres Eher 
mauns Einwikigung , wird Der derſelben zugehörige Hals 
be Bauernhof, Nro. 16 zu Bird, an der Landſtraße jwis 
(dem Weifenflädt und Wunfiedel gelegen, welcher unter 
Beruͤckſichtigung aller beftändiger Laften und Abgaben, auf 
2322 fl, 424 kr. gerichtlich eingefchägt worden if, hlemit 
zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeboten- Beflgrund zah⸗ 
lumgsfähige Kaufsluſtige, haben ſich daher In denen auf 
den 31. October 29. November und 30. Dejember ans 
ſteheuden Licitatlons / Terminen, von welchen der Lejtere 
peremtorifch iſt/ jederzeit im Dem DBaierfheu GaRhofe 
and Vorhanfe zu Weiſenſtadt, gehörig einzufinden und 
ihre Aurgebete zu Protocol abzugeben. Ale, nach Ablauf 
des lezten Bietungsterming- allenfalls einfommenden Aufs 
gebote, werden nicht mehr berücfihriget, Die Beſchrel⸗ 
"bung der einzelnen Beſtandtheile ded halben Hofes und 


Kirgenlamiz ‚ den "Tore Hieräuf haftenden Kaften und Abgaden, kann zu jeber 


ordentlichen Gerichtszelt Im der Hichgen Landgerlchts / Res 
giſtratur tingeſt hen merden.. Kirenlamig, den 29, 
September 1817. 
Königlig Baieriſches Landgericht, Im Obermaintschfe, 
Ertl, Laudrichter. 


- * — * 





Nochbenannte vom verlebten Tagloͤhner Andreas 
Neubauer zu Voltſumra, nachgelaſſenen Grundbeſitzun⸗ 
gen, nemlich: a): ein Wohnhaus Nro. 18 famt angebautem 
Stadel, mit 2060 fl. beraſſecutitt b) 5% Jauchert Acker 
zufammen unter Beruͤckſichtigung aller Laſten und Ysyaı 
ben, auf 265 fl. 64 Kr. gerichtlich eingefehät, :Werben 
diewit jur Befriedigung der Berlaffenihaftes Slaͤudiger 
dem öffentlichen Verkauf ausgefeit.. Ser iſt Tagutanet 
. auf den 14. November diefes Jahrs Böritäetage-g Udt iu 
dem Wirthshauſe zu Volts ſumra anberammheordin? wo⸗ 
hiemit Befitz sund gablungsfähige Kauft ſiebdader engen 
den werden, unser der Eröffnung, Das der Zulſchlag um 
ben Meifbierbenden, nad den Beflinimungen der Execn⸗ 
tiensordnung geſchehen wird, Kirenlamijr Den 1. 
Detober 1817. . i 

Koͤniglich Baleriſches kandgericht. 
Exil, Laudrichter. 





- 


Die bieher befannten Profonfrebitoren des Erhlard 


Mögen, reſp. Michael Gloͤtzl vom Schwadermuͤhle, 


haben sub’ hesterno die Bitte geſtellt, Aber bie Maffe ° 


st 1 ser 


“ der beiden genannten Debttoren den Förmijchen‘Eonfurs 
zu eröffnen nud deßhald die gefeglihen Epiftalien zu er⸗ 
laffen, Diefe werden nun hiemit, wie folat, ſtrirt und 
zwar Dienftag, den 28. Dectober ad liquidandum, 
Dienftag den 25. November,. ad exipiendum, Dienfag 
den 23. December, ad replicandum et duplicandum. 
Sedermann, welcher rechtebegruͤndete Forderungen: ex 
quo eunque titulo an die Maffe der erwähnten Debenter, 
oder am beten Perfon zu machen bat, wird hiermit auf: 
gefordert, diefeiben ohne Unterſchied der bereits: gericht 
. li befannten oder uubefannten, gerichtuch eim oder 
nicht eingeklagten, an dieſen Tagen, eutweder in Perſom 
oder durch hinlaͤnalich Bevollmachtigte süb- poens pioe · 
elusi zu verſechten und defhalb vor dem hiefigen &antı 
richteramte zu erfcheinen. 
Waldnabe im Obermainkreiſe, den 24. Sepn 1817. 
Kouiglich Baterifces Landgericht Dafefir'--" 
Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß 

zum Verkauf der Faͤrber Llahandtiſchen Immobilien/ 
welche in einem mit Neo, 235 belelchneten Wohuhauß 


Beſchloſſen Neuſtadt, ar d. 
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Scheune, Stall und Schupfe, einem Nebenigebände, A⸗ 


nem Farbhaus, 4 Gemeintpeil, 14 Klafter Gnadenbolz, 
Tagwerk Garten, gleich hinfer dem Haus, 1 Tags 
werck Feld am Heinersierg, J Tagwerck Wieſen, beſteben; 


Termin anf den 25. October d. J. Vormittags 9 Uhr 


im Orte Rehau anficht. Ja welchem ſich Kaufsliebhaber 

gipjafinden, und den Zuſchlag, unter den gewöhnlichen 

Raufsbedingungen zu gewärtigen haben. Schwarjems 

dach Au der Saale, den 27. September 1817. 

König!, Baler. Landgericht Rehau. 
Rottlauf. 





"' Pie meiften Gläubiger des Hardeltmanng Thomas 

Brendeldapier, haden ſich mit demfelben verglichen. 
Mile undefonure Glaͤubiger Deffeiben merden hiermit aufs 
gefordert, im dem auf den 31. Dciober dieſes Jahre ans 
gefeiten Termin, Vormittag, vor une Dapier ihre Forde⸗ 


‚sungen bei Verloſt derielben, zu liquidiren. Wunficdels 


dem 30. September 1817. 


Königlid) Baieriſches Landgericht. ° 
ee ER er, 


. 8 ; 
# u ee, . 


Vin. | \ * 4 


Zu Folge guädigfter Anordnung, det Aörtal.- Regie» 
tung dep Megentseifee, de dato 23. curr. ſoll der fur 
jwecfmäßigen Befchäftigung der diebortigen Sreäflinge 
gegenwärtig eriordezlige Mollenbedarf von 250 bis 


. 200 Zentner.im Wege der Öffentlichen Eoncurreng beiju« 


beingen geſucht, und bei verhältnfmähtg gleiger Wols 
Iens Qualität dem wentgſi Fordernden die Yieferung sal- 


"va ratificatione zugeſchlagen werden. Diejenigen nun, 


melde ben gemeldten Bedarf guter, ausgetrockneter 
Wolle Ilefern koͤnnen, oder wollen, werden eingeladen, 
am Montag den 13. Octooer d. J. bei der unterztichne⸗ 
von Königl. Kommiſſion zu erfheinen, umd Die meitern 
Berbhondlungen dafelbit abzuwarten. WUmberg, den 27. 
Sept. 1817. 
- Königl, Strafarbeitthaus Drconomies Commiffion 
Amberg. 
2, D. Rath Edersderſer. 





Auf Verlangen der Königlichen allgemeinen Silf⸗ 
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tungsadminifteation des. Diftelltes Schesfis, follen Die 
beſa ter Sielle gegen ein Anlehen, don 103 fl«.rhl. vers 
pfändeten bieffeitig Iehenbaren, Befizungen des Johann 
Brehm jun., vulgo Fimmerhannee gu Fönigsfeld, nem 
lich: 1) 3 Tagwerk Holz im Petersreinfel, das Poppen⸗ 

böllein genannt, ppoxauf 9% Kr. Erbzinns haftet... 2) 

4 Tagmert Feld auf dem Zifernberg mit, 30 ft, Erbjius 
onerirt; beide Erbjhusiehen; und 3) 2 Weiterlein in der 
Shon, die zufammengeadert find, und z, Tagıbeff 
Manniehenfeld betragen, wovon 184 fr. jäßel 6% 
fäle, 133 fr. Todenfag, 13 fr. Sqreibgeld au Aster 
ben des Lehenherra und Lehenmannes ju entrichten, jur" 
Belablung des erwähnten Kapitals und der rüdfändigen‘, 
Zinſen fellacboten werden. Mile 3 Stuͤcke find dein Ko⸗ 
niglihen Mentamt Waifigenfeld Steuer- und hierher in 

allen Veränderungtfällen ju 10 proCent handlohnbar, - 
und zu Degen Verſteigerung if der 73. Ocitober als Ter⸗ 
pin feügeſehzt. An diefem Tage haben ſich Faflungss 

fähige Raufsintlae, Vormittags um ze Uhr vor hiefigem 

Patrimonalgericht clojufinden, "wo der Meifigebende 

den Hinfchlog nad Vorſchrift der Königlichen Execu⸗ 
tiondordsung, zu gemwärtigen hat. Aufſeeß, ven 23. 

September 1517. 


Königlich Baterifgges Feeißentig don Auf . 
feebiſches Patrimontalgecht, 


N h% f Kuab. 





Auf den’ Antrag der Gläubiger der Schuhmacher⸗ 
meifter, Johann Aamperifchen Ebeleutt zu Thier⸗ 
fin, wird nidt nur zum Öffentlichen Berfaufe des dens 
feloen zugehörigen und nach Abzug der Abgaben auf 250 fl. 
rhelul. topirten halben Wohnhanfes Nro. 27 urt@u 
tens — fondern auch ad liquidandum, excipiendum 
un® conclndeudum, Termin auf den 11. Novetubet 
dleſes Jahrs, Vormittage 9 Uhr angefegt, In welchem 
fich ſowohl Kaufslirbhaber hleſelbſt einzufinden,- and dr 
ve Gebote abzugeben, als auch Die etwan nach unbekanm 
ten Gläubiger sub poens praechusi ihrer Fotderungen 
und refp. Übrigen Merhandkungen dabier zu erfgcknen 
haben, Eelb, am 30. September 1817, 


Königl. Baierifches Landgesicht, 
Reiche, J 


— ni 


Nochſtehende, dem dlesamtlichen Landgerichtunter⸗ 
thanen Peter Ghnfer in Hällerndorf zuftebende GHrund⸗ 
ſtuͤcke, als: 1 Worgen Feld, der große Zeiffenbera gemannt 
gewärbigt auf 100 fid, z Feld das Wontzäderlein; zu 
80 fie, 1 Geld in ter Hagenlelthen gm 20 fl., 1 Feld 
ia der KHagenleithen zu 25 fl., 2 Feld mit etwas Wieſe 
Bad: Druvngenqueillein genannt, zu 60 fl. merder am 
wiemgärer aim Dem ‚öffentlichen Auſſtriche Preis gegeben. 
Biccua gatermin iſt auf dan 4. Modember,anderaumt,, an 
wikten Tage äh die Kaufiufigen, Nachmittags 2 Ufe in 
dem Orte Hälleruborfiin. der Echente des Wirthes Ulire 
mann einufiaden, die Erribedingnäffe,  (sipie die. auf 
den einzeinent; Kaufsobjecten haftenden Laften und Gie⸗ 
bigkeiteny; gu wernehmen , ‚ihre. Aufgeboͤte zu Pedto⸗ 4 
cell-anjngeben , und fo nad) Befinden des Umftände das 


weitere gu gewärtigen» Forchheim/ den 27. Sepismdse. 


1817. 


Köntglihes Fandgericht 
Badum. 


+ 





Gegen die Eonrad Dilleriſchen Eheleute ju 
Hohenguͤsbach, wurde von unterfertigtem N Löndgmichr J 
te der Gautproceß erkanut. Er werden dader alle und 
jede, melde eihien — bon irgend einer Urt, ges 
gen die gedachtt Muffe‘ machen fu fbunen glauben, hie» 
ber jur Liquidation ihrer Forderungen vorgeladen. Zu 
dem Ende wird Tapefahrr anf Freitag’ den 17; Dchöber 
1.3. frag Une auperammdı, ber welcher ſaͤmmtliche 
Gläubiger in Berfon, oder durch gehörin zu bevollmäch⸗ 


Aaende. Anx aͤlde zu erfheinen „ Ihre Horterungen unter 


der trafeivon dem Concurſe ausgeſchloſſen zu merben, 
wicht nur amzubririgen, fondern auch ſaͤmmtliche Beweis · 
mitzelrgmn Heriehung derfelben Biquichtät, und des et⸗ 
waigen Bosjaggrechtes in rechtlicher Gorm Darzulsgen 
Haben... Jur Einbringung der dagegen ſtatt findenden 
Eiuxeden wird eine weitere Tagkfahre auf Mittwocheu 


"denrg.s Nopember 1. J. und zum Beſchluſſe der Vera 


dandlungampie endliche Tagefahrt auf Wittmod; den 17. 
December 1. 9. jedesmahl früh 9 Uhr dahier unter dem 
Recdtsnachthelle feftacfegt, daß diejenigen, welche be 
der II, und AI- Tagefahrt micht exfcheinen, mit ben fie 
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treffenden Handlungen ausgefhloffen, und ans den Acı 
geh, mie fie liegen, in Hinſicht der eiqulditaͤt ſowohl 


als Prioritaͤt erkaunt Werden fol, Särflig, den 6. 


September 1817. “ 
Köulgl, Landgericht. 
Graf v. kerchenfeld. 





Der zum Nachlaſſe des Baueremann EContad VAR ha 
gu Neuſtaͤdtlein gehörige halbe Hof, welder 274 Tagı_ 
wert Felder, 18% Tagwerl Wieſen, umd 4 Tagmirf - 


Weiher enthaͤlt, ſol an die Meittbierhenden auf 6 Fahre 


Hige Aebhaber zu erſchelnen geladen werden, Baireuth 
ben 23. September 1817. 
En Königlicges kandgericht. 
— Bon, 





Daf Jacob Shrödervon kanzenrkuth und die 
Toter des verlebten Oberforſters Franf, Anna 
Magdalena Frank, auf dem Kork bei Limmersdorf, 
dem unter Dem gten d. MR. gerichtlich voljogenen 
Ehepirtrag die Gemeinſchaft ber Güter ausgeſchloſſen 
bäsen, wird auf den Grund Der geſetzlien Vorſchrift 


“ DER AUgemeinen preuffiichen kandrechts hlecmit öffentlich, 


amtlich berpadptet werden. Zu biefem Enderift ein Terı - bekannt gemacht. Hodfeld, am ı1. Erptember 1817, 


min auf den 28. October c. Vormittags 9 Mir gu Nemen sus. Kodnlgliches Landgericht. 
Rädtiein anberaum, In. welpen Pacht / uud Zahlungef· A. Heger. 


Niht Amtliche Artitel 
— 20 —ñ— ii — 


Auf das von dem Herrn Lorſtrath Schoͤpfel angekuͤn⸗ 
dligte Werk, Über den wichtigen Einfluß der Tag und 
Nachtgleiche auf die zuluͤnfilge Witterung ıc, nimmt Ens 


desunterſchriebener Pränumeranten an. 
Jehann Georg Franck, Kauf⸗ 


‚. mann In Baireuth, N. 392 in der 
ER ‚ . Zudengafe wohnhaft, . 


= Es Fhnmen elnige junge Menſchen, welche bas hle⸗ 
fige Symnafium beſuchen, gegen bilige Bedingniffe 





Kor und Logis erhalten. Anfragen unter der Modreffe: 
R. Ds befördert die Redaction dieſes Blattes weiter. 





Um Sonntag den 12. October it Kirchweihß zu Thur⸗ 
nau, woju unterthänigf geforfamf einladet, 
Vrechtel. 





+ Eine ſchon bejahrte Wittwe fucht als Köchin oder 


Kinderfram Unterkunft, Das Näpere im Zeitunge / Comut. 
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Intelligenz ⸗Blatt 


des DODber- Maine Kreifes, 





| Sonnabend ' Nre, 122. Baireuth, ben zı, October sr 
— ! —- — 
| 32303 —8* 


— — 
re Br EU EEE 
(Zernere Käcdzahlung der Aeratlal⸗ Paffivcapitallen vonder &guldentilgungscaffe in Wärzburg Sir 


Am Namen Seiner Majeflät des Königs 

Da durch den fortwährend guten Befland der hirfigen Königl. Schuldentilgungscaſſe nicht nur alle ißr. ob 
genden laufenden Ausgaben voſlkommen gededt, ſoadern auch die erforderlichen Mittel eruͤdrigt find, zu. neuen bedem 
senden Verminderungen der Staatsſchuld zu ſchreiten; fo fieht fich Die untergeichnese Stelle veranlaßt, in Suftüng © — 
digung ihrer Paſſiven nad) dem angenommenen Plane fortjufchreiten. 

Es wird daher mit Rädzahlung "desjenigen Anlehens, welches in Gemäßheit Entſchlleßung der. bormaßle 
groſherjegl. kandesdirection vom 3. Februar 1814 (zroßherzoglich tmärjburgifhes Reglerungsblatt vom Jahre 
1814. Seite 3. et seq.) jur Deckung der damahligen Staats ausgaben eroffuet wurde, nummehrifortgefahten, und - 
den fämmtlichen Inhabern der Partlal-Obligationen des gedachten Anlehens eroͤffnet, daß fie nach Verlauf der 
Smonathlihen bedaugenen Auffündigungsfrift, fomit am 23. December 1817 diefe Obligationen bei der hleſigen 
Königligen Schuldentilgungscaſſe nebſt den Zings Coupons zu, übergeben, und den Betrag der Eapitalien, fo 
wie der verfallenen Zinfen in Empfang ju nehmen haben. 

Nachdem jedoch mehrere der Staatsglaͤubiger, melden bleher Capitallen aufgekuͤndigt wurden, den Wunſch 
geaͤußert Haben, dleſelben lieber zu 4 Procent wieder anlegen zu wollen, fo wird allen jenen Glaͤubigern, welche 
von dem beſagten Aulehen Partial ⸗Obligativnen von 500 fl. und darüber befigen, geſtattet, daß ihre zu 5 Pro⸗ 
cent anliegenden Capitallen im gu 4 Procent verzinslige mit folgenden fehr weientlichen Vortheilen verändert werden 


dürfen: 

1) Dem Gläubiger werden für feine ju 5 Procent deczinefichen Obligationen neue Partials Obfigationen au 
portuer ju 500 fl, und zoo fl. nach feiner Convenienz und feinem Dedpalb.zu Äußernden Wunſche ausgeſtellt. 

2) Die neuen Obligationen enthalten den Nummer, das Datum und den Betrag der alten Obligationen für- 
weiche fir ausgefertigt werden, und treten ganz in diefelden Michte und Befuguiffe, wie die urſpruͤngliche Obll⸗ 
arien, tin. 
' 3) Bel der Umwechslung der Obligationen gegen 4 proccutige“ wird das Zinsratum de ältern Obligation 
von der Königligen Schulden s Tilgungseaffe an deren Juhaber entrichtet. 

4) Die Zinfen der neu ansjufellenden 4 procentigen Obfigationen find gegen die, den Obligationen beigefügs 
ten Coupons bel jedem Mentamte des Keeifes eben fo, wie bei der Säulen: Tilgungscafie, tar- und flempelfrek 


zu erheben. 
5) Um jede den Glaͤublgern ſelbſt die ſchleunigſte Diſpoſttion und den lebhafteſten Umſatz diefer ihrer Obll⸗ 
gatlonen zu verfhoffen, und dadurch allen Verkehr nm fo mahr zu belehen, fo kann der Betrag dieſer Obligarie 
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men bei der Hiefigen Könlglichen Sqhuld en ⸗ Tikgungscaffa zw Jeder Zelt drel Tage mach der vorhergeſchehenen 
Huffündigung mit dem verfaßenen Zins + Nato baar tars und ſtempelfrel erhoben werden, 

65) Die Auffündigung bei der Stulden» Tilgungscaffe geſchleht bios allein durch die Vorwelſung der Oblis 
gatlon, worüber die Eulen » Tilgungscaffe eine Befgeinizung aus ſtellt, die aledenn nad) 3 Tagen bei der Er⸗ 
Hebung des- Capitals mir der Obligation von Dem Gläubiger ausgehändigt wird. 

Bei diefen Vedingniffen, deren Vortheile ſich duch die Erfahrung und derch die Häufig vorgelommenen Moe 
Silifirungen hinlaͤnglich bewaͤhrt haben, da fie den böchft. n Grad der freien Diipofition für die Gläubiger enthalten, 
und Ihnen fomohl bei der Erhebung Der Zinfen ald der Heimzadlung des Capitals die größte, Leichtigkeit gewähren, 
unterſtellt es die unterferrigte Königliche Schulden Elle intgelommtffon dem eigenen Ermeſſen der Jnhaber des oben. 
bemerkten aufgefündigten Obligationen, ob. Diefelfen von diefer Umwaudlang iprer Obligationen, melde länger 
zu 5 Procent nicht mehr unaufgefündi sitäfpen werde föhheh; Gebrauch machen, oder die Heimzahlung derfels 
ben vorziehen wollen. ee ——— 

Sie bemerkt hlebel / daß die UnrbedgeTun der alten Obllgationen In mewe 4 procentige, menn die Inhaber 
diefelben noch vor dem Verlaufe der auffänbigungs ti vealkven wollen, ohme allen Zeitverluft exiolgen fönne, fü 
wie jene eingereicht werden, ick ic De 

Nach Verlauf des Termind muß hingegen die dieſſeltige Auffündigung als angenommen angefehen werden, 
und es iſt daher das Capital nebſt Zinfen am 23. December 1817 um fo mehr abzuholen, als fonft von dieſem 
Zage an feine weitern Zinfen an Die Inhaber der werfallenen Obfigationen bezahlt, fondeen das Kapital als unver 
zinsliches Depoſitum betrachtet werden wird. 

Eben dieſes iſt auch von den Jahabern der Obligationen unter 500 fl. zu beobachten, welchen die Umwand⸗ 
fung ihrer Obligationen in 4 procentige nicht geftattet werden fann, da in jedem ale veren Ruͤckzahlung bei den 
Berhälttiffen der Caſſe vorgenommen werden muß. 

Ferner wird den Inhabern jener 5 procentigen au porteur lantenden Obligationen , welche zufolge der Aus⸗ 
einanderfegung der deutſchordentſchen Angelegenheiten dur den hierüber unter den betreffenden. Souverains abs 
geſchloſſenen Vertrag anf das vormahlige Großherzogthum Würzburg übernommen worden find, erdffnet, daß dies ' 
felben innerhalb des oben bemerlten Termins ihre in Handen habenden Obligationen nebft den noch nicht verfallenen 
Zins s Coupons bei der hleſigen Schulden Tilgungecaffe gegen Empfang der Capitalien nebſt den bis zum 23. Der 
eember I. J. faͤlig werdenden Finfen zu übergeben haben, wobei bemerkt wird, das hinfichtlich diefer Capitalien 
eine Robilifirung mit 4 procentigen Obligationen nicht fiart haben fdune. Würzburg, den 23. Sept, 1817. 

Khnigl. Schulden s Tilgungs ; Commiffion. 
Er, v. Asbeck, Präfivent, R 
Fehr, v. Zurhein, Vice » Praͤßdent. 
N ce v. Horuberg, Director, Them, 
a TER Rheiniſq. 
Fan 1 4 i H Wi e 

Das Denfzeichen für die Jahre 813, 1814 umd 184% iſt mach der allerhoͤchſten Erflärung vom 25. Mai 
€. denjenigen kaudwehrAbiheilungen für ihre Fahnen berokligt, melde bereit waren in jenen Tagen, muthvoll 
zu fämpfen für das Vaterland an feinen Singen: · Ina 

Nach Köniel. Ober⸗Commando Weiſuhgen vom 262 Jtan und 6. Anguf e, ſollte das Verzeichniß aller Be⸗ 
rechtigten unverzuͤglich vorgelegt werden.“ lalmdnapma vne 

Die bisherige Einleitung hat zu die ſem Erfolzenut umbhllſtaͤndig geführt In Bezug auf die Abrheilungen des 
Dber- Mantlreiſes, welche ale votmabliges PutiersMHirair dir &:tiärang ihrer Bereitſtellung abgrgeben haben 
fünnen, obne von der Fermarion in Batalllons nag der Auscehnung vom 1893 bis jest erreicht zu ſeyn. 

Es werden daher ſaͤmmiliche Norpeilungen des Kreiſes, welch als Bürgens Militär und ned in 
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feinem Bataillons:Berbande beſtehen, angemiefen, Ihre Anfprüche auf die Koͤnigl. Gnade ruͤckſiche 


lich des Denk eichens ungeſaͤumt hieher einzugeben, 
forberung zu belegen. Baireuth, den 2, October 1817. 
ir, FURL. 


w 
— 


Un fümmtlide Bärger / Militäͤr / Ubcpeilungen im | 
Dber » Maiofreife, 


\ Dem biefig Königlichen UppeDatlonsgerichtestgee " 
fen Heren Mazer find ofnlängf zwei, gegen die bormas 
(ige Baireuther Kammer, und Landſchaftliche Kri 


; ja Ar Al 
tributions, Vorlehens Obligarionen vom 1. Januar Me —— 
€ orchhe 


No, 921, ungewechſelte Schuldobligatlonen, worinn 
a ſie der Steuergemeinde Weißenbach, Rentamts Wunſiedel 


und die 2te der Gemeinde Herboldsheim, Rentamts Ipho 


fen zus Zahlung uͤber vieſen worden mar, und wovon Die 
erſtere mit Litt. W. bezeichnet, bey. welcher fih auf 
5 Stück ältere Zinneſcheine bls 1813 befanden, auf 
250 fl. und Die jweite Litt. K. 3 , auf 66 fl. 40 ft.d.v. 
verlautet, verlohren gegangen. Auf den Antrag des ıc, 
Mayer, werden daher die unbekannten Inhaber jener 
- beiden Obligationen hierdurch aufgefordert, binnen dato 
und ſechs / Monaten und laͤngſtens in dem anf den 20. 
Sebruar 1878 hiezu anberaumten Termin auf hieſig Kbs 
niglihem Stadtgericht fi einzufinden und jene Obliga- 
tionen vorjujeigen, oder aber ju erwarten, daß diefe 
Obligatienen für fraftlos und erloſchen werden erklärt 
werden, Baireuth, den 28. Juli 1877. 
Koͤnigliches Stadtgericht. 
Schweizer, Stadtgerichtsdirector. 
RE v. Winterbad. 





- fol Das von Jgnag Reeder dahier befefjene, Shb, 


Nreo. 239 in der Kiffengaß gelegene Wohnhaus, ln ri. 


auf 1050 fl. gewürdigt und mit 1080 fl, Steuercapiral 


Königl, Kreis Commando Des Ober: Mainfrelfes, 
Srafo. 
Senerals Major und Kreis Commandant, 


nd sd Bla min 


Das Dentzeichen für die Jahre 1813, 1814 ud REG A une 


8 Rt Ri hf. den Königt Landgerlchte ju erſcheinen, 
ash foegen der Kaufsbedingnife, ju Hernchnien, 


Er Weitere zu gemärtigen. Forchheim 
Zur Erholung einer ausgellagten Schuld⸗Forderung 


oder durch Fehlanzeigen die Kenntniß gegenwaͤrtiger Yufs 


* 


Eich, 


ed 


Mengen, 


Rote ja Protocol anzuäuffern und hach Befins 
nähe das Weitere gu’ gewärtigen zu haben, 
r den 25. September ıgı7, “ 
Königl. Landgericht, 

Badum, 


44 st5 n3g** 





Nachſtehende, dem diesamtlichen kLandgerichtunter⸗ 
thanen Peter Ginfer In Haͤllerndorf suftchende Grund» 
flücke, ald: 1 Morgen Feld, der große Zeiffenberg genannt, 
gewürdigt auf 100 fl., ı Feld das Wankzäcerlein; zu. 
80 flo, 2 Geld in der Hagenleithen zu zo fl., ı Feld 
An der Hagenleithen ju.15 fl. , ı Feld mit etwas Wieſe, 
das Brunnenquelleln genannt, zu 60 fl., werden- ans ' 
mit wiederholt dem öffentlichen Aufſtriche Preis gegeben, 
Bietungstermin iſt auf den 4. November anberaumt, an 
melden Tage fih die Kauflufigen, Nachmittags 2 Uhr in 
dem Orte Haͤllerndorf in der Schenke des Wirthes Ufer 
mann einzufinden, Die Strihbedingniffe, fomwie die auf 
ben einzelnen Kaufsobjecten haftenden Laſten und Gies 
bigfeiten, zu vernehmen, ihre Aufgebote zu Proto⸗ 
sol anzugeben, uud fo nach Befinden der Umftände dag 
1 ben 27. September 
A817: z | — 
as ar ekoͤnlgliches Landgericht 

Badum. 





befgmere iſt, uͤbrigens dem Königl, Reutamte Ichenhag - - 4. „Huf, Verlangen der Königlichen allgemeinen Stif⸗ 
und mit elnem Grundjinfe zu 43 fr. jährlich verhaftet, tungsabminiftration des Diſtriktes Scheslitz, follen die 


übrigens aber Handlohnfrei If, dem öffentlichen Verkaufe 
aus geſetzt werden. Zum öffentlichen Anfitriche dieſes 
Gebäudes IR Dienflag der 28; Detober, Vormittags ans 
beraumt worden, an welchem Termin Kaufluſtige, Mors 


beſagter Stelle gegen ein Anlehen, von zoo fl. rhl. vers 
pfaͤndeten Dirffeitig lehenbaren Brfizungen des Johann 
Brehm jun., vulgo Zimmerhannes zu Königefeld, nems 
lich: 2) 4 Tagwerl Hpla Im Petersiwinfel, das Poppen 
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Illjlan genannt, worauf 94 Fr. Erbjtumd haftet. 2) 
4 Tagwert Feld auf dem Zifernberg, mit 30 fr, Erbjlns 
onerirt; beide Erbziuslehen; und 3) 2 Aeckerleln In der 
Spon, die zuſammengeackert find, und ı Tagmwerf 
Mannlehenfſeld betragen, movon 188 fr. Jährliche Ge⸗ 
fälle, 184 fr. Todenfall, 123 fr. Schreibgeld auf Able⸗ 
ben des Lehenherru und Lehenmannes ju entrichten, jur 
Bezahlung Dig erwähnten Capitals und der rüdändigen 
Binfen feilgeboten werden. Alle 3 Stuͤcke ſad denk 
niglichen Rentamt Waiſchenfeld Steuer und Nierher ih 
alen Veränderungsfällen ju ro proCent handlehnbor, 


- and ju deren DVerfteigerung if der 13. October als Ter· 


min-fefgefegt. An diefem Tage haben ſich Faplungds 
faͤhige Kaufeluftige, Vormittags um ro Uhr vor Hiefigem 
Patrimontalgericht eimzufinden, wo der Melitgebende 
den Hinſchlag nach Vorſchrift der Königlichen Execu⸗ 
tionsordnung, zu gemwärtigen hat. Aufſeeß, von 23. 
Erptember 1817. 
Koͤniglich Baleriſches Freiherrlich vom Auf⸗ 
ſeeckiſches Patrimonlalgerlcht. 
Knab. 





Da der Unterthan Johann Filbig zu Neuforg, 


den Kaufſchllling für einen aus Dem dicsmembrirten 
Seorg Ottiſchen Gurke zu Rehberg erkauften Acker 
aufzubringen wicht Im Stande iſt, fo wird gedachter 122 
Tagwert haltender hieſig Rentamtslehenbarer Acker, incl. 
eines Stuͤcks Wlies flecke del Neuenſorg, der auf 637 fl. 
80 fr. rheinl. "geriptlich taxiet iſt, hiermit dem oͤffent⸗ 
'Nchen Verkaufe ausgeſetzt, und peremtoriſcher Bletungs⸗ 
Termin auf den 31. October curr, Vormittags 9 Uhr 
‘in loco Neuenſorg angefegt, in welchem fich bejig / und 
"Jahlungsfähige Kauflufige einzufinden, und dem Zus 
fcplag nach Vorſchrift der Executionsordnumg ju gemärs 
tigen haben. Muͤnchbetg, den 30. September 1847. 
König: Laudgericht. 
Molitor. = 





Wunficdel, den 8. October 1317 
Die von dem in diefem Jah geſammelten Neudor⸗ 
fer und Schoͤnlinder Zehenden erlangten Erbäpfel, in 
mehreren 100 Meben. beſtehend, erden und zwar:; 
-F) eine ron Neudorf, im dem Mentamtsı Pecale dahler 
am Dienflag, den z4ten biefem, Vormittags, und 2) 


jene von Schoͤnlind, Im dem Zehendſtadel zu Weiffens 
ftadt, am Mittwoch den z5ten dicfes Monats, ebenfalls 
Vormittags meiſtbletend verkauft, wozu die Kaufelleb⸗ 
haber eingeladen werden, Die jedoch nah Maas gade der 
hoͤchſten Verordnung dom 29ten vd. Mid. Kreis Yas 
telligengblart Aro, 118 ſich zu legitimiren haben, 

Koͤnigliches Rentamt. 
re Kojeubetger. 
yıdtu er 
Boigigen den Boten Andreas Melrmer dabier iſt 
Rene Baßlungs-Unvermögenheit der Gantproceh etkanat. 
id daher Tkmin zur Liquidation der Forderungen 
"hr Fritag, den 24. October 1, J., jur Elabringung 
der Einzeden auf Freitag, den 21, November und jur 
ſchlüſſigen Berhandiung, anf Feeitag, Den 19. December 
I. J. anberaumt, wozu die Gläubiger unter dem Rechtes 
nachtheile des Ausſchluſſes vom Gonfurfe refp. den fie 
treffenden Handlungen im Nichterſcheinungsfalle hlemit 
vorgeladen werden. Lichtenfels, am 3. Oct, 1817. 

Koͤnigliches Landgerigt. 

Schell. 





Dle bei dem Armenverein des Landgerichts Befreed durch 
die errichtete Spinnereianftaft verfertigtei Zeuge, ale Mus 
felin, Catrun, feine, unterwergene Sad Leinwand, mehrere 
Art Geitreiftes Zeug zu Handtuͤcher, Tiſchtuͤcher, ſoll am 16. 
Dctober, Bormirtass Uhr Affentlih an den Meeiftbierenden 
gesen gleich Baare Bezahlung verkauft werden. Kaufuftige 
werden erfücht fich einzufinden im Gafthaufe zum geldenen 
Hirſch. Berneck, 9. Ditober 1817. 

Der Armenverein des Landgerichts Gefrees. 
Lentz. 








Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des ders 
lebten Georg Barnidel zu Motſchenbach eine For⸗ 
derung zu madden haben, haben am Montag den 20, 
Detober 1. 5. früh wm 8 Uhr bei dem kandgerichte dahier 
zu erfheinenı und unter Vorlegung der Seweitmittel 

Apre Borberungen bei Verluſt dirſelben zu liquidiren. 

Weißmaln, den 3. October 1817. 

Koͤnigliches Landgerich. 
Egner. 





Das Haus des Floͤſers Mich gel Hümer zu Cro⸗ 
nach wird jur Huͤlfsvollſtreckung dem oͤffentlichen Ver ⸗ 
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tanfe ausgefott, und ju diefem Ende Stridtermin auf 
den 24. October I. 9. anberaumt, an welchem Tage 
der Hinſchlag nach Vorſchrift der Ereutiondordwung 
erfolgen wird. Crenach, den 16, September 1817. 
Königliches Landgericht, 
‚Klinger. 





Zu Erlangung des Mindergebots Hei der Pleferung 
von 25 Klafter melden Scheltholz für das Gradenreuther 
Etift zu St. Georgen und 25 Klafter dergleichen fündas 
Stadtlazareth dahler, ſtehet Mittwochs den 15. dieſes ip 
nats, Vormittags 10 Uhr Termin an, an melden ſich 
die Holzverfäufer einfinden und das Weitere gemärtigen 
Fönnen. Balreuth, den 4. October 1817. u 40 

Die probiſoriſche Verwaltung der Stiftungen „. 

Neuper, — 





Auf den Antrag mehrerer Ereditoren ſollen die Rea⸗ 
Ntaten der Wittwe Kunigunda Brauminzu kangen⸗ 
reuth, welche a) an Gebäuden: 1) Im einem Wohnhaus, 


2) in einem dem Haufe angebauten Gtadei, 3) in eis - 


ner baufäligen Stadelſchupfe, b) an Grundflüden: 4) 
im 13 Tagwerk, die Schlagiwiefe, 5) in $ Tagwerf, der 
Srasıund Baumgarten beim Haus, 6) in 4 Tagwerk 
Feld, im fogenannten Eteinig, 7) in æ Tagmwerf Feld, 
der- Zipfers Anger 8) in 4 Tagmwerh das Bäreniohäder 
lein,. c) Waldung: indem Anteil von der fogenannten 
Hammerlelshen, von ohngefaͤhr 11 Tagwerk, beſtehen, dfr 
fentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden. Hlezu 
iſt Termin auf den 20. October Diefes Jahrs, Bormits 
tag 9 Uhr im Landgerichts + Lofale anbrraumt, welches 
den Laufliebhabern mit dem Bemerfen erbffnet wird, daß 


der Hinſchlag der Epecutionsordnung gemäß, exfol⸗ 


Schnabelwaid, den 29. Auguſt 1817. ; 
- Königliches Landgericht Pegnitz. 
Naͤgelsbach · 


gen wird, 


ee - | a 
Victualien⸗Preiſe in der Königl. Baieriſchen 
Kreis: Stadt Baireuth. * 
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7 SE Meben der feinſten Gerſte —fl. 36 kr. zi Meten 


ien Watjerigries 17 fr. 2 pf» 


Nah Königl. Baierifhem Maas und Ges 


wicht und In zheinifher Währung. 
A 


der Policsis Tage unserm orfene Victualien. 


pf. Metzen ungeriſſene Haber⸗ 


Die Preife derſelben find vom 7. ‚October an bis 
auf weitere Feſtſetzung, 
A wie folgts 


BidersTıap 
1, Brod. 
1) WaigensBrod: Fuͤr ı fr.2 Loth 2 Quint. 
Fuͤr 2 fr. 5 Lord — Duint. 
numiihorns und Waizendrod: Ein Laiblein zu 
dig Bord: Duint. Ein Kuͤmmelſtollen ju 2 fr. 8 
Kor Yaifuins.. ‚Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 In — Pfund 
az he Dan. | 
23) Korn⸗Brode Ein Laib zu 4 fr. — Pfund 21 
Roh Quint,. Ein Laib zu 8 Fr. ı Pfund 10 Loth 
inte Ein Laib zu 12 fr. 1 Pfund 32 koth 
Quint. Ein Lalb zu 16 kr. 2 Pſund 20 Loth — Quint. 
Rbmiſches oder gemiſchtes Brode Ein 
Laib zu 4 fr. 13 Loth 2 Quint. Ein Laib zug fr. — 
Pfund 27 Loth — Quint. Ein Raid zu ız fm 1 Pfund 
8 Loth 2 Quint. % 


MelbersTarı 
pro Megen Walz 5 fl. 50 fr, 


m. 
Mehl. 

gi Mes. von dem beſten Weizenmehl ı2 fr, — pf. 
Metzen von weißem Wahzenmehl za fr. — pf. rt 
Metzen von dem Waigenmirtelmehl 8 fr. 2 pf. vi Mey 
jen don dem Watzennachmehl 5 fr. 2 pf. ri Degen 
von weifem Gerftenmehl 7 tu — pf. vi Degen 
von dem Gerſten · Nachmehl 2 fr. 3 pf. 


Melbersiap 
‚ pro Degen Gerfle 3 fl. 24 fe. 
ur. 


n Koͤch 


ch. 


der feinen Gerſte 27 kr. — pf. „4 Mepen der Mittelgerfie 
18 fe. —pf. y4 Megen der groben Gerfle 16 fr. 2 pf. 
sh, Mepen Des geriffenen Gerie gie. 1 pf. Ren 
A Megen geriffene Haber:Gruͤze — fr 
Grüje — tu — pf. 
A dlerfe — fr. — pf Metzen Haidel — fr, — pfe 
si Metzen Hanftoͤrner — kr. — Pfr 


8.1 ph 


\ 


IV, 


Sleifd. 


1) Rind fleifh:r Ein Pfund des beften Ochſen⸗ 
Bleiſches 12 kr. — pf. Ein Pfund des geringeren zz fr, 
pf. Eim Pfund des beſten Kuhfleiſches 10 fr. — pf. 
Ein Pfund des geringeren 9 kir. — pf. Ein Ochſen⸗ oder 
Kuhmaul 12 k. Ein Ochſenfuß 9 fr. Ein Kubs 
oder Kalbenfuß 7 fr. Ein Pfund dleck 5 Fr. En 


2) Kalbfleiſch: Ein Pfund, wenn —* Kalb 
über go Pfund wiegt 12 kr. —pf. Ein Vfund wenn 
es unter 40 Pfund wiegt — kr. — pf. Ein Kälbston 
16 fr. Ein gebrüpter Ralbsfopf 28 fr]. .Ein Gefr 
g fr Ein paar Pricfesf Vier sera Kaͤlbar⸗ 
fuͤße 7 fr. Ein Pfund Geluͤng 12 fi. — HH. 


3) Säweinfleifg: Ein Pfund Schweinen, 


fleiſch 17 Er. — pf. Ein Pfund roher Eped 26 kr. — pf. 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 pf. Eine Bratwurſt, auf ein 
Pfund 8 Stüd 3 fr. — pf. Ein Rd Schmeer 25 fr. 
— pf. Ein Pfund Preſſack 17 fr. 


4) Schoͤp ſenfleiſch: Ein Pfund Hammelfleiſch 


1u kr. — pf. Ein fg Schaaffleiſch zo fr. — pf. Ein 
Pfund Lammfleifh ıı fr. — pf. 

-) Bods und Heberlingsfleifg: Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bord 6 fr. — pf. Ein 
Mund von einem nicht gefhnittenen Bod, von Gaißs 
und Heberlingsfleifh 5 kr. — pf. 


V. 
Bier. 


Die Maas braunes Winterbier — fr. — pf. 
Die Maas Sommerbier 7 fr. — pi. Die Mans 
weißes Bier 7 fr. ı pf. Der Krug branmes Pier 
14 Maas haltend 9 kr. — Pf Eine Soureifte, gar ig 
— * 7 ir. — pf. 


LEID GE 
VI, Het + 7.10: 

unſchlutt. 53 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 20 Fr .KEip, 

Pfund unausgelaffenes Unflitt 23 fr. Ein Pfund, sth 

jogene Lichter 30 fr. Ein Pfund gegoffene mit baum⸗ 

wollenen Dochten 32 fr. Ein Pfund Seife 28 fr. 
— pf. Ein Pfund Nierenfett 27 fr. 


ke. 


vn. 
Salz. 
Ein „5 Metzen Salj 7 fr. ı pf. 


Ein Metzen 
Sal; 3 fl. 52 fr. 


Die r Salz 9 fl. 32 fr, 


Der PollceisTape 4 unterworfene Vie— 
tunlien und andere Gegeuſtände. 
Die r berfelben waren im vwerfloffenen Monat 
eptimber mad dem Durchſchnitt berechnet, 
folgende: 
I, 

viR1 Getraid. 

„Der Scheffel Walzen 37 fl, 14 kr. der Mejen 6 f. 


2 fi. Der Scheffel Korn 32 fl. 15 fr, der Des 


fl. 223 fr, Der Scheffel Gerſte 22 fl. 40 fr. der 
—* 3 fl. 46 fr, Der Scheffel Haber 10 fl. 32 kr. der 
Meen tefl. 48 fr. Der Metzen Erbſen — fl. — fr. — 
Metzen — fr, — pf. Der Degen Elnfen — fi. — fr 
v4 Degen — fr. — pf. 

’ il, 

Heu nnd Stroh. en 
Ein Eentner Heu — fl. 40 fr. Ein Sgof lans 
ges Stroh 6 fl. — fr Ein Schod Furjes Stroh 
sl. bie 3 fl. 30 fr, 
Im. 
Holy. 
> Eine glafter hartes Holz 7 fl. — Er. bie * — 

Eine Klafter weiches Hol 5 fl — fü his 5 fi 
” fr. 

IV. 
Biden _ 

Sal bas Pfumd zu 18 kr. Hechte, das Pfund 
ju 24 fr. Sorellen, das Pfund zu 24 fr. Kup 
pen, das Pfund zu — fr, Aalfiſche das Pfund 
flunfe. Weisfifche das Pfund zugfe. — pf. Gruns 
delnadie Maas zu 24 fr, Krebfedas Echod zu 40 fr. 

Rdn V. ir 
Bietualien überhaupt. 

Gaͤnſe das Stuͤck zu ı fl. go fr. — pf. Enten, das Stuͤck, 
zu s fr. Hühner, alte, das Stück zu 34 fr. Hübner 
junge; das Stuͤck zu 20 kr. pf. Kappaunen, das Stuͤck 
zu — fl. Tauben, alte, das Stuͤck zu — fr, Tau⸗ 
ben, junge, das Städ ju 10 fr. — pf, Hafen, das 
Stuͤck zu 1 fl. — kr. Mebpüpner, dad Stuͤck zu 24 fr. 
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Krammersvdgel, — fu — pf. 
Schmalz das Pfund zu 34 fr. Butter, das Pfund 
zu28 fr Eier, 4 Städ zu 5 fr. Erdaͤpfel, 
der Megen u— fl. 40 fr. Zwetſchgen dad Pfund zu ı 3fr. 
Mid, die Maas zu 3z kr. 2 pf. Baireuth, den 7. 
October 1817. 

Königlich Baieriſches Policei⸗Commiſſarlat. 


Schnepfen, — f. 





Anzeige 
über den zu Culmbach am 20, Eeptember 1817 
Hart gehaabten Getreid» Markt. > m 


Getreide | voris| neue | Se⸗ | in Ime- Fatih 
Gats wer | Bus Tfammet! vers | Meft ü 
tungen, | Rei, | fuhr, | Sums | nr ae⸗ — — 

| ine, blichen Preis des * 
I Scheffels. * 


ee Safe, © 
Can. Er, | Sar. |Enr. [Er ir jr] fl fljtr.i f]tr. 





Mais —i 28 25; 28: — 3413 31 1220 
Kom —| 121 12 12! —I35'9437i30]36/— 
Serſie — J 22 22) 221 —22— 
Haber | — 6 6 6 —i ala] 3 - 





Extrahitt Culmbach, den 22, September 1817, 
Kbuiglih Baieriſches Landgeriht, + 
Gareig, 


Aber den m Eulmbac am 27. September. 1817 
sg gehabten — ER: 


KUN u 















‚Pl | höch- nie⸗ 
Setren⸗vori⸗ | mene | Bes in | fer Imitte oris · 
Wr hilsageı] Zus femme) wer | Ref per 
pneene, PR jfupe] Gums Taufe.) ge: 


morzdck mid. 





J 





34 344 — Kl ha 












7 —. 
144 344 
Korn — 17 17 — an h 48 2 
nahm” 


Pe IR Ar f Ei 


Extrahirt Culnbach am 29. September — F 


FH] 9] H 


Königlich Baleriſches Landgericht, 
Gareis. 


Nicht Amtliche 


Artikel. 





Litterarifhe Unzelge. 

Von dem Repertoriunmpder Staaté verwal—⸗ 
tung des Kbnigrelchs Baierm ift der VII. Sandy; 
welcher dje Juſtijderordnungen enthält, dem Druife- 
bereits Öpergeben. Durch die vielen Durinnen enthaktenend 
noch ungepruchen Verordnungen, erhielt auch Diefer Band 
einen beſondern Werth für den Gefhäftsmann. 

Um pie Unfhaffung nur der Baͤnde, melde di’ Yu 
Rizveriordnungen enchaiten, moͤglichſt zu erleith tern , vz 
ſo nn für diejenigen, welche das ganze Werk nichtu 
ſchon anf Prünumeration bejichen, für Diefen VllLws 
Band bledurd cine Vränumeratiom eröffnet. Der Präs 
Rumeratione-Preis iſt fl. Prännmmeration nimmt 
die Lachmüller'ſche Kunf- und Buchand⸗ 


lung in Bamberg gesen Portofrele Eim 


fen»ung ded Betrags am, 

er Vränumerotions » Termin endiget ſich mit dem 
Ende,D tober Diefes Jahres, monac der Band nur um 
den Ladenpreis zu 4 fl. abgegeben wird. 

In Beziehung auf das ganze Werk, wird bier noch 
bemerkt, daß die Fortſetzung in funzen Zwiſchenraͤumen 
erſcheint, und ein allgemeiner vollſtaͤndiger Inder üben 
ale bai⸗ riſche Verordnungen, mit Nahmeifung nicht nn 
aleim'anf! viefes Nepertorium, ſondern auch anf die 
Hrtälwalguelen, nämlich Nesterungt, Kreis⸗Intelligenz⸗ 

Blätter und ältere Sommlungen, das Ganze ſchließe. 
Münden, den 29. September 1817. 
Die Redactlon des Doͤllinger ſchen Repertorlums. 
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TrauungsGBeburts- und Tades⸗ 


Es iſt vor einfgeh Zelt In Neudroßenfeld ein fehr Anzeigen. 
a a an 
er — — ge = Den — ei . — 
a 
jemand gefauft , oder er hahelaufen feyul, ſobitict mag > cr 8. Detober. Der Sohn des Bäcermeifterd Mader, 





diefen Hund gegen Erflattuug der Auslagen, oder gegen mn Betorbene 
ein angemefenes Doncenr, dem rechtmäßigen Eigemabän Pen,z, October. Der Mitburger Kolb in der Altenſtadt, 
mer, Körfter von Schluͤmbach auf der Tpetay-zefähigt zu⸗ alt 37 Jahre, 7 Monate und 6 Tage. 
jußchen, ERTEILT, Detober. Ein auſſereheliches Kind, welblichen 
sg ra Ns? 7 Geſchlechts, alt 3 Monate und 10 Tage. 
An nenn Der Königliche Kriegs⸗-Rath Glafer, alt go 
Ad Oberſchreiber ſucht ein junger Mann innerhals Yahre, 9 Monate und 18 Tage. 
4 Monathen einen anderweiten Poften bei einem Könige — — Die Ehefrau Des Schuelderm eiſters Zigner, a 
Landgerichte. Derfelbe war früher bei Rechnungs aͤmtern 86 Jahre, 4 Monate und 7 Tage. 
beſchaͤftigt und führe felt 5 Jahren bei einem König. — — Die Hofpitals Pfrändner Pickertin dahler, ale 
-  Randgerichte das Sporsels und übrige Rechnungsweſen 70 Jahre, 6 Monate und 8 Tage, 
und den größten Theil der AnminifteatiosGegenftände, Er. — — Der gewefene hochfuͤrſtl. Ansba ch⸗ Balreuthiſche 
fann die vorthellhafteſten Zeuguiſſe vorlegen und lauf ‚ Megiments » Ehirurgus Pflug, zu St. Georgen 


Verlangen Cautlon machen. Er verſichert, jeden Heren “wohnhaft, alt 78 Jahre, 4 Monat und 3 Tage. 
mtsvorftand, der; ihn In feine, Dienſte zu nehmen ges Den 6. October. Die Wittwe des Tazloͤhners Echabtag, 
fonnen ift, zufrieden zu ſtellen. Eine gute Gehandlung alt, angeblid 41 Jahre. 
ziehe er eiuem ſtarlen Honorar vor, Briefe unter Der Den 7. Detober. Der Sohn des Metzgermelſters Hopf⸗ 


Addreſſe U, ©, beſorgt die Redaction dieſes Blatts. müller, alt ı Jahr, 6 Monat und 27 Tage, 
——— 
— wat ng incl 


— 


urn Buy 3Aumu 
> das opel miiriis nd 
ia van 2 mE m 
hir .. 1.N 5 
’ * ze | dedul 
"rt male mein 
0 bein »- 


Intellig 


VDienſtag 
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des Ober⸗Main⸗Kreiſes. —— 
u Nre, 123. Baireuth, den 14. October. 191 


s 


— — — 





Ueber den Nachlaß der Bauer Poren; Nudrie 
gelſchen Eheleute zu Pirtersdorf, iſt der Concurs ers 
kannt worden. Es werden demnach alle diejenigen, 
welche au den Nachlaß Forderungen haben, andurch ger 


‚9 Uhr anberaumten erflen Edictstage bei Verluſt ihrer 
Forderung folche anzumelden , und alles dasjenige mas 
zum Bewelſe der Schuld fomopl als deren Vorzuges ges 
Hört, zu Äbergeben, II) imbem auf den 31. October V. 


MI. 9 Uhr anftehenden 2. Edictdtage ihre allenfalfigen Eins 


mendungen gegem bie geftellten Forderpngen vorzubringen, 
bei Verluſt der, Einreden, IH) in dem auf den 14. Nos 
vember c. V. M. 9 Upr auberaumten Dritten Edictetage 
it der Replik und Duplif zu verfahren, bei Vermeidung 
des Ausfchluffes mit diefer Handlung. Balreuth, deu 

- 24 September 1817. 0. - 
. Königl. Landgericht, 

Meyer. 





Auf Requifitton des Königlichen Landgerichts Pot⸗ 
tenfteln fol dem Elias Daut in Baͤrnfels ein hleher 
Ichenbares Feld von 2 Tagwerf, 3 Kuchen 7 Schuß, 
in Bärnfelßer Grund jur Befriedigung eines Slaͤubigers 
ffentlich werkeigert werden, worzu Termin auf den 6, 
Modember, di J. Bormittags 8 Uhr vor unterfereigtem 
Berichte aubexaumt wird. 
Objects werden den Taufaluſtigen vor dem Aufftrich e be⸗ 
kannt gemacht. Esloffſtein, den 8. October 1817. 

Koͤnigliches Patrimonialgericht der Freiherren von, 
Egslo ffflein. 
Suͤnther. 


geſchloͤſſen haben. 


Die Taxe und kaſten dieſes 





Am rien diefed Monats, Vormittags 9 Uhr wer 
den bei unterjeipneten Amte 2 Tannpiefd Home nebft 


Hirſch⸗ Bemeih an deu Meifibierbenden f . 
laden, I. in dem auf den 25. Octeber c. Vormittogs benden Öffentlich derſtei⸗ 


gert werden; moju demnach Kaufsllebhaber hiemit ein⸗ 
geladen werden‘. Baireuth, den 10. October 1817. 
Königlich Baieriſches Forſtamt dahier. 
Glas, 





Es wird hlemit Öffentlich bekannt gemacht, daß der 
Dreqelermeiſter Johann CEhriſtoph Einf Hohen; 
berg, dann die Witwe Anna Eliſabetha Ploß 
von Lengenau in dem am 28. Januar 1817 ereiditeten 
Ehe + Vertrag. die Gemeinſchaft der Güter unter fi aufs 
* Erlersreuth, den 16. September 

Königliges Drtögericht daſelbſt. 


Die meiften Gläubiger des Handeldmannd Thomis 


-Brendeldahier, haben ſich mie demſelben verglichen, 


Ale unbekannte Gläubiger deffeiben werden blermit auf 
gefordert, in dem auf den 31. October Diefes Jahre ans 


geſejten Termin, Vormlttag, ver und bapier ihre Border 


sungen bei Berloft derſelben, gu lignidiren, Wunfiedel, 
“ * y 


‚den 30. September 1817, 


Königlich Voieriſches dandgericht. 


Carner RL 





Ju: der Gantfache des. Herrn —— und Ne⸗ 
gierungs· Rathes, Freiherra Chriſtian Dletrich von 
Egloffſtein ju Egloffſteln, Hat in den Tagen vom 18, 


DIS 24, dei legt verſioſſenen diaguſtmonats das. Dapkils 


ven 


Berfahren mit dem eontradietore’eommun: flatt gefuns 
den; es wirdinsnmeßk'deri 272.284 29. und 30, des 
nachfolgenden Octobremonathr beſtimmt, bamit die Eres 
ditoren unten fich mir ihrer Dewlik ⸗Nothdurft gegen eins 
ander zum hiefigen Gerichts; Plotocoll verfahren’ mögen, 
nach Ablauf, diefes Termins aber, noird-aiägerätkiitiwie 
Sache —2 — amd hrommen und mit Puruceion 
der Claslificstoria verfahren werden, Nebefbudere wied 
in dem anſtehenden Termin, und Borääsweife antThr 
ge des 30. Detbr, corr. die guͤtliche Beilegung dlefer 
Gantſache veriutt, und den Interreffenten eine Ueber⸗ 
ficht der Maffe vorgelegt, and unter andern zur deftnitiv 
Beftimmung der Competenz des-Critarli Die Erklärung abs 
- „perlamat werden; dahet Die Creditoren entweder perfönlich 
erfheinen, oder ihre Anwaͤlde mit kraͤftlgen und auswei⸗ 
fender Vollmacht verſehen werden. Graͤſenberg, den 27. 

Erptembre 1817. 

Königliches Landgericht, 
Waͤchter. 

Es wird diermit oͤffentlich belannt gemacht, daß 
um Verlauf der Faͤrber Lin haedtiſchen Immobilien 
welche In einem mit Nro, 135 bejeichneten Wohnhauß, 


Scheune, Stall und Schupfe, einem Nebengebäude, ei 


‚mem Fachhaus, 4 Gemeiusheil, 14 Klafter Enadenholgs 
Tagwerk Barteny ‚gleich hinter dem Haus, 1 Tags 
‚wet geld, am Heinersberg, z Tagwerk Wiefen, befteben; 
Tetmin anf den 25. October d. J. Vormittaas 9 Uhr 
im Orte Rehau anfteht. In weichem ſich Kanfsliebhaber 
einzufinden, und den Zuſchtag, unter den gewöhnlichen 
Raufspedtugungen zu gewärtigen haben. Schwarjen ⸗ 
La an der Saale, den 27. September 1817. 
+ König Baler. Landge ticht Rehau. 
Rottlauf. 


I 2:8 


. + 
»,. 





if den Antrag des Curatoris mnassae werden die jur 
"Eomcurs Waſſe des verflochenen Handelsmanns Zar 
dann Ern ſtiee och dahler gehörigen Jmmebilien, wel 
de auf 1438 fl. 20 Kr. rhl. gewürdigt worden ficd; 
und in 1) einem Wol! nhaus No, 83, welches jwepfiödig 
ron: Mauerwerl und 4 nom Bindweri erbaurift, 40 
Schuh in. der Länge und 37 Schub in der Brelte Hat, 
dann 4Stuben, 5 Kammern, 2 Huauspläge, iz Küchen, 
‚ou Gewoͤlbe und unter dem Schladeldach zinsa ee iu 


sen Beben, fo ride umter dem Baus felbſi einen gewoͤlb ⸗ 
ten und zwei⸗ Felſen / Rellkk Hat 2) Einer in Diefem 
Haus angtbauter Stalung, einflöcdig ven Mauerwerk eu 
baut und mit Srettern verſchlagen, 3) einer Schenne 
‚am Kulmizer Wege, einkdcflg von Bindwerl erbaut, mit 
‚Brettern verfchlagen und mit E-Yindeln gedeckt / welche 
«Ein gebohlten Tennen und eine Panze mihält, 49 eh 
ner an erſtaedachte Scheune angebanten Holzlege ,. einftds 
dig von Nirgelmand erbaut und Brettern verfhlagen, 
5) 3 Jauchert Garten Feld, Hinter dem Töpfer Becki⸗ 
ſchen Haus dahier gelegen, 6) 2 Janchert Feld auf tem 
fogemannten Bailır, 7 ZJauchert Wiefe, chen daſelbſt 
beſtehen, hiemit zum öffentlichen Verlauf aus geſtellt, 
und ed wird ein Bletungs⸗ Termin auf den 12. Nodem⸗ 
ber ©, Vormittags 8 Uhr angefegt, in welchem ſich Kanfı 
liebhaber dapier elnzufinden wand bei dem Nadmeis ihrer 
Befitz · und Fahlungsfäpigfeit gegen Legung eines annchuis 
lihen Weiftgebers den Zufglag nach der Errcutiouderds 
nung ju gewärtigen haben. - Diefe auf den Verkauf ſte⸗ 
benden Immobilien koͤnnen von dem Maſſen » Eurator, 
Töpfermeifier Bee vabier auf Verlangen jur Einſicht je⸗ 
desmal vorgezeigt werden, Naila, den 25. Septem ⸗ 
ber. 1817; ! 
Königf, Paier, Landgericht, 
Nürmberger, 


Die bei dem Armenverein des Landgerichte Gefrees durch 
bie errichtete Epinneteianſtalt verfertigten Zeuge, als Mus 
felin, Cattun, frine, unterwersene & ad: Leinwand, mehrere 
Art Geſtreiſtes Zeug, zu Handtuͤcher, Tiſchtucher, fellam 16. 
Drtober, Vormittags 8 Uhr drientlich an den Meiftbierenden, 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. SKaufinftige 
werden erfucht ſich einzufinten im Gafıhaufe zum, goldenen 
Hirſch. Berneck, 9. Octeber 1817. 

Der Armenverein des Landgerichts Sefrees. 
Lenk. 

Das Haus des Floͤſers Michael Hänrer zu Cro⸗ 
mac: wird zur Hülfenoliftredung dem öffentlichen: Bee 
laufe aus geſetzt, und zu Diefem Ende’Sırihtermin. ouf 
den:34. October I. J. amnberaumt, a weldem Zoge 
der. Hinſchlag nach Worfchrift der Executlons orduuug 
erſelgen wird. Cronoch, dem 16. Eeptembes 1817. 

= url Koͤnigliches randgericht. 
—XR Klingen, 
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ü Die en melde am die Werlafienichaft des Ders 
lebte ir Barntdel zu Motſchendach Hne Kor 
derung zu machen haben,“ haben am Montag den 30. 
"DABEI ben Sup nn wre 

su erfgehlen:. ind unter Borleging der mittel 
ihreForderuugriz bei, Verluſt detſelben zu Figuipisen. 


Meißmaln, den s. Octobet 1827, ,; 1 Fein 
.. Röniglichea Landbgtrichten. ru ugil: 
ri f Ener. — 24(2 
— 2 3 u ml 077) 

i | 1 f : r 


Das jur Jofann IRiöy peltifgen Eoncurde 
maffa- ju Zrailsdorf gehörige fogenannte Hallerndorfer 
Wezaͤckerlein wird am 22. October. d. Is. dahier im 
Geridte fitze zum Verkaufe gebracht, und Mittags 12 
Ups umbebinge nur mit dem Borbepalt der Executjons ⸗ 
ordnung hingeſchlagen. Kaufsliechaber werden aufge 
fordert fi dahier einzufinden, und fönnen fi indeffen 

"das Grundflüd durch den Steuervorgeher Neudecker zu 
Trailsdorf vörjelgeh daſſen. Baiubitg , den 29. Sep⸗ 
tember 1817. _ 

Königl. Landgericht Bamberg H, 
Rincder 


... 
« 38 





Das dem Adam Hahn In Gosberg zuſtehende 
Wohnhaus nebſt Scheune, Nebengebaͤude und Hofralth 
gewürdigt; anf 900 fi. rheinl. wird wegen einer 
ausgeflagten Schuld forderung dem neullchen Verlaufe 
ausgeleßt, Sie ngetermin iſt Freitag den I. Ottober 
1847 feflgefegt, an welchen Termine Kauftluſtige in 
Goeberg hei dem bafigen Drrss Börgermeifler,, Nachmlt ⸗ 
tags Uhr zu erſcheinen, die auf Diefem Haufe hafıcn- 
Yen Ratten umd Giebigleiten, ſowie Die Kaufsbrbitgniffe 
"ji vernehmen, und rad Befinden der Umfände den 
Dinſchlaz zu gewärtlgen Haben. Gergheim, den 28. 


Sepiember 1381313. Ka 
MP . AKoͤnlgliches Laudgericht. ae SR 
Badum. 1. se ‚ad, kp 


1 
Er 
Te 

* 


li» 
+ 





Zur Erholung einer ausgellagten Schuld⸗Forderun 


auf 1050 fl, gewürdigt und mit 2080 fl, Steuercapital 
beſchwert ift, übrigens ders, Mönigl, Menramte lehenbar 
und mit einem Grumdzinfe zu 43 fr. Jährlich verhaftet, 
übrigend aber Handlopufrei IA; dem Affentitchen Verkaufe 
‚auggefept, werden· ¶ Zum Afentlichen Aufſtriche eſes 
Sedandee IE Dienflag der 28. Ottober, Vormittage ans 
„beragng worden, an melden Termin Kaufluſtige Mor 
gens zo Uhr auf dem Köntgl kLandgerichte zu erſche inen / 
DR te wegen der Kaufsbedingniffe zu vernehmen, 
‚ihre Aufgebote zu Protocol anjuänffern und nach Befin⸗ 
den des Umflände das Weitere ja gewaͤrtlgen ju haben. 
KForchheim, ‚den 25. September 1817. 
Königl. Landgericht. 
Badum. 


+ 
“ 





Da der Unterifan Johaun Filbig zu Nenforg, 
den Kaufſchilling für einen and dem dicemembritten 
Georg Ottiſchen Suthe ju Rehberg asfauften Acer 
aufzubringen nicht im Stande iſt, fo wird gedachter 124 

" Zagmwerk haltender Hlefig Rentamtsichenbarer Acer, incl, 
eines Stücds Wiesflecks bei Neuenforg, der auf 637 fl. 


go fe she gerichtlich taxitt iſt, hiermit dem Affents 


Uchen Verkaufe ausgefegt, und peremtorifher Bietungs⸗ 
Termin auf den 31. Ditober curr. Vormittags 9 Upe 
in löeo Neuenforg angefegt, im welchen fich bejig + und 
jahlungsfäbige Kaufluſtige einzufinden, umd Dem Zu⸗ 
ſchlag nach Vorſchrift der Executionsordnung ju gemärs 
tigen Haben. Fuͤnchberg, den 30. September 1817% 
irn: : König. kapdgeriht, 

Wolitor. 





Somntage den 26. d. M. wird der diesſaͤhrige 
drive’ Markt Dahier abgehalten werden, welches hiew 
Durch jur Öffentllgen Kentaiß bringt, Pegunitz, am 
16, Östöbek 1817. ee nt 

4* Municipal-Rath, 
"7 Ammon 


330} 
eig 
P\ Ps — Bi. > B 
Zum Behuf dar Auscinanderſetzung des Vermbgens 
nd: weiter Ehe des Haͤfnermeiſters Jobann 


ſott das von Janatz Needer dabier befeffieng,.anb „„ArEUn 


Neo. 239 Im der Riffengaß gelegene Wohnhaus, weiches 


Burg Aüneth zw Sanjendorj, folen J Tagwerl Feld 
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aufm UAndig / inkl, 4 Jaucpers Wleſe, in 2 ausinanderhän 
genden Städten, Steuerdiſtricts Himmellron, B. N. 529 
Öffentlich werkanft werden, Auf demfelben’ haftet 7& Fr. 
Steuerigmplum, gı$ frs Gefäße der Handlohnbarkeit 
mit dem 10 Gulden in allen Beränderungsfälen, dem 
Getreid und Schmalfaatzehnten, mit dem zehnten 

des Erbaucs, dem Königlichen Nentamte Gefrees, und 


auf 395 fl, chi. gerichtlich abgefhägt worden. Hlezu iſt 


M. 9 Uhr anberanme worden. Kaufsliebhaber fönnen 
Daher in Diefem Termine im GefhäftdsFimmer des; um 
terzeichneten Koͤnigl. Landgerichts erſchelnen, ihre Unfge» 
bote zu Protokoll legen, und Den unbedingten Hins 
ſchlag nach Vorſchtift der Novelle vom 20, Auguſt 1805 


gewärtigen. Berne, ben 22. September 1817, 
Königlich Baieriiches Landgericht Gefrees, 
um Ober» Malufreife, 
eng. 





| „ Unzelge 
dei u Bamberg am 8. October 1817 ſtatt gehabten 
Setraidt / Marktes. 






Fetiesen| Preis des Scheffele 


— 
Nom — I- 1 1 1 — 10i—1-!_ a 
Brrfle rd & ß ß -- 1350 - We 

Hafer — 7 7 - . ni | 
7 TA nn 

— 


Bamberg, Yen B. October 1817. 
niglich Baleriſche Policel · Commiffion. 


Nicht Amtiiche Artitel 





Wer von dem verſtorbenen KreissKirchenrarh und Briefe und Gelder erbitte Ich mir portofrei, Helmbregtg,-: 


EtadtsPfarrer. D. Rapp dahier, den Jahrgang. des 
Reglerungsblattes von 1813 entichnt hat, wird hoͤflicſt 
erfucht, es unverjüglih an die Hinterbliebenen zuruͤckzu⸗ 
geben, ER ——— Pie) Pa — ——— 

Seorg Rapp, Theol. Candid. 





Der Mangel an geiſtlichen Gefäugen für das bevor⸗ 
fiehende Jubelſeſt der Reformarion bat mich zu dem Vers 
fuche veranlaßt, zur Geier Deffelben einen Fleinen Beitrag 
gu liefern, unter dem Titel: Jubelgebet, nebft el, 
nigen Sefängen, nad befannten Melodien, 
Ein Beitrag gur firh lien Jubelfeler der 
Reformation. 16 Eeiten in 8. Ge 25 Eremplare, 
geßefter und mit Umfchlag; Foften 2 fl. thl. einzelne 6 Kr. 

Ar“ r 


ak he 


am II October 1817. 


den 7. Detober 5 817. 
u Ir [ LIE Be = 2° * ’ r a ; r % ya — R 
Ludwig Pflaum, Pf. 





» 


‚berger Zußfeige nahe an der Stadt gelegen, ſollen am 20, 
laufenden Monats Vortittags io Uhr in dem Gafthaufe 
hum getdenen Hirſchen dahier aus fretet Sand dffentlic an 
‚den Meiftbierhenden verfäauft und In Entſtehung eines Kaufe 
auf 3 Jahre verpachtet werden, Annehmbare Kauf unb 
Pachtlieb haber werben eingeladen, fid am befagten Tage 

fällig eingufinden ‚und vn Arne unter billigen Salt 
gungen zu gewärtigen ; doch können biefeiben ſich desfals 
auch ſchon früher an mich winden und das Gruubftͤck einfe⸗ 
ben. Der Kaufihflling kann zum heit flehen bleiben. Kof, 


or 


Seorg Frledrich Oerthel. 
DT Te ” u 


D 
Ver a ee ae er wer, ! : * 


—A —— 


ww: 1 nf ; ‘ 
SEin und ein drittel alte, Tagwerk gutes Feld am Muͤnch ⸗ 
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Zontelligeng,Blast 


des Dber- Ma mis -Rreifes, 


Donnerstag 


pi 





Nre; 12h 





Baireuth, den 16, October 19817 


—— —— 


Amtliche Artikel. 





Da der angehende Baͤckermeiſter Johann Adam 
Wolf dahier und deſſen Verlobte, Namens JZohans 
me Friederike Wilhelmine Gebhardt, durch 
den unterm 23. diefes gerichtlich abdeſchloſſenen Ehever⸗ 
trag die in der Hiefigen Provinz eingeführte eheliche Guͤ⸗ 
tergemeinfchaft bis jur erfolgten Großjährigfeit der ıc. 
Gebhardt unter ſich ausgefchleffen haben; fo mird 
dieſes den beftehenden Gefegen gemäß, hledurch befannt 
gemacht, Balreuth / den 25. Eeptember 1817, 

Königliches Stadtgericht. 
Schweijer. 
Roder. 





Balteuth, dem 6. October 1817. 

Bon dem Koͤniglich Baieriſchen Stadt 

geriht Baireutb 
wird auf den Antrag der Erben der verfiorbenen Cathas 
eina Pfaffenberger, vorhin verebelichten Angerer, 
das denenfelben zugehörige zweiſtoͤckige Wohnhaus im 
neuen Weg, 9. N. 590” und €. R. 380, welches 39 
Schuh lang, 15 Schuh breit, unten von Duatern und 
oben von sFachwerf, dann im unten Stock mit einer 
Stube, kleinen Kuͤche und Hausplag, ferner mit einem 
Stall zu 4 bis 5 Stuͤck Rindvich, im zweiten Stod 
oben mit 2 Etuben, 2 kleinen Kuͤchen, 2 Haueplägen. 
mit x angebängtem Gang und unterm Dad mit einem 
Boden, und außerdem mit einer eingezäunten Hofraith 
von 34 Duadratrurhen verfeben iſt, woju jedoch nach 
dem Haus gegen Äber eine einſtoͤcklge, von Holz; abge 
bundene, mit Brettern verſchlagene, und mit Echindeln 
bedeckte Holjlege, 18 Schuh lang und 7 Schuh breit, 
und, darunter bie verbese Gälfte eines Kellers mic dem 


Eingange neben der Wagen Nemife des Gaͤrtners keladel / 
fer gehört, von defien bedeckten Schoͤpfbtunnen allda 
dem Beſitzer dieſes feilen Hauſes der Mitgebrauch jufte 
het, und auf meldem Haus ı fl, 7& fr, Steuer haftet, 
hiermit zum öffentlichen Verkauf ansgeborhen, und der 
peremtorifhe Fietungstermin auf den 9. December 
d. I. Vormittags 9 Uhr angefegt, in welchem fi) ans 
nebmlide und zahlungsfähige Kaufsfiehhaber im Etadts 
gericht einzufinden und den Zuſchlag nach der Execu⸗ 
tionsordnung zu gemärtigen haben, Diefes Haus mie. 


Zubehoͤrungen -ift auf 265 fi. 30 fr. tariet, und kann 


die Tare täglich In der Megiftratur eingefehen werden. 
Urfundlich unter georoneter Siegelung und Unterſchrift 
ausgefertiget, - 

C hiedjer 


von Winterbad. 





Der Sträfling Friedrih Lehmann aus! Himmel⸗ 
eron, Königl. Landgerichts Gefrees, deſſen Signalement uns 
ten beigefügt iſt, if einem der Zuchtdiener der hiefig Koͤnigl. 
Strafenanſtalt am 8. d. M. entiprungen. Alle Juſtiz⸗ und 
Police:behörden werden daher geziemend erfucht, auf den 
ic. Lehmann Siallung machen, ihn im Verretungefalle 
arreliren, and ſedann an die unterzeichnete Stelle ablieferm 


ju laffen. Baireuth, den 12. October 1317. 
Die Königliche Strafarbeitshaus » Jnfpertion, 
DTimmermann. 
Signalement. 


‘ ir F * 

Ser ic. Lehmann mise 5 Schuh 5 300 a Strich, iſt 

43 Jahre alt, unterfeßter Statur, hat —— Kopf⸗ 
aare, sine hohe Srirme, ſchwarzbraune Angenbraunen, 
ileine blaue tirfliegende Augen, eine breite Dafe,, einen pres 
portionirtn Mund, weiße Zähne, ein rundes Kinn, einen 
rdihlichen Bart mit dergleichen bännen, Backenbart, ein runs 


= 
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des blaßes Angeſicht mit mehreten kleinen Wiatternarben, und 
foriche den Baireuther Dialer, Bel feiner Entweihung 
trug derſelbe einem runden Filzhut, ein zwilchenes Goller, 
sine dergl. Wefe, ein paar dergl. lange Hoſen, und ti 2a 
tiefe, 1 DI 


Gi 
Re 


Da in dem heute abgehaltenen Strichtermin auf das 
In Nro. 1174, 115 und 116 der Balreuther Intelligenz ⸗ 
Zeitung ausgebothene Georg Schrauderiſche Feld 
urd Höljlein in 2 Epigen ein Angeboth von 5o fl ges 
legt, aber die Taxe nicht erlangt worden; fo merden diefe 
2 Tagwerk Feld und ı Hoͤlzlein an 2 Spitzen im Hess 
lich zu Koͤnigsfeld anderwelt feilgebothen und Strichter⸗ 
min auf fommenden 27. October feſtgeſetzt. Zahlungs⸗ 
ſaͤhige Kanfeluftige haben ſich daher am gedachten Tage 
früh 10 Uhr vor hieſigem Patrimonialgericht einzufinden 
und den Hinſchlag nad Vorſchrift der Erecutlonserds 
nung zu erwarten. Aufſees, am 7. October 1817. 
* Königlich Baieriſches Fteiherrlich von Aufſecſiſches 
Patrimonlalgericht. 
Knab. 








Am 1 7ten dieſes Monats, Vormittags 9 Uhr wer⸗ 
den bei unterzelchnetem Amte 2 Tannhirſch⸗Haͤute nebſt 
Hirſch· Gewelh an den Meiſtbiethenden öffentlich verſtei⸗ 
gert werben; wozu demnach Kanfslichhaber hiemit eins 
geladen werden. Paitenih, den 10, October 1817, 

Königlich Baierifches Forſtamt dahier. 
Glas, 


Das Hand des Floͤſers Mich ael Hämer zu Erw 
nad wird zur Huͤlfevollſtreckung dem öffentlichen Ber 
Saufe ausgefegt, und zu dieſem Ende Errichtermin auf 
den 24. October I. 3. anberaumt, an meldem Tage 
ver Hiuſchlog nah Vorfchrift der Executlonsordnung 
erfolgen wird., Cronach, den 16. Eeptember 1817. 

Königliches kandgericht.. j 
Klinger, 

Diejenigen, welche an die Verlaffenfhaft des ders 
lebten Georg Barnidel zu Motſchenbach cine For⸗ 
derung zu matten haben, haben am Montag den 20. 
October I. 3. früh um 8 Uhr bei Dem kandgerichte Datier 


zu erfgeinen, und unter Borlegung der Beweismittel 


ihre Forderungen bel Verluß derfelsen u liquiditen. 
Meißmain, den 3: Dctober 1817. 


r, Koͤnigliches Landgerih, 
ia Egner. 
Iso TI - 





AndDa jur Jobanm Kroͤppeltiſchen Eoncurde 
maſſa zu Trailsdorf gehörige fogenannte Hallerndorfer 
Wegärterlein wird am 22. October d. Is. dahler im 
Gerichrefige zum Verkaufe gebracht, und Miitags 12 
Uhr unbedingt, nur mit dem Vorbehalt der Erecutionss 
ordnung Pingefblagen. Kaufslierhaber werden aufge⸗ 
fordert, fi Dahker einzufinden, und können ſich indeſſen 
das Grundflüd Durch den Steuerdorgeher Neudecker iu 
Zrailgdorf vorzeigen laffen. Bamberg , den 29. Sep 
tember 1817. 
Königl. Landgericht Bamberg II. 
Rinecker 





Das dem Adam. Hahm in Gosberg zuſtehende 
Wohnhaus nebſt Scheune, Nebengebaͤude und Hofrairhy 
gewuͤrdigt anf 900 fl. rheinl. wird wegen einer 
aus gellagten Schuldforderung dem neulichen Verkaufe 
ausgeſetzt, Bletungstermin iſt Freitag den 3r. Ditober 
1817 feſtgeſetzt, an welchem Termine Kaufsluſtige in 
Gosberg bei dem daſigen Orts-Boͤrgermeiſter, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr zu erſcheinen, die auf dieſem Haufe haften« 
den Laſten und Giebigfeiten,: fomie die Kaufsbedingniſſe 
ju vernehmen, und nad Befinden der Umſtaͤnde dem 
Hinſchlaz zu gemästigen haben. Forchheim, den 28. 
September 1817. 

Königliches Landgericht. 
Badum. 





Da anf den 1. Mär 1818 die Pastjeit für den 
Eifenbammer Fiſchſtein zu Ende gehet, bei den zwelen 
Höfen nebſt der Wirthſchenk ju Rama, item den Hofı 
und das Mühl, dann Mixergüötl zu Ficchſtein, aber big 
künftige Lichtmeß 1818 erfpiriren, und dieſe Mralitäs 
teapmiederum ‚auf einen gewiffen Zeitlauf, und zwar dag 
Eiſenbammerwerk auf 3 Jahre, die Höfe ju Nama und 
Fiſchſtein aber, meil bei diefen wegen eingetretenen bes 
fonderen Umfänden fon der Pacht fih anf ein Jahr 
verlängert bat, nur anher auf 5 Jahr an den Meiftbies 
tenden Pachtweiſe unter Borbehalt auergnaͤdigſter Ges 
uehmigung überlaffen werden, So wird »iefes jeders 
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männigl. in der Abſicht bekannt gemacht, daß diejenigen, 
melde befagten Hammer ju Fiſchſteln in Pacht zu neh⸗ 
men gedenfen, auf Dienflag den 28. dieß, diejenigen 
“aber, melde die Höfe zu Rama, und Fiſchſteln zu ftif- 
ters Luft tragen, auf Mittwoch den 29. datauf anf 
biefigem Rathhauſe fi einfinden, die Paditbedifäniffe 
vernehmen, und ihr Anboth ju Protecoll gebenimähen: 
Fremde und unbekannte Pächter haben ſich gleichzriilg 


über ihre Zahlungsfäpigfeit durch Zeugniffe ihrer drdent⸗ 


lichen Obrigteiten aufzuwelßen. 
Octobet 1817. 
Konigl. Eommunal: Adminiftearion Auerbach, 
Lt. Goͤſchl. 


Auerbach, den 5. 





Jeohann Heim in Bleberbach hat mehrere eusge⸗ 
flagte Kapitalien und Zinnſen bieven nicht gejahiet. Es 
werden daher auf Antrag des Koͤniglichen Landgerichts 
Portenfirin deffen fammeliche hieher lebenbare Immobilien 
am 7. November d. J. Bormittags 9 Uhr bei unterzeichs 
netem Amte nad Vorfchrift des Erecutiong s Ordnung 
Öffentlich verfaufet, und Liebhaber Hlezu mit der Verfis 
derung eingeladen, daß fie vor dem Aufſtrich die Laften 
und die erhobene Taxe diefer Erundflüde aus dem Acten 
erſehen bnnem 

Beſchreibung. 

1) Ein Güůtlein, beſtehend in ein Haus mit anges 
bauter Scheune, 1 Gärtlein und 32 Tagm. ı Ruthen 
Brachfeld, 2) ein- Theil vom Blieberbacher Schaafhof 
im Einzbährlein beiläufig # Tagm., 3) 1% Tagw. 16 
Nuiben, 34 Schub Feld im Weingraben, 4) eine Sys 
je'geld im Winfled, oder Marterholj, circa 24 Rus 
then, und 5) & Tagw. 7 Ruthen Brachfeld, der Vogels 
a Acker genannt, Eyloffflein, den 9. Dctober 


7 kaist, Patrimonial‘ Gericht der drelherrn 
von Egsloffſtein. 
Guͤnther. 





An dem Poſtexpeditor Baierſchen —* zu 
ſenſtadt werden am 3. Nevembet d. J. Vormittags,nach 
benannte der Maurermeiſters Wittwe Schloͤtzer jugehörk 
ge Srundfläde: ») 4 Taawert Acker am Enggaͤßlein, auf 
100 fl- gefhägt, b) 4 Tagwerf Wieſen im Predigsberg 
gelegen, auf 30 fl gereürdiget, in vim executionis, dfs 
fentlih an den Meiſtbiethenden verkauft. Hiezu werben 


Befig-und zahlungs faͤhlge Kauftluflige vorgeladen, um» 
ter der Eröffnung, daß der Zufchlag nach Maatgabe dee 
* uflensptdhung erfelgen wird. Kirpenlamij, dem 
ctober 1817. 
Königlich Balerifches Sandgericht alda, 
ua Ya m’ m Ertl, Landrichter. 

Det Zimmergefel Johann Adam Stroͤffner 
aus Hof, hat dringenden Verdacht eines unter erſchwe⸗ 
zenden Umfänden beaangenen Berbrechend des Diebſtahls 
auf fi gesogen, und durch fein Entweichen von hier, 
ohne alt Veranlaſſung und. jur Zeit, wo Die übrigen 
Mitſchuldigen zum Verhaft gezogen wurden, noch mehr 
beftärkt, daher derſelbe hiemit vorgeladen wird, fi) 
Innerhalb drei Monathen, von heute an gerechnet, zu feis 
ner Verantwortung: über Die vorllegende Anfhuldigung,- 
vor dem hiefig Königlichen Land + und Eriminalgericht 
einzufinden. Hof, am 16. Erptember 1817. 

Königl, Land⸗ und Criminalgericht. 
In legaler Abweſenheit des Koͤnigl. Landrichters, 
Ruͤker, Criminal⸗Adjunct 








Auf Requiſition des Koͤniglichen Landgerichts Pot⸗ 
tenſtein ſol dem Elias Daut in Baͤrnfels ein hleher 
lehenbares Feld von 2 Tagwerk, 3 Ruthen 7 Schuh, 
in Baͤrnfelher Grund, jur Befriedigung eines Glaͤubigers 
oͤffentlich verfleigert werben, wozu Termin auf den 6. 
November d. 3. Vormittags 8 Uhr vor unterfertigtem 
Gerichte anberaunt wird. Die Tare und Paiten dieſes 
Dbjects werden den Kaufslufligen vor dem Aufſtriche be⸗ 
fanat gemacht. Egleffſtein, den 8. O:tober 1917. 

Konigliches Patrimenialgericht der Freihetren von 
Egloffſtein. 
Günther, 





Es wird hiermit oͤffentllch bekannt gemacht, daß 
zum Berfanf der Farber tinbardtifchen Immebilien, 
welche in einem mit Neo, 135 bereichneten Wohnhauf, 
Scheune, Stall und Schupfe, einem Nebengebäude, eis 
nem Garbhaus, 4 Gemeintheil, 14 Klafter Gnadenholz, 
Yin Garten, glei hinter dem Haus, 1 Tags 
wert Feld, am Heinersberg, J Tagwerk Wiefen, beſtehen; 
Termin auf den 25. Drtober d. J. Vormittags 9 Uhr 
im Drte Rehau anfteht. In welchen fi Kaufsliebhaber 
einzufinden, und den Zufchlag, unter den gewöhnlichen 
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Raufsbcdingungen zu gewärtigen haben Schwarjen ⸗ — 
bach au der — den 27. September 1817. Yureige 
Koͤnigl. Baier, Landgericht Rehau. 5 
Rottlauf. bed am 9. October 1817 zu Hof ſtatt gehabten 
“+ ni 0 Getreid : Marktes. 
Anielge 
des ju Bamberg am ı1. Detober 1817 ſtatt gehabten ———— * — F 
Getraidt · Marktes. ver | Zus ſammt ver⸗Ren Be | fies 
. — Meſi. ſuhr. Sums kauft. ae: 
*1 nies - Preis des 
: ’ Ger f mie | me. blieben \ 
m 7 Se fammt] ver: Sen an roner Scdvefiels. 







Gef. Jſuhr. 


Zum: kauft. J 9% 
v 


gungen. lueben] Preis des Scheffels 


EEFPEIFTINBISERAEIN 


‚9 21 83 — — ha ie Lu 
5 5 si -- “171,7 
8 8 81 — ana Bade Darum 


Bamberg, den 11. October 1817. 
Königlich Baleriſche Policei » Commiſſion. 


WBain I — 
Mogon. I — 
Gerfte — 


— — — — — — — 
Car. | Er. |SHR. | Sad. | San. !A.Jer.[n.|tr.] A. [ke 


Baizen — 4 4060| 46 30 10 37 Et 33 

Korn —| 240 * 60 33 21. 30 AB 
| 

Gare —| as 387 _ 1. Br u. 








58 Ins — 
Haber 7 33| 331 33 -Ju[-Ie[- ron 
Hof, den 9, October 1817. 


Königlich Baieriſches Policei-Commifarlaı  r 
Schubert. 


———————— NND DD NENNE ZEN LEN SENDEN —— —— — 


Nicht Amtlide 


Artikel 





Ein in vettamt » und landgerichtlichen Gefchäften ers 
fahrener junger Mann, der übrigens eine lüchtige ſchoͤ⸗ 
ne Hand fcreibt, wuͤnſcht in einem Königl. Rentamt, 
oder Koͤnigl. kLandgericht, gegen annehmbare Bebingniſ⸗ 
ſe eine Stelle zu erhalten. Derſelbe kann ſich mit noͤthl⸗ 
gen Atteſten legitimiren, und ſegleich eintreten. Briefe 
adrdert welters das Jmtelligenz s Comtoir dieſes 


Blaties. 





Bei dem Kaufmann Gebhardt In Balteuth find 
ächte neue Holländer Vonperinge zu Haben, 


Durch unfern von jegiger Leipziger Meffe erhaltenen 
neuen Vorrath, von feinen und mittelfeinen Tuͤchern, 
Gafimird, Bieber, Calmucks, Geſundheite flanelle Bom⸗ 
baſin, Londner Wollencords, Tricote, Valentlas er 
Princescords, für Gillets find wir im Stande um 
fern resp, Herrn Mbnehmern, eine vorzügli fchöne 
Auswahl, in den neueſten Deffeins und Garden darjue 
bieten. Unter Verfiherung der billigſten Preiße empfeh⸗ 
len ſich mit obigen Artikeln. 

" Gebrüder Würzburger, 
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JIntelligenz Blatt 
— des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Sonnabend Er 125. oireuth, den 18. October nr 


ler tan oh 


— 








——ñ— —— 
— Artitel. 


Baireuth, den zo, Oetober 1817 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den Tod des Pfarrers Ha # iR die Pfartel Schwarzenbach am Walde mir elnem Einfommen son 
879 Gulden zo fr, 
nn worden. Bewerber haben ſich Inmerpalb 4 Wochen auf die gefegiid orzeſchtlebene Urt darum im; 





Königl, Baleriſche Reglerung des Obermainferifes, Kammer des Innern, 
als protchhantifdes Generals Decanat. 
Breipere won Welden. 
. 2 # Schunter va 
Die Erledigung der Pfarrei Schwarzenbach — 


Balreutß, den 11. October, ıgıy. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

wird hierdurch befannt gemaht, daß durch den Ton des Pfarrers Grüner Die Pfarsei Plech im Becanatı Enden 

hard mit einem Einfommen von 





700 Gulden 315 fr, 
erledigt worden 7 Bewerber Haben ſich innerhalb 4 Wochen auf die vorgeſchrlebene Art gm melden, 
Koͤniglich Baieriſche Regierung des Ober s Malnı Kreifes, Kammer des Innern, 
als proteſtautiſches Generals Daganat, 


BZreiherr von Welden, 
4 Schunter v.n. 
De Erledigung der Pfarrel im Plech bet.. v. Horen. 
4.. 
Es if die Jjaͤhrliche Militair⸗Cenſeriptlon der in * * \ 
gebsrnen [Jünglinge befohlen worden. -Zur —— * Eonfcriptlond » kiſten wid daher Tagesfaprt auf 
Montag den 27. October umd — — 


Dienſtag den 28. Ditober d. J. 
Im Buͤreau des Königlichen Pollzei/ Commiſſariate angeſetzt und zwar an jedem der borbemerften Tage Vormittags 
von 5 biäjız und Nachmittage von 2 bis 5 Uhr. 


Es werden deher alle in dem Jechrgang 
gebornen Yünglinge, — oder im deren Abweſenheit if 
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1798 u ı 
re Eltern, Vormänder, Pflegelterm, oder fonflige Wer 


wandte vorgeladen, fig jp ſtelen am das Einſchetiben des Milkaiepflichtigen im Die Lifte vollilehen zu fännen. 
Erfgeint an den worbemerften Tagen weder der Epufpziptiomspflictige mod deffen Eltern oder Aaberwandte, 
fo wird die Elnſchreibung in die Like, foviel fie gefcpehen fayı me Amtswegen erfolgen, nad der Eonftriftiones 
pflichtige wird, wenn er zum Militair⸗ Dienf tauglich befunden wird, mit folgenden, Strafen belegt: 
2) er verliert den Anfpruch auf Stellung eines Erfagmauned, 5 
2) das Recht mit den übrigen Conſcriblyten gWloofem, und wird 


3) In der Lifte ald eim ſolcher begeichnet, 


welcher zuerſt einzureipen IM; a 3 


 Hiernach haben ſich daher ale im Jahre 
j 1798 


- 


geborenen Yönglinge , deren Eltern umd Verwandte genau ju achten. Baireuth, am 16. October 1817. 
* Königlich Baleriſches Poltzei- Eommiffariar, 
' Seggel. 


— — — — — J2 


Auf Anrufen des Vormundes des blödfinnigen os 
fen bh Gottlieb Lupmig Schwenter dabier, iM der 
Mfentliche Verkauf der von der. verwittweten Hofbuchdrns 
der Shmwenter wadgelaffenen Druderey, beſtehend 
in einer großen Dwantieät von noch brauchbaren Schrif⸗ 
ten, daun einer beträchtlichen Duantität von ſogenann⸗ 
ten Zeug nebſt Schriftkaften, Preßen, Kebeln und ander 
sen Druckerey⸗Geraͤthſchaften befchloffen und der Bier 
tung6 s Termin auf den 8. December I. J. Vormittags 9 
Uhr fellgeiegt worden Indem man dieſes, und daß die 
geritlich aufgenommene Tare 932 fl. zu Kr, crhl. des 
trägt und täglich im des Megiftratur eingefehen werden 
tann, befannt macht, werden Zahlungs faͤhlge Kaufslu⸗ 
Rige hiermit eingeladen, ſich am bemelten Bietungs⸗ 
Tag in dem auf dem hieſigen Geißz-Markt gelegenen 
Ehmenterifhen Haufe, E. N. 321 vor dem Commiſſa⸗ 
rius, Acceſſiſt Knoll eingufinden, Ihre Aufgebote zu Proto⸗ 


fol zu geben , und des Zuſchlags unter dem gefrglichen .. 


Vorbehalt gewaͤrtig zufein. Baireurh,. am z. Septems 
ber 1817. , 
Königl, Baler. Stadtgericht. 
Schweizer. 





den Kaufſchilling für das erfanfte gu Zettmaiſel bei Hars- 
Dorf liegende Gut ded Johann Schufer Haus Me, 
8 den gefizlichen Kaufsbedingungen ungeachtet nit bes 


zablt hat; fo wird auf Requlfitiom des Königl. kandge 

richte Eulmbac gedachtes dem Freiherrn von Reljenflein 
su Lehen gehendes Gur des Johann Schufer, mel 
qes mad) Abzug der daranf haftenden Laften und Abga⸗ 
ben auf 1450 fl. rhl. gerichtlich‘ gewürdigt worden ifl, 


biermit dem andermeitigen Öffenslichen Verkaufe ausgefezt, 


und If Strichtagesfahrt auf Montag den 24. November 


d. J. Berm. 9 Uhr anberaumt worden, an welcher Ber 


figs und Zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige ich im Schirmerl⸗ 
fen Bafihofe zu Hars dorf einzufinden, ihre Gebote fos 
fort zu gerichtl. Protocol zu geben und Den Hinfchlag nach 
Maasgabe der ExecutisneOrdnung mir dem Slocken⸗ 
flag 12 Uhr zu gewaͤrtigen haben. Das Taxations⸗ 
Inſtrument fann während dem von ·anterzelchneten Rs 
nigl. Parrimonial- Gericht zu Yedermanns Einfiht vorges 
legt werden. Meudroffenfeld, den 14. Oct. 1817, 
Königlich Freihertl. von Reiſenſteiniſches 
Patrimonial; Gericht. 
Krauffold. 





*55 | 

MDurch elne hoͤch te Eutſchlleßung der König, Regle⸗ 

u gurvung zu Baireuth d. d. 2. Ociober l. Jaiſt das In⸗ 
Moden nn 

hu. aim 


Da der Bauerdmann Adam Sränzel von Oberla itſch 


foastogat des Königl. Echuifeminars gnaͤdigſt beauftragt, 
alle Königlichen kokalſchul⸗ Infpeftionen des diesfeitigen 
Kreiſes zu benachrichtigen, daß fie allen denjenigen Präs 
paranten, Die bei der im lezten September Statt gehabs 
ten Koncurspräfang mach ihrer Qualifikationsnote entwe 
der zu wenig Vorbereitung oder u wenig Talent verries 
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then, den tvohfgemelnten und nachdrůcklichen Nach erthel⸗ Jahre alt), mittehäniger Statur, hat ein alattes Anger 
len füllen, das Schulfach ganz zu verloffen; indem, fo ficht, gemöhnlichen Mund, eine etwas breite Nafe, blaue 
Wie im dieſem Jahre, amd in dem nädhfoigenden kaum Mugen, braune abgeſchnittene Haare, trägt auf dem 
mehr, mo nicht weniger, ale ſechzehen Kathol. Seminatls kelbe ein dunkelblaues tuchenes Goller, ‚blaue leinene 


ſten aufgenommen werden konnen, folglich fie vonder ure Beiutleiger und Stiefel. 


beffern immer vordrängt und Die Zeit unnuͤtzer Weiſe ver⸗ 
ſchwenden würden. Bamberg , den 12. Den gt?" 

Shifpeftorar des König. Schul; Seminare, 

Chart. Aen 





Nach ſteheude/ jut Maſſa der vergantheten Konrad 
Dilterifhen Eheleute jü Hohenguͤsbach, elngehöris 
ge Königl. Licaͤums Steiftungslefen, a) 1 halbes Les 
ben, befichend in einem Wohnhauſe, morauf das 
Schmiedefeuertecht haftet, nebft Scheune, dann enges 
Hörigeh 3 Mörgen Feld, 1 Morgen Wiefe; und 2 Mots 
gen Lands und Nadelholz, fo wie in einem Authell an 
den noch mmoertheilten Gemeingränden, b) 3 Dagwerl 
Feld, ver alte Raugen, werden Dienſtag den 28. Dis 
tober I, 3. nebſt verſchiedenen eingeheimßten Getreldfruͤch⸗ 
ten und einigen Mobilien dem üffentlihen Verſtriche 
ausgefegt. Kaufeluſtige haben daher am beregtem Tage 


zur gewohnlicher Frühejeit zu Hohenguͤsbach in dem dor“ 
tigen Schultheiffenhauße jo erſcheiaen / und den Hinſchlag 


der Fruͤchte wid Mobilien ſogleich gegen baare Zahlung; 
jener der Immobilien aber nah Maßgabe der Erecin 
tionsordnung zu gewärtigen. Scheßlitz, am 8. Dcto- 


ber 1817. 
Königliches Landgericht, 
i ‚ Graf d. kerchenfeld⸗ 





Steckbrlef. 

Der Hieih Wolfgang Adam Sommerer vom 
Sqldßlein bei Thierflein ,„Landgerichts Selb, hat Rh 
des Verbrechens eines ausgezeichneten Diebſtahls Außerft 
verdaͤchtig gemacht. Aue Gerihts-Obrigkeiten werden da⸗ 
Her ergebenſt erſucht, auf dieſen Fluͤchtling vigiliren vnd 
ihn im Fall des Betretens ergreifen und hieher abliefern 
zu laſſen. Wunfiedel, am 13. October 1877. 4 

Königlich Baleriſches and und Eriminalgericht, 

\ Garner. 
Beſſchreibung. 
Wolfgang Adam Sommerer iſt ohngefaͤhr 26 


Hain si 





Biipurnd me \ 

Der Strafling Eriedrib Lehmann aus) Klmmels 
ron, Koͤnigl. Landgerichts Gefrees, defien Signalement uns 
ten beigefügt ‚ift, ift einem der Zuchtdlener der. hiefig Köntal. 
Strafenanftalt am, 8. d. M. entfprungen. Alle Zuſtize und 
Politeibehörden werden daher gezlemend erfucht, auf dem 
ic. Lehmann Stallung machen, ihn ine Vetretungsfalle 
arretiren, und ſodann an die unterzeichnete Stelle abliefern 
zu löffen. Batreuth, den 12. October 1317. 

Die Koͤnigliche Strafarbeitshaus + Inſpection. 
Timmermann. 


©ignalement. 


Der ic. Lehmann mißt 5 Schuh3 Zoll 2 Strich, If 
48 Jahre alt, unterfegter Statur, hat ſchwarzbraune Kopfe 
aare, eine hohe Stirme, ſchwarzbraune Augenbraunen, 
leine blaue tiefiegende Augen, eine breite Nofe , einen pros 
portionirten Mund, weiße Zähne, ein zundes Kinn, einen 
rothlichen Bart mit dergleichen dünnen Badenbart, ein runs 
des blaßes Angefict, mit mehreren kleinen Blatternarben, und 
fpriche den Baireuther Dialect. Bei feiner Entweihung 
trug derfelbe einen runden Filzhut, ein zwilchenes Geller, 
—— Weſte, ein paar dergl. lange Hoſen, und ein paar 
efe 





Da auf den 1. Mär) 1818 die Pagtjeit für ven 


Eiſenhammer Fiſchſtein zu Ende gehet, bei den ſwelen 


Höfen nebft der Wirthfchent zu Rama, irech' den Ns 


und das Mühl, dann Mirergätl zu Fiſchſtein, aber bie 


künftige Lichtmeß 1818 erfpieiren, und dleſe Kealltäs 
ten wiederum auf einen gewiffen Zeitlauf, un® zwar das 
Eiſenhammerwerk auf 3 Jahre, die Höfe zu Rama und 
Fiſchſtein aber, weil bei diefen wegen eingetretenen bes 
fonderen Umfländen ſchon der Pacht fi auf ein Jahr 
verlängerr hat ‚wur anfer auf $ Jahr an den. Meifibies 
tenden Pathtweiſe unter Vorbehalt allergnaͤdigſter Ges 
neßmiglitig- überkaffen werben. So wird Diefes jeder⸗ 
mänzigl+ in der Abſicht befanng gemacht, daß diejenigen, 


welche beſagten Hammer zu Fiſchſtein in Pacht zu neh⸗ 


men gedenken, auf Dienflag ven 28. dieß, diejenigen 
aber, welche die Höfe gu Rama, und Fiſchſteln zu fife 
tem kuſt tragen, auf Mittwoch den 29. Darauf auf 
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Rathha 
— — ihe Anboth zu Protocoll geben mögen, 
Fremde und unbekannte Pächter Haben ſich gleichzeitig 
über ihre Zahlungsfäpigfelt durch Zeugniffe Ihrer ordent · 


lichen Dörigfeiten aufjumelßen. Auerbach / den 221 


Ein, 
ah Eommunal Adminlſtratlon Auerbach. 


eit. Gbſchl. 





ufe ns einfinden, die Pachtbedingniffe Ten befanmt aemacht wird, daß and zu glelcher Zeit bie 


Aufnahme derjenigen Kinder, welche Das gefegmäßige 
Alter errelcht haben, flatt daben fol. Bairenih, am 
17. October 1817. . = 
9, Das König, Stadtſchulen⸗Commiſſarlat. 
2 Dr, Etarfe, 





Wexen beborftchender Feler des Meformationd + Bes 


ſtes vom 31. Detober an, wird der Herbft» Jahrmarft 


Die Hiefinen deutfchen Elementar s Schuftni werded pı Meiftadı am Eulm auf Eonntag den 9. November 
am 23ten d. M. wleder ipren Anfang nehmen, welches ·veriegt. Neuſtadt am Euim, ben 15. October 1817. 


den Eltern aller ſchulpflichtigen Kindern mit dem Vemer · 
Nicht Amtlide 


Die Königlige Municipalltaͤt. 
Artikel. 


—tih— — — 


Durch unfern von jetziger Leipziger Meffe erhaltenen Den 14. October, Balthaſar Hermann, Stadtſchleifer 


Borrath,; vom feinen und mittelfeinen. Tücern, 
— Fieber, Gatmuds, Geſundheite flanelle, Bom⸗ 
bafın, Londner Wollencords, Tricots, Valentias et 
Princescords, für Biere find wir im Etande ums 
fern resp. Herrn Abuchmern, eine vorzuͤglich ſchoͤne 
Auswahl, In den neueflen Deffeind und Farben darju⸗ 
bieten, Unter Verficherung der billigſten Preiße empfeh⸗ 


AUrtileln. 
— BE REN Gebrüder Würzburger, 
i Sonntag als den 19. October wird das 
— anf dem Thiergarten gehalten. Unter 
derung promtefter Bedienung er Jedermann 
Thlergatten, den 14. Oct. 1817. 
— — * Det Wirth, Georg Buͤttner. 

Es wänft jemand 2000 fl. rheln. gegen erſte ho · 
pothelariſche Siqerheit zw erhalten. Das Comtoir dies 
fes Blattes wird auf Anfragen 
sheilen. *— 


weitere Nachricht exe — Koͤnigl. Baier. 2ten Huſaren-Regiment, 


RT Bee er 
9 ul gebhrtig, alt 27 Jahre. 


bahier, mit der Wittwe Dorothea Küfnerin, 

Den 16. Detober.. Der Königl. Baier. Graͤfl. Slechiſche 
Rector, Chriſtoph Heinrich Herding zu Thuruau, 
mit Demoiſelle Sophle Charlotte Chriſtiane Auguſte 
Dörfler von hier, 

—BGebeohrne. 

Den 5. October. Der Sohn des Konigl. Steuer Com 
miſſairs Mainberger, F 

Den 9. October. Des Sohn des Kaufmanns Rauh. 

Den 1EI1. October. Der Sohn des GSaſtwirthe Koͤhler. 

— — Der Sohn des Siegelamts⸗Dleners Geler dahler. 

Seſtorbene. 

Den 30 September, Die Wittwe Gron Hilburghaͤußer, 
alt 76 Jahre. 

Den 7. October. Der Schuhmachermeiſter Zollhoͤfer, alt 
45 Jahre, 5 Monate und 21 Tage. 

Den 8. October, Die Jrrende Hablin, aus Wunſiedel ges 

buͤrtlg, alt 36 Jahre, 

Den 9. Drtober.. Der gervefene Huſar Michael Peetz vom 

Ster 

2  Efcadron, vom Bobengrün, Landgerichts Naila 


+ 


"Srauungss&eburts, und Tades⸗ sr — Der geweſene Regierungs⸗ Regiſtrator Saher, 


Anzeigen 
Getraute. 


Den 12. October, Johann Michael Hertel, Gärtner auf, 


dem grünen Daum, mit Sophia Dretlin, aus 
ESchwacjach, bei Kulmbach. 


ehainjae) 19 enugAm Baiteuth, alt 59 Jahre. 
— — Die Ehefcau des Königl. CommunalAdminiftras 


tions/ Dieners Meyer, alt 51 Jahre, 5 Monate 
und 25 Tage, 

Den 11. October. Der Sohn des Kaufmannd Kauf, 
alt 2 Tage, 


PRR 
JIntelligenz ⸗Blatt 
des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 


Dienſtag | Nre, 126, Baireuth, ben 21, Ociober 1817; 
’ ——— — — 





— —ñ— — 
Amtlige Artiben 





Balreuth, den 12. del. 1317. 
Im Namen Seine Majefär des Königs. 

Im Landgerihte Bamberg I. iſt die katholiſche Pfarrei Memmelsdorf in Erledigung gefommen, le gehbrt 
zum Dekauate Schehlig der Bambergiſchen Didceſe, und begreift 9 Ottſchaften mit 1877 Seelen. Dem Pfarrer 
iR ein Hülfepriefler beigegeben, und drei Schulen zu Memmcktdorf, Gundelspeim und — unter feine, Auf ⸗ 
ſicht geſtellt. Das Einkommen beträgt 1573 fl., die Laſten 327 fi. — 

Koͤnlglich Baleriſche Regierung Des Obers Mains Kreifes, Kammer des Innen. 
Geeipere von Welden, 
Schunter. v. m 
Die — der Pfarrei Memmelsdorf betr. Feldmann, 





Boltigeiiige Bekanntmachung. 
Es iſt die jaͤhrliche Bilitair . Cenſeriptlon der in dem — 


179 
gebornen Yünglinge befohlen worden, Zur Werfertigung = Eonfcripriong s Liſten wird daher Tagesfaprt auf 
Montag den 27. October und 
Dienflag dem 28. October d. J. . 
im Buͤreau des Königlichen Polizei» Commiffariatd angefegt und imar an jedem der vorbemerften Tage Bermittags 
von. bis 12 und Nachmittags vom 2 bie 5 Uhr. 
Es werden daher alle in dem Jahrgang 


1798 
—— Juͤnglinge, — oder in Deren Abweſenhelt ihre Eltern, Vomuͤnder, — oder ſonſtlge Ver⸗ 
wandte vorgeladen, ſich zu ſtellen am das Einſchreiben des Militairpflictigen in die Liſte vollzlehen zu fönnen, 
Erſcheint am den vorbemerkten Tagen weder der Couſcriptionepfllchtige noch deſſen Eltern oder Auberwandte, 

fv' oied. ‚die Einfchreibung in die Lifte, ſobiel fie gefchehen fann,, von Amtswegen erfolgen, und der Conferiptiond 
pflichtige wird, wenn er zum Militairs Dienft tauglich befunden wird, mit — Strafen belegt: 

1) ex verllert den Unfpruch auf Stelung eines. Erfagmannes, 

2) das Recht mit den übrigen Eonfcribirten ju loofen, und wird 

3) In der Lifte als ein folder bezeichnet, 

welcher zuerfi einzureihen if, 

Hleernach Haben ſich daher ae im Japre — 


1798 
gebornen Jünglinge, deren Eliern und Verwandte genau ju achten, Band, am ı6, Bette ur 
Königlich Baleriſches Polizei» Commiffariat, 
Seggel. 
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Durch eine hoͤchſte Eutſchließung der Koͤnigl, Regie⸗ 
ruug ju Balreuth d. d. 2. October I. J. iſt das In⸗ 
Tpectorat des Königl: Schulfeminars gnaͤdisſt beauftragt, 
alte Königlichen LofalfhulsInfpeftionen des diesfeitigen 


Kreiſes zu benachrichtigen, daß fie alen denjenigen Prös . 


paranten, die bei der im legten September Statt gehass 
sen Koncuröpräfung nach ihrer Dualififationenote, entwe⸗ 
der ju wenig Vorbereitung, oder ju wenig Talent verrier 
hen, den wohlgemeinten und nachdruͤckllchen Rath erthei⸗ 
len follen, das Schulfach ganz zu verlaffen, inbem, fo 
mie in Diefem Jahre, auch in dem naͤchſtfolgenden kaum 
mehr, wo nicht weniger, als fechjehen Kathol. Semitarl⸗ 
den aufgenommen werden fünmen, folglich fie von den 
beſſern Immer verdraͤngt und bie Zeit unnüger Weiſe vers 
ſwenden würden. Bamberg, den 12. Det. 1817. 
Inſpektorat des Koͤnigl. Schul⸗Seminars. 
Schatt. 


achſtehende, jur Maſſa der vergantheten Konrad 
aaa Eheleute zu Hohenguͤsbah, eingehoͤri⸗ 
ge Königl. Licaͤums Stiftungslehen, a) 1 halbes Les 
ben,l beftchend in einem Wohnhaufe, morauf das 
Schmledsfeuerrecht haftet, nebſt Scheune, dann einges 
hörigen 3 Morgen Geld, 1 Morgen Wieſe, und 2 Mor⸗ 
gen Laubs und Nadelpolz, fo wie in einem Antheil am 
den noch umvertheilten Gemeingründen, b) 3 Tagmerf 
Geld, der alte Kangen, merden Dienflag den 28. Oc⸗ 
tober I. 3. nedft verfhiedenen eingeheimften Getreldiruͤch⸗ 
ten und einigen Mobilten dem öffentlichen Verſtriche 
ausgeſetzt. Kauféluſtige haben daher am beregten Tage 
zur gewoͤhnllcher Srühezeit zu Hohenguͤsbach in dem Dom 
tigen Schulthrißenhauße zu erfheinen, und den Hinſchlag 
der Früchte und Mobilien fogleih gegen baare Zahlung, 
jener der Immobilien aber nach Maßgabe der Erecu 
tionsordnang zu gewaͤrtigen. Scheßlitz, am 8. Detos 
de 1817 E j j ya: 





Rönigllches kandgericht. 
Graf d. Lerchenfeld. u 





Stedbrief 
Der Hirth Wolfgang Adam Sommerer vom 
Schloͤßlela bei. Thierhein, Lardserichts Gelb, hat ſich 
des Verbrechens eines ausgejeichnsten Diepſtahls aͤußerſt 


verdaͤchtig gemocht. Alle Gerlchte. Obrigleiten werden das 
ber etgebenſt erſucht, auf diefen Flächtligg bigiliren, und 
ihn im Fall des Betretens ergreifen und hieher abliejern 
zu laſſen. Wunſtedel, am 73. October 1817. 
Komiglich Baleriſches Land / und Criminalgericht. 
Carner. I 
Beſchreibung. 
Wolfgang Adam Sommerer iſt obngefaͤhr 26 
Jahre alt, mittelmaͤßlger Statur, hat ein alatied Unger 
fit, gerhhulichen Mund, eine etwas breite Naſe, blaue 
Augen, braune abgefchnittene Haare, trägt auf dem 
Leibe ein dunfelblaues tuchenes Goller, blaue leinene 
Furze Deinkleider und Stiefel. 





Da auf den x. Mär; 1818 die Pachtjeit für den 
Elſenhammer Fiſchſtein ju Ende gehet, bei den jmeien 
Höfen nebſt der Wirthſchenk zu Rama, item den Hof 
und das MÜhl, dann Mirergärl zu Fiſchſtein, aber bis. 
fünftige Lichtmeß 1818 erfpirieen, und dieſe Mealltäs 
ten wiederum auf einen gewiſſen Zeitlauf, und jwar dag 
Eifenhammerwerf auf 3 Jahre, die Höfe zu Rama und 
Fiſchſtein aber, meil bei diefen wegen eingetretenen bes _ 
fonderen Umfländen fon der Pace fih auf ein Jahr 
verlängert Hat, nur anfer auf 5 Jahr an den Meiftbies 
tenden Pachtweife unter Vorbehalt afergnädigfier Ges 
neßmigung überloffen werden. So wird dieſes jeder 
maͤnnigl · in der Abſicht befannt gemacht, daß die jenigen, 
melde befagten Hammer zu Fiſchſtein in Pacht ju neh⸗ 
men gedenfen, auf Dienflag den 28. dich, Diejenigen’ 
aber, melde die Höfe zu Rama, und Fiſchſteln zu fs: 
ten Luft tragen, auf. Mittwech den 29, - darauf, auf 


hieſigem Rathhauſe ſich einfinden, die Pachtbedingniſſe 


vernehmen, und ihr Anboth zu Protscoli geben mögen, 
Fremde und unbefannte Pächter haben ſich gleichzeitig 
über ihre Zahlungsfäpigkelt durch Zeugniſſe ihrer ordents - 
lichen Dprigfeiten aufzuwelßen. Auerbach, den gu 
October 1817; we 
Königl, Eommunal:Adminifiration Au 
“ Lit. Söll, 


— " 

Da der Unterthan Johann Bilbig zu Neuforg, 

den Kaufſchilling für einen ans dem dicdmembrirten 
Beorg Dreifheu Guthe zu Rehberg erkauften Acer 
aufzubringen nicht im Stande iſt, fo wird gedachter 124 _ 
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Tagwerl haltender bicfig Kentamselehenbaner cher, incl. 
eines Stuͤcks Wlee flecks bei Neuenforg, der auf 637 fl. 
30 fr. aheinl.\gerihelih taxitt iR, hiermit dem dffentı 
lichen Derfaufe ausgelegt, und. peremtorifcher Bietungs⸗ 
Zermin auf den 31. October eurx. Vormittags 9 Upr 
in loeo Rrusuforg angefeht, in welchen ſich bejig + und 
zahlunge faͤblge Kaufluflige einzufinden, und ben, Zus 
ſchlag nach Vorſchrift der Erecutiondordnung ju gewaͤr⸗ 
tigen haben, et den 30. September 1817. 
' ‚Königl. Laudgericht. 
Molitor. 


oe 





Wohnhaus nebſt Scheune, Nebengebäude und Hofraith, 
gewürdigt . anf 900 fl. 
ausgeflagten Schuldforderung dem neulichen Verkaufe 
ausgefegt, Bletungstermin iſt Freitag den gr, Dctober 
2817 fehgefegt, am welchem Termine Kaufsluftige in 
Gosberg bei dem dafigen Ortss Börgermeller, Nadimits 


tags 2 Uhr zu erſcheinen, die auf dieſem Haufe haften» 


nen Laſten and Giebigfelten, fomie Die Kaufsbedingniffe 
ju vernehmen, und nad Befinden ver Umſtaͤnde den 
Hinſchlag zu gewärtigen Gaben. Forchheim, Ben 28. 
Ekptember 1817. 
Köhiglichet Landgericht. 
Badum. 





Gegen den Boten Andread Meirner dahler iſt 
wegen Zahlungs-Unvermögenheit der Gantproceß erfannt. 
Es wird daher Termin jur Liquidation der Forderungen 
auf Breitag, den 24. October L J., zur Einbringung 
des Einreden auf Freitag, den 21. November und jur 
ſchluͤſſigen Berhandlung, anf Freitag, den 19. December 
1. 3. anberaumt, wozu die Gläubiger unter dem Nechts⸗ 
nachtfeile des Ansichinfies vom Eonturfe refp: wen fie 
treffeaden Handlungen-im Nichterfheinungsfalle hiemit 
— ange werden. Lichtenfels, am 3. Okt, 1817+. 

" Königliches Landgericht. 
Schell. 





Da in dem heute abgehaltenen Strichtermin auf das 
In Mio. 114, 115 und. 116 der Baireuther Intelligenz⸗ 
Zeitung ausgebothene Georg Schrauderiſche Feld 
und Hoͤlzlein in 2 Epigen, ein Angeboth von So fl, ges 


Das dem Adam Hahn Inn Gosberg zuſtehende 


rheinl. wird wegen einer. 


legt, aber die Tape nicht erlangt worden; fo werden Diefe 
2 Tagmerf Geld und ı Hälzlein an 2 Spigeh im Hes⸗ 
li zu Königsfeld amdermelt feilgehorhen ind tiichten 
min anf fommenden 27. October feRgefent: Zahlungse 
fähige Kanfeluffige haben fih daher am gedachten Tage 
früp 20 Uhr vor hlefigem Patrimonialgericht einzufinden 
end den Hinſchlag nach Vorſchrift der Erecntioncords 
nung zu erwarten, Aufſees, am 7. Ditober 1817. 

Königlich Baieriſches Freihertlich von Aufſeekſches 

Patrimonlalgericht. 
Knab. 





Sn der Anna Katharina Heroldiſchen 
Pflegſchafts⸗ Sache dahier, ſoll auf den Antrag des 
Vormundes, das jur Maffe gehdrige Truͤpſhaus, Nro. 
85 Dahier und Gärtlein, am 3. November curr, früh A 
Une öffenelich an den Meifbiethenden verfauft werden. 
Dos Trüpfhaus iſt ein Stockwerk hoch, von Gdroor 
und Kiegelmand aufgeführt und enthaͤlt anffer einenvkels 
ler und Kuͤche, 2 Wohnftuben, dann Meine Holjftupfe 
und ift nach Abzug der Abgaben auf 250 flsrheinl, ges 
(hägt.. Es werden daher alle Erwerbs- und Zahlungs ⸗ 
fühige Käufer geladen, ſich in diefem Termine einzufins 
den, ihre Angebothe zu Protocol zu geben und des Zus 
fplags nach Vorſchrift der Gefege zu gemärtigen, 
Schwarzenbach an der Saale, den 30. Sepiemder 


1617. 
Koͤniglich Baleriſche Fuͤrſtllch Sim 
burgifche Gericht, — 
Werner 





Daß Jacob Schroͤder von Lanzenreuth und die 
Tochter Des verlebten Oberfoͤrſtes Frank, Anna 
Magdalena Frank, auf dem Forſt bei Limmersdorf, 
rad dem unter Dem Bten d. M. gerichtlich voljogenen 
Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen 
baben, wird auf den Grand der geſetzlichen Morfchrift 


des allgemeinen preuſſiſchen Landrechts hiermit difeurlich 


Koͤnigliches kandgericht. 
A. Heger. 


befaunt gemacht. Hollfeld, am 11. Septemder 1817. 





Durch das in der Echuldenfache des Bauersmann 
Wolfgang Miqhael Dis zu Tennerzteuih crgaw 
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gene und heute ad valvas publicas gehefftete Erfenntniß 
find die in dem ad producendum et Iiquidandum auf 
den 23. Juli 1847 angeflandenen Termin ulcht erfgie: 
henen unbefannten Gläubiger mit Ihren Forderungen an 
die Maſſe präcludirt worden, die befannten Gläubiger 
aber haben fi gerichtlich verglichen, welches · hierdurch 


zur Kenntniß gebracht wird. Berne, pen 46. Sr. 


tember 1817. i 
Königlich Baleriſches Landgeriht Gefrerd. 
Eent. — 


* 


Joha nn Mathaͤus Hänertopf id Munchau⸗ 
wach, Landgerichts Meft. Erldach gtbohren , bat vor 46 
Jahren Langenzenn, wohin er mit feiner Mutter, ber 
Margaretha ı verehelicht gewefenen Heid gejogen, als 
Weberlehrling In feinem 17. kebens + Alter verlaffen, und 
feit diefer Zeit won feinem Leben und Aufenthalt feine 
Nachricht ertheilt. Da nun fein Eurater, und naͤchſte 
Seitenderwwandte auf deſſen Todes s Erflärung angetragen 
haben, fo wird befagter Yohunn Mathaͤus Hänen 
topfund feine etwa zuruͤckgelaſſenen unbefannten Erben 
und Erbnehmer hiermit offeutlich vorgeladen, fi inner 
Halb g Monaten und längfteng bis zum 1. Julius 1818 
bel dem muterzeihneten Landgerichte perfönlich oder ſchrift⸗ 


lich zu melden, und meitere Anmelfung zu erwarten, mis 


drigens aber zu gewärtigen, daß er für tod erllaͤrt, und 
fein in dem ihm ausgeſezten pfliqttheil von 400 fl. ber 
ſtehendes Vermoͤgen deu ſudſtituitten Erben ausgehändigt 
werde, Cadoljburg, am 25. Juli 1817. 
Königl. Baier. Landgericht. 
Eteeb. 


In Kraft der Huͤlfsvoſtreclung ſoll das dem Bur⸗/ 
germeiſter Georg Wilbelm Bauer gehoͤrlge Gut, N. 





166 dahier nebft Zubehör im Terminden 19. Nov. cur . 


fräß 9 Uhr öffentlich on Den Meifivierhenden verfauft wer⸗ 


den. Es beſtehet dleſes Gut in einem Wohnhausnebft Hin⸗ 


tergebäude und Scheune, 5 Ruthen Schorgärtlein am Haus 
fe, dann 2 Klafter jaͤhtl. Gerechtholz, aus 5 Tagm 
Geld, 24 Tagwert MWiefen und Huth, iſt auf 2605 fl 


xhl. tapiet, mit 1005 fl. — fr, Steuers Capital; - Dann; 


auffer Der Handlofnbarfeit a zo pro Cent mit 2 fl. 20% 
fr. guteherrlichen Abgaben belaftet. 
welche dieſes Gut zu erwerben und zu bezahlen fähig find 


Getreid⸗ vori⸗ J neue FO 


Une diejenigen, 


haben ſich daher Im dem angeſezten Termin einzufinden, 
ihre Angebote zn Protokoll zu erllaͤren und zu gewaͤttigen, 
daß dem Meiſtblethenden salva ratificatione der Hypothe⸗ 
kengläubiger das Gut ſammt Zubehör zugeſchlagen wird. 
Schwarzenbach an der Eaale, den 2, October 1817. 
Koͤnigl. Baier, Fuͤrſtlich Sch oͤnburgiſche Gerichte, 


Werner. 
% 





I —— 


Anzelge 
des gu Bamberg am 15. October 1817 ſtatt gehabten 
Au Getraidt + Marktes. . 






in bichs “ | nies 
2 ſter ittel drigſter 
Sat | er vers J Ken * 


Bus oa 
Kefl. „pen: tauft. 00 3 
tungen, | RR. Kine. In, uueben Preis des Scheffels 








— —— 


Walzen | — 14 141 14] — 
Roggen — 18 181 184 — 


36 I" “ — 
40 30 —— 9 
26 1 — Zt 
7 1505 le 


Bamberg, dem 15. October 1817. _ 
Königlich Baieriſche Policei ⸗· Commiffion, 


Serſie — 4 4 4 
daber Pd 14] 141 14 








Anzelge, 

des am 16. October 1817 zu Hol ſtatt gehabten 
Getreid⸗ Marktes, * 

* ——— 

Setreit⸗ | voris | neue 8 | in | fer fmitter drig⸗ 
une & — —— vers | Reſt |’ner 
tungen, eſt. r. | 8 | Preis dee 7’ 

Scheffele. 





Sa. | Emr. IS n. |Esa.] Schr, [fl.[er.Jf.|tr. fü. [fe 











wam | ICI 58 685 68, —,# ie 48 

Korn 6c| 170 230 202] 'i28 3ı ** 9.283130 
| 

Bere | | 95 95! 9 1m Br 18] 

Haber 4 82| 82| 82 Jule 10 > 9133 











Hof, den 16. Drtober 1817. 
Königlich Balerifches Policei- Commiffarlat. 
Schubert. 
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Intelligenz Blatt 
des Dber-Main-Kreifes, 
Donnerftag | Nro, 1270: „Baiseuth, den 23, October 1917: 


gs md 


ERW AL. — —— — 





— —————— ——— 
Amtliche Arte” 


— Balreuth, den 20. Octeber 1817. 
Am Namen Seine Majeſtaͤt des Königs. 

Don den melften K. Policeibehörnen des Dvermainfrelfee, find di? Unter dem 27. Juli d. J. vorforglich 
für das aflgemeine Beſte angeordneten and nach Nro- 120 des Kreis, Iurkitigenzblarts am 23,0. M. enter Beſtim⸗ 
mung eines Termins von 8 Tagen in Erinnerung gebrachten” vorläufigen Norigen über den Ausfall der — 
rigen Aernde dahier noch nicht eingekommen. 

Bei der Dringlichteit dieſes fo wichtigen Gegenſtandes, werden daher bie ſaͤumigen Beboͤrden zur ſchleunig ten 
Vorlegung dieſer vorläufigen Notitzen, wozu aufmerffamen und thätigen Beamten die Data nicht mehr fehlen 
werden, hiermit nochmahls ernſtlichſt aufgefordert. 

Diejenigen, Deren Urverfidten nicht binnen endlichen acht Tagen Dahier vorliegen und welche wicht bereitd 
einen verlängerten Busftandstermin erhalten haben, werden durch Abſendung von wartenden Boten auf * Koſten 
hiezu angehalten werden. 

Königlie Negierung ded Obermainfreifed, Kammer des Innern und der Ginanjen, . 
Freiherr von Welden. 
Schunter. vn. Graf Muͤnſter. v, m 
Ausſchreiben an ſaͤmmtliche 8. Policei ⸗Commiſſarlate, 
Land» und Hertſchaſtsgerichte im Ober⸗Mainkreiſe. 
Den Anstall der diesjährigen Aernde betr, Lampert. 











Balxeuth den 20. October 1817. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Känigs. 
Durch die Verſetzung dos Piarrerd Pankraz Haͤrtl auf die Pfartei Pfaffenberg im Regenkreiſe, iſt die Pfarrel 
Grlesbach im Dbermainkreife erledigt worden. 
Diefe Pfarrei liege im Landgerigts: und Nentamtsr Bezirf Tirfchenreuth und gehört zur Didzefe Regensburg 
Diefelbe befteht nur im Pfarrorte Griesbach, hat weder ein Filial noch emen Hilfspriefter und zählı 63 
&eelen. Deren Einkünfte an Widdum, Zebnden nnd Stohlgebuͤhren belaufen ſich in Geld auf 554 fl. 33 fi 
die Laſten aber auf 23 fl. 
Die Bewerber um dieſe Pfarr + Stelle haben ſich mit Ihren Bosfiedingen, denen die vorfhriftsmäfigen Zeug 
niffe beizulegen find, binnen 14 Tagen bei der unterjeichneten Königjigen Regierung ju melden. 
Kdaisl. Baleciſche Regierung des Obermainkzeifes, Kammer des Innern. 
Freihert von Welden. 
Schunter v. m 
— — Feledmann. 


Die Erledigung der Pfarrel Griesbach. 
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Sotigeliide 


Defanntmadung 


Es iſt die Jaͤhrliche Militair⸗Cenſeription der in dem Jahre 
; 1798 
gebornen Juͤngliuge befohlen worden, Zur Berfertigung der Conſcriptlons / Liften wird daher Tagesfahrt auf 


Montag den 27. October und 
Dienfag den 28. October d. J. 


Im Buͤreau des Königlichen Polizei» Commiffariatd angefegt 


son 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
Es werden Daher alle in dem Jahrgang 


und zwar am jedem ber vorbemerften Tage Vormittags 
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gebornen Juͤnglinge, — oder in derem Abweſenhelt Ihre Eltern, Vormänder, Pflegeltern, oder fonftige Ver⸗ 
wandte vorgeladen, fich zu ftellen nm das Einfchreiben des Militairpflichtigen, in die Lifte vollziehen ju loͤnnen. 
Erfgeint an den vorbemerften Tagen weder der Couſcriptionspflichtige noch deffen Eltern oder Auberwandte, 
fo wird (die Einſchreibung in die Lifte, foviel fie geſchehen kann, von Amtswegen erfolgen, und der Eonfcriptionss 
pflichtige wird, wenn er jum Militairs Dienft tauglich befunden wird, mit folgenden, Strafen belegt ; 
1) er verliert den Anſpruch auf Stellung eines Erfagmannes, 
2) das Recht mit den übrigen Eonfcribirten zu loofen, und wird 


3) in der Lifte ald ein folder bezeichnet, 
welcher zuerſt einzureihen iſt. 
Hiernach haben fih daher alle im Jahre 
1798 
gebornen Juͤnglinge, deren Eltern 


und Verwandte genau ju achten. 
Königlich Baieriſches Polizei» Eommiffariar. - 


Falveutö, am 16. October 1917. 


Seggel. 
— —— ———“ 


Balreuth, dem zı. September. 1817. 
Von dem Königlih Baierifhen 
Stadtgeriht Baireunth 

wird Die des Diebflahis verdaͤchtige — und bei Der dor 
gebabten Verhaftung entflohene Maria Stenglin 
ausZeulenrenth, Iedigen Standes, anbeeiweit zur Gerichts⸗ 
Kelung mit der Warnung vorgeladen, daß nad Verlauf 
des ihr weiters hiezu gefegten dreimonatlichen Termind 
mider fie ald gegen eine Ungehorfame den Gefegen ges 
mäs werde verfahren werden. ’ 

Strampfer. 
von Winterbad, 





Baireuth, den 6. October 1817. 
Bon dem Koͤniglich Baleriſchen Stadt 
gericht Balreuth 
wird auf den Untrag der Erben der derſtorbenen Catbar 
vina Pfaffenberger, vorhin verehelichten Ungerer, 


das denenfelben zugehörige zweiſtoͤckige Wohnhaus Im 
neuen Weg, H. N. 5g0°. und E. NR. 380, welches 39 
Schuh lang, 15. Schuh breit, unten von Duarern und 
oben von Fachwerk, Bann im untern Erod mit einer 
Stube, Heinen Küche und Hausplag, ferner mit einem 
Etal zu 4 bis 5 Stuͤck Rindvieh, im zweiten Stock 
oben mit 2 Stuben, 2 fleinen Küchen, 2 Hausplaͤtzen 
mit 1 angehängtem Gang und unterm Dad mit einem 
Boden, und außerdem mit einer eingejäunten Hofraith 
von 34 Quadratruthen verfehen if, wozw jedoch nach 
dem Haus gegen über eine einflöcige, von Holz. abges 
bundene, mit Brettern verflagene, und mit Schindeln 
bedeckte Holzlege, 18 Schuh lang und 7 Schuh breit, 
und darunter die vordere Hälfte eines Kellers mii dem 
Eingange neben der Wagen Remife des Gaͤrtners £eindeks 
fer gehört, von deſſen bedeckten Schoͤpfbrunnen allda 
bem Beſitzer dieſes feilen Haufes der Mitgebrauch zuſte⸗ 
het, und auf welchem Maus x fl, 7& Ir, Steuer haftet, 


* 
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hiermit zum öffentlichen Verkauf ausgeborhen, und der 
peremtorlfhe Birtungstermin - auf den 9. December 
d. I. Vormittags 9 Uhr angefegt, im melden fi ans 
nehmliche und zablungsfähige Kaufsliebhaber im Stadts 
gericht einzufinden und den Zufchlag nach der Execu⸗ 
tionsordnung zu gemärtigen haben. Diefes Haus mit 
Zubehörungen ift auf 265 fl. 30 fr. tarirt, und fann 
die Tore täglich in der Megiftratur eingefehen werden, 
Urkundlich unter geordneter Giegelung und Unterſchrift 
ausgefertiget, i 
Schweizer 
von Winterbach. 





Auf den Antrag des Curatoris massae werden die zur 
Eoncurs s Maffe des verſtorbenen Handelsmanns Jos 
bann Ernf Koch dahier gehörigen Immobilien, mel 
che auf 1438 fl. 20 Kr. rhl. gewürdigt worden find, 
und in 1) einem Wohnfaus No. 83, welches zweyſtoͤckig 
& von Mauerwerf und % von Bindwerk erbaut If, 40 
Schuh in der Länge und 31 Schub In der Breite hat, 
Dann 4 Etuben, 5 Kammern, 2 Dauspläge, 2 Kuͤchen, 
ein Gewölbe und unter dem Schindeldach einen gefpinn» 
ten Boden, fo wie unter dem Haus felbft einen gemölds 
‚ tem und zwei Felfenr Keller hat. 2) Einer in dieſem 
Hous argrbaurer Stallung, einflöcfig ven Mauermerf er. 
baut und mir Brettern verſchlagen, 3) einer Scheune 
am Kulmizet Wege, einflöchig von Bindwerk erbaut, mit 
Brettern verichlaaen und mit Echindeln gedeckt, melde 
einen gebohlten Tennen und eine Panze enthält, 49 eis 
ner om erſtgedachte Scheune angebanten Holjlege, einftds 
sig von Klegelmand erbaut und Brettern verfchlagen, 
5) 4 Jauchert Garten Fel), binter dem Töpfer Becki⸗ 
fen Haus dahler gelegen, 6) 4 Jauchert Feld auf dem 
fogenannten Galler, -7 4 Jauchert Wiefe, eben daſelbſt, 
befiehen, biemit zum Öffentlihen Verkauf ausgeſtellt, 
und es wird ein Bietungs : Termin auf den 12. Novems 
ber c. Vormittags 8 Uhr angefegt, in welchem fi Kaufı 
liebhaber dahier einzufinden und bei dem Nachweis ihrer 
Befigs und Zahlungsfahiskeit gegen Legung eined annchms 
- fichen Meiſtgebots den Zuſchlag nad der Erecutiongords 
nung zu gewärtigen haben. Diefe auf den Verkauf ſte⸗ 
henden Immobilien fönnen von dem Maffın + Eurator, 
Zöyfermeifter Beck dahler anf Verlangen zus Einfſicht jes 


# 


besmal vorgezeigt werben. 
ber 1817, 


Naila, bin 25. Septem · 


Königl. Baier, Landgericht, 
Nürmberger, 





Es wird hlemit Öffentlich befannt gemacht, dab der 
Drechslermeiſter Johann Chriſtoph Link zu Hobens 
berg, Dann die Wittwe Anna Eliſabetha Plof 
von Lengenau, indem am 28. Januar 1817 errichteten 
Ehe: Vertrag die Gemeinſchaft der Güter unter ih auss 
geſchloſſen haben. Eilersreuth, den 16, September 
ı81 7. 
Koͤnigliches Drtegericht daſelbſt. 





Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß auf 
den Autrag des Curatoris massae folgende zur Concuts- 
maſſe des vormaligen Kreiekopiſten und Handels manns 
Johanu Georg Fiſcher dahier gehörigen Immo⸗ 
bilien: 1) das Wohnhaus In ber vordern Stadt dahier, 
Er. Nr. 115. tartet auf 4996 fl. rheinl., 2) 25 Jam 
chert Feld und Z Jauchert Wiefe im vordern Naufchers 
bad, das Conntagefeld, tarlıt auf 1050 fl. rheiil, 
3) 2% Jauchert Feld und Wieſen, der Weiherhef, torirt 
auf 750 fl. rheinl. welche beide Letztere in freies Eigens 
thum verwandelt worden, andermeit zu jedermanns 
Kauf, mit allen Pertinenzien, Recht- und Gercchtigfeis 
ten, Öffenrlich ansgeftellt morden find. Kaufslufige has 
ben fih In dem auf den 19. November curr, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr angefegten Bietungs » Termine, welcher pes 
rem toriſch ift, zu melden und Ihr Gebot abzugeben, wor⸗ 
auf der Zufchlag nah den beflchenden Gefegen erfolgen 
wird, Hof, am 17. September 1817. 

Koͤnid. Landgericht. 
Briegleb, Abs, Dir. 





Nachbenannte, vom verlebten Tagloͤhner Andreas 
Neubauer zu Voltſumra, nachgelaſſene Grundbefiguns 
gen, nemlich: a) ein Wohnhaus Niro. 18 famt angebautem 
Ctadel, mit 200 fl. veraffecurirt b) 55 Jauchert Acker, 
jufammen unter Berückfichtigung aller Laſten und Abgas 
ben, anf 265 fl. 64 Kr, gerichtlich eingefchäjt, werden 
hiemit zur Befrkedigung der Verlaſſenſchafts + Gläubiger, 
dem Öffentlichen Verkauf ausgeſezt. Hiegu IR Tagsfahrt 
auf den 24. November dieſes Jahre Vormittags 9 Uhrin 


dem Wirthshauſe ju Voltefumra anheraumt worden, wo⸗ 
zu hlemit Beſitz + und zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber einger 
den werden, unter der Eroͤffnung, daß der Zuſchlag an 
den Meiſtbiethenden, nad den Beſtimmungen der Execu⸗ 
tionsordnung gefegchen wird, Kirchenlamiz, den 1. 
Dcteber 18:7. ! \ 
Königlih Baicrifches Landgericht, 
Ertl, Landrichter. 
Yohann Heim in Bieberbach hat mehrere ausge⸗ 
tlagte Kapitallen und Finnfen bieven,nicht gezahlet. Es 
werden daher anf Anttag des Königlichen Landgerichts 
Pottenſtein deſſen fümmtliche hicher Ichenbare Immobilien 
am 7. November d. J. Vormittags 9 Uhr bei unterzeich⸗ 


netem Umte nach Vorſchtift der Executions⸗Ordnung 


affentlich verkaufet, und Liebhaber hiezu mit der Berfis 
derung eingeladen, daß fie ver dem Auffirich die daſten 
und die erhobene Taxe Diefer Grundſtuͤcke aus den Acten 
erſehen loͤnnen. 

ee Befhreibumg. 

1) Ein Gätlein, beſtehend In ein Haus mit anges 
Sauter Scheune, ı Gärtlein und 34 Tagw. 1 Ruthen 
Brachfeld, 2) ein Theil vom Bieberbaher Schaäfhof. 
im Linzbuͤhrlein beilaͤufig 4 Tagw., 3) x Tagm. 16 


Ruthen, 34 Schub Held im Weingraben, 4) eine Epijs 


je Feld im Winkles, oder Martecholj, circa 24 Rus 


»sben, und 5) $ Tagw. 7 Ruthen Brachfeld, der Bogels 


huͤhl Acker ‚genannt. +Eglofflein, den 9. October 


1817. : 
Königl. Patrimonials Gericht der Freiherrn 
son Ealoffftein. 

Guͤnther. 





Montag den 17. November I. J. Vormittags 9 
Wr, wird das ſogenannte Jaͤgersgut, des Pau Holls 
Felder, in Würgau, welches auf 1600 fl. gefchaͤtzt iſt, 
in vim execuuonis dem Verſtriche ausgeſetzt. Vuͤck⸗ 
ſichtlich der Beſtandtheile dieſes Gutes, fo wie der fon- 
figen Beſchaffenhelten deffelben können täglich in hiefiger 
Kegifiratur Notizen geſchoͤpft werden. Scheßlitz, am 
24. Ditober 1817. 2 

Königl. kLandgericht. 
Sraf. d. Lerchenfeld. 





Auf Requiſition des Koͤniglichen kandgerichts Pot⸗ 
tenſteln ſol dem Elias Daut in Baͤrnfels ein hicher 
Ichenbares Feld von 2 Tagmerf, 3 Ruthen 7 Schuh, 
in Särnfelßer Grund, zur Befriedigung eines Glaͤubigers 
Öffentlich verſteigert werden, wozu Termin auf den 6, 
November d, I. Vormittags 8 Uhr ver unterfertigtem 
Gerichte anberaumt wird. Die Tare ur d Ballen dieſes 
Objects werden den Konfelufligen ver dem Aufftriche bes 
fannt gemacht. Egloffitein, den 8. Ottober 1817. 

Koͤnigliches Potrimonialgericht der Freiherren von 
Egloffſtein. 
Guͤnther. 





Johaun Poͤtzel, ein Sohn des verſtorbenen 
Bauers Eonrod Poͤtzel zu Rairiz, welcher zu Kleinkor—⸗ 
bis, geboren im Jafr 1757, ging am 2. April 1780 
als Maurergefelle anf die Wardsrfchaft, und fchrieh 
das letzte mahl am 13. Mai 1706 aus Gloshonel bei 
Thorn in Polen, Erit jener Zeit gab er don feinem 
Aufenthalt Feine Nachricht. Auf Antrag feiner Ger 
fOwiſterte nd des auigeſtellten Eurators, wird der bes 
melde Manrergefelle Johann Poͤtzzel nebſt feinen et 
wa juruͤckgelaſſenen Erben dergeſtalt hiemit öffentlich 
vorgeladen, fi binnen 9-Menaten und jwar längftens 
in dem anf Samſtag den 1. Auguſt 1818 anberaumten 
Termin, bel dem hiefig Königligen Pandgericht perfüns 
lich, oder fchriftlih zu melden, und Dafelbft melrere 
Anmeifung, im Fall feines Ausbleibens aber zu gemärs 
tigen, daß derfelbe für tedt erflärt, und deffen fänmt- 
liches Vermögen, welches nach dem gerichtlichen Theis 
lungs-Receß vom 13. Yull 1799. 365 fl, 25 fr. 
"27 pf. ıhrinl. betragen hat, feinen Geſchwiſterten ohne 
Eigerheiteleiftung ausgehändigt werden mird, Schna⸗ 
belwaid im Obermainfreis, den 12. Octobet 1817, 

Königlich Baieriſches kandgericht Pegniz. 
Naͤgelsbach. 





Durch eine hoͤch ſte Entſchließung der Koönigl. Negier 
ruug zu Baireuth d. d. 2. October l. J. iſt dag In— 
ſpretorat des Koͤnigl. Schulſeminars gnaͤdigſt beauftragt, 
alle Koͤniglichen Lokalſchul⸗Inſpektionen des dieefeltigen 
Kreifes zu benachrichtigen, daß'fie allen denjenigen Präs 
yaranten, Die bei der im lejten September Statt gehab⸗ 
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ten Loncurspruͤfung nach Ihrer Quallfikationsnote, entwe⸗ 
der ju wenig Vorbereitung, oder zu menig Talent verrle⸗ 
then, den wohlgemeinten und nachdrückichen Nach erthei⸗ 

len follen, das Schulfach ganz zu verlaffen, indem, fo 
wie in diefem Jahre, auch indem nätfieigenden faum 
mehr, wo nite weniger, als ſechzehen Kathol. Seminark 
fien aufgenommen werden fünnen, folglich fie von den 
beffern immer verdraͤngt und die Zeit unnuͤtzet Weiſe vers 
ſch venden wurden. Bamberg, den 12. Der. 1817. 

Infpeftorat des Königl, Schul⸗Seminars. 
C hatt. 





Btedbrief. 

Der Hirth Wolfgang Adam Sommerer vom 
Schloͤßlein bei Thierftein, Landgerichts Selb, bat ih 
des Verbrechens eines ausgezeichneten Diebſtahls änferft 
verdaͤchtig gemacht. Alle Gerichts Obrigkeiten werden Das 
ber ergebenſt erſucht, auf dieſen Fluͤchtlinz vigiliren, und 
ihn im Fall des Betretens ergreifen und hicher adliefern 
zu laſſen. Wunfiedel, am 13. Oktober 1817. 

Königlich Baleriſches Land: nnd Eriminalgericht, 

Garner. 
Befhreibumg. 

Wolfgang Adam Sommerer iſt ohngefäßr 26 
Sabre alt, mirtelmäßiger Statur, Hat ein qlattes Angers 
ſicht, gewöhnlichen Mund, eine etwas breite Nafe, blaue 
Augen, braune abgefchnittene Haare, trägt auf dem 
Leibe ein dunfelblaues” tuchenes Goller, blaue leinene 
kutze Beinkleider und Stieſel. 





An Kreft der Huͤlfsvollſtreckung fol das dem Burn 
»germeifter Georg Wilhelm Bauer gehörige Gut N. 
166 dabier nebft Jubehdr im Termin den 10. Nov, curr. 
fruͤh g Uhr oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verfauft wer⸗ 
den, Es beſtehet dleſes Gut in einem Wohnhaus nebſt Hins 
tergebaͤude und Scheune, 5 Ruthen Schorgaͤrtlein am Haus 
fe, dann 2 Klafter jaͤhtl. Gerechtholz, aus 5 Tagwerk 
Feld, 23 Tagwerk Wiefen und Huth, ift auf 2605 fl. 
rhl. taxitt, mit 1005 fl. — fr. Eteuers Capital, dann 


atıffer der Handlofnbarfeit a ro pro Cent mit 2 fl. 208 


fe, gutsberrlichen Abgaben belaftet. Alle Diejenigen, 
melde diefes Gut zu erwerben und zu bezahlen fähig find, 
haben fi) daher in dem angefejten Termin einzufinden, 
ihte Angebote zn Protofon zu exflären und gu dewärtigen, 


min auf fommenden 27. Detober feltgefegt. 


daß dem Melſtblethenden sslva ratificatione der Hypothe⸗ 
fengläubiger das Ent fanımt Zubehör zugefchlagen wird. 
EChmwarzenbad an der Eaale, den 2. October 1817. 
Königl, Baier, Fuͤrſtlich Sch oͤnburgiſche Gerichte. 
Werner, 
Da In dem heute abgehaltenen Strichtermin auf das 
In Nro. 114, 115 und 116 der Baireuther Intelligenz⸗ 
Zeitung ausgebothene Georg Schrauderiſche Feld 
und Hölzleinin 2 Epigen, ein Angeboth von 30 fl, ges 
legt, aber die Taxe nicht erlangt worden; fo werben diefe 
2 Tagwerk Feld und ı Höljlein an 2 Epigen im Hes⸗ 
li zu Röniasfeld andermweit feilgeborhen und Strichters 
Zahlungs 
fähige Kaufoluftige Haben ſich daher am gedachten Tage 
fruͤh ro Uhr vor hiefigem Patrimonialgericht einzufinden 
und den Hinſchlag nad Vorſchriſt der Erecutionsords 
nung zu erwarten, Aufſees, am 7. October 1817. 
Königlich Baieriſches Freiherrlich von Aufſeeſiſches 
Patrimonlalgericht. 
Knab. 
un der Unna Katharina Heroldiſchen 
Pflegſchafts-Sache dahier, fol auf den Antrag des 
Vormundes, das jur Mafe gehörige Trüpfhaus, Nro. 
85. dahter und Bärılein, am 3. November cuır. früh 9 
Uhr dffentli an den Meiftbierhenden verkauft merden. 
Das Truͤpfhaus iſt ein Stockwerk hoch, von Gehroot 
und Riegelwand aufgefuͤhrt und enthaͤlt auſſer einem Kel⸗ 
ler und Kühe, 2 Wohnſtuben, dann Heine Helzſchupfe 
und iſt nad Abzug der Abgaben auf 250 fl. rhrinf. ges 
ſchaͤtzt. Es werden daher alle Erwerbs. und Zahlungs⸗ 
fähige Käufer geladen, ſich in diefem Termine einzufins 
den, ihre Angebothe zu Protocol zu geben und des Zus 
ſchlags nah Vorſchrift der Gefege zu gemärtigem. 
Schwarzenbach an der Saale, den 39. Erpismber 
181 7: 
Königlich Balerifhe Fuͤrſtlich Schoͤn⸗ 
burgifche Gerichte, ' 
Werner, 





Auf den Antrag des Meggermeifterse Johann 
Heinrih Flechtner zu Helmbrechts werden in vim 
executionis bie des Witwe Wibermieifterin Kacharima 
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Margaretha Greim zu Selbitz gugchörigen Immo— 
billen, welche nah Abzug der darauf haftenden Laſten 
und Abgaben auf 48 fl. 74 fr. rheinl. gemürbiget mors 
den find, und in 1) einem Tröpfhäußlein Nr, 137 von 
922 Schuh Länge und 17 Schuh Breite, dann das 
theild von Mauerwerk, Schrotsund Vindwerk einſtoͤcklg 
erbaut ift, und eine Stube / Hausplatz, Stallung, gewoͤld ⸗ 
ten Keller, dann unter dem Schindeldech einen geſpinn⸗ 
ten Boden enthält. 2) einem am Haufe liegenden Pflanzs- 
Gärtlein von 16 Schuh Ränge und 8Schuh Breite 
3) einem Stuͤcklein Feld, das Schaaſaͤckeriein genannt, 
von + Jaucert beftehen , hierdurch zum oͤffentlichen Ver⸗ 
auf aufgeflekt, und es wird ein Biechungstermin auf 
den 14. November c, Vormittags 8 Uht angefrgt;; im’ 
welchem ſich Kaufsliebhaber dahier einzufinden‘, und den 
Zuſchlag nach der Erecutiondordnung zu gewaͤrtigen ha 
ben, Naila, den 6, October 1817. 
Koͤniglich Balerlſches Landgericht. 
Nuͤrmberger. 





Alle diejenigen, welche in dem am 30. September c. 
angeflandenen Termine Ihre allenfalfigen Forderungen 
und Anfprüde an den dem Bauern und Wirtwer Johann 
Hager zu Pirck zugehoͤrigen und dem hieſigen Hoſpital 
zu Lchengehenden 4 Hof Nro. 7. zu gedachten Pirck nicht 
angemeldet haben, merden mit denſelben ausgeſchloſſen 
und ihnen ein emiges Stillſchweigen auferlegt. Hof, 
"den 7. Ditober 1817. 

Koͤnigliches Landgericht, 

Auf Veranlaffung des Königl, Rentamts dahier, 
werden nunmehr nad dem Antrag der nächften Verwand⸗ 
ten nachbenannte hieſige Unterthanss Eöhne, und des 
ren allenfals zurücgelaffenen unbefannte Erben, Jos 
hann Nifol Weis aus Weisienreuth und Jobann 
Adam Kaifer von Jehſen, welche feit dem Jahre 
1806 wo fie mit dem damahligen Koͤnigl. pteuß Ins 
fanterie s Regiment v. Zweifel den Feldzug gesen die 
Franzofen mitgemacht und gefangen morden fenn’follen, 
von Ihrem Leben und Aufenthalt nichts hören laffen, fo 
mie Johann Georg Solger von Schoͤdlas der 
als Königl. Balerifher Soldat im Gefecht bei Jüterbod 
geblieben ſeyn folund Johann Doͤhla von Schwelns— 
bach, der im Jahr 1814 krank im Spital zu Colmar 


Anwetißung zu erwarten. 


gelegen, welche aber ſelt diefer Zeit ebenfalls von hrem 
Leben urd Aufenthalt feine Nachricht gegeben, hiermit 
bffentlich aufgefordert, fih a dato binnen 9 Monarchen 
und fängftens In dem zu ihrer Erklärung anberaumten 
Termin den 1. Auguſt 1818 bei hiefigem Landgericht 
ſchriftlich oder perfönlich zu melden und dafelbft weitere 
Im Nichterſchelnungsfalle 
werden fie für tod erflärt umd ihr Vermögen ihren naͤch⸗ 
Ren Verwandten juerfannt werden. Mündberg, den 
2: October 1817. z 
r Königl, Enndgeriät. . 
Molitor. 





Nachſtehende Walſen/-Kinder hoben von der Königs 
lichen Regierung dabier die beigefegten Waifenhaud + Bes 
rg und Verbeſſerungen gnädigft verlieben erhalten, 
als: 

1) Die 3 Rinder der Rothgerbers + Wittme Denpfer 
zu Weidenberg 10 fl. vom 1. Juni d.%. an, 

2) Die 2 Kinder der Kraͤmers⸗Wittwe Schilp zu Wun⸗ 
edel vom 1. Juli d. J. aneine Zulage von 15 fl 
30 fr. 

3) Ein helmathloſes 11 jähriges Mädchen Barbara 
dermalen ju Berne 38 fl. 45 Kr von 1. Sept, 
dv, J. an. 

4) Die 6 jüngften Kinder des verftorbenen Pfarrers 
Digen zu Trumedorf 25 fl. 22% fr. und 

5) Die 4 jüngften vater⸗ und murterlofen Waifen 
des verflorbenen Schmidtweiſters Meber in 
Schmeiledorf 19 fl. 37& Ir. vom 1. October d. 
J. an, 

Die Zahlung diefer Bezüge erfolgt vierteljäßrig vom 
der unterzeichneten Etele, gegen Ehifendung der mit 
dem Lebens » Artek der Kinder verfehenen Dulttungen. 
Baireuth, den 20. Ditober 1817. _ 

Königl, Adminiſtration des Waiſenhauſes. 
Wolf. 





Da in dem heute zu Verſtrich der inNo, 121 ct 122 
dee Intelligenzblattes beſchtlebene Johann Brebmis 
ſcheu Felder und Holzes zu Koͤnigsfeld angeftandenen 
Termin, ſich fein Biethluſtiger eingefunden, fo wird ans 
derweiter Strich s Termin auf den 4. November ange 
fegt, an welchem Tage japlungsfäpige Bicethluſtige fi 
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Vormittag zo Uhr hier einzufinden und den Hiuſchlag 
nach Vorfehrift der Königliten Erscutiond Ordnung ju 
gemärtigen haben. Aufſees, am 13. Dit. 1817. 

Königlich Baieriſches Freiherrl. von Auſſeeſiſches 
Patrim ınlals Geticht. 
Knab. 





Da in dem auf den 2. October dieſes Jahrs ange⸗ 
ſtandenen Eubhaſtatlonstermin fein Kanfslufiger erſchlen, 
fo wird das dem abweſenden Schmidtmeiſter Johaun 
Michael Rupprecht zu Obernſces gebisige und dem 
Hofpital Baircuth, lehenbare halbe Tagwert-Feld, Die 
Hackerleithen genannt, mit der Steuer aus 8o fl. Eapis 
tal, und ı Groſchen fränf. Erbjinns belaſtet, dem Vers 
kauf anderweit in termino den 8. November e. Vormit⸗ 
tage 9 Uhr ausgeſetzt, wozu fih Kaufliebhaber im Lands 
gerichis s Locale einzufinden, haben, Baireuth, Den 9, 
Detobir 1817. 

Königliches Landgericht, 
* Meyer. 





Von dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte 
werden bierdur ale Diejenigen, welche an dem Nach⸗ 
[aß der verforbenen Burgermeifter Teägerifchen Ehe- 
leute zu Bohenberg, darüber der erbfchattliche Kignidas 
tlons⸗ Prozeß eröffnet morden, einige Forderungen und 
Anſpruch zu haben vermeinen, oͤffentlich und derzeſtalten 
vorgeladen, daß fie ſich in dem auf den 28. November 
Bormittags 9 Uhr angefesten Liquidations s Termin hie 
ſelbſt einzufinden, und ihre vermeintliche Forderungen 
durch Vorlegung der Documente volfändig liquidiren, 
im Auffenbleibungsfale aber gemärtigen fofen, daß fie 
aller ihrer Vorrechte verluftig erklärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was na Befriedigung der 
ſich meldenden Glänbiger von der Maffe noch übrig bleis 
ben mögte, vermwiefen werden ſollen. Eelb, am 16. 
Detober 1817, 

Koͤnigl. Baier. Landgericht, 
dv; Reiche, 

Das durch Ableben des Obriſten von Waldced 
Seimzrfolene zu dem Nittergut Culmiz gehörige Bor; 
werk Döbraftöcen am Döbraberg, 13 Stunde von Nals 
la und a Stunden von Schwarzenbach am Wald gelegen, 


welches außer dem Holz' in einem Wohnhaus mit Etals 
lung, Scheune und Bockoſen, danu in 28 Jauqhert 
45 DRuthen Wiefen, 39% Jaudert 29 [Ruthen Fel⸗ 
der und 10% Jauchert ı (JRuthen Huthen beſteht; fer- 
ner die Fiſchereien in dem Kulmigbad 4500 Schritte 
long, in dem Baͤtenbaͤchlein 1100 Schritte lang und In 
dem Neuteröbäclein 800 Schritte lang, ſollen m Ge⸗ 
maͤßheit hoͤchſten Befehls, Der Koͤniglichen Regieruug 
des Obers Malukteijes, Kammer der Finanzen, in der 
Art, daß zu den Gebäuden 35 Jaucert 5 [IRuthen 
Wieſen, 73 Jauchert ro []Rurhen Felder, 34 Jauchert - 
20 []Ruthen Huth, dann 4 Jauchert 20 [JRuthen Hol; 
geſchlagen und ein befanders Guͤtlein daraus formirt, 
die uͤbrlgen Grundſtücke aber in einzelnen Theilen, oͤffent ⸗ 
lich verſtrichen werden. Sowohl das Guth ſelbſt, als 
die übrigen Grundſtuͤcke, bleiben von allen Dominifals 
laften frei und unterliegen lediglich nur der gefeglihen 
Befleuerung. Der Verſtrich gefchieht Montags den 10. 
November Bormittass um 9 Uhr an Drt und Stelle, 
und Kaufsliebhaber haben ſich daſelbſt einzufinden, die 
Derkaufsbedingniffe näher zu vernehmen, ſodann ihre 
Geborhe zu Protocol zu geben und der Adjndication, je⸗ 
dod mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Ratificatlion zu 
gewärtigen, Lichtenberg, dem 27. Ditober 1817, 
Königl. Rentamt. 
Müker, 





Anzeige 
des zu Gamkers am 18. October 1817 ſtatt gehabten 


Getratde : Marftes. 
— 153 PN ——— 
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Bamberg, den 18. OQuieber 1817. 
Koͤniglich Baieriſche Policei · Commiffion, 
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Night Amtlide Artifel 


5 Muffordernng. 

In diefem Augenblicke endet der dreijährige Zeitraum, 
welcher der Verloofung von Obeyndorf und Maiffees vorbehal⸗ 
tör wurde. Das Refultat der in diefem ungänftigen Zeit: 
pungt gemachten ungemeinen Anftrengungen it, day nidit 
gar 4000 Loofe wirklich abgefegt find, mwofhr nadı Abzug ber 
Antoſten, Provifiongelder 20,000 fl. baar daliegen. 

Soll nun dennoch eine Spielung ſtatt finden und der beis 
den Teilen gleich unangenehme Ruͤcktritt nicht einsreten, fo 
bleibt nichts aͤbrig, als darauf anzutragen, ftatt aller 25000 
nur die 4000 abgefegten, genau verzeichneten Loeſe einzulegen, 
ud fiatt des Ganzen nur einen Theil des Ritterguts Dberns 
dorf, der den gerichtlichen Werth von 20,000 fl. hat, und aus 
‚dem Schloß, Garten und mehreren Gerechtigkeiten, Henten 
und Feld: Eütern beſtehen, folglih noch immer ‚ein ſchoͤnes 
Gut bilden würde, nebft einigen Nebengewinnen auszuſpie⸗ 
len; den Reſt aber durch Verkauf zur Dezablung der durch die 
Cpielgelder nicht beftiedigt werdenden Hypotheken⸗Glaͤubiger 
zu verwenden. - 


So fehr au zu vermuthen äft, daß die Herren Spiels 
Opnterreffenten nichts gegen dieſe durch die Lage ber ade 
ehotene Abänderung haben werden, indem der mindere Werth 
des Spielobjects ſich mir der größern Wahrſcheinlichkeit des 
Gewinns compenſirt; auch der groͤſte Theil der Herren & pieler 
nur aus befondern Ruͤckſichten auf die Aufferderungen des 
Unterzeichneten Theil nahm, welche fie wohl aud noch jetzt 
gelten laffen werden; fo macht dennoch das Königliche Ger 
richt in diefer Abänderung des Plans Die Formalitat der au es 
dracklichen Einwilligung der einzelnen Herren 
Spiel⸗Intereſſenten zur unumgängliden Des 
dingung. 

Der Unterzeichnete ladet daher alle Herren Poofebefiger 
hierdur ein, fogleih und fängftens binnen 14 Tagen bet 
den Herren Commiſſionaͤrs, von welchen ſie ihre Looſe bezogen 
haben, ſchrifthich und nahmentlich zu erllaͤren, ob ſie 
(wie natuͤrlich zu Umgehung fo vieler aufferdem eintretenden 
Umftändlichkeiten, weiterer Koften 10. fehr gewuͤnſcht werden 
muß,) der Spielung in ber Art beitreten oder nicht? 
° worauf in einem mie im andern Zalle die Sache fogleidy ihr 
Ende erreichen wird. + 

Ausdräcklich wird bemerkt, daß vermeintliche Erftärungen 
durch Stillſchweigen feineswegs hinreicht, fendern 
vurchaus fhriftliche Erklärung erforderlich iſt. 





Die Herren Commiſſionaͤrs werden zugleich erfucht, ihrer 
ſeits alles aufzubiethen, die unerläßine Erklärung ihrer Herren 
Loofeabnehtmer in fürzefier Zeit beizubringen, und dem Hanpt⸗ 
Comtoir einzufenden. Erlangen, am 10. October 1817. 

Kaupt:Comtoir der Berloofung von Oberndorf 
und Maiſſees. 
D. Lips. 

Der unfern von jetziger kLeipziger Meſſe erhaltenen 
neuen Vorrath, von feinen und mittelfeinen Tücern, 
Caſimirs, Yieber, Calmucts, Geſundheits flanelle, Bom⸗ 
bafın, Londner Wollencords, Tricors, Valentias et 
Princescords, für Gillets find wir im Stande uns 
fern resp, Herrn Ubnehmern, eine vorpünlid ſchoͤne 
Auswahl, ia den neueften Deffeins und Farben darzu⸗ 
bieten. Unter Verfiherung der billigſten Preiße empfeh⸗ 
len fi mit obigen Artifelu. 

Gebrüder Würzburger. 





Deriehemahlige Rechts⸗Practikant, jegt öffentlich ans 
geftellte Lehrer der franzoͤſiſchen Sprache an der hieſtgen 
Königliden Studienanftalt Friedrich. Siebert giebt 
ſich die Ebre, einen hohen Adel und gechrtes Publicum 
in Kenneniß zu fegen, daß er in feiner Wohnung Rro. 
343 in der Friedrihenraffe, eine Brivatanftalt errichtet, 
wo er ſowohl im der Erdbeſchteibung und Rechenkunſt, 
als aus in der teurichen, lateiniſchen, framzafifgen und 
italientichen Sprache gründligen Unterricht ertheilt. 
Er wagt es fich zn ſchmeicheln, daß diejenigen Aeltern, 
die ihm .mit ihrem Zutrauen beebren, dolllommen jus 
frleden fenn werden. Er fömgt feinen Unterricht auf den 
1. November an, giebt täglih 2 Stunden von 5 Uhr 
bis 7Uhr Abende, Das Honorar iſt 3 fl, monatlid, 





Der Muſteus Ammon In der Graffhaft Thurnau 
fucht einen Gephlfen, der gut auf der Violin und Clari—⸗ 
nett it. Die näheren Bedingungen find bei ihm zw ers 
fahren, 


— ——— —— 
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JIntelligenz⸗-Blatt 
| bes Dber-Main-Kreifes. 

Sonnabend Fun Nre, 128, Baireuth, den 25, October 1917. 
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Amtliche Artikel 


Das Yublieum kennt theils aus den früher in diefem Blatte enthaltenen Bekanntmachungen, theils aus eigener 
Erfahrung den glädlihen Erfolg, welchen die im vorigen Herbſt dahier egablirte noch fortbeflehende Euppens oder 
ES peifeanftalt zur Zeit der großen Noch, mit der mir zu fämpfen hatten, gehabt hat, und hat fi zugleich von der 
Nothwendigkelt und Wohlthaͤtigkelt dieſer Einrichtung überzeugt. Diefe war nur ausführbär, fo wie die Erreichung 
des. dabel beabfichtigten Zwecks nur möglich durch die Beihülfe und außerordentliche Unterflügung der hiefigen Eins 
-mohner, unter welchen ſich fehr viele Durch edle Freigebigfeit und wahre Menicenfreundlichfeit ausgezeichnet und 
fi) dadurch gerechte Anſpruͤche auf den Danf ihrer ärmern Mitbürger erworben haben, da außerdem bei dem Mans 
gel binceichender Fonds diefe Anordnung hätte unterbleiben und die Armen ihrem traurigen und harten Schickſale 
uͤberlaſſen werden möffen. Die Zeit der Noch iſt indeß noch nicht vorüber, vlelmehr, wenn auch eine beſſere und 
mehr gefegnerere Erndte ald im vorigen Jahre geweſen if, die Thenrung der erften Lebensbedürfniffe noch immer ſo 
groß, daß der Nothſtand der Armen ih gegen das vorige Jahr vicht nur um nichts vermindert, fondern ſich hurch 
die ſtattgefundene Erſchoͤpfung faſt aller Mittel vermehrt und verfchlimmert hat. Die Hortfegung der Suppens oder 
Epeifeanftalt unter Anfficht und Leitung der unterzeichneten elgends dazu neuerdings toleder gebildeten Armen s Eoms 
miffion, oder des Wohlfahrts + Ausfchuffes ift daher nothwendig und nnerläßlih und dafür allgemeln anerkannt, Es 
find daher dazu die vorläufigen Anordnungen bereits getroffen worden, allein Die gewoͤhnlichen Einkünfte der ſtaͤd⸗ 
tiſchen Allmoſenkaſſe reichen zur Beftreitung der Dami* verbundenen Ausgaben und Koften bekanntlich nicht hin, und 
es ift wieder, wie im vorigen Jahre der al vorhanden, daß die befannte und bewährte Wohlthaͤtigkeit der Eins 
mohner von Baiteuth und St. Georgen in Unfprud genommen werden muß. Diefelben werden daher wieder, 
wie im vorigen Jahre, durch eigends dazu erbetene und ernannte Deputationen Viertelwelſe aufgefordert merden, 
auf die-6 Monathe November und-Derember d. 3, dann Janwar, Februar, Mär; und April fünftigen Jahrs 
freitoillige Bertraͤge für die Speiſeanſtalt zu unterzeichnen, welche monathlich mit dem ordentlichen Allmoſen einge 
fammelt und ju dem fraglichen Zwecke verwendet werden follen. 

Die unterzeichnete Armens Commiffion zweifelt wicht, daß die hiefigen Einwohner ihren Sinn für Woplipärigs 
feit und Freigebigfeit zur Unterflügung des Armen und Notbleidenden bei Diefer Gelegenheit aufs neue betätigen 
und ihren Verhaͤltniſſen und Umfänden angemeffene Beiträge, zu der fragliben Speiſtanſtalt unterzeichnen und 
die zur Einſammlung der Unterzeihungen abgeorbniten Depntationen feeundlih aufnehmen und ſchnell befördern 
werden, fondern hegt dielmehr die vole Meberzeugung, daß die, welche im vorigen Jahre durch ausgezeichnete 
Gaben id den befondern Danf der Armen erworben haben, heuer unter den vorliegenden Umſtaͤnden nicht zuruͤck⸗ 
‚bleiben, diejenigen aber, melde etwas thaten, aber mehr hätten thun können und follen, die jegigen Beiträge ih⸗ 
ren Derhältniffen angemeſſener unterzeichnen, fo wie diejenigen, welche unter mancherlel Vorwaͤnden nichts thaten, 
und die Lat der Verpflegung und Ernährung der Armen jur Zeit der großen Noth ihren Mitdürgern überließen, 
heuer ihre Pflicht zur Abhuͤlfe der allgemeinen Noch auch ſulcht verfennen und ebenfals angemeflene Beiträge lies 
fern, und wo möglig, das Verſaͤumtt nachholen merden, 
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Die Ernährung und Verpflegung der Armen if geſetzliche Berbindlichfeit einer jeden Gemeinde, darauf zu wa⸗ 
chen und dafür zu forgen, daß diefe Verbindfichkeit gehörig erfüllt werde, iſt Pflicht der Obrigkeit, Dannn, wie 
befannt, die gewoͤhnlichen vorhandenen Fonds zur Unterflägung des Armen in Diefey ungluͤcklichen Zeit nicht hinrei⸗ 
end find, fe find die Anſpruͤche auf'die Beiträge der Einwohner aus ihrem - Privatvermögen voQfommen begräns 
det. Gebe Daher ein jeder nach Maßgabe feines Vermögens und feiner Verhältniffe, und mache es dadurch der uns 
terseichneten Armen ; Commiffion möglich, Die gehörige Verpflegung der Armen wieder mie im vorigen Jahre ju bes 
mwürfen, Gebr jeder das, was er oft und meifteng unzweckmaͤßig an Haus und Straßen » Bettler verwendet hat, 
monathlich als Beitrag zur Epeifeanflalt, fd kann eranf. den Danf feiner Mitbürger Anſpruch machen, und bat jur 
Erreichung des Zweckes, den wuͤrklich Armen and Dürftigen.die nöthige Unterflügung zu verfchaffen, redlich beis 
getragen, re j j 
Die läftige und ſchaͤdliche, in jeder Htufiht nicht zu duldende Haus: und Straſſenbettelel muß ganz aufhören, 
Das Königliche Policeis Commiffariat hat weßhalb die nöchigen Anordnungen gerroffen und mird dieſelbe mit aller 
Strenge vollziehen, rechnet aber dabet sand anf die ehätine Mitwärdung der Einwohner, ſowohl in Anfehung der 
Unterzeichnung der freimilligen Beiträge zur Unterfthgung der Armen, als auch in Anfehung der eigenen Abmeifung 
der Haug, und Straſſenbettler, und das gegendieftiben gu beobachtenden Verfahrens, da nur Durch erilere ed mögs 
wird, die wuͤrcklich hälfsbedärftigen Armen gehoͤrig zu unterlügen und zu verpflegen und Durch Letzteres Dem öffent 
Uchen Dertelunfug ein Ende gemacht umd ber Zweck vollſtaͤndig erreicht werden kann, Baireuth, am 21. Oc⸗ 
tober 1817 

Die Armen s Cemmiffion, 
engel. Birfel. Eiſenbeiß. Starke, Krauße. Filenſcher. Memmert. 
Publicandu m. 
Die Einfammiung freiwilliger Beiträge zur ſtaͤdtiſchen 
Euppens oder Epeifeanftalt betr, 








Das unterzeichnete Bezirfd. Eomite des kandwirth ſchaftlichen Vereins findet fi aus mehreren Gründen veran⸗ 
faßt, die bei der Feier des diesjährigen Kreislandwirthſchaẽtsfeſtes ertheilten Öffentlichen Belohnungen durd Preiße 
ſowohl, als Die Belobungsfaͤhigkeit mehrerer Perfonen andurch jur Öffentlichen Kenntniß der Königlichen Policeibes 


hörden im Obermainfreife and des Pubiifums zu bringen. 
Belohnt wurden durch Preiße: 


1, wegen Anbau und Verbreitung landwirthſchaftlicher Erzeugniffe. 










£ { 
x Namen der Preidı Serichts BEE u 
Ro. a Rn | * 53 Gür welche Gegenkände, 


für Erdäpfelbau ans"abgeriffenen Zweigen, 
für dergleichen. 

iür Erdäpfelbau and Keinen. 

för Samlung mineralifher Düngungsmittel, 


Pol. €, Bairf ı 
1 
1 
1 
— — .} ı für eine Hopfenanlage von 4000 Stangen. 
I 
1 
1 
1 


Here Hofgaͤrtner Oertel dahier. 
desgleichen 


Herr Simon Uhlſelder dahier. 
dafernenhaußmeiſter Vogther dahier. 
Herr Elementarlehrer Pohland dahier. 
Zirſchenwirth, Theodor Schnaufer dabier, 
Herr Senator Herrmann zu Et. Georgen, T 
Johann Theiler aus Forchheim. Landg. Forchh 
Simon Ed von Lehen. \ Landg. Bair. 
Bauer; Joh. Bapt. Schulleh. in Pürtenpelm] — — 


wegen dergleichen, 

megen Hopfenanlagen. 
wegen Obſtbaumanlagen. 
wegen dergleichen, 


“on oa. 5 BD m 


2 
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Ramen der Preiß⸗ Gerichts⸗ 
No. empfaͤnger. ſtelle. 
10 Seſſelmann, Konr, Schullehrer zu WiſtendorfſLandg. Bai 
a1 derr Hofmann Bachbinder dahier. Pol. €. Balr. 
ı2 PEagelhardt, Yadr, Zieglerme, in Himmelkron. JLandg. See 
13 1 Derfelbe, — 
24 PPrechtel, Wolfgang Welegerbermeiſter. Pol. C. Salr. 
ı5' Jonpier, Michael Schullehrer in Bamberg. Vol. C. Bamb. 
25’ | Reblhorn, Schullehrer in Riegelſtein. Landg. Pegn. 
16 I Richter, Konrad dahie⸗r. Pol, €. Bair, 
17 dauer, Johann Adam in Pegnitz. tandg. Pegu.] 
28 IHoͤlzel, Gaſtwirth in Droffenfeld. Landg. Culmb. 
Rolgende 
j Dienſtjahte. 
= Namen ber Preis— iz 5 
5 s £ 28 E 
= empfänger. 5 |F21 5 
5 E /|2R15 
Männlide: 
1 1 Johann Geſtader von Pommer, Land 1 
gerihte Graͤfenbetz.. 41 3ı 
2 | Hrermann Koh, von Heinersreuth 2 
Bandgerichts Baleeub -. » — | 30 
3 JBeorg Fuchs, ja Neuhauß, Land: 3 
gerichts Hollfeld. . 3 | 24 
4 ] Georg Pez, von Unterneufees, and; 4 
gerichts Burgebrah. - » » — | 24 
5 1 Johann Fäuber sen., aus Wongge ir 
haig, Landgerichts Hollfeld. » — | 24 
6 | Stephan Baumgärtner, zu Seiten: 6 
bad, Landgerichts Baireutt. . — | 323 
7 I Johann Weigel, von Gefees, Land; 1% 
gerichts Baireuth, - = s — | 22 
8 Johann Fees, vom Baad, kan 8 
richts Bräfenberg. 2 8 | a2ı 
9 JTohann Ehriflopb Groß, bon Burz- 9 
ellern, Landgerichts Scheßlitz. — | 20 
zo [Stephan Kaſtner, zu Seedorf, Landı 10 
gerihts Eid... . . » 32 | 14 
212 [Johann Sees, aus Hezlas, and. 11 
gerichts Graͤſenberg.. a 
12 Helnrich Küfner, von Forlem, Kand 12 
gerichts Baireuth. m — 24 








Zahl der ſitbernen 


wegen DObflbaumanlayen. 
Iwegen Baumſchule. 









Iwegen Esparzetſaamenbau. 


gen Waldbau. 


megen bkonomiſcher Verſuche. 
wegen Hopfen und Obſtbau. 


mn ADenemingen. 


Dienſtbothen 





Namen ber Preis— 
empfänger. 







Weibliche: 
Margaretha Schuͤſſlerin, Landge— 
richts Hoͤchſtadht 
Kunigunda Fiſcherin, von Etreitbers⸗ 
Policel · Commiſſariat Balreuth. 
Anna Helnrich, von Kondrau, Land⸗ 
gerichts Waldſaſen. .. 
dunigunda Deinlein, von Penjen 
dorf, Landgerichts Scheßlitz. 
Runigunda Rheinfelderin, von Pem: 
tendorf, Landgerichts Scheßlitz. 
Anna Margarerha Schnenfin, von 
Eleutheim, Landgerichts Scheßlitz 
Eltſavetha KRoferin, Landzerichts 
Culſubahh 
Margatetha Ruprecht, rand zeridis 
Graͤfenberg —— 
Barbara Dornin, kand zerichis 
He 
Margarerha Enfenberger, don us: 
bad, KZandgeriktd Burgebtach 
Eva Gielin, — Burg 
eggg 
tunigunda Burkart, Erädig, 
Landgerichts Ehehlih » + + 


Für welche Gegenflände, 


wegen vorzüglich guten Ziegeln. 


egen Anduftrie Gartenanlage. 
eyen Anbau ausländifhrr Getreidarten. 


a En 


wegen Flahsbau aus crjogenen Samen, 


Drenfij. 
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Belobt wurden’ mis Vorbehalt ihrer Anſpruͤche für die Zufunft, Theild well die Atteſte nicht mit den Im 
Program vergefchriebenen gefeßlichen Sormen verabfaßt, Theils weil die Geſuche zu ſpaͤt einlangten, und endlich 
vorzüglich weil die Anzahl der Preiße nicht hinreichend mar, um fo viele — Bewerber zu belohnen. 

I, wegen Anbau Landwirthſchaftlicher Nebenzweige. 
Here Anton Heinel, Vorſteher der Baͤckerzunft zu Stadt Cronach. 
Folgende Dienſtbothen: 


Maͤnnliche: 


2 Johann Jacob Hoͤſel. 
2 Georg Barthelmes ju Pommer,,« , 

3 Johann Hohl aus Simmelbuch. 
4 Frlederlch Heller von Eſchen. 

5 Johann Roͤſch aus Oberwalz. 

6 Friederich Dreffendorf. 

7 Johann Hirſch zu Glojdorf. 

8 Georg Schriefer vom Neuſelg. 

“9 Philipp Haas von Neuhauß. 
zo Georg Wil ans Graͤfenhaͤußlg. 


Weibliche: 


ı Kunigunda Doͤrflerinn von Ringau. 
‚,2, Anna Margaretha Kochin in Oberwaij. 
3. Eliſabetha Loͤſel von Graͤfeuberg. 
4 Masta Hofmann: 
5 Unna Wagnerin zu Hoͤchſtadt. 
6 Elifaberha Hafnerin von Ploͤßberg. 
7 Mogdalena Wenfin. 
8 Agnes Groh von Burgellern. 
9 Margaretha Grob von Burgellerm, 
10 Ania Baumgartner zu Seltenbach. 
11 Kunigunda Birnlein zu Kleinzigenfeld. 
12 Margaretha Gremlein. 
13 Barbara Hoffmann aus Gremsdorf. 
- 14 Runigunda-Rnanerin vom Zeuin. 
15 Helena Manjerin aus Waffendorf. 
16 Elifaberha Lindner, 
, 17 .Kunigunda Herbſtin. 
18 Margaretha Zeifin. 
19 Eva Eprhardin zu Hoͤfles. 


HI, Auſſer dlefen erhalten noch nachfolgende Dienfiborhen äffentliches Lob r weil Tpeils ihre Dienfkjeit noch 
nicht hinreichend iſt, Theils nicht der Landwirthſchaft gewidmet war. 


Welbliche: 


ı Eliſ. Margaretha Opel aus Helmbrechts. 
2 Chriſtlane Scharlorte Meufelin. 

3 Barbara Gutmännin. 

4 Margarerha Grulmelerin aus Bamberg. 
5 Elifaberha Strömerin zu Bamberg. 


Folgende Tangter mit — Atteſten erſt nad bereits gefatofene Abſtimmung ein, und Fonnten für dieſes 
Jahr gar nicht mehr jur Concurrenz kommen. 


Männlige: 


2 Dilhelm Jacob, von Weißmain, Eorhnege— 
geſell. 
2 Stephan Kuͤfner aus Battenfeld. 
3 Franz Joſeph deipold aus Sainneheit 


Männlige: 


1 Johann Moͤſch. 
2 Mich. Lauterbach. 
3 Hohann Bergmann, 


Weibliche: 


ı Marla Samelin. 
2 Franziska Zrenner. 
3 Kunigunda Wirthin. 
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Männlide; J Welbllche; 


4 Simon Schweiner. 4 Katharlna Herzogin, 
3 Zohanı Eichelsddrfer 5 Parbara Bein, 
6 Georg Bang. 6 Elifaberha Bittlerin. 
7 Joſeph Beer, 7 Appolonia Endreſſin. 
8 Kunigunda Häffin, 
9 Ynna Zizmaun. 
10 Margarerha Katharina Kreuger, 
11 Therefia Lauin, 


Allen denen unter der 2ten Abthellung aufgeführten Perfonen errheilt das Comlté mit Bergnängen das dffents 
liche Zeugniß der vollen Zufriedenheit mit ihren Unternehmungen und bisher mit fo viel Auszeichnung, Redlichkeit 
und Treue geleiftsten langjährigen Dienften und ermuntert fie auf diefem rühmlichen Weg fortzuſchrelten und fich 
im Voraus der Würdigung und Anerkennung ihrer wertent⸗ fo bald es die Umſtaͤnde erlauben, beſtimmt verſichert 


zu halten. 


Zugleich erſucht ſolches ſaͤmmtliche Koͤnlgliche Yoliyeis Behdeen, In ber Folge die Atteſte 
Immer nad) den im Program vorgefchrichenen Formen verabfaffen und jedesmahl 14 Tage vor Begepung des 
Landwirthſchafsfeſtes Dahier bei der unterzeichneten Comité uͤbergeben gu laſſen. 


Bayreuth, am 11. October 1817. 


Das Bejltks-Comité des Landwirthſchaftlichen Vereins. 
Gortlieb Ritter von Schallerm, 


dv. d. M. 


Degel, Secretair. 


— —N — — 


Das durch Ableben des Obriſten von Walded 
helmgefallene ju dem Rittergut Eulmiz gehörige Bors 
wert Dobraſtoͤcken am Döbraberg, ı4 Stunde von Nals 
la und 4 Stunden von Schwarzenbach) am Wald gelegen, 
welches außer dem Holz im einem Wohnhaus mit Gtals 
fung, Scheune und Badofen, dann in 28 Jauchert 
48 NRuthen Wiefen, 394 Jauchert 29 [Rutben Fel⸗ 
der und 104 Jauchert x [Ruthen Huthen befteht; fer 
ner die Fifchereien in dem Kulmigbach, 4500 Schritte 
lang, in dem Baͤtenbaͤchlein 1100 Schritte lang und in 
dem Keutersbäclein 800 Schritte lang, follen m Ges 
maͤßheit hoͤchſten Befehls, der Königlichen Regierung 
des Obers Malufreines, Kammer der Finanzen, in der 
Art, daß zu den Gebäuden 34 Jauchert 5 [Ruthen 
Wlieſen, 74 Jauchert zo Nuthen Felder, 34 Jauchert 
20 Muthen Huth, dann 4 Jauchert 20 Ruthen Hol; 
gefhlagen und ein befonders Gürein daraus formirt, 
die Übrigen Grundflüce aber im einzelnen Theilen, dffent- 
lich verfirihen werden, Sowohl das Guth ſelbſt, ald 
die übrigen Grundſtuͤcke, bleiben von allen Dominifals 
laften frei und unterliegen lediglich nur der gefeglichen 
Beſteuerung. Der Verſtrich geſchieht Montags den 20, 


November Vormittags um'g Uhr an Drt und Etelle, 
und Kaufsliebhaber haben ſich daſelbſt einzufinden, die 
Verkaufsbedingniſſe näher zu vernehmen, fodann ihre 
Gebothe zu Protocol zu geben und der Adjudication, je 
doch mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Ratification zw 
gewärtigen, Lichtenberg, den 27. October 1817. 
Königl. Rentamt. 
Müller, 





Da in dem heute zu Verſtrich derin No. 121 ct 122 
des Intelligenzblartes bejchriebenen Johann Brehnyie 
ſchlen Gelder und Holzes zu Königsfeld angeftandenem 
Termin, ſich fein Bierhluftiger eingefanden , ‚fo wird ans 
derwelter Strich s Termin auf den 4. November anges 
fegt» an welchem Tage zablungsfähige Biethluſtige ſich 
Vormittag ae, Uhr hier einzufinden und den Hinſchlag 
nad Vorſchrift der Königlichen Erecutlond s Ordnung zu 
getwärtigen haben. Aufſees, am 13. D«t. 1817. 

Königlich Balerifhes Freiherrl. von Aufſeeſiſches 

Parrimonials Gericht, 
Knab. 
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Yohann Heim in Bleberbach hat mehrere aulsge⸗ 
Haste Kapltalien und Zinnfen hieven nicht gezahlet. Es 
merden daher auf Antrag des Königlichen Landgerichts 
Pottenſt/ in deffen fämmtliche Hicher Ichenbare Immobilien 
am 7. November d. J. Vormittags 9 Uhr bei unterzeichs 
netem Amte nach Vorſchrift der Erecutiond s Ordnung 
dffentlich verfaufet, und Llebhaber hiezu mit der Verfis 
cherung eingeladen, daß fie vor dem Aufffri die Laften 
und die erhobene Tare diefer Erundſtuͤcke aus den Acten 
erfehen können, 
Befhreibungn 

1) Ein Gätlein, beſtehend in ein Haus mit ange⸗ 
Bauter Scheune, 1 Gärtlein und 34, Tagw. 1ı Rutben 
Brachfeld, 2) ein Theil vom Bieberbacher Schaafhof 
im Linzbuͤhrleln, beiläufig # Tagm., 3) + Tagm, 16 

Ruthen, 34 Schuh Feld im Weingraben, 4) eine Spiz⸗ 
je deld im Winkles, oder Marterholj, circa 24 Mus 
then, und 5) $ Tagw. 7 Ruthen Brachfeld, der Bogels 
huͤhl + Acker genannt, Egloffftein, den 9. Detober 
1817. 5 + 
König. Patrimonials Gericht der Freiherrn 

von Egloffitein, 
Günther, 





Montag den 17. November I. J. Vormittags 9 
uhr, wird Das fogemannte Jaͤgersgut, des Pau Holt 
felder, in Würgau, melches auf 1660 fl. geſchaͤtzt iſt, 
in vim executionis dem Verſtriche ausgeſetzt. Mücks 
fichtlich der Beſtandtheile diefes Gutes, fo wie der fon- 
figen Beſchaffenheiten deffelben können täglich in hieſiger 
Regiſtratur Notizen gefchöpft werden. Scheßlitz, am 
24. October 1817, 

Koͤnigl. Landgericht. 

Graf. v. Lerchenfeld, 





In der Anna Katharina Heroldiſchen 
Pflegſchafts⸗ Sache dabler, fol auf den Antrag des 
Bormundes, das zur Maffe gehdrige Truͤpfhaus, Nro. 
85 dahler und Gärtlein, am 3. November cur. früh 9 
Uhr öffentlich an den Meiftbiethenden verfauft werden. 

"Das Truͤpfhaus ift ein Stockwerk bon, von Schroot 
und Niegelmand aufgeführt und enthält auffereinem Kels 
fer und Kühe, 2 Wohnſtuben, dann fleine Holsfanpfe 
und iſt nach Abzug der Abgaben auf. 250 fl. rheinl. ger 


ſchaͤzt. Es werden daher alle Erwerbs. und Zaffühgsı 
fähige Käufer geladen, fi in diefem Termine einzufins 
„den, ihre Angeborhe zu Protocol zu geben und des Zus 
ſchlags nah Vorſchrift der Geſetze zu gewärtigen. 
Schwarzenbach an der Eaale, den 30. September 


1817. er 
Königlich Baleriſche Fuͤrſtlich Schoͤn⸗ 
burgiſche Gerichte. 
Werner. 





Alte diejenigen, welche in dem am 30. September c. 
angeſtandenen Termine Ihre alenfalfigen Forderungen 
und Anfprücean den, dem Bauern und Wittwer Johann 
Hager zu Pirc zugehörigen und dem hiefigen Hofpital 
zu: Lehen gehenden 4 Hof, Nro. 7. zu gedachten Pirck uicht 
angemeldet haben, werden mit denfelben ausgeſchloſſen 
und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt. Hof, 
den 7. October 1817. 

Königlides Landgericht. 





Da In dem ouf den 2. October diefed Jahre ange 
ftandenen Subhaſtatlonstermin fein Kaufsluftiger erfchien, 
fo wird das dem abmefenden Echmidtmeifter Johann 
Mihael Rupprecht zu Dbernfees gehörige und dem 
Hofpital Boireuth, Ichenbare halbe Tagmwerf Feld, die 
Hackerleithen genannt, mit der Steuer aus go fl. Capi⸗ 
tal, und 1 Grofchen fränf. Erbzinns belaftet, dem Vers 
fauf anderweit in termino den 8. November c. Vormit⸗ 
tage 9 Uhr ausgeſetzt, mozu ſich Kaufliebhaber im Land; 
gerichts s Rocale eingnfinden] haben, 
Detober 1817. 

Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Auf Untrag elnes Real-Slaͤubigers werden in vim 
executionis folgende dem Bauersmann Conrad Dorn 
ju Afterehal zugehörige Grundftüfe: a) 14 Tagwerk feld, 
der Slinzacfer, b) $ Tagwerk Feld, der Vogelheerd, c) 
4 Tagmwerf Feld, das Wagners⸗Feld, d) + Tagwerk Feld 
das Baumgärtlein, e) + Tagwerk Feld das Krumeloh, 
öffentlich an den Meifibierhenden verkauft. - Der Steige 
rungs. Termin wird am Montag den 17. f, Mis. Nov, 
Vormittags zo Uhr in Wittmaͤnniſchen Wirthshauſe ju 
Afterthal von einer Gerichts s Deputation abgehalten, 
von welcher Kaufsluftige fomopl als jene, welche Neal 


Baireuth, den 9. 
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Anſpruͤche am bie bemerften Verfaufdı Objecte machen zu 
können alauben, und zwar lejtere bei Vermeidung des 
Rechts-Nachtheils, ans dem Eriöß nicht befriedigt zu 
werden, zu erſcheinen baben. Graͤfenberg, den 18. Du 
tober 1817- 
Königl. Baier. Landgericht, 
In abs. dir. leg. 
Sensburg, Affeffor, 





An Kraft der Huͤlfsvollſtreckung fol das dem Bur⸗ 
germeifter Georg Wilhelm Bauer gehörige Gut Nu 


166 dahier nebft Zubehör im Termin den 10. Nov. currs 


früh g Utr oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verfauft wers 
den. Es beſtehet dieſes Gut in einem Wohnhaus nebft Hins 
tergebäude und Echeune, 5 Ruthen Echorgärtlein am Haus 
fej, dann 2 Klafrer jaͤhrl. Gerechtholz, aus 5 Tagmerf 
geld, 23 Tagwerk Wiefen und Huth, ift auf 2605 fl. 
rhl. tarirt, mit 1005 fl. — "fr. Steuers Capital, dann 
auffer der Handlohnbarfeit a zo pro Cent mit 2 fl, 20% 
fe. guteherrlihen Abgaben belaſtet. Ale, diejenigen, 
welche diefes Gut zu erwerben und zu bezahlen fähig find, 
haben fi) daher in dem amgefejten Termin einzufinden, 
ihre Angebote in Protokoll zu erflären und zu gewärtigen, 
daß dem Meiftbierhenden salva ratificatione der Hypothe⸗ 
fengläubiger das Gut ſammt Zubehör zugefchlagen wird. 
Schwarzenbach an der Eaale, den 2. Dctober 1817, 
Königl, Baier, Fuͤrſtlich Schönburgifhe Gerichte, 
Werner. 





Segen den Boten Andreas Meirner dabier iſt 
wegen Zahlungs · Unvermoͤgenheit der Gantproceß erkannt. 
Es wird daher Termin zur Liquidation der Forderungen 
anf Freiiag, den 24. October L J., zur Einbringung 


der Einseden auf Freitag, den 21. November und jur- 


ſchluͤſſtgen Verhandlung, auf Freitag, den 19. December 
1. 3. anberaumt, wozu die Gläubiger unter dem Nechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes vom Conkurſe refp. den fie 
treffenden Handlungen im Nicpterfheimungsfalle hlemit 
vorgeladen werden. Lichtenfels, am 3. Dit. 1817. 
Königliches Landgericht, 
Schell. 





Nachbenannte, vom verlebten Taglͤhner Andreas 
Neubaner zu Voitſumra, nachgelaſſene Grundbeſitzun⸗ 
gen, nemlich: a) ein Wohnhaus Nro. 18 ſamt angebautem 
Stadri, mit 208 fli veraffecusirt b) 54 Jauchest Mdker,. 
jufammen- unter Betücfihtigung aller Laften und Abgas 
ben ,: auf 265.fl. 64 Kr, gerichtlich eingefchäzt, werden 
hiemit zur Befriedigung der Verlaſſenſchafts ı Gläubiger 
dem Öffentlichen Verkauf ausgeſezt. Hieju IR Tagsfahrt 
auf den 14. November dieſes Jahrs Vormittags 9 Uhr in 
dem Wirthshauſe zu Voitſumra anberaumt worden, wo⸗ 
zu hiemit Beſitz sund zahlungsfaͤhlge Kaufsliebhaber einge⸗ 


"laden werden, unter der Eröffnung, daß der Zuſchlaͤg am 


ben Melſtbiethenden, nad den Beflimmungen Der Erecus 
tiongordnung gefchehen wird. Kirchenlamiz, den L- 
October 1817. 
Königlich Baierifches Landgericht. 
Ertl, Landrichter. 





Es wird hlemit Öffentlich befannt grmadht, daß der 
Dreslermeifter Johann Chriſtoph Link zu Hohen 
berg, dann die Wittwe Anna Elifabethba Plof 
von dengenau, indem am 28. Januar 1817 errichteten 
"Ehe «Bertrag die Gemeinfchaft der Güter unter ſich aus⸗ 
gefhleffen haben. Etlersreuth, Den 16. September 
1817. 

Koͤnigliches Ortsgericht daſelbſt. 


— NM MN MH MEN —ñ— — | 


Nicht Amtliche 


Artifer 


— — nn 


An dem Haufe E. N, 410 in der Erlanger Straſſe 
IR anf nähffommende Martini d. Is. oder kihtmef 
1818 1) die ganze mittlere Etage, beftchend in 6 ges 
räumigen Zimmern, 2 Nebenfiuben, Küche, mit vers 
fperstem Haueplatz, dann Mirgebraud des Waſchkeſſels, 
des Kellers, und der Holjihligt, Stallung auf 2 bie 
4 Stüd Pferde, nebft Wagenremife, 2).2 Stuben in der 


m... 
3. Etage, mit Enbinet; Küche, zu vermischen, weßhalb 
man ſich an den Eigenthuͤmer des Hauſes wenden kan. 





Bor dem Eremitager Thor, Haus no. 10 iſt die 
mittlere Etage zu vermiethen. Sie beſtehet in 5 heijba⸗ 
sen Zimmern und einem Cabinet, dann einer Kammer, 
2 hellen geräumigen Küchen, verfperstem Gange, Keller 
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und einem Höfleln, mit einen Holzlege. Es kann zu 


Mariinl oder auch gleich bezogen werden. 





Es wuͤnſcht Jemand als Vorlehen 2000 fl. fel. gu 3 
Procent Intereffen auf erfte Hypothek gegen hiefige Stadts 
lebenbare Grunpflüde, deren Werth ungefähr 10,000 fl. 
beträgt, aufzunehmen, und iſt nähere Auskunft beim Kaufs 
mann Elias Levi Neuftadt dahler zu erhalten, 





Aufforderung. 

In diefem Augenblicke endet der dreijährige Zeitraum, 
welcher der Verloofung von Oberndorfund Maiffees vorbehal: 
ge wurde, Das Nefultat der in diefem unguͤnſtigen Zeit: 
punct gemachten ungemeinen Anftrengungen, iſt, daß. nicht 
gar 4000 Looſe wirklich abgefegt find, wofür nach Abzug der 
Untoften, Provifiongelder 20,000 fl. boar daliegen, 

Soll nun dennod) eine Spielung ftatt finden und der beis 
den Theiten aleich unangenehme Ruͤcktritt nicht eintreten, fo 
Bleibt nichts übrig, als darauf anzutragen, ftatt aller 25000 
Aur die 4000 abgefegten, genau verzeichneten Looſe einzulegen, 
amd flatt des Ganzen nur einen Theil des Nittergurs Oberns 
dorf, der den gerichtlichen Werth von 20,000 fl.hat, und ous 
dem Schloß, Garten und mehreren Gerechtigkeiten, Renten 
und Feld: Gütern beftehet, folglich noch immer ein fdröneg 
Sur bilden würde, mebft einigen Nebengewinnen auszuipies 
fen; den Reft aber durch Verkauf zur Bezahlung der durch die 
©pielgelder nicht befriedigt werdenden Hypotheken⸗Glaͤubiger 

enden. 

r Ey ſehr auch zu vermuthen ift, daß bie Herren Spiel: 
Interreſſenten nichts gegen diefe durch die Lage der Sache 

ebotene AbAnderung haben werden, indem der mindere Werth 
des;Spielobjects ſich mit der größern Wahrſcheinlichkeit des 
Gewinns compenſirt; auch der groͤſte Theil der Herren Spieler 
nur aus befondern Nücfichten auf die Aufforderungen des 
Unterzeichneten Theil nahm, welche fie wohl auch noch jeßt 
gelten laflen werden; fo macht dennoch das Koͤnigliche Ger 
richt in diefer Abänderung bes Plans die Formalität ber au ss 
drüclihen Einwilligung der einyelnen Herren 
SpielsIntereffenten jur unumgängliden Ber 
a Yinterzeichnete ladet daher alle Herren Lori-befiger 
hierdurch ein, fogleih und laͤngſtens binnen 14 Togen bei 
den Herten Commiflienäre, von welchen fie ihre Leoſe bezogen 
haben, 

ie natürlich zu Umgehung fo vieler auſſerdem eintretenden 
RACHEN, weiterer Koften ıc. ſeht gewuͤnſcht werden 
muß,) der Spielung in ber Art beitreten oder nicht? 
worauf in einem wie im andern Falle die Sache ſogleich ihr 

ichen wird. 
u wird bemerkt, daß vermeinzliche Erflärungen 
durh Sritifhweigen keineswegs hinreicht, ſondern 
vurchaus ſqhriftliche Erklärung erforderlich iſt. 


fhriftiih und nahmentlich zu erklären, ob-fie- 


Die Herren Commifflondrs werden zugleich erfucht, ihrers 
felts alles aufzubiethen, die unerläfige Erflärung ihrer Herren 
Loofeabnehmer in kuͤrzeſter Zeit beizubringen, und dem; Haupt 
Comtoir einzufenden, Erlangen, am 10. October 1817. 

Haupt· Comtoir der Verloofung von Oberndorf 
und Maiffees, 
D. Lips. 





Es iſt ein großer Garten mit vielen Obſtbaͤumen, vor 
dem Culmbacher Tor gelegen, Ründlic zu verpachten, 
auch fann lauf Verlangen, ein Quartier, beſtehend aus 
einer Stube, Stubenfammer, Speißgewoͤlb und Küche 
dazu gegeben werten. Das Näpere ift in dem Danfe 
Neo, 19 vor dem Lulmbacher, Thor zu erfahren. 


Bor dem Friedrichs; Thor in den Morltzhoͤfen iſt Im 
untern Stock des Wohnkaufes No, 23 ein Quartier 
nebR einem Theil des daran floßenden Gartens auf kicht- 
meß zu vermiethen. Es sbeileher ous drii hrijberen 
Zimmern, drei Eabinetten, einer Kammer, zwei Kuͤchen, 
einer Spelfefammer, Holzlege und Keller, bat den Mits 
genuß bes in Hofe laufenden Brunnen + Waffers, den 
Mitgebrauch des Wafhhaufes und der Many, und 
fann auf Verlangen auch vor Lichtmeß beiogen werden, 
Näpere Auskunft ertheilt dag Zeitungs s Comtoir. 


—— — 7⸗ꝰ—iD — — 


Trauuugs⸗Geburtsund Todes 
Anzeigen. 


Sebohrne. — 

Den 15. October. Der Sohn des Känigl, Poſt ⸗E 

cretairs Schnetzer daßier, 

— — Ein außereheliches Kind männlichen Geſchlechts. 

Den 20. October. Deu Sohn des Koͤniglich Baieriſchen 
Rechnungs-Commiſſairs Fleßa dahier. 

— — Der Sohn des Tuchmachermeiſters Schmidt 
dahier. 

Den 21. October. Der Sohn des Buͤttnermeiſters Loͤm 

dahier. 
GSeſt orbene. 

Den 17. October, Die Wittwe des Burgers und Uhren⸗ 
händlers Wagenbörner, alt 65 Jahre, 5 Mona⸗ 
te und 20 Tage, 

Den 20. October. Der Schufmaders Ultreld Johann 
Gottlob Weigel fim neuen Wege, alt 56 Jahre, 
3 Monarpe und 25 Tage, 
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bes Ober⸗Main⸗Kreiſes. 

Dienftag Nro. 129. Baireuth, den 28, October 1817: 


nr ———— — 





WITT — — 
Amtlihe Artitel | 


Am Namen Seinr Majefiät des Königs. 

» Da nad einer Anzeige des Torotur s Amtes der unterzeichneten K. Stelle, oͤhnerachtet mehrmahls erlaffenre 
Aufforderungen für dad. 2. Gemefier 1845 mehrere Targelder noch ruͤckſtaͤndig find; fo werden alle Königl, Rent 
Forſt und Mauth · Aemter, Stadt: Landsund Herrſchafts-Gerichte, auch Pollei- Commiffarlare des Obermain⸗ 
Kreifes, denen die Einzichung und Einfendung Diefer Targelder auf geſchehene Regnifition ex offieio obliegt, und 
bie mit dergleichen Targeldern noch im Rüdftande And, blerdurch anfgefordert, diefe Kefte längftens binnen] 14 
Tagen an grdachtes Taratur» Amt einzufenden, auch für Die Folge die Beträge auf die erhaltenden monatl, Tax · 
Gefaͤll, Ertiaste, oder einzelaen Taxzettel, jedesmahl prome und laͤngſtens nach Berfluß von 14 Tagen ohne weis 
tere Erinnerung zu beritigen. Baireuth, den 16. October 1817. 

Königl, Regierung des Obermaintreifes, Kammer der Finanjen, 
Freiherr von Welden. F 
Graf Münfer. 





Sampert, 


Baireuth, den 23. October 1817. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

So mie den Koͤnigl. Rentämtern berelts die Weifung ertheilt worden If, auf den Koͤnigl. Yerarials Böden 
das Sommers Korn abaefondere von dem Winter. Korn und unvermifch! zu erhalten, damit diejenigen Königl. 
Grundholden, melde jur Beſaamung ihrer Gelder etwa Eommers Korn noͤtbig daben, ſolches gegen Bezahlung, 
oder aud gegen Vertauſchung von Winter» oder gemifchten Korn abgegeben werden fünne, fo werden auch ſaͤmmt⸗ 
Ne Gute beſitzer im Obermain⸗Kreiſe , welche dergleichen Frucht befigen oder eingeliefert erhalten, hiemis aufge⸗ 
fordert, gleiche Fuͤrſorge für ihre Grundholden eintreten zu laffen. 

Königl, Baleriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Junern. 
Beeipere von Welden. 
Schunter v. m, 





Yin die ſammtlichen Gutsbeſther Im Ober / Mainkrels. 
Bertauſchung des Sommer + Rorns gegen gemiſchtes⸗ 
oder Winters Korn betreffend, . - " 9 Hoven. 





Balreuth, den 24. Det, 1807, 
Im Namen Seiner Majefkät des Königs - 
Um eine genaue und vollſtaͤndige Ueberſicht der ſaͤmmtlichen dieffeltigen Pfarramts + Kandidaten zu erhalten, 
werben die Difchetsdefanats Hiermit angemwiefen, ein Verjeichniß der in Iprm Beziete fig aufbaltenden, oder als 


. | a. Zu 
Bifarien functionivenden Pfarramtd + Candidaten mach Ihrem Lebensalter und dem Termin Ihrer Aufnahms / und Mas 
felungs » Prüfung, mit Beifuͤgung der erhaltenen Qualiſicatlonsnote binnen 14 Tagen hicher einzufenden, 
Königlich Baleriſche Reglerung des Ober / Mainı Krelfes, Kammer des Innern, 
Zreiherr von Welden. 
— = De Schunter vn. 
An die proteftantifchen Diſtriets⸗Decanate. 5 F 
Die In ihren Beilrk fich aufhaltenden Pfarr⸗ a 
amts⸗Candidaten betr, ar Friedmann, 
TH 

Die Pollceiſtunde iſt vom 1. October bis legten Februar um 10 Uhr, vom 1. März big ult. Sept. aber um 
a2 Upr beſtimmt worden. Es wird dieß daher den Wirthen und Blerſchenkern nicht nur, fondern and dem Pu⸗ 
blico zur genaweften Nochacht befannt gemacht. u —— 

Jede Uebertetung der Policeitutrde, don Etlten des Wirths wird das erſtemahl mit x Thaler, das jmeites 
mal mit 2 Thaler Strafe geahndet, ud“ biefe Eirafe in Wiederholungsfällen noch geſchaͤrft und dem Befinden 
näg in Gefaͤngniß · Errafe verwandelt werden, _ Divjenigen Einwohner, welche ſich wider Verhoffen diefer policei⸗ 
uchen Anordnung nicht fügen, werden, wenn’ 2K befannte Reute find, von der Poltsels Mannfdaft notiet, wenn 
es aber unbefännte Leute find, die ſich verläugnen Wollen ; oder ſich unbeſchelden gegen Die Policeis Mannſchaft bes 
uchmen, mitgenommen und "aber Natpt auf der Pollceimade behalten, dann aber das erflemal mit 30 fr. das 





jmeltemal' mit x fl, Geldſtrafe, Das drittemal aber mit Arreſt ⸗Strafe belegt werden. Balteuth, den 27. Ow 


toben 1817. mn 
Ebel Königlich Baleriſches Palizel-Eommiffariar, . 
. Seggel. 
PFublicandum ' 
Die Beobachtung der Pollceiftunde betr. 


Bon dem Königlichen Landgericht Balreuth werden 
unterm 7. November e, Vormittags 9 Uhr mehrere Effec⸗ 
ten an Vieh Wagenfahrt, Betten und Kansgeräch zu 
Obernſees im Wege der Huͤlfsvollſtreckung oͤffentlich ver⸗ 
R-taert werben, wozu Kaufsliebhaber hlermit eingeladen 
werden,’ Salreuth am 18. October 1817, 

RKoͤnigliches Landgericht, 

’ Meyer. 
Da Über des Vermögen des verftorbenen Stabtmuficus 
Johann Friedrich Wilpelm Mutrjert, "ang 


Thurnau der Concure erfantıt, und Die Erlaffungder Edic« 


talien befchloffen werden ift; fo werden faͤmmtliche ber 
fannte und unbrfannte Gläubiger vorgeladen, auf den 3, 
December e. Vormittags 9 Uhr, als an dem regen Gerings 
fügigkeit dee Maſſe angefegten einzigen Edicte » Tage bi 


unterzelchnetem Hertſchaftegericht unter Strafe der wir 


tinfion entweder in Prefon, oder durch genugfam bevolls 
mätılgte Anwälte zu erfcheinen, Ihre Forderungen durch 
Datlegung der Veweismisiel liquid zu machen, ihr ch 


waiges Vorzugsrecht auszuführen, und überhaupt hiers 
über die ſchluͤßigen Verhandlungen zu pflegen. Zugleich 
werden alle diejenigen, melde etwas zur Munzerts 
fen Maffe gehöriges an Geld, Papieren oder Effew 
ten ꝛc. in Händen haben, angemiefen, foldes bei Vers - 
meidung nechmahligen Erfages und der geordneten Etras 
fen an das Concursgericht zu bezablen und zu Äbergebem, 
Thutnau, am 23. Deiober 1517. 

Könlglich Baieriſches Graͤflich Glechiſches 

Herrſchafts⸗Gericht. 
Knoch. 





Margaretha Huͤgerichin, Tochter dei Beh 
kenmeiſters Heinrich Huͤgerich von Burgkundſtadt has 
ſich bor ungefähr 6 Wochen von ihrem lterlichen Haus 


fe heimlich entfernt, ohne dag deren Aufenthalt oder 


Leben bis jet ausgelundſchaftet werden fonnte. Auf 
Aatrag des Baͤckenmelſters Heinrich Huͤgerich wird num 
Jedermann um Auékundſchaſtung und Auslieferung fels 
mer Tochter im Betretungefalle aufgefordert, und zu 
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dem Ende bie Jerſonal ⸗ Befchrdbung. derfelben, info» 
weit folge. erhoben. merden, fonnte, hier beigefegts 
Margarerha Hägerigin ‚von Burgkundfladt if 
erſt 9 Jahre alt, opugefäpe 4 Schuhe groß, von febr 
blonden Haaren, blauen Augen, kleiner Nafe, aufges 
morfenen Munde, und etwas blaſſer Gefichtstarbe, 
Die Kleidung melde Diefelbe bei. ihrer Entfernung getra⸗ 
gen haben ſoll, beſtand in, einem Müglein von roth, 


blau und weis durchſtrelften fogenaunten Armurhen, 


dann einem, Bruftfied und Rock aus einem Stuͤcke vom 

naͤhmlichen Zeuge, übrigend war fie weder mit einer 

Haube verfehen, noch mit Strümpfen und Schuhen ans 

gethan. MWeismain, am 16. October 1817, 

, Königl. Landgericht. 
Egner, 





Da die den minderjährigen Zahliſchen Kindern 
zu Neuenwelt zugehörigen Immobillen, und zwar: a) 
Ein Sdlvengurh mit deſſen Ein 4 und Zubehöruugen, 
dann b) 73 Tagwerk Feld in dar Baͤrnteuth, nach dem. 
Antrag der gerlchtlich conflituirten Bormünder auf 6 
Jahre von Marsini dieſes Jahres an, in Ermang’lung 
annehmlicher Kaufsliebpaber nunmehr verpachtet werden , 
fogen ; fo wird ſolches den Pachtluſtigen mit dem Ans 
bang andurch befannt gemachet, daß Termin auf dem, 
24. November dieſes Jahrs zur Angabe der Pachtſchil⸗ 
lings » Geborhe anberaumt worden ifi, moran ſich Lich 
tantem bei Gerichte dahier einfinden, Die Bedingungen 
des Pachts, und die Befchaffenheit ſothaner Kealitäten 
aus dem vorliegenden Taratlons s Protocollo erfahren, 
fofort den Zuſchlag an den Meiftbierhenden , wenn fols 
cher qualificiet und zahlungsfaͤhig ſeyn wird, gemärtis 
gen fönnen. Plankenfels, den 20. October 1817. 

Koͤnlglich Baieriſches Gräfich und Freiherrlich 

von Eglofſteiniſches Ortsgericht. 
Hopff. 





Da auf Andringen eined Glaͤnbigers das dem Bader 
Johann Wilhelm Georg Riedel dahier jugehds 


rige Wohnhaus Str, Nro. 345 auf. dem hiefigen Graben . 


nebſt Zubehdr an den Welſtbiethenden oͤffentlich verkauft 
werden fol, und der Bietungstergiin aufden 30. Decmber 
eurr. Vormittags 9 Uhr auf hiefigem Königlichen Land. 
gericht angefeger worden; fo mird foldes, und dad ge 
dachtes Wohnhaus nach der Davon aufgenommenen Taxe, 


Terminy 


welche in der Reaiſtratur eingefehen werden kaun, auf 

‚2503 fl». rhreinl, gewuͤcdiget worden, den Ranfelufligen 
befannt gemacht, mit der Nachricht, daß im Bierhungss 
termine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtoͤck dem 
Meiſtblethenden nach der Executfonsorduung· zugeſchla⸗ 
gan, und auf die etwa nachher einfommenden Gebothe 
nicht weiter ‚geachtet werden ſelle. Hof am 9. Desober 


— Koͤnlollches Landgericht, 
ana. Engelhardei: 


ALT, ol 





Da In dem beuge zu Verſtrich der in Mo. 121 ct 122 
des ntelligenjblastes beſchtiebenen Jopamn Brehm is 
f Yen Belder:pap „Holjes zu Königsfeld angeftandenen 
fein Bierhlufliger eingefunden,, fo wird ans ; 
dermelter Scrich⸗ Termin auf den ‘4. November anges 
fegt, an welchem Tage zahlungsfäpige Blethluſtige ſich 
Vormittag zo Uhr Hier einjufinden und den Hinichlag 
nach Vorſcheift der Koͤniglichen Executlons ⸗Ordnung iu: 
gewärtigen haben. Auſſees, am 13. Ost, 1817. 

Königlich Baieriſches Freiherrl. von Aurfeefifches 

| Patrimonials Gericht, 

. Knab. 





Auf den Antrag der Glaͤubiger des In Vermögens 
Verfall gerarpenen Tagloͤhners Bafiliug Müller- 
bapies, fol das son demſelben befeffene bürgerliche 
Wohnhaus Nr. 217 in biefiger unterer Stadt oͤffentlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Hierzu iſt ein 
Termin auf den 10. Nov. c. Vormittags 9 Uhr anges 
fegt worden, wozu Befig sund Zaplungsfähige Kauflu⸗ 
Kige mit dem Bemerken hierdurch vorgeladen werden, 
daß das gedachte Wohnhaus auf 300 fl. rheinl, gericht⸗ 
lic geſgaͤtzt iſt, und daß der Zuſchlag nach Vorſchrift 
der Erecntipagordnung erfolgt, Münchberg, den 8. 
Ditober 1817, 7: ° 

SKoͤnigliches Landgericht, 


ten — 

Auf Antrag ‚eines Reals Gläubigers werden in vim 
executionis.folgende dem Bauersmann Conrad Dorn 
zu Aſterthal zugehoͤrige Grundſtuͤle: a) 14 Tagmerf Feld, 
der Fllazacker, b) & Tagmerf Feld, der Vogelheerd, c) 
4 Tagiwerf Feld, das Wagners⸗Feld, d) 4 Tagwerk Feld 
das Baumgaͤrtlein, e) 4 Tagwerf Geld das Krumeloh, 


dffenslich an den Meifbierhenden vertauſt. Des Etrige/ 
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runas. Termin wird am Montag dem 17. k. Mid. Nov. 
Vormittags ro Uhr in Wittmännifgen Wirthepaufe zu 
Afterthal von einer Gerichts s Deputatien abgehalten, 
von welcher Kaufsluſtige fomohl als jene, melde Real» 
Anſpruͤche an die bemerften Verkaufs: Dbjecte machen zu 
Eönnen glauben, und zwar lejtere bei Vermeidung des 
Rechts Nachtheils, aus dem Erloͤß nicht befriedigt zu 
werden, zu erſcheinen haben. Gräfenberg, Ren. Ur Oxc 
gober 1817- 
Konlgl. Baler. Landgericht. 
In abs. dir. eg 
Sensburg, Aſſeſſoꝛr. 





Das durch Ableben -d:8 Obriſten von Walded 
heimgefallene zu dem Rittergut | 
tert Döbrafiddten am Döbraberg, 14 Stunde von Nals 
la und 2 Stunden von Schwarzenbach am Wald gelegen, 
welches außer dem Holz In einem Wohnhaus mie Stals 
fang, Scheune und Bockoſen, "dann In 28 Jauchert 
48 Ruthen Wieſen / 394 Jauchert 29 Ruthen Fel⸗ 
der und 104 Jauchert 1 NRuthen Huthen beſteht; fer⸗ 
ner die Fiſcherelen in dem Kulmitzbach, 4500 Schritte 
fang, in dem Baͤtenbaͤchlein ıreo Schritte lang und in 
dem Reutersbaͤchlein 800 Schritte lang, follen m Ge⸗ 
mäßbeit hoͤchſten Befehls, der Königlihen Regierung 
des Dbers Mainfreijed, Kammer der Finanzen, in der 
Art, daß zu den Gebäuden 34 Jauchert 5 []Rurden 


Beſteuerung. 


Eulmi; gehörige Bors 


Wieſen, 72 Jauchert ro Ruthen Felder, 33 Jauchert 
20 [Rurhen Huth, dann 4 Jauchert 20 IRXuthen Hol; 
geſchlagen und ein beſonders Guͤtlein daraus formirt, 
die Übrigen Grundſtoͤcke aber in einzelnen Theilen, oͤffent⸗ 
lich verftirigen werden. Sowohl das Buch ſelbſt, als 
die übrigen Grundflüce, bleiven von allen Dominikal⸗ 
laften frei und unterliegen lediglich nur der gefeglicen 
Der Verſtrich geſchieht Montags den 10. 
November Vormittags um 9 Uhr an Ort und Stelle, 
und: Rauisliebhaber haben ſich daſelbſt einzufinden, die 
Derfaufsbedingniffe näher zu vernehmen, fodann ihre 
Gebothe zu Protocol zu geben und der Adjudication, jes 
doch mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Ratificarion zu 
gewärtigen. Lichtenberg, Dem r7. October 1817. 
Königl. Rentamt. 
Maͤller. 





Montag den 17. November I. J. Vormittags 9 
Uhr, wird Das fogenannte Jaͤgersgut, ded Pauli Holls 
felder, in Wuͤrzau, welches auf 1600 fl. geſchaͤtzt if, 
in vim executisnis dem Verſtriche ausgeſetzt. Ruͤck⸗ 
ſichtlich der Beftandtheile dDiefes Gutes, fo wie der ſon⸗ 
fligen Beſchaffenheiten deffelben koͤnnen täglich In Hicfiger 
Regiſtratur Notisen gefhöpfe werden, Scheßlitz / am 
24. October 1817. 

Königl. Landgericht, 
Graf, v. Lerchenfeld. 


NMicht Amtlide 


Mor dem Friedrichs: Thor In den Moritzhoͤfen ift Im 
untern Stock des Wohnhaufes No. 23 ein’ Quartier 
nebſt einem Theil des daran floßenden Sartend auf Fiht- 
mes zu bermierhen. Es beflchet aus dech heizbaren 
Zimmern, drei Cabinetten, einer Kammer, zwei Kuͤchen, 
einer Speifefammer, Holjlege und Kite, bat den Mits 
genuß des im Hofe laufenden Brunnen » Woffers,. den 
Mitgebrauh des Waſchhauſes und der Mang, und 
faın aufBerlangen aud vor Lichtmeß bezogen werden, 
Noaͤhere Auskunft ertheilt das Zeitungs⸗ Comtolt. 





Eine Wohnung von; 4 beigbaren Zimmern und $ Ras 
bintts, vorzuͤglich ſchoͤn tapezirt mit heller Yausfiug eine 





Artikel. 

Treppe hoch, eine Manfarten Wohnung von 4 helsbar 
zen Zimmer, 5 Kabinets und Kammer mir befler Hauss 
Flur, ſind in E. N. 327 taͤglich zu vermierhen, und 
das Nähere yon Befiger zu erfahren. 


Ein Knecht der alle Bauern Arbeit werfichet, und 
mit gusen Zengniffen verſehen iſt, kann fogieid oder anf 
Martini in Dienf treten; zu erfragen am Frledrichs⸗ 
Thor beim Eraminator, 





- dm der ehemaligen Hoffifcherey dabier, find fehe 
gute Karpffiiſche, wie au Hechte, Forellen und Krebfe 
ud 
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Biden, 
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Amel vice Artikel, 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da- nach einer Anzeige des Taxatur, Amteseader unterziichneten K. Stelle, ohnerachtet mehrmahls erlaffener 
Aufforderungen für Das 2. Semeſter 1849 mehretenkargeiisesnpfe rhctftandig find; fo werden ale Königl, Kent 
Bor sund Mauth · Hemer, Stadt⸗ Land sund HrrrfdafigsGcrichee, auch Pollzel- Eommiffariare des Obermalns 
Kreiſes, Deren die Einziehung und Einfendung diefer Targelver auf gefchehene Requiſition ex officio obliegt, und 
„bie mit dergleichen Tergeivern noch im Tuͤckſtande find, hierdurch anfgefordert, diefe Kefle längftens binnen 14: 
Zogen am gedachtes Taxatur-Amt einzufenden, au für Die Folge die Beträge auf Die erhaltenden monatl, Toys 
Gefäl » Ertraste, oder einzelnen Torzettel, jedesmahl promt und laͤngſtens nad Verfluß von 14 Tagen ohne weis 
tere Erinnerung zu berichtigen. Baireuth, dem 16, October 1817. 

Königl, Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen, 
Freiherr von Welden, . 
Graf Muͤnſter. 

| Lampe, 
: Die Polkceiftunde IE vom 1. October bis legten Februac um ro Uhr, vom r. März bis ult, Sept. aber um 
zı Upr beſtimmt worden. Es wird dieß Daher den Wirthen und Blerſchenkern nicht nur, fondern auch dem Pu⸗ 
blico zur genaueften Nachacht befannt gemacht. 

Jede Uebertretung der Policelftunde von Seiten des Wirths wird das erſtemahl mit 1 Thaler, das pweite⸗ 
mal mit 2 Thaler Strafe geahndet, und diefe Strafe im Wiederholungsfällen noch geſchaͤrft und dem Befinden 
nach in Gefaͤngniß ⸗Strafe verwandelt werden. Diejenigen Einwohner, welche ſich wider Verheffen diefer policel⸗ 
lichen Anordnung nicht fuͤgen, werden, wenn es bekannte Leute ſind, von der Policei⸗ Mannſchaft notirt, wenn 
es aber unbekannte Leute ſind, die ſich verlaͤugnen wollen ·oder firds unheſcheiden gegen die Policeis Mannfchaft bes 
nehmen, mitgenommen und über Nagt auf der Policelmade beheiten,, Dann aber das erftemal mit 39 fr, dag 
zweitemal mis ı fl, Geldftsafe, das drittemal aber mirMerefs Steafa,belegt werden. Baiteuth, den 27. Dcı 
tober 1817. ra mm: 

Königlich Baleriſches Polizei + Commiſſariat. 
or Geyer ol ı nis» 
Publicandum Som er 
Die Beobachtung der Policeiftunde betr, INH mrnuInd 

. — — — 

Das Publlcum Fennt theild aus den früher in diefem Blatte enthaltenen Bekanntmachungen, theils aus eigener 
Erfahrung den gluͤclichen Erfolg, melden Die Im vorigen Herbſt dahler etablirte noch fortbefiehende Suppens oder 
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Sdeiſeanſtalt jur Zelt der großen Norh, mit der mir ju kämpfen hatten, gehabt hat, und Hat ſich zuglelch vom der 
Nothwendigkeit und Wohlthaͤtiglelt diefer Einrichtung überzeugt, Diefe war nur ausführbar, fo tele die Errelchung 
des dabel beabfichtigten Zwecks nur möglich durch die Belhälfe und anferordentlicye Unterflügung Der hiefigen Eins 
wohner, unter welchen ſich fehr viele Durch edle Freigebigkeit und wahre Menſcheufreundlichkelt ausgejeichnet und 
fich dadurch gerechte Auſproͤche auf den Danf ihrer ärmern Mitbürger erworben haben, da außerdem bei dem Bam 
gel hinreichender Fonds diefe Unordnung hätte unterbfeiben und die Armen ihrem traurigen und harten Schickſale 
Überlaffen werden müffen. Die Zeit der Noth if indeß noch nicht vorüber, vlelmehr, wenn auch elme beſſete und 
mehr gefegnetere Erndte ald im vorigen Jahre gemefen iſt, die Thentung des erften Lebensbeduͤrfniſſe noch immer fo 
groß, daß der Nothftand der Armen fich gegen das vorige Jahr vicht nur um nichts vermindert, fondern fi durch 
Die Rattgefundene Erſchoͤpfung fait aler Mintel vermehrt und verfhlimmert hat, Die Fortſetzung der Suppens oder 
E pelfeanftale unter Auffiht und Leitung der unterzeichueten elgemds dazu neuerdings wieder gebildeten Armen + Coms 
wiffion, oder des Wohlfahrtd + Ausichuffes.ift Daher mochwendig und unerläßlih und dafür allgemein anerfannt. Es 
And daher Daju'die vorläufigen Anordnungen bereits getroffen worden, allein Die gewoͤhnlichen Einkünfte der ſtaͤd⸗ 
tifchen Almofenfaffe reichen jur Beftreitung der Damit verbundenen Ausgaben und Koften bekanntlich nicht fin, und 
«8 If wieder, mie in vorigen Jahre der Hall vorhanden, daß die befannte und bewährte Wohlthaͤtigkeit der Eins 
toohner von Baireuth und St. Georgen im Anfpruch genommen werden muß. Diefelben werden daher wieder, 
wie im vorigen Jahre, dur eigends dazu erbetene und ernannte Deputationen Diertelmeife aufgefordert werden, 
aut die 6 Monathe November und December d. J. dann Januar, Gebruar, März und April künftigen Jahrs 
frelwillige Beiträge für die Speifeanftalt zu unterzeichnen, melche monathlich mit dem ordentlichen Allmoſen einge 
ſammelt und ju dem fraglichen Zwecke verwendet werden follen. 

Die unterzeichnete Armen s Conmiffion zweifelt nicht, daß die hiefigen Einwohner ihren Sinn für Wopfthätigs 
feit und Freigebigfelt zur Unterftügung der Armen und Mothleidendem bei diefer Gelegenheit aufs geue berhärigen 
und ihren Verhältniffen und Umfänden angemefjene Beiträge, zu der fraglichen Epeifeankalt unterzeichnen und 
die zur Einſammlung der Unterzelchungen abgeordneten Depntationen freundlich aufnehmen umd ſchnell befördern 
werden, fondern hegt vielmehr die volle Ucberzeugung , daß die, welche Im vorigen Jahre durch ausgezeichnete 
Gaben ih den befondern Danf der Armen erwerben haben, heuer amter den vorliegenden Umftänden nicht zuruͤck⸗ 
bleiben, diejeulgen aber, welche etwas thaten, aber mehr hätten thun können und follen, die jegigen Beiträge ih⸗ 
zen Verbältniffen angemeffener unterzeichnen, fo wie diejenigen, welche unter mancherlei Worwänden nichts thaten, 
und die Laſt der Verpflegung und Ernährung der Armen jur Zeit ‚der großen Noch Ihren Mitbürgern überliehen, 
heuer ihre Pflicht zus Abhuͤlfe der allgemeinen Noth auch nicht verfennen und ebenfalls angemeffene Beiträge lies 
feen; und wo möglih, das Verſaͤumte nachholen werben. 

Die Ernährung und Verpflegung der Armen if geſetzliche Verbindlichkeit einer Jeden Gemeinde, daranf zu wa⸗ 
chen und dafür zu forgen, daß diefe Verbiudkichkeit gehörig erfüllt werde, iſt Pfiipe der Obrigkeit, Da unn, wie 
detannt, die gewöhnlichen vorhandenen Fonds jur Unterftägung der Armen in diefer ungläclichen Zeit nicht Binreis 
&end find, fo find die Anſpruͤche duf Die Heiträge der Einmohner ans ihrem Privarvermögen vollkommen begräns 
Bet. Gebe daher ein jeder nad) Mofgabe feines Vermögens Und feiner Verhaͤltniſſe, und made es Dadurch der uns 
tergeichneten Armen » Commiffion möglich, die gehörige Verpflegung der Armen mieder wie im vorigen Jahre zu bes 
mürfen. Gebe jeder dad, mas er ‚oft und meiflens unzweckmaͤßig an Haus- und Straßen » Bettler verwendet Bat, 
nonathlich ald Beitrag zur Epeifranftalt, fo fann er auf den Danf feiner Mitbürger Anfpruch maden, und hat jur 
Erreichung des Zweckes, den mwürklig Armen und Dürftigen die nöthige Unterſtuͤtzung zu verfchaffen, redlich beis 
tragen. 

* laͤſtige und fhädfiche, im jeder Hinſicht nicht zu duldende Hands und Etraffenbertelel muß ganz aufh oͤren. 
Das Königliche Peitcei s Commiffariat hat deßhald ore nöthigen Anordnungen getroffen und wird diefelbe mit aller 
Siteuge veßzichen, rechnet aber dabel and auf bie tpaͤtige Mirmärdung der Einwohner, ſowohl In Anfehung dee 
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Unterzeichnung der frelwilllgen Beiträge zur Unterflägung der Armen, als auch in Unfehung der eigenen Ab weiſung 
der Haus · und Straſſenbettler, und des gegen dieſelben gu beobachtenden Berfahrend, da nur Durch erſtere es moͤzlid⸗ 
wird, die wuͤrcklich hülfsbedürftigen Armen gehoͤrig zu unterſtuͤtzen und zu verpflegen und durch ketzteres dem öffent, 
Uchen Bettelunfug ein Ende gemacht und der Zweck vollſtaͤndig erreiche werden kann. Balteuth, am 21. Du 
tober 1817. 

Die Armen + Eommiffion, 


Seggel. Birkel. Eifenbeig, Starte, , Kauft, Zlienſcher. Memmert. 


Publicandu m. 


Die Einfammlung freimiliger Beiträge jur Rädeifchen" h “ 300 mg 


Euppens oder Speiſeanſtalt betr, 


Da der angehende Bäcermehfter Johann Adam 
Wolf daher und diffen Verlobte, Namens Johan 
ne Sriederife Wilhelmine Gebhardt, dur 
den unterm 28, Diefes gerichtlich abgefchloffenen Eheber⸗ 


trag die In der hiefigen Provinz eingeführte eheliche Guͤ⸗ 
tergemeinfhaft bis zur erfolgten Großjährigfeit der ıc. 
Sebhardt wüter fi ausgefchleffen haben; ſo wird 
dleſes dem beſtehenden Gefegen gemäß, hiedurch befannt 
gemacht. Baireuıh, den 25. September 1817. 
Koͤnigliches Stad.tgeriht, 
Schwel er 
Roder. 





Balreuth, den 6. October 1817. 
Bon dem Koͤniglich Baleriſchen Stadt—⸗ 
gericht Balreuth 

wird auf den Antrag der Erben der verſtorbenen Cat hea⸗ 
zina Pfaffenberger, vorhin verehelichten Angerer, 
das Ddenenfelben zugehörige zweiſtoͤckige Wohnhaus im 
neuen Weg, H. N. 590° und E. R. 380, welches 39 
Schuh lang, 15 Schuh breit, unten von Duatern und 
oben von Fachwerf, Dann Im mntern Stock mit einer 
Stube, Fleinen Kühe und Hausplatz, ferner mit einem 


Stall ju 4 bis 5 Stuͤck Rindvieh, im zweiten Stock 


oben mit 2 Stuben, 2 Heinen Küchen, 2 Hausplägen 
mit 1 angehängtem' Gang und unterm Dad mit einem 


Boden, und auferdem mit einer eingegäunten Hofraich 


von 34 Quadrqtruthen verfehen iſt, wozu jedoch nad 
dem Haug gegen Äber eine einflödige, von Holz abges 
bundene, mit Brettern verflagene, und mit Schindeln 
bedeckte Holzlrge, -ı8 Schub lang und 7 Schuh breit, 
und datunter die vordere Hälfte eines Kellers mit Dem 


8X 
de 


3 ad: y 


>. DR 
Eh Er 


Eingänge nlsen bie Wagen diemiſe des Bärtnend keindet, 


BET en. deffen bedeckten Schöpfbrunnen alda 
den —3 feilen Hauſes der Mitgebrauch juſte⸗ 
het; aad auf" weldem Haus ı fl. 7& fr. Steuer hafter, 
hlermit zum öffentlichen Verkauf ausgeborhen, und der 
peremtorifhe Bietungstermin auf den 9. December 
d. J. Vormittags 9 Uhr angef:gt, im weichem fi an⸗ 
nehmlide und zahlangsfähige Kaufsliebhaber im Stadt⸗ 
gericht einzufinden und den Zuſchlag nad der Erecus 
tiontordnung ju gemärtigen haben. Diefes Hans mie 
Zubehörungen ift auf 265 fl. 30 fr. tarirt, and fan 
die Tore tägli In der Regiſttatur eingefehen werden. 


-Urfundlic unser geordneter Siegelung und Unterſchrift 


ausgefertiget. 


Sch weljer 
bon Wluterbach. 


Balreuth, den 26. September 1317. 
Don dem Königlih Baieriſchen Stadt. 
J gericht Balreuth 


mich. der undefannte Innhaber einer dem Catufgi: 
(hen Komilen ‚Stipendium zugehörigen, auf dleſelde 
sub dato Balreuıp, den.7. Februar 1747 kransferibir; 
sen und vorher auf die Premier Eommifariufin Maria 
Beroniea Kauf verlautenden landſtä diſchen 
Dbligation über 400 fl. fränf, Hiermit aufg-fordert, 
biefe Obligationen binnen 6 Monathen und (pätefteng 
In dem auf den 30, April 1818 Bormittags 9 Upr, vor 
bem Commiſſario, Etadrgerichtsaffrffor Poͤh mann ans 
beranmten Termin, auf dem Königlichen Stadtgerlchte zu 
produclsen, widrigenfalls biefelbe) für lraftos erklärt 


7090 


werden told. Urfumdfich] unter "georbneter Slegelung 
uud Unterſchrift ausgefertigt. 


Schweizer. 
von Winterbach. 





Der beſonderen Anfmerkſamkeit des K. Landgerichts 
Baireuth verdankt das unterjeichnete Landgericht Die ge- 
ſchedene Einlieferung des unterm 3. Sept. d. J. dffents 
(id) fignalifirten Knaben Georg Doͤt zer von NHäten, 
der feinen Eiterm miedergegeben iſt. Bamberg am 11. 
Detober 1817. — * 

uonigliches Landgericht Bamberg U. 
Rinecker. J 





Am 5. künftigen Monats, früh zo Uhr, werden 
Im BGeſchaͤfts⸗ Locale des unterzeichneten Amtes 24 Alten⸗ 
Schraͤnke, welche groͤßtenthells noch ſeht gut und mit 
Schloͤſſern verfehen find, 2 alte Schnellwaagen und eine 
Waage mit hoͤlzernen Schüffeln und eifernen Ballen, £ 
Siegelpreſſe, mehrere alte eiferne Gewichte und 15 Gent 
ner afte Aften, an den Meiflbiethenden gegen gleich baas 
ve Bezahlung verfauft und Kanfsluflige hiezu eingeladen. 
Bıkı, Schorgaſt, am 20. Ditober 1817. 

Königl. Rentamt Gefrees. 
Ritter. 





‚Die dur Publicandum vom 8. October 1816 In 
der Debitfache des gemefenen Söldengursbefigers J o⸗ 
dann Midael Ries zu Bent aufgefordert gemefes 
"nen unbefannten &läubiger deffelben, welde in dem zu 
Yiquiditung ihrer Forderungen den 14, Robemder 1847 
anberaumt geweſenen Termin nicht erfcienen find, wer⸗ 
den hiermit. von der Maffe praͤcludiet. Gegeben Bai⸗ 
euch, den 22. Detober 1817. 1 ART) 
Königliches Landgerihte  ° 
Meyer, : 





Zur Sicherheit der Gläubiger des Georg Ruͤm⸗ 
pelein, Feciherrl. von Brandiichen Hlunierſaßen ja 
Dintergercutd, deſſen Auweſen durch die Intelligenz: Zeh 
tuna des Obermain- Kreifes sub Nris, 101 bis 104 
mareem 18. Auguſt d. J. auf Nequifition Des Fönigl, 
kandgerlichts Houield, zum oͤffratlichen Verſtrich ausge⸗ 
fest wurde — finder Das unterzelch aete Königl. Patri⸗ 


monialgericht fuͤr nothwendig, vor allem von dem Schul⸗ 


denſtand deffelben gehdrige Einfiht in bekommen. Ks 


merden daher alle befannte und unbefannte Gläubiger 
des. Gorg Rämpslein Hiermit gelahen, zu den 
auf Sonnabend den 22. November angefegeen Termin’ 
bei dein hleſfigen Parrimonialgerichte zu erfheinen und 
al und jede Forderungen unter Dem Praͤjudiz, ferners 
wicht mehr gehöre zw werden, gehörig zu Protocol zu 
geben umdı ju liquidiren. Baiceuih, am: 24. October 
1817. 


* Adniglich Baleriſches Freihertlich von Brandl 


"fees Patrimonlalgericht Sereuth.. 


Eu Engel. 


Daß fih der Hutmann Wolfgang Adam Som 
merer von Sclößlein bei Thierflein freiwillig dahier 
geſtellt habe, macht im Bezug anf den Steckbrief vom 
13. October curr, befannt. Wunfiedel, den 27. Dis 
tober 1817. 

Das 
Königlich Baleriſche and + und Eriminals Unterfahungss 
Gericht ollda. 
Corner, . 





Alte. jene, welche auf das Killan Slindeckeriſche 
Studien» Stipendium einen gegründeten Anſpruch zu Bas 
ben glauben, werden hiemit aufgefodert fih a dato bins 
nen 24 Tagen mit Borlegung eines legalifizten Zeugniſſes 
über ihre Abflammung, fo der Studienzeugniffe an Unters 
zeichneten fchriftlich zu wenden, und ihre Eingaben bei 
dem Königl, Advocaten Herrn Eigenberger jur weitern Bes 
ſorgung zu hinterlegen, -Wimmelbad den 22, October 
1817. 

H. €. Steinmej, Major 
: und Kriegs» Eommiffaie als Präfentator. 





Das ur Johann KröppelfMren Concursmaſſe 


"zb Trailsdorf. gehörige ſog nannate Hallerudorfer Weeg⸗ 


det⸗tltin fand heute feine Käufer, und wird daher am 
13. Noormwber d. Is. im Oete Trailedorf wiederholt 
dem Verkaufe ausgeſetzt und unbedtngt hingeſchlagen. 
Kaufsliebhaber wer. en eingeladen, und fönnen fi ins 
deſſen das Gruudſtuck Durh.Den- Steuer, Vorgeher Reus 


yoı 


decker vorgelgen laſſen. Bamberg, am 22. October 
1817. 

Bo. Landgericht Bamberg u. 
ur 1J Rinecker. 





Ale diejenigen, welche an den Bauen Martin 
Echrepfer zu Lofau Forderungen gu machen babeu, 
erden deffen geftellten Antrag gemäß andurd vorgela: 
den, fih Sonnabend den 9. Nov. I. J. Vormittags 
8 Uhr vor dem unterjeichneten ‚ Königlichen Lands 
gerichte entweder perfönlich oder anwaltſchaftlich 
einzufinden, ihre Forderungen zu liquidiren, und 
die darüber in Handen habenden Belege in Urs un 
Abſchrift mit vorzulegen, Im al einer zu Stande foms 
menden gätlihen Beilegung diefer Schuldenfache, haben 
es ſich die Nichterfheinenden felbft beizumeffen, wenn 
fie hiebeinicht berüchfichtiger werden. - Stadtſteinach, am 
23. October 1817. 

Königliches Landgericht, 
Lamberger, 





Der Bauer und. Wittwer Georg Fuchs zu Wal 
penreuch und die ledige Anna Catharina Fiſcher 
von Graffenau, haben durch den am 10. October dieſes 
Jahres gerichtlich errichteten Ehevertrag die Bütergemeins 
ſchaft ausgeſchloſſen, welches auf den Grund der gefeßs 
lichen Beftimmungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht wird. Berneck, am 18, Oct. 1817, 
Koͤnigl. Landgericht Gefrees. 
Muͤller. v.n, 





DOile zur Concurd: Maſſa des Johann Mejner 
Yon Trabelsverf gehörige Edlde, beſtehend in ‚einem 
Haufe, Scheune, Hausgaͤrtchen, 7 Simmer Feld und 
ı Morgen Wiefe, Marſchall v. Ditheinifches Lehen, 
wird am 20. November d. J. zu Trabelsdorf, mit, oder 
ohne Hausrarh Öffentlich verfleigert, und Kaufsliebhas 
ber fünnen ſich folge täͤglich von dem Sequefter Johann 
Werner borzeigen laſſen. Der Hinfchlag geſchieht mit 
dem Vorbehalt der Executions ⸗Ordnung ſchon in dieſem 
Termine mit dem Glockenſchlag Mittag 12 Uhr, Bam⸗ 
berg, am 18. October 1817. 

Knigl, kandgeriht Bamberg U. 
Ruecker. 


cr LT, 





Das in "der Raths-Verwand Sattleriſchen 
Thellungs⸗ Maſſe befindligge Hauß, Nro. 46 auf dem 
grünen Markte dahier, Stade. Lehen, Handlohn und 
Erbzins frei, wenn es von Bürgern ermorben wird, 
in3 Stockwerk beſtehend, mit 5 heisbaren Zinimern, 
3 Kammern und 2 Küchen, Hofraith , Gemuͤßgarten, 
Etallung und Kellern verfeben, wird am 22. Roveniber 
durch öffentliche Verftelgerung verkauft. Die Kaufslleb⸗ 
haber mögen ſich am befagten Tag bei dem K. Landge⸗ 
richte melden, Ahr Aufgebot zu Protocol geben, und 
das. Weitene gewaͤrtigen. Kronach, den 23. October 
1817: 

Koͤnigl. Landgericht. 

Eondinger. 





Margarerba Huͤgerichin, Tochter dei Bek—⸗ 
fermeitters Heinrich Hügerih von Burgkundſtadt, bat 
fi vor ungefähr 6 Wochen von ihrem älterliden Haus 
fe heimlich entferne, ohne daß deren Aufenthalt oder 
Leben bis jet ausgefundfchaftet werden konnte Auf . 
Antrag des Baͤckermeiſters Heinrich Hügerich wird num 
Jedermann um Auskundſchaftung und Auslieferung feis 
ner Tochter im Berretungefalle aufgefordert, nud zu 
dem Ende die Perfonal: Hefchreibung derfelben, info- 
weit ſolche erhoben Merden konnte, bier- beigefegt ; 
Margaretja Häigerihin, von Burgfundfadt, if 
erſt 9 Jahre alt, ohngefaͤhr 4 Schube-sroß, von fehr 
blonden Haaren, blauen Augen, Heiner Nafe, aufges 
worfenem Munde, und etwas blaffer Geſichtsfarbe. 
Die Kleidung, melde diefelbe bei ihrer Entfernung getras 
gen baben foll, befand in einem Muͤtzlein vom roth, 
blau und weis durchſtreiſten fogenannten Armutben, 
dann einem Bruſtfleck und Rock aus einem Stücke vom 
naͤhmlichen Zeuge, übrigens war fie weder mit einer 
Haube verfehen, noch mit Errümpfen und, Schuhen aus 
gethan. Weismain, am 16. October 1817. 
RKoͤnigl. Landgericht. 

Egner. 





Da die dem mindenaͤhtigen Zahliſchen Kindern 
zu Neuenwelt zugehörigen Immobilien, und jmar: a) 
Ein Soͤldenguth mir deſſen Ein + und Zubehoͤruugen, 


dann b): 15 Tagmert Gelo In der Baͤrnteuth ‚ nad dem 
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der gerihfich conflltuirten Vormuͤnder auf 6 
rag von Ay dirfed Jahres an, in Ermang’iung 
onnchmlicher Kaufsliebhaber nunmehr verpachtet werden 
ſollen; fo wird foldes den Pachtluſtigen mit dem Aus 
Hang andurd bekannt gemadet, daß Termin auf den 
24. November dieſes Jahrs zur Angabe der Pahtſchil⸗ 
Inge » Gebothe anberaumt worden iſt , woran ſich —F 
tanten bei Gerichte dahier einfinden, die Bedingungen‘ 
des Pachts, und die Beſchaffenheit forhanet Reaututen 
aus dem vorliegenden Taxatlons⸗ Protocollo erfahren,/ 
ſofort den Zuſchlag an din Meiſtbiethenden, wenn ſol⸗ 
cher qualificiet und zablungsfähig feyn wird, gemärtis 
gen fönnen. Planfenfeld, den 20. October 1817. 

Königlich Baieriſches Gräfig und Freiherrlich 
yon Eglofſteiniſches Ortsgericht. — 
Hopf 





dringen eines Gläublgerd das dem Bader 
gobann wilgelm Georg Riedel dahier zugehoͤ⸗ 
vige Wohnhaus, Et. Neo. 343 auf dem hiefigen Graben, 
nebft Zubehör an den Welſtbiethenden öffentlich verkauft 
werden fol, und derPietungstermin auf den 30. December. 
curr. Wormittags 9 Uhr auf hiefigem Königlichen Land» 
gericht angefeget worden; fo wird ſolches, und = ges 
dadıtes Wopnhant, nad) der davon aufgenommenen Tore, 
melde In der Nönifratur eingefehen werben fann, anf 
2503 fl. rhreinl. gewuͤtdiget worden / den Kaufs luſtigen 
befaunt gemacht, mit der Nachricht, daß im Bierhungss 
termine, welcher peremtorifh iſt, Das Grundfiäd dem 
Meiftvietbenden nach Der Executionsotdnung zugeſchla⸗ 
gen, und anf die etma machber einfommenden Gebothe 
nicht weiter geachtet werden ſelle. Hof, am 9. Ociober 


1817. 


ru met: 


Koͤnigliches Landgericht, 
Engelhardt. 


“3.8 





I 
Antrag der Gläubiger des id Vermögens 
— ee Zaglöhnere Bafilius Müller, 
dahier, ſol Das von demfelben befeffene bü da 
Wobndaug; Ne. 217 In biefiger unteren, Stadt Öffentlich 
an den Meiftbiethenden verfauft werden. Hierzu if ein 
Termin auf den 10. Nov. c. Vormittags 9 Uhr anges 
fegt worden, mozu Defig rund Zaplungsfüfige Kauf 


s, 


fige mit dem Bemerken Hierdurd vorgeladen werden, 
daß das gedachte Wohnhaus auf 300 fl. rhein!. gericht, 
lich geſchaͤtzt iR, und daß der Zuſchlag nad Vorſchrift 
der Executioasordnung erfolgt. Münchberg, den 8. 
October 1817. 


Königliches Landgericht, 





Auf Antrag eines Keals Slänbigers werden in vim 
ezecutionis folgende dem Bauersmann Conrad Darn 
zu Aſterthal zugehörige Grundftüfe: a) 14 Tagwerf Feld, 
ber Blinzacfer, b) 2 Tagwerk Feld, der Bogelheerd, c)- 
& Tagmwerf Geld, das Wagners Feld, d) 4 Tagwert Feld 
das Baumgaͤrtlein, e) 4 Tagmert Feld das Krumeloh, 
Öffenelich an den Meiſtbiethenden verkauft. Der Steige⸗ 
rungs · Termin wird am Montag den 17. f. Mis. Nov, 
Bormittags zo Uhr im Wittmännifhen Wirthehsufe zu 
Afterthal vom eines Gerichts + Deputarien abgehalten, 
von welcher Kaufsluſtige ſowohl als jene, welche Real⸗ 
Anſptuͤche an Die bemerkten Verkaufs ⸗Objecte machen zu 
toͤnnen glauben, und zwar lejtere bei Vermeidung dee 
Rechts-Nachtheils, ans dem Erloͤß nicht befriedigt zu 
werden, zu erſcheinen haben. Gräjenberg, den 18. Oc⸗ 
tober 1817- 

Koͤnigl. Baier. Landgericht. 
In abs. dir. leg. 
Sensburg, Aſſeſſor. 





Auf den Antrag des Metzgermeiſters Johann 
Helnrich Flechtner zu Helmbrechts werden in vim 
executionis Die der Wittwe Wibermeiſterin Katharina 
Margaretba Yreim. ju Selbig zugebörigen Jmmos 
bilien, melde nad Abzug der darauf haftenden Laſten 
und-Abgaben auf 48 fl. 73 fr, rheinl. gemürdiget wor⸗ 
den find, und im 1) einem Truͤpfhaͤußlein Nr. 137, von 
323 Schuh Länge und 17 Schuh Breite, dann das 
theild von Mauerwerk, Schrot / und Bindwerf einftöcfig 
erbaut.ift, und cine Stube / Hausplatz, Etallung, gemölbs 
ten Keller, Dann unter dem Schindeldach einen gefpinns 
ten Boden enthält. 2) einem am Haufe liegenden Pflanzs 
BSärtlein von 16 Schuh Länge und 5 Schuh Breite, 
3) einem Stüdlein Held, das Echaafäcerlein genannt, 
von 4 Jauchert beftchen , hierdurch zum öffentlichen Vers 
Sauf ansgefeht, und es wird ein Biethungstermin auf 
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den 14. November c. Bormittags 8 Uhr angefeht, in 

melchen fih Kaufsliebhaber dahler einzufinden, und den 

Zuſchlag nach der Executlonsordnung zu gewärtigen has 

ben, Naila, den 6. October 1817. 

. Königlich Balerlſches Landgericht. 
Nürmberger. 





Ale diejenigen, welche in dem am 30. Eeptember c. 
angeftandenen Termine ihre allenfalfigen Forderungen 
“ und Anſpruͤche an den, demBauern und Wittwer Johann 
Hager zu Pirc zugehörigen und dem hiefigen Hoſpital 
zu Lehen gehenden Hof, Neo, 7. zu gedachten Pirck uhr 
angemeldet haben, werden mit denfelben ausgeſchloſſen 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, Hr 
ben 7, October 1817. .f 
Königliges Landgericht, 





Da der Bauerdmann Adam Fränzel von Oberlaltſch 
den Kauffchilling für das erkaufte zu Zettmaifel bei Hars⸗ 
dorfliegende Gut dee Johann Schuſter Hausı No. 
g den gefeglichen Kaufsbedingungen ungeachtet nicht ber 
zahle har; fo wird auf Nequifition des Königl. kandge⸗ 
richts Culmbach gedachted, dem Freiherrn von Relzenſtein 
zu Lehen gehendes But des Johann Schuſter, wel—⸗ 
ches wach Abzug ber darauf haftenden Laſten und Abgas 
"ben auf 1450 fl.’ Xp. gerichtlich gewürdigt worden iſt, 
Hiermit dem anderweitigen Öffentlichen Verkaufe ausgefezt, 
und Ift Strichtagesfahrt auf Montag den 24. November 
d. I. Borm. 9 Upr anberaumt worden, am melcher Bes 
figsund Fahlungsfäpige Kaufsluſtige Ach im Schiemeri« 
ſchen Gaſthofe zu Harsdorf einzufinden, ihre Gebote ſo⸗ 
fort zu gerichtl, Protocol zu geben and den Hiuſchlag na 
Maasgabe der ‚Erecutiong + Ordnung mit dem Glocken⸗ 
flag 12 Uhr zu gewaͤrtigen haben. Das Taxatlons/ 
Juaſtrument fann während dem vom unterztichnetem Ks 

nigl. Parrimonial- Gericht zu Jedermanns Einficht vorge⸗ 
legt werben. Neudroffenfeld, den 14. Oct. 1817, 

Koͤniglich Freiherrl. von Rehzenſteiniſches 

Pattimonial⸗Gericht. — 

Krauſſold. 


Beorg Hoffmann aus Doͤrfles, bel Kirchbuch⸗ 


an! gebürtig, dermalen Or Jahre alt, ging vor 32 Jah⸗ 
ren als Bäcergefelle in die Fremde, lieg aber felt diefer 
Zeit weder etwas vom feinem Leben noch Aufenthalte in 
fein Vaterland zuruͤckſchreiben. Derfelbe, oder deſſen 
Leibes Erben wird alfo mad Vorſchrift des Bamberger 
Landrechts geladen, binnen einer halben Jahresfriſt dar 
hier zu erſcheinen, und fein bisher unter Euratel geſtan⸗ 
denes Bermögen ju 683 fl. 42 fr. in Empfang zu nef+ 
men, son wird folches am feine nächte Anverwandte 
gegen Cautlon zum Genuff: ausgehändigt werden, Weiss 
me; 29. ‚September 1817. 
F — RKoͤnigl. Landgericht. 
Leo. 


7181 yıadoı, 
‚IoL 9 
ginndın 


Georg Schneider, fogemannter Meifel, aus 
Bräfenhäusling, wird wegen einer gegen ihn vorliegenden 
Anſchuldigung eines veruͤbten ausgezeichneten Diebſtahls 
andurch vorgeladen, binnen 3 Monaten von heute an 
dahler zu erſcheinen, und ſich gegen die vorhandene Ans 
fhuldigung zu verantworten. Scheßlitz, den »7. Aw 








gufi 1817, 
Königliches Landgericht. 
2 Br. Lerchenfeld. 
Anzeige 
des zu Bamberg am 22. October 1817 flatt gehabten 
Getraidt »ı Marftes. 
— — — — — — — ) 
vbch⸗ uie⸗ 
treid⸗ m &:: i mittel ori 
vor — * a fammef _ vers Ken ne [rt [inne 


Sum It ft. ge⸗ 
tungen] Ren rue. ae | JPreio des Scheffels 





Sara. gSan.J Cor. | Chr. [Son I ei. T 2 


Walzen, ] — 3 3 31 — 

Ron 4: = I 1 11 —43 IJ———— 
ers] 42414——— 
Kur * 8 31 3 7153 


Bamberg, den 22. October 1817. 
Königlich Baieriſche Policeh» Commiſſion. 
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— — ⸗ 
Angelge 


| des zju Bamberg am 25. October 1817 ſtatt 
gehabten Getreidmarktes. 








er 
Setreid⸗ —— eu | u, [nem 
ver | Bus Ifaınmt | vers 
tungen, .| Ref, — tauſt. | pr bes 
Scheffels. 





— ——— —— — — — 
AII — II. 


EEE: 


Be 25. Dctober 1817. 


—555 
—A 
—25 -— —— 





Koͤniglich Baieriſche Pollcei⸗Commſſion. 


NEN EN EN, 


- 


— —— 




















Angeige 
des am 23. October 1817 zu Hof flatt gehabten 
Getzeids Marfıes, 

i f bbch⸗ | nies‘ ; 
Getreits | voris | meue Se⸗ | in | fer Tmitter drig⸗ 
— In — famınt ver⸗Reſt | | 
ugen, . Simn⸗ Bauft. ⸗ 
u ine ä Brleben Preis des 
Schefſels. 
Safl.Schn. Saſ. jEa.| San. ft [er.in.| fr. fi. te 
Walzen —ı 122) 122 193} 19 37,90,36-45 136 —— 
3 ' 
Korn — * 169 * 43 32j77j28 3027| 
| 
Gere I 2590 250| 2501| — 24 —* ut) me 
| 
Haber = 88 | ee ef, J — 


Hof, den 23. Octeber 1817. 
Königlich Baleriſches Policei- Commifarlatı 
Schubert. 





Nicht Amtlige 





Alle diejenigen, welche an. den Untejlgneten eine 
Forderung u machen haben, belieben ſich gefaͤlligſt bi 
Mitte November an denfelben zu wenden. Neuenham⸗ 
mer bei Welfenflade, am 28. October 1817. 

Chriſtian Wächter. 





900 fl. vhl. können taͤglich gegen erſte Hypothel im 


———— — 


Artitel. 


2 
— 


hleſigen Stadt s oder Landgerichts⸗ Bezirk ausgellehen 
werden, und haben ſich Bewerber an das hieſige Zeit. 
Eomtoir ju wenden. 





In. E. N. 230 iſt ſtuͤndlich ein gutes alabier ju 
vermiethen, fo wie aud ein paar gute kupferne Keffels 
paufen, und eine Quantitaͤt Saͤcke zu verfaufen. 


— — — 
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Rntelligenz- Blatt 
bes Dber-Main-Kreifes, — 
Sonnabend WVUro. 131. Boiteuth, den 1, November ıdı7: 





— 





WEL EA WM ALTE ——— 


Ameride artiren 
* —⏑⏑ ————— * 
Am Namen Seind Majeftät des’ Könige. \ 

Da nad einer Anzeige des‘ Taxatur/ Amtes ber unterjeichneten K. Stelle, ohnerachtet mehrmahls erlaſſener 
Auffordetungen für das 2. Semeſter 1845 mehrere Taxgelder noch tüdfändig find; fo werden alle Königl. Kent 
Forſt sund Mauth» Aemter, Eradts Fand und Hereikafıss@erichte, auch Polizei. Commiffarlate des Obermains 
Kreifeg, denen Die Einziebung und Einferdung diefer Targelder auf geſchehene Requifition ex officio obliegt, und 
die mit dergleichen Toryeldern noch im Roͤckſtande And, hierburd anfgefordert, diefe Nefle lähgftens binnen 14. 
Togen am gedachtes Torarue. Amt einzufenden, auch für Die Folge die Berräge auf dieerhaltenden monatl. Tara ! 
Gcfäll» Ertraste, oder einzelnen Taxſettel, jedesmahl promt und laͤngſtens nach Verfluß von 14 Tagen ohne weis 
tere Erinnerung zu berichtigen. Balreurh, den 16. Detober 1817. 

Königl, Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen, 
Greipere von Welden. 
Graf Mänfer. 
Lampert, 


Balreuth, den 27. Oct. 1817. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Schulſtelle zu Kirchlein IR durch die Verſetzung des bisherigen Echrfßß erlediget worden, 
Ihr Erttag wird auf 224 fl. beiläufig berechnet. e 
Diejenigen , welche fi$ darum ju bewerben gedenfen, haben fi mit ihren Bitefchriften und vorſchriftemaͤfp 
gen Zeugniſſen binwen - 





Sechs Wochen, 


a. jof menden. j a 
Königlich waleriſche Regkerung des Ober ⸗ Main Kreifee; "Kammer des Inner. 
’ Freiherr von Welden, 
— Squnter vn. 
Die Erledigung der Schulſtelle ju Kirchleln betr, 2 Bo: ° Hobem „4 





den 29. October 1817. 
Im Namen Seiner 8 des Königs. 

Die — zu Hof hat durch die lobenswuͤrdig ſte Aufbpferung einen — jur Unterhaltung einer Somnaflals 
Anſtalt hinreihenden Fond aufjubringen geſucht, und Se. Königl. Majeftät ie, haben Die Errichtung einer ſolchen 
Unſtalt, welche, aus einer lateinifchen Vorbereltungsſchule, einem Progymnafum, und deei Gpmnafialflaffen mis 
drei Profefosen, und einem Rektor bericht, aflergnädigft zu genehmigen geruht, ſoͤ wie auch die Echter für die 


4 
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unteren, und die Profeſſoren fuͤr die oberen Klaſſen bereits ernannt find, 


Es wird daher auch der Studiengang 


mit der erſten Woche des nähflen Monats feinen Anfang nehmen, 

Diefe neue Studienanfalt wird hiemit zur Öffentlichen KenntmiG gebracht, damlt die Aeltern fudierendeg 
Söhne, melde dleſelbe etwa der Nähe ihres Wohnorts wegen zu benügen mwänfgen, wiffen, welchen Grad wiſſen⸗ ⸗/ 
ſchaſtlicher Bildung fie dafelbft für ihre Söhne zu’erwarsen haben. ' 

Koͤnigl. Baleriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern. 
Freiherr von Welden. 


Blederherſtellung des Gymnaſiums ju 

dof bein. on 
Balreuth, den 23. Detoßen. AST, 

Bon dem Königlich Balesifden,, hrs 

Stadtgeriht Baireush,,,. 


3 und 


35113302 


wird Hlermit zus Öffentlichen Kenntniß, gebracht, daf >» 


Schunter v, n 


Friedmann. 


‚ben Auf, 2450 fl. ehl. gerichtlich‘ gewuͤrdigt worden if, 


„  blesmis, dem anderweitigen öffentlichen Verkaufe ausgeſezt, 
und il Strichtagesfahrt auf Montag den 24, November 
oem. 9 Uhr auberaumt worden, am welcher Bes 


der Mobillarnaglaß der verfiordenen „Katharinas hg und Zahlungsfäpige Kaufsluflige ic im Schirmeri⸗ 


Härtner, befiehend, im Berten, Sie Brent üden, ; 
Meubelnz jinnenen, Fupfernen, meffingen Geſchirren, 
Keinenen Krügen, und fonfigem Hausgeräthe am 10, 
November curr, und die folgenden Tage ſtets Vormit⸗ 
tags von 9 big 12, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
gegen gleich bare Bezahlung In dem am Hofgarten gele- 
genen Baudenbachſchen Wohngebäude an die Meiſthle⸗ 
thenden veraͤußert werden ſoll. 

* Schweijer. 

Roder. 





Der Bauer und Wittwer Georg Fuchs zu Wal 
penreuth und die ledige Anna Catarina Fiſcher 
son Braffenau, haben durch den am 10. Dctober diefes 
Jahres gerichtlich errichteten Ehevertrag die Bütergemeins 
ſchaft ausgeichloffen, meldes auf deu Grund Der geſetz⸗ 
lichen Beftimmungen bierdusch zur öffentlichen Kenniniß 
gebracht wird, Berneck, am 18. Oct. 1817. 

Königl, Landgericht Gefrees. 
Müler.' vn, 
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ſchen Gaſthofe zu Hars dorf einzufinden, ihre Gebote ſo⸗ 
fort ji gerichtl. Protocol zu geben und den Hinſchlag nach 
Maasgabe der Erecwtions s Ordnung mit dem ‚Blodens 
(lag 12 Uhr ju newärtigen haben. Das Taxatlons⸗ 
Jufrument fann waͤhrenddem von unterzeichnetem Kür 
nigl, Parrimontal-Gericht ju Jedermann Einficht vorge 
legt werden. - Meudroffenfeld, den 14, Det, 1817, 
Königlich Breiherel. von Reijenſteiniſches 
Pattimonial⸗ Gericht. 
Krauſſold. 





Das dem minderjaͤhrigen Johann Hackerſcheln 
Sohne auf dem Stockhaus bei Altenplos zugehoͤrlge Soͤl⸗ 
dengut nebſt 4 walzenden Stuͤcken, ſoll auf 3 Jahre lang 
nehmlich von Lichtmeß 1818 bis dahin 1821 gerichtlich 
verpachtet werden. Termin hiezu iR anf den 1. Decem⸗ 
ber cutt. Vormittags 10 Uhr und zwar nad) dem Ans 
trage Der Intereffenten im Wirthshaufe zu Altenplos ange⸗ 
ſetzt, worin ſich Pachtllebbaber einzufiuden und ihre Ges 
bot u legen haben. Die Pachtbedingniſſe folen in der 


8 den gefejli en Kauföbedingungen 2534 a mund, des ren Hackerſchen —— den 


aohlt Hat; fo wird auf Requifiiion des Königl. Fa, 

v.htr Tuimbach gedachtes, dem Feeiheren vou Rei; ‚enitein 
su Ver m aebendis Sur des Johann Schuſter, mel, 
way Arjuz vor Saramj hafteaden raſten und Abga⸗ 


* Deu 25. October 1817. 
Koͤnigliches Landgericht, . — 
A Mepet. 7 


U 


Bel der Anfuffizieng des Vermoͤgens des Baͤckermel⸗ 
ſters Conrad Roß zu Obernſees, werden die etwai⸗ 
gen noch unbelannten Gläubiger deſſelben, mithin die⸗ 
jenigen, melde ihre Forderungen nicht ſchon am 24, 
Aufl 1815 und fpäter den 23. Juli 1815 bei unters 
zelchnetem Königlichen Landgericht angemeldet haben, 
anmit dergeftalt Öffentli vorgeladen, daß fie In der 
dazu beftimmten Tagesfareh dem x, December c. Bors 
mittags 9 Uhr vor unterjeichnetem Königlichen Landge⸗ 





sicht erfcheinen, ihre Forderungen anmelden, und altes "Kia 20 
was zum Beweiſe der Forderung oder deren mu — 


gehört, übergeben ‚ bei Verluſt ihrer Borderum; 
die Maſſe. Gegeben Baireuth, den 14; October; 


Königliches Landgericht. ag j 
Meyer, 102 At 


Das denen minderjäßrigen Kindern der Conra * 


Neuneriſchen Epelente zu Nankendorf zuſtaͤndige 
Hans, mit Stadel und Stall, 2 Beet Garten, + Tag⸗ 
wert Pflangbeet, 3 Tagmerf Feld die Hollerſtauden, 1 
Tagwerk Feld das Hlersaͤckerlein, 4 Tagwerk deraleigen 
am Siegrijberger Weg, wird wegen der darauf haftenden 
Schulden mit Einwilligung der Vormoͤnder dem dffents 
lichen Verkauf ausgefeget, und Termin hlezu auf den 
15. November Normittage 10 Uhr anberaumt, an mwels 
dem Kaufsluſtige ſith in dem Teufellſchen Wirthghaus 
einzufiuden, ihre Aufgebothe, nach vorangegangener 
Bekanntmachung der darauf haftenden Laſten ju Proto⸗ 
fol anzuzeigen, und das Weitere zu gewaͤrtigen. Holl⸗ 
feld ‚ den 24⸗October 18175 
Koͤnigliches Landgeriät, 
Meniger, ' 


+ 





Ale; diejenigen, melde an. den Bauern Martin: 
Echrepfer zu Loſau Forderungen zu machen haben ' 


werden diffen gefeliten Antrag gemäß andurd worgela: i 
den / ſich Sonuabend den 8: Mon, f. J. Vormitingd 9 Ye yuy ch 


8 Uber "wor. Dem;ımuserjeichueten Königlichen Land⸗ 
gerichte, entweder perfönli oder anmaltfchaftlich 
einzufinden, ihre Forderungen zu liquidiren, und 
die darüber in Handen habenden Belege in Urs und 
Abſchrift mit vorzulegen, Im Fall einer zu Stande kem⸗ 
menden gärlichen Belegung dieſer Schuldenſache, haben 


-,. 
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mh} — FEN Detober 1817. 


De 1: 71,7::, 0 


kein Pr bee 


es fih die Nichterfcheinenden ſelbſt belzumeſſen, wenn 

fie hiebel nicht berückfichtiger werden. Stadtſteinach, am 

23. October 1817. 

Königliches Landgericht. 
Lamberger. 





Die zur Eoncurds Maffa des Johann Mejner 
von Trabelsdorf gehörige Edlde, beflehend in einem 
Hauſe, Scheune, Hausgärthen, 7 Simmer Feld und 
1 * Wieſe, Marſchall v. Oſtheiniſches Lehen, 
2 —*— d. J. zu Trabelsdorf, mit, oder 

— verfelgert, und Kaufsliebha⸗ 
ber tduntu taͤglich von dem Sequeſter Johann 
« Bar ber ei Hi faffen. Der Hinfchlag geſchieht mit 

x Executlons » Drdnumg ſchon in dieſem 

m Glockenſchlag Mittag 12 Uhr. Bam⸗ 

Mike Rönigl, Landgericht Bamberg II, 
Rineder, 


Das Inder Raths, Verwand Sattldrifhen 
Tpeilungs sMaffe befindliche Hauß, Nro. 46 auf dem 
grünen Marfte dahier, Stadt: Eehen, Handlopn und 
Erbzins frei, wenn c8 von Bürgern ermorben wird, 
in3 Stockwerk beſtehend, mit 5 beisbaren Zimmern, 
3. Kammern und 2 Küden, NHofraith , Gemüßgarten, 
Stallung und Kellern verfehen, wird am 22. November 
durch Öffentliche Verftelgerung verkauft. Die Kaufslieb⸗ 
haber mögen ih am befagten Tag bei dem K. Landge⸗ 
richte melden, Ahr Aufgebot zu Protocol geben, und 
das Weitere gewärtigen. Kroͤnach, den 23. October 


E43 „163 Rönigl, 2 Landgericht. 
52 Eondinger. 





‚ferne ers Heſgrich Hügerih von Burgkundſtadt, hat 
6 Wochen von ifrem älterlihen Haus 
seitlich Amdent, ohne daß deren Aufenthalt oder 
aufgefundfhaftet werden fonnte. Auf 
Antrag des Baͤckermeiſter⸗ Heinrich Hügerih roled num 
Jedermann um Austundfhaftung und Auslieferung fels 
ner Tochter im Betretungefalle aufgefordert, und zu 
dem, Ende ‚die Perfonals Beſchtelbung derſelben , infe- 


—— Hägerihin, Tochter dei Beb⸗ 
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weit fofte erhoßen merden konnte, Hier beigefegt: 
Margarerda Hägerihin, von Durgkundfladt, iſt 
erſt 9 Jahre alt, ohngefaͤhr 4 Schuhe groß, von fehr 
blonden Haaren, blauer Augen, fleiner Nafe, aufges 
yoorfenem Munde, und etwas blaffer Geſichtsfarbe. 
Die Kleſdung, welche dieſelbe bei Ihrer Entfernung getra⸗ 
gen haben ſoll, beſtand in einem Muͤtzlein von roth/ 
blau und weis durchſtrelften fogenarmtın Armuthey / 


dann einem Brufifleck und Rock aus sinem Stücke yom, 


tigen Zeuge, Übrigens mar fie weder mit einer 
noch mit Etrümpfen u 
ber 


Häym 
Haube verfehen, 
gethan. Weismaln, am 16. Octo isiz. = 


* — 
Esner 4*5 43 






DS h 
TOTER 
Königl. Laadgericht. 1.12. 





Auf den Antrag der Glänblaer des in Vermögens 
Verfall gerathenen Taglöhners Bafilius Müller 
dahter, fol: das vom Demfelben befefiene bürgerliche 
Wohnhaus, Mr. 217 inhiefiger unteren Stadt, dffentlich 
an den Meiftbierhenden verkauft werden. Hierzu iſt ein 
Sermin auf dem 10. Nov. c. Vormittags 9 Uhr ange 
fegt worden, wotu Beſitz rund Zaplungsfählge Kauflu⸗ 
fige mit dem Bemerken hierdurch vorgeladen merden, 
daß dog gedachte Wehnhaus auf 300 fl. rheinl. gericht⸗ 
lich geſchaͤtzt it, und daB der Zuſchlag nad Vorſchrift 
dor Rxecutioasordnung erfolg, Münchberg, den 8. 


er 1817. 
— Koͤnigliches Landgericht. 
INNEN —ñ —— 


una Bun Wann 9 
Niſch Amalie Artikel. 


Ix 
welche am den Untergelchneten eine 
Forderung zu machen haben, belieben ſich gefaͤlligſt bis 
Mitte November an denfelben zu wenden, Neuenhams 


mer bei Weifenfladt, am 28. October 1817. 
ar Chtiſtian Waͤchter. 





Alle diejenigen 





Am Montaglden 3. November Vormitiags um 9 Uhr 
und Nachmittag um 2 Uhr, dann an dem darauf folgenden 
Tage, werden in bem Krerfhmann'fhen Kaufe Neo. 
413 im Rennweg verfchiedene Effecten, als Silber, Uhren, 
Tabatieren, fehr gute Oehlgemaͤhlde, Tanapdı, 9 Seſſel, Coms 
mode, The, Schränke, Spiegel, Kupfer, Zinn, Porcels 
lain, Släfer, Leinzeuch und Versen, Kleidungsſtuͤcke Ge⸗ 
wahre und mehreres Hausgeraͤthe, gegen gleich baare Dezahr 
fung weiftbiethend vertauft. 


— 


“. 


graunngssGeburts; und Todes ET 


Anzeigen. ü 
Getram ur yrlhrk ini? 
Den 23. Detober. Der Rabiner Wolf Felheim Scprsänb, 


mit der Wittwe Hanna aus MeitWig. 
BGebehrne 


22. October. Der Sohn des Kaufmann Ettar Nem 


Den 
ſtaͤdter. 


rr 


— — * 


Den 23. October. Die Tochter des Bedienten Hautſch. 

Ten 25. October. Die Tochter des Uhrmachers Burger, 

Den 26. October. Die Tochter des Reutamtsboten⸗ 
Gepälfen Hobl- ; 1 

GSeſtorbene. 

Den 21. October. Ein auſſereheliches Kind, weiblichen 
Geſchlechts, alt 7 Monathe und 3 Tage. 

Den 22. October. Der Koıporal Joſeph Dremminger, 
vom ten Hufarens Regiment der 4ten Escadron, 
aus Albersricch, Landgerichts Fuͤſſen, alt 37 
Jahre. 

Den 23. October. Margaretha Lochmuͤllerin von hier, 
alt angeblih 3r Jahre. 


‚. Den 24, October. Der Policeidiener Pohlmann, alt 


angeblih, 61 Jahre. 
ADen 25. October. Die Ehefrau des Lohnkutſchers Meyer, 
alt, angeblich, 42 Jahre. 
a. October. Die hinterlaſſene Wittwe des verſtor⸗ 
90 Abenen Buͤttnermeiſters Partenfelder dapier, alt’52 
Jahre. 
Den 29. October. Die hinterlaſſene Wittwe des verſtor⸗ 
benen Bauers Hacker Im Unterkonradsreuth, ale 


— — — 
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Intelligenz Blatt 


bes Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
" Dienflag 0 Nee, 132, Baireuth, den 4. November ıgıy: 








Amtliche Artikel 


öT - —-# 
Pubiicec an du m 

Die öffentliche Sicherheit macht Die Anordnung einer ſtillen Nochtwache nothwendig. Da jedem Einwohner 
an der Erhaltung feiner perfönlihen, fo wie an der Sicherheit feines Eigenchums gelegen ſeyn muß; fo (price ſich 
die Verbindlichkelt zu deren Handhabung allgemein gleichheitlich ar? Es kann daher feine Ausnahme weder des 
Ranges noch Standes ſtatt finden, end die Viertelmeifter find uhfterri vom 1. November d, J. an, die Liften 
über die ſtilen Nachtwachen anzuleaen, und nach dem Einquartierungs. Nummern ju führen. 

Sur Diejenigen, welche die Wade nicht felbft tbun koͤnnen, werden geprüfte und redliche Lohmmächter aufge 

„ Met werden, melde den ihnen für jede Rachtwache bedungenen Lohn von 18 Fr. rheinl. felbft abholen werden, fs 

bald diefe verrichtet if, 

Es wird, hier im allgemeinen, da Im vorigen Jahr dfters Klagen vorgefommen find, ERROR gegen bie 
Eommandirenden und Stadtviertelmehtter empfohlen. Baireuth, am 22. October 1817, 

Königlih Baieriſches Polizei -Commiffariat, - 
Segsel, 








Während die Wictwallen aller Art auf den biefigen Wochenmaͤrkten zu fehr hohen Preifen ſtehen und allge⸗ 
Mein laute Klagen Darüber: geführt werden, berrägt Ach ein Theil des Publicums auf eine Art und Welſe, melde 
ir diefen Klagen; im offenbaren Widerſpruche ſteht, und es iſt nicht felten der Fall, daß während uͤberfluͤßige 
Vorraͤthe jeder Ars auf dem Markte feil find, die Kaufluſtigen durch ihr heishungriges Hinzubrängen, ihr hafliges 
Aufkaufen und ihre ungegruͤndete Vorſorge nice nur das Sinken der Preife verhindern, ſondern diefelben fogag 
noch in die Höhe treiben. Das unterzeichnete Königl. Policeis Commiffariat fühle fih daher veranlaht, auf ſolche 
Widerfprade und auf die in der Sache liegenden Nachthelle Hierdurch aufnrerfiam zu machen und das Publicum im 
allgemeinen zu elnem befcheidenen und zwechmäßigern Betragen, fo mie jur genauen Beobachtung der Marktord⸗ 
nung aufzufordern, da von Geiten der Polizei firenge darauf gehalten und die Eontravenicnten noͤthigeufalls 
Durch geeignete Polizeikrafen zur Beobachtung berfelben angehalten werden, Balrenth, am 1. Nov, 1817, 

Königlicpes Policel » Eommiffarlar, 
— 





Balreuth, den 1. Huguft 1817. — 1814 der hleſſge Hoſpltal⸗ Pfruͤndner Adolp h 

Von dem Koͤniglich Baleriſchen Stadt⸗ Burckel, ein Sohn des Burgermeiſtere Andreas Bur⸗ 
geriht Balrceutb del aus Balreuth, zwar mit Hinterlaffung einer letztwil⸗ 

wird hlerdurch Öffentlich belannt gemachet, daß am 25. ligen Diepofition, melde aber wegen fruͤher erfolgten 


yIo 


"od des cingefehten Hauptenben nit zum Bolzug 
fan, verſtorben iſt. Da num zus Ynzelge gefommen, 
daß auffer den’ gerichtlich befannten Inteflaterben des Des 
funfti, nochl andere gleichnahe Verwandte doſſelben dor⸗ 
handen waren, deren Aufenthalt nicht bekannt iſt, fo 
erden diefelben, und war: 7) der Rammerdiener Burs 
del, vormals zu Wien, ! 
mals zu Koppenhager, 3) die verehelichte Landſchafte⸗ 
zärhin Gräf, gebobrne Burdel, 4) die verehelichte Koufs 
mann Mayer, gebobene Burdel, 5) der Geheime Raths⸗ 
fecretalr Burfel,_6) der Hanpımann MN, Burfel, rin 
Katferlich Koͤniglich äfterreichifchen Dienften, oder Deren 
gefegliche Erben und Erbnehmer, fo wie befonders die 
Erben des zu Balreuth verflorbenen Burgermeiſters N. N, 
Burckel, Stiefbruders des Erblaßerd, aufgefordert, ſich 
Binnen nenn Monathen und zwar längftens In dem auf 
den 26. Juni 1818 Vormittags 9 dis 12 Une, dor 
dem Deputirten, Stadtgerichts Aſſeſſor Koͤlle auge⸗ 
ſetzten Termine zu melden, zugleich den Grad Ihrer Bew 
wandrfgaft mit dem Verſtorbenen beſtim mit anzuzeigen 
und gehörig nachzuweiſen. Nah Verlauf diefer Friſt wird 
der Nachlaß des Adolph Burckel, melder nad Abs 
ing der Scqulden, der Legate und Serichteloſten, auf 
eirca 200 fl. — 250 fl» fih belaufen mag / ben ſich 
gemeldeten Erben ohne Eigperheitölchtung zur freien 
Berfügung hinausgegeben erden, 


. ‚Echweljer; Stadtgerichts / Director, 





Balreuth, den 25. Detober 1817 . 

. Bon dem Königlih Baieriſchen 

. Stadtgericht Baiteuth 

wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebrocht, daß 
der Mobillarnachlaß der verflorbenen Karbarina 
Härtuerz beftehend, in Betten, Kleidunqe ſtuͤcken, 
Meubeln, Ainuenen, fupfernen, meffingen Geſirten/ 
Reinenen Krügen, und ſonſtigem Hautgeraͤche om 10. 
Modembercurr. und die folgenden Tage ſteis Vormit⸗ 
tags don g bis 12, und Nachmittags von 7 bis 5 Uhr, 
gegen gleih bare Przaklung In dem am Sefgarten gele⸗ 
genen Baudenbachſchen Wohugebäude am die Meiflbies 


thenden besäußeet werben ſol. 


Schwelzer. 
Roder. 


2) der Lieutenant Burckel ehe⸗ 
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Das dench minderjaͤhrlgen Kindern der Conrad 
Neunerifhen Eheleute ju Nankendorf zufländige 
Haus, mit Stadel und Stall, 2 Beet Garten, 4 Tags 
werk Pflanzbeet, 3 Tagwerk Feld bie Hollerſtauden, 1 
Tagwerf Feld das Hiersäckerlein, + Tagwerf-Dexgletigen 
am Slegtizberger Weg, wirb wegen der Darauf haftenden 
Schulden mit Einwiligung der Vormoͤnder dem äffents 


lichen Verkauf ausgefeget, und Termin hiezu auf den - 


13. November Vormittags 10 Uhr anberaumt, an wel⸗ 
chem Kaufsluſtige ſich in dem Teufeliſchen Wirthshaus 
einjufinden, ihre Aufgebothe, nach vorangegangener 
Bekanntmachung der Darauf haftenden kaſten, zu Proto⸗ 
toll anjujeigen, und das Weitere zu gewärtigen. Holl⸗ 
feld, den 24: October 1817. 
Königliches Landgericht, 
Weniger, x 





Huf den Antrag des Curatoris massae werden bie jur 
Eoncurd s Mafle des verſtorbenen Handelsmanns Jos 
hann Ernfi Koch dahier gehörigen Jmmobillen, wel⸗ 
de auf 1438 fl. 20 Ar. rhl. gewürdigt worden find, 
und in 1) einem Wohnhaus No. 83, welches jmenfäcdig 
& von Mauerwerf und + von Bindwerk erbaut if, 40 
Schuh In der Länge und 31 Schuh An der Breite hat, 
dann 4 Stuben, 5 Kammern, 2 Hauspläge, 2 Küchen, 


"ein Gewölbe und unter dem Schindeldach einen gefpinn« 


ten Boden, fo mie unter dem Haus felbit einen gewoͤlb⸗ 
tem und zwei Felfen Keller hat. +2) Einer im dieſem 
Hans angebauter Stalung, einſtoͤckig von Mauermerf erw 
baut. umd mit Brettern verfhlagen, 3) einer Schrune 
am Kulmizer Wege, einfidcfig.von Bindtwerf erbant,. mit 
Breitern verichlagen. und mit Schladeln gededi, welche 
einen gehohlten Tennen und eine Panze enthält, 43 el⸗ 
ner an erſtgedachte Scheune angebauren Holzlege, einkös 
dig von Kiegelmand erbaut und Brettern verſchlagen, 
5) 4 Jauchert Gatten Feld, hinter dem Köpfen Becki⸗ 
(hen Hans dahler gelegen, 6) 3 Jauchert Feld auf dem 
foaenannten Galler, 7 4 Jauchert Wieſe, eben daſelbſt, 
beſtehen, hiemit zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtelſt, 
und es wird ein Bletungs⸗Termin auf den 12. Novems 
ber c. Bermittags 8 Uhr angeſetzt, in welchem fih Kaufs 
li:bbaber dahier einzufinden und bei dem Nachweis ihrer 
Fein: uno Zahlungsfaͤhlgkeit gegen Legung eines aunehm⸗ 
ligen Meiſtgebots den Zuſchlag ga der Crecutiousord⸗ 


yıı 


aumg zu gemärtigen Haben. Dieſe auf den Verkauf ſte⸗ 
henden Immobilien koͤnnen son dem Maſſen⸗ Curator, 
Dörfermeifter Beck dahler auf Verlangen zur Einſicht je⸗ 
deemal vorgezeigt — Naila, den 25. —_ 


ber 1817. 
3 Königl, ER Landgericht. 
Nuͤrmberger. 


in 


% 





Die. dem Bauersmann Johanu Geoͤt ſchel in 
Treßendorf zugehoͤrigen J Tagwerk Feld und 13 Tagwerk 
Wileſe in der ſogenannten Bruſt bei Treßendorf gelegen, 
werden hlermit auf dem, Antrag eines Glaͤubigers zum 
oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt und der Bietungstermin 
auf den 9 December Vormutags 9 Uhr ver dem Koͤnlgl. 
Landgerichte Änberaumt. Es werden deshalb zahlungs⸗ 
fähige Kaufsinflige eingeladen, fich in demfelben einzu⸗ 
finden, und Ihre Gebote jü legen, wobel Ihnen eröffnet 
wird, daß das fragliche Grundſtuͤck zum Koͤnigl. Nents 
amt Dahier ichenbar, mit dem Handlohn zum roten Guls 
den in allen Beränderungsfälleh dann 5 fr. frf, Erbjinns 
und 2 fl.!se fr. Grundfteuer belaſtet iſt. Baireuth, 
den a1, October 1817. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Meyer. 





Es wird hlemit oͤffentlich befannt gemacht; daß tum 
Verkauf des Johann Michael Trdegeriſchen 
Wohnhauſes nebſt Gemeindetheil za Neban, Termin auf 
den 19. November l. J. Vormittags 9 Uhr in loco Res 
hau anftehtz In welchem fi Kaufsluſtige einzufinden, 
und den.Zufchlag unter den ihnen · bekaunt gemacht wer - 
denden Bedingungen, zu gewaͤrtigen hahen. Schwparu 
zenbach a. d, S. am 27. October 1817. 

Koͤnigliches Landgericht Rehau· * = = 
Rothlauf. 





r  KänftigewGreitag den 7. dieſes Monats früh ro 
uhr, wird bei miterzeichnerem Amte fine Quanthtät Pech 
vorbehaltlich hoͤct ſter Genehmigung der Koͤnigl. Regie⸗ 
zung verkauft. Kanfeliebhäber merden hie eingeladen, 
Baireuth, den 1. November 1817. 

Königl. Nentamt, 

Geiger. 

bi 


Nachdem fi" in dem zum Verlauf des Seors 





Epindlerifhen Vohnhauſes und Zubehoͤr zu Burg⸗ 
lundſtadt, am ıten d. M. und Js. daſelbſt abgehaltenen 
Termin, fein Liebhaber dazu angemeldet hatte; fo wid 
ſolches hiermit fernerweit dem öffentlichen Verkauf ausge⸗ 
feet, und hlezu nochmapliger Strichtermin auf Freitags 
Deu 14. November d. Is. Vormittags zo Uhr, im 
Bruͤckneriſchen Gaſtwirthshauſe zu Burglundſtadt ander 
raumet, wozju annehmbare Kaufsliebhaber wiederholt 
eingeladen werben, Buchau, am 18. October 1817. 
Koͤniglich Baieriſches Graͤflich Glechiſches 
Patrimonial⸗Amt allda. 
Hoöffmann, 


Alle diejenigen, welche an den Bauern Martin 
Schrepfer zm Loſau Forderungen, zu machen haben, 
werden deſſen geſtellten Antrag gemäß andurch vorgela: 
den, ſich Sonnabend den 8. Nob. I. J. Vormittags 
8 Uhr nor dem muterzeichneten Königlihen andy 
geliste, entweder perfönlih oder anwaltſchaftlich 
einzufinden, ihre Gorderungen zu liquidiren, und 
die darüber in Handen habenden Belege in Urs und 
Abſchrift mit vorzulegen. Im Gall einer zu Stande kom⸗ 
menden gütlichen Beilegung diefer Schuldenfache, haben 
es ſich die Nichterfcheinenden felbft beijumefien, wenn 
fie hiebel nicht beruͤckſichtiget werden, Stadiſteinach, am 
28. October 1817. 

Koͤalgliches Landgericht. 
Lamberger. 








Auf den Antrag des Metzgermeiſters Johann 
Heturich Flechtner zu. helmbrechts werden im vim 
executiomis bie der Wirtive Webermeifterin Katharina 
Margareıha Breim zu Selbig zugehörigen Immo⸗ 
bilien, melde nad Abzug des darauf haftenden Laften 
und Abgasen auf 48 fl. 74 kr. rbein!, gewuͤrdiget wor⸗ 
den find; und in ı)eihem Träpfbäußlein, Ar, 137, von 
322 Schuh kinge amd 17 Schuh Breite, dann Das 
theils von Mauerwerk, Schrot / md Bindwerf einſtoͤckig 
erbaut if} and eine Stube, Hauerlagr Stallung, gewoͤlb⸗ 
ten Keller, dann unter dem: Schindeldach rinen geſpinn⸗ 
ten Boden enthält, 2) einem am Haufe llegenden Pflanzs 
Bärtlein von 16 Schuh Fänge und 8 Schuh Breite, 
3) einem Stuͤcklein Feld das Schaafaͤckerlein genannt, 
don z Jaucert, beſtehen, hierdurch zum öffentlichen Vers 
kauf ausgeflehty und es wird ein Biethungstermin auf 


712 


den 14. November'c, Vormittags 8 Uhr angeſetzt, In 
welchem ſich Raufeliebhaber dahier einzufinden, und den 
Zuſchlag nach der Erecutionsordnung zu gewaͤrtigen ha 
ben, Naila, den 6, October 1817. 
Kodniglich Balerlſches Landgericht. 
Nürmberger. 





Behufs der Auseinanderſetzung der Erben des in 
Weiſenſtodt gefisrbenen Nagelfchmiedsgefellen Johann 
Georg Möller, werden deſſen madgelaffene Grunds 


befisungen, als 1) ein halbes Wohnhaus Nro. 103 


in Weifenſtadt auf 225 fl. Aftimirt. 2) ein Tagwerk 
deld am Loͤſtener Weg auf 125 fl. gewürdigt, 3) ein 
und ein halbes Tagwerk Wiefe am Gemdds auf 30 fl. 
434 fr. und 4) vier Tagwerf Stadtwaldung auf 65 fl. 
12% fr. gefhägt, hlemit zum Öffentlichen Verkauf aus; 
gefegt und hiezu ber 29. December heutigen Jahrs, In 
dem Poſtexpeditor Baleriſchen Gaſthaſe zu Welſenſtadt 
beſtimmt. Es haben ſich daher befig- und zahlungsfaͤhtge 
Kaufsllebhaber zur beffimmiten Zeit gehörig einzufinden, ih⸗ 
ze Aufgebote ju Protocol abzugeben und hiernächft den Zus 
ſchlag unter Genehmigung der Exbsintereffenten zu ge⸗ 
wärtigen. Zu jeder gehörigen Gerichtszeit, kann die 
Scqhaͤtungs verhandlung bei dem hieſigen Landgerichte 
eingefehen werden. Kirchenlamlj, den 23. Oct. 1817. 
Königlich Baleriſches Landgericht allda. 
Ertl, Landrichter. 





Das in der Rarhe » Berwmand Sateleriſchen 
Spellunge sMafle befindliche Hauf, Neo, 46 auf dem 








Esifteln großer Garten mit vielen Obſtbaͤumen, vor 
dem Enimbacer Thor gelegen, ſtuͤndlich zu verpachten, 
oud fann anf MWerlangen cin Quartier, beftebend aus 
einer Stube, Stubenfommer, Spelßgewoͤlb und Küche 
Dazu gegeben werben. Das Näpere if in dem Haufe 
Nro 19 vor dem Eulmbader Thor zu erfahren. 





An Nee, 5 am Ziegelthore ift eine Treppe hoch eine 
helle Stube,’ mit der Aus ſicht amf Die von Kreisrat Schalle⸗ 
riſche Baadanflelt mit verfperrtem Hausplag, und uͤbri⸗ 
ger Zugehdrung aliſtuͤndlich zu vermiethen. 


grünen Markte dabler, Stadt⸗Lehen, Handlohn und 
Erbjins frei, wenn es dom Buͤrgern erworben wird, 
ins Stockwerk beſtehend, mit 5 beijbaren Zimmern, 
3 Kammern ımd 2 Rüden, Hofraith, Gemüßgarten; 
Stalung und Kellern verfehen, wird am 22.. November 
durch oͤffentliche Verfleigerung verkauft. Die Koufslieb⸗ 
haber mögen ſich am beſagten Tag bei dem K. Landge⸗ 
richte melden, ihr Aufgebot zu Protocoll geben, und 
das Weitere gewärtigen, Kronach, den 23. October 


181% * 
Koͤnigl. Landgericht. 
Sondinger. 





Anzeige 


| des zu Bamberg am 29. Detober 1817 flatt gehabten 


Getraidt ı Marktes. 
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Banıberg, den 29. October 1817. 
Koniglich Baieriſche Police» Commifflon. 


— 
Nicht Amtliche 


Artikel. 

Eine rechtliche Bäuerin, melde verſtehet mit dem 
Vieh wohl umzugehen, und die Kraft und Willen dazu 
bat, kann eine gute Stelle finden. Sie muß mit einem 
guten Ortszeugniß verſehen ſeyn. Weitere Nachricht 
beim Einnehmer an Friedrichs⸗ Thor, 


€,— 


Geht Parlfer Senf in Bü i 
— chſen iſt zu haben in der 


M. J. Wilmeradodrffer. 
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&ontelligeng- Blatı 
des Dber-Mainr-Kreifes, 
Donnerstag Nre, 133: Baireuth, den 6, November 1817. 


———— — — 








Amtliche Artiteh 





Balteuth, den 30, October 1817. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Nachdem Seine Königliche Mojeftät mirtels «Derböhfien Referipts vom 23. Detober I. J. für die mittelloſen 
Eirmohner des Marlies Rehau, melde durch eisen verheerenden Brand am 6. Stptembet d. J. ifre Haupt + und 
Nebengebäude, ihre Mobilien und Natvral: Vorrärbe verlohren, und radurch elaen liquidirten Schaden' vor 
259,189 fr 46 fr. erlitten haben, eine allgemeine Kollekte in den Kreifen dee Königreichs zu bewilligen geruht 
haben; fo erhalten ſaͤmmtliche Koͤnigliche Policei » Behörden des Dber« MainsKreifes hierdurch den Auftrag, diefe 
allerboͤchſte Willensmeinung Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt durch Verkuͤndigung von Den Kanzeln der ſaͤmmtlichen 
Pfarrkitchen allen Einwohnern bekannt machen zu loſſen, und dieſelden durch eindringence A: Forderung oder ſonſt 
durch zmectmäfig veranſtaltete Sammlung zu milden Beiträgen zu bewegen, und (in den Staͤdten Baixeuth end 
Bamberg) durch die Gaffen sHauptleute oder Biettelmeifter ſolche einzeln fommeln zu laffen, nad vollendetet 
Sammlung aber die eingegangenen Beiträge an das Königliche Reyierungs + Erpeditiong + Amt einzuſenden. 

Man vertrauet zu der erprobten Wohltbaͤtigkeit der Femokner des Ober Moin; Kreifes, daß fie Diefen Ans 
laß, ihre Mildehärigfeit am ihren verunglückten Mitbrüdern zu beibätigen, nicht unbenüßt laffen werden, wozu 
bie ſaͤmmtlichen Poltcei « Behoͤrden einverftändlich mit den Orts-Pfarrern thatigſt einzumirfin haben, 

Königlich Baleriſche Regierung des Ober Mains Kreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, u 
: Schunter. vV. U. 
Un ſaͤmmtliche Königliche Policei⸗Behoͤrden 
des Ober⸗ Mainkrelſes. 
Die Kollekte fuͤr die Abgebrannten des Marlies 
Rehau betreffend. Friedmann, 





| Balreuth, den 31. Oct, 1817. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch das Ableben des bisherigen Schullehrets Hefnerzu Mantl, kandgerichts Neufladt a. d, Waldnaab 
iſt der doſige Farholifche Schullehrer s und Mefner»Dirn in Erledigung gefommen. 
Der Ertrag wird beiläufig auf k 
. 263 


berechnet, 
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Diejenigen, melde fi darum zu bewerben gedenken, haben fi binnen 6 Wochen mit Ihsen Bitefchriften, 
und vorfhrifssmäßigen Zeugniffen anher zu menden. 
Königlich Baleriſche Regierung des Ober» Mainı Krelſes, Kammer des Innern, 
. Seeipere von Welden. 


Die Erledigung des katholiſchen Schullehrer / u 
Meſſuers⸗Dienſt zu Mantl betr, Friedmann. 


u 


Schunter vn. 








: Publican du m 

Die öffentliche Sicherheit macht die Anordnung einer ſtilen Nachtwache nothwendig. Da jedem Einwohner 
on der Erhaltung feiner yerfönlichen, fo wie an der Sicherheit feines Elgenthums gelegen ſeyn muß; fo ſpricht, fich 
die Verbindlichkeit zu deren Handhabung allgemein gleichheitllch aus. Es kann daher feine Ausnahme weder des 
Ranges noch Standes flatt finden, und die Vierteimelfter find beauftragt vom z. November d. J. an, die Liſten 
über die Hilden Nachtwachen anzulegen , und nach deu Einquartierungs. Nummern ju führen. _ n 

Fuͤr die jenigen, melde die Wache nicht felbft thun foͤnnen, werden geprüfte und redliche Lohnwaͤchter aufge 
ſtellt werden, welche den ihnen für jede Nachtwache bedungınen Lohn vom 18 fe, rheinl. felbf abholen werden, fer 
bald diefe verrichtet iſt. 

Es mird hier Im allgemeinen, da im vorigen Jahr dfters Magen vorgefommen find, Beſcheldenheit gegen die 
Eommandisenden und Stadtviertelmeikter empfehlen. Baireuth, am 22. October 1817. . 

Königlich Balerifches Poltzel⸗Commiſſariat. 
Seggel. 


während die Victuallen aller Art auf den hieſigen Wochenmaͤrkten zu ſehr hoben Prelſen ſtehen und allge⸗ 
mein laute Klagen darüber geführt werden, beträgt ſich ein Theil des Publlcums auf eine Art und Welſe, welche 
mie diefen Klagen! im offenbaren Widerſpruche fteht, und es iſt nicht felten der Fall, daß während überfläßige 
Vorraͤthe jeder Art auf dem Markte feil And, die Kauflaigen durch Ihr helshungriges Hinzudrängen, ihr haſtiges 
Auftaufen und ihre ungegruͤndete Vorſorge nicht nur das Siaken der Preife verhindern, ſondern diefelben ſogar 
noch in die Höhe treiben. Das unterzeichnete Königl. Policeli Commiffariat fuͤhlt fi daher veranlaßt, auf ſolche 
Widerſprache und auf die in der Sache liegenden Nachtheile hlerdurch aufmerffam zu machen und Das Yublicum im 
oflgemeinen zu einen befjeldenen und jweckmaͤßigern Betragen, fo wie jur genauen Beobachtung der Marktord⸗ 
nung aufjufordern, davon Seiten der Polijel ſtrenge darauf gehalten und die Contravenienten noͤthigenfalls 
durch gerignets Polizeiſtrafen zus Beobachtung derfelben angehalten werden, Balrenth, am 1. Rob, 1817, 

Königliches Poficel s Commiffariat,, . 
Seggel. 














PolirpeilicheSrinnerung. 

Es iſt mehrmahls der Fall vorgekommen, daß Dienſtboten willkuͤhtllch unter der Zlel⸗Zeit entlaſſen warden 
Mad. Dieſes darf im der Folge nicht mehr ſtatt haben, und die Vienſthereſchaften werden angewiefen, Beſchwer⸗ 
den degen Ihre Dienfboren zufdtderſt zur Anzelge zu bringen, und dem Königl. Polizels Commiffarlat die Entſchel⸗ 
bung ob blofe Corrections Strafe oder Entlaffung aus dem Dienfte anzuwenden, oder wiälig fen, zu uͤberlaſſen. 

üsfhtehte Dienſt/ Entlafungen erfchweren Immerhin die Unterfuchung zum Nachrheil der Herrſchaft; dar 
gegen wird durch zudor angebrachte Klage welt eher BGenugthnung für die Dienſtherrſchaſt bezweckt, und die unters - 
geichnete- Tehörde wird nicht entſtehen, die nachlaͤſſtgen und ungehorfamen Dieuflösten mit Ernſt und Nachdruck 
zur Ordrung zu bringen und mörhigenfahs zu befrafein, 
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Andem diefe Anorduung dlermit jur Nackacht befonnt gemacht wird, wird zugleich auch bemerkt, daf en 
unter der Zeit aus dem Dienſte entlaffener Dienſtbote (wenn nicht Untreue vorwaltet) fogleic der Herrſchaft Lig 
zur unterſuchten Sade, wieder zugeführt, und diefelbe noch befonders megen der willkuͤhrlichen Entlafung jur 


Verantwortung gejogen werden wird. 


Balteuth, den 30. October 7817, 
Königlich Baieriſches Polizeh, Eommijjariat. 


e Seggel. 





Von dem Könlglich Baleriſchen z 


hzeld⸗ 
walbel zu Tyraau tu Ungarn, jegiger Gremzon s Auffeher. 
zu Eger, Jobann Conrad Heinz aus Auftrag des, 


Stadtgericht Baireuth 
wird der vormals Kaiſerl. Koͤnigl. Oeſterreichiſche 


Koͤniglichen Appellationsgerichts des Dbers Mainfreifes, 
auf den 9. Dezember, Vormittags 10 Ahr vor das 
Königliche Stadtgericht Baireuth andurd oͤffentlich vor⸗ 
geladen, wm fich über Die von feiner Ehegattin Barb a⸗ 
za Regina Heinz, gebohrne Schmidtbauer ju Bal⸗ 
reuth, wider foren Ehemann am 23. Merz bei dem Koͤ⸗ 
niglihen Apprlationsgerichte, aus dem Grund bdglicher 
Verlaffung wider ihm angebrachte Ehefheidungss Klage 
fummarifch vernehmen zu laffen. Im Fat derfelbe in 
dem anberanmten Termine nicht erfcheinen follte, wird 
er zut Strafe des Ungehorſams ſaͤmtlicher in der Mage 
vorgetragener Thatfachen für geſtaͤndig erachtet, und dem⸗ 
naͤchſt mit @infendung der Acten zum Königl. Appella⸗ 
tlonsgetichte, Behufs ver Abfaſſung des Erkenntniſſes, ver⸗ 
fahren werden. Urkundlich unter geotdneter Siegelung 
and Unterſchrift ausgefertige.. Balrench, den 25, Au⸗ 
quf 1817. F 
Schweljer, 
Stadtgerichts Direktor. 
v. Wiaterbach. 





Da die Semelnde Koimsdorf ihre Semeindegruͤnde 
mit hoͤchſter Genehmigung verfaufen will, fo werden alle, 


welche Korderungen an Diefe Gemeinde, fey ed aus mad. 


immer für einem Grunde ju machen haben, aufgefordert, 
ſolche am x. December 1817, unter Vorlage der geſeill⸗ 
chen Bewetgmittel gehörig zu liquidiren, widrigenfalls fie 
fpäter aicht mehr gehöss werben folen, Bamberg, ben 
29. [October 1817. 
Königl, Landgericht Bamberg II, 
KRinecker. 


Der hiefige Specerein aarenhaͤndler foren; Bir u⸗ 
Kiel bar wegen Ueberſchuldang fein ſaͤmmtiches Vermd⸗ 
gen an deſſen Gläubiger obgetretten, und mil vererf 
‚wegen Abfhliehung von Nacdlafverträgen mit denſelben 
Unterhantiungen pflegen. Es werden daher alle diejenis 
sen, welche aus irgend einem Titel Forderungen gegen 
benannten Birnffiel zu machen haben, auf Mittwoch, 
den 25. Nosember d. J. vergeladen, entweder in Per⸗ 
fon, oder dur hinlänglich zu bevollmaͤchtigende Am 
mälde zu eriheinen, um ihre Serderungen unter der 
Strafe von einem allenſalſigen Gant ausgerchloffen zu 
werden, zu liquidiren, und Die ſaͤmmtlichen Beweis⸗ 
mittel ju Herflellung der Lequiditaͤt und Prioricde in 
rechtlicher Form darzulegen. Zu Vorbringung der Eins 
reden wird auf Dienflag, den 30. December und jum 
Schluß der Berhandlung ayf Breitag, den 23. Jannar 
1818 Termin unter dem Rechts nachtheil anberaumt, 
daß Diejenigen, melde an dem beiden legten Terminen 
nicht erfcheinen, mit den fie treffenden Handlungen präs 
cludirt werden, Mitrij bei Kronach, dem 26. Octo⸗ 
ber 1817. 

Königliges Ftelherrlich von Wärjburgifges 
Herrſchafts gericht. 
Schtauth. 


Das denen minderjährigen Kindern der Conrab 
Neunerifhen Ehelcute zu Nanfendorf juflänpige 
Haus, mit Stadel und Stall, 2 Bert Garten, z Tags 
werk Pflanjbeet, 2 Tagtwerf Feld, die Hollerflauden, 1 
Tagwert Feld, das Hiersaͤckerlein, J Tagwerf dergleichen 
am Siegrizbergetr Weg, wird wegen der Darauf haftenden 
Schulden, mit Einwilligung der Bormänder dem öffent 
lichen Berfauf ausgefeget, und Termin hiezu auf den 
25. November Bormittags 10 Uhr anberaumt, an weh 
em Kaufsinftige fi In dem Teufelifhen Mi chstang 
einzufinden, ihre Aufgebothe, mad vorangegangener 








- 
‘ 


Bekanntmachung dee darauf haftenden Laften, zu Proto⸗ 
Fol anzwjeigen, und das MWeitere zu gewärtigen. Holl⸗ 
feld , den 245 October 1817. 
Koͤnigliches Landgerlcht. 
Weniger. 


’ 


Der zu dem Nachlaß des Bauersmanns Johann 
Eonead Badewiz in Oberwaiz gehörige, zum Kös 
nigl. Rentamte Baiteuth Ichenbare ein viertel Hof zu 
Oberwaiz, Haus Nro. 25, wird hiermit zum öffentl, 
Verkaufe ausgefegt und der Bietungstermin, dem Ans 
trage der Relicten und des Curators der Maffe gemäh, 
In dem Wohnhauſe zu Oberwalz auf den 11. December 
Vormittags 9 Uhr anberaumt. Zu diefem Immobilie 
gehören: 1) an Gebäuden, ein Wohnhaus nebſt Stas 
del und Backofen, ſaͤmmtl. in dem beflen Bauzuſtande; 
2) an Gärten, ein Schor s und Grasgärtlein;, 3) an 
Wiefen, 64 Tagwerf; 4) an Feldern, 95 Tagwerk; 
5) an Gerechtigkeiten, der Mirgenuß der unvertheilten 
Gemeindehut und 2 Klafter jährl. Getechtholz. Auf 
demfelben haften an Abgaben und Laſten: 3) das Hands 
john zum 10, fl, im allen Veränderungefäßen, b) an 
Greundfteuer, 7 fl. rheinl.; ©) an Gültgetreid, 2 Schef⸗ 
fel, 43% MegenHaberundd) an Erbjinnd, 4 fl. 234kr. 
xheinle Die Befigs und zahlungsfähigen Kaufslichhar 
bee werden eingeladen, fi in dem Termine, wo Ihnen 
die Kaufabedingungen befannt gemacht werden follen, 
einzufinden uud ihre Gebete zu legen, mobei ihnen er⸗ 
Öffnet wird, doß das Schägungss ProtecoR in der Rs 
giftcatur des unterzeichneten Königl, Landgerichts einger 
gefehen werden kann und die in dem Gute gehdrigen 
Gebäude und Grundflüde auf Verlangen von den Relic⸗ 
gen vorgegeigt werben ſollen. Baireuth, den 21, Ds 
tober 1817. 





Koͤnigl. Landgerlcht. 
Meyer. 


Kemnath, am 15* October 1817. 

Zur Deckung einer jadicatmaͤßigen Forderung an den 
Baueremann Johann Graͤbaer zu Epridersdorf, 
wird deſſen eigenthuͤmlicher erſter Thell der Welherwieſe, 
Bann der Kiechſtelzacker nebſt Wiesfled, zu 2 Tagwerk, 
nJiemit dffentlich zum Verlaufe ausgeboten. Kaufeliebha⸗ 


716 


ber haben ſich demnach an dem auf den 12. December 
1817. anbsranmten Steigerungstermine vor dem Königs 
lichen Landgerichte zn melden, und ihr Angebot zu Prager 
coll zw erfiären, Dana den weitern geſezlichen Verſoig 
ju gewärtigen. 
Koͤnigl. Landgericht Kemnath. 
leg. abs. Dir. 
Wittmann. 


Es wird hlemit oͤffentlich bekannt gemacht; daß zum 
Verkauf des Johann Michael Troegeriſchen 
Wohnhauſes nebſt Gemeinderhril ju Rehau, Termin anf 
den 19. November I. J. Vormittags 9 Uhr in loco Re⸗ 
hau anfteht: In melden fih Kaufsluſtige einzufinden, 
und den Zuſchlag unter den ihmen befannt gemacht wer⸗ 
denden Bedingungen, ju gewärtigen haben. Schwar⸗ 
zenbach a, d. S. am 27. October 1817. 

Koͤnigliches Landgericht Rehau. 
Roltlauf. 


— 

Känftigen Freitag den 7. dieſes Monats früh ro 
Uhr, wird bei unterzeichnetem Amte eine Duantität Pech 
vorbehaltlih hoͤchſter Genehmigimg der Königl, Regie⸗ 
sung verkauft, Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
Baireıyh, den ı November 1817. ’ 

Koͤnigl. Rentamt, 
Geiger, 








Nahdem fih im Dem zum Verkauf des Georg 
Spindleriſchen Wobnhauſes and Zubehör zu Burg⸗ 
fundftapt, am ıten d. M. und Is. daſelbſt abachaltenen 
Termin, kein Liebhaber dazu angemeldet hatte; ſo wird 
foldes hiermit fernerweit dem öffentlichen Verfauf ausges 
feget, und hiezu nohmahliger Strichtermin anf Freitags 
Deu 14, November d. Je. Votmittage 10 Ups im 
Bruͤckneriſchen Gaſtwirthshauſe zu Barkandſtadt anbe⸗ 
raumet, wozu aunehmbare Kaufsliebhaste wiederholt 
eingeladen werden, Buchau, am 15. Dusber 1847, 

Koͤniglich Baieriſches Graͤflich Giedufhes 
Patrimonial⸗ Amt allda. 


Hoff vann. 
Das dem minderjaͤht gen Johann Hackerſchen 


* 
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Sohne auf dem Stockhaus bei Altanplos zugehoͤrlge Edl⸗ 
dengut, nebſt 4 walzenden Stuͤcken, ſoll auf 3 Jahre lang, 
nehmlich von kichtmeß 1818 bis dahin 1821 gerichtlih 
verpagtet werden. Termin hieju iſt auf den T. Decem⸗ 
bee cutr. Vormittags 10 Uhr und zwar naͤch dem Uns 
trage der Intereſſenten im Wirthshauſe zu Altenplos ange⸗ 
fest; worin ſich Pachtliebhaber einzufinden und ihre Ges 
bote zu legen haben. Die Pachtbedingniſſe folen in der 
präfigirten Tagesfahrt oͤffentlich bekannt gemacht werden 
und haben fih übrigens Diejenigen, welche die örtliche 
Lage, Beichaffenheit des Bodens u, f. m. der fraglihen 
Grundſtuͤcke näher fennen lernen mollen,.an den Bors 
mund des minderjährigen Hackerſchen Sohnes, den 
Bauern Martin Kolb zu Neuenplos, ju wenden, Bals 
reuth „den 25. October 1817. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer. _ . 





Die zur Concurd» Maffa des Johann Meiner 
vonl Trabelsdorf gehörige Eölde, beftehend in einem 
Haufe, Scheune, Hauszärthen, 7 Simmer Seid und 
x Morgen: Wieſe, Marfhall v. Dfipeinifches Lehen, 
wird am 20, November d. I. zu Txabelsdorf, mit, oder 
ohne Hausrarh öffentlich verfteigert, und Kauféliebha⸗ 
ber fönnen fich folge täglich von dem Sequeker Johann 
Werner vorzeigen laſſen. Der Hinichlag geſchieht mit 
dem Vorbehalt der Executions⸗Ordnung [hen in dieſem 
Termine mit dem Glockenſchlag Mittag 12 Uhr, Bam⸗ 

berg, am 18. Dciober 1817. 
" Königl; Landgericht Bamberg u. 
Rinecker. 





Nachdem Über das Vermögen dee Baders Johann 
Sähufter zu Kafiel der Eonfurs erfonnt worden ift, fo 
wird hiemit (der erſte Edictstog ad producendum et 
liquidandum auf Dozneritag dan 8. Januar 1818 Bor 
mittagt 9 Ur andersumt, und werden biegw.alle dies 
jenigen, melde an dran Bermögen des Shufer irgend 
einen Neals oder Perforfal» Unipruch zu haben vermeis 
nen, borgrladen, bei dem unterzeichneten Königlichen 
Laudgericht por dem Deputirten, Rechtspraktikant Nürms 
bergen, im Perfon oder durch zulaͤſſige gehoͤrig legitis 


"1260 fl. geſchaͤzt, und beſteht: 


mirte und umterrichtete Bevollmaͤchtigte zu erfchelnen 

ihre Forderungen zum Protocoll anzuzeigen, nnd fe 
toohl die über die Richtigkeit derfelben, als aud uͤber 
das ebenfalls verlange werdende Vorzugsrecht borhander 
nen Beweismittel nahmhaft zu machen, auch menn foldhe 
In Urkunden beftchen, fie in Driginal vorznlegen, und 
beglaubte Abſchriften davon zu den Acten zu geben. Dies 


jenigen , welde in diefem Termin ihre Forderungen nicht 


anzeigen, werden damit bon der aegenwärtigen Maſſe 
ausgefhloffen, fo tie auch diejenigen, melde die Bes 
mweismittel der Richtigkelt oder des verlangten Vorzugs⸗ 
rechts nicht angeben, nicht meiter damit gehört werden. 
Der zweite Edictstag al exeipiendum wird hiemit auf 
Donnerftag den 12. März 1818, Vormittags 9 Uhr, 
und der dritte Edictdtag ad concludendum auf Dom 
nerflag den 9. April 1818 Vormittags 9 Uhr angeſetzt, 
unter der Verwarnung, daß die an folchen nigt erfcheis 
nenden -&läubiger mit den fle treffenden Handlungen 
ausgefchloffen werden foden, und die Sache von Amtdı 
wegen für gefchloffen angenommen werden wird. In 
dem erften Ediktstag follen die Gläubiger zugleich über 


die Ernennung eines Curatoris bonorum vernommen 


merden,.. Ferner werden alle diejenigen, welche von Dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners etwas in Händen, oder 
an folhen zu brjchlen Haben, angemwiefen, ſolches an 
Niemand andere, als an das Depofirorium des unterzeich⸗ 
neten Landgerichts abjulieferm, bei Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes und derin deu Geſetzen noch überdies hier⸗ 
wegen verordneten Strafen. Zugleich wird and auf den 
Untrag des Commun Anwalts der bieher befannten Schu⸗ 
ſteriſche Gläubiger und dis Official Anwalts des Ges 
meindfhuldnert, das Johann Ehufterifhe Anwe⸗ 
fen zu Kaſtel, dem Öffentlichen Verkauf ausgeſezt. Daſſelbe 
id nach dem Tarationsprorscol vom 29. Mai 1815, deſſen 
Einfiht den Kanfsluftigen täglich während den Kanzleiſtun⸗ 
den in der hiefigen Landgerichts Negiftratur frei ſteht, auf 
a) in einem Wohnhaus 
mit Etallung und Stadel unter einem Dahe, an deu 
Erraffe, melde von Kaſtel nach Kemnarh führt, Wohns 
haus und Stall find in der Vierung gemaueıt, das Gans 
je aber mit Schinägla gedeckt, und enthält 3 Zimmer 
und eine Kühe. b) in einem Felſenkeller 24 Klafter tief, 
e) nicht völlig 3 Tagwerk Garten, d) 6 Tagmerf- Feld, 
©) 1% Tagwerl Wieſen. Kaufeliebpaber Haben ſich Das 
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Ger am Samſtag, den 20. December 1817 Vormittags 
9 Uhr im Kaflel vor dem obengenannten Landgerichts, 
Eommiffaie einzufinden, ſich über Vefig: und Zahlungss 
fähigfeit auszuweifen, und gegen annehmllche Bedinguns 
gen den Zuſchlag nad Vorfchrift der Executionzordnung 
gu gewaͤrtigen. Welches alles hiemit jur dfferielichen 
Kentunif gebracht wird. Kemnath, am 10: Ottober 
1817. * 

Konigl. kandgericht Kemnath. n 

Andrlan. ' 





Nah einer erfolgten Eutſchließung bes Königlichen 
andgerichte Kemnarh d, d. et praes. 27. laufenden Me 
nats wird jur Dedung einer judicarmäßigen Schuld ad 
537 fl. 24 Ir. von des Paul Schimmels Dratham⸗ 
mer Beſitzers zu Riglesreuth malzenden Grundſtuͤcken, die 
Hälfte der dreimädigen Wöhrmiefezu 34 Tagwerk am 20, 
November benrigen Jahre in vim executionis jum Ders 
Faufe ausgefegt. Kaufsliebhaber haben demnach am bes 
kimmten Tage In Stadt-Kemnath bei nachgefegem Königl. 
Drtsgerichte zu erſcheinen, Das Laſtenverhaͤltniß dieſer 
Weiſe zu vernehmen, ſonach the Anbot hierauf zu Protos 
co zu geben, und ber Meiftbiethende den Zuſchlag zuge 
tärtigen, Fremde haben ſich zugleich durch legale Zeugs 
niſſe über ihre Behj- und Zapinngsfähigfeit ausjumeiien, 
Geſchehen Kemnat, im Obermein s Kreife, ben 28. Octo⸗ 
ber 1817. 

Königl. Baiex. Graͤfl. von Hirſchbergl. 
Ortsgericht Riglasreuth. 
Rauſch, Orisrichter. 





Das Königliche Landgericht Stadtſtelnach hat Aber 
die Ruͤcklaſſenſchaft des bier werflorbenen Landgerichts⸗ 
atjtes Dr. Joſeph Genfl, da fih in dem am 16 
dies. angeffandenen Liquidatlondtermin die erſchienenen 


Gläubiger nicht verglien haben, und der Aetivſtand 


zut Berichtigung der Paſſiven bei weitem nicht hinreicht, 
die Sant erfannt, und beſtimmt, bei der Geringſuͤglg⸗ 
feit Der Actlomoſſe / einem einzigen Edlctetag zur noch⸗ 
mahligen Anbringung und Richtigſtelung der Forderun⸗ 
gen, fowie zugleich zur weltetn und ſchluͤßlichen Verhand · 
kung, auf Sonnabend den 15. November. Ude jene, 
welche daher an der Genslifgen Nachlaß s Mafie eine 
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Eerderung zu machen haben, merden an biefem Ediktsta⸗ 
ge gehörig erfcheinen, und Das Rechtliche zu Begründung 
iprer Anfprüce jn beforgen, andurd sub poena prac- 
elufi vorgeladen. Stadtſteluach, am 30. Hug. 1817. 
Königl. Landgericht, 
Lamberger. 





3 

Victualien⸗Preiſe in der Königl. Baierifchen 

8 Kreis⸗Stadt Baireuth. 

Rah Koͤnigl. Baieriſchem Maas und Ga 
wicht und in rheiniſcher Währung. 


A. 


der PoliceisTare unterworfene Bictualiem. 
Die Preife derjelben find vom 5. November an bis 
auf weitere Feſtſetzung/ 
mie folgt: 
Bidersı Tap 
= l. Brod. 
1) BWaigensBrod: Fuͤr ı fr.2 both 2 Duint, 
Für 2 fr. 5 Loth — Quint. 
2) Koens und Walzenbrodt Ein Raiblein zu 
r fr. 4 Loth 1 Quint. Ein Rümmelftollen ju 2 fr. 8 
Loth 2 Duint. Ein Kümmelfollen zu 4 fı.— Pfund 
17 Loth — Duint. 

3) Korn⸗Brod: Ein kaib zu sfr — Pfund 17 
Loth 3 Quint. Ein Laib zu 8 fr. 1 Pfund 3 Loth 
2 Duint. Ein.Beib zu ı2 fr. ı Pfundzr Loth 
ı Quint. Ein Laib zu sfr. 2 Pfund 7 Loth — Quint. 

HRoͤmiſches oder gemiſchtes Brod: Ein 
Laib zu 4 fr. 13 Zoch 2 Duint, Ein Laib zu g kr. — 
Pfund 27 Loth — Quint. Ein Laib ju ı2.fr. z Pfund 
8 Loth 2 Duint. 

Melbersı Tarp 
pro Megen Balz; 6 fl. — fr, 
11. 


Mehl. 
vi Metz. von dem beſten Weizenmehl 12 fr. ı pf, 
Pr Megen von weißem Walzenmebl 11 fr. ı pf. yE 
Megen von dem MWaigenmittelmehl 8 fr. 3 pfe vi Mey 
jen vondem Walzennachmehl 5 fr. 3 pf. „4 Megen 
von meifem Gerfienmehl 7 fr. 2 pf. va Degen 
von dem Gerſten⸗Nachmehl str 1 pf. 
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Köcher. 

yi Mepen der feinften Serſte — fl. 42 fr. yi Mepen 
Der feinen Gerfte 32 kr. — pf. 4 Megender Mittelgerfte 
21. — pf. „4 Megen der groben Gerſte 19 fr. 2 pf. 
v5 Megen der geriffenen Gerfle 10 fr. — pf. 74 Mes 
gen Waijengries 17 fr. 3 pf. yi Metzen Gerftengries 
9 — pf. 4 Megen geriffene Haber⸗GSruͤze — kr 
— pf. ih Degen ungeriffene Haber⸗Gruͤze — fr. — pf. 
a Hierſe — kr. — pf. ꝓRMetzen Haidel — fr, — pf 
ra Metzzen Haufloͤrner — fr. — pf. 

IV. 


Fleifch. 

1) Rindfleifh: Ein Pfund des beſten Ochſen⸗ 
Fleiſches, zık.2pf. Ein Pfund des geringeren ro fr. 
2 pf, Ein Pfund des beften Kubfleifches 9 fr. 2 pf. 
Ein Pfund des geringeren 8 fr. 2pf. Ein Ochfers oder 
Kuhmaul 12 Fr. Ein Ochfenfuß 9 fr. Ein Kuh⸗ 
oder Kalbenfuß 7 fr. „ Ein Pfund Fleck 5 fr. 


2) Kalbfleifh: Ein Pfund, wenn das Kalb 
Über 40 Pfund wiegt 12 fe. — pf. Ein Pfund wenn 
es unter 40 Pfund wiegt — fr. — pf. Ein Kalbskopf 
26 fr. Ein gebrähter Kalbskopf 28 fr. Ein Gekroͤs 
sfr. Ein paar Priefes ir. Bier gebrühte Kälbers 
füße 7 fr. Ein Pfund Seluͤng 12 fr. — Pf. 


9) Schweinfleifh: Ein Mund Schweinen 
fleiſch ı7 fr. — pf. Ein Pfund roher Sped 26 fr, — pf, 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 pf. Eine Bratwurft, auf ein 
Pfund g Stuͤck 3 fr. — pf. Ein Pfund Schmeer 25 fr, 
— pf. Ein Pfund Prefad 17 fr. 

4) Schöpfenfleifh: Em Pfand Hammelfleiſch 
s1.— pf. Ein Pfund Schaaffleiſch 10 fe, — pf. Ein 
Pfund Lammfleiſch 11 fr. — pf. 

5) Bods und Heberlingsfleifh: Eis 
Piund von sinem gefchnittenen Bock 6 fr. — pf. Ein 
Pfund von einem nicht gefchnittenen Bock, von Gaiß⸗ 
und —— s fu — pf. 


V. 
Bier. 


Die Maas hraunes Winterbler — fr — ph 


Die Maas Sommerbier 7 fr, — pf. Die Maas 
weißes Bier 7 kr. ı pfe Der Krug braunes Dier 
25 Maas haltend — fr, — pf. Eine Boutelle, 4 Maas 
haltend — fr. — pf. = 


unfchlitt. 
‚Ein: Pfund ausgelaffenes Unfhlitt 29 r. Ein 
Pfund, unausgelaffenes Unfchlitt 23 fr. Ein Pfund ge⸗ 


jogene Lichter 30 fr. Ein Pfund gegoffene mit baum 
wollenen Docten 32 fr. Ein Pfund Geife 28 fu 
— pf. Ein Pfund Nierenfett 27 kr. 

. VII. 
S a I. 

GEin  Megen Sal 7 fr. ı pf. Ein Degen 
Salı s fi. 52 fe. Die Kufe Salz 9 fl. 32 kr. 


B. 


Der Pollcel⸗Taxe nicht unterworfene Vie⸗ 
tuallen und andere Gegenſtände. 

Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monat 
October nach dem Durchſchnitt berechnet, 
folgende: 

l. 

GSetraid. 

Der Scheffel Walzen 37 fl. 56 fr. der Degen 6 fl, 
19 ft, Der Scheffel Korn 35 fl. 4 fr, der Mu 
jensfl. soft. Der Scheffel Berfte 26 fl. 10 fr. den 
Mejen 4 fl.2ı fr, Der Scheffel Haber rofl. got. der 
Mezen a fl. 45 fr. Der Wegen Erbſen — fi. — fr, Fe 
Megen — fr. — pf. Der Mepeninen kin . 
si Degen — ir. — pf. 

den und Gtroß. 

Ein Centner Heu — fl. 36 fr. Ein Schock lan⸗ 
ges Stroh 6 fi. — fun Ein Ehod fures Stroh 
Sn. bis I. 30 fr, Br 

L 


Holy 
Eine Klafter hartes Ho 7 fi. — kr. bie g ſt. — 
fr. Eine Klafter weiches Holz 3 fl — fr bis 5 fl 
a0 le · u. 


Bitdn 
Karpfen, das Pfund gu gr, Hechte, das Pfund 
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gr 24 fe. ‚oreffen‘, das Pfund zu 24 fr Rup⸗ 
pen, das Pfund zu — fi Aalfiſche dad Pfund 
— fl. — fr. Weis fiſche das Piund zug fe. — pf. Bruns 
deln die Maas zu 24 fr. Krebſe das Schock zu — fr, 


V. 


Victualien uͤberhaupt. 

Gaͤnſe, das Stuͤck zu ı fl. 24 fr. — pf. Enten; das Stuͤck, 
zu — fr. Hühner, alte, das Stüc zu 30 fr. Hühner 
junge, das Stuͤck zu 2o kr. pf. Kappaunen, dasSrüd 
zu — fl. Tauben, alte, das Stuͤck zu -- tr. Tau⸗ 

“pen, junge, das Städ zu 9 fr — pf. Hafen, dag 
Stuͤck zu 1 fl. — kr. Rebhuͤhner, das Stuͤck zu 24 fr. 
Schnevfen, — fi. Krammetspögel,r — fr. — pf. 
Schmalz das Pfund zu 30 kr. Butter, das Pfund 
zu 26 fr. Eier, 4 Stuͤck zu 5 kr. Erdapfel, 
der Metzen zu — fl.42 fr. Zwetſchgen das Pfund zu— fr, 
Mich, die Maas zu 3 fr. 2 pf. 
November 1817. 

Koͤniglich Baieriſches PoliceisKommiffariat. 


Baireuth, den 4. 




















— i, —— 
AUngelige 
bed am 30, October 1917 zu Hof flatt gehabten 
Bietreid s Marktes. 
Töche | Nies. 
Sbetreids | voris | nene Ges | in. | fier Smirter | arian 
_— & Fond kanme vers | Reit | nier 
ungen, | Refi. } fuhr, ‚Sans kauſt. "nes —— — 
mer | blieben Preis des 
k Scheffele. 
En. | san [S.0f. |Ena | TaR. ıfi.fer.[0. [te] R.1fe 
— 
win | —ı 75 15. 75 —- 37,80,% we 
Kom — J 105) 195 1051 — 32/77 j317 — na 
| | | | 
Berie —I 172. 172, 172] — 24:43 V 


Haber — os 36 en -| . A 4J * 
I 
Sof, den 30. October 1817. 
Königlich Baieriſches Policeh- Commiffarlatı 
Schubert. 
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Nicht 


Amtliche 


Artikel. 


— — — — — — 


In dem Haufe Nro. 230 iſt ein Quartier zu ebener 

Erde mit 3 in einander gehenden Stuben und eifernen 
Defen anf nächte kichtmeſſe zw vermiethen: 1 große 
‚ Küke mit eifernen Röhren, ı Gewölbe, ı Keller, 1 
Hoden, ı Kammer, ı geoße und Heine Holzſchlicht, 1 
lebendiges Fiſchwaſſer im Hofe, der Mitgebrauh Des 
Waſchhauſes des Keffeld und der Mange, es kann auch 
ein halber Garten mit dem Haͤubchta dazu gegeben 
werden. 





Ein kogls paterre iſt auf fommende Martini in der 
Friedrichskraſſe Neo. 350 zu vermierhen, beftehend in 
einer Stube nebft daram floßender Kammer, einer Bo⸗ 
denfammer, Kühe, Keller, Mitgebrauch des Waſchkeſ⸗ 
ſes und der Mang, und des verfperrten Hofes. Das 
Näpere beim Eigenthuͤmer. 


In dem Haufe E. N. 88 auf dem Markt, iſt eine 
ſchoͤne Stube, mit, oder ohne Meubel, im Hinterge⸗ 
baͤude zu vermiethen, das Nähere iſt belm Hauseigen⸗ 
thümer gleicher Erde zu erfahren. 


In Neo. 15, anffer dem Eremitager Thore, eine 





Treppe hoch iſt eine Stube mit Meubel an einen fedigen 
Herren iu vermierhen, und lann allſtuͤndlich bezogen 
werden⸗ 





Alle diefenigen, welche an den Unterjelchneten eine 
Forderung zu machen haben, belieben fi gefaͤlligſt bie 
Mitte November an denfelben ju menden, Nenenfam 
mer bei Weifenfladt, am 28, October 1517. 

Chriſtian Wägter, 

Es iſt ein großer Garten mit vielen Obſtbaͤumen, vor 
dem Eulmbacher ‚Thor gelegen, ſtuͤndlich zu verpachten, 
auch fann auf Derlangen ein Quartier, beftehend aus 
einer Stube, Etubenfammer, Speißgewoͤlb und Küche 
dazu gegeben werden. Das Nähere ift in dem Haufe 


Neo 19 vor dem Eulmbacher Thor zu erfahren, 





Eine rechtliche Bäuerin, melche verfiehet mit dem 
Dich wohl umzugehen, und die Kraft und Millen dazu 
hat, fann eine gute Stelle finden, Sie muß mit einem 
guten Ortszeugniß verfehen fern. ‚Weitere Nachricht 
beim Einnehmer am Frlevrihss Thor, 





Ya 


Sg ntelligeng- Blatt - 


won BEE Ddber-Mainzkreifes, “ | | 
"Soma = = "Nra.134, Botreuth, den 8. Robenber dir: 








Wmstichier WERbent - cu. decken? 





J Balreuth, am 31. October 1817. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
556 Die bereits feÄherhin für das vosmablige Fuͤrſtenthum Balreuth erlaffene Anordnung, wäcd. melder ale 
Mahrer Zimmer s and Müergefellen, bevor fie zur Meifterprobe zugelaffen werden koͤnnen, eine naͤhere Prüfung ’ 
über ihre Befähigung ‚befanden und fi hierher ausgewieſen haben mußten „wird bierdar nid allein shirt 
teft in Erinnerung gebracht, fordern au auf Die übrigen Beſta⸗dthelle des Ober »Mainfreifes ausgedehnt. 2 0 
Saͤmmuliche Koͤnigl. Policeh- Commiffariare, Land» und Herrſchaftsgerichte werden! daher angeniefen, jene, 
Ndlviduen aus der Zabl obgenannıer Handwerker, welche ſich um Erlangung des eiſterrechts bewerben, „bon, 
Diefer Veriuͤgung zu unterrichten, und denielben aufzugeben, wegen Beftehung dieſer Prüfung gebüßrend bey unten 
fertigter Königl. Regierung nachzuſuchen, und foiort Das meitere zu gewärtigem. ,» me 
: Königl, Baleciſche Regierung des Obermainfreifes, Kammer des Junern, 
Freiherr don Melden. 
“ ” en Y 2 
An ſaͤmmtl. K. Policels Behbrden des Obers Mainfreifes.. 
Dig, Anordnung einer Prüfung für Maurer » Zinimen and 
WMuͤllergeſellen bett, 





.» Doven, F 

Pub Ilican du m er * 

‚. Die öffentliche Sicherhelt mache die Anordnung einer Allen Nachtwache nothmendig., Da jedem Einwohner 

ah der Erhaltung feiner perfönlipen, fo mie an der Sicherheit frinee Eigenthums gelegen ſeyn muß;. ſo ſyricht ſich 

die Verbindlichkeit zu deren Handhabung allgemein gleichheitlich aus. Es kann daher Feine Ausnaͤhme weder deg 

Ranges noch Standes ſtatt finden, und die Viertelmeifter find beauftragt vom 1. November d, J. an, die Liſten 
Über die ſtillen Nachtwahen anzulegen, und nad den Einguartierungs. Nummern zu führen  - 

Für diejenigen, welche die Wache nicht fetbit hun koͤnnen werden geprüfte und redliche Lohnwaͤchter aufge 
ſtellt werden, welche den ihnen für jede Nactwache bebungenen Lohn von 18 kr. xheinl. felbft abholen werden, ſo⸗ 
bald Diefe verrichiet iſt. * J Be 

Es wird hier im allgemeinen, da im vorigen Jahr dfterd Klagen vorgefommen find, Beſcheldenheit gegen die 
Eommandirinden und Stadtviertelmeitter empfohlen. Baireuth, am 22. Detober 1817, —— 

Königlich Baleriſches Polizel-Commiffariatı a ne 
Seggel. 








Yolizgeilige Erinnerunm 


Es IR mehrmahls der Fat vorgefommen, daß Dienſtboten willluͤßtlich er der Zlet / ie eitfaffen worden 
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And. Diefes darf In den Folge nicht mehr ſtatt Haben, und die Olenſtherrſchaften werden amgersiefen, Veſchwer⸗ 
Den gegen Ihre Dienſtboten zuförderfl zur Anzeige zu bringen, und dem Königl. Pellzei s Eommiffarlar Die Enefcheis 
Yung, eb bloſe Correctlons · Strafe oder Entlafung aus Dem Dienfle anzuwenden, oder zulaͤſſig ſey, zu überlaffen. 

widluhrliche Dienk + Entlaffungen erſchweren Immerhin die Unterfuchung zum Nachtheil Dee Herrſchaft; dar 
gegen mird durch zuvor angebrachte Klage weit eher Genugthuung für die Dienſtherrſchaft bezweckt, und Die unters 
zeichnete Behörde wied nicht entftehen , die naläffigen und ungehorfamen Dienſtboten mit Ernft und Nachd tuck 
zug Ordnung zu beingen und nöthigenfals zu beflxafen. 

Indem diefe Ansrdnung hiermit jur Rachacht defannt gemacht wird / wird zugleich amd bemerkt, daß ein 
unter der Zelt aus Dem Dienfte entlaffener Dienfbore Amenn nicht Untreue vorwaltet foglelch der Herrſchaft bis 
zur unterſuchten Sache, wieder zugeführt , und dieſelde noch beſonders wegen Der willluͤhrlichen Entlafung jur 
Verantwortung gejogen werden wird. Baireuth, dem Yo, Drtober 18174 . 

Königlich Baleriſches Polizei» Eommiflarlat. 
Seggel. 


Es iR'eine Nevifion der In den Jahren 2796. und 1797. gebohrnen, milltairpflichtigen Jünglinge beſohlen 

worden. Es werden dahe⸗ 

») die Im Jahre 1796. gebohrnen / anf Donnerdtag den 20, November Vormittags 8 Uhr, umd 

2) dieim Jahre 1797. gebohrnen / auf Freitag den 21. November Vormittags 8 Upr, : 
Yiermis auf dad Dolicehs Bureau dffentlih vorgeladen , um ihre förperliden und fonfligen Berhältniffe nochmals“ 
unterſuchen ju laffen. Diejenigen, melde Ihren Entlof + Schein (dom erhalten haben, Haben denfelben zus Vor⸗ 
zeigung mit zur Stelle zu bringen. Balteuth, am 2. November 1817. 
| Königlich Baleriſches Policeh + Eommiflarlat. 

" Seggel. 


— — — —— 


Soligelitige Befanntmagunp. SEE 

Die für dleſen Winter angeordneten flillen Nachtwachen beginnen morgen, Jeder Mile Wächter erbäfe ju - 
feiner gegktintation eine, von dem Königlichen Policei » Commiffariat ausgeſtellte Karte, die er an den betreffenden - 
Blertelmeifter am naͤchſten Morgen nah der geleifteten Wade zuräcgeben muß und mur gegen Vorzelgung derſel⸗ 
ten können die Lohnmächter ihren Lohn von demjenigen einfosdern, für dem fie die Wache geleiſtet haben. 

Das Publicum wird don diefer Einrichtung zu dem Zweck in Kenutniß geſetzt, auf erfolgte Borzeigung dies 
fer Karte die den Öffenslihen, Wachen ſchuldige Achtung nicht zu verlegen. Balreuth, 7. November 1817. 

Du Königlicges' Policei » Commiſſariat. 
er Seggel. 





— ——ï Mú—— 


Nachdem fich in dem zum Berfauf des Geors raumet, wojzu annehmbare Kaufsliebhaber wlederholt 
Spindlerhſch en Wohnhauſes und Zubehör zu Burgs eingeladen werben. Buchau, am 18. October 1817, 





fundfadt, am iten d, M. und J$. Bafelbft abgehalteren Königlich Baleriſches Gräfich Slechiſches 
Zermin, fein Liebhaber dajw-angemeldet hatte; ſo wid Parrimonials Amt alda. 

folhes hiermit fernerweht dem dffenelichen Verkauf ausge °  ' Hoffmann. | 
feet; und hlezu nochmapliger Sttichtermin auf Freitag 

deu 14. November d. It. Vormittags zo Uhr Im Das Königliche Landgericht Stadtſteinach Hat Aber 


Broͤcnerlſchen Baſtwltthzehauſe zu Butglandladi ande bie Radlaſſenſ haft des „Hier asußorbenen Landgerichts, 
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artes Dr. Joſeph Genfl, da id in dem am 16. 
dies angeftandenen Fiquldatlondtermin Die erfchienenen 
Gläubiger nicht verglichen haben, und der Activſtand 
jzur Berichtigung der Paſſiven bei weitem nicht hinrelcht,‘ 
die Sant erfannt, und beſtimmt, bei der Seringfügigs 
felt der Actiomaffe,. einem einzigen Edictstag jur noch⸗ 
mahligen Anbringung und Richtigſtellung der Forderun⸗ 
gen, ſowie zugleich -zur weltern und ſchluͤßlichen Berhand- 
kung, auf Sonnabend den 15. November. Ale jene, 
welche Daher an der Benslifhen Nachlaß-Maſſe eine- 
Forderung zu machen haben , : werden am dieſem Ediktsta⸗ 


ge gehörig erſchelnen, und Das Rechtliche zu Begründung, - 
ihrer Anfprüche zu beforgen, andurd sub poena prac- 


Stadtſteinach, am 30, Aug. 18177. 
Königl. Landgericht, 
Lamberger. 


elufi vorgeladen. 


Bon dem Königl, Landgerichte, Selb ift der felt 10 
Jahren vnerfholene Johann Andreas Wölfel 
son Neuhaufen, nebſt feinen etwa zurädfgelaffenen Erben 
und Erbnehmern dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, 
daß er ſich binnen 9 Monaten nnd jmar laͤngſtens in 
dem auf den 20. März; 1818 Morgens um 9 Uhr, bei 
dem gedachten Könlgl. Landgerichte anderaumten Ters 
min, perfönlich oder fchriftlich melden, und daſelbſt wei⸗ 
gere Anmweifung, — im Fall feines Aufenbleibens aber 


Nicht Amtliche Artikel 





Johannkurtz, Seldewatt⸗-Fabtikant aus Bamı 
berg, bezlehet die Meſſe zum erſteumal. Er empfiehlt 
ſich einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publicum 
alt gutem authentiſchen Seidewatt. Sein Platz iſt auf 
Dem Marft bei der Hoffehlers Wittwe Fehr N. 87. Er 
verſpricht billige Preifeund bietet um geneigten Zuſpruch. 





Madame Selpert, Parapläfabrifantin aus 
Nürnberg, empfiehlt Ad mie allen Gattungen ſelbenen 
und andern färbigen Parapläcn, nebſt Nürnberger keb ku⸗ 
hen und Epielmaaren ; ihre Boutique iſt in der Haupt⸗ 
relhe und logirt im goldenen Reichsadler. 





Es ſucht eim lediges Frauenzimmer welches (Alm 
nähen, ſtricken, kochen, waſchen und bögeln fann und 
fonft gute Fenntniſſe has, Hei einer Herrfchaft unterjus 


gewaͤrtigen folle, daß er werde für todt erflärt, und 
fein fämmtlich zuruͤckgelaſſenes Bermögen feinen naͤchſten 
Erben, die ſich als folche legltimiren Tönnen, ohne Cau ⸗ 
tion jugeeignet werde. Gelb, am 3. Juni 1817. 
Königlich Balerifches Landgericht. 
von Reiche, 





‚Ucher das Vermögen des Bauerd Johann Purus 
der zu Grafenrcuih, ift der Mniverials Eoncurs erkannt 
mordben. Es werden daher alle diejenigen, welche an 
den gedachten Purucker Unfpräde und Forderungen zu 
machen hoben, hlemit aufgefordert, ſich an den drei 
Eviftstagen, nehmlich: den 17. December d. J. ad liquis. 
dandum, den 24, Januar f.. 4, ad excipiendum, den 
28. Februar f. Is. ad replicandum et concludendum 
jedesmapl Vormittags um 9 Uhr vor dem Königliden 
Landgerichte perfönlich, oder durch Hinlänglich informirte 
und legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen und ſaͤmmt · 
liche Beweismittel, worauf ſich ihre Forderungen gründen, 
mit zur Stelle zu bringen, Wer im erftien Ediftstage 
nicht erfcheint, wird mit feiner ganzen Forderung an Die 
Moffe, im den übrigen Terminen aber mit der treffenden 
Handlung praͤcludirt werden. Wunftedel, den 21. Oc⸗ 
tober 1517, . . 

Königl. Landgericht. 
Earner, 


” 


— 


fommen. Naͤhere Rach⸗ icht IR im Zeltungs » Comtoir 
ju erfragen, j 





Riboudes aus Bamberg empfiehlt ſich einem hohen Abel, 
wie einem 'geehrten Publicum zur künftigen Martini Meile 
mit fowohl Schnitt:ale Galanterie Mode:Waaren, verfpricht 
die promtefte Bedienung, als auch die möglichft billigften Preis 
£ Sein Logis ift im goldenen Reiches Adler, Niro, 1 premier, 

age. 





In dem Haufe Neo. 230 iſt ein Quartier zu ebenen 
Erde mit 3 im einander gehenden Etuben und elfernem 
Defen anf naͤchſte kichtmeſſe zu vermierhen: z große 
Küche mit eifernen Röhren, 1 Gewölbe, ı Keller, 1 
Boden, 1 Kammer, ı große und Heine Holzſchlicht, 1 
lebendiges Fiſchwaſſer im Hofe, der Mitgebrauch des 


Waſchhoufes des Keſſele und der Mange, es fann auch 
‚ ei halter Garten mir. dem Häubchen dazu gegeben 
werden, ' 





Unterzeichnete. empfichle fih mit einer vollſtaͤndigen 
Auswahl gefertlaten Damen Pug, als: Sammthäte, Sels 
denhüte, Filoſchhauben und Ehemifferten; nimmt auch 
Beftekungen san und verfpridt die billigften Preiſe. Los 
ght wie immer im goldnen Adler zur ebenen Erde. 

Louiſe Jacob, aus Bamberg, 

Die von dem Herrn Krelskirchenrathe Dr. Raifer 
am 31; Detober gehaltene Reformatlons jubelpredigt iſt 
som Bellen der Armen gedruckt, und num in der Granis 
ſchen Buchhandlung und im der Zeitungsdrudere, auch 
bei faͤmmtlichen Mitgliedern des Armenvereins für 9 fer’ 
gu haben. 





In dem Haufe E. N. 88 auf dem Markt, ift eine 
ſchoͤne Stube, mit, oder ohne Meubel, im Hinterger 
bäude zu vermierhen, das Nähere iſt beim Hauseigen⸗ 
thuͤmer gleiger Erde zu erfahren. 


Mit fhmerzlichen Gefahle machen wir unſern ausmärtis 
gen Anverwandten und Freunden das Ableben unferer theue⸗ 
re Gattin und Mutter bekannt, Troſtlos ſtehen wir an'ihr 
rem Sarge und beweinen einen Verluft, über den ung feine 
Zeit beruhigen kann. Denn nur die Hoffnung auf jenſeitiges 
Wiederſehen atebt ung die Kraft diefen ſchrecklichen Fall mit 
Ergebung zu tragen. Hof, den 3. November 1817. 

Friedrich Ehriftian Stiechert, 
Eduard Stiechert, Flamin 
Stiedert, Adolph Stlechert. 
— — 0 N NN N N r — — — — 
Trauungs⸗Geburts und Todes 
Anzeigen. 
Sebohrne. 
Den 25. October. Die Tochter ded Chlrurg Jubitz 
dahier. 





Den 26. October. Der Sohn des Mitburgers und duhe⸗ 


manns Graͤf zu St, Gtorgen. 
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Den 27. Deteber. Ein außereheliches Kindz welblichen 
Geſchlechts zu St. Georgen. 

Den 31. October. Die Tochter des een 
Eule dahler. 

Den 1. November, Ein aufferehelicdes Kind, meibiigen 
Geſchlechte. 

Den 2. November. Die Tochter des Priveimann Eier: 
nuel Osmond, 

„Den 3. November. Der Sohn des tientenants und Leb⸗ 
kuͤchnermeiſters Reintſch. 


— — Der Sohn des Kutſchers Geiger babler. 


Den 6. November. Der * des Weisbädermeifters 
: Amos, 
Geferbenen. . 
Den 29. Dcteber.. Dig hinterlafene Tochter des Sure . 
gers und Steinbauers Riegeifen in der Jägerfraffe, 
alt 66 Jahre und 26 Tage. 
— — Die Ehefrau des Mauermeiſters Krohberger, 
alt 45 Jahre, 4 Monate und 4 Tage. 
Den 30. Detober. Die hinterlaffene Wittwe des 
Gaſtwirths Kuͤfner zum goloenen Hirſch in der Jaͤ⸗ 
gerſtraſſe, alt 73 Jahre, 3 Monate und 14 
Tage. L 
— — Die hinterlaffene Wittwe des Metzgermeiſters 
Struͤckel in Weidenberg, alt 77 Jahre, 6 Ronat 
und 4 Tage 
— — Die Eheiran des herrſchaftlichen Zependuere 
Johann Reufamm im neuen Weg, alt 35 Jahre 
und 17 Tage, ’ 
— — Die Wagenmelftersd Wittwe Greimin: In- der 
Altenſtadt, alt, angeblih 92 Jahre. 
— — Die Witwe des Pachters Hilpert in der Alten ⸗ 
ſtadt, alt, angeblich 75 Jahre. 
Den 1. November. Der katernanzuuder Catboling, alt 
74 Jahre, 5 Monate und 18 Tage. 
— — Margaretha Krugin von — — alt 38 
Sabre 2 Monat, 
Den 3. November. Die binterlaffene Tochter des here 
ſchaftlichen Srallfhreiners. Hofmann dahier, alt. 
51 Jahre, 3 Monate und 26 Tage. 


* — — in —— — — 


Jatellis 
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enz ⸗Blatt 


des Ober⸗Main⸗-Kreiſes. 


Dienſtag 





h 





Nro. 135. Boaireuth, den 13, November ag 


% 


nd 


Amtliche Artikel. 





Yoligeilide 


Befanntmadunrg 


Die für diefen Winter angeordneten flilen Nachtwochen beginnen morgen. Jeder flille Wächter erhäfe zu 
fener Legitimation eine, vom dem Königligen Police» Commiffariar ausgeſtellte Karte, Die er an den betreffenden 
Viertelmeifter am naͤchſten Morgen nah der geleiftere FE geben muß und nur gegen Verzeigung Derfels , 
.. Sen fünnen die Lohnmächter ihren Lohn von demj-nigen einfordern, für den fie die Wache geleitet haben, 

Das Yublicum wird von diefer Einrichtung zu dem Zweck in Kenntniß geſetzt, auf erfolzte Votzeigung dies 


fer Karte die den oͤffentlichen Wachen ſchuldige Achtung nicht zu verletz n, 


Baireuth, 7. November 1817, 


Königliges Policet» Kommiffariat, 
Seggel. 





Balreuth, den 26. September 1817. 
em Königlih Baieriſchen Stadt 

geriht Balreurh 
wird der unbekannte Innhaber einer dem Catufhls 
ſchen Famillen » Stipendium zugehörigen, auf diefelbe 
sub dato Baircurh, den 7. Februar 1747 transfcribirs 
ten und vorher auf die Premier Commiffariufia Maria 
Veronica Katuſch verlaufenden landftändifchen 
Obligation über 400 fl. fränf, hiermit aufgefordert, 
diefe Dbligation binnen 6 Monathen und ſpaͤteſtens 
in dem auf des 30. April 1818 Vormittags 9 Uhr, vor 
« dem Commiffario, Stadtgerichts aſſeſſor Pohlmann ans 
beraumien Termin auf Dem Königliden Eradtgerichte zu 
produciren, midrigenfalls diefelbe für kraftlos erklärt 
werden wird, Urkundlich unter geordnrter Siegelung 
und Unterſchrift auggefertigt. 

Edmeijer 


Son d 


von Winterbach. 





Auf Anrufen des Vormundes des blödfinnigen Jo⸗ 
ſeph Sottlieb kudwig Schwenter dahier iſt der 


Öffentliche Verkauf der von der verwitiweten Hofbuchdru⸗ 
der Schwenter nachgelaffenen Dtuckerey, beſtehend 
in einer großen Quantitaͤt von noch brauchbaren Schrife 
ten, dann einer betraͤchtlichen Quantitaͤt vom ſogenanne⸗ 
ten Zeuch nebſt Schriftkaſten, Preben, Keßeln und anders 
zen Druckerey⸗Geraͤthſchaften beſchloſſen und der Bias 
tungs s Termin auf den 8. December I, J. Bormittage 9 
Uhr feſtgeſetzt worden Indem man diefes, und daß die 
gerihtlih aufgenommene Tare 938 fl. 11 Kr, chi. bes 


trägt und taͤglich in der Regiſtratut eingefehen werden 


faun, bekannt macht, merden Zahlungsfäbige Kaufslu⸗ 
Rige hiermit gingeladen, fih am bemelten Bietungss 
Tag in dem anf dem biefigen Geiß s Markt gelögenen 
Sawenterifen Haufe, E. N. 321 dor dem Commiffar 
thus, Acceſſiſt Cnoll einzufinden, Ihre Aufgebote zu Protos 
fol zu geben, und des Zuſchlags unter dem gefeglichen 
Vorbehalt'gemwärtig zu fein. Balreurh , am 1. Septem⸗ 
bet 1817 
König, Baler. Stadtgericht. 
Schweijer. 
Roder. 
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— 

In vim executionis. ſoll der ganze Hof des Bauers⸗ 
mannes Nicolaus Schneider in Tennersreuth, dem 
Gortedhaus Stambach lehenbar, mit dem 10. Handlohn 
6 fl. 15 Kr. rhl. Erbjinns, 30 Kr. für 2 Faſtn⸗ chtshͤ⸗ 
ner dahin, dann 3 fl. 4334c. ihl. Steu ſimplum jum 
Königl. Nentamt Gefrees pflichtig, und worauf auſſera 
dem füg ‚Die Wittwe Ott ein Auszug as dies virae ein⸗ 
getragen iſt, an den Meiftsistenoen oͤffeutlich verkauftt 
werden, wozu ein peremtoriſcher Bietungelerwin auf dert 
9 Jammar 1818 Vormittags 9 bis 12 Uhr im biefisem 
Landgerichts: Yucca angelegt iſt, und. beflg» und zah⸗ 
fungsfähige Kaͤufer eingeladen werden. Auswaͤcttige 
Haben ſich min den vorſchriftsmaßigen Zeugniſſen ihrer 
Obeigkeiten zu verſehen. Zugleih. haben Die undefanns 
ten Gläubiger in diefem Termin ihre Forderungen’ anzus 
melden, miorigenfalls hiefelben werben unberuͤckſichtigt 
gelafen werden. Bernard, am 1. Nov. 1817, 

Aboigliches Landgericht Geftees. 
Möner, Adjunet derzeit: Verweſer. 

Zur Huͤlfsvollſteeckung fol das dem hieſigen Weiss 
gerbermelſtee Andreas Ehriftian Küngel gebörige 
Wehnhaue, Nro. 2 mit Nevemgebäude und tinem Schor⸗ 
gärtleın anf 355 fl, eheiml. tagızt und 3. Gemeindetbeile: 
Veld auf ner Haid, jrder ı Jauchect groß, 240 fl thl. 
gewuͤrdiget, Dienf.:g: den 23. December curr.. fruh 
9 Uhr offen:lih an Den Mehfl.ierbenden werkamit werden. 
Es merden Daher alle dirjenigen, melde dieſe Jmmobis 
lien zu erfanfen und zu bezahlen fähig Mid, geladen, 
ſich in dieſem Termin einzafiaden, ihre Angebote ju Pros 
tocoſl zu erklären und zu gewattigen, daß dem Meiſt⸗ 
dieihenden salva ratifi.atione der Hopotheteuglaͤubiger 
folge nad Vorſchrift Der Geſetze zugeſchiagen werden. 
Sämarjendach au der Saale, deu 3. Nov. 1817. 

Säniglich, Baleriſche Fuͤrſtlich Schonbut giſche 
Gerichte. 
Werner. 





Es wird biemie öffentlich befannt gemacht z: daf zum 
Berkauf des Johanu Michael! Troegeriſchen 
Wobnhauſes hebt Gemeindetheil ja Rehau, Termin auf 
Wen, 19. Ropsmbes i. J. Vormittags 9 Uhr in loco Res 


Dass anflehtz In welchem fih Kaufsluftige eintufinder, 


und den Zufchlag unter dem ihnen befannt gemacht wer- 
‚wenden Bedingungen, zu gewärtigen haben, Schw oar⸗ 
lenbach a. d. S. am 27. October 1817. 
Adoigliches Eandgerigt Rehau. 
Roitlauf. 





Da die Gemeinde Kolmsdorf ihre Semeindegruünde 
‚mir böchfier Genehmigung verfaufen will, fo werden alle, 
welche Forderungen an diefe Siemeinde, ſey es aus was 
immer. für einem Grunde ju machen haben, aufgefordert, 
ſolche am. 1. December 18:7, unter Vorlage der aefeslis 
hen Beweismutel gehörig gu liquidiren, mwidrigenfalls fie 
fpäter macht: mehr gehört werden follen.. Bamberg, dem, 
29. October 1817: 

Künigl. Laudaericht Bamberg IL, 
Rincder.. 


Der hleſige Bädermeile Geseg Chriſt oph 
Scherdel und die ledige Sufanna Wilhelmina 
Bruder von Rehau, haben in dem unterm 18. vori⸗ 
gen Mongaths gerichtlich zu Protocol gegebenen Ehever⸗ 
trag, Die allgemeine Guͤterzeneinſchaft unter ſich gaͤnz⸗ 
li ausgefloffen, welches hierdurch nad Vorſchrift der 
Geſetze öffentlich belaunt gemacht wird. Schwarjen- 
ba an der Saale, den 19. October 1817. 

Koniglich Baieriſche Furſtlich Schoͤndurgiſche 
Berichte, 
Werner. 








Da. in Sachen der Toͤpfermeiſter Fifherifhem 
Eheleute, gegen die Buargerm. inter Bauecſchen Relicten 
dahler, auf dem Antrag ver Erſtern, Der auf den 10. 
Dies Monars auflrbende Sunhaſtations Termin mieder 
aufgchoben worden if, fo wird dies audurd zu Jedes 
manns Wiſſeuſchaft befanne gemacht. Schwarzendach 
an. der Saale, den 4. Nodember 1817, 

Koͤniglich Baierſche Firdlih Schoͤnbargiſche 
Gerichte. 
Werner. 

Der zu dem Nachlaß des Baurrsmanns Johann: 

Eonsaa Bademız m Obermoiz gehotige / zum Nds 
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algl. Rentamte Balreuth lehenbare ein vlertel Hof ju 
Dberwah, Haus Nro, 25, wird hiermit zum Öffentl, 
Verkaufe ausgefegt und der Bietungstermin, dem Ans 
trage der Nelicten und des Curators der Maffe gemäß, 
In dem Wohnbanfe zu Oberwaiz auf den rr. December 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, Zu Diefem Immobilie 
gehören: 1) an Gebäuden, ein Wohnhaus nebft Sta⸗ 
del und Backofen, fämmel. in den beiten Bauzuſtande; 
2) an Gärten, ein Schor s und Grasgärtlein; 3) an 
Wieſen, 65 Tagwerf; 4) an Feldern, 95 Tagwert; 
. 5) an Gerechtigkeiten, der Mitgenuß der unvertheilten 
Gemeindehut und 2 Klafter jaͤhrl. Gerechtholz. Auf 
bermfelben haften an Abgaben und Laſten: a) das Hands 
lohn jum 10. fl. in allen Veränderungsfällen; b) an 
Srundſteuer, 7 fl. cheinl.; c) an Gültgetreid, 2 Schef⸗ 
fi, ya Metzen Haber und d)- ar Erbjinne, 4 234kr. 
Kheinl. Die Befigs und zahlungsfaͤhigen Kaufsliebha⸗ 
ber werben eingeladen, ſich in. dem Termine, wo ihnen 
Die Kaufsbedingungen bekannt gemacht werden ſollen, 
einzufinden und ihre Gebote zu legen, wobel ihnen er— 
affnet wird, daß das Schaͤtzungs⸗Protocoll in der Mes 
oiſtratur des unterzeichneten Königl, Landgerichts einge» 
Hgeleben merben fann und die zn dem Gute gehörigen 
Gebäude nnd Grund ſtuͤcke auf Verlangen von den Kelics 
gen vorgezeigt werden folen, Baireuth, den 21, Oc⸗ 
ober 1817. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Moeyer. 


——— 


Kemnath, am 15° October 1817, 
Zur Defung einer judicarmäßigen Forderung an den 
Bauersmann Johann Gräbner zu Sprich esdorf, 
wird defien eigenthümlicher erſtet Theil der Wechetwieſe, 
bann der Kirchſteigacher nebſt Wiesfleck, zu 2 Tagwerk, 
blew it dffeutlich zum Verkaufe aus g⸗boten. Kaufe liebha⸗ 
ber haben ſich demnach an dem auf dem 12. Decmber 
1817. anberaumten Steigerungsreumine vor dem Lönigs 
lichen Landgerichte zu melden, und ihr Angebot zu Proro. 
CoD gu ertiären, Dann den. weitern gefejligen Veifolg 
w gewaͤrrigen. 
Koͤnigl. Landgericht Kemnath. 
leg, abs. Dir, 
Wittmann. 





Des hleſige Specereiwaarenhaͤndler kdo ren Birm 
ſtiel Hat wegen Ueberſchuldung fein ſaͤmmtliches Verm 
gen an deſſen Gläubiger üsgrtretten, und will vorerſt 
wegen Abſchließung von Nachlaßvertrãgen mit denſelben 
Unterhandlungen pflegen. Es werden Daher alle diejente 
gen, welche aus irgend einem Titel Forderungen gegen 
benannten Birnftiel zu machen haben, auf Mittwoch, 
ben 265. November d. J. vorgeladen, entmeder in Per⸗ 
fon, edr durch hinlänglich zu bevollmaͤchtigende Av 
waͤlde zu erfbeinen, um ihre Farderumgen unter der 
Snafe vom einem allenfallſigen Gant aus geſchlo ſſen zu 
werden, zw liquidiren, und die faͤmmtlichen Beweis⸗ 
mittel zu Herſtellung der Liquivität und Prioritaͤt im 
rechtlicher Form darzulegen. Zu Vorbringung der Eins 
reden wird auf Dienflag, dem 30. Desember und zum 
Schluß der Verhandlung auf Freitag, den 23. Januar 
1818 Termin unter dem Rechtsnachthell anberaumt, 
daß diejenigen, melde an den beiden legten Terminen 
nicht erſcheinen, mit den fietreffenden Handlungen präs 
cludirt werden, Mitwig bei Kronach, ven 26. Octo— 





ber 1817. 
Koͤnigliches Freiherrlich von Würjbusgifges 
Herrſchaftsgericht. 
Anteige 


des zu Bamberg am 31. Octobre 1817 flate gehabten 
Getratde Natftee 
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Damderg, den 31. Detober 1817. 
Koͤniglich Baieriſche Policei · Commifflon. 
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YUngeige 


dei zu Bamberg am 5. November 1877 Ratt 
gehabten Getreidmarftes, 
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Bambergr 5. November 1817. 
Königlich Baieriſche Poltceis Commiffion, 
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Sof, den 6. November 1817. — 

Koniglich Baieriſches Policel⸗Commiſſarlat. 


Schubert. 


Serſle 


Haber 





Nicht Amtliche 


In dem Wohnhauſe In der Erlanger Strafe E. N. 
410 ſteht anf Lichtmeß k. J. die ganze, mittlere Etage, 
beſtehend in 6 geräumigen Zimmern, 2 Gabinetd, dann 
Küche mit verſperrtem Hauseplatz / Speis gewoͤlb, dem Mit. 
gebrauch des Waſchteffels, des Kellers und der. Holj⸗ 
ſchlicht Stalung auf 2 bls 4 Stuͤck Pferde nebſt Bas 
genremife, zu vermierhen ‚> weshalb man fi an den Eis 
genthümer des Hanfes wenden kann. 





Seidewatt von befler Dualieät, iſt wie bloher bei 


em um billigſte Preife zu haben. 
— Karl Kilchert; 


in der Friedrichsſtraſſe €, N. 353. 





arina Wolfrumin ans Hof, die bei 
mir ee .. im Dienft mar, megen ihres uͤblen Der 
tragend aber in etlichen Tagen abziehen ſollte, bat ſich 
geſtern Abends in meiner Abmwefenheit von hier entfernt, 
ohne dag übergebabte Haushalten gebdrig zu übergeben. 
Da diefe Weibsperfon während ihrer Dienſtzeit bei mir 
. üge 
gt = u derfelben nicht einzulaffen, oder ihr 
auf meine Rechnung nur das Geringke abzugeben, oder 


emacht hat; fo rathe id hiermit Jeder⸗ 


Artikel. 

qu borgen, Indem ich für nichts ſtehe. Weidenberg, dem 

6. November 1817. A 
Gebelein, Rendant. 





Auf künfelge Martini oder Lichtmeß find in der Ju⸗ 
dengaß In Nro. 392 zwel Stuben und Kammern zu vers 
wlethen. Das meitere If bei Dem Dausbefiger zu er⸗ 
fahren, 





Es find mir der größte Theil Feiner grüner Pom ⸗ 
meranzen von Den Drangenbäumen entwendet worden, 
Da zu vermuthen ift, Daß Der Thäter fie an Perfonen 
verkauft hat, die fich mie Biſchoffeſſen; und Roſoli Abs 
jlehen, abgeben, fo wird demjenigen, der mir beflimmte 
Nachricht von ſolchen geben fann ein Ducaten mit Ben 
(Hweigung feines Nohmeus biemit zugefichert. 

Dertel, 8. Hofgärtner- 


Eine Bekanntmachung der Königlichen Regierung des 
Ober⸗ Maintreifes, die den Unterthanen bei der obwaltens 
den Theuerung im Jahre 1844 geleifteren Unserfügungen 
betreffend, enthält die . 

Beilage 
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| Aufferordenflihe Beilage 
zu Pro. 135 Des —— Jntelligenz⸗Blatts. 


Dienſtag den 11. November 1817. 














Baireuth, am 28. October 1817. 
Am Namen Seiner Majeftät des Konigs. 
Das nun abgewichene Merdte» Jahr 137$, ein Jahr des — man darf wohl fagen — im dem füdlichem 
Thelle von Europa allgemeinen Mißwachſes und Mangelg, dropte unter den Königl, Baieriſchen Provinzen dem 
Ober ⸗ Mainfreife vorzüglich das grängenlofefte El-nd! — 

Diefe Provinz mit ihren vielen aunen und unfeahtbaren Gebirgen, deren zahlreiche Bevölkerung, von beinahe 
einer halben Milton Menfchen, großen Thrils von ibrer Hände Arbeit lebt und in mweldes mur ſelten mehr Ges 
treid gebaut wird, als Die Bewohner, bei einer in anderm Gegenden des Baieriſchen Staates wohl nicht gefanntens 
Frugalitaͤt, zu ihrem morhdürftinften Erbens- Unterbalte nörhia haben, Arntete im dem ungluͤcklichen Yahre 1826 
in vielen Gegenden nicht fo viel, als man zur Winter: Ausfaat nörbig hatte — Im Ganzen, nah Abjug bes Ber 
darfs zur Ausſaat, vieleicht den Eonfumtionebevarf für hoͤchſtens ſechs Monatbe. 

Borrärhe aus früheren Jahren waren im Kreiſe nirgends vorhanden, und diefer Zufland ward daher um fo 
beunzubigender, als deffen Bewohner in Folge der Örtlichen Lage Dur beinahe 20 Jahre ale Kaften und Leiden 
Des Krieges erfuhren, und durch das argenwärtige Darniederliegen der inländifhen Fabriken, nun viele Taufende 
“font wohl befäftigte Hände ohne Arbeit und Verdienſt waren. Dessalb-verordneten Se. Königliche Majeftät 
eben fo weiſe als milde, daß die Berreide Schuldigkeiten derjenigen Ihrer Grund » Unterihanen, melde zu llefern 
im Stande waren, im den Königlichen Epeichern in natura eingedient wurden. 

Diele Getrelder — von denen man nur die gewoͤhnlichen jährliden Natural - "Ausgaben beſtritt, wurden 
Übrigens ganz zu Unter ttützunmgen für die Bedürftigen verwendet, 

Es erhietten aus den NerarialsBorrärhen diefed Keeiies nie blos die Königlichen, fonderm 
auch, mo es möglih war, Pribat⸗Grundholden 188 Sb. 44 Mij. Watzen, 442 Sch. 13 Mi. Korn, 2949 
SH 24 Mi. Serien, 7299 Eh. 14 My. Hafer und ı Sch. 4 Mi. Erbſen — zufammen alfe 10,881 Sch. 
14 Mi. verſchiedener Gattung zu Saamen⸗-Setreide; im die errichteten ſtädtiſchen und landgerichtlichen 
Diſtrikts + Magaztar kamon bievon 1352 Ch. 25 M;. Wai,en, 5668 Ed. ı M;. Korn, 783 Sch. 4 Mi. Dinkel, 
‚599 Eh. 5 M. Seiten, 1387 Sch. 4 Mi. Hafer, zufammen 9086 Sch. J M. verſchiedener Gattung als 
Speife s Getreide und zu wohliciſerer Brod: Berbadung. 

Hiernaͤchſt bewlligren Se. Konigl. Majertär aus den vormals Baireuthiſchen unterländifhen Rentäm- 
tern im Rezatkreiſe, dem Dher : Maintreife eine Unterflügung von 315 Sch. Waizen, 16080 Ed. 4 De 
Korn, 2200 Sch. Dirkel, 2315 Sch. 3 M; Hafer, jofemmer afo zorr Eh. z Mi. verfhicdener Gartungr 
zu gleichem letztbemerkten Behufe. 

Aus den groͤßern Vorraͤthen, welche des Koͤnigs Majeſtaͤt für Das ganze Königreich durch die Staats ſchulden⸗ 
Sitgungs Commiffion im Norden zufaufen hießen, erhleit dieſer Kreis 2948 Sch. Korn. 

De Unterftügungen deſſelben «us Königlichen Mitteln, betrugen alfo Im Ganzen 

856 Std. FM. Weisen, 
10739 * 4 +» Kom, 


2278 » #9 Dinfelr 
3549 * 13 Gäctſten, 
11502 92 + He 
9 4 + Erbfem, 





Fofammen 29,926 Eh. 35 Mi. verſchledener Gattung. 
Auch die disponiblen Vorraͤthe der SEN und Communen wurden zu RER verwendet· 


„m Pe, —ñ⸗ — 
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Die erſten aaben 53 Sch. Waizen, 450 Ed. 3 Mi, Kom; 14 Sch. 7 Mi: Dinkel, 106 Sch. 4 Mi. 
Gerfie und 282 Ed. Haber, zafommen aljo 906 Ech. 4 Dj. — Die letzten 12 Sch. 43 Mi. Waijen, 147 
ea. 4 Dij. Kern, 38 Sqch. 34 Mz. Eerſte und 66 Eh. 4 My. Hafer und jufammen 264, Sc. s4 Mi. ve 
ſchiedener Gattung. Im Ganzen erhielt atfo der Obet-Mainttels eine Unterflähung von i 

r 31,097 Ed. 1 Mi Getreide, 

Die Vergütung, melde dafür in Friſten zeleiſtet wurde und noch geleiftet mird, betraͤgt im Dur chſchnitt 
28 fi. für den Sch. Waizen, 25 A. für den Sch. Korn, 16 fl. für den Sch. Gerſte und 6 fl, für den Scheffel Hafer, 
während die Markt » und landläufigen Preife dieſer Getreiver auf das Doppelte jener Säge geftiegen waren. 

Den durch Wetterſchlag und Mißwachs verungläcten Unterthanen wurden an ihren fandıs» und Grundherss 
lichen Geld s und Naturals Abgaben fepr bedeutende Nahläffe bewilligt und geſtattet, den Reſt ihrer Natu⸗ 
sals Giebigkeiten um geringe Preiſe mir Geld abzulöfen. 

Züm direlten Einfaufe ansländifhen Gerreides wurden ben Gemeinden und einzelnen Privaten im Gang 


en 155,065 fl. baares Geld one den Seiftungs » Bermögen ju 4 procentigen Zinfen vorgeſchoſſen. Mit Diefen 


und den Vorlehen, melde mehrere Capitaliſten reisten, wurden nad) und nach gegen 30 bis 40,000 Scheffel frems 
des Berreide in den Kreis eingebragt. . . R 

In den Erädten und Märkten defielben bildeten ſich häufig mohlehätige Vercine nach allerhoͤchſten Vorſchrif⸗ 
ten, welche die Sorge fuͤr die Vertheilung wohlfeilern Brodes und die Abgabe nahrhafter Suppen, thells ganz um 
entgeldlich, theils um ſehr geringe Preiſe übernahmen, Außer ven einzelnen zu dieſem Ende aus f. Kaſſen gelei« 
ſteien Zuſchuͤſſen geruheten des Könige und der Königin Majeſtaͤten, Diefem legtern Inſtitute in der Kreishaupts 
Radt, aus Allerböahf Ihren PrivarrKaffen anſehnliche Geſchenke zu machen. 

Un die außer Berdienk und Nahrung gefegten Hände zu befchäftigen, wurden 15,000 fl, ertrasrdinär für 
den kaud⸗Straſſen ⸗Bau aus Königl. Kaffen und gegen 20,000 fl. für die Herftelung der E omme rzials and 
Bieinals Wege, aus andern Fonds des Kreiſes, vorſchußweiſe bewiligt, wobei alte Perſonen und Kinder beiderlel 
Beſchlechts zweckmaͤßige Befhäftigung fanden, und einen Theil ihres Lohns in Brod zu billigen Preifen erhielten. 
Es murden bie und Da erfraordimeire Holjhiebe angeordnet — in mehreren Orten freiwillige und 
ZwaugsBeſchäftigungs Anftalsen, und zuMüngberg eine Spinnanflalt errichtet, welche gleichfalls 
eine allerhöchite Unterflügung von 600 fl. erhielt. 

Nur ouf diefe Weife und umter thaͤtiger Mitwirkung edler Menichenfreunde, beſonders aud der Guts herren 
im Kreife, unter meichen ſich als ſolcher Des Herrn Herzons Wilhelm in Baiern Hoheit, als Befiger der: Herrſchaft 
Banz, großmäibig aus zeichneten, mar es den Yocalbehörden und der Kreisſtelle möglih, Ruhe uod Ordnung 

ju erhalten. — Man fahe im Kreife feine Exceſſe und noch weniger Scenen der-Bergweiflung, wie ſie wohl ans 
derwaͤrte und In glüclicyeren Gegenden Deutſchlands vorkamen, und and, die wohl nicht ungegrändere Furcht vor 
fräter anſteckenden und dahin raffenden Krankheiten, als Folge der, bei aller Borfehung doch Immer unvermeidlich - 
geweſtnen, auffrrordentlihen Entbehrungen, blieb — Dem Himmel feg Danf! — ohne Erfolg. — Es konnte 
beine Epidemie um fig greifen. — Bemerfungsmerth tt es noch, daß während der Kreisſtelle die Mittel nicht zu 
Geborhe fanden, dem mitunter freilich auch hie und da ſich geäußerten böfen Geiſte des Wuchers dur Abgabe 
größerer Dvantirären von vieremiblen Getreide: Vorräthen Schranfen zu feen, die Preife Der Getreider in diefer 
Provinz immer noch ſebt bedeutend minder, als inden benachbarten Kreifen des Königreihe waren. — 

Wenn einitens die Geſchichte diefes unglüdlihe Jahr für das Andenken an diefe Theuerung und Noth aufs 
jeihnen wud, dann gedenfe fie auch der Weisheit und Miide des beten Königs, der Diefer Morp zu 
feuern mußte! — i 

Heil Ihm — deſſen erhabenes Ziel ed if, das Glück Seinesgerreuen Velkes ju grändeni— 

Königl. Regierung des Obermainfreijes, 
Freiherr von Weiden, 
Seeiperr von Maſſenbach. von Bomhard, 
Betfanntmadundg. 
Die den Unterthanen bei der obmaltenden Theuerung 


im Sabre 164. geleifteren, Unterfihgungen bett, -  Gepdt, 
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Intelligenz Blatt 
| des Ober— Main-⸗Kreiſes. 
Donnerstag | Nro, 136. Baireuth, ben. 3. November — 


— 





——— ———— 


Amtliche Artikel. 








Balreuth, den 4. Nov, 1817. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könias, 

Saoͤmmtliche Stiftunge / und Communal + Yominifirationen find zwar ſchon früher angetsiefen worden, alle 
Naturalrenten der Stiftungen an Suͤlt und Zehntgetreid für dieſes Jahr in Körnern einjuheben, und durchaus feine 
Adlöfung uach dem Normalpreis zu geftatten, diefelbe merden aber in Folge eines allerhöchften Minifterial» Reſcripts 
dom 30, des abgemichenen Monats nochmals und mit dem Beiſatz hierauf; aufmerffam gemacht, daß fie foͤr jede 
Abloͤſung nad dem Normalpreis ohne dieffeitige ausdrödliche Genehmigung hei Strafe verantwortlich find, 

Köxiglid Baleriſche Regierung Des Ober Mainı Kreifes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden, 
Öeeiperr von Maffenbag, Dieector, 
An fammtlich⸗ Stiftungs· und Commenels Yominifizationen 
des Dbers Mainkreiſes. 
Die Gült und Zehentgetrelder der Stiftungen . 
und Communcn beit. - . d. Hoven. 








Boligelilide Erinnerung. 

Es iſt mehrmals der Fall vorgefommen, daß Dienſtboten willkuͤhrlich unter der ZielsZeit' entlaffen worden 
find. Diefes darf in der Folge nicht mehr ſtatt haben, und die Dienfiherefhhaften werden angemiefen, Beſchwer⸗ 
den gegen ihre Dienfiboten zuförderft zur Anzeige zu bringen, und dem Koͤnigl. Polizels Commiffariat die Entfchels 
dung, 2b bloſe Corrections⸗Strafe oder Entlaffung aus dem Dienfte anzuwenden, oder zuläffig ſey, zw überlaffen, 

Willkuͤhrliche Dienſt⸗ Entlafungen erſchweren immerhin die Umterfuchung zum Nachtheil der Hertſchaft; da⸗ 
gegen wird Durch zuvor angebrachte Klage weit eher- Genugthuung für die Dienfiherefchaft bezweckt, und die unters ' 

‚yeihuete Behörde wird nicht enrftehen , Die nadläffigen und ungehorfamen Dienflboten mit Ernft und Nachdruck 
zur Ordnung zu bringen und nöthigenfals zu befttafen, 

Andem diefe Anordnung hiermit zur Nachacht befannt gemacht wird, wird zugleich auch benferft, daß ein- 
unter der Zeit aus dem Dienfte entlaffener Dienſthote (menn nicht Untreue vorwaltet) fogleih der Herrſchaft bis 
jur unterſuchten Sache, mieder zugeführt, und diefelbe noch befonders wegen der willkuͤhrlichen Entlaffung jur 
Beantwortung gejogen werden wird, Balteuth, den 30. October 1817. 

Königlich Baleriſches Polizei» Commiffariat. 
Seggel. 


Es If eine Revlſion der In den Jahren 2796. und 1797. gebohenen, —— —* befohlen 
worden. Es werben Daher 
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7) die ine Jahre! 1796. gebohrnen, auf Donnerstag den 20, November Vormittags 8 Mr, und 
2) dieim Jahre 1797. gebobrnen, auf Freitag dem 21. November Vormittags 8 Uhr, 
hdlermit auf das Volicel· Buͤreau Öffentlich vorgeladen, um ihre koͤrperlichen und fonfigen Verhaͤltniſſe nochmalt 
unterfuchen: zu laſſen. Diejenigen, melde ihren Entiafs Schein ſchon erhalten haben, haben benfelhen jur Vor⸗ 
riauus mie jur Stelle zu bringen. Valreuth, am 2, November 1817. 
Königlich Baieriſches Policel ⸗Commiſſarlat. m 
Seggel. 


Bolizgetiide Bekanntmachunngi 

Die fuͤr dieſen Winter angeordneten ſtillen Nachtwachen beginnen morgen. Jeder ſtille Waͤchter erhält jw 
feiner. Legitimatlon eine, von dem Koͤniglichen Policehs Commiſſariat ausgreſtellte Karte, Die er an den betreffenden 
Wiertelmeifter am naͤch ſten Morgen nach der geleiteten Wache zurückgeben muß und nur gegen Borjeigung derſel⸗ 
Ben fönnen die Lohnwaͤchter ihren Lohn von demjenigen. einfordern, fir den fie die Wache geleiftet haben. 

Dos Publicum wird von diefer Einrichtung zu dem Zweck in Kenntniß gefegt, auf erfolgte Vorzeigung die: 
fer. Karte die den. Öffentlichen. Wachen ſchuldige Achtung nicht zu erlegen Baireuth, 7. Nobember 1817. 

Königliches Policer Commiſſariat. m: . 
Segel, 








%efan un tmedenr ng 
Da: die Zeit nunmehr herbetgekommen iſt, wo bei den langen Nädyten der Gebrauch des Lichts Bäufiger tolren 
und die Feuerung In den Oefen beginnt und ftärfer wird, (nimmt das Koͤnlgliche Policei» Commiffariat hiervon: 
Veranlaſſung, die Einwohner im allgemeinen zur genauften Auffigt auf Feuer und Licht und insbefondere and die 
Hanfeigenthümer, fo wie diejenigen „ melde die Rechte und Verbindlichfeiren ver Haußeıgentbämer angzuüben und 
zu leiften haben ,. zur genauflen Controlle ihrer Miethsleuthe in dieſer Beziehung um: fo mehr anfjufordern,. da 
—— dieſe Weiſe manchem Ungluͤch vorgebeugt und die Gefahr entfernt werden kann⸗,, zugleich aber auch auf die bes 
ſtehenden policeilichen Verordnungen aufmerkſam zu machen und hierbei zur genaueſten · Nachacht im Erinnerung vw 
Bringen + 
1) Jeder Haudkefiger und Mierhsmann muß einen Schwefeltiegel, ein Feuerzeug, einen zu affen Zeiten bins 
länglichen Waſſervorrath, im Winter bei ftarfem Froft auch warmes Woffer Im fieter Bereirfchaft halten, 
2) Jeder Hauseigenthümer ift verbunden eine Handfprüge und: 2 Icderne mit der Hausnummer oder dem Mas 
men des Eigenthuͤmers bezelchnete Feuerelmer im guten Zuftande vorräthig zn haben. 
3) Die Afche darf nicht in hoͤlzernen fonderm in irdenen oder metallenen Gefäßen und Behältern, nichtaufven: 
Boden, fondern im Kellern, Gemölben oder andern ganz feuerfichern Drten anfbewahrt merden.. 
4) Die mangelbarem Defen müffen teparirt und ganz feuerfeſt hergeſtellt werder. 
sy Es darf anf den Dfen fein Holz oder andere leidet brennbare Sochen gelegt, oder ju mahe an- a 
gebrady: werden, auch felbft in ber Roͤhte oder im Dfen fein Holy getroknet cder gedorrt werden. 
6) Tie Defen müflen mit guten und feflen,eifernen Thüren verwahrt und der. Stubenboden nnter denſelben 
mit Gip  ansgegeffen oder Eteimplatten belegt werden, Wo folche Defen find, die in den Zimmern gehelzt werden, 
"muß der Fifbeden vor dem Dfen gehörig mir Blech belegt oder zur · Aufnahme der aus demfelben hin und wieder 
fallenden Sepko und Prände ein blechemersdre mesallener- Gehälter dor dae Ofenloch geſtellt werden. 
7) Die böljernen Schlotſtangen worſolche noch ee ſeyn ſollten, müflen weggeſchaſt und durch ——— 
we ergi jemerken. 
8) Der. Gebrauch der Etleuffenlichter If gänzlich — 
9). Er Dari Niemand mit einem blofeu- brennenden Licht, in’ Staͤllenn, Scheurrn, auf Boͤden; entlegenen 
Lamm. m. nnd fonft an fenergefährliche Orte gehen, fondern es har fi, dazu Jedermann; wenn der Beſuch ſoſcher 
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Orte bei Abends odes Nacht eit überhaupt nicht verndeden werden Hann, einer wohlberwahrten fenerſicheren Laterne 
zu bedienen, 

10) Auf den Höden bärfen durdaus feine Holzı Vorraͤthe untergebracht und aufbewahrt werden, 

11) Die Wohnungen der Einwohner in der Stadt dürfen nicht mit großen Votraͤthen von Heu und Strobm. 
gefült, fondern darinn an wohlverwahrten Orten nicht mehr als ber jur Fütterung des Biches auf einige Tage 
oder hoͤchſtens auf eine Woche erforderliche Vorrath aufbewahrt werden, Die groͤßern Vorräte müffen In den Stär 
Deln auſſer der Stadt untergebracht werden. 

Shen fo dürfen auch feine größern Holjverckthe, als Die Holjlegen faffen, in der Stadt aufbewahrt und nicht 
in den Höfen x. Holimagazine angelegt und jufammengehänft werden, : 

12) Die Eglörhe oder Schernfieine müffen vorſchriftsmaͤßig, Di h. Die Badeſchloͤthe fo wie diejenigen, welt 
che einer Ähnlichen ſtacken Feuerung unterliegen, alle 4 Wochen, Die andern im Winter ale 8 Wochen und im Soms 
mer alle Viertehahr gereinigt und gekehrt werden, Dief, muß duch Das Schlothfegerbüchlele nachgewleſen und dieg 
jederseit vorgejeigt werben koͤnnen. 

3) Das Ablehren der Naugfänge und Camine muß fleißig, und wenn nit täglich, doch woͤchentlich 

sis 3 mal geſchehen. 5 

14) Beränderungen mit Defen, Einmaurımg der Keſſel und Bratrößren, dann Anlegung der Kochheerde ıc, 
"ürfen nicht von Gefellen ohne Vorwiffen der Meiſter, Die der Poliecis Behörde darüber Anzeige zu erftatten und 
dergleichen Gefuche Der techniſchen Prüfung zu unterwerfen haben, vorgenommen twerden. ; 

15) Das Tobackrauchen an feuergefäßrlihen Drten, als z. B. in Ställen, Scheuern, Böden, abgelegenen 
Rammern, Werkfläuten Der Handwerker, welche in Holz oder andern leicht brennbaren Begenftänden arbeiten ıc. iſt 
ganz und bei Vermeidung ſchwerer Strafe nerborhen. 

16) Wo Brannen and laufende Waffer Berhanden find, muß Dafür Sorge getragen werben, daß dieſe beſtaͤn⸗ 
Dig im ange gehalten werden. 

17)4 Im Winter müffen der Mainfluß,\die Baͤche und am der Stadt Tiegenden Weiher, wenn fie zugefroren 
ſind, offen erhalten und die eingehauenen Loͤcher mit Pfaͤhlen bezelchnet werden. 

Sind die Weiher herrſchaftlich oder der Commun gehörig, fo geſchieht dieſes von den Brunnenwärtern, be 
Privarmeihern und im Main von dem angraͤnzenden Nachbarn. 

18) Bei der geringfien Wahrnehmung von Feuer muß ſoglelch kärm gemacht, umd die Nachbarn zu Hülfe ges 
rufen, dann das Publicum auf Die ſchnellſte und beſtimmteſte Weife, jedoch ohne unnbthiges, mur Unordnuxg und 
Berwirrung erregendes Gefchrei davon im Kenntniß gefeßt werden, 

ı9) Zn diefem Fall muß fich jeder ohne Ausnahme fo ſchleunig als möglich der ihm bei dem Fenerlöfchanftalten 
angerwiefenen und jugetbeilten Vertichtung umterziehen und ſich ohne Zeitverluſt auf feinen Poften begeben, und dorf 
Bas ihm übertragene Geſchaͤft ſtil und ruhig ohne andere zu flören, und ohne ſich, wenn er nicht befouders Daj 

- berufen ik, allgemeine Anordnungen anjumaffen, volbringen und feiner Bürgers und Menſchenpflicht Genüge 
feiften. 

20) Jeder Hausbefiger muß bei entſtehendem Feuerlaͤrm feine Feuereimer mit auf den Brandplag bringen und 
ſolche, wenn ikm felbft eine andere Verrichtung bei ven Feuerloͤſchanſtalten angemiefen iR, durch fein Gefinde oder 
feine Mirrhöleute-auf den Branbpla befördern. Keiner darf als blofer Zuſchauer erſcheinen, ſondern jeder muß 
feiner Beſtimmung gemäß, thätigen Antheil an den kLoͤſchanſtalien nehmen. 

21) Jeder Einwohner, der Gefinde hält» muß foglerh bei entſtehendem Feuerlaͤtm wenigſtens eine Magd 
mie einer Butte zur Brandftelc abfenden um Waſſer für die Loͤſchmaſchlnen zujutrageu, 

22) Bei entflchendem Feuerlaͤrm müffen die Bewohner des 2ten Stockwerks ſoolelch brinnende Ligter im 
mwohlverwahrten katernen vor Die Fenſter ſtellen, mm die Straſſe ju erhollen. 

Dos Königliche Pollcei- Commiffariat erwartet, daß dieſe Erinnerung an die befichenden Policei » Berordnune 
gen und Einrigtungen Ihren Zweck nicht verfeplen und von fämmilichen Einwohnern genau befolgt werden, vers 
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ſteht ſich aber insbeſondere zu den Hauebefigern , daß diefe genaue Aufſicht auf Feuer und. Licht in ihren Haͤußern 
führen und von vorhandenen Feuergefährlichkeiten, fo wie vom den etmannigen Nachläffigfelten ihrer Mlethsleute 
beim Gebrauch des Feuers und Lichts diefelde in Zeiten in gemaue Kenntnif ju fegen, werden, da Biefelben immer 
ztnäcfi für Die genaue Beobachtung der Feuerordnung In ihren Käufern verantwortlid find, Baireuth, am 7. 
November 1817. 
Königlich Baieriſches Polizet» — 
Segyel. 


ER 


Betantntemahung. 


Sn Semäsfelt eined am 3. April 18172 ergäangenen hoͤchſten Meferiptd des vormeil en Königlichen 
Eommiffarlats des Mainfreifes, wird’ hierdurch wiederholt verordnet: s en * 

daß feine Schuͤler der hiefigen Studlenanſtalten in einem oͤffentlichen Haufe irgends einer Art, es heiße Gaſt⸗ 

hof, Wirthshaus, Bier, Koffeehaud, Billardhaus, oder anders, ohne ihre Eltern oder Bormünder geduldet 


werden. 


Ohne diefe werden fie ohne weiters aus dergleichen Käufer durch die Polizeis Diener meggemiefen, 


der Königlichen Regierung jedesmal namentlich angezeigt, und der Wirth, melden fie aufnahm, nachdruͤclich 


an Gelde geſtraft werden. 


Balreuth, am 10. Nob. 1817. 


Koͤnigliches Polizei + Commiffarlat, 
, Seggel. 





Balreuth, den 6. November 1817. 
Bon dem Königlih Baierifgen Stadt 

gericht Balreurh 

‚Die am. 80. Juni d. Is. auf ihrem Transport aus 

Schnabelwaidi hieher entflohene Metzgerstochter Su 

fanna Oetterin aus Creuſſen, wird hierdurch einge⸗ 

laden, innerhalb drei Monaten, und laͤngſtens bis zum 

15. Februar 1818 vor dem Commifjario, Stadtgerichts⸗ 

Aſſeſſor Soldan fi dahier einzufinden, und ſich wegen 

der wider ſie vorhandene Auſchuldigungen begangenen 

Diebſtale, zu verantworten. Urkundlich unter geordneter 
Siegelung und Unterſchrift ans gefertigt. 


Schwelzer, 
Stadtgerichts Direktor. 
v. Winterbach. 


Auf den m gemadenn Antrag der Gläubiger ded Ma 7 
tin Schrepfer zu Loſau, merden deſſen Realitäten 
hiemit dem öffentlichen Verkauf ansgefegt, und hie zu 
Mittwoch der 19. November beſtimmt. Diefe Realitaͤ⸗ 
ten befichen: A) im einem Guthe, wozu ein Wehnhang, 
Stadel, Sareien, circa 3% Tagmerf Wiefen, 57 Tays 
werk Feld, 5° Tagmwert Holz und 4 Tagwerk Gemein 
theil gehoͤrig iſt; — dann B) in 6 ledigen Gtundſtuk 
sen zu 9& Tagwerk. Befig: und Zaplungsfähige Kauts- 
liebhabes werden, daher eingeladen, im obenangefegten 


"Termine In dem Schmidiſchen Wirthshauſe zu Loſau zu 


erſchelnen, die Kaufbedingniffe, ſowle die auf diefen 
Realitaͤten haftenden Laſten und Abgaben zu vernehmen, 
Ihre Anbote zu Protocoll zw geben, und den Hinſchlag 
zu gewaͤrtigen. Stadtſteinach, am 8, Non,’ 1817. 
Koͤnigl. Landgericht, 
Lamberger. 





Durch den im Martin Schrepferifhen Das 
bitwefen zu Loſau unterm heutigen erlaffenen Praͤcluſiv⸗ 
Beſcheid, find ale diejenigen, welche ſich in dem an heute 
angeſtandenen Liquidation: Termin nicht gemeldet haben, 
von der gegenwärtigen Maffe, welche mach einer von 
den erfhienener Gläubigern getroffenen Uebereinfunft 
vertheilt wird, ausgefcloffen worden, melchet andurch 
befanns gemacht wird. Stadtſteinach, am 8. Nosems 
ber 1817 

Königliches Landgericht, 
£amberger, 





Ale diejenigen, melde au den Gutbäbefiget J o⸗ 
hannes Erhard zw Vorderfiöcen eine Forderung zu 
machen haben, müffen fi Dienitag den 18. Nosember 
bor dem unterzeichneten 8. Landgericht mir den erforderlis 
hen Belegen verſehen, bei Vermeidung des Ausfchluffes 
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son der Gutskaufſchillingemafſe, melden. 
an 8. November 18 17. 
Königlihes Landgericht. 
tamberger, 


Stadiſteinach, 





Nah dem eigenen Antrag des Maurergeſellen Jo⸗ 
Bann Schirmer zu fofan, werden alle Diejenigen, wel⸗ 
che an folen eine Forderung ju machen haben, zum Ils 
quidiren und evenmell zu einem gütliden Arrangement, 
auf Montag den 17. November unter Androhnng : der ges 
wöhnlichen Rechtsnachtheile andurch vorgeladen, Etadt- 
ſteinach, am 8. November 1817. 

Koͤnigl. Landgericht, 
Lamberger. 


Zur Tilgung mehrerer ausgeflagten Forderungen, ſoll 
anf den eigenen Antrag des Maurergeſellen Jobann 
Echirmer zu kLoſau, defien befigendee vom Steinen ers 
bautes Tropfhaus fammt drei Gemeindtheilen, fomwie defs 
fen 4 Tagwerk baltender und im Lofauer Flur liegender 
Acker, die Pröbft: genannt, gerichtlich verkauft werden, 
Befig und Zahlungsfäpige. Kaufliebhabor werden Daher 
eingeladen ;,. Diistwod den 19. November fich in dem 
Schmidiſchen Wirchshaufe zu Lofaueinzufinden, die Kauf—⸗ 
bedingwiffe, ſowie Die.auf Diefen Realitäten haftenden 
kaſten und Abgaben zu vernehmen, ihre Angebote ju Pros 
sofoN zu geben, und, den Zuſchlag zu gemärtigen,. Stadt 
ſteinach / am 7. Nonember.1817. - 

Koͤnigl. Landgericht. 
Lambergerx. 


Nach dem eigenen Antrag der Anna Marga— 
retha Keſtlin zu Loſau, ſoll zur Tilgung einer drins 
genden Schuld Dderfelben zugehörige im Eiſenwinder 
Flur liegende 35 Tagwerf haltende Acker gerichtlich ver⸗ 
kauft werden. Befij- und Zahlungsfaͤhige Kaufeliebha⸗ 
‚ber werden daher eingeladen, Mittwoch den 19. Nobem, 
ber ſich in dem Schmidiſchen Wirchehaufezu kLoſau eingu⸗ 
finden, die Kaufsbedingniſſe, ſowie die auf dieſem Grund— 
ſtuͤck haftenden Laſten und Abgaben zu vernehmen, ihre 
Anbote zu Protokoll zu geben, dann den Zuſchlag zu ge 
waͤrtigen. Stadtſtelnach, am 7. November 1817, 

Königl, Landaericht. 
Lamberger. 


iu 1 . ’ 





. der vereiniget, 





Da der Nachlaß der verftorbenen Wittwe Elifabe- 
tha Geiferin gu Keinſchwarzeübach von den Erben 
nur aub beneficio legis et inventarii angetreten worden, 
fo ift darüber der erbfchaftliche Liquldations Prozeß eroͤff⸗ 
net worden. Es werden Daher alle und jede Gläubiger der 
verftorbenen Wittwe Geißer hierdurch vorgeladen in dem 
auf den 5. December c, Vormittag 9 Uhr angefehten 
Eiquidatlondtermin, der wegen Geringfügigfeit der Maffe 
zugleich ad excipiendum et concludendum anberaumt 
worden, vor hiefigem Königl. Landgerichte zu erfheinen, 
und ihre Forderungen gehörig jullquidiren, widrigenfalls 
zu gewärtigen, daß die auffenbleibenden Ereditoren ihr 
rer allenfalfigen Vorrechte für verluftig erflärt, und 
mit ihren Sorderungen nur an dasjenige, mas nad Ber 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe 
annod übrig bleiben wird, verwiefen werden follen, 
Muͤnchberg, den 22. Detober 1817. 

Königliches Landgericht. 
Molitor. 





Das Koͤniglich baleriſche graͤflich giechiſche Herr⸗ 
ſchaftsgericht Thurnau macht hiermit den Geſetzen gemas 
bekannt, daß der Muͤller Johann Georg Herold 
auf der Finfenmäbßle, dann deſſen Verlobte, Agnes Tös 
pfer aus Lopp, durch den gerichtlichen Ehenertrag vom 
15. Dctober e, die Güters Gemeinfchäft auf drei Jahre, 
vom Tage der priefterliben Einſegnung angerechnet, 
unter fich ausgefchloffen Haben. Thurnau, am 3. Nos 
dember 1817: - 

Koͤnigl. balerlſches gräftich giechlſches Herrſchafts⸗ 
Er Gericht. 
Knoch. 





Die bekannten Glaͤubiger des in Vermoͤgens Verfall 


gerathenen Ray fenwirths Conrad Burger. von Goͤs⸗ 


mes haben ſich Darüber vereinigt, daß Die Concursverwe ⸗ 
füng unterblieben, und die vorhandene Maſſe nah der 
Oednung vereheilt werden fol, wie fie fi unser elnan⸗ 
In Gemädhcie dieſer Ucherelntunft wur 
de auch zur Vertheilung Der Maffe ein Termin auf den 
2. December c. Bormittags 9 Uhr anberaumt, iadeſſen 


wird dieſes jur Nachticht den alenfalls vorhandeneh aoch 
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unbekannten Gläubiger des Burger Klermit dffentlih Executions Ordnung mit dem Slockenſchlag 12 Uhr zu 


betannt gemacht, Damit fie ihre Forderungen zu rechter 
Zeit anzeigen, und ſich für den Nachtheil wahren koͤnnen, 
Daf mit Ausſchluß ihrer Die Vertheilung- der Maſſe er⸗ 
folge. Muͤnchberg, den 27. Det. 1817. 
Koͤnigliches Landgericht, 

Molitor, 


KılkJ3uh 





Dienflag den 25. Nov. werben 24 baleriſche Tent⸗ 
ner Karpfı Fifche im Ganzen, oder auch Theilweife am 
Meiſtbiethende gegen haare Bezahlung verkauft. Kaufs⸗ 
luſtige find eingeladen auf dem hieſtgen Rathhaus frühe 
um 9 Uhr zu erfhelnen. Actum Tirſchenteuth, am 

”g, Rob. 1817. 
Communal ; Ydminiftration in Tirſchenreuth. 
Dorner, 





Yuf den Antrag der Gläubiger der verſtorbenen Jar 
Hann Georg Sott'ſchen Eheleute fol Behufs ih⸗ 
zer Befrledigung, deren zu Sparneck befeffenes Anweſen, 
beftehend in 1) einem Truͤpfhaus Nro. 63; 2) einem 

+ Keller am Zeller Weg; 3) 4 Tagwerk Feld, das Piarıı 
Aferlein, und 4).4 Tagwerf Gemeinde Theil, wobon 
Die Tore in der Regiſtratur des Gerichts vorliegr, dfr 
fentlich an den Meiſtblethenden im Drte Sparneck am 
18. November c. Nachmittags 2 Uhr verfauft werden, 
Kaufsiuftige werden daher hiermit eingeladen, und has 
ben den Zufchlag nach der Executions ordnung zu gewaͤr⸗ 
tigen, Muͤnchberg, den 7. October 1817. 

Königlich Baleriſches Landgerigt. 
Molitor, 





Das zur Mergermeifter Johann Weißifchen 
Gantmaße dahier zu Culmbach gehörige Nadtlehenbare 
Wohnhaus, E. N. 816, die fleinerne Eule genannt, 
fammt dem dazu gehörigen Borplag bis an dem Bad, ges 
mürdigt pro 425 fl. rhl. und eine Fleiſchbanckgerechtig⸗ 
feit mit dazu gehdrigem Mebengebäude, taxirt für 575 fl. 
rhl. ſollen aufden Antrag des Curatoris madlae öffentlich, 
verfauft werden, Strichtagsfahrt iſt auf Mittwoch Den 
3. December Vormittags 10 Uhr anberaumt worden, 
an welcher Befund Zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige im hie⸗ 
ſigen Königl. Landgericht ſich einzufinden, Ihre Angebote 
fofort zw Protocol zu geben, und den Hinſchlag nach der 


sewärgigen Haben. Culmbach, am 30. Sept. 1817, 
Königl. Landgericht, 
Gareis. 





Auf den Antrag eines Real⸗Slaͤubigers fol das den Res 
Ueten des verftorbenen Webermeifters Heinrich Kick zu 
Kleinfchwarzenbach gehörige Wohnhaus, N. 48 daſelbſt 
in “vi ‚executionis öffentlid an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden. Daffelde iſt hiefiges Rentamtsiehen, 
giebt in allen Lehens deraͤnderungsfaͤlleu das gewöhnliche 
Handlohn ju 10 pro Cent, atjährlih 5ı$ Kr. thl. Steu⸗ 
erfimplum, und ift nach der wuterm 20, d. Mts. aufge⸗ 
nommeren Schaͤtzung auf 200 fl. rhl. gemürdiget. Bier 
ehungetermin wird hierdurd auf den 25. November curr« 
Nachmittogs 2 Uhr in loco Kleinſchwatzenbach angeſezt, 
wozu Befiz und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß der Zuſchlag nach Bor! 
ſchrift der beſtehenden Errcntionsordnung salva ratifica- 
tione Des hypothekariſchen Gläubtgers erfolge, Muͤnch⸗ 
berg den 24. Detober 18 17. 

Königl, Landgericht. 





Das Königlihe Landgericht Stadtffeinach hat über 
die Mücklaffenfhaft des Hier verftorbenen Landgerichts 
arztes Dr. Fofeph Genfl, da fih in den am 16, 
dies ongeftandenen Fiquidationstermin die erſchienenen 
Gläubiger nicht verglichen Haben, und der Aetivſtand 
jur Berichtigung der Paſſiven bei weitem nicht hinreicht, 
die Sant erfanntz; und beſtimmt, bei der Geringfügigs 
feit der Actiomaffe, einen rinzigen Edictstag jur noch⸗ 
mapligen Anbringung und Richtigſtellung ber Forderun⸗ 
gen, ſowie jugleich zur weitern und ſchluͤßlichen Verhand⸗ 
fung, auf Sonnabend den 15. November, Ude jene, 
welche daher an der Gensliſchen Nachlaß s Maffe eine 
Forderung ju machen haben, werden an diefem Edifisra- 
ge gehörig erfheinen, und. das ehrliche ju Begründung 
ihrer Anfprüche zn beforgen, andurd) sub poena prac- 
elufi vorgeladen. Stadiſteinach, am 30. Aug. 1817. 

i Koͤnigl. Landgericht, 

Lamberger, 





Ale Diejenigen, welche an den Kelicten des berleb⸗ 
ten Bauern Johann Kies zu Hutſchdorf irgend einen 
rechtlichen Anſptuch machen zu fönnen glauben, wreden 
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Hiermit vorgeladen, ihre Forderung ar dem ad liquidan- 

dum et producendum, dan zum aflenfafigen Vergleich 

auf Montag den 1. December angefesten Termm anf 
dem Königl Landgericht dahler, Vormittags 9 Uhr anzus 
bringen , Im Ausblelbungsfall aber zu gewaͤttigen, daß 

der Erloͤß aus dem verfanften Rieſtfch en Guth, weis 

ches in 1875 fl. rheint. beſteht, am die ſich gemeldeten 

Gläubiger fofort vereheilt, und auf die Forderung der 

ausgebitebenen Gläubiger feine Niürckficht genommen wer⸗ 

de, Culmbach/ den 24. Oct. 1817. 

“ Königliches Landgericht. 
Sareis 


* 
“ 





Ueber das Vermögen des Bauer Jo hann Prrw 
der zu Grafenrentp, ift der Univerfals Concurs erfanne 
worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an 
den gedachten Burucder Anſpruͤche und Forderungen zu 
meer baden, bfemit aufgeforbert, fi an den Drei 
Ediktstagen, nehmlich + den 17. December d.%, ad liquis 
dandtim, dem 24. Januar f, Ye. ad excipiendum, den 
28. Februar f. Js. ad replicandum et concludendum, 
jedesmahl Vormittags nm g Uhe vor dem Königlichen 
Landgerichte perſoͤnlich, oder durch Hinkämglich iuformirte 
und legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und fämmt- 
iche Beweismittel, worauf fh ihre Forderungen gründen, 
mit zur Stelle zu bringen. Wer im erſten Ediktstage 

nicht erſcheint, wird mit-feinew ganzen Forderung. an- die 
Maſſe, in.den übrigen Terminen aber mit den treffenden 
Handlung präcludirt werden... Wunſtedel, ben 21.0 
sobez 1877« 
Königl. Landgericht. 
si Earner. 

\ Rachvdem über das Vermögen des Baderd Jobanır 
"eaer zu Kaftel der Confurs erfannt-worden; iſt, for" 
wird biemit der erſte Edictitag ad producendum er 
Bquidandun: auf Donnerflag den 8. Januar 1818 Bor 

. mittags 9 Uhr anberaumr, und merden hiezu alle dies 
jenigea, welche in den Vermoͤgen dee Schufer irgend 
einen Neals oder Periomal» Anfprucdh zu haben vermeis 
nen, vorgeladen, bei Dem unterzeichneten Königlichen 
Saudgericht vor dem Deputirten, Rechtepraktikant Nuͤrm⸗ 
berger, in Perfon oder durch zuläffige gehörig: legitis 
mirte umd unterrichtete Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, 
ihre Forderungen jum Protocoll anjpjrigem, und. (pi 


wohl die Über Die Michtigfeit derfelberrr ald auch über: 
das ebenfalls verlange werdende Vorzugsrecht vorhande⸗ 
nen Bewelsmittel nahmhaft zu machen, auch wenn ſolche 
in Urkunden beſtehen, fle im Original vorzulegen, und 
beglaubte Abſchriften davon zu den Acten zu geben. Dies 
jenigen, welche it dieſem Termin Ihre Forderungen nicht 
anzeigen, werden damit von der gegenwärtigen Maffe 
ausgefhloffen, fo mie auch diejenigen, welche die Bes 
w L der Nicptigfeit oder Des verlangten Vorzugs⸗ 
rechts hr angeben, nicht weiter Damit gehört werden, 
Der zweite Edictstag ad excipiendum: mid hiemit auf’ 
Do uner ſtag den 12. Maͤrz 1818, Voimittags 9 Uhrr 
und der dritte Edictstag ad concludendum auf Dom 
nerſtag den 9. Xorif 1818, Vormittags 9 Uhr angeſetzt, 
unter Der Vemwarnung-, daß die am folgen nicht erfchebs: 
nenden Gläubiger mit dem fie treffenden Handlungen 
ausgefchloffen werden folen, uad Die Sache von Amts 
wegen für gefchloffen angenommen werden wird, In 
dem erſten Ediktstag follen die Gläubiger zugleich über 
die Ernennung eines Euratoris bonorum bernommen 
werden. Ferner werden- alle diejenigen, welche vom dem 
Bermögen: des Gemelnſchuldners etwas In: Händen, oder 
an folgen zu bezahlen haben, angewleſen, ſolches am: 
Niemand anders, als an das Depofitorium des unterzeiche- 
neten Landgerichtd abzuliefern, bei Vermeidung des noch⸗ 
maflgen Erfages und der in deu Gefegen noch überdied hler⸗ 
wegen verordneten Strafen. „Zugleich wird auch auf den: 
Antrag des Communs Anwalts der bisher befannren E he 
Rerifhen Gläubiger und des Official Anwalts Des Ge⸗ 
meindfchuldners, das Johann Ehufierifche AInmes 
fen ju Kaftel, dem oͤffeutlichen Berfaufausgefejt: Daffelbe: 
ut nad) dem Tapationsprotocoll vom.2y. Mai rgı5, Deif n- 
Einſicht den Kaufsluſtigen taͤglich währenüden Kanzleintun.- 
den in der hleſigen Landgerichts Regiſtratur freiſteht, auf . 
1260 fle geſchaͤzt, und beſteht: a) in einem Wohnhaus 
mir Stußung und Stadel unter einem Dache, an die’ 
Strafe, welche von Kaſtel nach Kemnarh führt, Wohn 
haus und Stall find in der Vierung gemauert,- das Gans: 
‘je aber mit Schindeln gedeckt, und enthält 3 Zimmer‘ 
und eine Küche.. by in einem Felſenkeller, 2# Klafter tief, 
e) micht völlig + Tagmwerk Garten, d) 6 Tagwerk Feldı- 
e) 14 Zaamwerf Wieſen · Kaufslicbdaber haben fih das 
ber: am Samſtag, den 20. December 1857 Vormittags: 
9: Uhr im- Kaftel vor dem obengenannten Lunpgerichtss: 
Eammiffair, einzufinden, Ad über Befig: und Zahlungs⸗ 
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faͤhlgkelt auszuwelſen, und gegen annehmliche Bedingun ⸗ 
gen den Zuſchlag nach Vorſchrift der Erecutionderdnung 
zu gewaͤrtlgen. Welches alles hiemit zur oͤffentllchen 
Kentuniß gebracht wird. Kemnath, am zo, October 
1817. 
Köntgl, Landgericht Kemnath. 
Andrian. 





Da die Gemeinde Kolmsdorf ihre Benteindenfirde” 


mit hoͤchſter Genehmigung verfaufen will, fo werden alle, 
weiche Forderungen an diefe Gemeinde, fey es aus was 
immer für einem Grunde ju machen haben, aufgefordert, 
folge am 1. December 1817, unter Vorlage der geſezll⸗ 
chen Beweismittel gehörig zu liquidiren, widrigenfalls fie 
fpäter nicht mehr gehört werden follen. Bamberg, den 
29. October 1817. 
Königl, Landgericht Bamberg IL, 
Nineder. 





Der hiefige Specereiwaarenhaͤndler kLo re n Dirm | 
fiel hat wegen Ueberſchuldung fein ſammtliches Bermds 


. 


— 


gen am deſſen Glaͤublger abgetreiten, und will dorerſt 
wegen Abſchließung von Nachaßverträͤgen mit. denſelben 
Unterhandlungen pflegen. Es werden daher alle diejeni⸗ 
gen, welche aus irgend einem Titel Forderungen gegen 


benannten. Birnſtiel zu machen haben, auf Mittwoch, 


den 25. November d. I. vorgeladen, entweder in Pers 


‚fen, oder duch Hinlänglich zu bevollmaͤchtigende Uns 


mwälde zu erfcheinen, um ihre Forderungen unter Der 
Strafe von einem allenfalfigen Gant ausgefchloffen zu 
werben, zu liguidiren , und die ſaͤmmtlichen Beweis 
mittel zu Herſtellang der Liquidität und Priorität in 
rechtlicher Form darzulegen. Zu Vorbringung der Eins 
reden wird auf Dienflag, den 30. December und jum 


Schluß der Verhandlung auf Freitag, den 23. Januar 


1818 Termin unter dem Rechtenachtheil anberaumt, 
daß Diejenigen, welche an den beiden legten Terminen 


nicht erfcheinen, mit den fie treffenden Handlungen präs 


eludirt werden. Mitwig bei Kronach, den 26. Octo⸗ 


‚ber 1817. ö 
Königliches Freiherrlich von Wuͤrzburgiſches 
Herrſchaftsgericht. 
Schrauth. 


NINE ENGEN LEN MENGEN DENN DI NIE GEN DEN ENGEN EN AM A DEE 


Nicht Amtliche Artikel. 


Unterjeldgneter iſt geſonnen, Ifeln dahler liegendes 
und erſt im vorigen Jahr erboutes Mohnhans Nro. 100 
nebie Schmledgerechtigkeit aus freier Hand zu verkaufen, 
Solches beftehts 1) In 2 Stuben, 5 Kammern nebft 
Boden, Küche und Gewölbe, 2) in einem gewoͤlbten 
Etall ouf 6 Stuͤck Rindvieh. Auch wird noch dazu ges 
geben, ein Geld auf dem Butzenberg , das Gemeindhols 


in der Pfarr, dann die Waldgerechtigkeit auf 2 Klafter 


weiches Holz; 14 Tagwerf Waldung und 3 Tagmwerf 


EEE nn ae 





— 


Wiefen. Kaufluſtige können biefe Immobilien: täglich 
bei mir einfehen und den Kaufpreis erfahren, Geftees, 
am 11. November 1817. i 

I. ©. Meier jun., Schmiedineifer.: 





In dem Haufe E. MR. 88 auf dem Marft, if eine 
ſchoͤne Stube, mit, oder ohne Meubel, Im Hinterge⸗ 
bäudezu vermiethen, das Nähere iſt beim Hauseigen⸗ 
hümer gleicher Erde zu erfahren. . 


— ya | 
"Soatelligenz- Blatt 
des Dber-Main-Rreifes, | | 
Sonnabend Nro. 137. Batreenth, den 15. November 1017. 





— — — 


Amtliche Artikel. | x 








Balreuth, den 4. Not Hr 
Am Namen &riner Majeſtat des Königs. 

Saͤmmtliche Eriftungs s und Communel + omiaiftratienen find zwar ſchon früher augewieſen wo, ale 
Naturalrenten der Stiftungen an Guͤlt und Zehntgetteid für dieſes Jahr in Körnern einzuheben, und durchaus feine 
Aildjung uach dem Normalpreis zu geitatten, dieſelbe werden aber in Folge eines allerhoͤchſten Minifterlal» Kefcripte 
som 30. bed obgrmichenen Monate nodmals und mir dem Beifag hirrauf aufmerffam gemacht, doß fie für jebe 
Mblöfang nach den Normalpreis ohne dieffeitige ousdtoͤckliche Genehmigung bei Strafe verantwortli find. 

Koͤniglich Baieriſche Regierung des Ober / Main‘ Keeifes, Kammer des Junecn. Aa 
Freiherr von Weiden. 2 
Freiherr von Maſſenbach, Sirecin. —8 
An ſaͤmmtliche Stiftungs und Commummal⸗Adminiſtrationen te: 
des Dber : Matufreifes, " ' ? 
Die Gülts und Zehentgetrelder der Exifeungen - ie. 
und Communen betr, v. Tu — 





Es iſt eine Reviſion der In den Jahren 1796. und 1797. gebohrnen, militairpflichtigen —— — 
worden. Es werden daher 
1) die im Jahre, 1796. gebohrnen, anf Donnerstag den 20. Nodember Vormittags 8 Uhr, und 
2) dieim Jahre 1797. gebobhrnen, auf Freitag den 21. November Vormittags 8 Uhr, 
Hiermit auf Das Doficeh » Hürean oͤffentlich vorgeladen, um ihre förperliben und fonkigen: Berhältniffe nodmald .- 
unterfuchen zu laffen. Diejenigen, melde ihren Entlaß + Schein ſchon erhalten haben, ‚Haben denfelben zur u 
jeigung mit zur Stelle gu bringen. Baireuth, am 2. November 1817. er 
Königlich Baierifches Policel⸗Commiſſarlat. , 
Seggel. —E 








Bekhaununntachunsg. 

Da die Zeit nunmehr herbeigelommen iſt, mo bei den langen Naͤchten der Gebrauch dei ihre häufiger — 
und die Feuerung In den Oefen beginnt und ſtaͤrker wird, fo nimmt das Koͤnigliche Pollcei » Commiffartat hiervon 
Veranlaffung, die Einwohner im allgemeinen jur genauſten Aufſicht auf Feuer umd Licht und insbefondere auch die 
Hanßeigenthümer, fo mie diejenigen, welche Die Rechte und Berbindlifeiten der Haußeigenthuͤmer auszuüben und 
zu leiften haben, zur genaufeu Eontroße ihrer Miethsleuthe im diefer Beziehung umefo mehr anfzufordern, da 
anf diefe Weife manchem Unglüd vorgebeugt umd die Geſahr entfernt werben kann, zugleich aber auch auf Die bes 


Rehenden poflcellihen Verordnungen aufmerlſam im machen und hierbei zur genauefen Nachacht is Erinnerung gm 


bringen : 

1) Jeder Hausbefiger und Mlethsmann muß einen Schwefeltiegel, ein Geuerzeug, einen ju allen Zelten bins 
langlichen Waſſervorrath / im Winter bel Karten Froſt auch warweg Waſſer in ſteter Beyeitſchaft halten. 

2). Jeder Hauseigenthuͤmer iſt verbunden cite Handſptuͤtze und 2 lederhe milder Hausnummer oder dem Ra⸗ 
men des Eigenthämers bejelchnete Feuerelmer im guten Zuflande vorräthig gm haben. 


) Du ſche darf nicht in höhernen fonderm in Icdenen oder metallenen Gefäßen und Beh ättern, nl * — 


Boden, ſondern in Kellern, Gewoͤlben oder andern ganz feuerſichern Octen anfbewahrt werden. 

Die mangelbaten Defen muͤſſen reparirt-und ganz feuerfeſt herge ſtelt werden. · 

5) Es darf auf den Ofen fein Holz oder andere leigt brennbare Sachen gelegt, oder zu nahe an denfelden 
gebracht werben, auch felbft In der Röpre oden Im Ofen fein Holz getrocuet oder gedoͤrrt werden, 

6) Lie Defen möffen mit guten und feffen eifernen Thärem verwahrt und der Gtubenboden nuter denfelben 
mit Gips ansgegoffen oder Steinplatten-beiegt werden. Wo foldye Defen find, die in den Zimmern geheljt werden, 
mn der Fuhboben vor dem Ofen gehörig mit, Blech belegt oder jur Aufnahme ver aus demfelben Hin und wieder⸗ 
. Kopien und Brände ein blecherner ober metallener Behälter vor das Ofenloch geftellt werden. 

2) 


Die Höljernen Schlötfkangen , wo ſolche noch vorhanden fepn fohten, muͤſſen weggeſchaft und durch. eiſer⸗ 


ne ergänzt werden. 
8). Der Gebrauch der Schlenffenlichter iſt gaͤnzlich verboten. 


9) € darf Niemand mit einem hlofen brennenden Licht, in Eräfen, Gcheuem, auf Böden, entlegrum... . 


Kammern and fonft an femergefährliche Orte gehen, fondern es, hat ih dazu Jedermann, menu ber Beſuch folder 


Dete bei Abends oder Nachtjeit überhaupt nicht vermieden werben. fann, seiner wohlverwahrten feuerficderen Laterne 


zu bedienen, 

10) Auf den Böden dürfen durchaus feine Holz» Vorräthe untergebracht und. aufbewahrt werben. 

11) Die Wopnuugen der Einwohner In der Stadt dürfen nicht mit großen Borrärhen won Deu und Gtroß ze, 
gefühlt, fondern darkın an wohlverwahrten Orten wicht mehr als ber, zur Fütterung des Viehes auf einige Tage 
oder hoͤchſtens auf eine Woche erforderliche Vorrath aufbewahrt werden, Die größern Vorraͤthe mäffen in ben Sıh 
deln anffer der Stadt untergebracht: werden, 

Eben fo dürfen auch feine größern Holzuorrärhe, als die Holzlegen faffen, In der Stadt aufbewahrt und nicht 
in dem Höfen ıc; Holjmagajine angelegt und zufammengehäuft: werden. 

12) Die Sclörhe oder Schuenfteine muͤſſen vorſchriftsmaͤßig, d. h. die Backſchloͤthe fo wit diejenigen, wel 
che einer Ähnlichen ſtarlen Feuerung unterliegen, alle 4 Wochen, Die andern im Winter alle 8 Wochen und im Som⸗ 
mer ale Vierteijahr gereinigt und gelehrt werden, dieß , muß durch Das Sqlothfegerbuͤchleln nachgewleſen und dies‘ 
jederzeit vorgezeigt werden loͤnnen. — 

xy) Das Mbfchren der. Rauchfaͤnge und Camlne muß fleißig, und wenn micht täglich, doch woͤchentlich jmel 
Bis 3 mal geſchehen. 

14) Veränderungen mit Defen, Einmaurung der Keſſel und Bratröfren, dann Unlegung der Kochheerde ꝛc. 
därfen nicht vom Gefellen ohne Vorwiſſen ber Meiſter, die der Policchs Behörde darüber Anzeige zu erflatten und 
Berzlei chen G face der techniſhen Yruͤfung zu unterwerfen haben; vorgenommen werden. 

15) Das Tobacktauchen an feuergefägrligen Orten, als 2. B. in Ställen, Steuern, Böden, abgelegenen 
Kammern / Werftä.ten der Handwecker, welche In Hol; oder andern leicht brennbaren Gegenſtaͤnden arbeiten ıc. If 
ganz und bei B’rmeidung ſchverer Strafe verbothen. 

16) Wo Bcunaen and laufende Waffer verhanden And, muß dafür Sorge getragen werden, daß diefe beſtaͤn⸗ 
dig im Gange gehalten werden. 

17) Im Winter mäfen der Ralnfluß, die Biche and an der Stadt Hegenden Welher, wenn fie jugeiroren 
And, afi;a echalten uad die einzepayenen Löcher mit, Pfäplen bezeichnen werden. 
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ind die Meiher Errrfchafefich oder der Commun gehörig, fo geſchleht dieſes von den —— bel 
Privalweihern und im Main von den angränzenden Nachbarn. 

18) Bei der geringflen Wahrnehmurg von Feuer muß ſogleich Firm gemacht, und die Nachbarn zu Höife gu 
zufen, dann das Publicum auf die ſchnellſte und beffimmreke Welfe, jedoch ohne unndtgiges, nur‘ Unordnung und 
Verwirrung erregendes Gefchrei davon in Kenntniß gefegt werden. 

19) In diefem Fall muß fich jeder ohne Ausnabıne fo fhleuntg als möglich der ihm bei den Feuerläfchanftalten 
angewieienen und zuaetheilten Verrichtung unterziehen und ſich ohne Zeitverluft auf feinen Poften begeben, und dort 
das ihm übertragene Geſchaͤft fill und ruhig obne "in iu Rövın, und ohne fi, wenn er nicht befondere dazu 
berufen it, allgemeine Anordnungen anjumaffen f ollbringen und feiner Bürger s und Menſchenpflicht Genäge 
kiften. 
20) Jeder Haudbefiger muß bei eneftehendefn Feuerlärm feihe Fetiereimer mit auf den Brandplatz bringen und 


loſche, wenn ihm ſelbſt eins andere Terrihrung "hei ten Feneridſchanſtalten angewleſen iſt, durch fein Gefinde oder 


feine Miethsleute auf den Brandplatz befördert. Keiner Darf als blöfer Zuſchauer erſcheinen, ſondern jcder muß 


feiner Behimmang gemäß, thätigen Antheil an den koͤſchanſtalten nehmen. 
31): Feder Einwohner, der Gefinde haͤlt⸗ muß fogleich bei entſtehendem geueilärm wenlgſtens ind Magd 


mit einer Butte zur Brandſtelle abfenden um Waffer füt die koͤſchmaſchinen jujutragcu, 


22) Bei entfiehendem Feuerlaͤrm moͤſſen die Bewohner des 2ten Stockwerks ſoglelch brennende eichter in 


— wohlberwahrten Laternen vor die Fenſtet flellen, um die Straſſe zu erhoellen. 


** 


Rodember 1817. 


A 


Dis Konigliche Policel Commiffarlar erwartet, Daß dieſe Erinnegung an die beſtehenden Pollcel ⸗Verordnun ⸗ 
gen und Einrichtungen ihren Zweck nicht verfehlen und von fämmelihen Einwohnern. genau befolgt werden, vers 
ſieht ſich aber imsbefondere zu den Hausbefigern , daß diefe genaue Aufjicht auf Feuer und Licht im ihren Hänßern 
führen und von vorhandenen Feuergefährlichfeiten, fo wie von den etwannigen Nachläffigkeiten ihrer Miethsleute 
beim Gebrauch des Feuers und Lichts dieſelbe in Zeiten in genaue Kenntniß gu fegen, werden, ba biefelben immer 
zunaͤchſt für die genaue Beobachtung der Seuerorduung In ihren Häußern verantwortlich find, Balreuth, amıT. 


Königlich Salerifiges Yaltzei » Commiſſariat. 
Seggel. 








Belanntmadung. j 
In Semaͤahelt elnes am 9, April 18312 ergangenen hoͤchſten Reſcripts des —— Königlichen Generals 


® Eommiffariats; des Mainfreifes, wird hierdurch wiederholt berordnet: 


daß feine Schäler der hiefigen Studienanfalten in einem Öffentlichen Haufe Irgends einer Urt, es heiße Gaſt⸗ 
hof, Wirhshand, Bier, Kaffeehaus, Billardhaus, oder anders, ohne ihre Eltern oder Bormünder geduldet 
werden. Ohne diefe werden ſie ohne welters aus dergleichen Häufer durch Die Voligeis Diener tweggemiefen, 
der Königlichen Regierung jedesmal namentlich angezeigt, und der Wirth, melcder fie auſnahm, nag druͤcklich 
an Gelde geſtraft werden, Balreuth, am 10. Nov, 1817. 
Koͤnigliches Polizel + Commiffarlat, 
Seggel. 


Da der angehende Bädermelfter Soja nm Adam Gebhardi unter fi ausgefchleffen haben; To wirb 
Wolf dahier und deſſen Verlopte, Namens Johan dleſes den befichenden Gefegen gemäß, hledurch befanne 
me Briederife Wilhelmine Bebharde, buch gemacht, Balreuth, dem 25. September 1817. 
den. unterm 28, diefes gerichtlich abgeſchloſſenen Ehever⸗ Königliches Stadtgericht, 
trag die in der Hiefigen Provinz eingeführte eheliche Guͤ⸗ - Shiweljer —— 
enge BI jur erfolgten Srofjäprigfeit * u 773 





740 





Da der Nachlaß der verfisrdemen Wittwe Elifabe 
tha Geifferin zu Keinſchwarzenbach von dem Erben 
nur sub beneficio legis et inventariiomgetreten worden, 


fo ift daruͤber der erbichaftliche Eiquipationg Prozeß eröffs 


net werben. Ed werden daher ale und jede Gläubiger der 
derſtorbenen Witte Geißer hierdurch worgeladen in Dem 
auf den 5. December c, Vormittag 9 Uhr angeſetzten 
riquidatlonstermin, der wegen Gerinafügigkeit der Mafle 
zugleid ad excipiendum et eoncludendum anberaumf 
worden, wor hiefigem Koͤnigl. Landgerichte zu erfcheinen, 
und ihre Gerderungen gehörig zu liquidiren, widrigenfalls 
zu getsärtigen, daß die auffenbleibenben Eriditgren ih» 
zer allenfallſigen Vorrechte für verluflig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur an Dagjenige, mas nad Yen 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Muffe 
annoch übrig bleiben wird, werwiefen werden ſollen. 
Diünchberg, dem 22. Detober 1817. 
Königliches Landgericht. 
Wolitdt. 

Das Königlich baleriſche gräffih giechiſche Herr⸗ 
ſchafts gericht Thurnau macht hiermit Den Geſetzen gemaͤs 
belannt, Daß der Müller Jobanın Georg Herold 

" auf der Fintenmühle, dann deffen Verlobte, Agnes Tör 
pfer aus Lapp, durch den gerichtlichen Ehevertrag: vom 
15. October e. die Güter s Gemeinfchafe auf drei Jahre, 
som Tage der priefterliden Einfeguung angerechnet, 
unter ſich ausgefchloffen Haben Thurnau, am 3. Nor 


vember 1877. ; 
ch giechiſches Herrſchafts⸗ 
it. 





Känigk baleriſ ches gräfk 
Gerich 
End. 3 





Die Befannten Giäubiger des in Vermögen! Verfall 
gerathenen Zayfenwirthe Conrad Burger von Goͤs⸗ 
mes haben fi darüber vereinigt, daß die Erncurescermens 
fung unterbleiben, und die vorhandene Muffe nach der 


. Ardnwng. vestheilt werden foll, mie fie ſich unter einan⸗ 


der vereiniget. In Gemäsh-ir diefer Lebereinfunft wur— 
de auch jur Verthetlung der Maffe ein Termin auf den. 
1. December c, Vormittags 9 Uhr anberaumt, indrffer 
wird dieſes zur Nachricht der allenfalls vorhandenen noch 
anbstannten. Gläubiger des Burger hiermit oͤffeutlich 


befannt gemadt, damit fie ihre Forderungen zu rechter 
Zeit anzeigen, und fd für den Nachteil wahren fönnen, 
dag mit Ausſchluß Ihrer Die Verrheilung der Maſſe ers 
folge... Münchberg, den 27. Det. 1817... 
Königliches Landgericht. 
Molitor, 


— 


Huf den Antrag der Gläubiger der verſtorbenen Jer 
hann GeorgSchott'ſchen Eheleute ſoll Behufs ih⸗ 
zer Befriedigung deren. zu Sparneck beſeſſenes Anweſen 
beſte hend in 1) einem Truͤpihaus Nro. 633 +2) — 
Kl am Zeller Weg, 3) 4 Tagwerk Feld, das Pfarr⸗ 
aderlein, urd 4) # Tagwerf Gemeinde Thell, wodon 
die Tore in der Degiftramme des Gerites vorliegr, oͤf⸗e 
fentlich an Ben Meiſtblethenden im Drte Sparnedt u 
28. November c. Rachmittags 2 Ude verkauft werden. 
Kaufsluflige werden daher biermit eimgeladen ,- und ha⸗ 
ben den Zuſchlag nad) der Erieutionsorbnung zu gew aͤr— 
tigen. Münchberg, den. 7. October 281 2. 

Koͤniglich Baleriſches Landgericht. 
Wolitor. 





Das zur Mezgermeiſter Johaun Weilffl ſch en 
Gantmaße dahier zu Calmbach gehörige ſtadtlehendare 
Wohnhaus, GE. N. 816, die ſteinerne Saͤule genannt, 
ſammi dem dazu gehbrigen Vorplatz bis an Den Bach, ger 
wuͤrdigt pro 425 fl. rbl."umd eine Fleiſch banckaerechtig⸗ 
eit mit dazu gehoͤrigem Nebengebaͤude, taxirt für 575 fi. 
rhl. ſollen aufden Antrag des Curatoris maflae d ntlich 
verkauft werden, Strichtagsfahrt iſt anf Wittwoͤh den 


3. December Vormittags 10 Uhr anberaumt worden, 
an welcher Befiy:und Zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige im hle— 
ſigen Koͤnigl. Landgericht ſich einzufinden, ihre Angebote 


fofort zu Protecoll zu geben, und den Hinſchlag nach der 
Erreutionss Drdnung mir dem Glockenſchlag 72 Uhr u 
gemwärtigen haben, Culmbach, am 30, Sept. 1817. 
Königl. Landgericht, 
Bareid. 


— — 


Kleio ſchwarzenbach gehörige Wohnhaus, N. 48 daſeldſt 
in. vim exccutionis ‚Öffentiig an. den Meiſſbietheuden 


% 


— 


- 


2 741 


verfäuft werden. Doffelbe ir hleſiges Rentamtslehen, 
giebt in allen Lehensvceränderungsfällen dag gewöhnliche 
Handlohn zu 10 prolent, aBjährlih 314 Kr. rhl. Steu⸗ 
erſimplum, und iſt nach ber unterm 20. d. Mts. aufge⸗ 
wommenen Schaͤtzung auf 200 fl. rhl. gewuͤrdiget. Bie⸗ 


thumgetermin wird hierdurch auf den 25. November eurr⸗ 


Nachmittags 2 Uhr in loeo Kleinſchwarzenbach augeſezt, 
won Befiz:und Fahlungsfähige Kaufluftige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß der Zuſchkag nach Vor 


ſchrift Der deſtehenden Executionsordnung salva ratifica- _ 
vi tiome des Pnpothefarifchen Giänbigers — Vane 
dero den 24. Octobet 1817. — 


ah, xbnisl. Landgericht. 


Alle diejenigen, melde au den Relleten des derleb⸗ 
ten Bauern Johann Ries zu Hutſchdorf irgend einen 


\ zechtlichen Auſpruch machen zu koͤnnen glauben, werden 


biermit vorge laden⸗ ihre Forderuus an dem ad liquidan- 
dum et producendum, dann jum alenfallfigen Vergleich 
auf Montag den 1. Degember angrfegten T 
„dem Königl. Landgeridit daher, VWormiitays 9 Uhr anzu⸗ 
Bringen , im Augbleibungsfal aber zu gemwärtigen, daß 
der Erlöß aus dem 'verfauiten Kiefifßen Burb, mel 
ches in 1855 fl. then!. beftcht, an die ſich gemeldeten 
Gläubiger forore verthellt, und auf die Forderung der 
aus gebliebenen Glämbiger Feine Ruͤck ſicht genommen mers 
une Culmbach, den 24. Oct. 1817. 
Königliches Landgericht 
Gareis. 





Sſchuſter juz Kaſtel ver Conkurs erkannt wocden iſt, fo 
wird hiemit wer erſte Edictetag ad producendum er- 
kquidandum auf Donnerſtag· den 8. Januar 1818Wor⸗ 
mittags 9 Uhr: anberaumt, und werden hiezu alle dies 
jenigen, melde am den Vermögen des Schwer irgend 


einen Real⸗ uder Berfonal- Anſpruch ju haben vermels . 


nen, vorgeladen; ber Dem warerjeichneten Königlichen. 
Laudgericht vor dem Deputirten, Rectepraftifant Nuͤrm⸗ 
berger , in Perfon oder dur juläffige gehörig legitir 
mirte umd watereichtere Bebollmaͤchtigte zu erfcheinen, 
Ihre Forderungen jum ProtosoH anzuzeigen, nnd ſo⸗ 
wohl die über Die Nichtigkeit derſelben, ald auch über 
was ebeufalls verlangt. werdende Vorzugsrecht porhande- 


Termin auf. 


‚Nachdem Über das Vermögen de⸗ Baderd Fobanır- 


nen Beweismirtel nahmhaft zirtmachen, auch wenn folde 
in Urkunden beftchen,; fie in Original vorzulegen, und 
beglaubte Abfchriften davon zu den Acten zu geben, Dies 
jenigen, welche in diefem Termin ihte Forderungen nie 
anjeigen, werden damit Yon der gegenwärtigen Maſſe 
aus geſchloſſen, fo mie auch diejenigen, melde die Bis 
meismittel der Nichtigkeit oder Des verlangten Dorzug ss 
xcchts nicht angeben, nicht weiter bamir gehörr werdru 
Der zweite Edictstag ad exeipieudum mir biemit auf 
Donnerflag den 12. Maͤr, 1818, Vormittags 9 Uber 
wnd der duitie Edictstag ad coucluderdum auf Doms 
nerſtag d den 9. April 1878, Vormittags 9 Uhr angeſetzt, 
wuter der Verwarnung; daß die am folgen nicht erſchei⸗ 


nenden Eläubiger mit den fie treffenden Handlungen 


ausgeichloffen werden follen, und die Sache von Amts« 
wegen für geſchloſſen angenommen werden wird. In 
dem eriten Eoiftstag ſollen-die Gläubiger zugleich über 
die’ Ernenmimg 'chnes Curatoris bonorum vernommen 
werden, Ferner werden ale. diejenigen, welche vom dem 
Bermögen das Gemeinſchuldners etwas in Händen, ‚oder 
an foldyen. fü bezahlen haben, angemwiejen, folder am 
Niemand anders, als an das Depofitorium des unterzeich⸗ 
nesen Landgerichts abzuliefern, bei Bermeidung Des noch⸗ 


maligen Erfages und der in den Geſetzen noch überdies hier⸗ 


megen verorbneren Strafen. Zugleich wird auch auf den 
Untrag des Kommun Anwalts der bisher befannten S chu⸗ 
ſtertſchen Gläubiger und dis Difikial Auwalts des Ger 
meindfQuloners, das Johann Shuferifche Auwer 
fen zu Kafteh, dem Öffentlichen Verkauf ausgeſezt. Daffelbe 
bt nach dem Toxatiensprotocoll vom 29. Maui r8r5, deſſen 
Eiafıpt.den Kaufsiuftigen täglich während den Kanzlehtuns 
den in der Hiefigen Eandgerihtss Regiſtratur freiteht, auf 
7260 fh gefhäjt, und veiteht: a) in einem Wohnhaus 
mir Stallung und Stadeh unser einem Dache, au der 


Straſſe, welche von Kaſtel nach Kemnarh führt, Wohm 


haus und Stall ſind in der Vi⸗erung gemauert, das Guns 
je aber mis Schindeln gedeckt, und enthaͤlt 3 Zimmer 
und eine Küche, b) in einem Felſenkeller, 24 Klafter tieir 
©) nit valig + Tagmwert Garten, d) 6. Tagwerk Feldr 
©) 13 Taawert Wiefen, Kawisliebpaber. haben fi dar 
bsr am Samſtag, dem 20. December. 18#7 Vormittags 
9 Uhr in Kaftel vor Dem obengenannten Landgerichts“ 
Eommiffair eluzufinden, fidy üben Befig: und Zahlungs 
fäyigteit ausjumeifen, und-gegen annehmliche Bedingum 
gen den Zuſchlag nach Vorſchrift der Erecntionsordnungs 


ja" gewaͤrtigen. Welches alles hiemit pur öffentlichen 
Kentmniß gebracht wirds: Aemnath, am 10, Dctober 
1817. . . » 
Kdnlgl. Landgericht Kemnath. 
Andrien. 





Im Wege der Huͤlfe vollſtreckung ſollen r paar a4jaͤh⸗ 
iige Kuͤhe von roth nnd gelber Farbe, dann oa voll⸗ 
ſtaͤndige fehr gute conditionirte Federbetten, am 29. 
Nov. c. Nachmittags 2 Uhr in loco Obernfers öffenitich 
verfleigert werden, woran Kaufsllebhaber zu erſcheinen 
und das Weitere zu gewaͤrtigen haben. Baireuth am 

a . 1817: 
> * Koͤnlgliches Landgericht. 
Meyer. 


rungen Antrag der Erben des verftorbenen Wildmeis 
ſters Johann Georg Horn’ dahier, werden Behufs 
der Auseinanderſetzung dieſer Erben und Befrledigung 
der Gläubiger die zum Hormbihen Nachlaß gehdrigen 
Immobilien, welche auf 3983 fl. 15 fr. rheinl. gewuͤr⸗ 
digt worden find, nnd in id einem Wohnhaus Nro. 
173, jweitöcdig, von Mauerwerk erbaut und von 63 
Squh 4 200 Länge, und 32 Schuh und 4 Zoll Breite, 
Der untere Stod enthält 2 Wohnſtuben, z Kücenflube, 
1 gewoͤlbte Küche, i Speifgemdibe und Hausplatz / 
dann der obere Stock, 2 Stuben, 4 Rammern und einen 
geräumigen Hausplatz und über demſtlben befindet ih 
ein‘ gefpinnter Boden mit einem Ecleferdag. Unter 
dem Haus find zwei Keller von reſpeltive 24 Schub kaͤn⸗ 


ge nnd 15 Schuh Breite, und 24 Schuh Länge und 10 


Schuh Breite vorhanden, auch iſt in der Kuͤche ein Pump⸗ 
Brunnen enthalten, 2) der am Haufe angebauten Stal⸗ 
lung, ebenfalls yweiftöfig; unten von Mauerwerf und 
oben von Bindwerk, von 38 Schuh kange und 19 Schuh 
Breite erbaut. Dieſes Gebäude enthoͤlt im untern Etock 

e Stalung, und i | . 
— — Boden, und iſt mit Spindeln gedeckt; 
3) der an dieſem Stall Janfoffenden Scheune — einſtoͤckie 
ven Bindwerk erbaut / mit Brettern verſchlagen und 
Schindeln gededt, 32 Schuh lang und 25 Schuß breit, 
und har einen geböhlten Zennen, eine Bamfe, Wagens 
ſchupfe und belegten Boden; 4) der anflofjenden Holjles 
gej’ welche ein md: ‚sinhalbödfig von Binbmerl, 21 


m obern Etock drei Kammern und. , 


ESchuh lang und 75 Schuh Kreit ‚erbaut, "mit Brettern 
verfhlagen und Schindeln bedeckt iſt; 5) der gleich dar⸗ 
neben befindlichen Streuſchupfe, einſtoͤckig, 20 Schuh 
lang und 10 Schuh breit, von Bindmwerferbans, mit 
Brettern verfhlagen und: Schimdeln gededt ; 6) dem im 
Hoftecht chenden Backofen mit einer Einfaffung von 
Bindwerk und Bedachung von Schindeln; 7) dem am 
Haufe liegenden Gemäßgarten von J. Jauchert / welcher 
mit einer Umzdunung und fleinernen Säulen verfehen iſt; 
8) der nebenam Haußelirgenden Peuntbe von 4 Jauchert ; 
9) dem von obigen Gebäuden eingeſchloſſenen Hofrecht 
von Jauchert; 10) Jauchert: Feld, das Scnaußen⸗ 
Aederlein genannt, am Deeigtüner Weg gelegen; rı) 
den am Epiegelmald liegenden fogenannten Kautſchen 
Grundftäden von 43 Dauchert und 22 Rutheu Feld, 
und 5 und 14 Adchtel Jauchert Wiefen, ein Korpus bil 
dend, befichend / hlemit juni öffentlichen Verkauf aus- 
geſtellt, und es wird ein Blerungss Termin auf den 8. 
December curr, Vormittags 8 Uhr angefegt, in welchem 
fi Kaufstiebbaber dahler einiufinden, und bei annehms 
lien Kaufsbedingniffen mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Erben und der Nealgläubiger den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. Naila, den 30. October 1817. 
Königlich Baierſches Landgericht. 
Muͤrmberger. 


Zur Nachlaß / Abhandlung nach der am 27. Dätober 
1817. dahiee verftorbenen Zatbarina Kammerer 
wird Termin auf den 17. December 1817 Vormittags 
angeordnet, Es werden daher ale, melde an diefe eis 
we Anforderung zu machen babın, hiemittaufgefordert, 
hiebel entweder ‚felbft, ‚oder tur Benofmächtigte zu ers 

‚f Heinem, und ihre Auſpruͤche geltend zu machen, widris 
‚gens fie [nicht weiters gehört, uad die Abhandlung nad 
"9a befiehenden Geſetzen gepf ogen werden wuͤrde. Med» 
witz den 7. November 1817. 
Königlich Baler. Maglſtrat. 

dilenſcher, Burgermeiſter. 





Remnarh, am 15* October 1817. 

Zur Dedung einer judicormäßigen Gorderung an den 
Bauerdmann Johann Gräbner,zum Speiderddorf, 
wird deffen eigentpämlicher exfier Theil des Weiherwieſe, 
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dann der Kirchſelgadcer nebfi» Wiesflack zujwo2 Tagwert, 


Dlemit Öffentlich zum Verkaufe ausg⸗boten. Kaufeſiebha⸗ 
ber haben ſich demnach an dem auf den 12. December 
1817. anberaumten Steigerungstermine vor dem Kmg 
lichen Landgerichte zu melden, und ihr Angeborh- zu Protas 
con jun erflären, dann den weitern gefezlichen Berfolg 
zu gewärtigen. 
Königl. Landgericht Kemnath. 
leg. abs, Dir, 
Wittmann, 


Der Zimmergefel Johann Adam Sträffuer 
aus Hof, hat dringenden Verdacht eines unter erſchwe⸗ 
senden Umfländen begangenen Verbrechens des Diebſtahls 
auf fi gejogen, und durd fein Entweichen von bier, 
ohne alle Veranlaſſung und zur Zeit, wd die übrigen 
Mirfguldigen zum Verhaft gezogen wurden, noch mehr 
beſtaͤrkt, daher derfelde hiemit vorgeladen wird, ſich 
Innerhalb drei Monathen, von heute an gerechnet, zu.feis 
ner Verantwortung über. die vorliegende Anſchuldigung, 
wor dem hiefig Königlichen Land + umd Eriminalgericpt 
einzufinden. Hof, am 16. September 1817, 

Königl. Lands und Eriminalgerigt. 
In legaler Ubwefenfeit des Königl. Landtichters, 
Ruͤcker, EriminalsAdjunct 





Da über das Vermögen des verftorbenen Stadtmuficus 
Johann Friedrich Wilhelm Munzert, aus 
Thurnau der Eoncurg erkannt, und die Erlaffung der Edic« 
talien befchloffen worden if; fo werden fämmılidhe bes 
Fannte und unbefannte Gläubiger vorgeladen, auf den 3, 
December c, Vormittags 9 Uhr, als an dem wegen Gerings 
fügigfeit der Maſſe angefegten einzigen Edictss Tage bei 
unterjelchnetem Herrſchaftsgericht unter Efrafe der Präs 
elufion entweder in Perfon, oder durch genugfam bevoll⸗ 
maͤchtigte Anmälte zw erfcheinen, ihre Forderungen durch 
Darlegung der Beweismittel liquid zu machen, ihr ets 
malged Vorzugsrcht ausjuführen,- und überhaupt hier⸗ 
über die ſchluͤßigen Verhandlungen zu pflegen. Zugleich 
werden alle Diejenigen, melde etwas jur Mungerts 
fen Mafle gehöriges an Geld, Papieren oder Effe c⸗ 
sen 2, In Händen haben, angewieſen, folches bei Vers 
meldung nochmahligen Erfagesund der geordneten Etras 


„erben ’ 





+! 


fen an. das Concursgericht zu beſahlen amd zu Äbergeben. 
Thurnau, am 23. October 1817. 
Königlich Baleriſches Graͤflich Glechlſches 
Derrſchafts⸗Gericht. 
Knoch. 


— ß 


Die dem Bauersmann Johann Gotfſchet Mn 
Dreßendorf zugehoͤrigen 4 Tagwert Feld und 14 Tagwerk 
Wiefe in der ſogenannten Bruſt bei Treßendorf gelegen, 
h auf’ Den Antrag eines Gläubigers jum 
oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt uad der Bietumgstermin 
auf den 9 Derember Bormittagsig’ Uhr vor dem’ Konigl. 
Landgerichte anberaumt. Es werden deshalb zahlungs⸗ 
faͤbige Kaufsluſtige eingeladen, ſich In demſelben einzu 
finden, und ihre Gebote zu legen , wobei ihnen erdffnet 
wird, daß das fragliche Grundſtuͤck zum Koͤnigl. Reut⸗ 
amt dahier lehenbar, mit dem Handlohn zum roten Gul⸗ 
den in allen Veränderungsfällen dann 5 fr. frf. Erbzinns 
und 2 fl. 5e fr, Grundjleuer belafter iſt. Baiteuth, 


„ben 21. October 1817. 


Koͤnigl. kandgericht. 
Meyet. —5 
Anzelge * 


über den zu Culmbach am 25, October 1817 
ſtatt gehabten Getreid- Markt. 


boͤch⸗ | nies 

©etreids | voris | neue Ges in ſier Famitter drig· 
Sat⸗ or | Bus fammt! vers Reſt | fer 
Ref. | fuhr, Sums | tauft.| ges — TUE 


Preis des 
Scheffels. 


— Ir 


lieben 











Weyalı.l 331 33. 33 zn hr — 
Arm A 20 — 37|30]36|36 J 
H»— 14] 14 26⸗24 — 
—— z ——— 
ESxwyngn 15| 151 -ı$ Ale 36|— 
‚Reim, ‚ri ı | 3 |» [fr - 


Eulmbag, den-28. October 1817, 
Königlich Baieriſches Landgericht, 
Bareis, 
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Rise Amtliche Artikel. 


Der Muſſens Ammon in der Grafſchaft Thurnam 


Sucht einen Gehülfen, Der gut aut der Violin und Elaris 


nett if. Die nähern Bedingungen find bei ihm zu er- 
faprem, _ R: Zu 


a 


ein €. Neo. 356 if das Logie der Eitenbergerſchen 
Handlung bon Walburgi 1818 an zw vermiethen und Das 





. Nähere bei dem Hausbefiger zu erfahren, 





Eimem Hohen verehrten Publicum mache ih ergebenſt 
betannt, dab Montag den 24. November der Winters 
tanjı Unterricht anfängt. Der Eleve zaplt monatlich ı 


.ı2 Au 
— Johann Hahn, Tanzichrer dahier. 
— —— 
Trauungs⸗Geburts und Todes— 
Anzeigen. 
GSetraute 


Den 11. Vov. Der Burger und Webermeiſter, Sohann | 


Pe rn en De Au 





Konrad Schlerbel dahier, mit Yunsfer Unna Yo- | 
Hanna SEliſabetha Gubigin don Hier. 


Sebohrne. 


Den 7. Nod. Der Sohn des Pflaſtergeſellen Bruͤckner 


dahier, 


Den 8. Nov. Ein auſſerehellches Kind, maͤnulichen Ge 
ſqlechis. 


Seſtoerbene. 


Den 6. Nob. Der Sohn des Pachters Küfner zu Ob 
fang; alt 6 Tage. 

Den 7. Nov. Die Wittwe des Mithurgers Bauer in der 
Altenſtadt, ait 73 Jahre und 4 Monate, 

— — Die Ehefrau. des vormahligen Circularboten 
Kauf, alt 88 Jahre und 12 Tage. 

Den 8. Nob. Der vormabtige Königl, Preuß. Krieges 
und Domainenrath Memmert, alt 69 Jahre, g 
Monate und 26 Tage. 

Den 9..Nov. Die pinterlaffene Tochter des Paternanzä 
ders Schott im neuen Weg, alt 55 Jahre. 
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Intelligenz»: Blatı 
des Dber-MainsKreifes, 
Dienftag Nro. 138. Baireuth, den 18. NRobember 2317; 








— — —— 


Amtliche Artikel. 





Balreuth, am 8. November 1817. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einem von dem Königl. Ober s AdminifrarinEoßeaium der Armee am Die unterfertigte Konigl. Negierung 
erlafenen Schreiben, haben Seine Königlihe Mojeſtaͤt mittelſt allerhoͤchſten Neferipts vom 19. v. M. beſchloſſen, 
daß die Anordnung vom 7. Juni d. J. wornach die Gensd’armerie da, wo Militärs Verwaltungen beſtehen, die 
Fourage von diefen — auf dem platten Lande hingegen von den Ortsvorſtaͤnden gegen Bejahlung des mittleren 
CS chrannenr Preißed empfangen fol, nicht mehr als verbindend iu betrachten, fondern megen Beifchaf- 
fung der Fourage für die Gengd’armerier Pferde wieder nach den Beſtimmungen des organiſchen Edictd vom 11. 
Ditober 1872 ju verfahren fel, 


Die ſaͤmmtlichen Policeibehoͤrden des Ober Mäinfreifes haben die treffenden Drtds Borflände, wo ſich be⸗ 
reits Gensd'armerie befindet oder kuͤnftig dahin verlegt wird, hlernach in Kenntniß ju ſetzen und zu belehren. 


Koͤnigliche Reglerung des Obermalnkreifes, Sammer der Finanjen. 


Freiherr von Welden. 
d. Bomhard. 
An ſaͤmmtliche Pollcelbehoͤrden des Ober / Malnkrelſes. 
Die Fourage für die Sensd'armerle bett. Seydt. 





F Balreuth der 9. Ron, 18177. 
Im Namen Geiner Mafeftät des Könige. 


Mehrere K. Mentämter Haben, kiaher bei kehens » Eignungen die Entwürfe der Mohififationd sUrfunden' zur 
Genehmigung und Yusfertigung vorgelegt. Dies IR für Die Zufunfe nicht mehr noͤthig; weil Die bemerften Urfuns 
den von der unterzeichneten K. Stelle wach einem fo viel als mb,lich, allgemeinen Formmare entworfen und. ansgefers 
tigt werden, Gefhah die Auodififariom durch die Uebernahme eines Bodenzinnfed, fa muß, che die Ausfertigung 
der Urfunde erfolgen kann, die gerichtliche Verſicherurg des Bodenzinng » Kapitale vorbergegangen: und. von dem 

"KR. Rentamte nachgemwiefen worden fen. JR der Echensverband aber Dusch gänzliche Leskaufung aufgehoben wor⸗ 
den, fo fann die Anodiffationslirfunde nur alsdann ausgefertige werden) wenn die tölige Zahlung der Abtrags⸗ 
Eumme von dem Eigenthuͤmer des alodifizirten, Objects gelehftet worden iſt. 

In beiden Gälen hat das Nensamt das Lapen in allen amslihen Saͤhern 1m oaſchen and in dem Berichte, 
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worin’anf die Ausfertigung der Mllodififationd+ Mrfunde angetragen wird, jedesmal die Nummer oder die Selte 
anjuwjeigen, unser welcher das Objekt in dem bigberigen Lagerbuche oder dem Eehensverzeichniffe zu finden if, 
Königl, Regierung des Ober » Mainfreifes, Kammer der Finanzen, 
h Freiherr von Melden. 
v. Bomhard, Die 


An faͤmmtliche 8. Rentaͤmter des Ober⸗ 
Mainkreiſes. 
Die Entwürfe der Allodifilations⸗-Urkun⸗ 


den beit, 





Sepdt. 





Bairenth, den 13, November 1817. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der Schuldienſt von Oberkoͤſt iſt durch die Kefignation des bisherigen Lehrers Hofmann in Erledigung ges 


fommen. 


und sorfhriftsmäfigen Zeugniffen anher zu wenden, 


. 


Der Ertrag wird auf 220 Gulden beiläufig berechnet, 
Diejenigen, melde fih darum zm bewerben gedenfen, haben fih binnen 4 Wochen mit ihren Bittſchriften 


Königl, Baleriſche Regierung des Obermainfreifeg, Lammer des Innern, 
Greipere von Welden, 


Bekanntmachunag. 
Die Erledigung des Schuldienſtes zu Oberföft betr, 





Freiherr von Maſſenbach, Director, 


Erledmann. 





Befanntmadung. 
In Gemädelt eines am 3. April 1812 ergangenen hoͤchſten Reſcripts des vormaligen Königlichen Seneral⸗ 
Eommiffariats des Mainfreifes, wird hierdurch wiederholt verordnet: 
daß feine Schüler der hiefigen Studienanftalten in einem öffentlichen Haufe irgendg einer Art, es heiße Ga» 
bof, Wirthshaus, Bier, Kaffeehaus, Billardhaus, oder anders, ohne ihre Eltern oder Vormuͤnder gedulder 
werden. Dbne diefe werben fie ohne meirers aus dergleichen Käufer durch die Polizeir Diener weggewieſen, 
der Königlichen Regierung jedesmal namentlich angezeigt, und der Wirth, welcher fie aufnahm 1 wahdrücdlih 


an Gelde geſtraft werden, 


Balreuth, am 10. Nov, 1817. 
Koͤnigliches Polizei s Commiffarlat, 


Seggel. 





Auf Anrufen des Vormundes des blödfinnigen Jos 
feyh Gottlieb Ludwig Schwenter dahier, iſt der 
oͤffentliche Berfauf Der von der verwittweten Hofbuchdru⸗ 
der Schwerter wachgelaffenen Drucerep, beſtehend 

dar einer großen Quantitaͤt von noch brauchbaren Schrif⸗ 
ten, damn einer beträchtlichen Quantität von ſogenann⸗ 
ten Zeuch nebft Schriftfaften, Preben, Keßeln und ander 
sen Druckerey-Geraͤthſchaften befchloffen und der Bier 
tungss Termin auf den 8. Drcember I. J. Vormittags 9 
Uhr feftgefegt worden Indem man diefee, und daß die 
gerichrlich aufgenommene Tare 932 fl. 11 Kr, chi. bes 
wägt und taͤglich in des Reziſtratur eingefehen werden 


fan, befannt macht, merden Zahlungsfähige Kaufslu⸗ 
ſtige hiermit eingeladen, ſich am bemelten Bletungs⸗ 
Tag in dem auf dem hieſigen Geis Markt gelegenen 
Schwenteriſchen Haufe, E. N. 321 vor dem Commiſſa⸗ 
ring, Accetſiſt Anno einzufinden, ihre Aufgebote zu Proto⸗ 
koll zu geben, und des Zuſchlags unter dem geſetzlichen 
Vorbehalt gewaͤttig zu ſein. Baireuth, am x. Septem⸗ 
ber 1817. 


Könkgl, Baler. Sradrgericht, 


Schweizer. 
Noder. 
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Balreurh, den zı. September 1817. 
Bon dem Königlih Baiecrifhen 
Sradtgeriht Bairenth 
wird die des Diebſtahls verdaͤchtige — und bel der vor⸗ 
gebabten Verhaftung entfliobene Maria Stenglin 
aus Zeulenreuth, ledigen Standes, andermweit zur Gerichts⸗ 
ſtellung mit der Warnung vorgeladen, daB nad Verlauf 
Des ihr weiters hieſu gefegten dreimonatlichen Terming 
wider fie als gegen eine Ungehorfame den Gefegen ger 
mäs werde verfahren werden, 
‚ Strampfer, 
von Winterbad. 





Die befannten Gläubiger des in Vermögens Verfall 
gerathenen Zarfenwirtbs Conrad Burger von Goͤs— 
mes haben fi Darüber vereinigt, daß die Concursverwe⸗ 
fung unterbleiben, und die vorhandene Maffe nad der 
Drdnung vercheilt werden foll, wie fie jich unter elnan⸗ 
der vereiniget. In Gemäspelt diefer Liebereinfunft wur⸗ 
de auch zur Verthellung der Maffe ein Termin auf den 
1. December q. Bormittage 9 Uhr anberaumt, indefien 
wird dieſes jur Nachricht der allenfalls vorhandenen noch 
unbefannten Gläubiger des Burger hiecmit öffentlich 
befannt gemacht, damit fie ihre Forderungen zu rechter 
Zeit anzeigen, und fi für den Nachtbeil wahren fönnen, 
daß mir Ausſchluß ihrer die Vertheilung der Maſſe er⸗ 
folge. Mündberg, den 27. Oct. 1817, 

Königliches Landgericht, 
Molitor, 


Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤublgers fol das den Res 
fleten des verftorbenen Webermeifters Heinrich Fick zu 
Kleinſchwarzenbach gehörige Wohnhaus, N. 48 daſelbſt, 
in Vim exccutionis öffentiih an den Meifibierbenden 
verkauft werden. Daſſelbe iſt hiefiges Rentamtslehen, 
giebt in allen Lehensberaͤnderungsfaͤlleu das gewoͤhuliche 
Handlohn ju ro pro Cent, akjährlih 314 Kr. rhl. Steu⸗ 
etfimplum, und ift nach Der unterm 20, d. Mts. aufge 
nommenen Schägung auf 200 fl. chl. gewuͤrdiget. Dies 
thungetermin wird hierdurch auf den 25. November curr» 
Nachmittags 2 Uhr in loco Kleinſchwarzenbach angefejt, 
wo;u Beſiz⸗ und Zahlungsfäpige Kaufluflige mit dem Bes 
merken eingeladen werden; daß der Zufchlag nah Vor 


ſchrift der beſtehenden Errcutiongordnung salva ratifica- 
tione des hypothekariſchen Giäubigers erfolge, Muͤnch⸗ 
berg den 24. October 1817. 

Königl. Landgericht. 





Auf den Antrag der Gläubiger der verſtorbenen J o⸗ 
hann Georg Schott' ſchen Eheleute ſoll Behufs ih 
rer Befrledigung, deren zu Sparneck beſeſſenes Anweſen, 
beſtehend in 1) einem Truͤpfhaus Nro. 63; 2) einem 
Kellet am Zeller Weg; 3) $ Tagwerf Feld, das Pfarts 
Aferlein, und 4) 3 Tagwerf Gemeinde Theil, wodon 
die Tore im der Regiſtratur des Gerichts vorliegt, dfs 
fentli an den Meifbierhenden im Orte Sparneck am 
18. November c. Nachmittags 2 Uhr verfauft werden, 
Kaufslufige werden daher hiermit eingeladen, und has 
ben den Zuſchlag nach der Executionsordnung ju gewaͤr⸗ 
tigen. Mündberg, den 7. October 1817. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Molitor. 





Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Wildmel⸗ 
flers Zohann Georg Horn dahier, werden Behufs 
der Auseinanderfegung diefer Erben und Befriedigung. 
der Gläubiger die zum Hornifchen Nachlaß gehdrigen 
Immobilien, melde aufj3983 fl. 15 fr. rheinl. gewuͤr⸗ 
digt worden find, und in 19 einem Wohnhaus, Nw. 
173, jweiftödig, von Mauerwerk erbaut und von 63 
Schuh 4 300 Länge, und 32 Schuh und 4 Zoll Breite, 
Der untere Stock enthält 2 Wohnflüben,, x Kuͤchenſtube, 
1 gewoͤlbte Küche, 1 Spelßgewoͤlbe und Hausplatz / 
dann der obere Stock, 2 Stuben, 4 Kammern und einen 
geräumigen Dausplag, und über demfelben befindet ſich 
ein gefpinnter Boden mit einem Schieferdach. Unter 
dem Haus find zmei Keller von refpeftive 24 Schuh Laͤn⸗ 
ge nnd 15 Schuh Breite, und 24 Schuh kLaͤnge und 10 
Schuh Breite vorhanden, auch iſt in der Kuͤche ein Pump⸗ 
brunnen enthalten; 2) der am Hauße angebauten Stals 
fung, ebenfalls zweiſtoͤcklz, unten bon Mauerwerk und 
oben von Bindwerf, von 38 Schuh Länge und 19 Sup 
Breite erbaut, Diefes Gebäude enthält im untern Stock 
die Stalung, und im obern Stock drei Kammern und 
einen gefpinnten Boden, und iſt mit Schindeln gedeckt; 
3) der an dieſem Stall anſtoſſenden Scheune, einſtoͤckig 
von Bindwerk erbaut; mit Brettern werfhlagen und 
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Gchindeln gedeckt, 32 Schuh lang’ und 25 Schub breit, 
und bat einen gebohlten Tennen, tine Bamſe, Wagens 
ſchupfe und belegten Boden; 4) Det anfloffenden Holjles 
ge, melde ein und einhalbflödig don Bindwerf, 21 
Sechuh lang und 10 Schuh breit, erbaut, mit Brettern 
derſchlagen und Schiudeln bedeckt iſt; 5) der glei dar⸗ 


neben befindlichen Streuſchupfe, einſtoͤckig, 20 Schuh 


lang und 10 Schuh breit, von Bindwerl erbaut, mit 


Brettern verſchlagen und Schin deln gededt; 6) dem im 


Hofrecht ſtehenden Backofen mir einer Einfaffung von 
Bindmwert und Bedachung von Schindeln; 7) dem am 
Hauſe Niegenden Gernäßgarten von J. Jauchert, welcher 
mit einer Umzaͤnnung ind ſtelnernen Säulen verſehen if; 
8) der neben am Haufe liegenden Peuncbe von J Jauchert; 
9) dem vom obigen Gebäuden eingeſchloſſenen Hofrecht 
don } Jauchert; 10) Jauchert Feld, das Schmaußen⸗ 
Aeckerlein genannt, am Dreigruͤner Weg gelegen; 11) 

den am Splegelwald liegenden ſogenannten Kautſchen 
Grundſtuͤcken von 44 Jauchert und 22 Ruthen Feld, 
und 5 und 14 Achtel Jauchert Wieſen, ein Korpus bils 
dend, beſtehend, Hiermit zum oͤffentlichen Verfauf aus» 
geftelt, und es wird ein Bietungss Termin anf den 8; 
December curr, Vormittags 8 Uhr angeſetzt, in welchem 
ſich Kaufsliebbaber dahler einzufinden, und bei annehm⸗ 
den Kaufsbedingniſſen mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Erben und der Mealgläubiger den Zufchlag ja gewaͤr⸗ 
tigen Haben. Nalla, den 30. October 1817, 

Königlich Balerſches Landgericht, 
Nauͤrmberger. 





Ders hleſtge Baͤckermeiſter Geöorg Chriſtoph 
Scherdel und die ledige Sufanna Wilhelmina 
Bruder von Rehau, haben Im dem unterm 18. vori⸗ 
gen Monaths gerichtlich zu Protocol gegebenen Ehever⸗ 
trag, die allgemeine Guͤtergeweinſchaft unter ſich gänz« 
lich ausgef&loffen, welches hierdurch nad Vorſchrift ver 
Gefege Öffentlich befanmt gemacht wird. Schwarzen⸗ 
bad, an der Saale, den 19. October 1817. 

Königlich Baieriſche Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſche 
Geri 


chte. 


Von dem Koniglichen Landgerichte dahler wird bler⸗ 
mit befanne gemacht , daß durch den wiſchen dom Baͤl⸗ 


kermelſter Chriſto ph Salsmon Schmidt und der 
Muͤllerstochter Eliſabetha Suſſanna Emerem 
tia Sewinner, beide bahier, heute gerichtlich errich⸗ 
teten Ehevertrag die Sätergemelnfchaft bon ihnen ausge⸗ 
ſchloſſen worden if. Hof, am 4. Novembet 1817. 
Königlich Baleriſches Landgericht, 
Engelhardt, 





Die Gemeinde Tkailsdotf har Ihre entbehrlichen Ge⸗ 
meinidereatitäten verkauft, mir dem Kaufſchilling win fie 
die Schulden abtragen. Wer daher immer eine Forde⸗ 
zung an bie Gemeinde, ſey es eigentliche Gemeinde s oder 
Kriegskoſten Schuld, hat ſolche am 10. Deeember d. 38. 
dabier im Gerichtsfige mit Allen Beweismitteln gehörig 
zu liquidiren, widrigenfalls ſpaͤterhin Feine Ruͤlſicht mehr 
darauf genommen werden wird, Bamberg, den 74 
NRovember 1817. 

Koͤnigl. kLandgericht Bambetz U. 
Rinecker. 


— — 

Dee jum Grafenreuthiſchen Stift zu St. Seorgen 
gehoͤrige Acker bei der Hammerſtadt liegend vor ungefäße 
3 Tagmerfen foh Donnerscag den 27ten d. Me. Bow 
mittags Lo Uhr unter Vorbehalt hoͤchter Genehmigung 
anf anderweite 6 Jahre oͤffentlich ar den Meiflbiethens 
dent verpachtet tbetden, an welchem Tag fi Pachtliebha⸗ 
ber im Bureau der Königlichen Eoimunals Adminiftras 
tion auf hiefigem Rathhauß einfinden koͤnnen. Balreuth, 
am 15. November 1817, 

Die proviforifche Verwaltung der hieflgen 
Stiftungen, 
Neuper, 





Es wird hiermit dffentlich befannt gemacht, daß 
auf den 4. Dec. d. J. Vormittags 9 Uhr die Michael 
Puchteriſchen Jmmobillen zu Forßmannsreuth, wel⸗ 
che in einem Wohnhaus Nr, 14, Stall, Scheune, 24 
Jauchert Wiefen, 94 Tagwerf $eldern, und ein Jau—⸗ 
chert Buſchholz beſtehen, und deren Taxe 1030 fl. bee 
trägt, Öffentfi an den Meiftvierhbenden verfauft werden, 
Kaufsliebhaber haben fi daher, am gedachten Tage 
Vormittags 9 Uhr cor, Commiſſ. Act, Kern in Faß—⸗ 
mannsreuth einzufinden, and unter dem gewöhnlicher 
Bedingungen den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Urkundlich 


züter) Bänsgerichiäftegel und Antetſchrift. Gihwärjet, 
bad) an der Saale, den 11. Nob. 1817. 
Königliches Landgericht Rehau. 
Rottlauf. 





Zum Verkauf des auf dem hiefigen Hoſpital⸗Spei⸗ 
cher vorräthigen Getrelds wird Montag der 24. dieſes 
Monats anberanmt , welches hiermit Öffentlich befannt 
gemacht wird. Baireuth, den 15. November 1817. 

Die Hofpital » Berwaltung dahler. 
Neuper. 





| “Der Mezsetmelfer Paulus Mann und die 


Makgareiha Eatharina Hartbauer in Wels 
fenſtadt/ haben in dem unterm 23. diefed Monats mits 
einander eingegangenen Eheverttag, die Gütergemelns 
ſMaft förmlich ausgeſchloſſen. Diefes wird hlemit des 
Hörig vffentlich betannt gemacht, Kirenlantiz; den 
25, October 1817. 
Königlich Baieriſches Landgrricht. 
Ertl, Landrichtet. 





Zum oͤffentlichen Normalmaͤſigen Verkauf der dem 
K. Aerar heimgefallenen Thomas Dorſchlſchen 
Manns Lehen in Flure und Steuer-Diſtricte Koͤnlgsfeld, 
nehmlich: 2% Tagw. Feld, der Königsfelder Teig, 1% 
Zagiw. Feld aufm Schorn if Termin anf den 28. dieſes 
Bei amterzeichmetend K. Rentamte dahier anberanrit; 
welches deu Kaüfliebhabern hieduich jur Keuntniß ge⸗ 
bracht wird. Weiſchenfeld, dem 12. Nob. 1817. 

Koͤnigl. Rentamt 
8, Arts 





Auf den Antrag des Saleffermeifters Schwoͤrjel ju 
Nalla werden Behufe deſſen Befriedigung die de Mer 
bermeiſter Johauu Ad am Fiſcher zu Selbitz ugehbd⸗ 
rigen und auf 128 fl. 523 fr. thl. taxirten Immobilien, 
beſtehend in: 1) einem Wohnhaus No. 67 das einſtoͤckig 
von Schrot, 32 Schuh lang und 17 Schub breit erbaut, 
mit Schindeln gedefr ift und elne Stube, Hausplaf; Kar 


749 


Aid, Kammer, Biädeln und geſpinnten Etubenbodch 
enthält, 2) der an diefes Haus angebanten Holsfhupfe 
von 12 Schuh Länge und 27 Schuh Breite‘, von Pinds 
werk erbaut mit Brettern derfchlagen und gedeft, 3) dem 
am Haufe liegenden Pflanzgärtlein von 8 [JRuthen, 4) 
Einem Tagwerk Feld am Hüttungers Weg hlemit zum dfr 
fentlichen Berfauf aus geſteilt, und es wird ein Bietungs⸗ 
Termin auf den 12 December c, Vormittags 8 Uhr angel 
fegt, im welchem ſich Kaufliebhaber dahier einzufinden 
und den Qufihlag nad der Erecutiond s Ordnung zu ge 
wärtigem haben. Naila, den 24. October 1817. 
König, Landgericht. 





Bon dem unterfertigten Gerlchte find durch dat heu⸗ 
te ergangene Erfenneniß alle ditjenigen, welche ſich im 
dem Sr öffentliche Befaundinddhng am rd. Septem⸗ 
Ber d. IB. angeſtandenen Serhiih jut Anmeldung nad Des 
ſcheinigung an dein Gölderigute Des Johaun Beotg 
Hauͤbſch zu ultzdorf a} gemeldet haben; damtt prächts 
Dice worden. Balteuth, den 16. Nod. 1817. 

Königlich Baieriſches — vou kinden⸗ 
felſiſches Pättimoniats Gericht Laintd. 
D. Köte; 





Gegen die Witte Kudigahda Seuber tin zu 
Schlammersdorf iſt der Lonkurs erkanut werden; und Hat 
die Rechtskraft erfchritten. Es werden Daher alle dieje⸗ 
nigen Individuen, welche an gedachte Wittwe aus irgend 
einem Grunde eine Forderung ju machen gedenfen, zur 
Liquidation Ihrer Anſpruͤche auf Montag den 1. December 
1817, unter Produfierung der Driginatnefuhden dind Hin⸗ 
terlofüng begläubigeer Abſchriften Pieven zw den Acten 
anmit vorgeladen. Zur Fuͤrbringung der Dagegen ſtatt 
habenden Einreden if fernerer Termin, duf Mittwoch 
den 31 Decemiber 1817 und zum Schluſſe der Verhand⸗ 
hängen Donnerflag der 29. Januar 1818 anderaumt 
worden. Hiebei wird ausdrüclich bemerkt, daß diefey 
nigen Kreditoren, welche am erften Edifrdrage dicht exfchei- 
nen wuͤrden, mit ihren Forderungen von dem Konfurfe 
diejenigen aber, welche am 2. ind 3. Ediktstatze nicht er⸗ 
feinen würden, mit denen fie treffenden Handluugen 
außgefglöffen, und lediglich nach der Inge dir Atten er 
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kannt merden foll, wornach fi allenthalben zu achten. 
Forchheim, den 2. November 1817. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht, 
Badum. 





Am 9. December d. J. ſollen auf hohe Ordre der 


König. Regierung folgende verzinnsliche Lotterie s Fonfe, 


der hiefigen Commun als: & N. 1968, soo fl. L. 
N. 1984, 500 fl. & UN. 1990, 500 fl. L. L. N. 
1613, 420 fl. melftbiethend unter Vorbehalt der hoͤchſten 
Genehmigung auf hieſigem K. Landgericht früh um 9 Uhr 
verkauft werden, wozu jahlungsfähige Liebhaber einladet, 
Culmbach, den 15, November 1817- 

Der Königl, Dunicipals Rath dahier. 





Alle diejenigen, melde an den Melicten des verleb⸗ 
ten Bauern Johann Ries zu Hutſchdorf irgend einen 
rechtlichen Anfpruch machen zu können glauben, werden 
hiermit vorgeladen, ihre Forderung. an dem ad liquidsn- 
dum et producendum, dann zum allenfalfigen Vergleich 
auf Montag den 1. December angefegten Termin auf 
dem Königl. Landgericht dahler, Vormittags 9 Uhr anzus 
Beingen , im Ansbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß 
der Erlöß aus dem verkauften Rieſiſchen Guth, wel⸗ 
ches in 1875 fl. rheinl. befteht, an die ſich gemeldeten 
Gläubiger fofore verteilt, und auf die Forderung der 
auggebliebenen Gläubiger feine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
de, Culmbach, den 24, Dit. 1817. 

Königliches Landgericht. 
Garols. 





Da der Nachlaß der verſtorbenen Witwe Eliſabe⸗ 
tha Geifferin zu Keinſchwarzenbach vom den Erben 
nur sub beneficio legis et inventarii angetreten morden, 
ſo ift darüber der. erbfchaftliche Liquidatlons Prozeß eröffs 
net worden. Es werden Daher alle und jede Gläubiger der 
verfiorbenen Wittwe Geißer hierdurch worgeladen, in dem 
auf den 3. December c, Bormittag 9 Uhr angefegten 
Eiquidationgtermin, der wegen Geringfügigfeit der Maffe 
zuglelch ad exeipiendum et concludendum anberaumt 
worden, wor hiefigem Königl, Landgerichte zu erfheinen, 
und ihre Forderungen gehörig jullquidiren, widrigenfalls 


zu gewärtigen, Daß die auffenbleibenden Ereditoren ihr _ 


ser allenfalfigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und 
mit ihren Sorderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
friedigung der’ fi meldenden Gläubiger von der Maffe 


“anno übrig bleiben mird, vermiefen werden follen. 


Münchberg, den 22. October 1817. 
Koͤnigliches Landgericht. 








Molitor. 
Anjelge ' 
des am 13. November 1817 zu Hof ſtatt gehabten 
Getreid Marktes. 
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Hof, den 13. November 1817. 
Königlih Baleriſches Policci⸗Commiſſarlat. 
Schubert. 





Anzelge | 
des zu Bamberg am.r2. November 1817 flatt gehabten 
— Marktes. 
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rn |" [min drigfier 





753 


— NENNEN DEN DEN ENGEN DEN EN AENSENEN EN — ee 


Nicht Amtlide 


Am Haufe No. 21 Inder Hauptſtraſſe Ift ein Zimmer 
mit Meubeln zu vermierben, welchts die Auſſicht auf die 
Steaffe hat, Das Nähere IR in Demfelben Haufe zu er⸗ 
fahren, 





An dem Haufe No. 220 in der Ziegelgaffe iſt anf 
Lichtmeß Parterre ein Duartier ju vermiethen, eine gro- 
fe Stube, Stubenfammer, eine Heine Stube, einegros 
be Kuche, Holzlege, Mitgebrauc des Wafchfeffels, mit 
einem verfperrten Keller und Bodenfammer, 





In dem Haufe No, 17. vor dem Briedrihs+Thor 
find 2 bis 3 Wohnzimmer, eben fo viele Srubenfammern, 
2 Küchen mit einem Waſchkeſſel, verfperrte Holjichlicht 

und Garten, auf nächte Fichtmeß zu vetmiethen. Das Naͤ⸗ 
here iſt ohuweit Davon im Hauſe * 23 pe terre zu 


erfahren, 


Es wuͤnſcht Jemand in feinen Erfolungs + Stunden 
fi einem Nebengefchäfte zu unterzichen, und dem erden 
Unterricht im Elavierfpielen zu geben. — Jedem Elas 
viermeifter Därfte eine folhe Vorbereitung willlommen 
feyn, um nicht felbit damit abgeben zu Dürfen. — Daß 
jedes der hierzu Luſttragenden Zoͤglinge im Leſen und 
Schreiben unterrichtet iſt, wird dieſer Lehre voraus ge⸗ 





fetzt. Das Weitere iſt im Zeitungs s Comtoir zu er⸗ 
fragen. 
Und dem Briefe eines Reifenden, 
Ang. 1817. 


— — Mit vielem Vergnügen habe ich vom Alexanders⸗ 
Sade aus, mo fich diesmaleine gute, beitere, zwangls ſe 
Geſellſchaſt zufammengefunden harte, mehrmal die Lupı 

burg *) belegen, deren überrafchendfte, ergseifendfle 


*) Die Luzburg! Micht andere. Man muß nicht ums 
taufer, was au Sabrhunderte, Volksmaͤrchen, Ger 
ſchichte, Sagen, und Alterrümer erinuert, Ein Platz, 
weicher. noch Beinen Namen hatte, kann Lulſensplatz, 
Lifeitensruh u. f. w. genennt werden, Die Luxburg 
bleibt die Luxburg. 





Breiten 


— — — 


Punfte ſchon lange durch den Seſchmack und Patriotis⸗ 
mus der Wunſiedler hervorgehoben worden ſind, durch 
ihren fortgeſetzten ſchoͤnen Eifer aber teils immer beque⸗ 
mer unter einander verbunden, teils mit neuen ben 
mehrt werden. Wie ſchoͤn und achtungswert if der 
Geiſt einer Bürgerfchaft, welche vereinigt etwas Gemeins 
nügiges und Bleibendes zm mirfen firebt, gegen das 
leere, elgennügige Jagen nad armfellgen Genüffen des 
Augenblids ! 

Diefer patrlotifche Geift, melder in den Schulen an 
ben alten KRepublifen mit vielem Wortprunke bewundert, 
aber in ber Welt nur wenig nachgeahmt wird, if eben 
besmegen, weil er echt iſt, keinesweges auf einen eins 
jelnen Segenſtand befchränft, So war es für mid eine 


recht ausgezeichnete Freude, die Epeifeanitalt, welche 


ähnlicher Patriotismus des Apothekers, Ken. Jat. 
Schmid, nicht ohne mande Erfchmerung wo nicht Ue⸗ 
belmodender, doch Gleichgältiger und Teilnahmloſer 
auf eben fo gut überlegte als wohlthaͤtige Art in Gang 
gebracht hatte, noch eben in ihrer legten Stunde beſu⸗ 
chen zu koͤnnen. 

Dei der Nähe und großen Hoffnung der Ernte und 
den Dadurch wohlfeiler gemordenen Lebensmitteln, wurde 
die Verteilung der Speifen eben gefchloffen, als ich die 
zweckmaͤſig eingerichtete, geräumige, bee und zeinliche 
Küce betrat. Noch fah umd Härte ich den herzlichen 
Dank, die warmen Segenswünſche, die unverhälten 
Tränen, mit welchen einige Arme ihre letzte Spelſe, eine 
ſehr nabrhafte Erbfenfuppe, Davon trugen, 

Im Dejember 1816, nachdem durch unbegreifliche 
Unterlaffung aller Antworten auf feine Bitten und Bors 
ſchlaͤge die guͤnſtigſte Zeit zu Einkäufe ungenugt hatte 
verfireihen müffen, verband fih Hr. Schmid mit dem 
Hen. Poflvermalter Brandenburg und dem Hrn. Ads, 
Vogel zur gemeinfhaftlihen Gründung der Anſtalt. 
Sie erfuchten »ie Einwohner um Unterflügung durch 
Geld und tebensmittel, und erhichen ungefähr go Bub 
den, auch etwas Kartoffeln und Rüben. Die ermähnte 
Küche wurde ihnen im Hospitele üderlaffen, und von 
ihnen eimgerichten, Am 4. Jan. 2817 murde zum 1m 


258 


ren Male Suppe gelocht. Nun sek murben ihnen aug 
der Armenfondsfaffe 150 Gulden geliehen, und ju 
gleicher Zeit einiger Haber, Roggen und Gerfte für den 
Normalpreis zugefichert, auch das zum Kochen ber Sup⸗ 
pen mörige Holz aug Der Stadtwaldung uncutgeldlich 
eigeſchafft. Die drei Unternehmer wertellten die Ger 
äfte wuren ſich, und betrieben fie ſo mufterhaft, daf 
fie die 139 Gulden baar zurüczahlen, und mit den ges 
fammelten go Gulden bis jum 23. Auguſt 35830, Pors 
onen, zu & bair. Maas für 2 fr. abgeben konnten 
(die Porgionen, melde an Durchreiſende vnentgeidlich 
ahgegebeh wurden, nech ungerechnet.) Sle derteilten 
Afo im Durchſchnitte täglich etwas über 158 Porzlonen 
ei einer Benölferung von ungefähr 3000; folglich 
ae in Bairent auf ungefähr 15 Einwohner eine Por. 
on, oder eim gefpeifter Armer, in Wunfiedel anf faſt 
ı9 Einwohner eine. 


Zu dem Speiſen wurden verbraucht 1149 Maas 
Erbfen, 132 M. grobe Berfle, 950 M. geriffene Ser⸗ 
fie, 458 M. Gerſtengrieg, 1462 W. SHabergrüge, 
1674 Megen Karroffeln, 1585 Pfund Brad **) 5 


**) Gewürfeltes und recht hart geroͤſtetes oder menigfieng " 


getrocknetes Brod ift welgntlic in der rumfordifhen, 
und faf in jeder Suppe, und es ift ein greßer Fehler, 
wo man das nit anerkennen und beobachten will. 
er edle Menfchenfreund Rumford has ſchwerlich et» 
was Edleres gefagt, als die Urfache davon. Auch der 
Arme ſoll nicht blos. tierifch fatt werden; yerfoll auch 
wenſchlich ſchmecken und, genießen. Dauu dient, daß 


Sgod Küben und Srautı Sogz Pluud Elchih, 787 
Maas Mehl, 1044 Pfund Reis, 393 Pfund Kno⸗ 
den ***), Eine einzige Ködin beforgte das Kochen deu 
Suppe; aber — 

Ebret die Grauen, Die tunfiedler Grauen!“ — 
eine anfeenlige Zahl don ihnen hielt es nicht unter fi, 
glaubte nicht, an erbärmligen Beſuch lauten und Sgrat · 
tern einzubüfen, wenn fie ſich der wohlthaͤtigen Anftale 
eifrig und ſelbſttaͤtig ammähmen, meldes andermärts - 
vergebens gemüufcht morden iſt. ie felbft verteilten 
wechſelsweiſe die Epeife, brachten jedesmal Lauch, Per 
terfilie, Schnittlauch w. dgl. um die Suppe ſchmackhaf ⸗ 
tee gu machen, uneuntgeldlich wit, und beforgten dag 
Schnelden des zur Suppe nörhigen Brodes. 

Die Hersen Unternehmer baden davon om legten 
Tage nachmittags dig tätig gemefegen Frauen mit Kaffee 
und Kuchen bewirtet; und beſſer hat wohl nie ein Kaffee 
geihmedt, als ein ſſo wohl erworbener! 

Am Schluffe der Epeifung fanden ſich noch 25 
Bulden 30 fr. baar in Kaffe. Das heißt wirthſchaften, 
und eg mit der Sache ernftlich und ehrlig meinen! 


er veranlaßt, ia gendthiget werde, zu kauen. Ungerech⸗ 
net, daß dur das Brod ein Nahrungeſtoff mehr in 
die Suppe fammı. 


“, Wie chrenvoll für das wunſiedler Publitum, dag 
die Benutzung der Rnochen keinen Anftos gab, wenn 
man fich der Klagen erinnert, welche der Hr. Präfident 
= —— über fein Publitum oͤffentlich bekannt 
machte 
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Sntelligenz-Blati —- 


des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 


Donnerstag 


— 





Nro. 139. 





Baireuth, ben 20. November 1817; 





Umtlide Artikel 





Balreuch, den 14 November 1517. 


Am. Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die proteſtantiſche Schuiſtelle zu Wirbenz ift durch Das Ableben des Hisperigen Schullehrers Hillerich In Ers 


fedigung gefommen. Ihr Ertrag wird auf beilänfig 


256 fi, 


berechnet: 


Diejenigen, welche ſich darum zu — gedenken, haben fi mit ihren vorfchriftsmäßigen Bittſchriſten 


und Zengniffen binnen ſechs Wochen anher ‚u menden. 


Königlich Baieriſche Negierung des Obermainfreifed, Kammer des Innern, 
Sreipers vom Maſſenbach, Director, 


Die Erledigung der Schulſtelle zu 





Schunter v. m 


v. Hoven. 





EEE 


Die pollceilihe Belannimachnng vom 19. Februar 1817. 
inteligenzblate Nto. 24. 
nad welder bie Hiefigen Einwohner die Strafen am Mitwoch und Sonnabend jeder Woche, und täglich vor Tas 
ges / Anbrud vor ihren Käufern, Haben reinigen zu laffen, wird hierdurch mit dem Anhange erneuert, daß jede 


Eontrasention mit 30 fr, Strafe unnachfichtlich geahndet werden wird. 


Balreuth, am 14. Nov, 1817. 


Königlich Balerifches Policel + Commiffarlat, 
Seggel. 





Es wird hilemit bekannt gemacht, daß am 24. do. 
mehrere Uniforms uud ſonſtige Kleidungsſtoͤcke, fo wie 
auch verſchledene andere Effekten in dem Auditerlats-Zims 
mer der hiefigen Kaferne an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung, Vormittags 9 Uhr verkauft werden, 
Baireuth, den 16, November 1817. 

Das Königl, Baler. 13. Yinien s Intanteries Regiment, 
Fritſch, Oberſt. 


Am 9. December; d, I. ſollen auf hohe Ordte der 





Koͤnigl. Regierung Folgende verjinnsliche Lotterle/ Looſe 
ber hieſigen Commun, als: 2. N. 1968, 500 fl. L. b. 
N. 1984, 500 fl. L. & N. 1990, 500 fl. L. 9. N. 
16135, 420 fl. meiftbiethend unter Vorbehalt der hoͤchſten 
Benehmigung auf hiefigem K. Landgericht früh um 9 det. 
verkauft werden, wozu jahlungsfähige Liebhaber einlallpr 
Eulmbad, den 15, November 1817- - 
Der Koͤnigl. Municipals Rath dahier. 





Die biöperigen Kaufsangebothe auf dad Georg 
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Kümpeleinifhe Frohnſoͤldengut zu Hintergereuth a 


fonnten als zu gering Die gerichtliche Betätigung nicht 
erhalten. Diefes wird demnach miederhohlt, und jmar 


auf Sonnabend den 20. fünfrigen Monats December, uns " 
ter den in der Inteigenz » Zeitung des Obermains Krelfes - 


sub Reis ror 103 und 104 berlautbarten Bebingun- 
gen zum öffentlichen Verſtriche in loco Gereuth mit dem 
Anhang ausgefejt, daß bei einem annehmbaren Meiftge- 
both der Hinichlag zu gewaͤrtigen ſey. Baireuth, den 
14. November 1817. ’ 
Königlich Baieriſches Freiherrllch von Brau⸗ 
diſches Patrimonialgericht Gereuth. 
Engel. 





Alle diejenigen; welche an dem ermordet wordeuen Klein⸗ 
haͤndler Simon Gulden von Groswendern Zahlungen 
zu (eiften — oder von demjelben Efferten und Briefichaften 
in Verwahrung haben , werden hiemit aufgefordert, davon 
fofort dem hiefigen Landgerichte Anzeige zu machen und fols 
Gem die fhuldigen refp. in Verwahrung babenden Gelder 
und Effecten mit Vorbehalt ihrer doran habenden Mechte, 
gehörig abzuliefern. Wenn aber der Inhaber foldier Gelder 
oder Sachen, diefelben verſchweigen oder zurüchalten follte, 
hätte er den Verluſt feines daran habenden Unterpfand — 
oder andern Rechtes zu gewärtigen. Kirchenlamiz, den 7. 
November 1817. 

Königlich; Baieriſches Landgericht im Obermainkreife. 

Eril, Landrichter. 





Das zur Mezgermeiſter Johann Weißiſchen 
Gantmaße dahier zw Culmbach gehörige ſtadtleheubare 
Wohnhous, E. N. 816, die ,fleinerne Säule aenannt, 
ſammt dem dazu gehörigen VWofplag bis an den Bad, gen 
feürdigt pro 425 fl. rhl. Und eine Fleiſchbanckgerech tig⸗ 
leit mit dazu gehoͤrigem Neengebaͤude, taxirt für 575 fl, 
rhl. ſollen aufden Untrag des Curatoris maflae öffentlich 
verfauft werden. Strichtagsfahrt It auf Mittwoch Den 
3. December Vormittags +0 Uhr anberaumt morden, 
en welcher Beſtzeund Zablungsfähige Kaufsluſtige Im bier 
firen Körigl. Landgericht fd) einzufinden , ihre, Augebote 
fofort ju Protocol zu geben, und Den Hinſchlag nach der 
Execut ons⸗ Ordnung mit dem Glockenſchlag 12 Uhr zu 
gewärsigen haben. Culmbach, am 30, Sept. 1817. 

Königl. Landgericht. 
Gatels. 





Da Über das Vermoͤgen des verftorbenen Stadtmuſicus 


Johann Frledrich Wilhelm Munjert, aus 
Thurnau der Concurs erfannt; und die Erlaffung der Edic« 
talien beſchloſſen worden iſt; fo werden ſaͤmmtliche bes 
fannte uhd unbefannte Gläubiger vorgeladen, auf den 3, 
December c, Vormittags 9 Uhr, als an dem megen Gerings 
fuͤgigkeit der Moffe angefeuten einzigen Edicts: Tage bei 
unterzeichnetem Hertſchaftsgerlcht unter Strafe der Präs 
elufion entmeder in Perfom, oder Durch genugfam bevolls. 
mäbtigte Unmälte zu erfcheinen, ihre Forderungen durch 
Darlegung der Beweismittel liquid zu machen, ihr ets 
mwaiges Vorzugsrecht auszufuͤhren, und überhaupt hiers 
über die fdrlüßigen Verhandlungen zu pflegen. Zugleich 
werden alle diejenigen, melde etmas zur Mungert⸗ 
fd en Maffe gehöriaes, an Geld, Papieren oder Effe es 
ten x. in Händen haben, angewieſen, foldhes bei Vers 
meiding nohmahligen Erfagesund der geordneten Erras 
fen an das Concursgericht zu bezahlen und zu Übergebem. 
Tpurnau, am 23, October 1817. 
Koͤniglich Baieriſches Graͤflich Giechiſches 
Herrſchafts Gericht. 
Knoch. 

Zum wiederhoblten Aufſtrich der zur Konrad Dil 
lerlſchen Gantmaffe zu Dobengüebad) geboͤrigen, in 
der Anfündigung vom 8. Dctober I. u bereits beichriebes 


men Realitäten, mi:d megen ines nicht erzielten Aufge⸗ 


bots Tagsfahrt auf Donneritag den 11. December I, J. 
anberanmt. Strichsluſtige haben Daher beregten Tags jur 
gewöhnlichen Frübezeit im der dahiefigen gandgerichtlichen 
Gefhäftsftube zu erfbeinen, und das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen. Schehlig, am 11. November 1817, i 
Koͤnigl. Landgericht, 
Graf v. Lexchenfeld. 





Da es nothwendig iſt, ſaͤmmtliche Schulden des 
Bauern Nicol Gebhardt auf der Scallersrearh vor 
dem zu Died an der Stadt, kennen zw ‚lernen, Inden 
der Kaufſchiling fün feine Befigungen verrheilt werden 
fol, fo merden alle und jede nech unbekannte: Gläubiger 
des Nicol Gebhardr hiermit vorgeladen, ihre For⸗ 
derungen am 30. December curr, Vormittags 9 Uber 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes an der Maffe gehörig 
ju hquidiren. Hof, den 12. November 1817, 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Engelhardt. 
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Die Gemeinde "Tratlsdorf: hat ihre entbehrlichen Ger 
Meinderealitäten verfanft,, mit dem Kaufſchilling will fie 
die Schulden’ abtragen. Wer daher immer eine Ford 
rung an die Gemeinde, ſey es eigentliche Gemeinde s oder 
Krlegskoſten Schuld, hat ſolche am 10. Derember d. Je, 
dahier im Gerichtsſitze mit allen Bemweismittem gehoͤrig 
zu liquidiren, widrigenfalls ſpaͤterhin feine Ruͤkſicht mehr 
darauf genommen werden wird. Bamberg, den 7. 
Nobomber 1817. 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg II, 
ineckter. 


— 

Der zum Grafenrenthiſchen Stift zu &t, Georgen 
gehörige Acker bei der Hammerſtadt liegend von ungefähr 
3 Tagmwerfen folk Donnerstag den 27ten d. Me. Bor 
mittags ro Uhr unter Vorbehalte Höchfter Genehmigung 
auf andermweite 6 Jahre öffentlihd an den Meiftbierhens 
den verpachtet werden, an welchem Tag ih Pachtliebha⸗ 
ber im Bureau der Königlichen Communals Adminiftras 


tion auf hirfigem Rathhauß einfinden fönnen. Balreuth, 


am 15. November 1817. 
Die proviſorlſche Verwaltung der hieſtgen 
Stiftungen, : 
Neuper. 





Es wird hlermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß 
auf den 4. Dee. d. J. Vormittags 9 Uhr die Michgel 
Puchteriſſchen Immobilien zu Farßmannsreuth, wels 
che in einem Wohnhaus Nr, 145; Stall, Scheune, 24 
Yaucert Wieſen, 94 Tagmerk Feldern; und ein Ja 
chert Buſchholz beſtehen/ und deren Tare 1080 fl. ber 
trägt, oͤffentlich an den Meiſtbietheuden verfauft werden. 
Koufsliebhaber haben ſich daher, am gedachten Tage 
Vormittags 9 Uhr cor, Commiſſ. Act, Kern in Faß—⸗ 
mannsreuth einzufindın, - und. unter den gewöhnlichen 
B.dingungen den: Zuichlag ju gemärtigem- Urkundlich 
amier Kandgerichtefiegel und Unterſchrift. Schwarjens 
bach an der Eaale, dem ıs. Nov. 1817, 

Königliches Landgericht Rehau. 
Rotilauf. 





Zum Verkauf des auf dem hiefigen Hoſpital /Spel⸗ 
Ger vorraͤthlgen Getreids wird Montag der 24. diefed 


Monats anberanmt, welches Kiermit Affentfich bekannt 
gemacht wird. Baireuth, den 15. November 1817. 
Die Hoſpital⸗ Verwaltung dahler. 

Neuper. 





Der Mez germeiſter Paulus Maun und die 
Margaretha Earthariwa Hartbaner in Weis 
ſenſtadt, haben in dem unterm 11. diefes Monats: mit 
einander eingegangenen Ehevertrag, die Gütergemeins 
ſchaft förmlich ausgeſchloſſen. Dieſes wird. hlemit ges 
hoͤrig oͤffentlich bekannt gemacht, Kirchenlamiz, deu 
25. October 1817.- - EI 24 

Koͤniglich Baieriſches Landgericht, 
Erth, Landrichter. 





Zum oͤffentlichen Normalmaͤſigen Verkauf der dem 
K. Aerar heimgefallenen Themas, Dorſchiſchen 
Mann « Lehen in Flure und Steuers Diftricte- Koͤnigsfeld, 
nebmlih: 2% Tagw. Feld, der, Königsielder Teig, 1$ 
Tagw. Feld aufm Schorn, if Termin auf den 28, diefed 
bei unterzeichnetem K. Nentamte dahier anberaumt; 
welches den Kaufliebhabern hiedurch zur Keuntniß ges 
bracht wird. Weiſchenfeld, den 12. Nob. 1817. 

Koͤnigl. Rentamt 
8. Axt. 





Auf den untrag des Schloſſermeiſters Schwaͤrſel zu 


Nalla werden Behufs deſſen Befriedigung die dem De 


bermeifter Johann Adam Fiſcher zu Selbig tugchöf 
tigen und auf 128 fl. 524 fr. xhl, tarirten Immobilien, 
beſtehend ins 1) einem Wohnhaus No. 67, dag einſtoͤckig 
son Schrot, 32 Schuh lang und 17 Schuh breit, erbaut⸗ 
mir Schindeln gedelt iſt und eine, Stube,: Hausplag, £ 
min, Kommer, Stälein und gefpinnten Etubeubpdt 
euthält, 2) der an Diefed Haus angebauten Holzfchupfe 
von 12 Schuh Länge und 17 Schuh Breite, von Bind⸗ 
merf erbaut mit Bretiern verfchlägen und gedeft, 3) dem 
am Haufe Hegenden Pflanzgärttein von 8-7] Ruthen, 4) 
einem Tagverf Feld am Härtungers Weg, ſemit jünm:dfs 
fentlichen Verkauf ausgeſtellt, und es wird ein Bietungee 
Termin auf ven 12 December c. Vormittags 8 Upt anges 
feot, in welchem ſich Kaufliebhaber dahier einzufinden 
umd den Zuſchlag nach der Executions Ordnung, zu ge⸗ 
waͤttigen haben. Naila, den 24: October.1857+ | 
Koͤnigl. Landgericht, 


. 
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Gegen die Wittwe Kunigund a Seubertin zu 
Schlammersdorf ift der Conkurs erkanut worden, und hat 
die Rechtskraft erſchritten. Es werden daher alle Diejes 
nigen Individuen, welche am gedachte Witwe aus irgend 
einem Grunde eine Forderung ju machen gedenfen, jur 
Liquidation Ihrer Anſpruͤche auf Montag den 1. December 
1817, unter Produzierung der Originalurkunden und Hiu⸗ 
terlaſſung beglaͤubigter Abſchriften hiebon zu den Acten, 
anmit vorgeladen. Zur Fuͤrbringung der dagegen ſtatt 
habenden Einreden ii: fernerer Termin, auf Mittwoch 


den 312 December 1317 und jum Schlaufe der Verbands 
lungen Donnerflag der 29. Januar 1818 anberaume 
worden. Hiebel wird auedrüdli bemerkt, daß diejes 
nigen Kreditoren, welhejam erften Ediktstage uicht erfchelr 
nen wuͤrden, mit ihren Forderungen von dem Konfurfe, 
diejenigen aber, welche am 2. und 3. Ediftstage nicht ers 
feinen würden, mit denen fie treffenden Handlungen 
ausgeſchloſſen, und lediglich nad der Lage der Akten er⸗ 
kannt werden foll, wornach ſich allenchalben zu achten, 
Sochheim, den 2. November 1817. 
Königl, Baier. Landgericht. 
Dadum, 


— DNÄNZEGDE SE GEDENKEN DENKEN DEN DE GDEN DE ENDEN DEN MEN DE AA 


Micht Amtliche Artitel. 





In dem In der Friedrichs⸗ Strafe gelegenen vormals 
von Heintzifhen, jest Graf Schönfeldiichen Wohnhauſe N. 
340 In der oberfien Etage, If ein Quartier , beſtehend 
In 4 beisbaren Zimmern, 2 Kabinetts, von kichtmeß f. J. 
au zu vermiethen. Mierhluftige belieben fi) au den un» 
tegeichweten Bevollmächtigten gu menden, Baireuth, dem 
25. November 1817. 

Mayer, 
Koͤnigl. Apellationsgerichta⸗Advocat. 

U der Jaͤgerſtraſſe iſt ein Quartler anf der Stelle 
zu bezlehen, befteht in 2 Stuben, ı Eabinet, ı Kam⸗ 
mer itc. Das Nähere erfährt man im Zeitungs,Eomtoir, 





In dem! Haufe des Unterjeichmeten, Hauptſtraſſe €. 
N. 83 iſt ſtuͤndlich ein fehr guter Felſenleller In 3 Gaͤn⸗ 
gen beftehend, zu vermiethen und Das Näpere hierüber 


— Marian Uplfelden. 





In der Nähe der Stadtlirche iſt ein Auartier für 
eine kleine Familie oder für einen ledigen Heren bis Lichts 
meß zu beziehen, bey tern? iſt im Zeitungs/ Comtolr zu 


er jahren, 





Das mit E. N. 460 bejeichnete Wohnhaus auf dem 
Graben dapier, mit 3 Wohnſtuben uud dem Scloſſer⸗ 


wiß billige Bedienung. 


— 


oder Nagelfchmiedts Feuerreht, wird aus freier Hand 
verfauft. Das Nähere erfährt man beim Bädermeifler 
Banernfeind Dahier, 





Ein Ecribent, der verfbiedene Jahre bei einigen Käs 
niglichen Rechnungs-Aemtern conditignirte, und feine 
jegige Sitwarion zn verändern gedenft; woͤnſcht bei ir⸗ 
gend einem König. Rentamte oder Landgericht eine anders 
weite Unterfunft gegen Ende December zu erhalten. Auf 
portofrele Briefe, unter der Addreſſe: K. S. welche die Re⸗ 
daktion dieſes Blattes beſorgt, kann fogleih naͤhere Aus⸗ 
kunft ertheilt werden. 





Ich bin geſonnen kuͤnftigen Sonntag, als den 23. 
November einen Ball für bürgerliche Derfonen zu geben, 
Ich lave hiermit boͤflichſt ein, und verſpreche gute und ges 
Der Anfang ift Abends um 7 
Uhr; der Eintrittspreis für Die Perfon ift 24 fr 

Witwe Hopfmüllerin, 
Saftgeberin zum weißen Lamm, 





Donnerlag den 27. d. werden von Unterzeichneter 
verfhiedene Betten, Kleider, Schreinerelsund Weiszeugs 
Wwaaren, dann gegen 15 Eimer 1783er Frankenweine, 
mittels Öffentlichen Aufſtrichs gegen ſogleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft, wozu Liebhaber einladet. Hollfeld, am 
16. Ropembes 1817. 

W. Heger; Landrichters Wittwe, 
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— ntelligeng „Blatt 
| J des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Sonnaben d Nro. 140. Baireuth, den 22, November ıyı7; 


’ 


ELITE WET — — 








Amtliche Artikek 





Sela an mau ne 
‚Die poflceiliche PP som 19. Februar 1817. 
Intelligenzblatt Rro. 24. 
nach welcher die hiefigen Einwohner die Straffen am Mitwoch und Sonnabend jeber Woche, und taͤglich vor Tas ı 
ges⸗ Anbtuch vor ihren Häufern, haben reinigen gu lafien, wird Hierdurch mit dem Anhange erneuert, daß jede 
Eontraventiow mit 30 fr, Strafe unnachfichtlicd geahnder werden wird, Baireuth, am 14, Nov. 1817. 
Königlich Baleriſches Policel⸗Commiſſarlat. 
Seggel. 





Pub lican du m 
Es find von den Viertelmelftern Klagen geführt worden, daß die HänfersBefiger bie in Ihren Haͤuſern vier 
tellaͤhrig ſtatt findenden Mierhsveränderungen denſelben nicht ordentlich anzeigen. 
Da dieſe Anzeigen zur Erhaltung einer genauen Ueberſicht der Einwohner durchaus nothwendig find; fo wird 
nicht nur bie am 7. Januar d. I. deshalb ergangene Berorduung (vid. Kreiss Intelligenzblart vom 25. Jan. d. J. 
Ne 11.) hierdurch wiederholt, fondern auch befannt gemacht, daß jede Unterlaffung diefer Anzeigen am Tage 
bes Quartals, auf Vortrag des Viertelmeiſters mit 1 Thlr. Strafe geahndet . werden wird, Balreuth, am 20. 
— 1817. 
Königlich Baleriſches Paltzel »Commiffariat, 
Seggel.“ 
EEG — 
Baireuth, den 27. Mär 1817. deſſen Regiſtratur perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, 
Johann Schmidt, geboren den 13. Januar, und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls ges 
1764, ein Sohn des verſtorbenen Bauern Georg dachter Johann Schmide für todt erflärt, und deſ⸗ 
Adam Schmidt auf dem Gruͤnbaum bei St. Georgen, fen Vermögen feinen naͤchſten Anberwandten, die ſich 
ohnweit Baireuth, hat ſich ſeit mehreren Jahren ents als ſolche legitimiren fönnen, ausgehaͤndiget werden 
fernt, und ſeit dem Jahre 1802 von ſeſlnem Leben und wird. 





* Aufenthalt feine Nachricht mehr ertheilt. Deſſen Ges Königl.. Stadtgticht. 
ſchwiſterte haben den Antrag auf Todeserflärung geftellt, Schweizer. 
und es wird daher gebachter Jobann Schmidt und 
deffen etwa zurückgelaffene Erben und Erbnehmer hiemit Das dem großjährigen, und unter dem Koͤnigllchen 


geladen, fi entweder vor oder fpäteftens in dem auf -Garde du Corps Regimente zu Pferd in Münden als Cor⸗ 
den 15. Januar 1818 Vormittags 9 Uhr anberaumten peral fiehenden Gottfried Shmauß aus Frensdorf 
Termine dei dem hieſig Königl, Stadtgerichte oder in jugehoͤrige Srund⸗Vermoͤgen, das fogenannte Pommerd! 
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felder Guͤtlein genannt, beſtehend im einem Haus Neo, 
Sı mit Hofcaith, Scheune, Holzlege / Graf rund Mebers 
gärtlein, dann 4 Morgen Geld im Mittelbach, ſoll auf 
den Antrag des Curatoris Martin Dottermich und aus⸗ 
dracklicher Einwilligung des Gottfried Shmauf 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſezt werden. Verkauſs⸗ 
Termin iſt auf Donnerſtag den 11. December früh g Uhr 


feſtgeſezt, 
laudgerichtlichen Commiſſion einzufinden, die Derfaufs« 


Bedingriffe zu sernehmen, ihre Aufgebote ju Protokoll 
und das Weitere zu gewärtigen haben,- 


anguäußern, 
Bamberg, am ı4. November 1837. ; 
Rinecker. 





Zwel mit guten Atteſten verſehene Individuen koͤnnen 
als Zuchtdlener im hieſigen Strafarbeitshaus ihre Unter⸗ 
lunft finden. Balrenth. den 19. November 1817, 
Die Königl, Strafarbelts haus⸗Inſpektion. 

Timmermann. 





Die bisherigen Kaufsangebothe auf das Georg 
Ruͤmpelelnlſche Frohnſoͤldengut zu Hintergereuth 
tonnten als zu gering die gerichtliche Beftättigung nicht 
erhalten. Diefes wird demnach wiederhohlt, und zwar 
auf; Eonnabend-den 20. künftigen Monats December, ans 
ter den Im der Intelligenz» Zeitung des Obermains Kreifes 
subNeio 101.103 und 104 verlaugbarten Bedingun- 
gen zum, Öffentlichen Verfiriche in loco Gereuth mit dem 
Anhang ausgeſezt, daß bei einem annchmbaren Meiſtge⸗ 


hoch der Hinſchlag zu gewärtigen ſey. Balreuth, dem. 


14. Norember 1817. 
Königlich Baleriſches Freiferrlih von Brans 
diſches Pareimonialgericht Gereuth. 
Engel. 





Zum Verkauf des auf dem hieſigen Hoſpital / Spel⸗ 
er doxraͤthlgen Getreids wird Montag der 24. dieſes 
Monats anberaumt, welches hiermit oͤffentlich bekannt 
gemacht wird. Baireuth, den 15. November 1817. 

Die Hoſpital⸗Verwaltung dahler. 
Neuper. 

Der zum Grafenreuthiſchen Stift zu St. Georgen 

gehörige Acker bei der Hammecſtadt liegend von ungefähr 





den verpachtet werden, 


wobei fi Kaufluflige in dem Fiſchetiſchen 
Wirthehauſe zu Frensdorf bei der alldort eintreffenden- 


3 Tagwerken foh Donnerdtäg 27ten d. ME. Bor 
mittags 16 Uhr unter Vorbthali hoͤchſter Genehmigung 
auf andermweite 6 Jahre dffentlih an den Meiftbierhens 
e 7 welchem Tag ſich Pachtliebha⸗ 
ber im Bureau der Koͤnigllchen Communal s Adminiftras 
tion auf biefigem Rathhauß einfinden Fönnen: Babreuth/ 


am 15. November 1817. 


Die proviforifche Verwaltung der Hieflge 
‚Stiftungen, - — 
Neuper. 

Zum wiederhohlten Aufſtrich der zu Konrad Dil 
leriſchen Gantmaſſe zu Hohenguͤsbach gehörigen, im 
der Ankuͤndigung vom 8. October 1, Ir bereits beſchriebe⸗ 
nen Realitäten, wird wegen eines nicht erzielten Aufge⸗ 
bots Tagsfahrt auf Donnerflag den 11. December I. % 
anberaumt. Strichsluſtige haben daher beregten Tags hur 





gewoͤhnlichen Fruͤhe jelt in · der dahieſigen Landgerichtlichen 


Seſchaͤftsſtube zu erſcheigen, und das Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen. Scheblig, am ır. November 1817, 
Königl, Landgericht, 
Grafw. Lerchenfeld. 





Zum. Öffentlichen Normatmäfgen Verkauf der dem 
K. Yerar heimgefaßenen Themas Dorſchiſchen 


Mann⸗Lehen im Flure und Steners Diftricte Königsfeld, 
nehmlich: 24 Tagw. Held, der Königsfelder Teig, ı$ " 


Tagw. Feld. aufm Schorn, ift Termin auf den 28. dieſes 
bei unterzeichnetem K. Rentamte dahier anberaumtz 
welches den Kaufllebhabern hiedurch zur Keuntniß ges 
bracht wird. Weiſchenfeld, den 12. Nob. 1817. 
Koͤnigl. Rentamt. 
L. Axt. 


Der Reſt der bei der Spinnanſtalt des Armenvereins 
derfertigten Waaren, beſtehend in gebleichtem und unge⸗ 
bleichtem Mouſelin, gebleichtem und ungebleichtem Cattun, 
Leinwand, Tifchzeng und Handtäcer ſoll am 2. Decem⸗ 
ber, Vormittags 9 Uhr an die Meiftbierhenden öffentlich 
gegen glei baare Bezahlung verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige einladet. Beracch, am 19. Mod. 1817, 

Des Urmenverein des Landgerichts Gefrees. 
Lentz. 





Des ‚ eilfiäprige Banenfopn Johaun Georg 
— 


PER 


Bad emig aus Meyernberg entfernte ſich wor ungefaͤhr 
3:Woden aus dem Älterlihen Haufe ohne ſeltdem etwas 
von fich hören zu laffen.. Es werden deshalb ſaͤmmtliche 
Moiiceibehördem erſucht ,, auf Denfelben. Spaͤhe halten, 
nad: ihn im: Betretungsfalle hieher liefern zus laſſen. Ders 
felbe trag bei feiner Entferaung folgende Kleidungsſtuͤcke: 


ein Bauerngoller von braunem Dormet mit weißmetals- 


lenen Knoͤpfen, weiß leinerne Ueberhoſen und eine blau⸗ 
tuchene Muͤtze, mit ſchwarzem Gebraͤm. Die Fuͤſſe 
waren weder ‚mit Struͤmpfen noch Schuhen belleidet. 
Bairenth, am. 18. November 1817; 


Koͤnigliches Landgericht. 
Meyer, 





Gegen: die Witwe Kunigund a Seubertintzu 


Echlammersdorf iſt der Conkurs erkannt worden, und hat 


die Rechts kraft erſchritten. Es werden daher alle dieje⸗ 


nigen Jadlviduen, welche am gedachte Wittwe aus irgend. 
einem Grunde eine Forderung zu machen gedenken, jur 


Eiquivation Ihrer Anſpruͤche anf Montag den 1: December- 
1817, ubter Produzierung der Originalurtunden and-Hins- 


terlaffung beglaubigter Abſchriften hlevon zu den Acten, 
aut borgeladen. Zum Fuͤrbringung der Dagegen ſtatt 
habenden Einredenifi fernerer Termin, auf Mittwoch 
ben 31 December 1817 und zum Gchluffe der Verbands 
lungen Donnerflag der 29. Jannar 1818 anberaumt 
worden. KHiebei wird ausdrücklich bemerkt, daß dieje⸗ 
nigen Kreditoren, welche am erſten Ediltstage wicht erſchei⸗ 
nen wuͤrden, mit ihren Forderungen von dem Ronkurfe, 
Diejenigen aber; welche am 2. und 3. Ediktstage nicht er⸗ 
ſcheinen wuͤrden, mit denen. ſie treffenden Handlungen 
aus geſchloſſen, und lediglich nach der Lage der Akten ers 


November 1817. 


kannt werden ſoll, wornach ſich allenthalben zu achten. 
Forchheim, den 2. November 1817. 
a Koͤnigl. Baier. Landgericht: 
Badum. 





Die Gemeinde CTrailsdorf hat ihre entbehrlichen Ei 
meinderealitäten verkauft; mit dem Kauffchilling wi fie 
die Schulden abtragen. Wer daher immer eine Forder 
rung an die Gemeinde, fen es eigentliche Gemeinde s oder 
Kriegstoften Schuld, hat ſolche am ro. December d. Je. 
dabier im Gerichtsfige mit ‚allen Bewels mitteln gehörig 
zu liquidiren, widrigenfalls fpäterhin keine Rütficht mehr, 
darauf genommen werden wird; Bamberg, dem 7«, 


Königl, Landgericht Bamberg IL, 












Rinecker. 
Anzeige l 
des ju Bamberg am 15. November 1817 ſtatt gehabten 
Getraide / Marktes. - N 
Getreid⸗ vori⸗ 
Gat⸗ 







ga 
huieben Preis des Scheffels 


Schr. Eon. San. | Sag. |Sar. KAKZLSTITHT 


tungen. 
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Bamberg, den 15. November 1817. - 
Königlih Balerifepe Policeh- Commiſſion. 


Nigt Amtlide 


Artikel. 


— — — —— 


In dem In der Blefipen Friedrichsſtraſſe nahe am⸗ 
Markıe befindlichen, vormahls dem Herrn Kreis s Regie 


rungstath Ritter Doctor von Schallern, jegt dem Kaufs- 


mann. Hellweger gehörigen Wohnhauße EN. 365 ift 
anf Waiburgi fünfrigen Jahres, das Quartier ı Treps 
pe hoch, beſtehend aus 5 ſchoͤnen großen Zimmern, eis 
nem Alone, einer Etubenkammer; einer Kuͤche, Hause 


plotz, NHolzlege, Stallung auf 2 Pferde, dann Antheil 
an der Waſchkuͤche und Keller zu vermiethen. Die Mieth⸗ 
bedingniſſe erfähre man, tm der Ehzenbergiſchen Handlung 
— im Rechnungs / Rebiſor Vogelſchen Hauſe E. N. 
350, 


m dem In der Briedrihs / Strafe gelegenen vormal⸗ 
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don Heinkgifchen, jest Graf Schönfeldiichen Wohnhauſe N. 
340 In der oberſten Etage, If ein Quartier, beſtehend 
in 4 heizbaren Zimmern, 2 Kabinetts, von Lichtmeß k. J. 
au zu vermlethen. Miethluſtige belieben ſich an dem uu⸗ 
terzeichneten Bevollmächtigten zu menden, Baireuth, dem 
15. November 1817. 
Mayer, 
Koͤnigl. Apelationggeridhts + Advocat. 





Ym Haufe E. N. 5 am Ziegeltgore, find 2 Stu · 
Ken Im Hintergebäude auf bie Kreisrath son Schalleri⸗ 
He Badanſtalt, mir oder ohne Meubeld vom 1. Dec, 
oder auch ftündlich zu vermiethen. 





Es wuͤnſcht Jemand 80,000 Gulden rhl. zu erhal⸗ 
ten. Das Zeit. Comtoir giebt nähere Nachricht. 
Die wahre Freibelt eimes rechten Yan 
gers Jelu 
Eine Sekularpredigt 
den 31. October 1817« 
gebalten 
von Dr. Starke, 
2. Konfit. Rathe Dekan und -evangel, reformirs 
tem Stadtpfarrer in Balreutd — 
if Hei dem Verf. und bei dem Buchdeucer Heren Hoͤ⸗ 
reth gedruckt, das Eyempl. um 6 fr. zu baben, 


— MM N — 
SeauungssGeburtd,und Todes 
Anzeigen 
Getraute 


Nov. Der Drathzieher, Johann Gottfried 
mit Yungfer Margaretha 


Dem 16. 
Käferlein zu Berned, 


Johanna Zahnin, von bier. 

— — Der Burger und Melbermeifter Johann Georg 
Weigel in Balveuth, mit Jungfer Katharina Bars 
bara Betzin von St. Georgen. 

Den 18. Nov. Der Köntal. Finangs Kanzlit, Albrecht 
Friedrich Ludwig Redlich dahier, mit Demoifele 
Eleonore Wilhelmine Lifette Reicheldin dahier. 

Den 19, Nov. Der Kaufmann Elkan Würzburger, mit 
der Jungfer Caroline Simon, aus Hildburghauſen. 


Den 20. Nov. Melſter Johann Adam Wolf, Weiß 
bäder dabier, mit YJungfer Johanne Friederike 
Wilhelmine Gebhardtin von Hier. 

— — Der Gräfid Giechiſche Hofgärtner, Friedrich 
Kari Ehriftian Kepsier zu Thurnan, mit Demeis’ 
fee Jopanne Wilhelmine Loͤwin von hier. 

— — WMeiſter Johann Martin Lienhardt, Schuh⸗ 

macher dahier, mit Kunigunda Margaretha Ernſtin 
von der Altenſtadt. 

— — Meiftes Johann Michael Händel, Strumpfwir⸗ 
fer dabier, mit -Jungfer Anna Maria Hertelin 
von hier. 


Gebehrne- 


Den 13. Nov. Der Sohn des Regierungs Rechnungs—⸗ 
Revbiſors Teicher Dabier, 

Den 14 Nob. Der Sohn des Kauſmanns Wagner 
dahler. 

Den 15. Nov, Der Sohn des Fiſchhaͤndlers Reichel. 

Den 18. Nov. Ein außereheliches Kınd, männlichen 
Geſchle gs. 

— — Ein anffereheliches Kind, meiblichen Geſchlechts. 

— Der Sohn des Kaſernverwalters Schmidt von 

er. 
Den 19. Nov. Ein auſſerehellches Kind, maͤnnlichen Ges 
ſchlechts im neuen Weg. 


Geftorbene 


Den 11. Mob, Der Königl, Sqloß + Verwalter Schuupp 


dahier, alt 80 Jahre. 

Den 12. Rov. Der Gemeine Johann Jahn, vom Kdr 
nigl. Baier, 13. Linien» Infanterie» Regiment, 1. 
Fuiſilier Comp. son Weidersgrän, Landgerichts 
Naila gebürtig, alt 24 Jahre. 

— — Der Sohn ded Auf » und Abladers Hersuleben 
alt x Jahr, 2 Momate und 25 Tage 

Den 14. Nov. Die im hiefigen Königl. Landgerichte vew 
ftorbene Unna Margaretha Fortling. 

Den 15. Nov. Der Jacob Yofeyh Maria Boos, Rede 
nungsgehülfe, alt 34 Jahre 

Den 16. Nov. Die hinterlaffene Fräulein Tochter des 
Königl. Appelationss Berichts: Raths, Freiheren von 
Dobened, alt 16 Jahre, 5 Monate und 28 Tage, 

Den 19.Nov, ein auſſereheliches Kind, männlichen Ge⸗ 
ſchlechts im neuen Weg / alt + Stunde, 
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Fntelligeng Blatt 
des Ober— Main: Kreifes. 
Dienſtag Nro. 141. Baireuth, den 25. Nobember 1817: 








WILL WEL — —— — 
Amtliche Artikel. 


Valcreth, den 17. November 1sıY. 
Am Namen Seiner Maieftät des Könias. . 
Nah mehrern Anzeigen der DiſtrictsOecanate erfuͤllen nicht alle Pfarr— — nach ihrer Zu⸗ 
rädfunft bom der Univerfität und ſeldſt nach erhauenem Yufuabmd Writer ihre Pflicht, ſich bei dem Decan, In defr 
fen Amtsbezirke fie wohnen, peridnlich vorjuflelen. Da jedem Pfarrs Kmts- Kandidaten Daran gelegen ſeyn muß, 
„ber ihm zunächt vorgeſetzten Behoͤrde, von melder er Anmeifung zu feiner Fottbilduug, fo mie zu feinem. Fotı- 
lommen zu erwarten bat, bekannt zu werden, Dem Decanate die befendere Aufſicht und keitung der Pfarr Amos 
Kandidaten und nach dem Vorfſchlage deffelben der unterzeichneten Stelle Die Verwendung der geeigneten @ubjecte 
qum Liechendieuf zur Pflicht gemacht iſt; fo werden ſaͤmmtliche in dieſe Karhegorie gehdrigen Indididuen hlerdürch 
erinnert, künftig genau ihrer Pflicht nadzufommen, und nicht zu ſaͤumen, auf dem annemwiefenen Wege die Beach⸗ 
tung ihres naͤchſten BVorgeiegten zu fuchen und zu verdienen, welche für fie eben fo ermunternd ſeyn muß, als fie 
entfcheidend für ihre Braucbarfeit und künftige Wohlfahrt werden kaun. 
+ Königlich Baleriſche Regierung des. Ober: Mains Kreifes, Kammer des Innern, 
als proteſtantiſches Generals Decanat. 
Freiherr von Maſſcubach, Director, 
Schunter v. m 
Die proteſtantlſchen Part» Amts / Kandidaten betr. , % wa. 








Bela nn tmıa du 
Die pollceiliche Bekanntmachung vom 19. Februar 1817, 
nteligenyblattRro, 24. 
nach welcher die hleſigen Einwohner die Straffen am Mitwoch und Sonnabend jeder Woche, und täglich mit Las 
ges Anbruch vor ihren Häufern, haben minigen zu laffen, wird hierburd mit dem Anbange erneuert, daß lede 
Eontranention mit 30 fr. Strafe unnachfichtlich geahndet werden mird, Vaircuih/ am. 14. Now, 1817. 
Koͤniglich —— RR 


Pubiieaadu ww. 
Es find von dem Wiertelmeiftern Klagen geführt worden, daß die Käufers Beſitzer die In Ihren Haͤuſern olan 
zeljaͤhrig ſtatt findenden Mierbsveränderungen deufelben nicht ordent!idh anzeigen, 
Da dleſe Anzeigen jur Erhaltung elner genauen Ueberfiht Der Einmwehner Durchens netfimendig find; fo wird 
nicht nur die am 7, Januar d. J. Deshalb ergangene Verordnung (vid. Kress Inteligenzblart vem 25. Jan. d. J. 
Nr, 21.) Hierdurch wiederholt, ſondern au bekannt gemacht, daß jide Unserlafjung dieſer Anzeigen am Tage 





7 
nes Duartald‘, auf Vortrag ded Wlertelmeißers mit 1 Thlr. Strafe geafndet werben wird. Balreuth, am 20. 


November, 1817. 


Königlich Baleriſches Polizei» Commißariar. 


Seggel. 
— — — 


Balreuth, den 21. November 1817. 
Btrtedbrief. 4 

Gegen die nach gefchloffener Unterſuchung aus dem 

Arreſte entlaffene und entwichene Taglöhnerin Kunis 

gunda Margaretha Kolb aus ber Altenſtadt 


bei Bairenth. Verbrechen; ausgezeichneter Diedſtahl, 


Geburtsort; Altenſtadt, Stand und Sewerbe; Tagloͤh⸗ 
nerin, Wohnort; bisher Altenſtadt bei Baireuth, Alter; 
33 Jahre, Geſtalt, ſchlan? und Hai Größe, mehr : 
als mittlere; Geſichtsfarbe, bleich; haare, bramtie; 
Augen, blaue; Nafe, fpigig; Zähne, weiß; jedoch 


mangelbar, Mund, etwas aufgeworfen; Eprade; - 


Baireuther Dialect, Kleidung (wahrfeinic) gewoͤhn⸗ 
liche Bauernhaube, lattunenes Goller, blau tuchenen 
Rock, blaue geſtreifte Schuͤrze, leinene Struͤmpfe, ſchwarz 
led· rne Schuhe. Sonſtige Eigenſchaften; etwas blat⸗ 
ternarbig. Man ſtellt das Anſuchen, dieſe Beſchriebene 
Am FZalle des Betretens anzuhalten und auszullefern. 
Königl, Baler. Stadtgericht. 
Schwelj er. 





Zwei mit guten Atteſten verſehene Indldiduen koͤnnen 
als Zuchtdiener im hieſtgen Strafarbeitshaus Ihre Unter⸗ 
Sanfte finden. Baireuth. den 19. November 1817. 

Die Königl, Steafarbeitshaus + Infpeftion, 
Zimmermann, 





Da die Magdalena ang ans Arzberg ‚gegen den abwe⸗ 
Senden Wagnersgefelen Chriftoph Kayferansögiens 
ding wegen Shmwängerung Klage erhoben, fo wird ders 
felde hlemit aufgefordert binnen zwei Mönaten-und längs 
teus am 25. Januar 1818 dahier zu erfheinen, und id 
auf die Klage zu verantworten, midrigenfalls aber ju ges 
waͤrtigen, daß Klägerin zum Beweis ihrer Klage zuges 
gelaſſen, und fodann ohne weiters nach Laze der Akten 
werde erkannt werden, MBunfiedel den 17. November 
1517. 

Kinigl, Bater, Landgericht, 
Carner. 





Wegen eines lnzwiſchen auf die feilgebothene Michas 
el Simoniſchen Grundſtücke im Schorn, und auf 
dem Berg, Sliecher Flur gelegten Aufgeboths zu 100 fi. 
‚whl. wird eine neuerliche Etrichstagsfahrt auf Dienflag 
den 16. December I. J. anberaumt, melde froͤh 9 Uhr 

aim der dahleſigen Landgerichtsgeſchaͤftsſtube in Gemäss 
heit der Erecutionss Ordnung abgehalten werden wird. 
Scqhesut, den 17. November 1817. | 
Königl, Landgericht. 
®r. ®. gerchenfeld, 





Auf dem Antrag des Mafferurators follen!die zus 
Webermeifter Botslieb Hübneriſchen Sautmaſſe ge⸗ 
hoͤrigen Immobilien oͤffentlich verſtelgect werden. Die⸗ 
felben beſtehen: a) in einem in der Fiſchergaſſe liegenden 
zwei Stockwerl hohen maffiv erbauten Wohnhaus von 


- mittelmäffigem Bauzuſtande nebft dazu gehdrigem Felſen⸗ 


feller und Schorgaͤrtlein, No. 280, wobei ſich 2 in der 

Küche eingemanerte Farbkeſſel befinden, und welches nach 
Abzug ſaͤmmtlicher kaſten und Abgaben auf 1025 fl.rhl, 
gewürdigt morden Il, b) in einer dem hleſigen Hofpital 
zu Echen gehenden 1 4 | Tagmwerf großen Reuth, am Poͤr⸗ 
bitſcher Berg, im fogenannten Fuchsgrund, melde nad 
Abzug der Darauf haftenden Laſten um 450 fl. rhl. ges 
richt ich eingefchäjt wurde. Bietungs «und Zahlungsfäs 
bige Kaufsluſtige haben ih in dem auf Montag ben 20. 
Januar 1818 anberaumten Strichstermin bei unterzeichs 
netem Königl, Pandgerichte einzufinden, wo nach gefejiks 
hen Ausweis über Beſitz und Zablungefähigfeit ihre Ges 
bore ju gerichtl. Protocol genommen werden, und Der 
Hinſchlag unter den biebei befonders feitzufegenden Bedins 
gurzen nah Vorſchrift der Erecntionsorpnung erfolgen 
fol... Während diefer Zeit kann vonjedermann das Taras 
tions» Inſtrument über, diefe Realitäten zur, Bormittäs 
gigen Serichtszeit in Der Regiſtratur des Königl. Landge⸗ 
richts eingefehen werden. Culmbach, den 5, Rovember 


1817. - 
Königl. Landgericht, 
Gareis. 
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Auf den Untrag der Erben des verſtorbenen Wildmei⸗ 
Rers Johann’ Georg Horn dahler, werden Behufs 
der Auseinanderfegung diefer Erben und Befriedigung 
der Gläubiger die zum Hornifchen Nachlaß gehörigen 
Immobilien, melde auf 3983 fl. 15 fr. rheinl. gemürs 
digt morden find, nnd in 1) einem Wohnhaus, Nro. 
173; jweiftödig, von Mauerwerf erbaut und von 63 
Schuh 4 Zoll Länge, und 32 Schuh und 4 Zoll Breite, 


Der untere Stock enthält 2 Wohnfluben, 1 Kuͤchenſtube, 
ı Epeißgewdlbe und Hausplatz,—, 


1 gemwöldte Küche, 


dend, beſtehend, hiemit zum äffentlichen Berfauf’ and; 
gefehlt, und es wird ein Bietungss Termin auf den 8. 
December curr. Vormittags 8 Uhr angefegt, In welchem 


-fih Kaufsliebhaber dabier einzufinden, und bei annehm⸗ 


lien Kaufsbedingniffen mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Erben und der Nealgläubiger den Zufchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. Naila, den 80. October 1817, 
Königlich Balerfches Landgericht, 
ntolpmz Nürmberger, 


an 


Yerdbisrsi 





Anzeige 


dann dee obere Stock, 2 Stuben, 4 Kammern und einen + ve m Vantag.am 19. November’ 1817 flatt gehabten 


geräumigen Hausplatz und über demfelben befindet füch 


ein gefpinnter „Boden mit einem Gchieferdad. Unter sin . mg: 


dem Haus find zwei Keller von reſpeklive 24 Schuh län 
ge nud 15 Schuh Breite, und 24 Schuh Länge und zo 
Schuh Breite vorhanden, auch ift in der Küche ein Pumps 
brunnen enthalten; 2) der am Haube angebauten Stals 
lung, ebenfalls jweiftöcdig, unten von Mauerwerk und 
oben vou Bindwerf, von 38 Schub kaͤnge und 19 Schuß 
Breite erbaut. Diefes Gebäude enthält im untern Stock 
‚die Stallung, und im oberen Stock drei Kammern und 
einen gefpinnten Boden, wad ift mit Schindeln gebedt; 
3) der an diefem Stall anftoffenden Scheune, einflödie 
ven Bindwerk erbaut, mit Brettern verfhlagen und 
Schindeln gedeft, 32 Schuh lang und 25 Schubh breit, 
und hat einen gebohlten Tennen, eine Bamje, Wagens 
ſchupfe und belegten Boden; 4) der anfloffenden Holjles 
ge, melde ein und einhalbftödig von Bindwerf. 21 
Sechuh lang und 10 Schub breit, erbaut, mit Brettern 
verfchlagen und Schindeln bededt ift; 5) der gleich dar⸗ 
neben befindlichen Streufhupfe, einftödig, 20 Schuh 


lang und 10 Schub breit, von Bindwerk erbaut, mit - 


Brettern verfhlagen und Schindeln gedeckt; 6) dem im“ 
Hofreht fichenden Badofen mir einer Einfafjung von 
Bindpwerf und PFedahung von Schindeln; 7) dem am 
Kaufe liegenden Gemüßgarten von 5 Jauchert, welcher 
mit einer Umyäunung und fleinerhen Säulen verfehen iſt; 
8) der neben am Hauße lirgenden Peuntbe von 2 Jauchert; 
9) dem von obigen Gebäuden eingefhloffenen Hofredt 
von J Jauchert; 20) 4Jauchert Geld, das Schmaußen⸗ 
Yederlein genannt, am Dreigrüner Weg gelegen; 11) 
den am Epiegelmald liegenden fogenannten Kautſchen 
Grundflüden von 45 Jauchert und 22 Ruthen Feld, 
und 5 und 13 Achtel Jauchert Wiefen, ein Korpus bike “ 


> 


„Bjetraidt + Marfteg, 


i * mittel | — 
n fer drigſter 
Ren rofl 
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Bamberg, den 15. November 1817. 
Königlich Baiertihe - ‚Poli, Commiffion, 

















Ungeige 
bed am 20. November 1817 zu Hof ſtatt — 
Getreid⸗Marktes. 
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Hof, den 20. November 1817. 


Königlich Baleriſches Policei- Commiffarlag 
Schubert. 
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Nicht Amiliche Artikel. 


— — — — — — 


Am Haufe E. N. go an dem Markt iſt ein Quartier 


par terre beſtehend, ans einer Stube, jwei Hauffammern, 
Küche, Hausgewoͤlb, Keller, Holzleger Mitgebrauch des 
Walchkeffels und Bodens zu vermierhen, und kann fünf. 
tiges Ziel Lichtmeß bezogen werben, 





3 
In dem Haufe Neo 340 in der 5 edrichs traße If 
eine Manfarden / Wohnung, beſtehend m fünf heitzbaren 
Simmern, einer Kuͤche, einer Bodenkammer, elser yo: 


ege und einem Keller zu vermiethen. Dem Miether 


kommt auch der Mitgebrauch des Waſchbaußes und der 
Mang zu. Diefe Wohnung fleht mit der unterm 15. c. 
gebotenen in Verbindung und laun daher von Lichtmes 
’£, J. juſammien abgelaſſen werden. Balreuth, ben 21. 
Movember 1617. 


Mayer. 
Königl, Appellatlonsgerichts / Advolat. 





In dem Haufe des Unterzelchneten, Hauptſtraſſe €. 
R. 83 iſt ſtuͤndlich ein ſehr guter Felſenleller in 5 Gaͤn⸗ 





7 ae AT 


’ 


gen beftehend, zw wermiechen umd das Naͤhere hieruͤber 
ju erfahren, 
Marcus Uhlfelder 





Das dlie hie ſigen confcribirten Armen in diefem Jah⸗ 
ve mit Rumfordiſcher Suppe, nebſt Brod und angemef⸗ 
ſenen Seldſpenden auf Rechnung der hieſigen Urmen⸗ 
Auſtalt und jwar fo gut, als irgendwo unterſtoͤtzt wur⸗ 


den, macht man ju Berichtigung einiger, die Armen⸗ 


commiſſion betreffenden Puncte In der Bekanntmachung 
eines Reiſenden (Ne. 138. des Kreis-JIntelligenzblat⸗ 
tes) mit dem Belfage befannt, daß die darin benannten 
Herrn Unternefmer der Guppenanflalt Mitglieder der 
UrmenıCommiffion waren, auch noch find, Die Setreld⸗ 
Bartungen mund erforderlichen Gelder won dieſer 
erhielten, und mit dem ehrenvollen Bewußtſeyn zufrieden 
gemwefen wären, das Beſte der gefeglich erfannten Ars 
men ſowohl, als ihrer bedärftigen Mitbürger eifrig bes 
forget zu haben, Wunfiesel, 22. Nov. 1817, 
Koͤnigl. Landgerigt. 
Carner. 





Der grdlere Spell der K. Bands Herrſchafts + und Ortagerichte des Ober / Main s Krelfes , iſt ſowohl mit Bes 
richtigung der Altern, als au der laufenden Juſertlous · Gebäpren im Kuͤcſtand. Diefe werden daher piemie 


vriederholt, um bie f&leunigfke Zalung erſucht. 


&. privllegiete Redaction des Jmteligenzblatted für der Obers Nain / Kreis, 


— — — — — 


—* 


FJntelligenz⸗Blatt 








17. be8 Ober⸗ Main-Kreifes j 
Domestg Nro, 142. Baireuth, den 27. November 1917; 
| 8 — — — 

Amtliche — 
—t — — 


gu ı den 22. Rod, 1817, 
Am Namen Seiner Majeftät des Pen, 
Nach den eingegangenen Berichten der Dipeiei Oyl ı Snfpecterane: find die Schulverfäumniffe vom vers 
Moffenen Japre.fehr häufig gewefen. 
j Wenn man auch wegen der ungermöhnlichen Zeirberhäftniffe Diesfans einige Nachſicht eintreten kaffen win, fe 
muß doc der durch dieſe Nachſicht leicht entflehenden Gleichguͤltigkeit der Eltern gegen den Schulbeſuch ihrer Kits 
der vorgebeugt werden. 

Aus diefem Grunde wird die Verordnung über die Schulverfäumnißs Strafen, anmit wieder In Erinnerung 
gebracht und es mird zur Erleichterung der Policels Behörden, dabei die Abaͤnderung geflattet, daß die anbefohs _ 
lenen Berichte auſtatt vierteljährig nur halbjaͤhrig, mähmlich mach der. Sommer s und Winterſchule zu erſtat-⸗ 
sen find. 

Königl, Baleriſche Regierung des Dbermeinfreifet, Kammer des Innern, 
Frelherr von Welden. 
J Freiherr von Maſſenbach, Director. 
An ſaͤmmtliche Policel ⸗Behoͤrden des 

Dber» Dains Kreifes, 

Die Verordnung; die Schulserfäumnißs ; ra 

Strafen betr, wo 








2 „6. SE Baireuth, den 22. November 1817. 
| Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Simmtliche Difriet s Echuls Infpectorate des Ober» Mainkreifes erhalten hiemit die Hufforderung, binmen 
24 Tagen die Beſchelnigungen über die Innen gebührenden Vifitationss Diäten fürs Jahr 1844 auf den Grund 
der einbeförderten Viſttatlonsprotocolle jur Zahlungsanwelfung ander zu fenden, 
Im Unterlaffungsfalle würde man Ihr Stillſchweigen für eine Verzichtleiſtung anſehen. 
2 Königlich Baleriſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Zunern. 
Frelherr von Welden. i 
i . Greiperr von Mafendah, Director. 
An die ſaͤmmtl. Schul / Inſpectorate des 
Dber / Mainkreiſes. * 
Schul Bifitations + Diäten bett, m Zr . Friedmanu. 


* 


— 


se 








BR Balreuth, am 22. Nobember 1817, 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. * 
Obgleich die ſaͤmmtl. Polleel⸗ Behoͤrden des Obermain⸗ Kreifes darch Bekauntmachungen vom 23. und 28. 
Mufi, und 12. Aus. d. J. amgerdtefen worden ‘find, den Stand der Gerride- Prelfe ‚von 8 zu 8-Tagen darf. 
Generals 200 + und Maut- Dirretion amtujrigen , fo befinden ſi d doch noch viele derfelben im Rüditande. --Dies 
felgen werden daher nochmahls beaufteast, In Zutunft die erwähnten Verfügungen genau einzuhalten, und über 
wie Getreides Preife feit dem 1. October d. % nachttäglich Anzeige zu erftatten. j j 
Koͤniglich Baleriſche Regſrang des Ober s Main Kreiſes, Kammer des Innern, 
Ang = Freiheri oba Melden. 
2CSrouherr von Maſſenbach, Director, 
An ſammtl. Pollcel · Behoͤrden des Pr ——— re 5 
Ober ı Main ⸗ Kreiſes. or — 
Getreid⸗ Preife beit, Sa nr . Friedmanu. 





Publicandum 

Reiter ſelt· lutzer Zeit dorgelommene Beſchwerden der Handwerler uͤber Nahrungsbeeintraͤchtigung durch 
Afafgır und Winkelarbelter veranlaſſen Das unterzeichnete Kdaigliche Police. Commiffatiat, diejenigen, welche 
dergleichen Pfuſchereien bisper| getrieben haben und fit mit feiner Erlaubniß oder Eonceffion zur Werfertigung Des 
wieher gelleferten Arbeiten ausweifen tönnen, hierdurch bei Wermeldung Der :Aufhebung, Konfiscation des Hand» 
twerfjeuges, deriäffenlichen Bekanntmachung als Pfufger, Wegſchaffung aus dem Zunftbgisk-und. ſonſt nachdruͤck⸗ 
mqher Steafen oͤffentlich qu verwarnen, derglzichen geſetzwidrige Handlungen ferner nicht mehr zu Schulden zu -brins 
gen und den Gewerben feine gegründete Beranlaffung zu Rahtungsbeeinträhtigungs s Befchwerden zu geben. 


Solreurh, am 11. Novenber 1817. 
Koͤnlgliches Polleel ⸗Commiſſarlat. 
at Seggel. BD: 





. Publicand u m ‘ 
Es find! son den Viertelmeiftern Klagen geführt worden, daß die Käufer, Befiger die in Ifren Käufern vler⸗ 
gelfägeta' hate A ıdenden Mierbsveränderungen denfelben nicht ordent ih am:cigen. | 
Da diefe Anzeigen jur Erhaltung einer genauen Ueberſicht der Einwehner durchaus nothwendig find; fo wird 
wicht nue die am 7. Januar d. J. Deshalb ergangene Verordnung CGid. Kreis-Jutelligenzblatt vom 25. Jan. d. J. 
Nerriu Nhierduich wiederholt, fondern aus befaunt, aemacht, daß jede Unterlaſſung dieſer Anzeigen am Tage 
de: Disetals, auf Vortragdes Vierielmeiſters mit a, Tdit. Strafe geahndet werden wird, Baireuth, am 20. 


Mou bex BEL7, ' 


Königlich Baicrifden Patrei-Commiffariät, 
. „Kegel, 


— — 


— Befteannitmachung. 

Mat Veranlaffung mehrerer von den Gewerben ſeit turzee Zeit geführten Beſchwerden uͤber Nahrungsbeeln⸗ 
geh gti zung durch Pfuſcher uad Winfrtanbeirer iſt darch eiae deſondere poſiceiliche Befaantmahung der Pfuſchetrei 
Sieb u R Maas geſezet worden, Das unterj ichaete Pollceĩ ⸗· Co umiſſaciat glaubt indeß hier much eine Selegenbeit 
ju finden de faͤmmell hen Gewecb⸗ im alyeineinen auftuferdern, die oilligen und gerechten Auſpruͤche des Puolicuas 
douſtaͤnom au veirieoigen, nad Dewjelben jasbeſoudere: —* 








PO 


2) tuͤchtige und gute Arbeit-zw Heferm, 
2) daffelbe-im Preife nicht zu Übernehmen und = 
3) daffelbe gehdrig zu foͤrdern und nicht lange herumzulehen. 

So wie daher mit aller Strenge auf das den Pfuſchern ehigelegte Verbot: gehalten. merben wird / eben. In genau 
wird auch darauf gefehen werden, daß die Eewrerbe ihre Verbindlichkeiten gegen dag Publicum vollſtaͤndig erfäfn yad 
jede Beſchwerde des Publieums über Ungebühr von Seiten der Gewerbe genau unterfucht, und wenn fie gegtuͤtdet 
befunden wird, fofort durch geeignete Maßregein abgepolfen und die Schuldigen zus verdienten Strafe geidgen 
foerden. : 
Dagegen erwartet mon Indeb auch, Daß das Publicum feine Verbindlichfeiten gegen bir. Gemerbe, erfüllen, 

denſelben für die gelieferten Arbeiten prompte und voDfläntige Befriedigung leiſten und non feiner Seite feine un- 
billige Zumurhungen machen wird, Da dieſe eben fo, wie Die Sı öklen; der Gewerbe; in vortommenben Faͤlltn der 
verdienten Ahndung unterliegen werden. Balteuth, am 12. Rev. 18174 — 
Koͤnlgliches Polizei + Commiffarlat, * 





Seggel. 
Beireuth, dem 14. Neb. 181% * — 
Bon dem Könlglich Baieriſchen —— Baireuth, am 18. Neb. 1817. 
Stadtgericht Baireuth. ME dem Königlichen Stadigtrichte Baiceuih wird 


Auf uneuerlichen Antrag die Koönigl. Pupillen-Colle⸗ hlerwit bekannt gemocht, doß neh dem unterm 17. 

glums ſohhen nochfieherde dem Hertu Rechkuungsrath dieſes Menaıs und Jahrs ergangenen Erkenntniſſe die 

- Bogel gehörige an der Wolieguff: bei den Morighöfen Ipbater vom Torumensen, Pretiofen oder ſorſtigen Ef⸗ 
Dahisr ’gelegene Immobilien, raͤbmlich: 1) ein Webhns fecten und Mobilien der dahier verfiorbenen Buchdruk ⸗ 
‚haus nebſt Hintergebaͤude, im deſſen Hof ein laufendes leiswituwe Magdalena Karharina Friederifa 
Woffer befindlich , Remiſe, Stallung, Gräassund Bis Echmenter ihres daran habender Rechtes für verlu⸗ 
nenhaus, ein Garten 2 Tagmwerf groß und ein Gärt; ſtig, die auſſergerichtlichen Zahlungen umd He tous gaben 
dein von $ Tagwerk, mebft dem von der Friedriche ſiteße von Sochen für nicht geſchehen, und ‚die Inhaber der⸗ 
bis an die Wolisgafle führenden Fahrwege, 2) die eher felben der Sawenteriſchen Maſſe forıhiu für er 
‚mablige Bergerifche Peunth, beftchend aus 143 Tagwerk Kaftes erklärt worden, | 

Wieſe umd 14 Tagwerk Feld und Hopfenanlage, 3) die Ochweijer. 
ehem ahls van Flotow ſche Peunth, beſtehend aus Tag Roder. 
wert Feld und Hopfenland dfſentlich verlauft werde —— 
ond wird Bietungetermin auf den 16, Januar 1918. Es wird hiermit Öffentlich bekannt gemacht, daß 
Vormittags 9 Uhr vor dem Drputirten LAſſeſſor Hof⸗ nacflchende dem Bürtnermeifer Johann Rank zu 
meonn anberanmt , In wrlchem Kaufsinftige ſich elugwm Mebau gehörigen Srund ſtuͤce, ale 4 Tagwerk Geld im 
finden, und ihre Gebote zu Protocol zu geben haben. Edrlich und 4 Tagwert Wieſe, eber falls im Ehrlich, de 
@immtliche Immebillen find nach Lbzug der Koſten und tem Tore 170 fl. beträgt auf ven 20. December Bors 
Abgaben auf 7732 fl. — fr. rheinl. gemürdiget, und mlitags ocUhr in loco Mehan oͤſſenilich an den Meifts 
gelatter man Einficht der fpeyleßen Toren zu der gemöhn,  bietpenden verfouft werden; und haben fi Kaufelieb ⸗ 
lichen Zeit in unſerer Retziſtratur. Die Ranfebedinguns haber ua ve Tage dafılbft eingufinden, ‚und| den 
gen folen erſt im Pteitarionstermin vorgelegt werden, Zuſchlog unter ben gew dhnlichen Bedingungen zu ge 
und ficher salva ratificatione einem Jeden frei, entwe / wwartigen. Schwarzenboch an ber Saale, den 18. Ro⸗ 
der auf ſaͤmmtliche Immobilien, oder einzelnen Thelle dember 1877. 

derſtlben, Gaboie zu legen. Adnigliches Landgericht Rehan 

SER Sm. - h Bora 


768. 





Es wird Hiermit öffentlich befamnt. gemacht, daß 
auf den 4. Dec. d. J. Vormittags 9 Uhr die Michael 
Puͤchte riſch en Immobilten zu Faßmannsreuth, wel⸗ 
hhe in einem Wohnhaus, Nr. 14, Stall, Scheune, 24 
Jauchert Wiefen, 9% Tagwerk Geldern, und ein Jows 
Wert Buſchholz beſtehen, und deren Taxe 1030 fl. ber 
trägt, Öffentlih an den Meiftbiethenden verfauft werden, 
Kaufsliebhaber haben fi daher, am gedachten Tage 
Vormittags 9 Uhr cor, Commiſſ. Act. Kerh in Faß⸗ 


mannsrenrh Einzufinden, und unter den Kembpirliapkir - 


Bedingungen den Zufchlag zu gemärtigen, Urkuͤndlich 
unter dandgerichtsfiegel und Unterfrift. . Schwarjen / 
dach an der Saale, den za. Nov. i8ı7, — 
Königliches Landgericht Mi a, - Se 
Rottlauf.. RIR UNE? 


a" « . 
Ze) #In Bun 7 0 





Valentin Rbéner von Crombach, im Jahre 
rgrı als gemeiner Soldat in das g9te Koͤnigl. Baier. 
Linien s Infanterie » Regiment eingereibet, wurde jeit 
den zr.! November 1812 in dem Ruffiſchen Feldzuge 
vermißt, und bat während diefes Zelt feine Nachricht 
son fich hoͤren laffen. _ Auf Antrag der Geſchwiſter, des 
sermißten Balentin Röfner wird derfelbe nun— 
mehr öffentlich Hiermit vorgeladen, laͤngſtens bis Montag 
den 2. Februar 1818, entweder in Perſon oder durch 
-binlänglich Bevo Umächtigte por unterfertigter, Stelle ju 
erfcheinen, fein im 3375 fl. beſtehendes Vermögen in 
Empfang zu nehmen, oder fonft darüber zu disponiren, 
Im entgegengefegten Falle aber ju gemwärtigen, daß dafs 
felbe feinen Geſchwiſtern ohne Caution werde überants 
wortet werden. Tambach, den 4. Növemiber 1817. 

Königlich Baleriſches Graͤflich von Orttenburgiſches 
Herrſchofts ⸗ Gericht daſelbſt. 
Kümmelmann. 





Es wird Fiemit öffentlie befannt gemacht / daß nach⸗ 
ftehende dem Zimmergeſelen Johann Nitol’Häbner 
zu Rehau zugehörige Grundfläche, als: + Wohtihans Mio, 
33 befichend aus einem Stall und « Scheune, welches 


höre an Gemeindtheilen 333 Ruthen Feld und 120 Ru⸗ 
then Wieſen erſteres liege in Gänsberg und lesteres in 
der Unlig, dann 3 Klafter Guadenholz und 4 Tagwerk 


„a ſchloe ſſen. 
aber alles zuſammen gegenwaͤrtig abgebronnt; dazu ger · 


Feld Im Steln, deren Tare 1000 flurhl. betraͤgt, auf den 
20. December Vormittags 9 Uhr in loco Rehau oͤffentlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft werdeu, und haben ſich 
Kaufs llebhaber am gedachten Tage daſelbſt einzufinden, 
und den Hinſchlag unter den aewöhnliden Bedingungen 
zu gewärtigen, Schwarzenbach an der Saale, den 13. 
November 1817. ' 
Königl, Landaericht Rehau. 
Roitlauf. | 





Degen der gegen Chriſtoph Wopperer auf 
Neumuͤhl bey Waldef eingeklagten Schuld forderungen/ 
werden auf wiederholten Antrag der Blänbiger zum Bolls 
Jug der Erecntion deſſen Grondbefigungen, beflebend: ı) 
In 3 Hof mit realer fehr vortheilhaft aus zuͤben der Mübls 
gerechtigkeit, 24 .Tagmerk Feld und 4 Tagmerk BWiefen, 
2) in dem MReitberadter zu 84 Tagwerk mir-einem eins 
mähdigen Wies fleck, und 3) in 4 Tagwerf Hol; in der 
Nachtſtaude, dem öffentliben Verfaufe nodhmahls aus- 
geſetzt. Kaufsliebhaber Haben daher am Dienfiag am 


6 Januar 1818 als dem zum Aufſtrich beſtimmten Ters 
, min dahier fi einzufinden, und nach genommener Eins 


fit. dieſer Beſitzungen, dann nach erbaltener Aufklaͤrung 
über die Eigenfgaften und kaſten das Aufgeboth zu er, 
klären, und den Hinſchlag ju erwarten, Kemnaih, am 


‚29, Rosember 1817. . , 


Königliches Landgericht. 
9. Audrian, 





Zur Realiſirung mehrjähriger Werarial-Gefäls, Ku; 


„Hände wurde auf Requifition des Königlichen Rentam⸗ 


dahier vom Unterzeichneren der Äffentliche Verkauf der 


dem Friedrich, jezt Georg Groß aufm Friedriche/ 


berg gehoͤrigen, im Maintörhers Zune gelegenen, ei 
Werthes zu 550 fl. gewuͤrdigten, ehemals der — 
giſchen Domptobſtey jeßt dem Koͤniglichen Aerat Ichen 


„baren, mit 10 proC. in dienenden Handlohndaren 
ke alljaͤhrlich erbzinnffenden und mit einem Br 


Simplo zu 47%. fr. belaſteten MWiefe zu 3: Motgen bes 
Es wird daher zum oͤffentlichen Aufſtriche 
dieſer Wie ſe cin, Termin auf. Donherflag den 4. Decem 


"der 1817 anberaumt, an welchem Termine Die allenfalls 
ſigen Kaufslufigen früh Morgens um 10 Ahr in Geſchaͤfts⸗ 


Ummet des unterjeichnetet Koniglichen Landgerichts m 
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erfcheinen, die weitern Raufsbedingniffe zu vernehmen 
und den Hinſchlag nad gefeglier Vorſchrift zu, gewär 
tigen haben, Weißmaln, den 10. October 1817. 
Königliches Landgericht. 
Egner, 





Don dem Königlichen Landgericht .Enimbab mird 
auf Anſuchen der Relicten des zu Newdroffenfeld ver 
Rorbenen Huffamicdtmeifterse Wolfgang Friedrich 
& ühler und des von dem Freiherelih von Reizenſteinl⸗ 


fchen Patrimonial ı Geriht dortfelbft aufgeſtellten Cura⸗ 


gorg, der feit dem Jahre 1796. verſchollene Jobann 
Melchlor Sühler aus Neudroffenfeld, nebft feinen el⸗ 
wa zuruͤck gelaſſenen Erben und Erbne hmern dergeftalt 
hiemit öffentlich vorgeladen, fi) binneng Monaten und 
zwar laͤngſtens in dem auf Freitag dem 1 3ten Februar 
1818 anderaumten Termin bep dem biellgen Königl, 
Landgericht periönlich oder ſchriftlich zu meiden und das 
feloft weitere Anweiſung — Im Falle feines Auffenbleibeng 


‚aber ju gewärtigen, Daß derfelbe für todt erfläret, und 


deſſen fämtliches Vermögen, an feine Geſchwiſtere als 


nächte Verwandten und Erben ohne Caution aus gehaͤn⸗ 


Digt werden wird, Kulmbad, im Obermain + Kreis, am 


‚zoten Rai 1817. 


Sr. 


Königliches Balriſches Landgericht, 
Gareis. 


u | 
Der Reſt der bei der Spinnanflalt Des Armenbereins 
verfertigten Waaren, beſtehend in gebleichtem und unges 
bleichtem Moufelin, gebleichtem und ungebleichtem Cattun, 
Leinwand, Tiſchzeug und Handtücher, foll am 2, Decems 


ber, Vormittags 9 Uhr an die Melſtdiethenden öffentlich 
gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, wozu 


Kaufluſtige einladet. Berne, am 19. Nov. 1817, 
Der Armenderein des Landgerichts Gefrees. 
Lentz. 





Die blsherigen Kaufsangebothe auf dad Seerg 
Ruͤmpelelalſche Frohnſoldengut zu Hintergereuth 
konnten als zu gerlng die gerichtliche Beſtaͤttigung nicht 
erhalten. Dieſes wird demnach wiederhohlt, und zwar 
auf Sonnabend den 20. kuͤnftigen Monats December, un⸗ 
ger den In der Intelligenz » Zeitung des Obermain + Kreifes 


‚sub, Rss 101 103 und 1204 verlautdarten Bebingun- 


gen zum oͤffentlichen Verſtriche in loao Eereuth mit. bene 
Anhang ausgefezt, daß bei einem annehmbaren Meiftger 
both der. Hinfchlag zu gemärtigen fe, Balreuth, dem 
14. Notember 1817. 
Königlich Baieriſches Freiherrlich von Brau⸗ 
diſches Parrimontalgericht Gereuth. 
Engel. 

Zum wiederhohlten Aufſtrich der ſur Konrad Die 
kerif en Gantmaffe zu Hohenguͤsbach gehörigen, in 
ber Anfündigung vom 8. October I, 3, bereits beſchriebe⸗ 
nen Nealitäten, w mird wegen eines nicht erzielten Aufge⸗ 
bots Zagefahrt ak f Donnetſtag den zz. Detember I. J. 
anderaumt. ih, efuflige baben daher beregten Tage zur 
gewoͤhnlichen Ftuͤbczelt in Der dahiefigen landgerlchtlich en 
Geſqhaͤſtsſtube ju erſcheinen, und dag Weitere zu gewaͤr⸗ 
tigen. un am 11. November 1817. 

: Koͤnigl. Landgericht, 
Graf v. Lerchenfeld. 





Der eilfjaͤhrige Bauernfohn Johanu Seorg 
Babewitz aus Meyernberg entfernte ſich vor ungefaͤhr 
8 Wochen aus dem aͤlterlichen Kaufe, ohne ſeltdem etwas 
von fich hören au laſſen. Es werden deshalb ſaͤmmtliche 
Policeibehörden erfucht, auf denfelben Spähe haltenr 
und ihn im Betretungs falle hieher liefern zu laſſen. Des 
feibe trag bei feiner Eusfersung folgende Meidungsffüde: 
ein Bauerngoller von brammem Dormet, mit meißmetäls 

lenen Knöpfen, weiß leinerne Ueberhofeh und eine blaus 
tuchene Müge, mit ſchwarzem Gebräm. Die Büffe 
waren weder mit Struͤmpfen noh Schuhen —— 
Balrcuth, am 18. November 1817. Bons 
Königlicdes: Landgericht. _ 
Meyer, 





Bogen den Zeglermeiſter Paul Manrer m Sradt · 
ſteinach, iſt wegen angezeigter Vermoͤgens Iniuffidenz 
der Konfurg egfandı worden. Alle dirjenigen, melde au 
den Gemeinſchuldner: aus irgend eiwem rechtlichen Grund 
Forderungen zu haben vermeinen, merden daher auf Diens 
„Rag,den 9, Desember, Vormittags 9 Upr als dem einzigen: 
KEoiftstage, andurch vorgeladen, um entweder perſoͤnlich 
„wer gaw alt ſaftlich zn erſcheinen, Ihre Forderungen, un 
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ter Vorlage der darüber in Handen habenden Dofumente 
und ſonſtiger Bewelsmittel in Ur⸗und Abſchrift, mit 
Angab der Votzugsrechte zu liquidiren, zu excipiren und 
ſchluͤßlich zu handeln. Diejenigen, welche an dieſem Ten 
min nicht ericheinen, werden von der Konfurdmaffe auf; 
geſchloſſen werden. Zugleich wird au an dieſem Tage 
das Maureriſche Anweſen, beftehend in einem jweis 
föckigen von Steinen erbauten mit Ziegeln bedachtin Wohns 
baufe, einer Daran befindlichen Ziegelbätte nchft 2 Breun⸗ 
äfen, einem Nebengebäude, halben —* Bi m 
Gemüßgarten, 4 Tagwerk Sraßgart 8.2 l ‚ 
theilen zu, J Tagwerk, dem oͤffentlichen Verkauf ausge 
fegt,. und Befigs und Zahlungsfaͤhige Kauflſebhaber hiezu 
eingeladen. Stadtſtelnach, am 20, Nov.! 1817, 
Königf, Landgericht· | 
kamberger. u 
4 
1} 
Alle diejenigen; welche im dem Im der Schleffermeis 
fer Tarl Sottlob Hertelifchen Debitſache Dapier 





am 24. Det, c. angeftandenen Eiquidationsrermine mis 


ihten allenfalfigen Forderungen ſich nicht gemeldet has 
ben, werden Dem angedrohten Präjudiz vom 26, Auguſt 
c. gemäs mit ihren Unfprüchen an der vorhandenen Maffe, 
wie hiemit geſchieht/ ausgeſchloſſen, und wird dieſelbe 
an die befannten Gläubiger, In ſoweit ſolche zurelcht, "pers 
theilt werden. Hof, am 4. November 5817, 
Königl, Baier. Landgericht, 
Engelhardt. 





Der! Meigermeifter Paulus Mann und bie 
Margaretba Catharina Hartbaner in Mei. 
ſenſtadt, haben in dem unterm 11. Diefes Monats mits 
einander eingegangenen Ehevertrag, bie Gütergemeins 
ſchaft foͤrwlich ausgefhlofen, Diefes wird hiemit ges 
börig Sffentlid befannt gemagt, Kithenlamiz, den 
a5. Detober 1817. u ee UN 

RKdniglich Baleriſches Landgericht, : 
BE ah | Exil; Landrichter. | 
| 





Da es nothwendig iſt, ſaͤmmtliche Schulden dei 
. Bauern. Nicol Gebharbs auf der Schallersrenth vor 
Dem zu Ofie an der Stadt, kennen ju lernen, Indem 


der Rauffihilling für feine Beſttzungen vertheilt werden 
foll, fe werden alle und jede no unbekannte Gläubiger 
Des Nlool Gebharde Hiermit vorgeladen, ihre For⸗ 
derungen am 30. December curr. Vormittags 9 Uhr, 
bei Vermeidung Des Ausſchluſſes an der Maffe gehörig 
gu. liquidiren. Hof, den 12. November 1817, 
Königlich Sateriſches Landgericht; 
Engelhardt, 





Auf den Anttag des Sclüffermeiflers chtwärgel je 
Rita werden DBehufs deffen Befriedigung die dem Wer 
bermeifter Johann Adam Fiſcher ju Lelbig zugehd⸗ 
igen und auf 128 fl. 324 fr. chl. tarirten Immobilien, 
Beftehend in; 1) einem Wohnhaus No. 67, das einftädig 
don Schrot, 32 Sub lang und 17 Schuh breit, erbaut 
mit Schindeln gedekt if und eine Stube, Pausplag; Ka⸗ 
min, Kammer, Staͤllein und gefpianten Stubenboden 
enthält, 2) der an Diefes Haus angrbauten Holifdupft, 
von ı2 Schuh Länge und 37 Schuh Breit, vom Bind⸗ 
werf erbaut, mit Brettern verſchlagen und gedeft, 3) dem 
am Hauſe liegenden Pflanzgärtlein von 8 [I Nutheu, N 
einem Tagwerf Feld am Huͤttunger ⸗ Weg, hiemit zum dfe 
fentlichen Berfauf ausgeſtellt, mund es wird ein Bietungds 
Termin auf den 12 December c. Vormittags 8 Uhr anges 
fegt, in welchem fi Kanfliebhaber dahler einzufinden 
und dem Zufchlag mach der Erecutiond » Ordnung ju ges 
wärtigen baden. Naila, den 24. October 1817. 
Königl. Landgericht. 





Der Hiefige Boͤckermeiſter Georg Chriſtoph 
Scherdelund die lepige Sufanna Wilhelmina 
Bruder von Rehau, haben im dem unterm 18. vorl⸗ 
gen Monaths gerichtlich zu ProtecoN gegebenen Ehever⸗ 
trag, Die allgemeine Guͤtergemeinſchaft unter ſich gaͤnz⸗ 
lich ausgeſchloſſen, welches hierdurch nad Vorſchrift der 
Beſetze bifentich befannt gemacht wird. Sgqwarjen⸗ 
bat; an der Saale, den 19. October 1817. 

Königlich Baieriſche Fuͤrſtlich Schoͤnbutgiſche 
et Gerichte, 
; Werner, 





Auf Veranlaffung des Koͤnigl. Rentamte: dahier, 
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werden nunmehr nach dem’ Antrag der nächften Verwand⸗ 
ten, nachbenannse hlefige Unterthans ⸗ESoͤhne, und des 
zen allenfals zurücgelaffenen uifbefannte Etben, Tor 
Bann Nifol Wels ans BWeislenreuth uns Jo hann 
Adam Kaifer von Jehjen, melde feit dem Jahre 
1806, wo fie mit dem damahligen Koͤnigl. preuß. Ins 
Tanterte s Regiment v. Zweifel den Feldzug gegen die 
"Sranzofen mitgemacht und gefangen worden feyn follen, 
‘son ihrem Leben und Aufenthalt nidyts hören laffen, fo 
wie Johaun Georg Solger von Schoͤdlas, Der 
als Koͤnigl. Baleriſcher Soldat im Gefecht bei Juͤterbock 
‚geblieben ſeyn ſoll und Johann Döhlavon Scwene⸗ 
bach, der im Jahr 1814 krank im Spital zu Colmar 
gelegen, melde aber feit dieſer Zeit ebenfals von ihrem 
Leben und Aufenthalt Feine Nachricht gegeben, hiermit 
dffentlich aufgefordert, fi) a dato binnen 9 Monathen 
und längfiens in dem zu ihrer Erklärung anberaumten 
Termin den 1. Auguft 1818 bei hiefigem Landgericht 
ſch riftlich oder perfönlich zu melden und dafelbit weitere 
Auweißung ju erwarten, Am Nichterſchelnungsfälle 
werden fie für tod erflärt-und ihr Bermögen ihren naͤch⸗ 
Ken Verwandten zuerkannt werden. Muͤnchberg, den 
"2, Ditöber 1817. 
Koͤnigl. Enndgeriät. 
; Moktor. 





Ungeige 
über den su Culmbach am 11. Dcto ber 1817 
ſtatt gehabten Getreld « Marft, 
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Eprtrahiet Culmbach, am 13. October 1817. 
Koͤniglich Baieriſches Landgericht. 
Gareig, 





Anzeige 


Über Den zu Culmbach am 18. October 1817 
ſtatt gehabten Getraidmarft. 
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Extrahirt Culmbach, am 20. Dotober 9817. - 
Konigliches Landgericht. 
Gareis. 
An velg.e { “ 


über dem zu Eulmbach am 30, October 1817 
ſtatt gehabten Gerreid; Markt. 
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——— J Brei 


Ins en den 3, November 1817. _ 


333 ZIg+y?3 
"Hhnigiig er kand gericht. 
is. 
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— NENNEN 
Nicht Amtli 


J — 


Ein junger Mann, der In einem K. Baier, Reutam⸗ 
te mehrere Jahre als erfter Gehuͤlfe gearbeitet und die 
' Heften Beweile feines Wohlverhaltens und feiner Brauch⸗ 
barfeit aufjumelfen hat, fucht wieder eine Anflelung. 
Das Nähere im Zeitungss Comtoir. 








INNEN N APNAEN GNADE N BENENNEN mn MER mann 


Artikel. 


be 


Zimmern, ztiner Kühe, einer Bodenfammer, einer Holz. 
lege und einem Keller zu vermiethen. Dem Miether 
kommt auch der Mitgebrauch des Waſchhaußes und der 
Mang zu. Diefe Wohnung ſteht mit der unterm 15. «. 
gebotenen in Verbindung und kann daher vom Lichtmes 


—— nr I. zuſammen abgelaffen werden. Baiteuth, den 21. 


November 1817. 


dem In der Frledrichs⸗Siraſſe gefegenen vormals , . Mayer, 
von ——— ae ohnhauſe n.  Königl. Appelationsgerichts,Adsofat. 


340 In der oberften Etage, iſt ein Duartier, beſtehend 
in 4 heijbaren Zimmern, 2 Kabinett, —A 
an zu vermiethen. Miethluſtige belieben ſich an den une - 
terzeichneten Bevollmächtigten zu wenden. Balteuth, Den 
15. November 1817. 
Mayer, 
König; Appelationggerichts ⸗Advocat. 





In dem Haufe Neo 340 In der Friedrichsſtraße ift 
eine Manfardens Wohnung, beftehend in fünf heitzbaren 





Es find Eapitalien ju 300, 300/ 1000 und 
.2000 fl. rheinl. gegen Hinlängliche gerichtliche Sicher⸗ 
heit taͤglich zu verleipen. Wo? ſagt das Zeitunges 
Eompoir,) 





Am 29. oder 30, d. M. gehet eine leere Chalſe 
nad Vuͤrnberg. 
— Rahm, aufm Sraben, N. 448. 


— — 
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rntelligeng-Blatı 


des Ober⸗Main-Kreiſes. 











Sonnabend KNro. 143. Baireuth, den 29. Robember 1817. 
= . ir 
F » ha nm Im 
Autlige Artikek 
— — —— 


Bealreuth, am 2 1. November 1817 
Am Nanen- Seiner Majefär des NRonigs. 

Es iſt die Bemerkung gemacht worden, daß die meiſten Policci/Bechoͤrden in den Zeugniſſen über den anyı 
Faufenden Getreide Bedarf Die Duansität blos mit Zahlen — * woeraus leicht Micbrau durch Abänderung 
entſtehen konn. 

Unr dieſem zuvorzukommen, werden ſaͤmmtliche ———— des. Ober: Mainkreiſes hiermit amgeniefen, 
Die Quaatit at des Getreides In den aushuſtellenden Zeugniffen mit Buchſtaben auszuſchreiben. 

Königlig Baleriſche Regierung des Ober⸗ Main: Kreifes, Kammer des Jumern, 
Freiherr von Welden. 
Frelherr von Waſſenbach Director, 
Yusfelung von Zeugniſſen über den Getreide» Bedarf. 0. Hoven. 





Publicandum 

Mehrere felt kurzer Zeit vorgefommene Beſchwerden det Handwerker Äber Wafrungsseeinträgeigung durch 
Pfuſcher und Winfelarbeiter veranlaſſen das unterzeichnete Koͤnigliche PolicelCommiſſariat, Diejenigen, welche 
dergleichen Pfuſcherelen bisper getrieben haben und ſich mit Feiner Erlaubniß oder Conceſſton jur Verfertiguag der 
bisher gelieferten Arbeiten ausweiſen fönnen, hierdurch bei Vermeidung der Aufhebung, Eonfiscation des Hand⸗ 
werkjenges, der dffentlicgen Bekanntmachung als Pfuſcher, Wegſchaffung aus dem Zunfebejizf und ſouſt nachdruͤck 
licher Strafen Öffentlich zu verwarnen, dergleichen gefegwidrige Handlungen ferner wicht mehr zu Schulden zu brin⸗ 
gen und den Gewerben feine gegründete Beranlaffung u Raprungsbeeinträchtigungs + — iu geben, 
Baireuth, am 11. Nopember 1817. 
Königliges Poficeh Commiſſarlat. 

Seggel. 


Belanntmahung. 

Aus Beranlaffung mehrerer von den Gewerben feit Furzer Zeit geführten Beſchwerden über Nahrungebeein⸗ 
traͤchtigung duch Pfuſcher und Winkelarbelter iſt durch eine beſondere policelliche Bekauntmachung der Pfuſcherrei 
Ziel und Maas geſetzet worden. Das unterzeichnete Policei-Commiſſariat glaubt indeß hier auch eine Selegenhelt 
zu finden, die ſaͤmmtlichen Gewerbe im allgemeinen aufjufordern, die biligen und gerechten Auſpruͤche des Publlcume 
souftändig zu befriedigen , und Demfelben Insbefondere: 

1) tuͤchtige und gute Arbeit zu liefern, 
2) daffelbe im Preife nicht zu übernehmen und j 
3) daſſelbe gehörig zu fürbeen und nicht lange Berumjuplehen; 


2 
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So wie daher mit aller Streuge anf das den Pfuſchern eingelegte Verbot gehalten twerben mird, eben fo genau 
wlrd auch darauf gefehen werden, daß die Gewerbe ihre Berbindlid keiten gegen Das Publicum voll ſtaͤndig erfühgn und 
jede Befchtwerde des Publicoms über Ungebühr von Seiten der Gemerbe genau unterfudt, und wenn fie gegründer 
befunden wird, fofort durch ‚geeignete - Maßregeln ‚abgeholfen und die Schuldigen jur verdienten Strafe gezogen 
werden. . A 

Dagegen erwartet man indeß auch, daß das Publicum feine Verbindlichfeiten gegen die Gewerbe erfüllen, 
denfelben für die gelieferten Arbeiten prompte und volftändige Vefriedigung leiften und von feiner Eeite feine un« 
billige Zumuthungen maden wird , da diefe. chen fo, mie die Indolenz der Gewerbe, in vorfommenden Fällen der 
perdienten-Uhmdung unterliegen werden, Baiteuth, am 12. Nov. 1817. 

Königlihes Poltzei + Commiffarlar. 
iaan rt tu: Seggel. 


Balteuth, Den rsh Nov. 1817. 
Von dem Königlih Baberbfchen 
Eradıgeriht Balrenthi - 

wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, Daß-der Kumſt · 
und Etrumpfrirfermeifter Johann Midaet Händel 
und deffen Berlobte, Anna Marla Hertel aus Bai⸗ 
euch, in dem am 5, November 1847 gerichtlich - pers 
lanıbarten Eheverteage, die Grmeinfchaft der Gürer uns 
ter ih, mährend. der Minderjaͤhrigkeit der leptum, aus⸗ 
geſchloſſen haben, 


Schweijer. 
Roder. 





Balreuth, den 21. November 1817. 
Steckbrhbef. 
‚Gegen die nach geſchloſſener Unterſuchuns aus dem 


Arreſte entlaſſene un) entwichene Tagloͤhnerju Kuni—⸗ 


gunda Margaretha Kolb aus der Altenſtadt 
bei- Bolteuth. Verbrechen; ausgezeichneter Diebſtahl, 
Geburtsort; Alteuſtadt, Strand und Gewerbe, Tagloh ⸗ 
nerin, Wohnort; bisher Altenſtadt bei Baireuth, Alter; 
33 Jehre, Gefalt, ſchlan? und bager ;ı &ubße , mehr 
als mittlere, Gefihtsfarbe, bleich; Haarte, braune; 
Yugen, blaue; Nafe, fpigig; Zähne, weiß; jedoch 
mangelbar, Mund, etwas: aufgemurfem;. Eprache 
Baireuther Diatret ; Kleidung (wahrſcheinlich) gewoͤhn⸗ 
Uche Bauernhaube, kattunenes Goller, blau⸗ tuchenen 
Rock, blaue geſtreifte Schürze, leinene Strümpfe, ſchwarz 
lederne Schuhe. Souſtige Eigenfhaften; etwas blats _ 
ternarbig.. Man ſtellt das Anfuchen, dieſe Beſchriebene 
Im Falle des Betretens anzuhalten und auszuliefern. 
2 Könizl, Baier. Stadtgerigt. 
Schweijer. 





Da durch die wöchentlich beſtimmten Seſſionstage 
der hoben Koͤnigl. Reglerung des Obermainkreiſes ein 
großer Theil der angeflellten Königl. Diener gehindert if, 
die Königl. Kanzlelbibliorhef am den bisher zu ihrer Er⸗ 
Öffnung feſtgeſetzt geweſenen Tagen zurbefuhen und zu 
benugen; fo wird dieſelbe von num an für Dis Tinten 
balbejahe, den Gefegen gemäß, einmal in der Woche, 
und jwar an der Mittwoche Nachmittag von zwel bie 
halb fünf und bei zunehmenden Tagen, bis fünf Uhe 


jum Gebrand) für alle Diejenigen, melde gefeglichen Ams 


ſpruch darauf machen fönnen, offen Reben. Bei dieſer 
‚Gelrgeneit wird zugleich befannt gemacht, daß, wenn 
Journale nicht fo ſchnell, wie manche Freunde derfelben 
wuͤnſchen, in der Bib lothek aufgeſtellt Kehen, der Grund 
davon weder in der ganz zwedmaͤſſigen Blibliothekseim 
richtung / noch in dem alle feine Pflichten gewiſſenhaft 
erföllenden Bibliothekar liegt, fondern, mie jeder wife 


-fen.kano, der den gegenwärtigen Gang unſeres deutſchen 


Bug handels nitt abſichtlich. ignorieen will, einzig im 
den überaus verfpäreien Berfendungen durch die Brriagds 
baudiuagen. So find von einigen Journalen erft vor 
wenigen Wochen die Novemberbefte des Yahıra 
1816 eingelaufen. Baireuth, am 22. Nov. 1817. 


0 = Königliches Kanzlei: Bibliorhefariats 


Wagner, Profeflor. 


Da die Fälle immer häufiger werden, daß mehrere 
von denen, welche die ia der birfigen Foͤnigl. KanjlerBibs 
Hothef befindlichen Bücher benugen und mod) dazu folde 


Perſonen, von Denen mar gerade Das Gegentheil erwar⸗ 


ten ſollte, den dem Satalog ‚der genannten Bidliothel 


voxaedxucq an uad am Eingange des Biliothelſaales 


ws , 


angeſchlagenen · Befegen anf eine fe’ anfallende Art zu 
widerhandeln, daß ohne alle Schuld des Bibliothekars 
dadurch bedeutende Unordnungen verurſacht werden 
toͤnnten; fo werden folgende Geſetze zu eined Jeden Be⸗ 
fölgung: hiermit dffenelich in Erianerung gebtacht. 
:. Le. In v her Woden muͤſſen die abgegebenen ¶Glcher 
an dem zur Erdffnung der Bibhörhef beiimmten- Tage 
wieder zurück goſchickt werden... Erfolgt dieſes nicht, 
oder wird das längere Zurüchbihalten der Bäder nicht 
mit dem Ablaufe der Zurädlieferungsfritt bei dem Bibs 
liothefar angezeigt and pachgeſucht; fo ift der Bibliothe⸗ 
far vom der vorgefeßten Vehörde dazu angemiefen, d 
Buͤcher durch den Bihlioipef » Diener einfordern zu lafjen, 
Diefem mird jeder Gang von demjenigen, „welger zu 
Diefer Mafregel nothigt, mit Hier Grofgen fel. bes 
zahlt. Aber auch in dem alle, wenn aus Gründch 
Ber längere Gebraud eines Buches nachgeſucht wird, 
kann folder doch. nicht Länger als hoͤchſtens Drei Mona; 
te flatt finden, | BAR: 
it. Die durch Schuld des Leſenden befleckten ober 
verletzten Buͤher werden nicht angenommen, fondern 
ſogleich auf feine Koften wieder neu angefchaft. 

IM. Dof der. Cmpiänger feine Bücher vnm ttelbar 
wieder an andere abgibt, faun fon aus dem Grunde 
nicht erlaubt werden, weil der Bibtiorhefar in mehr als 
einem Fade miffen muß, in mefien Händen fi die 
Werke befinden. Es verſteht ſich daher von ſelbſt, daß 
der Leiher die Buͤcher vor einer anzuſtellenden / länger 
als einige Tage dauernden, Meife zuruͤck ſchickt. 

IV. Jever gefitteten Perfon ſteht zu der Bibllothet 
zwar der Zutritt offen, aber. feinem, der Befuchenden 
Fann erläubt werden, mit eigener Hand Buͤcher aus den 
Faͤchera zu nehmen ,, fondern jeder muß diefe von dem 
anmwefenden Biblisihefar, ober, ‚in deſſen Adweſenheit, 
von dem Bibliorhef Rendant verlangen. MWidrigenfallg 
würde man fich genöthigt ſehen, fih Die Gegenwart ſol⸗ 
er" Perfonen ‚+ die, dieſem Gelege zumider Handeln, 
ganj zwi verbitten.:  Balrmth; am 22. Nodembet 


Koͤnigliches Kanzlei s Bibllothefariat. 
». MBagner; Ptoſeſſor. 


Bamberg, am 20. November 1817. 
Auf Requiſitlon des Koͤnigl. Stadtgerichts Bamberg 
werden nach Antrag der Dr, Horſchelt ſchen Erbss Jute⸗ 





Die: 


teffenten die zur BamillemBtorts Commis Thellung geho⸗ 
riden Sopkufcjafren zu Aurach, Müplendorf, Höfen und 
Ramderf dem: öffentlichen Werkaufe unter den am Steigen 
rımastage befannt gemacht werdenden Bedingungen audr' 
geſezt. Kaufer haben zu dem Ende am Mittwoch dem 
16. Decemiber ». J Hei hiefigem Ds Bandperichte zur Mer‘ 
gabe ihrer Aufgebote zu erfheinen. 
Ksbnigl. Landgericht Bamberg IH; 
Ninnccdcker. 
BUT ETE ZA; 


‚> Auf Befehl Koͤniglicher Regierung 


Rios;lk 





des Vber / Malu⸗ 


Eeiſee werden’ die in der Warthey Oberhald gelegenen; 


dem; Staate xwenthimlichen beiden ·Waldparzellen/ 1) 
das Meine Moͤnchs ſchlaglein von 14 Tagmwerf, 2) der 
Moͤnchſchlag usa Kagwerk, am 15, des naͤchſtkuͤnftigen 
Mondths, December, Vormittags az Uhr zu Staffelbach 
in. dem Paul Bauerſchen Gaſthofe, unter den bekannten, 
bei der Steigerung ſeibſt noch; näher yuieröffnenden Nore 
malbedingungen im Öffentlichen, Aufftrib mit Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung verkaufe. Bamberg, am 17. 


November 1817: 
Koͤnigliches Rentamt Koͤnigliches Forſtamt. 
Bamberg. 


Bamberg 2, 
GSengler. v. Kellner. 

Die in der Warthei Oberhald gelegenen Waldpar⸗ 
zellen, old: 1) die Holzwieſe ju 85 Tagwerk, 2) der 
Haderſchlag zu 23, und 3) das Gaugelſpiel zu 64 Tags 
werk, welche zur Hälfte dem Staat, «zur Hälfte dem 
Freiherrn von Rorhenhan zu Rentweinsdorf und Eyi 
ringshofen gehören, werden mit beiderfeitigem Einder⸗ 
ſtaͤndniß im-sffentlichen Aufftrich unter den befannten; 
Heint Verlkauf Aoͤniglicher Wäldungen gewoͤhnlichen Ber 
dingungen / die bel der Tagsfahre ſelbſt noch beſonders 
erbffwer werden jedoch gegen Zahlung des ganzen Kanfı 
ſchiuings Imbaaren Gelde, zur Beräufferung gebracht, 
und · Dagsfahrt Hierzu auf Den ıSten des naͤchſtkammen⸗ 
den Monats: Deeember, im Orte Staffelbach abgehalten; 
weshalb die Raufliebhaber eingeladen werden, am 9% 
dachten Tage Vormittag gegen 11 Uhr allda zu erſchel 





steh y and den Hinfchlag salva ratificatione zu erwarten 
’ Bamberg, am 18. Noscmber’21817. 


Königliches Rentamt Königliches Forſtamt 
Bamberg 2, Bamberg, 
Sengiet, 9, Kellner. 


⸗ 4 


J | rs 


— — 

Es wird hlemit dffentlich bekannt gemacht, daß nach⸗ 
ſtehende dem Zimmergeſellen Fohann NicebHübner 
zn Rehau zugehörige Brundfläde,alsı.z Wohnhaus, Nro. 
As/ beſtehend ang einem Stall und. 2 Scheune, welches 
aber alles zuſammen gegenwaͤrtig abgebrannt; dazu ge⸗ 
hört an Semeindtheilen: 333 Ruthen Feld und 220 Ru 
eben Miefen,. erſteres liege in Gänsberg und: lesteres ur 
der Unlig, dann 3 Klafter Gnadenhot; und’& Tagwerk 
Geld im Stein, deren Taxe 1000 fl. eh: bettaͤgt, auf denn 
20. December, Vormutags 9 Uhr im boe Arhan d ur 
an den Meiſtblethenden verkauft weRde, nid haden ſich 
Kaufsllebhaber am gedachten Sage daſelbſa einjufinden, 
und den: Hinſchlag unter den gemößhlihen Bedingungen: 
in gewaͤrtigen. Schwarzenbach an der Eaale, den 18, 
Rossmber 1817. \ 

Loͤnigl. Landgericht Rehautro uno 
Rottlauf.. — 





Zur Realiſtrung mehrjaͤhriger Aerarial Gefaͤls ⸗Ruck 
Wände wurde auf Requifition des Königlichen Rentamts 
dahier vom. Untergeichneten der Öffentliche Verkauf der 
dem Sriedetc, jetzt Georg Grofanfm Friedrichs 
berg. gehörigen, im Mainrörher, Flure gelegenen ‚. eines 
Werthes zu 350 fl. gemürdigten, ehemals der Bambers 
giſchen Domprabkcp, ſetzt Dem Königlichen-Arrar Ichen 
baren, mit 10 pro C. In dienenden Handloh nbaren 37 
fe. alljaͤhrlich erbzinn ſſenden und mit einem Steue r⸗ 


Simplo zu 47% kr. belafleten Wiefe zu 3. Morgen, bes 


ſchloſſen. Es mird daher zum oͤffentlichen Auffteige 
diefer Wiefe ein Termin auf ‚Donnerftag. den 4. Decems. 
ber 1817 anberaumt,, am weichem Termine: die allen fa l 
Agen Kaufsluſtigen fräp Morgensum re Uhr im Seſchaͤfts⸗ 
Hummer des unterzeichneten Königlichen Laubgerigis jik 
erſchrinen, die weitern Kaufsbedangnifſr m-dernehmen: 
und ben Hinſchlag nach geieglicher Vorſchrift zu jenäh 
ugen haben. Weißmain, den 10, October ag. 
Koͤnigliches kandgesihtaurn ...0%: ; 
Egnem: nu uun im — 


—— 


Der ellfiährige - Banernfohn. Jo haum Seorg 
Bauſew itz aus. Mepernderg entfernte fi vor ungt fahr 
8 Wochen aus dem aͤlterlichen Haufe, ohne ſetidem etwag 
von ſich hoͤren zu laſſen. Es werden deshalb. ſaͤmmtliche 
Policeidehoͤcden erſucht auf denſelben Spaͤhe ‚Halten, 


* 


und ihn im Betreiungsfalte Dießer Fieferm zu faffen, Ders 
feibe trag bei feiner Entferzung folgende Kleivungefäde: 
ein Bauerugofler von braunem Dormet, mit weißmetal⸗ 
lenen Knöpfen; weiß leinerne Heberhofen und eine blaus 
tuchene Müge, mie ſchwarzem Gebräm.- Die Fuͤſſe 
waren weder mis Struͤmpfen noch Schuhen bekleidet, 
Baiteuth, am 18. November 1817. 
Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Gegen den JAeglermeiſter PaulMaurer m Stadt⸗ 
ſteinach, iſt wegen angejeigter Vermögens Mſufficlen 
der Konkurs erfannt worden Alle diejenigen, melde am 
den Gemeinſchuldner aug irgend einem rechtlichen Grunde 
Sorderungen ju haben vermeinen, werden daher auf Diens 
Rag den 9. December, Vormittags 9 Upr, als dem einzigen 
Ediltstage, andurch vorgeladen, um entweder perſonlich 
oder anwaltſchaftlich zu erf&einen, ihre Forderungen, uns 
ter Vorlage der datuͤber in Handen babenden Dokumente 
und fonfliger Bewelsmittel im Ur. und Abſchrift, mie 
Angab der Vor zugsrechte zu liquidiren, zu ercipiren und: 
ſchluͤßlich zu handeln, Diejenigen, weſche an Diefem Ter⸗ 
min nicht erfcheinen; merden bon der Konfursmaffe aus⸗ 
geiWlorfen werden. Zugleich wird auch an diefem Tage: 
dot Maurlerifche Anmwefen, beſtehend im einem ziels 
föcfigen von Steinen erbauten mit Ziegeln bedachten Wohn⸗ 
daufe, einer daran befindüchen Ziegelhuͤtte, nebſt 2 Brenn 
Öfen, einem Nebengebaͤude, halben Stadel 44 Tagwerk 
Gemüßgarten, £ Tagwerk Graßgarten nud 2 Gemeind» 
rheilen zu J Tatwerk, dem öffenelichen Verfauf ausge 
fejt, und Befitz⸗ und Faplungsfäpige Rauflichhaßer hiezu 
eingeladen. Stadtſteinach, aim 20; Nov. 1817. 
Kdnigl. kandgericht. 

Lamberger. 


Von dem Koͤnlglichen kandgerichte dahler wird hler⸗ 
mit betaunt gemacht, daß Durch den zwiſchen dem Baͤt⸗ 
kermeiſter Chriſteod Salomon Schmidet non der 
Muͤllerst ochter Eliſab et ha Su ſſanuualEmeren— 
tia Bemwinner, bRBe Dpbier, heute gerichtlich etrich⸗ 
titen Ehrvericag die Guͤtergemeinſchaft von ki nen ausge⸗ 
ſchloſſen wurden iſt. Not, am4: Nevember 1817.. 
Koͤnigliqh Baieriſches Landgericht. 
EN Engelhardt; 54, 


777 





Ele Diejenigen, welche im dent Im der Schleffermeis 

Her Cart Gottlob Herteliſchen Debitſache dahier 

am 24. Oct. e. angeſtandenen kiquidationstermine mit 

jhren allenfallſigen Forderungen ſich nicht gemeldet has 

ben, werben dem angedrohten Praͤſudiz vom 26. Auguſt 

c. gemaͤs, mit Ihren Anſpruͤchen an der vorhandenen Maſſe, 

wie hlemit geſchieht, ausgeſchloſſen, und wird dieſ elbe 

an die befannten Glaͤubiger, in ſoweit ſolche zureicht, vor⸗ 
theilt werden. Hof, am 4. November 1817. 

Khnigl. Baier, Landgericht, 
Engelhards, N 


Auf Antrag des Vormundes der minderjährigen Am 
na Catharina, verehelichten Macht, gebornen Nuͤrn⸗ 
berger zu Biebersbach, und unter deren und ihres Eher 
manus Einwilligung, wird der berſelben jugehoͤrige hal⸗ 
Be Bauernhof, Pro. 16 zu Birch, am der Landſtraße zwie 
fen Weifenftadt und Wunfiedel gelegen, welcher unter 
Berücdfichtigung aller beftändiger kaſten und Abgaben, auf 


2322 fl.423 fr. gerichtlich eingefhägr worden iſt, hlemit 


zum Öffentlichen Berfaufe ausgeboren- Befigsund zah⸗ 
hingsjähige Kaufsluſtige, haben fi daher in denen auf 
den 31. Dttsber, 29. November und 30. Dezember ans 
flehenden Ficitationss Terminen, von melden der beztere 
peremtoriſch iſt, jederzeit in dem Baierſcheu Gafpofe 
und Poſthauſe jun Weiienftadt,- gehörig einzufinden und 
ihre Aufgebote zu ProrocoN abzugeben. Alle, nach Ablauf 
des fejten Bierimgsterming allenfalls einkommenden Aufı 
geböre, werden nicht mehr berücfihtigen Die Beſchrel⸗ 
bung der einzelnen Beſtandtheile des halber Hofes und 
Ver hierauf haftenden Faften und Ubgaten, fan zu jeder 
ordentlichen Gerichtäzelt in der Hiefigen Landgerichts ı Mes 
giftratur eimgefehen werden. Kirchenlamitz, dem 29. 
September 1817. 
Königlich Baierifches Landgericht, Im Obermainfieift, 
Ertl, Landrichter. J ig 





Behuſs der !useinanderfegung Der Exsen des in 
Weiſenſtadt geſtorbenen Nagelſchmiedsgeſellen Johann 
Georg Müller, werden deſſen nachgelaſſene Grund⸗ 
beſitzungen, alsr 1) ein halbes Wohnhaus Nro. 103 
in Werſenſtadt, auf 325 fl. äftimiet- 2) ein Tagwerk 
Seid am Loͤſtener Weg; auf 125 fl. gemürdige. 3) eln 
und ein- halbes Tagwerkl Wieſſ am Gemdösn auf 30 fir 


433 fr. und 4) bier Tagwerb Stadtwaldung, auf 65. fi 
12% fr, gefhägt, bremit zum Öffentlichen Berfauf aus« 
gefrgt und hiezu der 29. December heurigen Jahrs, im 
dem Pofteppediter Baieriſchen Gaftpafe zu Welſenſtadt 


deſtimmt. Es haben fich daher befig- und’ zahlangsfählne 


Kaufsliebhaber zur beftimmten Zeit gehoͤrig einzufinden, Ihe 
ve Hufgehote ju Protocoll abzugeben und hlernaͤchſt den Zus 
ſchlag ‚unter Fenehmigung der Erbeintereffenten zu ges 
—— am eder gehörigen Gerichtszeit, fann die 
Eröyn mgsverbapbiung bei dem hiefigen Landgetichte 
—— wexden. Kixchenlamiz, den 23. Oct, 1817r 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht allda. 
hir Landrichter. 


ar m o— ‚ 
N 





Der ju dem. Nachlaß des Bauersmamd Johan 
Conrad Bademwiz In Oberwaiz gehörige, zum Köw 
nigl, Rentamte Balreuth Ichenbare ein wiertel Hof zu 
Oberwah, Haus Nro, 25, wird hiermit zum Öffentl. 
Verkaufe audgefegt und der Dietungstermin, dem Une 
trage der Relicten und des Eurators der Maffe gemäßy 
In dem Wohnbaufe zu Oberwalz auf den 11. December 
Vormittags 9 Uhr anberaumt. Zu biefem Immobilie 
gehören? 1) an. Gebäuden, ein Wohnhaue, nebſt Sta⸗ 
dei und’ Backofen, fämmel. in dem beſten Baujuftandez 
2) an- Gärten, ein Gchor + und Grargärkiein; 3) am: 
Wiefen, 6% Tagwerf; 4) an Feldern, 95 Tagwerf x 
5) an Gerechtigkeiten, der Mitgenuß der unertheilten- 
Gemeindehur und 2 KHlaiter jaͤhtl. Gerechtholz. Auf 
demfelben haften an Abgaben und Baftenz a) Das Hands 
Ion zum ı0. fl. in allen Veränderungsfälen; b) amı 
Srunditener, 7 fl. rheinl,; ©) an Gültgetreid, 2 Schef⸗ 
fel, 45 Metzen Haber und d) an Erbzinng; 4 fl. 234fr.- 
xheinl · Die Brefigs und zahlungsfähtgen Kaufsliebha⸗ 
bee werden eingeladen, ſich in dem Termine, mo ihnen 
die Kaufe brdiugangen befannt gemacht werben füllen» 
einzufinden und.tbre@ebote zu legen, wobei ihnen ers 
Öffnet wird, daß das Schägungss Protocof In der Re⸗ 
gifttatue des unterzeichneten Königh, Landgerichts einge» 
gefebew erden kann und die zn dem Gute gehöriaen 
Gebäude und Grundftäce auf Verlangen von den Kelier 


.. ten vorgezeigt werden ſollen. Baireuth, den 21. 


tober 1017. | 
Königl. kandgericht. 
Meyer. 


la vim exeentionis fol der ganze Hof ded Vauerdı 
mannes Nicolaus Schneidrrin Tennersreurf, Dem 


Gotteshaus Stambach lehenbar, mit dem 10. fl. Handlopn, 


Sf. 15 Kr. rhl. Erbjinns, Jo Kr. für 2 Faſtn achte huͤ⸗ 
nee dopin, dann 3 fl. 435 Kr. rhl. Stenerfimplum zum 
Koͤnigl. Nentamt Gefrees pflihtig, wnd worauf auffers 
dem für die Witwe Ort ein Auszug ad dies, yitac, ein⸗ 
getragen If, am dem Meiftbierenden Öffentlich verkauft 
werden, wozu ein peremtorifcher Erg ap 
9 Januar 1818, Vormittags 9 bis jr 2 Uhr im bicfizem 

Landgerichts + Yurcan angeſetzt iſt / nd.;bkfig« und zahı 
- Aungefähige Käufer eingeladen Bi Aus w aͤrtige 
haben ſich mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeuaniffen ihrer 
Obrigkeiten zu verſehen. Zugleih Haben Die umb fauns 
ten Gläubiger in dieſem Termin ihre Forderung anzus 
melden, midrigenfalls diefelben werden unberuͤckſicht igt 
grlaffen werden. Berneck, am 1. Nov. 1817. 
Konigliches Landgericht Gtfrers, 

Maller, Adjunet, derzeit: Verweſer. 





Der Bauer und Wittwer Georg Fuchs zu Wal 
penreuth und die ledige Anna Catharina Fiſcher 
von Graffenau, haben durch den am 10. October Diefeg 
Jahres gerichtllch errichteten Ehevertrag die Guͤtergemein ⸗ 
Schaft ausgefchloffen, welches auf deu Grund Der gefegs 
fichen Beſtimmungen hierburd; zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Berne, am 13. Dit. 1817. 

Königl. Landgericht Gefrees. 
Müller, v. u. 





Johann Poͤtzel, ein Sohn des verſtorbenen 
Bauers Conrad Poͤtzel zu Rairiz, welchet zu Klelntor· 
bis, geboren im Jahr 1757, gieg am. 2, April 1780 
als Maurergefele auf die Wanderfhaft; und ſchrieb 


Bas legte mahl am. 13. Mai 1796, aus Gloshovel bri 
Thorn in Polen, Geit jener Zeit gab er dom feinem, 


Aufenthalt feine Nachricht, Auf Antrag feiner Ge⸗ 
fdreifterte und des aufgeftellten Eurators; wird Der be» 
melde Maurergefelle Johann Prögel, nebil feinem’ ets 
ma jurücdgelaffenen Erben, dergeftalt biemit. öffentlich 
vörgeladen, fi binnen 9 Monaten und. zwar längfiens 


in dem auf Samflag den r. Auguft 1818 anberaumten 


Termin, bei dem hleſig Koͤniglichen Landgericht, perföns 
tich, oder ſchriftlich zu melden, und daſelbſt weisere 





rm 


Anmelfung, im Sal ſelnes Ausblelbens aber zu gewärs 
tigen, daß derfelbe für tedt exflärt, und deſſen ſaͤmmt ⸗ 
liches Vermögen, welches nach dem gerichtlichen Thei⸗ 
lungss Receß, vom 13. Juli 1799, 365. fk 25 fr. 
25 pf. rheinl. betragen hat, feinen Gefchwifterten ohne: 
Sich erheitsleiſtung ausgehändigt werden. wird, Schna⸗ 
belwaid, im Obermainfreie,, den 12. Dctober 1817, 
Koͤniglich Baieriſches Bandgericht Pegnij. 
Raͤgels bach. 





Zur Huͤlfsvollſtreckung fol dos dem hieſigen Weiss 
gerbermeiſter Andreas-Chriſtian Kuͤntzel gehörige 
Wohnbans, Nro. 2 mit Nevengebäude und einem Schor⸗ 
gärtlein, auf 350 fl. rheinl. tapist und 3 Gemeindetheile 
Feld auf Der Haid, jeder ı Janchest größ, 240 fl. thl. 
gewürdiget,. Dienſtag ten 23, December curr. fruͤh 
9 Uhr affentlih an den Meiftvietbenden verfauft werden. 
Ce nerden Daber ale dirjenigen, welche dieje Jmmobis 
bien zu erfaufen und zu bezahlım fähig. find Pi geladen, 


ſich in dieſem Termin einzufinden, ihre Angeboteszu Pros 


tocol zu erflären und zu gemwärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
biethenden salva ratificatione der Hypothekenglaͤubiger 
folge nach Vorſchrift der Gejege zugeſchlagen werben, 
Sqwarzenbach au der Saale, den 3. Nov. ı81ı7. 
Königlich Baieriſche Fuͤrſtlich Schoͤnburgiſche 
Gerichte. 
Werner. 


Das Koͤniglich baleriſche graͤflich giechiſche Herr⸗ 
ſchaftsgericht Thutnau macht hiermit den Gefetzen gemäß. 
bekannt, daß der Muͤler Johann Georg Herold 
auf der Finfenmüble, dann deſſen Verlobte, Agnes Tös 
pfer aus Lapp, durch den gerichtlichen. Ehevertrag vom 
15. October c. die Guͤter⸗Gemeinſchaft auf drei. Jahre, 
vom Tage der priefterliben Einſegnung angerechnet, 
unser ſich ausgeſchloſſen haben. Thurnau, am 3. No⸗ 
vember 1817. 
Koͤnigl. baierifched graͤflich giechiſches Herrſchafts⸗ 
Sur Gericht. \ 

Knoch. 


— 





Johannu Mathaus Hänerfopf zu Muͤuchau—⸗ 
rach, Landgerichts Mrft. Erlbach gebohren, bat vor 46 
Jahren Langenjenu, wohin er mit feiner Mutter, der 


Margaretha, verehelicht zewefenen Heid gejogen, , als 


— — — 


machen haben, 


719 


Weberleprling In feinem 17. Lebens/ Alter verlaffen, und 
ſeit dieſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalt Feine 
Nachricht ertheilt. Da nun fein Eurator, und naͤchſte 
Eeitenverwandte auf defſen Todes: Erliärung angetragen 
haben, fo wird befagter Johenn Marhäus Dünen 
topf und felme etwa zuruͤckgelaſſenen unbefannten Erben 
und Erbnehmer hiermit oͤffentlich vorgeladen, fich inner 
Halb 9 Monaten und’längflens bis jum 1. Aulius 1818 
vbeil Dem muterjeiääneten Landgerichte, perſoͤnlich oder fchrifts 
Aich zu melden, and weitere Anmeifung zu erwarten, mis 
drigens aber ju gemätrigen, daß er für tod erllärt, und 
-fein in dem ihm ausgeſezten Pfiattheil von 400 fl. be⸗ 
ſtehendes Bermögen.deu fudflitwirten Erben ausgehaͤndigt 
werde. Cadoijburg, am 253. Jul 1817. u 
Koͤnigl. Baier. Landgerigt. - 
Eteeb. 





Ueber dad Vermoͤgen des Bauerd Johann Purm 
der zu Grafenreuth, iſt der Mniverfal: Eoncurs erkannt 
-worden. Es werden daher alle diejenigen, welche am 
ven gedanten Purucer Unfpräte und Forderungen ju 
biemit aufgefordert, fid an den drei 
Ediltstagen, nehmlich {den 17. December d. J. ad liquis 

dandum, den 24. Januar f. Js. ad excipiendum, den 
28. Februar f. 36. ad replicandum et comeludendum, 
jedesmahl Bormittags um 9 Uhr, vor Dem Koniglichen 
"Bandgerichte perfönlih, oder durch binlänglich ihformirte 
und legitimitte Bevölmächrigte zu erſchelnen und fämmt- 
Tiche Beweismittel, morauf-fic Ihre Forderungen gründen, 
mit zur Stelle ju bringen. Wer im erſten Ediktstage 
"nicht erfehehit, wird mit feiner ganzen Zorderung An vie 
Maſſe, in den übrigen Termine aber mit der treffenden 
Handlung prächzvirt werden. Wunſtedrl, den 21. Kr 


ober 1817. 
Koͤnigl. kandgeticht. 
Carner. 

Beorg Haffmann aus Doͤrfles, bei Klrchbuch 
am gebuͤttig, dermalen 61 Jabre alt, ging vor 32 Jahr 
zen als Baͤckergeſelle in Die Fremde, lies aber feit diefer 
Zelt weder etwas von feinem geben noch Aufenthalte in 
Fein Vaterland zuruͤckſchreiben Derfelbe, oder deſſen 
Peibes s Erben mird alfo nad Vorſchrift Des Bamberger 

Landrechts geladen, binnen einer halden Jahresfriſt Dar 
dler zu erfgeinen, and fein bisher unter Euratel geflans 
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denes Vermoͤgen, zu 688 fl. 42 fr. in Empfang ju nebe 
men, fonft wird ſolches am feine naͤchſte Anverwantd te 
gegen Caution zum Genuffe ausgehändigt werben. Weiss 
main, 20, September 1817. 
König. Landgerlcht. 
Leo. 





Anyeige ’ 
des ju Bamberg am 22. November 1827 flatt gehabten 
EGettaidt⸗ Marktes. 
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Bamberg, den 22. Nodember 1817. 
Königlich Baieriſche Policti⸗ Gommifion. - 





Ungelge 
über den zu Eulmbad) am 8. November 1817 
Ratte gehabten -Gerreid » Markt. 
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Culimbach, den 8. Nosember 1817. 
Königlich Baieriſches Landgericht. 
Gareis, 
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Niht Amilihe Artitel 


— —— —— — —— 


An dem Haufe Nro 340 In der Friedrichsſtraße IR 
ne Manfarden : Wohnung, beftchend in fünf heigbaren 
Zimmern, einer Küche, einer Bodenkammer, einer Hok- 
lege und einem Keller ja vermiethen. Dem Miether 
Kommt au der Mitgebrauch des Vaſchdauses und der 
Mang zu. Diefe Wohnung flieht mit der dnttaenryrer 
gebotenen in Verbindung und kaun daher von kLichtmes 


— ————— — ——— 
Traunungs⸗Seburts,und Todes 
Anzeigen. 
Getraute 
Den 23. Nov. Johann Andreas Kreutzer, Weißbaͤcker⸗ 
meiſter dabier, ein Wittwer, mit Jungfer Marla 
Sopbla Küfnerin vom hier, 


£. I. zuſammen abgelaffen werden. Välwulh,ı benz Den 24. Nos. Johann Adam Küfner, Schueidermelſter 


November 1817. 
Mayer, sie? F 
Koͤnigl. Appellationegerichts udoctat. 


*int 


⸗ iß „ey 


500 fl. chl. find auf Die erſte Hypotheck im Hiefigen 
kandgerichts -Bezirf aus juleihen. Wer fi mit 2000 fl. 
Grund s Bermögen gerichtlich ausweiſen kann, erfährt das 
Naͤhere im Zeitungs ı Comtoir. 





Be dem K. Rentamte in Ebermannſtadt wird ein 
in ventamtlihen Gefhäften fon erfahrnes Subject, 
welches eine ſchoͤne aud fluͤchtige Handſchriſt hat, geſucht. 





Klinge, Caſtanien, Felgen, Datteln, 
— Aral find um bißige Preife zu has 


— — ** 


dahier, ein Wittwer, mit Jungfer Dorothea Teich⸗ 
secpherin aus Thurnau. 
Gebehrn % 


' Den 24. Rov. Ein außeteheliches Kind, männlichen 


Geſchlechts. 

— — Der Sohn des Koͤnigl. Stiftes und Zuchthaus⸗ 
Predigers Schilling zu St. Georgen. 

— — Die Tochter des Burgers und Braumeiſters 
Tannreuter ju St. Georgen. 

Den 25. Nov. Ein außereheliches Kind, weiblichen Ser 

ſchlechts im neuen Weg. _ 
Gehesbene 

Den 21. Rov. Demoifehe Maria Cheiſtlana Memmin⸗ 
ger, alt 65 Jahre, 11 Monathe und 22 Tage, 

Den 24. Nov. Die Witte des Taglöhners Schabtag 
auf der Duͤrſchnitz, alt, angeblich 46 Jahre. 

— — Die Tochter des Pachtbauers Fuchs im neuen 
Weg, alt 30 Jahre, 5 Monarh und 11 Tage. 

— — Der Fimmergefelle Georg Dremel im hieſigen 
Stadtlazarerh, alt 46 Jahre. 


bei FR Den 26. Nov. Der jüngere Sohn des Yurgers und 
ben Eriedrih Heintke, beim obern DM Ülermeifters Speckner dahler, alt 27 Jahre/ 
<por, KTILTSTE TIERE 5 Monathe und 4 Tage, 
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Fntelligeng-Dlası 
—bdes Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Dienſtag | Nro, 144. Beirenfß, den 2, Dereiiber uyayz 








WE WEL WE ERBE 
Amtliche Artikel. 


Publicandum 

Mehrere Felt kurzer Zeit vorgefommene Beſchwerden der Handiverfer über Nahrungebeeinträ 
Pfuſcher und Winkelarbeiter veranlafien Das unterzeichnete Koͤnigliche Policel Commiffaziar diej 
dergleichen Pfuſcherelen bisher gettiebden haben und ſich mit feiner Erlaubniß oder Conceſſton zur Derfertigung der 
bisher gehieferten Arbeiten onsmeifen koͤnnen, Hierdurd bei Dermeidang der Aufhebung, Konfiscation des Hands 
werkjeuges, der oͤffeatlichen Belaunmtwacheug als Pfuſcher, Weyfchaffung aus dem Zunftbezirk und font naddrädy 
licher Strafen äffentlin zu verwäruen, Deraleichen geſetzwidrige Handlungen ferner nicht mehr zu Schulden ju brin⸗ 
gen und den Gewerbeu feine gegrüudete Veranlagung zu Roprungsbeeinträchtigungg + Defhwerden zu grhen, 
Baireuth, am 11. November 1817. 


Koͤnigliches Poficel + Commiſſarlat. 
Seggel. 





Hrlgung‘ dur 





Betfanrntmaıdgung 
Aus Beranlaffung mehrerer von den Sewerben feit kurzer Zeit geführten Beſchwerden Äber Rafrangspeeins 
trächtigung dur Pfuſcher und Winkelarbeiter iſt durch eine befondere policelliche Bekanntmachung der Pfuſcherrei 
Biel und Maas geſetzet worden. Das unterjeichnete Policei · Commiſſariat glaube indeß bier auch eine Gelegenheit 
zu finden, Die fämmtlichen Gewerbe im algemeinen aufzufsrdern, bie biligen und gerschten Auſpruͤe des Publicuau 
vollſtaͤndig zu befriedigen, nnd demfelben-indbefondere: » 
2) tätige und gute Arbelt zu Fi fern, 
2) daffelbe Im Preife nicht zu uͤbernehmen und 
3) daffelde gehörig zu foͤrdern und nicht lange Herumpnsiehen. 
So mie daher mit aller Strenge auf das Den Pfuſchern eingelegte Verbot gehalten werden 
wird au darauf gefehen werden, Daß die Gewerbe ihre Berbindlichfeitemgegen Das Publikum vonfändigerfüen und 
jede Beſchwerde des Publicams über Ungebuͤhr von Seiten der 


Gewerbe genau unterſucht, und wern fie gearänder 
befunden wird, fofort durch geeignete Maßregein abgeholfen und Die Schuldigen zur verdienten Strafe gejogen 
werden, - : 


Dagegen erwartet man Indeß auch, daß das Publicum feine Berbindfichfeiten gegen die Gemerbe 
benfelben für die gelieferten Arbeiten prompte und vollſtaͤndige Befriedigung leiſten und von feiner Seite 
billige Zummtpungen machen wird, da diefe eben fo, wie die Sudolen; der Gewerbe, in horfommenden Faͤllen der 
verdienten g mnterliegen werden. Baiteuth, am 12. Nov. 1817. 

Königlipes Polhei + Commiſſatlat. J 
Seggel. 


wird, eben ſo genau 


erfüllen, 
feine un⸗ 


enigen, weile 
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Balsgeilidge Baorneng 
Es hat fi neuerlich ein Fall ereignetz Daß eine Frauens⸗Perſon, melde fih in einen Keller begeben Hat 
Fa welchem Bier in Kufen in Gäprung war , durch die erzeugte Stichluft dem Tod des Erſtickens nahe gebracht wo 
den. iſt. Es wird daher dieſes Hierducch. öffentlich. befaunt gemacht. und jedermann verwarnt im dergleichen Kellee 
nur mit der größten Borficht zu geben, ’ und Thuͤren adv Puftzüge, oder Die fogenannten Keller s Löcher derfelben, 


jedesmapl gehörig zu Öffnen, um den Luftzug 
Balxcuth, am 28. November > * 


Koͤnlglich Baieriſches pollen Commiſſariat. 
" Seögel.. : . 


⸗ 


zu befördern, ‚and, dadurch bie Gefahr des Erflidens zu verhuͤten. 


yu 


2 Ze 








Bamberg,” am 29. November 1817, .- 


Auf Requifitlon des Königl. Stadtgerihts Bamberg 
werden nad Antrag der Dr. Horſchelt'ſchen Erxrbss Inter 
reffenten die zur Bamilien + $idel + Eommis Theilung gebös 
rigen Leheuſchaften zu Aurach, Muͤhlendorf, Höfen und 
Keundorf dem Öffentlichen Verkaufe unter den am Steiges 
rungetage befannt gemacht werdenden Bedingungen aus⸗ 
gefegt. Käufer haben zu dem Ende am Mittwoch den 
ro. December d, % bei Hiefigem 2. Bandgerichte zur An⸗ 
gobe ihrer Aufgebote zu erfcheinen. 
Koͤnigl. kandgeridet Bamberg U. 
Rinnecker. 





Sur Realiſtrung meßrjäßriger Aerarial Sefaͤlls Rück, 


Hände wurde auf Requifnion desKoͤniglichen Rentamts 
dahler vom Uaterzeishneren der oͤffentliche Verkauf der. 
Bm Friedrid, jest Georg Groß aufm Friedrichs 
berg gehörigen, im Mainrdrhers Flure gelegenen, eines 
Werthes zu 550 fl. gemürdigten, ehemals ber Bamber⸗ 
giihen Domprobfien, fegt dem Köntalichen Aerar Ichen« 
baren, mit zo prol. in dienenden Handlohnbaren 37H 
fr. alljaͤhrlich erbzinnffenden und mit einem Steuer⸗ 
Eimpio zu 475 fr. belafleten Wiefe zu 3 Morgen, ber 
ſchleſfen. Es mird daher um oͤffentlichen Aufſtriche 


Kiefer Wieſe ein Termin auf Donnerflag den 4. Decems 


ber 1817 anberaumt, an welchem Termine die aßenfalk 
figen Kanfslufigen früh Morgens um re Uhr Im Geſchaͤfts⸗ 


immer des unterzeichneten Königlichen Landgerichts zu - 


ericheinen, die weitern Kaufsbedingniffe zu vernehmen: 
und den Hnfdlag nach aefegliger Vorſchrift zu gewär 
teen. haben. Weißmain, den ro. October 1817. 
Königliches kLandgericht. 
Egner.. 


1 





Gegen den Zleglermeiſter Paul Maurer zu Etade 
ſteinach, iſt wegen angezelgter Vermoͤgens Wiufficlenz 
der Konkurs erlannt worden. Ale diejenigen, welche am 
den Gemeinſchuldner aus irgend einem rechtlichen Grund 
Forderungen zu haben vermeinen, werben daher auf Dien⸗ 
ſtag den 9. December, Vormittags 9 Uhr, als dem einzigen 
Ediktstage, andurch vorgeladen, um entweder perſoͤnlich 
oder anwaltſchaftlich zu erſcheinen, ihre Forderuagen, un⸗ 
ter Vorlage der darüber in Handen habenden Dolumente 
und ſonſtiger Beweismittel in Ur-umd Abſchrift, mis 
Angab der Vorzugsrechte zu liquidiren, zw excipiren und 
ſchluͤßlich gu handeln, Diejenigen, welche an diejem Tere 
min nicht erfcheinen, merden von der Konfursmaffe auss 
geſchloſſen werden. Zugleich wird aud) an diefem Tage 
das Maurerifhe Anweſen, befkchend im einen jweis 
flöcfigen vonSteinen erbauten, mitZtegeln bedachten Wohn⸗ 
haufe, ciner Daran befindlichen Ziegelhüttb, nebft 2 Brenns . 
dfen, eimem Nebengebäude, halben Stadel, „+ Tagwerk 
Semüßgarten, 4 Tagwerk Graßgarten nud 2 Gemeind- 
heilen zu J Tagwerk, dem-öffentlichen Verkauf ausger 
fezt, und Befig: und Zahlungefähige Kauftiebhaber higıs 
eingeladen. Stadtſteinach, am 20. Nov, 1817. : 

Königl. Fandgericht, 
tambergsr. 





J 


Alle diejenigen, welche in dem in der Schloſſtrmele 
fer Carl Gottlob Dertelifchen; Debirfahe Duhier: 
am 24. Det. c. angeſtandenen Fiquinariondtermime mit: 
ihren allenfalfigen Forderungen ſich nicht gemeldet ha⸗ 


: ben, werden dem angedrohten Präjudiz hom a6« Auguſt 


©, gemäs, mitipren Anfprüchenan der v orhandenen, Maffe 
wie hlemit geſchieht, ausgefhloffen, und wird dieſelbe 


— — — 
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an die befannten Gläubiger, in fomeit ſolche zurelcht, ver⸗ 
geile werden. Hof, am 4 Ropımber 1817. 

F Koͤnigl. Baier. Landgericht. 
Engelhardt. 
Auf Anrufen des K. B. Rentamtes dahler, werden 
nachbenannte Grundſtuͤcke auf dem Wege gerichtlicher 


Huͤlfs⸗ Vonftredung zum Öffentlichen Berfaufe an dea 


Meiſtblethenden gegen baare Bezahlung ausgeſetzt, und" 
ft hlerfuͤr Termin anf kuͤnftigen Dienflag.den 16. Dit: 
D. J. anberaumt.... Die Örundflüce beftchen, find dem 
K. Aerar lehenbar und befichen: a) ı Tagmerf Feld in 
Der Bruͤckleite am Krafienher Weg, ‚dem Georg Schnei—⸗ 
ber gehörig? mit 1% fr. Erbjimms, mit Handlopnbarfeit 
ju 10 proc, mit Todfall ju 40 fr. post mortem domini 
direct et vasalli, dann einem Steuer⸗Simplo zu 144 fr. 
belaftet. b) z Tagmwerf Feld am Kalfberg, dem Uns 
dreas Hopfemüller zuftändig, mit 374 fr. Erbjinng, 
Handlohnbarkeit ju zoproc., „dann Zodenfall zu 3 fir 
- 7% fr. post mortem dominı] direct et vasalli. mud einem 
Eteuer- Simplo zu 19% fr. belegt. Dieb wird allen 
Kaufsllebhabern zu dem Ende anmit befannf gemacht, 
fin an, Dem, bezsichneten Tage bei unterfertigtem Gerichte 
einzufinden, ihre Angebnthe zu Protocol zu geben, und 
den Hinfchlag salva ratifiestione zu erwarten, m 
main, den 20. Movember 2817; 
Königliches Laudgerlcht. 
Egner, 





" Deber der geringen Nachlaß des verlebten Schneider 
meifters Jakob Dintter zu Burglundſtadt wurde ber 
Coneurs ettannt. Es werden daber ale "diejenigen, 
welche am diefe Moffe einen gegruͤndeten Anſpruch zu 
machen haben, auf Donnerflag-den rı. December d. Fr 
Bormittege H-Uhr als dem einzigen Edictstag zum Kants 
diren ‚- ercipisen und 'comelußiren, unter der Strafe, von 
Der Maffe ausgefhloffen zu werden, ‚blemit vorgeladen, 
wörel‘ dieſelben wich faͤmmtliche Bew eis mitel zut Oer⸗ 


fiellung der Liquidiraͤt Ihrer Forderungen und des Borit 


pugstechtes/ bei Vermeidung gleichen Recht snachtheils 
vorzulegen haben. Weismain, Den 13ten November 


18147. 
Konigl. Landgerlcht. 
Eguer. 





Yuf Anrufen des Koͤnigl. Rentamts dahler, werben 
gachbemerlte Grundſtuͤcke auf Dem Wege gerichtlicher 
Hälfspoitredung jum öffentlichen Verfauf an den Melſt⸗ 
dietheuden gegen baare Bezahlung ausgeſezt, und iſt hle⸗ 
für Termin auf kuͤnftigen Dienſtag den 16. December ds 
I anberanmt. Die Grundſtuͤcke deftefens a) in einem 

8. Merar Ichenbaren Feld und, Wiestheil des WB otfr 


ae azelt dahier; mie = fl. 384 fr. Erbjins, mit 


einem Eteuerfiniplum zu 19% kr. belegt, und handlohn⸗ 
bar, bei jeder Ueuderong in Pienender Hand zu x fl. 33% 
fr., 5) einem Feld und Wiestheil des Eduard Mayer, 
von Pier, mit dem vorigen ganj gleich in Laſten bebegt, 
© in dem Stadtiehnbarem halben Haus) des Philipp 
Schneider dahier, mit 23% fr. Steuer Simple behaftet. 
Dies wird allen, Kauisiufligen zu dem Ende anmit ber 
fannt gemacht, fich an dem bejeichueten Tage bei unfers 


‚fertigeem Gerichte einzufinden, ihre Angebothe u droto⸗ 


coll zu geben und den Hinſchlag salva ratificatione jur er⸗ 
marten, Welsmain, den 20, November 1817. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht. 
Eg ner. 


i i ⸗ BT Ku a DE FE \ 


Dfe-in der Warrfei Oberhaid” gelegenen Waldpar⸗ 
gellen, ala: x) die Holzwieſe zu 5% Tagwerf,- 2) dem: 
Haderſchlag zu 23, und 3) das Gaugelfpiel zu 64 Tog⸗ 
werk,, welche zur. Haͤlfte dem Staat, zur Hälfte dem 
Freiherrn von Rothenhan zw Rentweinsdorf and Eyr 
ringehofen gehörten, werden mit beibderfeitigem Einvers 
ſtaͤndniß im oͤffeatlichen Muffirich anter den bekannten, 
beim Verkanf Königlicher Waldungen gewoͤhnlichen Bes 
dingungen, die bei der Tagsfahrt ſelbſt noch beſonders 
eröffner werden, jedoch gegen Zahlung des gangen Kauf⸗ 
ſchiuings im daaren Gelde, zut Veraͤufferung gebracht/⸗ 
and Dagsfahrt Hierzu anf den rsten’ des —* 
den Monats Deceniber, Im Orte Stoffelbach abzehalten 3 
weehalb Die Kaufliebhdaber englladen werden/ am a 
dachten Tage Vormittag gegen 11 Uhr allda zu erſchel⸗ 
nen, and den Hinfchlag salva' ratiffcatione ju erwarten. 
Bamberg; am 18. Noveniber 28:7. 


Koͤnlgliches Rentamt Koͤnlgliches Fotſtamt 
Bamberg 2, Bamberg. 
Gengler. 9, Kelluer. 
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Anzeige 
des zu Bamberg am 26. November 1817 flatt gehabten 
Gerraidt Marktes. 
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SBamberg, den 26. November 1817. = 
—3 Baleriſches Policei» Commiſſariat. 


Niht Amtliche 
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YUnyelise _ 
über den zu Calmbach am 15. Nobember 1817 
ſtatt gehabten Berreid » Markt, 
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Exrtrahirt Culmbach, am 16. November 1817. 
Koͤniglich Baieriſches kandgericht. 
Gareis. 


NENNEN nA 
Artikel. 


nn — — — 


unſerer Heute voll zogenen ehelichen Berbindung 
— pe Gegenwärtigem unſere fchäjbaren Anver⸗ 
wandte und Befannte in Kenntniß und empfehlen ung 
zugleich Ihrer fortDauernden Gewogenheit und Freund⸗ 

fchaft. Münden, 25. Rob. 1817. 
Philipp Reuper, 
Dberpofiamts Zeitungs »Erpebitror,. 
Johanna Cornelia Neupey, 

gebohrne Dettel bach ex. 





Ein junger Maun, welcher bereite ſeit gehn Jahren 
auf Rechuunge · Buͤreauren arbeitet, ſich ſowohl zu Rent⸗ 
amts als laudgerichtlichen Seſchaͤften, nehmlich duntung 
der Sportels Rendantur, fo wie auch der Stiftungs⸗ 
Apminifrarione » Geſchaͤfte verſtehet, wänfcht feinen ges 
genmästigen Plag zu verändern, und würde unter bil⸗ 

ligen Bediugniffen eintreten. Derſelbe IR mit den bs⸗ 


Zu. u nn. u 


Königl, erſter 


Zeppe dog, 


fen Zeugniſſen feine bicherigen Prinsipale‘ Senfehen, 
Briefe bittet man unter der Addreffe: F. R. au die Redac⸗ 
tlon des Kreis s Intelligenzblattes jur weitern Beſoͤrde⸗ 
zung ju überfenden, 


In dem Haufe Neo. 130 iſt ein Quartier; 


Ä Stube, 
Alcob and Kammer, jegt, oder auf kich tmeß zu 


vermiethen. 





Das nahe an der Mainbruͤcke im neuen Mes dabier 
belegene, mit E. N. 512 bejeichnete Haus, Hinterge⸗ 
bäude,. Hofraum und Garten wird aus freier hand ven 
Fauft. Das Nähere iſt in dem gedachten Hauſe eine 
bei dem Miteigenthuͤmer zu erfahren. 


PETE dem x. —— in Ebermannſtadt wird ein 
in xentamtlichen GSeſchaͤſten ſchon erfahınes Enbirct, 
Welges cine ſchone und fücptige Handfgrifs hat, gefucht, 





— — — 


785 


Intelligenz: Blatt 


des Dber-MainsKreifes, 








Donnerstag Nro, 145. Baireuth den 4. December a7. 
1. 
Maslihe Artiten 





* 


Balreuth, den 27. Nov, ı 817. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
"Um diejenigen Feugniffe, melde von den Polizei » Behörden zum Ankaufe vom Getralde ausgeſtellt erden, 
Heurtheilen zu können, iſt die Angabe des Gewerbes oder fonfiger haͤußlicher Verhaͤlt niſſe erforderlich, 
Saͤmmtliche Poligeis Behörden des Ober ⸗ Main s Kreifes werden daher angewiefen, in den einzufendenden 
Verjzeichniſſen diefe Umſtaͤnde nit auffer Acht zu laffen und in eigenen Rubrifen vorjutragen, damit Daran herbor⸗ 
Behe, ob für das Bewerb oder für den haͤußlichen Bedarf gekauft verde. 
Koͤniglich Baietiſche Regierung des DObermainfreifes, Kammer des Innern, 


Zreiherr von Welden. 


Sreiherr von Maſſenbach, Director, 
An ſaͤmmtliche Pollzei Behbrben des 
Dber » Mainkreiſes. 


Den Serraidehandel betr, 





v. Hoven, 





j une. Valreufh, den 29. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Das Pfarrer Deinhartiſche Bamilienftipendium, um weiches fi vorſugsweiſe Etudierende, nnd aufer diefen 
Handmwerfslehrjungen von der Verwandtſchaft bewerben fönnen , iſt in Erledigung gtkommen. 
Diejenigen, welche ſich darauf zu bewerben gedenken, haben ſich mie ihren Bittſchriften und vorſchriftemaͤſtgen 
Zeugniſſen binnen 4 Wochen anher ju wenden. 
ß Königl. Baieriſche Regierung des Dbermrainifreifes, Kammer des Innern, 
Greipere don Welden, . 


Breiherr von Maſſenbach, Director, 
Die Erledigung des Pfarrer Deinharditſchen Famllien⸗ 
ftigendiums betr, ” 


Nevember 1817. 


44 + Hoben. 
—⸗ 


Balreuth, den 24. Nob 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 4 November 1517 
werden ſaͤmmtliche Königt, Landgerichte Hiermit neicberholt angewiefen, die Forſtgerlchts / Sage verordnungsmäfig 


786 


wach Verfinf eines jeden Quartale ohne Verzug zu beſtimmen und die Strafverfandlungen: daruͤber der unterfertiz⸗ 


ten Steſſe fofort jur Rewifion vorzulegen. 
Königl, Regierung, des Ober / Mainfreifes, Kammer deu Finanzen, 


Greihere vom Wilden. 


— 9 Bomhard, Dir 
An fänmeliche Koͤnigl. Landgerichte des ar 
Ober -Mainfreifet, 0 
Die nach dem Schluffe eines jeden Quartals — 
ab puſtrafenden Forſtfrevler betr. — Ext. 


— 





| Publ i’dkn du m 
Das Werbot des Eluſchleppens und Einftellens der Weynachtsbaͤume wird hlerdurch mit denr Anhange er⸗ 
vxeuert, daß diejenigen „ welche fie einbringen, fo wie diejenigen, welche fie kaufen, oder einſtellen, mit Geld oder 
mreſtſtrafe belegt werben. Bairenth, Bew 14. Nov. 1817. 
Königlich Baterifches Policeh + Commiffarlat, 
' Seggel. 





Publicandum 

Der ſich faff air jeden Wochenmarftstage darbiethende Ueberfiuß an Feilſchaften aller Art. giebt jeden Einmoh« 
ner Gelegenheit genug, feine Wünfche im Diefer Beziehung vollſtändig zu befriedigen; man hätte Daher erwarte 
folen, daß die in diefem Blatte früher befannt gemachte Aufforderung vom r. v. M. einen beffern Erfolg gehabt 
und cif beffere Würkung hervorgebracht haben mürde, als fie leider nad) der täglichen Erfahrung har. Möge 
doch endlich fi Jedermann uͤberzeugt halten, daß die fo nachtheilige and empfindliche Höhe mancher Preiße lediglich 
eon der unbegreiflichen Aengſtlichkeit und der ungeftümmen Haſtigkeit der Käufer hereührt, und Daß gerade dieſes Bes 
wehmen jede Abficht für das Beſte des Publicums zu vereitelm geeignet if. Balreuth, am x. December 1817. 

— Koniglich Baieriſches Polizet- Commiſſariat. 
Sega. 


— 


Bey dem herannabenden Winter werden nachbemerlte am 12. December 1812, am 23. Decenber 1814 
und r2. Deceniber 1815 dann 30, November 7826 erlaffene und öffentlich befannt gemachie policelliche Anord⸗ 
mungen hierdurch wiederholt erneuert. 

2) Um die Anhaͤufung des Eiſes ıc, auf 


Siüffigfeiten auf dleſelben verboten. i 
Wo dirfes wegen der auf die Strafe führenden Reiben, und ſonſt zu verdindern nicht moͤglich ſeyn follte, 


muß jeder Hausdeſitzet oder Verwalter, und zwar ſo oft, als es exſorderlich iſt, das Eis mir Aſche oder Sand bes 
fun, um alle Gefahe für die Vorübergebenden zu pirhütem 

Sollte fit das Eis zu fehr anhaͤufen, jo muß. Dafjelbe, weggeſchaft werten, Jeder Contraventlonsfall wird 
m ı Tpaler bfraft, . j 
J Darf aus dem Höfen der Häufer weder Eit noch Styre auf die Strafe gesradht werden. 
) Sobald Blarrcis eutſteht, pat jeder Hauebehgerr vorr Junbaber uuaufgefordert [ii tauglich mit Sand oder 


Arte Nomen zu laffen. 
Das Werfen mir Schneeballen, dar Sclittſchuhfabren, Haͤrchelne oder Schleifen und das Fahren mit Kin— 


decſchlitten auf den Strafen und oͤffentlichen Pragen der. Seadt if bei naqhdrücklichet Beſtrafaug verboteg. 








den ‚Steoffen ju berpüten, iſt alles Ausgiefen des Waſſers und anderer 


4 
2 
2 


4) 
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Den Eltern und Lehrern wird zus Pflicht gemacht, dieſes ihren Kindern und Zbglingen Anzufhärfen and fie 


pievor zuruͤctzubalten. 


5) Der Gebrauch der Rollen für die Pferde, micht mir an Schlitten, ſondern auch bei Kutſchen und Wagen iſt 
ſedald Ednee liegt, ſeſerr — * auch if das ſchnelle Neiten und Fahten zu dleſer Zeit no ſtreu⸗ 


ger unterlagt. 


6) Bei einterenden Thauweit er iſt jeder —— — verbunden, Den Ablauf des Waſſers durch Reinigung 
Der Abzuaermnen und Canaͤle von Eis: ꝛc. zu deſchſeunigen, auch nad, dem mit der Glocke gegeben werdenden 
Zeichen Das Eis aufzichauen und an feibe Pläge auf Haufen zu legen, mo es die Paffage micht hindert, big 
es don den @trapılärsern weggeihaft werden fannz mer fich hiebel veripäter und nicht ferrig iſt, wenn die 
Abfuhr dis Eii # geſchieht, bat ſolches auf feine Roften aus der Stadt ju ſchaffen und wird noch aufferdem 


: Hefonderer Feftrafung unterliegen, 


un — 


7) Der Gebraug Der Sclitten ohne Daäsfe wird bei 1 Chaler Strafe verboten. Salteuth, am ı, Decem⸗ 


der 1817. 


Adnigluch Baieriſches Polizei» Commiſſariat 
Seg el. 


J — — — — 


— den 1. Auguſt 1317. 
* dem Königlio Baleriſchen Ser 
gericht Baireuth 

seird Hierdurch oiffentlich bekannt gemachet, daß am 15. 
December 1514 der hieſſge Heſpital Pfründner Ado loh 
Burcke!, ein Sohn dee Burgermeiſtere Andreas Bar- 
Kel-and Bairın,b, zwar mit Hinterlaffung einer letztwil⸗ 
tigen Diepofltion, melde aber wegen früher erfolgten 
Tod des eingefehten Haupterben nicht zum Vollzug 
fan, verſtorben iſt. "Da nim zur Anzeige gekommen, 
daß auffer Den gerichtlich bekannten Inteſtaterben des Des 
fonfti, noch andere gleichnahe Verwandte deſſelden vor 
handen waren, deren Aufenthalt nicht befasnt iſt, ſo 
werden diefrlben, und zwar: 2). ber Kammerdiener Bur⸗ 
«el, vormals zu Wien, 2) der Lieutenant Burckel, eher 
mals zu Koppenhagen, 3) die verehelichte Landſchafts⸗ 
rathin Graͤf, gesohene Burckel, 4) die verehelichte Kauf⸗ 
mann Miner, gebohene Buritehr 5) Der Geheime Raths⸗ 


fectetaie Burfel, 6) der Hansımann N. N. Burkel, im. 


Kalferlih Königlich oͤſterreichiſchen Dienften, oder deren 
geiegiche Erben und Ecbnehmer, fo mie beſonders die 
Erben des zu Balteuth verſorbenen Burgermeiſters R. N: 


Burdel, Stiefbruders des Erblaßers, aufacfordert, ſich 


binnen neun Monathen und zwar längftens in dem auf 
den 26. Juni 818, Vormittags 9 bis 12 Uhr, vor 
dem Deputirten, Stadrgerits + Affeffor Kölle auge⸗ 
fegten Termine zu melden; zugfeich den Grad ibrer Ders 
wandiſchaft mit Dem Verſtorbenen beſtimmt anzuzeigen 


amd gebdrig nachzuwelſen. Nach Verlauf diefer Friſt wird 
Der Nabiaß des Adolph Burdel, welcher nad Abs 
ing der Schulden, ver Legate und Gerichtsfoften, auf 
citea 200 fl.— 250 fl. ſich belaufen mag, Den fi 
gemeldeten Erben ohne Sicherheitsleiſtung Zur ſreien 
Berfügung Hinaufgegeben werden. 

SEaweuzer, Stadtgerihtss Director, 





"Da durch die woͤchentlich beſtimmten Seſſtondtage 
Der hoben Koͤnigl. Regierung des Obermainkreiſes ein 
großer Theil der angeſtellten Königl. Diener gehindert IR, 
die Koͤnigl. Kanleibidllothek an dem hisher zu ihrer Er⸗ 
oͤffnung feſtgeſetzt geweſenen Tagen zu beſuchen und zu 
bencatzen; fo wird dieſelbe von nun an für Das Winter 
halbejahe, den Gefegen gemäß, einmal in der Woche, 
und zwar an der Mittwoche Nachmittag von zwel big 
Halb fünf und bei zunehmenden Zageo, bis fünf Uhr 
zum Gebrauch für ale diejenigen, melde geſetzlichen Ans 
ſpruch Darauf machen fönnen, offen ſtehen. Bei diefeg 
Gelegenheit wird zugleich bifannt gemacht, Daß, wenn 
Zournale nicht fo ſchnell, wie mande Freunde Derfelben 
wuͤnſchen, in der Bibllothek aufgeſtellt leben, der Grund 
davon weder in der ganz jmefmälfigen Biblioihefseins 
richtung, noch in dem alle feine Pflisten gewiſſenhaft 
erfällenden Bibliothekar liegt, ſondern, mie jeder mife 
fer kann, der den gegenwärtigen Gang unferes deutſchen 
Buchhandels nigt abſichtlich ignoriren will, einzig ig 
den uͤberaus verſpateten Verſeudungen durch die Verlags⸗ 
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Iondfungen Go find von einigen Journalen erſt vor 
wenigen Wochen die Rovemberhefte des Jahres: 
2816 eingelaufen. Baireuth, am 22. Nov. 1817. 
Königliches Kanzlei s Bibliorhefariars 
Wagner, Profeſſor. 
Da: die Fälle immer häufiger werven,. daß wehrete 
von denen, welche die in der hieſigen Konigl. Kanzlei: Bibp, 


lothef. befindlichen Bücher. benugen und noch dazu ſolche 
Perfonen, von Denen man gerade Das Gegentheil exwar⸗ 


ten follte, den — dem Katalog der genannten Bibliorhef 
Borgedruchten und am. Eingange des Bisliotheffanieg 
angefchlagenen Geſetzen auf eingigo auffalende Art zu 
widerhandeln ‚. daS ohne alle Smd des Bibliorbekarg 
dadurch bedeutende Unordnungen verurſacht merden 
könnten; fo werden folgende Geſetze zu eines Jeden Bes. 
folgung, hiermit oͤffentlich in Erinnerung gebradt. 

L In vier Wochen müffen Die abgegebenen Buͤcher 
an dem zur Eröffnung der Fibliarpef beſſtimmten Tage 
wieder zurück. geſchickt merden.. . Erfolgt dieſes wicht, 
sder wird Das längere Zuruͤckbehalten der Tücher nicht 
mit dem Ublaufe der. Zurücdlieferungsfrit bei dem Bib 
llethekat aͤngejeigt und nachgeſucht; fo if der. Bibliothe 
far von der vorgefegten Behörde dazu angemwiefen, die 
Bücher duch den Bibliotheks Diener einiordern- ju laſſen. 
Dieſem wird jeder Gang von demjenigen, welcher zu 
diefer Maßregel noͤthigt, mit vier Geofbin frl. ber 
zahlt. Uber auch in Dem Falle, wenn and Gründen 
der längere Gebrauh eines Buches nachgeſucht wird, 
kann ſolcher doch nicht länger als höchitens Drei. Monas 
te ſtatt finden. 

II. Die durch Schuld. des. Leſenden beföcten oder 
verlegten Bücher werden nicht angenommen, fonderg 
ſo gleich auf feine Koften wieder nen angeſchaft. 

Il. Daß der Empfänger feine, Bücher. onm ttelbar- 
wieder an. andere abgibt, kann fchon aus dem Grunde 
nicht erlaubt. werden, weil der. Bibliothekar in mehr als 
einem Falle miffen muß,. in meflen Händen: ſich Die 
Werte befinden... Es verſteht ſich daher von felbit, daß 
der Leiher die Bücher vor einer anzuflellenden ,. läuger 
als einige Tage dauernden, Meife zuruͤck ſchickt. 


IV. Jeder gefitteten Perfon ſieht zu der Bibliothek 


jroar der Zutritt offen, aber. feinem der Befuchenden 
kann erlaubt werden, mit eigener Hand Bücher aus. den 


Fächern zu nehmen, fondern jeder muß dieſe ben dem 
anmefenden Bibliothefar,, oder in deſſen Abmeienhrita 
don. dem Bibliothel Kendant verlangen, Widrigenfalg 
wuͤrde man. fich gendshiat. ſehen, ſich Die Gegenwart fols- 
her Perfonen, Die dieſem Gefege zuwider handeln, 
‚ ganz zu verbitten. Baiteuth, am 22. Movember- 


1817. 
uam Kdnigliches Kanzlei s Bibhliorhekariat,- 
CB Wagner, Profefor. 





Auf Befehl Köntglicher- — des Ober: Main⸗ 
kreifes werden die in der Warthey Oberhaid gelegenen, 
dem Staate eigenthümlichen beiden Waldparzellen, 1) 
das kleine Moͤncheſchlaͤglein von 13 Tagwerk, 2) der 
Woͤnchſchlag zu 42 Tagwerk, am 15. des naͤchſtkuͤnftigen 
Monaths December, Vormittags 11 Uhr zu Staffelbach 
in dem Paul. Bauerſcheu⸗Gaſthofe, unter den dekaunten, 
bei. der Steigerung ſeibſt noch näher zu eräffnenden More 
malbedingungen im öffentlihen Aufſtrich mit Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung, verkauſt. Bamberg, am 17. 
November 1817. 
Königliches Reutamt 

Bamberg 2. 

Gengler. 


Königlihes Forſtamt. 
Bamberg. 
v. Kellner. 





Es wird hiemit oͤffentlich — gemacht, daß nach⸗ 
ſtehende, dem Zimmergeſelen Johanu NicoiHübner 
zu Rehauzugehörige Grundſtacke, als: ı Wohnhaus, Nro. 
33, beflebend aus einem Stall und - Scheune, welches 
aber alles zuſammen gegenwaͤrtig abgebrannt; dazu ge⸗ 
höre an Gemein theilen: 333 Rathen Feld und 120 Riu 
then Wieſen, erſteres liegt in Gane derg und lezteres im 
der Unlig, dann 3-Klafter Gnadenholz und 4 Bagıerk 
Geld. im Stein, Deren Tape 1000 fh ehl. beträgt , auf Dem 
20. December, Vormittags 9 Uhr in loco Rehau öffentlich: 
on den Mriftbierhenden verkauft werdeu; umd haben ſich 


Kaufe liebhaber am gedachten Tage daſelbſt einzuflnden,. 
und den Hinſchlag unser den gewoͤhnlichen Bedingungen: 


zu gewärtigen: Schwarzenbach an der Saale, den 18s- 
November 1817: 
Königl. Landgericht Keham- 
Rottlauf. 


Die erſte Halfte des Steuern für das Finanjah⸗ 


239 


2847 derhieflgen Stadt wird dom erften Diertel, Mens 
tag den Sten d;M., vom zweiten Viertel, Dienftag dem 
‚gten d. Mr. , vom dritten Niertel,, Mittwoch den Toten 
dv M, vom vierten Viertel, Donnerfag dem ı ken d. 
M., vom fünfsen Viertel, Freitag den 12ten de M. eins 
genommen, welches den Baus s Grund s und Gewerb⸗ 


Gteuerpflichtigen hier im allgemeinen mit der Bemerlung 


befannt macht. daf die Anfage bei jedem Hauseigentpüs 
mer noch befonders geſchieht. Balreuth, am 1. Tu 
ember 2817, j 
Königlig Baieriſches Rentamt. 
v. Geiger, 





— den 27. Nobember 1917. 

Der im 136 Stuͤck bekannt gemachte Verkauf von. 
24 Baieriſchen Eentner Fiſche, entweder im ganzen, oder 
Theilweiſe, gegen baare Brjahlung iſt om 26. November: 
nicht, vor fidh gegangen, 
auf Donnerftag den, 18. December reaffumirt, und 
die Kaufsluſtigen mit der Bemerkung eingeladen, Daß 
Die erfauften Fiſche ſodaun gleich abgenomimen- werden 
müffen, 

Comunal⸗ Adminiſtration in Teſchenteuth. 
Kir. Dorner. 

Am 19. Min di 98: verlief ich der zwoͤltjaͤhrige 
Knabe Johann Dreitz, ehelicher Sohn rines Maue— 
rergeſellen gleichen Namens von Saſſaufahrt, ohne 
Daß bieher. mehr von ihm erfahren wurde, als daß er 
fih in der Gegend‘ von Lichtenfels herumtreibe. Alle 


Eivil» und. Militaivs Behörden werden böftichft erfuhr, . 


diefen unten fignalifirten Knaben, wo er fi findet, aufı 
jugreifen und ſicher hieher ablieferm zu laffen.. Bamberg, 
09:26. November 1817. 
Koͤnigliches Landgericht Bamberg IR. 
Rinneder. 
Signalement. 


Ein Knabe'mittlerer Statur, 127Jahr alt, rundenbelaſtet. 


gzlatten Geſichts, ſchwarze Augen und Haare: 2 weile 
Zähnen, ohne-fonflige Semjdatn. 

Ueber den geringen Kadla des verlebten Schneider⸗ 
melſters Jakob Dinfler zu Burgkundſtadt wurde der: 
Concurs erkannt. Cs. werden daher ale diejenigem 


Es wird alſo dieſer Verkauf 


welche an dieſe Maffe einem’ gegtuͤndeten Auſpruch ji 
machen haben, auf Donnerſtag den 11. December de J 
Vormittags 9 Uhr, als dem einzigen Edictstagzum liqui⸗ 
diten, excipiren und coneludiren, unter der Strafe, vom 
der Maſſe ausgeſchloſſen zu werden, hlemit vorgeladen, 
wobei dleſelben auch faͤmmtliche Bewelsmittel zur Herr 
ſtelung der Fianidiräe ihrer Forderungen und des Vor⸗ 
zugsrechtes, bei Vermeldung gleichen Rechtsnachtheils, 
vorzulegen haben. Weismain, den 13ten November 
3817. ; 
Königl. Landgericht. 
Egner.. 





Bamberg, am 20, November r$17%- 
Yaf Requiſttion des Königl. Stadtgerichts Bamberg 
werden nad Antrag der Dr, Horſchelt'ſchen Erbs: Inter 
teffenten die zur Famillen⸗ Fioci s Commis Thellung gehoͤ⸗ 
rigen Lehenichaften zu Aura, Müplendorf, Höfen und» 
Reundort, dem öffentlichen Verkaufe unter den am Steiges 
rungstage befannt gemacht werdenden Vedingungen and 
gefezt. Käufer haben zır dem Ende am Mittwoch dem: 
ro, December d. J. bei Bieflgem K. Landgerichte zus Une 

gabe ihrer Aufgebote zu erfcjeinen; _ 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg il, 
Rinnecktr. 





Huf Narufen des K. B. Rentamtes dahler, erde 
nachb nanute Grundſtuͤcke auf dem Wege gerichtlidee: 
Hüifs: Vollſtreckung zum oͤffemlichen Verkaufe am dem 
Meiſtbiethenden, gegen baare Bezahlung ausgefegtz und» 
iſt Hierfür Termin auf kuͤnftigen Dienſtag den 16. Dec. 
d. J. anberaumt. Die Grundſtuͤcke beſtehen, ſind dem; 
K. Aerar lehenbar und beſtehen: a) +: Tagwerk Feld in 
der Bruͤckleite, am Kraſfenher Weg, dem Georg. Schnel⸗⸗ 
der gehörig; mit 13.kr. Erbzinns, mit Handlohnbarkeit 
zu ro proc. mitTodfal zu 40 fr. post morteme domin 


“direct et'vassHi, dann einem SteuersSimplo zu 145 fn- 


b). # Tagwerk Feld: am Kallberg, dem Ans; 
dreos Hopfemüller zuſtaͤndig, mit 37% fr, Erbjinngr 


Handlohnbarkelt zu roproc., dann Todenfal. zu 3 fh- 


7% fr. post mortem dommr:direct et‘ vasalli. uud elnemi 
Steuer: Eimplo zu 19 ft. belegt. Dieß wird alleni 
Kaufsliebhabern zu dem Ende aumit bekannt gemacht, 
fig an dem bezeichneten Tage bei unterfertigtem Gerlichtee⸗ 


790 £ 
eingufinden, Ihre Angebothe zu Protocol zu geben, und men, und ben Hluſchlag salva ratificatione gu erwarten. 


den Hinfıblag salva ratificatione zu ermarten. Weiß⸗ 


maln, ben 20. November 1817. 
Königliches Landgericht, 
Egner. 





Auf Aurufen des Koͤnigl. Rentamts dahler, werden 
nachbemerkte Grundſtuͤcke auf Dem Wege gerichtlicher 
Huͤlfevollſtreckung sum öffentligen Verkauf an den Mei 
viethenden gegen baare Bezahlung ausgeſezt, und iſt hie⸗ 
für Termin auf fäuftigen Dienſtag den 16. Desember-d, 
J. anberaumt, Die Grundftüche beſtehen: a) im einem 
zum 8. Yerar lehenbaren Feld und Wiestpeil des Wolf 
gang Hazelt Dabier, mit 2 fl. 354 fr. Erbzins, mig 
einem Eteuerfimplum zu 19% fr. belegt, und handlohn 
bar, bei jeder Nenderung in dienender Hand zu ı fl. 334 
$r,, b) einem Feld und Wiesthell des Eduard Maher, 
von hier, mit dem vorigen ganz glei in Faften belegt, 
o in dem Stadtiehnbaren halben Haus Des Phillpp 
Schneider dahler, mit 223 fr. Steuer Simpis behaftet, 


‘Dies wird allen Kaufsiuſtigen zu dem Ende anmit be« 


fannt gemacht, fid am Dem bejeichheten Tage bei unters 
fertigtem Gerichte einzufinden, ihre Angeborbe zu Proto⸗ 
coll zu geben und den Hinſchlag salva tatificatione zu ex⸗ 
warten. MWeismain, den 2e. November ‚1817. 
Königl. Baier, Landgericht, 
Egner, 





Die in der Warthei Oberhaid gelegenen Waldpar⸗ 
zellen, als: 1) die Holzwieſe zu 85 Tagmwerf, 2) der 
Haderſchlag ju 23, und 3) das Gangelipiel zu 63 Tags 
tert, melde zur Hälfte dem Staat, jur Hälfte dem 
Freiherrn von Rothenhan ju Reutweinedorf und Ey— 
ringshofen gehoͤren, werden wit. beiderfeitigem Einver⸗ 
ſtaͤndniß im oͤffentlichen Aufſtrich unter den bekannten, 
beim Verkanf Königlicher Waldongen gewoͤhnlichen Ber 
dingungen, Die bei ber Tagsfahrt ſelbſt noch befonders 
eröffnet werden, jedoch gegen Zahlung des ganzen Kauf⸗ 
ſchilings im baaren Belde, zur Veraͤuſſerung gebracht, 
und Tagsfahrt hierzu anf den 1sten des nädhiikommen» 
den Monats December, im Orte Staffelbach abgehalten; 
weshalb die Raufliebhaber eingeladen werden, am ges 
dachten Tage Vormittag gegen LI Uhr allda zu erſchel⸗ 


Bamberg, am 18. November 1817. 

Königliches Rentamt Koͤnigliches Forſtamt 
Bamberg 2. Bamberg. 
Genglex. ». Kellnex. 





Er Anzelge 
bed gu Bamberg am 29. November 1817 ſtatt gehabten 
r Getroicde⸗Marktes. 
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Bamberg, den 29. November 1817. 
Königlich Baleriſches Policei » Con miſſariat. 





Ungelge er 
des am 27. November 1817 zu Hof ſtatt gehabten -, 
Getreids Marktes. 
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Hof, den 27. Rovember 1817. 


Königlich Bateriſches Policei-Commiſſatlat. 
Schubert. 


Hr. 


Nicht Amtliche 





Einem hochverehrten Publicum zeige hledurch gehor⸗ 
ſamſt an, daß Id meine Wohnung verändert habe uud 
In dem efemaligen Etadtvoigtsgur wohne; ich habe dar 
ſelbſt ein ſchoͤnes Glashaus, allwo ich noch Play habe; 
Klumenfiöcfe und fonfige Gewaͤchſe zu überteintern, mer 
mir alfo folhe noch anvertrauen will verſpreche i.Die 
billigſte und befte Beforgung, auch empfehle ich mich aufs 
Fruͤhjahr zur Uebernahme Der Gartens Yuffiht md Bus 
ſtellung/ die ich aufs fhönfte in Ocdnung briugen fanr. 
Neabing; 
ehmaliger Traitenr in der Aliſtadt. 


— Im Haufe Ns. 295 bei der Stadtkirche iſt zu fünfr 
tigen Lichtmeßtermin eine Wohnung zu beziehen , beiies 
hend aus 3 heijbaren und einem umbeisbaren Zimmer, 
nebft einer Küche, mit allen Bequemlichkeiten, einer Mang, 
Holjlege, Waſchküͤche Boden, Kammer und einem Bor 
Ben jum Trocknen, einem Keler und einem Erdüpfelger 
wild. Das Nähere hierüber iſt bei dem Eigenthuͤmer 


jr erfahren. 





In der Nacht vom 30. Nov. wurden Im dem Garten des 
Sprachlehrers Moͤſch, 5 junge tragbare Qbſtbaͤume aus⸗ 
gerifien und 4 davon entwendet, Wer den Thaͤter ent⸗ 
Bett erhält 2 Krontnthaler jur Belohnung. 





: Ein junger Maum, welcher bereits feit gehn Jahrem 
auf Rechnungs · Buͤreauxen arbeiter, ſich ſowohl zu Reut⸗ 
amts als landgerichrlichen- Geſchaͤften, nehmlich Fuhrung 
der Sportel-Reudantur, fo wie auch der Stiftungs— 
Adminiſtrations-Geſchaͤfte verficher, wuͤnſcht feinen ges 
genmwärtigen Pletz zu verändern, und mürde unter bils 
ligen Bedingniſſen eintreten.  Derfelbe iſt mır den ber 
fien Zeugniffen feinee bisherigen Prin ipale verſehen. 
Briefe bitrer man unter der Addreſſe: 5. R. an Die Nedace 
tion d 5 Kreie-Intelligenzblattes zur weilern Befoͤrde⸗ 
rung zu uͤberſenden. 





Bei dem K. Rentamte in Ebermannſtadt wird eim 
im rentamtlichen Geſchaͤften ſchon erfahrnes Subject, 
welches eine ſchoͤne und fluͤchtige Handſchrift hat, geſucht. 


Yrriten 


— — 





Nachtrag zu dem Briefe eines Reiſenden 

(Kreisintelligenzbl. 1817 ©. 751) von deſſen 

Einfender, 

Die Drffenelichfeit, welche niemand fürdten fann, 
wenigſtens niemand fürchtem ſollte, als das böfe Gewiſ⸗ 
fen, bat and; in der Angelegenheit der wunſiedler Speis 
feanfiaft, wie fie immer tut, nicht blos dazu beigetras 
gen, ‚eine rühmensmärdige Unternehmung meiter bekannt 
gu machen, und dadurch vieleicht hier und da Nachah⸗ 
mung zu erwecken, ſondern auch bezweifelte Angaben 
darüber ins Licht und auſer allen Zweifel zu ſetzen. 
Ueber den Brief des Meifenden ift an deffen Einſender 
folgender Aufſatz eingefommen, deſſen Verfaſſer „die 
„Wahrheit der Tatſachen verbuͤrgt, und bereit iſt, wenn 
„es gewuͤnſcht wird, ſich zu nennen, und Den Nadı 
„weis derfelben firenge zu führen.“ 

Da der Verfaffer augenfheinlih die Sache genau 
fennt, und nicht blos. im iuriſtiſchen Sinne als fehr 
rechtlich, mohlgefinnt und brav (als ein Bonus) zu 
präfumieen if; ſo kann und wird der Einfender in dies 
fer Angelegenheit num gaͤnzlich zuruͤcktreten, um fo m hr, 
da auch der Verfaffer des Bricfes bekannt zu ſeyn ſcheint. 
Wenigſtens bat iemand gefagt: er fenne den Berfaffer 
ſchon. Der Purfche Falfo vermuthlich ein Student] 
führe eine fcharfe Feder, aber er ſolle nicht von Dingen 
ſchreiben, melde er nicht verſtehe. 

Das iſt nun freilich Überhaupt die wahre Sprade 
der Gemeinpeir in Wort und Sinn; es if abrr auch zum 
glei fehr unbefonnen,, wenn der Sprechet den Purs 
ſchen und feine fcharfe Feder mirflich kennen ſollte *). 


ey Das iſt indeſſen nich wahrfheintih. Nicht ſowohl 
wegen der albernen Forderung (ob fie gleich fo recht 
—geſchaͤſtsmaͤſig iſt) „nicht von Dingen zu ſchreiben, wel⸗ 
che man nicht verſtehe.“ Denn mas iſt da ju verſte⸗ 
ben? Wer Thatſachen erzähle, kann ſich teren, fan 
bintergangen werden; aber zu verfiehen hat er da felten 
etwas. Sondern Hauptfächlic deswegen fdheint der 
Sprecher den Purſchen nicht zu fennen, weil der Pur⸗ 
ſche fchen Armenanfialten leiten half, als der pres 
* vermutlich noch über feinen Cornelius Nepos grür 

elte, 
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Denn wie Teiche muͤſſte es dieſem, wenn er ed anders 
wer Muͤhe wert fände, werden, dem Kern Epredher 
einige ſcharfe Variazionen Äber den Spruch: o si ta- 
euisses! aufjufpielen! 
Doch zum Aufſatze: 
Die Suppenanfalt gu Wanſiedel If Pris 
vatunternehmen. . J 
Nicht die Unternehmer der Suppenanſtalt, nicht die 
Frauen zu Wunfiedel allein, ſondern die Verſtaͤndigen 
amd Gutgeſinnten aller Orte wiſſen es dem Verfaſſer des 
Aufſatzes in Be. 188 d. Int. Bl., Dank, daß er mit, 


edlem Eifer für das Gute, nicht eitles kob, ſonderu 
Des Guten weitere Verbreitung bezweckte. ner. 


Mer Dem Guten entgegenftrebend ſich Durch Worte 
Der Wahrheit getroffen fühle, mag ſtumm feinen Beyfall 
werfagen, aber die Wahrheit in oͤffentl. Blärtern entſtel⸗ 
den, kann ohne Müge nicht hingehen. Zur Berichtigung 
ſolcher Ensfiellungen dient folgendes; 

Die Suppenanftalt zu Wunfiedel war von ihrem 
Entfiehen an, Privatunternehmen. Zur Zeit, wo ton 
Ewicdtung eines Atmenvereins unter landgerichtl. Mit⸗ 
wirkung noch feine Rede war, eröffneten Die Unterneh 
mer Schmidt, Brondenkurg und Vogel eine Eubjerips 
tionglifte, melde fie nerfönl. von Haus zu Haus zu 
empfehlen, wicht die Mühe ſcheuten. Damals wurde 
Das Unternehmen von niemand mehr laͤcherlich zu machen, 
und deffen Unausführbarfeit von nieman) mehr ju bes 
weiſen geſucht, als von einem ſolchen Entſtelex. Auch 
»cu Amtswegen gieng man auf Die Borfcläge des Schmidt 
nie ein, man gab ihm gar feine Antwort. Dennoch 
Konnte Die Anſtalt troz aller Hinderniffe eröffner werden, 
Den 4. Januar a. 6. 


Erf ſpaͤter wurde ein Armenverein unter polizeyf. 
Mitwirkung gebilder, im Februar; und menn nun die 
Unternehmer Der Suppenanſtalt, wegen ihrer befannten 
Forgfalt für die Yemen, Mitglieder Deffelben wurden, 
fann man deshalb fagen, daß Die Suppenanſtalt eine 
polizeyliche Anſtalt war? 


Dem Unternehmer Schmidt blieb ed allein überlaffen, 
nach wie vor für Eintauf der Borräche auf eigene Re di 
Hirn, für Zubereitung und Bertheilung Der Suppe zu 
ſorgen. 
Unterſtuͤtzung erhielt ſpaͤterhin die Suppenanſtalt nur 
in ſoferne, Daß aus den Communal» und Heipitalftifs 
tunss · Epeichern für den Normalpreiß ein Theil nes 
nörhigen Getreide abgegeben wurde, ih fage für den 
Mormalpreis, wofuͤr allen Bürgern und felbft den 
wohlhabenden Wirthen Diefe Anhuͤlie zu Theil wurde, 


Auch fpäterhin mod, als aus der ſtaͤdt. UArmencaffe 
Die Euppe für Die Aermſten bezahlt wurde, mar die 
Anftalt im Stande die Portion Euppe für 3 fr. an je⸗ 
dermann zu verfaufen, ; 

Weder die Armencomite noch das Landgericht bus 
fümmerte ſich weiter um diefeibe, und bepden wird faum 
das kocale, wo die Vertheilung geſchah, befannt ſeyn/ 
geſchweige deny, daß jemand durch Gegenwart einige 
Theilnahme an Den Tag gelegt hätte, 





NB. S. 752 find Die beiden lehten Abſatze verwechſelt. 
Der erftenmß fein: Am Schluſſe der Speiſung 
uſw. Und nachher erſt muf folgen: Die Herren 
Unternehmer haben bavon uf 


— — — — — 
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J ntelligenz-Blatt 
des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Sonnabend Nro, 146.* ki. Baireuth, den 6, December 1017. 


ir» 
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Baireuth, den r. Deemberısrr, 
Am Mamen Seiner Maienär des Königs. 

Dur den am 26.9. M. erfolgten Tod des Pfarrers Gidtich ift die Pfarrei Geſees, im — u 
Defanate Baiteurh, erledige worden, deren Ertrag auf 1111 fl. 48 fr. berechnet worden If. Die Bewerber uns 
s biefe un haben fi Innerhalb vier Wochen auf die gefrglihe Weiſe zu melden. 
Königlige Regierung der Ober: Mainfreifes, Kammer des Innern, 
„ als proteſtautiſches Generals Decanat, 
| Greifere von Welden. 

Greiherr von Maſſenbach, Directer, . 

Dle Erledigung der Pfarrei Gefees bett, .d. Hoden. 


PubIlieceandu m 2 


"Das Verbot des Einfchleppens und Einftelens der Weynachtsbaͤume wird hlerdurch mit dem Anhange er 
meuert, Baß diejninen, welche fie einbringen, fo mie Diejenigen, welche fiefaufen, oder einſtellen, mit Geld oder 
Arrefiftrafe belegt werden, Baireuth, deu 14. Nov. 1817. 

Königlich Baieriſches Policei s Commiffariat, 
Seggel. 


‘ 


Publicandum 

Der ſich faſt an jedem Wochenmarltstage Darbiethende Ueberfluß an Fellſchaften aller Art sieht jedem Elnwoh⸗ 
ner Gelegenheit genug, feine Wuͤnſche in dieſer Beziehung vollſtaͤndig zu befriedigen; mon hätte daher erwarten 
ſollen, daß die in dieſem Blatte früher befannt gemachte Aufforderung vom 1. v. M. einen beffern Erfolg: gehabt 
und eine beffere Wuͤrkung hervorgebracht haben mürde, "als fie leider mach der täglichen Erfahrung hat, Möge 
doch endlich ſich Jedermann überzeugt halten, daß die fo nachtheilige und empfindliche Höhe mancher Preiße ledjglich 
von der unbegreiflichen Aengſtlichkeit und der ungelämmen Haftigteit der Käufer berührt, und daß gerade dieſes Bew 
nehmen jede Abſicht für das Beſte des Publicums zu vereiteln geeignet iſt. Baireuth, am 1. December 1817. 

Königlich Baierfites Polizei» Commiflarlat. 
Seggel. 





Bey dem herannahenden Winter werden nachbemerkte am 12. December 1812, am 23. December 1874 
und 12. December 1815, dann 30. November 1816 trlaffene und offentlich belannt gemachte policelliche Anord⸗ 
nungen hierdurch wiederholt erneuert: 
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4) Um die Anhaͤnfung ded Eiſes sc. auf den Stvaffen zu verfäten, IR alleh Aucgieſen ded Woſſers und anderer 


Slüffigfeisen auf dlefelben verboten. 


Wo diefes megen der auf die Straffe führenden Reifen, und fonft zu werhindern nicht moͤglich ſeyn foßte, 


muß jeder Hausbefiger oder Verwalter, und jivar fo oft, als es erforderlich If, das Eis mir Aſche oder Sand ber 
freuen, um alle Gefahr für die Voruͤbergehenden zü derfüten. 


Sollte Ad das Eis ju fehr anhäufen, fo muß dafl 


mit x Thaler beſtraft. 


- weggefhaft werden, Jeder Eontraventionsfall wird - 
I HERE 


2) Darf aus den Höfen der Häufer weder Eid noch Schnatrauf die Straffe gebracht werden. 
3) Sobald Glatteis entfleht, hat jeder gansbefiger , oder Innhaber unaufgefordert Hinlänglich mit Sand oder 


Aſche fireuen zu laffen. 


5 Busin 


4) Das Werfen mit Schneeballen, das Sollttſchuhfahren, Haͤtſcheln, oder Schleifen und das Fahren mit Kins 
derſchlitten auf den Strafen und äffenttichen Platzen der Stadt iſt bei nachdruͤcklichet Beſtrafung verboten. 
Den Eltern und Lehrern wird jur PrIht Yänadper?dices ihren Kindern und Zöglingen einzuſchärſen und fie 


Jlevon zurächzuhalten. 


5) Der Gebraud der Rollen für die Pferde ‚ nie nur an Schlitten, fondern auch bei Kutſchen und Wagen iſt, 
fobald Schnee liege, fofort anzuwenden, auch iR das ſchnelle Reiten und Fahren zu diefer Zeit noch rem 


- ger unterfagt. 


6) Bei eintretenden Thaumerter iſt jeder Hauseigenthümer verbunden, den Ablauf des Waſſere Durch Reinigung 
der Abzugsrinnen und Candle von Eie ic. zu beſchleunigen, auch nach dem, mit der Glocke gegeben werdenden 
Zeichen das Eis aufzuhauen und an folde Pläge auf Haufen zu legen, wo es die Paffage nicht hindert, bie 
es von den Etadsfärnern weggeſchaft werden faun; mer fi) biebei verfpäter und mich: fertig iſt, wenn bie 
Abfuhr des Eifes geſchieht, hat ſolches auf feine Koſten aus der Stadt zu ſchaffen und wird noch aufferdem 


befonderer Beſtrafung unterliegen. 


7) Der Gebreuch der Splitten ohne Deichfel wird bel 1 Thaler Etrafe verboten, 
Königlich Baieriſches Poltzel⸗Commiſſatiat. 


ber 1817+ 


Balreuth, am x. Decem⸗ 


Seggel. 
— — ——— — — 


Die erſte Hälfte der Steuern für das Finanzjahr 
1847 der hlefigen Stadt wird vom erſten Viertel, Mons 
tag den gten d. M., vom jmeiten Vlertel, Dienkag dem 
gten d. M., dom dritten Wiertel, Mittwoch deu zoten 
dv. M., vom vierten Viertel, Donnerflag den z ten d. 


M., vom fünften Viertel, Freitag den ı 2ten d. Maln⸗ 


genommen, welches den Haus/-Grunda und Gewerb⸗ 
Eteuerpflichtigen hler im allgemeinen mit der Bemerkung 
befannt macht, daß die Anfage bei jedem Hauselgenthüs 
mer noch befonders gefchleht,  Wairenıp, am sa. Les 
amber 1817. 
Königlich Baierlſches Nentamts 

v. Geiger, er 





Am 19. März.d. JIs. verlief ſich der pwölfjährige 
Raabe Johann Dreig, ehellder Sohn eines Maus 
rergeſellen gleichen Namens von Saſſanfahrt, opar, 


* ori aan ng 


daß bisher mehr vom ihm erfahren murde, als daß er 
ſich in der Gegend von Fichtenfeis herumtreibe. Abe 
Kivil- und Militair⸗ Behbrden werden hoͤflichſt erſucht, 
diefen unten fignalifirten Knaben, wo er fich finder, auf⸗ 


zugreifen und ſicher hieber abliefern zu laſſen. Bamberg, 


am 26. November 1817. 
Koͤnigliches kandgeriht Bamberg IL, - 
N) Rinneder. 
ms Signalement. 
nEln Anabe mittlerer Sıarur, 12 Jahr alt, timden 


hban glateen Gefihrs, ſchwarze Augen und Haare, weiſſen 
2 Zähnen, opne fonftige Kennzeichen, 


17207 
» Alert 
ilyd 





Ueber den geringen Nachlaß des verlebten Schneiden 
melftere Jakob Dinifler zu Bursfundkadt wurde der 
Concurs erkannt. Es werden daher ale diejenigen, 
melde am dieſe Maffe einen gegründeten Unfpruch zu 
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machen haben, auf Donnerflag den 11. December d. J. 
Vormittags 9 Uhr, ald dem einzigen Edictstag zum liquis 
diren, ercipiren und comeludiren, unterder Strafe, von 
der Maffe ausgeſchloſſen zu werden, hlemit vorgeladen, 
wobei diefelben auch. fämmelihe Berreismirtel zur Her⸗ 


Relung der Eiquidigät ihrer Forderungen und des Woyinnca dum co) - 


jugsrechtes, bei Vermeidung gleichen Rechrsnachtheils, 
vorzulegen haben. 


1817. 
Königl. Landgericht. Zr 
Egner, 





Weismain, den 13ten RovenipS don H% x 
:R. 1200 Rönftigen SRittwod den 10. December d, J. Bor 


Echmidt zu Haag, in Vieh, Wagenfahrt, Hansge 
rärh, Kleidunge ſtuͤcken ıc. befichend, fol am 15. Des 
cember c. Vormittags ju Haag an die Meifdisıhenden - 
Öffentlich) verkauft merden, wozu Kaufsluſtige geladen 
werden — den 27. Nobember 1817. 
. Königl. Landgericht. 

, Meyer. 





mittags 9 Uhr, werden unter Vorbehalt höherer Geneh⸗ 


— — eiſerne Straſſenwerkzeuge, die 


efähr: ze. Pfund in Gewicht betragen, im Rentamts⸗ 


Der moblinecht Iohann Stephan Mindifg: —— * verkauft. — den 3. De⸗ 


aus Egloffſtein iſt ſeit mehr als 43 Jahren von feinem 
Wohnort und Batırland abmefend, ohne daß man von 
feinem Aufenthaltsort, oder jener feiner allenfallfigen 
Leibeserben eine Kenntniß erbalten bat. — Auf Ans 
trag feiner nahen Anvetwandten, melde auf fein nad 
der legten Rechnung in 1911 fl. 2447 fr. beſtehendes 
Vermögen Anfpruch machen, wird nun gedachter Wins 
diſch, oder feine alleufalfigen Feibeserben zum Erſchel⸗ 
nen am biefigen Fandgerichte, oder wenigſtens jur legalen 
- Yusweifuag ibres Aufenthaltsorts ein Termin von 
einem balben Jahr, a dato mit Dem Bedeuten vorgeſtreckt, 
daß nad Verlauf defielben den naͤchſten Anverwandten 
der Genuf des Vermögens und Die Adminifiratıon gegen 
Eaution wird überlaffen werden. Gräfenberg, ben 
‚24. Rob, 1817. 
Königlihes Landgericht. 
Wächter, 





Das Koͤnigl. Rentamt Forchhelm verfanft auf allers 
Hötfen Befehl a) eine Echtuue, die Schafſcheune ges 
wannt, dann b) $ Tagw. Wieſen zu Hallernderf geiles 
gın, unter ben normalmäfigen Bedingungen, und fegt 
hieju Termin auf.den 15. d, Mrs. fell. Kaufelicbhaber 
werden eingeladen, an diefem Tage ſruͤh 10 Uhr bei dem 
Diſtricts dotſtand Welſch zu Hallırndorf zu erſcheinen, 


cember 1817. 
Königl . Rentamt. 
Geiger, 





Der Bünerdmann Johann Conrad Hafer £ 
von Mufenreuth, des Königlichen Landgerichts Baireuth, 
entieente fi am 3 Juni des Jahrs 1802 von feinem 
Wohnorte, ohne daß man bis jegt von deſſen keben 
und Aufenthalt irgend eine Nachricht erhalten ‚konnte. 
Da nun.von Selten feiner zuräcgelgffenen Kinder die 
Todteserflärung gegen denfelben in Antrag gebracht wor- · 
dem ift, fo wird der befagte Johann Conrad Haus 
fer und deffen alenfols unbefannte Erben hi:mit ders 
geſtalt bffentlich vorgeladen, daß fi Derfelbe binnen 
9 Monaten und laͤngſtens in dem auf den 1. Sebruar 
1818 Vormittag 9 Uhr anberaumten Termin von unters 
zeichuetem Gerichte.einzufinden, fich als ſolcher legitimiren 
und das Weitere zu gewärtigen bat, mibeigenfalls der 
abweſende Hafer für todt erklärt und das Vermögen 
Beffelben an feine jegt befannten Juseflarerben ausger 
haͤudige werden fol. Balteuth, den 9, April 1817. 

rm Gi — kandgericht. 
———— Meyer. 
Kudıen, 


Es wid Hiemit Öffentlich befonnt gemacht, daß 





wo vor dem Aufſtriche die Einmifung dieſer Nealitärem!n nachſteh / nde dem Buͤttnermeiſtee Johann Ranf ju 
geſchehen, mund Bas Weitere veranlaßt merden wirda Dichau gehörige; Srundſtuͤcke, als 2 Tagwerk Feld im 


Forchheim, am 1. Decewber 1817. 
König!. Rentamt, 
A, Stapf. 





Der Mobillarnachlaß dee Bauersmanns Johann 


Eprli und 4 Tagmwerf Wiefe, ebenfalls im Ehrlich, des 
zen Tare 170 fl. beträgt auf den 20, December Vor⸗ 
mittags’g Uhr in loco Rehau öffentlich. an den Meiſt⸗ 
bierhenden verkauft werden; und haben fi Kaufslichs 
haber am gedachten Tage daſelb ſt einzuſiaden / und dem 
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Zuſchlag unter den geröbhnfichen Bedingungen u’ ges 
märtigen. Schwarjenbach an der Caale, den 18. Nos 
vember 1817. 
i Koͤnigliches Landgericht Rehau. 

-  Rottlauf, won 


“ 





Da auf Andringen eines Gläubigerd daß dem Sam I 


Aohann Wilhelm Georg Riedel Dabier zugebds 
rige Wobndans, Str, Nro. 345 auf dem hiefigen Grabe 
nebft Zubehör an den Meiflbierhenden Öffentlich vertauft 
werben foll, und Der Bietungstetmin auf Den 3 iR 
eure, Vormittags 9 Uhr auf hleſigem Königlichen Ländr 


termine, welcher peremtoriſch If, das Grundſtuͤck dem 
Meiſtolethenden nach der Executionsordnung zugeſchla⸗ 
gen, und auf Die etwa nachher einkommenden Gebothe 
nicht weiter geachtet werden ſelle. Dof; am 9. October 
1817. i - 
Königliches Landgericht. 

Engelhardt, 





m 9. December d. 9, follen auf hohe Ordre der 
Königl, Regierung folgende verzinndlihe LorteriesLoefe 
eghirfigen Commun, als: LE, N. 1968, 500 fl. L. L. 
. 1984, 50° fl & E.N. 1990, 300 f. L. L. N. 


gericht angefeger worden; fo wird folder, under, 420 fl, melſtbiethend unter Vorbehalt der hoͤchſten 


dachtes Wopnhans, nad) der davon aufgenommenen Tage, 
welche in der Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
2503 fl. rheinl. gewuͤcdigetj morben, den Kaufelufligen 
befannt gemacht, mit der Nachricht, daß im Bierhungss 


Genehmigung auf hiefigem 8. Landgericht früb um 9 Uhr 
verkauft werden, wozu jahlungsfähige kiebhaber einladet. 
Eulmbag, den 15. November 1817- 

Der König, Municipals Rath dahier. 


, 


— 


In der Seckliſchen Handlung ſind wie bisher 


auffer feinem und mittel; feinem Caffe, Zucker, Gewürze, - 


verfchiedener guten Sorten Rand » und Schnupftabacke, 
und allen andern Specerey/-Artickeln, auch ale Sorten 
Roſolie zu haben, umd fiehen ſolche gegenwärtig im Preiß: 
erıra fein Doppel Pommeranzen, ertra fein Doppel Anis 
fein Doppel Kimmel, Wachbolder, Kalmus, die Maas zu 
1 fl. 8 fr. Die Flaſche 40 fr., fein Perfifo die Maas 1 fl. 
12 fr. die Flaſche 42 fr, MagemEffenz, Die Maas ı fl. 
16 fr. die Flaſche 44 fr. fein Nelfen und Ziteonen ki⸗ 


quer die Maas ı fl. 20 fr. daß Fläfel 35 fe, zweite 


Corte Pommerangen und Anis die Maas 1 f. 


Muf das vom Herrn dotſtrath Echbpfel dahiery. he ., 
reits angekündigte Werf: —— 

MWirterungs » Beobadhtung 1c. betr. 

nehme ich bis Ende d. M. Subſcription gu 2 fl.42 fin. 


nal ı 


Night Amtliche 





an Pin 


ya 


Artitel. 


— 


Trauungss-Geburtdıund Todes 
Anzeigen 


Sebohrne. 


27. Nov. Der Sohn des Gaͤrtners Keller. 

28. Nov, Die Tochter des Burgers und Schuhma⸗ 
hermeifterd Sammer ju St. Georgen. 

30, Nov, Der Sohn des Maurergefellen Kolb, 


Beftorbene 
26. Nov, Der Sohn des Stadt : Viertelmcifterd 


Den 
Den 


Den 


Den 


Si und Schreisermelfters Döring, alt 10 Jahre, 9 


— 


Monate und 23 Tage. . 
30. Nov, Die Wittwe des Pfarrers Neinel zu 
Thuisbronn, alt 66 Jahre, 9 Monate und 2 


an, nad; Verlauf diefes Jahres aber, kann daffelbe.nuk,ri.., Tage, farb allhier. 
um den Badenpreis don 3 fl. 36. Fr. thl. abgegehtmp um — Det Kutſcher Steljner, alt 54 Jahre, 5 Mos 


N Johann Geots Frand, 
Kaufmann. 


— nate und 5 Tage, 
Den 3. Dec. Der Sohn des verflorbenen Kaufmann 
Philipp Werrpeimer, alt 3 Tage, 


. Zee: 797 
Jautelligenz-Blatt 
des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
Dienſtag „Nro, 147. Baireuth, den 9. December 1917; 


— 








a — — 


Amtliche Artikel. 





Balreuth, dena. Decemberrgı?, 


Im Namen Seiner Maieftär des Königs. 

Da bis jegt nur erſt wenige Defanate die jedesmal bie zum Ende des Etate jahtes abgefondert einzufendenden 
Berichte über j 

a) bie gehaltene Synode, 

b) die volzogenen Kirchen s Viftationen und 

c) den Zuftend des Kirchenweſens ihrer Didced, 
mit beigefügter genauer unpartheiiſchen Eonduitenlifte über alle Geiſtlichen, Wicarien und Kandidaten bes Kapitels 
(S. Spedalinftruction $. 12. 15. 16.) geliefert haben, längere Nachſicht aber deswegen nicht geftattet werben 
Fanın, weil von der allerhoͤchſten Stelle der Generalbericht mit Beilage der Defanatsbericgte über diefe Gegenſtaͤnde 
erzvartet wird: fo werden Diejenigen Defanatsbehörden, melde noch mit diefen Berichten im Ruͤckſtande geblichen 
find, Hiermit aufgefordert, ungefäumt ihrer Schuldigkeit nachzukommen. 

Königlich Baieriſche Regierung des Obers Mains Kreifes, Kammer des Innern, 
als proteftantifhes Generals Decanat, 
Freiherr von Welden. 


Greipere yon Maſſenbach, Director. 
An die 8. Diſtr. Defanate des Obermainkrelſes, 
ruͤckſtaͤndige allgemeine Berichte betr, v. Hoven. 





Baireuth, den 25. November 1817. 


Zm. Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Saͤmmtliche Holjfäufer, Gerechtigkeits-Waldzinns Gnaden s und Deputat Holzs Empfänger aus K. Yera- 
vials Forſten, melde von den Forſtbehoͤrden zu den Abpoſtungen und jur Uebernehmung der ihnen fländig beſtimm⸗ 
«ten, oder bei den Holzfchreibtagen bemilligten Holjs Sortinrente oder aud anderer Forfimaterialien, vorgeladen 
werden, merden hiermit wiederholt auf Die dabei beftehende, ſchon durch umunterbrochene Obſervanz allgemein bes 
fannte Ordnung erinnert, mad welcher vom Tage der gefche henen’ Abpoſtung an das ihnen zugepoſtete Material 
‚als ihr Eigenithum einzig und allein auf ihre eigene Koften tmd Gefahr in den Forſten ſtehen bleiber, und meder ' 
von dem K. Aerar, noch den Forfibchörden eine meitere Giewaͤhr für daſſelbe geleifter wird, — daher es denn 
auch um fo wothwendiger iſt, Daß fie bei den Abpofungen entweder ſelbſt perfönlich-erfdeinen, oder zunerläffige 
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Perſonen ſtatt Ihrer abordnen und gehörig bevollmaͤchtigen, als bei richtig erfolgter Vorlgdung feine Reclamationen 
irgend einen Art über nicht empfangene Forſtmateriallen angenommen und berüctfichtiger werden können. : 

Königliche Regierung des Obermainfreifes, Kammer der Finanzen. i 

Freiherr von Welden. Eid 

v. Bomhard. 

Oeffentliche Belanntmachung. 

Das perſoͤnliche Erſcheinen der Holz · Empfänger % 

bei den Abpoftungen betr. 5 Eeydk 








Bey dem herannahenden Winter werben nachbemerfte am 12, December 1812, am 23. December 1874 
end 12. December 1815, dann 30. Rovember 1816 erlaffene und Öffentlich! bekannt gemachte policelliche Anord⸗ 
nungen hierdurch wiederholt erneuert : 

1) Um die Anhäufung des Eifes ıc. auf den Strafen zu verhuͤten, iſt alles Ausgieſen des Waſſers und anderer 

s Siäffigfeiten auf diefelben verboten. 

Wo dieſes megen der auf Die Straſſe führenden Reifen, und fonft au verhindern nice möglich fen folte, 
muß jeder Hausbefiger oder Verwalter, umd zwar fo oft, als es erforderlich if, Das Eis mit Aſche oder Sand bes 
freuen, um ale Gefahr für Die Voruͤbergehenden zu verhüten. 

Sollte fi das Eis zw fehr anhäufen, fo muß Dafjelbe meggefchaft werden. Jeder Eontraventionsfol wird 
mit ı Thaler beftraft. . 

2) Darf aus den Höfen der Häufer weder Eid noch Schnee auf die Straffe gebracht werden. 

3) Sobald Blarteis entficht, Hat jeder Hausbefiger, oder IJunhaber unaufgefordert pinlänglich mit Sand oder 
Aſche fireuen ja laffen. 

2 Das Werfen mit Echneebalten, das Schlittſchahfahren, Haͤtſcheln, oder Schleifen und das Fahren mit Kins 
derſchlitten auf den Straffen und öffentlichen Plägen der Stadt ift bei aachdruͤcklicher Beſtrafung verboten. , 
Den Eltern und Lehrern wird zur Pflicht gemacht, dieſes Ihren Kindern und Zöglingen einzufhärfen und fie 

hievon juräcduhalten. 

5) Der Gebrauch der Rollen für die Pferde, nicht nur an Schlitten, fondern auch bei Kutſchen und Wagen ift, 
fobald Schnee liegt, fofort anzuwenden, au iſt das ſchuelle Reiten und Fahren zu diefer Zeit noch ſtren⸗ 
ges unterfagt. 

6) Bei eintretenden Thaumetter ift jeder Hauscigenthuͤmer verbunden, den Üblauf des Waſſers durch Reinigung 
der Abzugsrinnen und Candle vom Eis ꝛc. ju beſchleunigen, auch nad) dem, mit der Giode gegeben werdenden 
Zeichen das Eis aufzubauen und an folde Pläge auf Haufen zu legen, mo es die Paſſage nicht hindert, bis 
ed von den Stadtkaͤrnern weggeſchaft werden-Fannz mer ſich hiebel verfpäter umd nicht fertig IR, wenn die 
Abfuhr des Eifis geſchieht, hat ſolches auf feine Koften aus der Stadt zu ſchaffen und wird noch auſſerdem 
befonderer Peftrafung unterliegen. 

7) Des Gebrauch der Sqlitten ohne Deichfel wird deb' 1 Thaler Strafe verboten. Bairenth, am 1. Decem⸗ 

br 1817. 
Königlich Baleriſches Polizei ⸗Commiſſariat. 
Segiel. 





Die erſte Hälfte der Steuern für das Sinanzjafe d. M., vom vierten Viertel, Donnerftag den zrten di. 
1841 der hiefigen Stadt wird som erſten Viertel, Mon⸗ M., vom fünften Viertel, Freitag den z2ten d. M. eim 
tag den gten d. M., vom jmeiten Viertel, Dienjtag den genommen, meldes den Hauss Grwids und Gewerb⸗ 
gten-d, M.; vom Deitten Miertel, Mittwoch den zatemn Steuerpflichtigen hier im allgemeinen mit ber Bemerluag 
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bekannt macht, daß die Anfage bei jedem Harseig nthis 
mer noch befomders gefchieht. Baireuth, am 1. Te 
emder 1817. 
Königlich Baierifches Rentamt. 
v. Geiger. 





Auf Befehl Köntgliher Regierung des Ober⸗Maln⸗ 
freifes werden die in der Warthey Oberhaäid gelegenen, 
dem Staate eigentbämlichen beiden Waldparjellen, r) 
das Heine Mönchsfchläglein von 14 Tagwerk, 2) der 
Moͤnchſchlag zu 4 Tagwerk, am 15. des naͤchſtkuͤnftigen 
Monaths December, Vormittags az Uhr zu Steffelbach 


In dem Paul Bauerſchen Gaſthofe, unter den befannten, - 
bei der Steigerung ſeibſt noch näher zu eröffnenden Nor 


malbedingungen im dffentlihen Auffteich mit Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung verfauft, Bamberg, am 17. 
November 1817. : 
Königlicyes Rentamt 
Bamberg 2. 
Geugler. 


Wictualien⸗Preiſe in der Koͤnigl. Baierifchen 
Kreis⸗Stadt Baireuth. 
Nah Königk. Baierifhem Maas und Ge» 
wicht und in rheinifher Währung. 


A. 


der policei⸗Tare unterworfene Victualien. 
Die Preiſe derſelben ſind vom 5. December an bie 
auf weitere Feſtſetzung / 
wie folgt: 
Biderı Tarp 
4.'Brod. 
1) Waijen:Brod: Särı fr.2 PO 3 niet 
2 fr. 5 Loth 2 Dumt, 
2) Korns und Walzenbrod: Ein Lalblein zu 
ıfr. 4 Lord z Quint. Ein Künmelftollen zu 2 fr. 9 


Königliches Forſtamt. 
Bamberg. 
v. Kellner. 


kuͤr 2 


ford — Duint. Ein Kuͤmmelſtollen zu 4 kir. — Pfund 


18 Loth — Duint. 

3) KornsBrod: Ein Lalb zu 4 fe, — Pfund 18 
Loth — Quint. Ein Laib zus fu ı Hund 4 Loth 
— Dmint Ein Beib zu 12 fr. » Piimd 22 Loth 
— Duint. Ein kLaib zu ı6fr. 2 Pfund 8 Lord — Quint. 

YRömifhes oder gemiſchtes Brad: Ein 


kaib zur 4 fr. 16 Loth — Quint. Ein Lalb gu 8 fr. — 
ı Pfund — koth — Quint. Ein Laib zu 12 fr. 1 Pfund 
26 Loth — Quint. 


MelbersıZTap! 
pro Metzen Walz 5 fl. 50 fr 
Il. . 


j Mehl. 

3 Meb. von dem beiten Weizenmehl 12 fr. — pf. 
ys Megen von weißem Walgenmehl 11 fr — pf. s# 
Metzen von dem Waigenmittelmehl 8 fr. zpfe Mey 
jen vondem Waizennachmehl 5 fr, 2 pf. 4 Metzen 
von meifem Gerftenmehl 7 fr. ı Pf. yi Megen 
von dem Gerſten » Nachmehl 3 fr. — pf. 

MelbersTap 
pro Megen Gerfte 3 fl 56 fr. 
ul. : 
i Koͤchet. 

Metzen der feinſten Safe * 41 kr. „4 Metzen 
ber feinen Gerſte 31 kr. — pf. „4 Metzen der Mittelgerſte 
20 kr. — pl. Metzen der groben Gerſte 19 fr. — pf. 
53 Megen der geriffenen Gerfte 9 fr. 2 pf. „Mes 
ven Waijengries 17 fr. 2 pf. 4 Megen Gerfiengries 
8 fr 2 pf. y4 Metzen geriffene Haber⸗Gruͤze — fr 
— pf. 4 Megen ungeriffene Haber Gruͤze — fr. — Pf 
v4 Hierfe — fr. — pf. „ir Megen Haidel— fr. — pf. 
vi Metzen Hanflörner — fr, — pf. 

IV, 


Fleiſch. 

1) Xind fleifch Ein Pfund des beſten Ochſen ⸗ 
Fleiſches, 10 kr. pf. Ein Pfund des geringeren 9 fr. 
2». Ein Pfund des beiten Kuhfteiſches 8 fr. 2 Pf. 
Ein Pfund des geringeren 7 fr. zpf. Ein Dchfens oder 
Kuhmaul 12 Fr. Ein Ochfenfuß 9 kr. Ein Kuh⸗ 
oder Kalbenfuß 7 fr. Ein Pfund Fleck 5 fr. 

2) Kalbfleiſch: Ein Pfund, wenn das Kalb 
über 40 Pfand wiegt rı u, — pjf. Ein Pfund mens 
es unter 40 Pfund wiegt — fr. — pf. Ein Kalbstonf 
16 fr, Ein gebrühter Kalbsfopf 28 fr, Ein Gekroͤs 
sk. Ein paar Prieſe fr. Bier gebrühte Kälber 
füße 7 fi, Ein Pfund Geläng rı ii, — Pf. 

3) Schweinfleifg: Ein Pfund Schweinen 
fleiſch 12 fr. — pf. Ein Pfund roher Speck 20 ir. — pfe 
Eine Suͤdwurſt ı fr. 2 9f, Eine Bratwurſt, auf ein 
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Pund 8 Stuͤck 3 fr. — pf. Ein Pfund Schmeer 22 fr. 
— pf. Ein Pfund Preſſack 14 fr ' 

2 Schöpfenfleifg: Ein Pfund Hammelfleiſch 
sı. — pf. Ein Pfund Schaaffleifh ro fr. —pf. Ein 
Pfund Lammfleifh 11 fr. — pi. 

5) Bods und Heberlingsfleifg: Ein 
Pfund von einem gefchnittenen Bock 6 fr. — pf. Ein 
Pfund von einem nicht gefehnittenen Bock, von Gaiß⸗ 
und Heberlingsfleifh 5 fr. — pf. 

Bien 

Die Maas braunes Winterbir — fr. — pt. 
Die Maas Sommerbier 5 fr. — pf. Die Maag 
weißes Bier 5 kr. ı pf. Der Krug braunes Dier 
14 Maas haltend — fr. 7 pf. Eine Bouteille, 2 Maas 
haltend 5 kr. — pf- 

VI 
unſchlitt. 

Ein Pfund ausgelaſſenes Unſchlitt 29 kr. Ein 
Pfund unausgelaſſenes Unſchlitt 23 fr. Ein Pfund ges 
jogene Lichter 30 fr. Ein Pfund gegoffene mit baums 
wohenen Dochten 32 fi. Ein Pfunt Seife 28 fu 
— pf. Ein Pfund Nierenfett 27 fr. 

v1. 
Sal; . 

Ein 25 Megen Sal; 7 ke. ı pf. Ein Megen 
Sal; s fl. 52 fr. Die r Salz 9 fl. 32 fr. 


Der PoliceisTarenihtuntermorfene Vic 
tualien und andere Gegenflände, 

Die Preife derfelben waren im verfloffenen Monat 
Detober nach dem Durchſchnitt berechnet, 
folgende: 

I, 

Getraid 

Der Scheffel Waijen 35 fl. 14 fr. der Degen 5 fi. 
52 fe. Der Echeffel Komm 34 fl. 54 fr der Mus 


gen Ss fl. 47 fr. Der Scheffel Gerſte 24 A. 24 fr. der 

Mezen 4 fl. 4 fr. Der Scheffel Haber ofl. 564 fr. der 

Mezen ı fl. 39% fr. Der Megen Erbſen — fl. — fr. Jr 

Metzen — kr. — pf. Der Metzen Linſen — fl, — fr 

ya Megen — In — pf. 
il 

j Heu und Stroh. 

Ein Centner Heu — fl. 40 fr. Ein Schock lan⸗ 
ges Stroh 8 fl. bis 9 fl. — kr. Ein Schock kurzes Stroh 
5 fli bis 6 fl. — fr. 

III. 
Se Holz. 

Eine Klafter hartes Hol; 6 fl. — fr. Bid 7 ſt. — 
fr. Eine Klafter weiches Hol; 5 fl. — kr. bis 6 fi. 
— ft, 

v. 
i  Sifde 
Karpfen, das Pfund zu 18kr. Hechte, das Pfund 
ju 24 fr. Sorellen, das Pfund zu 24 fr. Rup⸗ 
pen, das Pfund zu — fr Yalfılde das Pfund 
— fl. — fr. Weisfiſche das Pfund zugfe, — pf. Grum 
deln Die Maas zu — fr. Krebſe das Schock zu — fr, 


Victualien überhaupt. 

Gänfe, das Stüd zu ı fl. — fr. — pf. Enten, das Städ, 
u — fr. Hühner, alte, das Städ zu 20 fr. Hühner 
junge, das Stuͤck zu 12 fr. pf. Kappaunen, das Stuͤck 
zu — fl. Tauben, alte, das Stüd zu — fr, Tau— 
ben, junge, das Stuͤck zu— fr. — pf. Hafen, dag 
Stuͤck zu ı f.—fr. Mebhühner, dag Stuͤck zu 30 fr, 
Schnepfen, go ft. Krammetsvoͤgel, 3 u — pf. 
Ecdmal; das Pfund zu 24 fr. Butter, das Pfund 
zu 22 fi Gier, 4 Stüd zu 6 kr. Erdaͤpfel, 
der Megen zu —fl. 48 fr. Zwerfchgen das Pfund zu 12 fr. 
Milh, die Maas ju3 fr. 2 pf. Baireuth, den 2. 
Decmber 1817. : 

Königlih Baieriſches PoliceisCommiffariat. 


N NENNEN ————— NENNEN SENDE NN ENDEN NEE 


Rıdt Amtlide 


Artikel 


— — — — — — 


Des Herrn Pfarrers Dr. Reuter zu St, © orgen 


fünf Reformationss Predigten haben ıum die 
Dreffe verlaffen, und find In der, Grauiſchen Buch⸗ 


handlung, beidem Herrn Buhbinder Senft am obern 
Thore, bei Heren Kantor Friſch zu Sr Georgen und 
bei Uns um 24 fr, zu haben, Zelt ungs ; Druckerei, 
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SZ ntelligeng-Blott 
— des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 


Donnerstag Nro, 148. 


Baireuth, den 11, December 1917. 


FR — — 








Amtliche Artieel. 





JF Baireuth, ben 25. Robember 1817. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Saͤmmtliche Holzkaͤufer, Gerechtigkeits-Waldziens Gnaden und Deputar Hoir · Empfaͤnger aus K. Aera⸗ 
rlal⸗Forſten, welche von den Forſtbehoͤrden zu den Abpeſtungen und jur Ueberinehirung der ihnen Kändig beſtimm⸗ 
„ten; ‚oder bei den Holsfhreibtagen bemiligten Holgs Sortimente oder auch anderer Forfimaterialien, vorgeladen 
- werden, werden hiermit wiederholt auf Die dabei beRehende, ſchon durch umımterbrogpene Obfervän; allgemein bes 
kannte Ordnung erinnert, nach welcher vom Tage der gefgehenen’ Abpoſtung am daß ihnen zugepoftete Materkal 
als ihr Eigenthum einzig und allein auf ihre eigene Koſten und Gefahr in den Forften ſtehen bleibe, und weder 
‚von dem X, Aerar, noch den Forftochörden eine meitere Gewähr für daffelbe geleifter wird; — daher cs denn 
auch um fo aothwendiger iſt, daß fie bei den Abpoſtungen entweder felbft perfönlic erſchelnen, oder juberiäffige 
Perfonen Statt ihrer aborbnen und gehörig bebollmaͤchtigen, als bei richtig eriolgter Vorladnng feine Reciamarionen 


irgend eines Art Über nicht empfangene Forſtmaterialien angenommen und berücfichtiger werden fönnen, 


Königlide Regierung 


Deffentlihe Befanntmadgung. 
Das perfönliche Erſcheinen Der Holj- Empfänger 
bei den Abpoſtungen bett, u 





£ Balreuih, den 20. Mär 1817. 
- Bon dem Königlih Bairrifhen Stadt 
gericht Baireuth 
‚wird auf der Antrag der Baͤckers ⸗Wittwe Barbara Küfs 
ner et cons. Dabier, der abwefende Bädergefelle 
Weid Elias Küfner, welcher feit 12 Jahren Fels 
‚me Nachricht von fid) gegeben hat, oder deffen etwa zu ⸗ 
‘ ‚zücgelaffene unbefannte Erben hierdurch ‘Öffentlich aufı 
‚gefordert, fich binnen 9 Monaten, und zwar laͤngſtens 
‚Im dem auf den 3; Februar 1818 Vormittags 9 Uhr 
vor dem Deputitten, Stadtfpndicas Kempf anberaumten 
Termine ſchriftlich eder perfoͤnlich bei dem Koͤniglichen 
Stadtgerichte zu melden, und weltere Anweißung zu 
erwarzen. Bote aber weder Der Verſqchollene ſelbſt, 


des Obermainkreiſes, Kammer der Flaanjen. 
Sreihere von Melden, 


v. Bomhard. 


Seydt. 


noch Jemand in ſeinem Namen vor oder In dem Termi⸗ 
ne fi melden, fo wird derſelbe für todt erfiärt nnd ſeiu 
Vermögen denjenigen, melde ſich als naͤchſte Erben le⸗ 
gitimiren, ohne Cautlon überlaffen werden. 
Schmeijer, : 
v Winterbach. 





Baireuth, den 14. Nob. 1817. 
Bon dem Koͤniglich Baieriſchen 
Stadtgericht Balreuth. 
Auf uenerlichen Antrag des Königl, Pupillen / Colle⸗ 
glums ſollen nachſtehende dem, Heren Rechnungsrath 
Vogel gehoͤrige, an der Wolfsgaffe bei den Morighöfen 
dahler gelegene Immobilien, mäpmlich: 1) ein Wohn⸗ 
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hzaus nebſt Hintergebaͤude, im deſſen Hof ein laufendes 
Waſſer befindlich Remife, Stallung, Gras / und Bie⸗ 
nenhaus, ein Garten & Tagwerk groß und ein Gaͤrt⸗ 
lein von $ Tagwerk, nebſt dem von der Friedrichsſtraße 
bis an die Wolfsgaffe führenden Fahrwege, 2) die eher 
mahlige Bergerifche Peunth, beflchend aus 13 Tagrverf 
Wieſe und 14 Tagwert Feld und Hopfenanlage, 3) die 
ehemahls von Flotowſche Peunth, beitehend aus 4 Tag ⸗ 
wert Feld und Hopfenland, öffentlich dverfanft werden, 
und wird Bietungstermin auf den 16. Januar 1818. 
Vormittags 9 Uhr vor dem Deputitten Aſſeſſor Hof⸗ 
mann aunberanmt, In welchem Kaufsluſtige Ah einzu 
finden, und ihre Gebote zu Protocol zu geben haben. 
Saͤmmtliche Jmmebilien find nach Ybzug der Koften und 
Abgaben auf 7732 fl. — fr. rheinl. gewuͤrdiget, und 
geſtattet man Einficht der ſpeziellen Taxen zu des gemöhn- 
Biden Zeit. in unſerer Regiſtratur. Die Kaufsbedingun. 
gen ſollen erſt im Lichtationstermin vorgelegt werben, 
und ſtehet salva ratificatione. einem Jgden frei, entwes 
der auf ſaͤmmtliche Immobilien, oder einzelnen Theile 
Berfeiben „ Gebote zu legen. 
Schwelzer. 





Balreuth, den 2r. November 1817. 
' Btrtedbrief. 
Gegen die nach gefhloffener Unterſuchung aus Dem 
Arteſte etlaſſene un) entwichene Tagloͤhnerin Kunis 
gunda Murgarerhba Kolb aus der Altenſtadt 
Sei Boaireuth. Verdrechen; ausgezeichneter Diedſtahl, 
Geburtsort; Altenſtadt, Stand und Gewerbe; Tagldhr 
nerin, Wohnort; bisher Altenſtadt bei Baireuth, Alter; 
33 Jahre, Geſtalt, ſchlan? und. hager; Größe, mehr 
als. mittlere; Gefichtäfarbe, bleib; Haare, braune; 
Augen, blaue; Naſe, ſpitzig; Zähne, welß; jedoch 
mangelbar, Mund, etwas aufgeworfen; Eprade; 
Baireniher Dialect, Kleidung (wahrfteinlig) gewoͤhn⸗ 
Uche Bauernhaube, Tattunemes Gofler, blau tudenen 
Rock, blane gefreifte Schürze, leinene Strümpfe, ſchwarz 
lederne Schuhe, Sounſtige Eigenfhaften, etwas blats 
ternarbig. Man flelt das Anſuchen, dieſe Beichriebene 
im Galle des Betretens anzuhaltın und auszuliefern. 
Königl, Baler. Stadtgericht. 
Sqweizer. 





Da durch die wochentlich beſtimmten Seſſſonstage 


der hohen Koͤnigl. Reglerung des Dbermainkreifes ein 
großer Theil der angeſtelltten Königl. Diener gehindert If, 
die Koͤnigl. Kanzleibibliothef an den hisher zu ihrer Er⸗ 
offnung feftgefegt geweienen Tagen ju beſuchen und zu 
benugen; fo mird diefelbe von nun an für das Winters 
halbejahr, den Gefegen gemäß, elumal in. der Mode, 
und zwar an der Mittwoche Nachmittag den zwel bie 
Halb fünf und bei zunehmenden Tagen, bis fünf Uhr 
jum Gebrauch für afle diejenigen, meldje geſetzllchen An⸗ 
fpruc darauf machen können, offen ſtehen. Bel dieſer 
Gekegenheit wird zugleich bekannt gemacht, daß, wenn 
Sjournate nicht fo f[hnel, wie manche Freunde derſelben 
mwünfgen, im der Fib:iorhef aufgeftelt Reben, der Grund 
davon weder .in der gang zweckmaͤſſigen Bibliorhefseins 
richtung, noch in dem alle feıne Pflichten gewiſſenhaft 
erfüllenden Bibliothekar liege, ſondern, wie jeder wiſ ⸗ 
fen kann, der den gegenmästigen Gang ünferes deutſchen 
Buchhandels nike, abſichtlich ignoriren mil, einzig in 
den überaus verfpäteren Verſendungen durch Die Verlags⸗ 
handluugen. So find von einigen Journalen erſt vor 
wenigen Wochen die Novemberhefte des Jahres 
2816 eingelaufen Baiceuth, am 22. Nev. 1817. 
Koͤnigliches Kanzlei⸗ Bibliorhefätiat. 
Wagner, Peofeffor. 

Da die Faͤlle Immer haͤufiger werden, daß mehrere 
von denen, welche die in der hiefigen König. Kanzlel Bibr 
llothetk befindlichen Bücher benugen und noch day folde 
Perfonen, von Denen man gerade das Gegentheil erwar« 
ten follte, den — dem Katalog der genannten Bibliorhef 
sorgedruchten und am Eingange des Bibliotheffaale: 
angefchlagenen Gefegen auf eine fo auffalende Art zu 
widerhandeln, daß ohne alle Schuld des Bibliorhefare 
dadurch bedeutende Unordnungen verurſacht werden 
fönnten; fo werden folgende Geſetze zu eines Jeden Br⸗ 
folgung, hiermit oͤffentlich In Erinnerang gebraht. 

J. In vier Wochen muͤſſen die abgegebenen Buͤcher 
an dem zur Eröffnung der Bibliothek beſtimmten Tage: 
‚nieder zurück  gefchicht werden. Erfolgt dieſes nicht/ 
oder wird das längere Zuruͤckbehalten der Buͤcher nicht 
mit dem Ablanfe der Zurücklieferengesfrit bei dem Bib⸗ 
liorhefar angezeigt und nachgefucht; fo iſt der Bibliothe ⸗ 
far von der vorgefrgten Behörde dazu angewiefen, diefe 
Buͤcher duch dea Bıpliocheks Diener einfordern ja laſſen. 
Diefem wird jeder Gang von demjenigen, welcher zu 
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diefe Maßregel nörhigt, mit vier Grofsen tet. be⸗ 

zahlt. Aber auch in dem Falle, wenn aus Gründen 
der längere Gebrauch eines Buches nachgeſucht wird, 
fava ſolcher Doch nicht länger als hoͤchſtens drei Monas 
te Ratt finden. 

U, Die durch Squld des Leſenden befleckten oder 
verletzten Buͤcher werden nicht angenommen, ſondern 
ſoglelch auf feine Koſten wieder neu angeſchaft. 

Il. Daß der Empfänger feine Bücher unmittelbar 
wieder an andere abgibt, fann fchon aus dem Grunde 
nicht erlaubı werden, weil der Bibliothekar in mehr als 
einem Sale miffen muß, in weſſen Händen fi die 
Werke befinden. Es verficht ſich daher von felbft, daß 
Der Leiher Die Bücher vor einer anzuflelenden, Jänger 
als einige Tage dauernden Meife zuruͤck ſchickt. 

IV. Jeder gefittcteu Perfon ſteht zu der Bibllothek 
nwar der Zutriet offen, aber feinem der Beſuchenden 


Sann erlaubt werden, mit eigener Hand Tücher auf den’ 


Bädern zu nehmen, fondern jeder muß diefe bon dem 
anweſenden Bibliothekar, oder in deſſen Abweſenheit, 
von dem Bibliothek · Rendant verlangen. Widrigenfalls 
wuͤrde man fi genoͤthigt ſehen, ſich Die Gegenwart ſol⸗ 
her Perſonen, Die dieſem Geſetze zuwider handeln, 
ganz zu verditten. Baireuth, am 22. November 
1817 
Königlihes Kanzlei + Pibliorhefariat, 
Wagner, Perofefior. * 

Am 19. Mär d. %, verlief ſich der u zmöffjäßrige 
Knabe Johann Dreig, ehellder Sohn eines Mauss 
rergeſellen gleichen Namens von Saſſanfahrt, ohne, 
Das bisher mehr von ihm erfahren wurde, ale daß ee 
ſich in der Gegend vom Lichtenfels herumtreibe, Alle 
Civil» und BWilltairs Behörden werden höflichit erfucht, 
diefen unten fignalifirten Knaben, wo er fid findet, aufı 
zugreifen und ſicher hieher abliefern zu laffen. Bamberg, 
am 26. November 1817. 
2 Koͤnigliches kandgericht Bamberg II. 

Rinneder. 
Stignalement, 

Ein Knabe mittleger Starur, 12 Jahr alt, runden 
glatten Gelihtd, ſchwarze Augen und Haare, weiffen 
Zähnen, ohne fonftige Kennzeichen, 





Das Königl, Rentamt Forchheim verfanfe auf alles 


- 


bödflen Befehl a) eine Echtume, die Schaſſcheune ge⸗ 
nannt, dann b) 3 Tagm. Wieſen zu Halerndorf geles 
gen, unter den normalmäfigen Bedingungen, und ſeigt 
hiesu Termin auf den 15. d. Mis. fe, Kaufsliebhaber 
werden eingeladen, an diefem Tage früh 10 Uhr bei dem 
Diftrictevorftand Welfh zu Halerndorf zu erfcheinen, 
wo vor dem Auffrihe die Einmweifung Diefer Realität 
geſchehen, und das Weitere veranlaßt werben wird, 
Forchheim, am 1. Decewber 1817, 

König!. Rentamt. 

A, Stapf. 





Megen mehreren ausgeflagten Schuldforderungen iſt 
gegen den Wirth Johann Baumann zu Haig der 
Berkauf deffen Immobilien erfannt worden, und fol 
deſſen Vermoͤgensſtand näher unterſucht werden. Es 
werden daher alle diejenigen, welche gegen benannten 
Daumanı aus irgend einem Titel Forderungen zu machen 
haben, vorgeladen, am Montag den 22. Decemver 
früh 9 Uhr im Hoͤringſchen Wicthehauß zu Burggrub 
entweder in Perfon, oder durch gehörig Bevellmaͤchtigte 
zu erfheinen, um ihre Forderungen sub poena prac- 
elusi je» liquidiren. Zugleich wird das Baumaͤnnlſche 
Immobiliarvermögen an dem oben beflimmten Termin 
dem dffentiihen Verkauf ausgefegt. Daſſelbe befteht: 
1) in einem an der Straſſe von Kronach nah Sachſen 
gelegenen Wirthshauß mit dee Echenf+ und Zapfgerech⸗ 
tigkeit und dem beiondern Recht, im hertſchaftl. Braͤu⸗ 
hauß zu Haig zu bräuen, dann einem Gtadel, Stal⸗ 


"Jung und einem Felſenkeller, 2 Meinen Aeckettein am 


Haus, 3) eimem Feld, der Lochbach von 6 Ads 
tel Ausſaat, 4) dem Ziegeläderlein zu 7 Achtel 
YAusfaat, 5) dem -Straßader ja 9 und 6) dem 
Kelleracker zu 3 Achtel Ausſaat. Die bier benaun— 
ten Felder find gehendfrei, um 1400 fl, taxiet morden, 
und können Litbhaber diefelden durch den Schulthelß 
Ziegler zu Haig ſich zeigen laffen. Alle Kaufsluſtige 
babın ſich am 22. December d. Jahs Morgens 9 Uhr 
im Orte Burggrub einzufinden, ihte Angebote vor dez 
dortigen Heerſchaftsgericht scommiſſion nah Vernehmälg 
der weitern Bebingniffe, ‚und der auf dieſem Vermögen 
haftenden Laſten und Abgaben ju Protocoll zu geben, 


und nach gefhehener Ausweiſung über Zahlungs s und 


Befiz ähtafeit gegen baare Erlegung des Kaufſchiſſings 
sa'va ratificatione Creditosum den Yinfhlag zu ge, 
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möärtigen. Mitwij bei Kronach, den 29. November 
1817. 
Konigl. Baier, Freiherrlich von Würzburgifches 
Herrſchaftsgericht daſelbſt. 
Schtauth. 





Das bei den Königlichen Korfivermaltungen Selb/ 
Seuſſen, Troͤſtau und Weiffenftadt gemonnene Pet, fol 
am Montag den 22ten d. M. Vormittags im Bureau 
des Königlihen Rentamts dahier- meiftbietend verkauft, 
werden, wozu die Kaufliebhaber eingeladen merden. 
Wunfiedel, den 8. December 1817. 

Könisliches Rent: und Kork + Amt, 
Kazenberger, Mofer. . 





Auf den Antrag des Maſſecurators ſollen die zur 
Wehbermeiſter Gottlieb Hübneriſchen Gantmaffeges 
hörkgen Immobilten öffentlich verfteigert werden. Dies 
ſelben beftehen : a)jin-einem, in der Fiſchergaſſe liegenden 
pwei Stockwerk hoben: maſſiv erbauten Wohnhaus von 
mittelmäffigem Bautuſtande nebft dazu gehörigem Felſen⸗ 
feller und Schorgärtlein, No. 280, wobei ſich 2 in der 
Kuͤche eingemanerte Harbfeffel befinden, und welches nach 
Ubzug ſaͤwmilicher Laften und Abgaben auf 1025 fl. rhl. 
gemärdigt worden if, b) in einer dem hiefigen Hoſpital 
zu Lehen gehenden 13 Tagwerk großen Reuth, am Poͤr⸗ 
bitſcher Berg, im fogenannten Fuchsgrund, melde nad 
Abzug der, darauf. haitenden Laſten um 450 fl. chi. ges 
richtlich ringefchäzt wurde. DBietungs: und Zahlungsfäs 
bige Kaufsluſtige haben fi in dem auf Montag den 20, 
Januar 1818 anberaumten Strichtermin bei unterzeich⸗ 
netem König. Randgerichte einzufinden, mo mach nefeslis 
chem Ausweis über Befig sumd Zahlungsfaͤhigkeit ihre Ber 
bote zu gerichtl, Protecoll genommen werden, und der 
Hinſchlag unter den hlebei befonders Feflzufegenden Bedins 
gungen nad Vorfhrift der Erecutionsordnung erfolgen 
fol. Während dieferZeit fann von jedermann das Taras 
tlong +» Inſtrument Über dieſe Reautaͤten zur Bormittär 
gigen Gericht*cit im der Megiftrarur des Königl. Landge⸗ 
richts eingehen werden, Culmbach, den 5. November 
1817. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Gareis. 





Dah auf den Antrag des Vormunds der Kaufmann 


Chriſtlan Seebergeriſchen Kinder dahier, des 
Zeuhmadermeifterd Peter Jacob Meyer hieſelbſt, das 
ja dem Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Ehris 
fRian Seeberger dahler gehörige, mir Nto. 71. ie 
jeichnete und in der Hauptftraffe gelegene Wohnhauf 
nebſt Zubehör am den Meiftvierhenden öffentlich verfauft 
werden ſoll, und der Bietungstermin auf den 6. Jenner 
f. Js. auf hleſtgem Königlichen randgericht angefegt wor⸗ 
den, fo wird ſolches, und daß gedachtes Wohnhauß 
und Zubehör, nach der davon aufgenommenen Taxe, wel⸗ 
che in der Regiftrarur eingefehen werden kann, nach Ab⸗ 
jug aller Abgaben auf 4623 fl. 30 fr. rhein!. gewuͤrdl⸗ 
get worden, den Kanfluſtigen befannt gemacht, mit der 
Nachricht, daß im Birtungs + Termin, melder peremi ı 
toriih if, das Grundflüc dem Meiſtbiethenden, mit 
Genehmigung der Realgläubiger und Erbintereffenten 
jugefchlagen werden fole. Hof, am 25, Nov, 1817. 
Koͤnigliches Landgericht, 
Engelhardt. 


Der Mobillarnachlaß des Bauersmanns Johann 
Shmide zu Haag, in Vich, Wagenfahrt‘, Hausge⸗ 
räch, Kleidungsſtuͤcken ic. beſtehend, fol am 15. Des 
cember c. Vormittags zu Haag an die Meiftvierbenden 
Öffentlich verkaufe werden, wozu Kanfsluftige geladen 
werden, Balrenth, den 27. Noneinber 1817. 

Königl. Landgericht. 
‚Miger, 





Es mird hiemit Öffentlich befanmt gemacht, daß 
nachſtehende dem Bürtnermeiftee Johann Ranf zu 
Rehau gehörige Grundſtuͤcke, ale + Tagwerk Feld im 
Eprlih und 4 Tagwerk Wiefe, ebenfalls im Ehrlich, ds 
ven Tare 170 fl. beträgt auf den 20. December Vor⸗ 
mittags 9 Ubr in loco Rehau Öffentlih an den Meifts 
biethenden verfauft werden; und haben fi Kanfrlichs 
babır am gedachten Tage Dafelbft einzufinden, und den 
Zufhlag unter den gewöhnlichen Bedingungen zu ger 
waͤrtigen. Schwarjenbach an der Saale, den 18. No⸗ 
vember 1817. 

Koͤnigliches vendoerici Rehau. 
Rottlauf. 





Das dem verlebten Johann Eberlein, Peter—⸗ 
Hanfen zu Grosßiegenſeld, gehörige Lehenguth, mit 
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Hans, Stadel, 12 Tagwerk Feld, und 6 Tagmcıf 
Hol; mit ı fl. 16% fr, Eteuerfimplum, davon ı Schef⸗ 
fl 3 V., 1% ſechz. Korngüft, und ı Scheffel 4 
Megen 25 ſechz. Haberguͤlt belaftet, und im Werthe zu 
900 fl. gefhägt, wird am 37. Desember, Vormittags 
Im Orte Grosziegenfeld dem Öffentlihen Striche ausge 
fest, auch zusleih das Bauereigeſchirre und fonfiger 
Hausrath oͤffeatlich verſteigert. Sttichsliebhaber mers 
den andurch vorgeladen, ſich an Ort und Stelle einzufin- 
den, und bei annehmlichem Aufgebothe aufs Gut den ber 
dingten Hinfchlag zu gemärstigen. Die Mobilien mers 
den gegen baare Zahlung fogleih an den Meiftbiethens 
den abgegeben, Scheslitz, den 3. December 1817. 
Königl, Landgericht, 
®. — 


In der gleinhondler Stuca Suldenſchen 
Schuldenſache von Groswendern, werden die jur Activ⸗ 
maſſe gehoͤrigen Realitaͤten, nehmlich: a) cin Wehnhang 
ſammt angebautem Stell und Stadel und dabei befindlis 
chem Gtasgarten von zTagwerk auf 197 fl. 114 fr, 
gewürdigt, und b) der 32fte Theil der vormahlig Bas 


ron Steinſchen Ritterguths beftchend Ins: 14 Tagwerf 
Tagwerf Waldung,, 


Geld, 1% Tagmerf Wieſen, +5 
und 15 Tagwerk Huth auf 569 fl. 54 fr. eingeſchaͤtzt, 
hlemit sum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Peremtori⸗ 
ſcher Picitationstermin, wird aufden 9. Gebruar fünftigen 
Jahrs, Bormittage Io Uhr anberaumt. Pefigs und 
jahlungsfäbige Kaufstiebbaber haben ſich daher zur vor⸗ 
beftimmten Zeit in der Guldenfhen Behauſung zu 
Groswendern, einzufinden, ihre Angebote schörig zu 
Protocoll abzugeben und birrnähft den Zuſchlag nach 
Maßgabe der Erecutionserdnung zu gemärtigen, Die 
"Echägungs s Verhondlung kann zu jeder gehörigen Ger 
sichtezeit eingefehen werden. Kirchenlamiz, den 25. 
November 1817. 
Koͤnthlich Baierifches Landgericht, 
Ertl, Landrichter, 


Gegen den Hiehgen Norhgerber Johann Weber 
wurde von Dem unterzeichneten Königlichen kandge— 
richte der Concursprojeß erkannt, Es merden daher 
alle, melde iraend einen gegründeten Anfpruch gegen 
diefen Weber machen zu können glsuben, zur kiquidi— 
zung ihrer Forderungen hieher vorgeladen, Zu dieſem 


Hans, Hofhäusher, Stadelund E 


Ende wird Tagsfahrt auf ben 23. December 18177 ans 
beraumt, bei welcher die fämmtlichen Gläubiger in Per 
fon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen, Ihre Forderungen unter der Strafe, von dirfem 
Concurſe ausgeſchloſſen zu werden, nicht nur anzubrins 
gen, fondern auch ſaͤmmtliche Beweismittel zur Herſtel⸗ 
lung der Liquidation derfelben und: des "Vorzugdschtes 
vorzulegen haben, Zur Einbringung der dagegen ftatt 
findenden Einreden wird eine meirere Tagsfahrt auf 
Samftag, dem 24. Januar 1818, zum Beſchluß der 
Verhandlungen die endlihe Tagsfahrt auf Montag, den 
23. Februar 1818, jedesmahl Früh 9 Uhr umter dem 
Rechts nachtheile feftgefegt, daß diejenigen, melde im 
2ten oder Zten Termine nicht erſcheinen, mit der fie 
dabei treffenden Handlung ausgefaleffen, und aus.den 
Acten mie fie liegen, in Hinſicht der Liquidation ſowohl, 
als des Vorzugerechtes erfannt werden fol, Stadiſtel⸗ 
nah, ten 24. July 1817. , 

Koͤnigliches Landgericht. 

Lamberger. 


Bel der am 23. b. Mis. abgehaltenen Verſtelgerung 
des dem Heldſchen erſtehelichen Kinde in der Theilung zu⸗ 
gefallenen Grundvermoͤgens erhielt das Moͤnchsguͤtlein Im 
Bifd lerget Crewerdiftriftein Augebot zu 900 fl. und das 
Feld zug Morgen das Gereuth in demfelban Diftrift ein Ans 
gebot zu 200 fl., auf beide zuſammen wurden 1 125 fl. ges 
boter. Auf die Güter gu Obexaurach wurde kein. Geboth 
gelegt, Kegtere, nemlich: - 1) eim Gut, beftehend im-einem 
Stallung, Nusantheil ' 
an den Öemeindegründen, K. Lehen, Kat. Ne. 41 2)1% 
Mergen Feld, die Haferneftel, gleich hinter dem Haufe, 
daffelbe Lehen, Kat Ro. 42, 3) a4 Morgen Wieſe, die 
Frauenwieſe, Königl, chen, Kat. No. 50, werden das 
ber mwiederhelt feil gebogen, und Steigernungstermin auf 
den 30. December d. Is. Nachmittags 2 Uhrrangefejtz 
wo die Kauflufligen in dem Windfelverfd,en Wirthshauſe 
zu Dberaurash fi einfinden, die Stribedingniffe bei 
der Commilfion vernehmen, und ihre Aufgebote zu Pros 
tocell äußern mögen, Im nemliten Tegmine und in dem⸗ 
felben Orte, werden aud die obengenannten Güter im 
Tılhberger Steuer-Diſtrikt noch einmal dem Öffentlichen 
Siriche ausgeſezt. Ban.berg, am 29. Nov 1817. 

Königl, Landgericht Bamberg II, 
Kinder, 
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Den 15, d. werden Die Beſoldungs ⸗ und Yenfisnds 
Getreidter für das ı, Duartol 1847, abgegeben. Die 
Empfänger haben ſich frühe 9 Uhr mir den Quittungen 
ohufehlbar einzuftelen, weil an andern Tagen feine Abs 
gabe Bart. finder, Balreuth, am 9. Dec 1817. 

; Königl. Kent: Amt, 

Geiger. 


 .—— 


Bon dem Königl, Eandgerichte Hof werden auf Ans 
ſuchen des Bormundes der Kaufmann Seebergeriſchen 
‚Kinder dabier, des Zeugmadermeifter Perer Jacob 
Meyer biefelbit, ale allenfalls unbefannte Gläubiger, 
ſo an dem Naclaf des dahier verfiorbenen Kaufmanns 
Chriſtian Seeberger einige Forderungen und Anfprucd zu 
haben vermeinen, ‚Öffentlich dergeſtalt vorgeladen, daß fie 
Binnen 4 Wochen ihre Forderungen mändlich oder ſchrift⸗ 
lich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Ubfchriften Deren 
Urkunden, worauf fie fi) granden, beilegen, hiernaͤchſt 
aber in dem angefegen Eiquidationg » Termin anf den 20, 
Januarek. J. Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr fid 
in Perfon, oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte ſtellend 
md den Betrag, und die Art ihrer Forderung umftänds 
lich angeben, die Documente, Brlefſchaften und übrigen 
Beweißmittel, momit fie die Wahrheit und Richtigkeit 
ihrer Auſpruͤche zu erweiſen gedenfen, urſchrlftlich beiles 
gen, und anzeigen, das Nöthige zum Protocol verhans 
deln, dagegen bei ihrem Auffenbleiben und unterlaffener 
Anmeldung ihrer Anfpräche, zu gewärtigen haben, Daß fie 
aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erflärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden und bereits bekannten Gläubiger 
von der Maße noch oͤbrig bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 
den. Mebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche 
durch geſezliche Urſachen an ber perfönlihen Erſcheinuug 
gehindert werden, und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft 
fehle, die Koͤnigl. A, ©. Advocaten Muͤller I, Meyer Il. 
und Sortorg angemwiefen, wovon fie ſich einen erwählen; 
und diefelben Information und Vollmacht verfehen 
fönnen. Zuglei werden auch diejenigen, welche in Diefe 
Maſſe ſchulden, hiermit aufgefordert, ihren Betrag bins 
nen 14 Tagen um fo gewiſſer In das Depofitorium des 
Königl. Landgerichts einzuzahlen, alf nad Verlauf dir 


der Erecutiousordnung vertauft werden, 


fer Friſt Klage gegen le erboben tserben wird, Eo ge⸗ 
ſchehen Hof, am 25. November 1817. 
Königl. Laudgericht. 
Engelfardt. 

Das zu Thiersheim belegene Truͤpfhaus, No. 44 
welches um 125 fl. rhl. eingefchäjt worden if, fol auf 
Antrag der Margarerhba Benckerſchen Relicten 
meiftbietend verkauft werden. Zu dieſem Behuf ift auf 
ben 19. Januar 1818 peremtorifcher Pietungstermig 
anberaumt, zu welchem Kauf-und Zaplungsfähige vorge⸗ 
laden werden, und den Zuſchlag des Immobilis nad dee 
Erecutiond s Ordnung zu getvärtigen haben. MWunfiedel, 


am 28. November 1817. 


Königl. Baier. Landgericht. 
Caruer. 

Montag den 3. Januar 1818, Vormittage, wird 
dahier im ·Amte zur Abtragung einer aufgekuͤndigte 
Conſens⸗Schuld, Lie hieher lehenbare Söide des Cas— 
parNagengaſt zn Trailsdorf, oͤffentlich nach Vorſchrift 

Beſchreibung. 

Dieſes Soͤldengut liegt zu Trallsdorf und befehet 
nebſt Haus, Stall und Scheuer in 84 Morgen Felder, 
und ı Morgen Hofraith und Wiefe; auf ihr haften g fl, 
s9 4 fr. Erbjinns und der 10 procentige Handlohn. 
Die Käufer können vorher Die Soͤlde in Trailedorf ſich 
durch Lehenſchulthelſen Pfiſter zu Hallerndorf einweiſen 
laſſen. Pommersfelden, den 2. Dec, 1817. 

Graͤfl. v. Schoͤnborniſches Domainenamt. 
Midermaler. Dieter. 

Andreas Krapp jünger, am 28. Juli 1773 ju 
Bug bei Bamberg, gebohren, entfernte ſich vor bereite 
18 Jahren von feinem Geburtsorte, ohne bieher die min« 
defte Nachricht von fich zu geben. Er Band früherbin ums 
ter den ehemals Fürfll. Bambergiſchen Dragonern, und 
tourde von da mir Ubfchled entlaffen, Da Über deffen 
Leben oder Top bierorts von feiner andern Seite, als im 
Miege der öffentlichen Vorladung eine Nachricht erholt 
werben fann, fo wird derfelbe, oder deſſen allenfalljige 
Leibess Erben hiemit aufgefordert, fi binnen 6 Monas 
ren/ a dato, um fo geroiffer bei dem unterzeichneten Landge⸗ 
zichte zu melden, als widrigenfalls deſſen dahier unser 


| Eurateh Mrhendes Vermögen, weldes nach der Curatel⸗ 


Rechnung pro 1815 In 1822 fl. 415r. beſteht, an 


feine leiblichen Seſchwiſter zur Nutzuieſung gegen Cau⸗ 
tion ausgeantwortet werden wird. Bamberg den 4. 
December 1817. 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg u. 

Rinecker. 





Zur Huͤlfsbollſtreckung fol das dem hleſigen Weiss 
gerbermeifter Andreas Chriffian Kängel gehörige 
Wohnhaus, Neo, 2 mit Nebengebäude und einem Scor⸗ 
'gärtlein, auf 350 fl. rheinl. taxirt und 9 Gemeindetheile 
Geld auf der Haid, jeder 1 Jaucert groß, 240 fl. xhl. 
. gemwürdiger, " Dienflag‘den 23. December curr. früß 
9 Uhr öffentlich an Den Meiftvierhenden verfanft werden. 
Es werden Daher alle Diejenigen, melde dieſe Jmmobis 
Tien zu erfaufen und zu begahlen fähig find, geladen, 
ſich In diefem Termin einzufinden, ihre Angebote zu Pros 
tocoll zu erflären and zu grmärtigen, dab dem Meifts 


Bierhenden salva ratificatione der Hypothekenglaͤubiger 


folde nach Vorſchrift der Geſetze zugeſchlagen werden. 

Sqhwarzenbach an der Saale, Den 3. Nov. 1817, 
.. Bakifte Fuͤrſtlich UN 

* Gerichte. 

Werner. 


42 


Pe 





., 97 


Anjetge 


ve ju Bambers am 3. December 1817, Katt gehabten 
@etratdt : Marktes. 





Sch. er —— * tler] fi. — 


ante _ 35 I-1— 
Roggen I — 36 -1— un 
Ort — — 
HEHE 
| 


Bamberg, Den 3. December 1817. 
Königlich Baieriſches Policci ⸗ Commiſſarlat 
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— — 
Ungelige 


über den zu Culmbach am za. November 1817 
flatt gehabten Getreid » Markt. 


> 
ne⸗ 
Setrchs | neue | Se⸗ in rg mma| drig 
Sats *| mer | ns [famme | ders | Me nd 
i Scheffels. 


öAI 





Walʒ —| 191 219 19| —[41430133j3083 
Korn — 2 2 2—4426 3430 
See | —ss 98] 78a68 ao- 2⸗ - * 
Haber — 9 9 gl —|10j30) 9—| 7/30 
Er rc 160) 16 —I 5 ler 44⸗ 


Ertrapist Culmbach, am 24. November 1817 . 
Koͤniglich Baleriſches Landgericht, 











Gareis. 
sr 
— — rs 
Unjeige n 
des am 4. December 1827 zu Hoffart gehaßten 
Gerseid » Marktess 
Betreids | Hort | mene Ges 58 a I fer Tan oe 
Sat⸗ x 5 —— Nen 
Be rer iieen| Preis des 
f Scheffels. 
son. | Sa — if. ‚Hr.jn. [If je 
Walzen | —ı 2061 206 2061 — ;,37148|36,54 SR 
i 
Korn | & | — * En In sis 
Serſle an Par. 409) 409 Ar PR, 22 in ı8 
Haber 4 40| 46 -/ej a 








Hof, den 4- December 1817. 
Muiglich Baieriſches Pollcei⸗Commiſſarlac 
Schubert. 


— 


? 
« 
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Nicht Amtlide 





Unterrid e8-Angeige 
Durch Uofforderung und hoͤchſter Genehmigung, 
Babe ic· die Ehre, einen vierteljäbrigen Lehtkurſus in 
der Tanzfunf;. und in zweckmaͤſigen und nüglichen Turms 
uͤbungen (worüber ich ſchon mehrere Öffenslid& Proben 
lieferte) Dahier zu geben, Dasgftähere cireulirt fchrift 
Id, wozu auch ſchon betraͤchnich abonnirt iR. Für 
das Monat (zu 16 Stunden) honorirt die Perſon 2 fl. 
43 fe, die. Öpmnafiaften (Klaffenweiß) nur die Hälfte, 
Das Unterribts » Locale, iſt im Gafthof zum goldnen 
Anker. Für ſchon geübte Tänzer, die miederbohten, 
und ſich auch in neueren Täuzen verfeltioniren wollen, 
gebe Ih alle Dienflage, Mittwoch; Donterflag- und 
Sonnabend ‚- Kleineren von 5.:— Gr und Erwachſenen 
von 6 — 7 Uhr große Tanzübungen. Baireuth, den 
3 December 1317. 
Schmidt, Lehrer der Gnmnaftif 
( Turnkunſt) und Tanzkunſt, an 
* den Koͤnigl. Gymnaſien zu Ans⸗ 
bad und Nürnberg. 


Jr 





Im Rennwege ift ſtuͤndlich ein Dwartier zu vermie⸗ 
then, und ſolches beſteht, in ſieben heitzbaren Zimmern, 


zwei Cabinettes, einer Stubekammer, zwei Bodenfams 


mern, zwei Böden, eine Kuͤche, und Waſchküche, ein 
verfperter Haußplag, Stallung vor jmei bis drei Pfer⸗ 
de, Epalfen.Remiefe, einsGewoͤlb, ein Keller, ehrie 
große Holzlege! auch kann dann und wann zur Veräns 
derung, Gebrauch von dem daſigen anfößenden Bars 
ten gemacht werden. Das Nähere if allhter im Gaſt⸗ 
bof jur goldnen Sonne ju erfahren, 


* 
2 


Artikel. 





Einige Stuͤcke gute Jagd⸗Belbehre, worunter eine 
ſehr gute Doppel Flinte Boͤrſt Buͤchſe fi) befindet, find 
— verkaufen. Das — iſt bei Altſtaͤder ih zu en 
adren. 77 





In der S aut⸗ Handlung ſind wie bisher 
auffer feinem und mittels feinem Caffe, Zucker, Gewuͤrze, 
verfdiedener guten Sorten Rauch⸗ oud Schnupftabacke, 
und allen andern Specerey » Artikeln, auch alle Sorten 
Roſolie zu haben, und ftehen folde gegenwärtig im Preiß: 
extra fein Doppel Pommeranzen, ertra fein doppel Anig 
fein Doppel Kimmel, Wacholder, Kalmus, die Maas zu 
1 fl. 8 kr. die Flaſche 40 fr, fein Perſiko die Maas ı fl, 
12 fr. die Flafche 42 fr. Magen⸗Eſſenz, die Maas ı fl, 
16 fr. die Flafte 44 fr. fein Nelfen und Zitronen Lis 
quer Die Maas ı fl. 20 fr. das Fläfgel.33 fr. Y eig 
Sorte Pommeranzen und Auis die Maas ı .f 





Am — d. m. werden zu Thurnau m Pr No, 
72, Bormittags um g Uhr, verſchledene fehr gute Geweh⸗ 
rc, mwoeunter eine Dad,mwilingsflinte, Fuchseiſen, Hltſch⸗ 
fängt, Schlitteu, Pierdegefhire, Wildſchurr und mehr 
tere —* gegen gleich baare Bejapiung an die 
— verkauft. 


ne "m — 


guven Deufl: — 
gute Felfenkeller zu vermiethen, woſman In jeden 2 big 
39 Gebrän Dier legen fann, Das N here iſt beine Hand. 
eigenihämer. gleicher Erde zu erfahren. 


‚ i 





— — — — — 
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JIntelligenz „Blatt 
des Dber-Main- Kreifes, | 
Sonnabend | Nro, 149. Baireuth, ben 13, December 1917. 








Amtliche Artikel. | 


Balreuch, den 25. Roventer 1817. 
Im Namen Seiner Majeftät Des Könige. Zr 
Saͤmmtliche Heoljkäufer, Gerechtigkeits Waldzinns Gnaden, und Depmtar Holz: Empfänger aus P; Acra⸗ 

wlals Forſten, melde von den Focſtbehoͤrden iu den Übpeflungen und jur Ucbernehmung der itnen fändig beſtimm⸗ 
ten, oder bei den Holsfreibtagen bemilligten Holjs Eortimente oder auch anderer Sorfimaterialien, Horgeladen 
werden ‚- werden hiermit wiederholt auf die dabei beſtehende, ſchon durch ununterbrochene Dbfervang allgemein ber 
Fannte Ordnung erinnert, nach welcher vom Tage der geſchehenen Abpeftung am das ihnen jugepoftete Material 
als Ihr Eigenthum einzig und allein auf ihre eigeme Koflen aud Gefahr in den Forften Reben bleiber, und weder 
von dem K. Merar, noch den Forſtbehoͤrden eine weitere Gewähr für daſſelbe geleifter wird; — Daher es denn. 
auch um fo nothmwendiger ift, daß fie bei den Abpofungen entweder felbft perfönlich erf@chnen, oder juserläffige 
Berfonen ftatt ihrer abordnrn und gehörig bevollmaͤchtigen, alt bei richtig eriofgter Vorladung feine Reclamatiouen 

irgend eine Art über nicht empfangene Forfimarerialien angenommen und berüdfichtiger werden fönnen, 

Königlige Regierung des Obermainfreifed, Kammer der Ginanjen, 
Greipere von Welden, 





v. Bompard, 

Deffentlihe Befanntmadung. 

Das perfönliche Erfcheinen der Holz Empfänger ." e 
bei den Abpoflungen betr. - ET, Seydt. 








Balreuth, den. Detemberrgı7, 
Am Namen Seiner Majeär des Königs. 

Durch das Ableben des Schullehrers Opel zu Sleuſen iſt der daſige Sqhuldienſt In Erledigung gekommen. 

Sein Ertrag wird auf 
250 fl. 

beiläufig berechnet. 

Diejenigen, melde fi um diefe Stelle zu bewerben gedenken, haben 14 binnen 6 Wochen mit Ihren Bitt⸗ 
ſchriften und vorſchriftemaͤfſgen Zeugniſſen anher zu wenden, 

Koͤniglich Baleriſche Reglerung des Ober- Main Kreiſes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director. 
Die Erledigung der Schulſtelle zu 

Slenfen beit, ’ v. Hoden, 


er 





Die lange Wrobenfihaft über wie Biefige Epeifeanfialt gieng bi zu Ende Juli, Kreis s Jutsligenztatt Ecke 





In Anguſt wurden nextheilt 20,022 Portisnen: 
15,5284 in der Stadt, ee 
3764 in St. Beorgen, " 
728# an arme Juden. > . 
Ele koſteten jurfammen 2263 Gulden gr Er. und beflonden in Epelfen aus trockenen Gemäfen ‚mit Fleiſch 
and grünen Kraͤutern. Die Portioa-fam auf etwas mehr als 34-kr. zu ſtehen. — nn 
Im Sept, gab e# vom benfelben Speiſen 20,739 Portionen, morunter 705 am arme Juden vertheilt 
wurden. J 127 — 
Sie loſteten zuſammen 714 Gulden 8 fr., eine einzelne alſo beinahe 4 fr. 
Sm Ocober wurden Diefelben Speifen gelocht und 3,905# Portionen dertheilt (3,9973 In ber Stadt, 
2,963 In St. Georgen.) . 
| Von Juden wurden feine abgeholt. | 
Der Aufwand befiand in 373 Gulden 35# fr. daß alfodie einzelne Portion 34 fr. loſtete. 
Endlich im November wurden abwechſelnd wieder Die mohlehätigen Kartoffeln, Hahergräge, Gerſte, Erbſen, 
mie Sleifh vnd Suppenfräuterm gelocht/ und 4920 Portionen vertheilt, welße 315 Bulden 12 kr, foftcten, die 
- aimpeinegu 34 fr. Ju Diefem Monat lamen alſo im Durchſchnitte 264 Postionen auf einen Tag, 
m ganzen Jahte som a. December 2876 an, bis zum legten Nov,-2827 fnb.verheilt worden, 
für Bejablung gu 14 und ul - 2 0 0... 77:884# Portion 
an Atmoſen· Empfänger euer ne a 0 rn Bh3i4 — — 
an durchtreifende Brme Kr. . 0 0 000 - 9,3504 — — 
an ame Juden S26B Oo — — 
Be Ne F sufammen 186,857 — — 
außer ungefähre 20060 Portionen, welche nicht abgeholt wurden und zur Bermeidumg des Berderbens an arme 
fonen verfchenft worden find, Im Durchſchnitte des ganzen Jahres kommen auf jeden Tag 





Kinder und alte Per 
522 Portionen. 
Es wurden bad ganje Jahr hindurch verbraucht x 
. 6844 Metzen Lartoffeln, 


“y 1915 #94 Eelei, 
673 #94 Land. . 
2300 ##9 Peterſilic, 
os: Mond Batzeamehl 
21354 #4», Galy 
TE ‚geräubelte Berfien 
424 24 geriſſene uns 
ao 4 rich, 
2308 s 1 5 ganer Habergruͤtz, 
29653 #59» geifene ss + 


10113 Maas flarer 
3,4 Erbfem 
tinfen, 


79424 


6ı18 399 


Habergräg, 


23 Pfand Scmaly ” 


2791# 1 5 3 


Reid, 


Ufle diefe Beduͤrfniſſe mußten theils aus Mangel, tbeils um die Preife den Hlefigen Einwohner wide‘ gu echöben, 


oder ihnen die Beduͤrfniſſe zu entziehen, aus 


entfernten Gegenden von 8 bis 20 Meklen weit meit bieler Mühe amd 


Sorge bejogen werden, umd wurden dennoch um dilligere Preife erlangt, als fie Hier gu Haben warm, 


Außer ihnen wurden mod verbraucht: 


354 Pfund Brod, 


64934 » s Fleiſch und Knochen, 


184 Klafter Waldholj / 


81 90» Bidaholy 


Suppenfräuter, Lorbrerblätter, Kümmel u. |. w. 


495 Stüd Liter (16 auf ı Pfund) ; 
73 Piund Seife zum Reinigen der Handtuͤcher m. ſ. w. 
. stryıh 


59 Beſen. 


So viel fonnte aufgebracht, To viel im einem Jahre vertbeitt terdenz Dant fin 14 anferm guten Könige, 
und der Wehlthaͤtigkeit und Anftreagung der braden Einwohner Batrurpet ft 
Eine ganz genaue Recenfhaft über Ausgabe and Einnapme wird dem Voblltum fobald als möglig vorge 


legt werden. Balreuth, am 9. December 18 17- 


Die Armen · Commiffion, | 
Birke. Buchta. Buͤlow. Eifenbeiß. —— Klinger. Krauße. rent, ©, kutzenberger. 
eg! 





Balrenth, dem 13. Nov. 1817. 
Von dem Königfih Balerifgen 
Stadtgerigt Balreuth 
wird hlerdurch Öffentlich befannt gemacht; daß der Kunſt · 
und Etrumpfwirlermeiſter Johann Michael Händel 
und deffen Berlobte, Anna Maria Hertel aus Bau 
reuth / in dem am 5. November 1817 gerichtlich vers 
fautbarten Ehevertrage, die Gemeinſchaft der Güter uns 
ger ſich, während der Minderjährigfeit der legten, aus⸗ 


qloſſen haben. 
rn Scqhweijer. 
Roder. 





Balreunth, den 6. November 1817. 
Don dem Könisii Baierifden Stadt 
gericht Balreu th. 
Die am go. Junl d. Is. anf ihren Transport and 
Squebelwaide hicher entflohene Mepgerstocter Su 
fanna Derterim anf Creuſſen, wird Hierdurch einge 


laden, innerhalb drei Monaten, und Tänaftensifbig zum 
15. Februar 1818, dor dem Comimiffario; Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Soldan ſich dahier eingufinden, und ſich wegen 
der wider fie vorhandene Auſchuldigungen begangenen 
Dieb ſtale, gu verantworten. Urkundlich unter geordueter 
Slegelung nnd Unterſchrift ansgefertigt. 
Schweijer/ 
Stadtgerichts Direltor. 
v. Winterbag, 





Dem hlefig Koniglichen Appellallonsgerlchts Advoca⸗ 
ten Herrn Mayer find ohnlaͤugſt zwei, gegen die vorma⸗ 
fige Baireuther Kammer, and kandſchaftliche Krlegscon⸗ 
tributions Vorlehens Obligationen vom 1. Jannar 18177, 


NE. 92T, umgewechſelte Schuldobligationen, worinn Die 


leder Steuergemeinde Welßenbach, Reutamts Wunſſedel 
und die 2te der Gemeinde Herboldshelm, Rentamts Ipho 
fen zur Zahlung Abermiefen worden mar, uud monon Die 
erftese mit Lim. W. beſebchnet, bey welcher ſich auch 


3 Stuͤck Ältere Zinmdfchelne bis 1813 befanden, anf 
250 fl. und die zweite Lite, R. 3., auf 66-fl. 40 fe.d.v. 
dverlautet, verlohren gegangen, Auf den Antrag des ıc, 
Mayer, werden daher die unbefannten Inhaber jener 
beiden Obligationen hierdurch aufgefordert, binnen dato 
und ſechs Monaten und längffeng in Dem auf den 20. 
Februar 1818 hlezu anberaumten Termin auf biefig Kös 
niglihem Stadtgericht fi einzufinden und jene Obligas 
tionen worzujeigen, oder aber zu erwarten, daß Diefe 
Dbligationen für kraftlos und erlofchen werden erflärt 
werden, Balreuth, den 28. Juli 1817. 
Königliche? Stadrgericht. 
ESchmeies, Stadtgerichtedirector. 
. v. Winterbad. 





Balseuth, dem 3. December 1817. 
Son dem Königlih Baierifhen Stadt 
gericht Bahrenth 
werden die Immobilien des Mirburgerd Johann 
Beyerlein in der Altſtadt, zur Huͤlfsvollſtreckung öffents 
lich hiemit feilgeſtelt. Sie befiehen: I, An Gebäuden, 
in z Wohnhauſe, nebſt Stalung, Stadel, Schupfe, 
und Backoſen. Das Haus mit Nr. 775. bejeichnet, iſt 
auf der vorderen Seite zwel — auf der hintern aber nur 
einen Stock hoc, theils von Duadern theils von Kiegels 
wand; und mit Schindeln,gededt. Es enthält 2 Stu 
ben, 2 Stubenfammern, 1 Hauslammer, 2 Nebens 
fammern, 2 gewoͤlbte Kuͤchen, ı Stall auf 8 Stuͤck 
Died. I, An Grundſtuͤcken: 15 Tagwerk Feld, der 
Miftelbader Steig genannt, 1 Tagwerk Feld, der for 
genannte Trieb, 2 Tagwerk Feld, der breite Acer, 1 
Tagwerf desgleichen Die Roͤth genannt, 17 Tagmerf 
Geld und Holz, + Tagwerk Feld an der Steegwicfe, 
74 Tagwerk Wiefe, die Pechhätte genannt, 75 Tag 
soerk, Die Ziegelmiefe, 4 Tagwerl die Steegmiefe, 10 
Mathen Gartenland, und 190 [PRuthen Biesgarten 
dinter dem Haufe. Dieſes Güthlein war ehedem Kanz⸗ 
lellehen und ift jegt dem Königlichen Nentamte Baiteuth 
lehenbar. uf demfelben haftet ein Steuer » Kapital von 
700 fl. und das Hindlohn mit Dem zoten Gulden in 
allen Befiz » Veränderungsfällen, dann noch auſſerdem 
eine Jährliche Abgabe von 4 fl. 55 fr. fränf. zum biefig 
Koͤniglichen Rentamte. Die gerichtliche Tape der ſaͤmmt⸗ 
lipen vorbeſchtlebenen Im nobilien beträgt nad Abzuz 


der Koſten 4050 fl. rhelul. Zur kicitation auf dieſelben 
it em Termin auf den 18. Mer; 1818, Vormittags 9 
Uhr, vor dem Commiffarius Herrn Stadtrath Pohlmann 
anberaumt worden, und Kaufsluflige werden eingeladen, 
fih in foldem einzufinden ihre Gebote zu legen, und 
den Zufchlag an den Meifibietenden nah Vorſchrift der 
Erecutioneordnung zu gemärtigen. Die gerichtliche 
Taxe der Realitäten kann den Kauflafligen auf ihr vor⸗ 
bergegangenes Anmelden in der Stadrgerichts » Regiflrar 
tur jur — vorgelegt werden. 

Schweijer. 

Roder. 


—— —— 
Vou Selte des Königl. Landzerlchts 
Portenftein 
wird hlemit zu Öffentlichen Kenmeniß gebracht, daß vers - 
möge hoͤchſter Entſchließung der Königl. Regierung des 
Ober s Mainkreifes vom 20, November 1817, der bishe⸗ 
ige Miharlis-:Markr gu Gösmweinfkin auf den 3, 
Mdventfonntag verlegt worden ſey. Potteuſiein, am 
1, December 1817. ' 


- Frg. 


-Um den Nachlaß der berlebten Wittwe Margaretha 
Link aus Lauf rein herftellen jufönnen, merden alle 
diejenigen, welche hieran einen rechtlichen Anfoderungs— 
Grund haben, aufgefordert, am Monntug den 5. Jar 
nuar f Is. Vormittags 9 Uhr dabier Liquidation mo. 
pftegen. Wer nicht erfcheing, bat ſich allen aus feinen, 
Nachlaͤſſigkeit allenfols nachſtehenden Naqtheit iediglich 





ſeibſt zuzuſchreiben. Zugleich wird an dieſem Tage dag, 


Wohnhaus der Margaretha Link, welches um 225 
fl. eingeſchaͤtzt iſt, und wozu 2 Tagmwerk Grasgarten ge⸗ 
hoͤrt, dem oͤffentlichen Ver ſtriche ausge ſetzt. Scheßlitz, 
den 2. December 1817. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Graf v. Lerchenfeld. 





Der Verkauf des im heurigen Jahr in den herrſchaft⸗ 
lichen Forſteien Sparneck und Kirchenlamiz erlangten, ze 
Muͤnchberg liegenden Pechs von 24 Zeutner 57 Pfunden 
bat die hohe Genehmigung nicht erhalten. Ed wird das 
ber ſolches andermweir zum Verkauf an den Meifibietens 
den feilgeborpen, und hlezu Termin auf Donnerstag dem 
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18. December Vormittags um ro Uhr anberanmt, zu 
welcher Zelt ih Kaufelufige im Nentamt s Haufe ju 
Muͤnchberg einfinden, und ihre Angebothe zu Protocol 
geben können. Münchberg und Wunfiedel, den 8. Das 
cember 1817. 

‚ Königl, Rentamt Münchberg und Forſtamt Selb. 





Die dem Bauersmann Conrad Naferzu Mittels 
gam zugehörige Hälfte von 14 Tagwerk Feld und Wieſe, 
die Lohereuth genannt, melde aufı55 fl. rhl. gewuͤrdigt 
worden ift, fol auf Bntrag eines Gläubigers defjelben, 
dffenelih an die Meiſtbiethenden verlauft werden, und 
werden zahlungs faͤhlge Kaufeluſtige in Dem auf dın 30. 
December Vormittags 10 Uhr hiezu zu Mifelgau ande⸗ 
raumten Termin zu erſcheinen und ihre Gebote zu Protos 
fo0 zu geben, geladen. Baireuth, am 3. Decembes 


1817. 
Königl. Landgericht, 
Meyer. 





Auf Befehl der Koͤnigl. Regierung des Ober ⸗Main⸗ 
kreiſes, werden Montag den 15. d. Mts. fruͤh 10 Uhr, 
mehrere Immobilien, beſtehend in zum Theil noch brauch⸗ 
baren Regiſtratur⸗ Schränfen, Eiſenwaaren, einer Waas 
ge mit fupfernen Schaalen fammt Gewichter, einigen Ges 
mehren und Ebel etc, in dem alten Regiſtratur⸗Gebaͤude 
im Neuenweg, naͤchſt dem Königl. Landgerichtsgebaͤude, 
Öffentlich verſteigert. Baireuth, den 9. Dec. 1817, 

Königl. Rentamt. 
Geiger. 





Da der onterm 7. d. Mes. volljsgene Pechderkau 
hoͤchſte Genehmigung der Königl. Regierung nicht erhal 
sen hat, fo wird hiermit zu Folge hoͤchſten Befehls derfels 
ben, ein newer Strichstermin auf Mittwoch den 17. d. 
Mis. Vormittags zo Uhr anderaumt. Baiteuth, den 

9, December 1817, 
— Königl, Rentamt. 
Geiger. 


Das von Margaretha Betzin zu Scheddern⸗ 
dorf, aus der Schenkliſchen Theilung uͤbernommene 
Groundvermoͤgen, als: ı Truͤpihaus, 3 Taga erk Feld 


zwiſchen dem hohen Buͤhl, » Tagwerk Feld am wilden 


Berg, 1 Tagwerk Feld, aufm wilden Bera, ı Tagwerk 
on 2 Xedern, am milden Ders, an der Möhlein im Zies 
aenfelder Buch, werden am 31. December Nachwittags 
bei verfammeltee Gemeinde it Orte Schedderndorf nach 
den Bedingniffen der Executlons Ordnung dem dffentiis 
Ken Striche ausgefest, wozu die Kaufsliebhaber fi eins 
jufinden, und Die auf den Suͤtern haftenden Fallen, 
dann Die befondern Strichbedingniſſe zu vernehmen haben. 
Scheßlitz, den 3. December 1817. 
Königl. Landgericht. 
Winfler, Landg.sAffeffor, ads, Dir, 





Das Königl. Rentamt Forchheim verkauft auf aller⸗ 


hoͤchſten Tefchl 8) eine Schenue, die Schaſſcheune ge⸗ 


nannt, dann b) 4 Tagw. Wieſen zu Hallerndorf geles 
gen, unter den normalmäfigen Bedingunpen, und fege 
diezu Termin auf den 15. d, Mes. fe. Kaufsliebhaber 
werden eingeladen, an diefem Tage früh zo Uhr bei dem 
Diftrictsvorftand Welſch zu Hallerndorf zu erfcheinen, 
mo vor dem Aufſtriche Die Einweifung Diefer Realitäten 
geſchehen, und Das Weitere veranlaft werden wird. 
Forchheim, am 1. Decrmber 1817. 

König!.’ Rentamt. 

A. Stapf. 





Wegen mehreren ausgeflagren Schuldforderungen iſt 
gegen Den Wirth Jobaun Baumann zw Haig dee 
Berfauf deſſen Immobilien erfannt worden, und fol 
deſſen Bermögeneftand näher unterfuche werten. Es 
werden Daher ale Diejenigen, welche gegen benannten 
Baumann aus irgend einem Titel Forderungen ju machen 
haben, vorgeladen, am Montay den 22. Decembre 
früh 9 Uhr im Hoͤringſchen Wirtht hauß zu Burggrud, 
entweder in Prrfon, oder durch gehörig Penelmächtigre 
gu erfgeinen, um ihre Forderungen sub poena prae- 
clusi zu liquidiren. „Zugleich wird das Baumaͤnutſche 
Immobiliarpermögen an dem eben befimmien Termin 
dem Öffentlichen Berfauf ausgeſeht. Daſſelbe beſteht 
1) in einem an der Straſſe von Kronach nad Sachſen 
gelegenen Wirthshauß mit der Scheuke und Zapfgerech⸗ 
tigkeit und dem befondern Recht, im herrſchaftl. Bräus 
hauß zu Haig zu bräuen, dann einem Stadel, tale 
lung und einem Felfenkeller, 2 Beinen Aeckerſein am 
Haus, 3) einem Geld, der Lochbach von 6 As 


— 
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tel Ausſaat, 4 dem Zlegeläderlein m 7 Achtel 
usfant, 5) Dem Etraßacker zu 9 und 6) Dem 
Kelerader gu 3 Acdtel Ausſaat. Die bier benann⸗ 
gen Felder find jehendfiel, um 1400 fl. taxitt worden, 
mad können Liebhaber diefelden durch den Säultheiß 
Ziegler zu Haig ſich zeigen laſſen. Ade Kaufsiuflige 
haben fi 
fm Orte Burggrub einzufinden ihre Angebote vor der 
dortigen Herrihaftegeciht scommiffon va Vernehmung 
der weiteren Beblmguiffe, und Der auf Diefem Vermögen 
haftenden Laften umd Abgaben ju Protocol zu geben, 
und nach gefcheheuer Ausweiſung über Zahlungs + mund 
Defisfähigkrit gegen baare Erlegung des KauffhiNiugs 
salva rauficatione Creditoıum Den Hinſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen. Mitolz bei Kronach, Den 29. November 


4817. 
Königl, Baler. Frelherrlich von Woͤr burgiſches 
Heriſchaftsgericht daſeldſt. 
Schrauth. 





Das dem verlebten Johann Eserlein, Beten 
Banfen zu Grogjtegenfelo, gehbrige Lehengurh, mit 
Haus, Stadel, 12 Tagiverf Geld, und 6 Tagmerf 
Holy mie ı fl.165 fr. Steuerfimplum, dabon ı Schef⸗ 
fd 3 B., 13 ſechz. Lornguͤlt, und ı Scheffel 4 
. Megen 2% ſechz. Habergält belaftet , und im Werthe zu 
900 A, gefhägt, wird am 31. December, Bormittags 
im Orte Grosziegenfeld Dem oͤffentlichen Striche ausge 
ſetzt, auch zugleich dad Bauereigeſchirr und ſonſtiger 
Hauszarh bffeatlich verſteigert. Strichsllebhaber wer⸗ 
den andurch vorgeladen, ſich an Ort und Stelle einzufin⸗ 
den, und bei aunchmlichem Aufgebothe aufs Gut den be 
dingten Hluſchlag zu gewaͤrtigen. Die Mobilien wer⸗ 
den gegen baare Zahlung ſogleich an den Meiſtblethen⸗ 
den abgegeben. Scheslitz, deu 3. December 1817. 

Königl. Landgericht. 
G. Lerchenfeld. 





Gegen den hieſigen Rothgetber Johann Weber 
wurde bon Dem wnterjeichneten Loͤniglichen Landger 
richte der Concursprojeß erfannt, Es werden Daher 
alle, melde irgend einen gegrändeten Ynfprud gegen 
diefen Weber maden zu fönnen glauben, jur Liquidis 
sung ihrer Forderungen hieher dorgeladen. Zu diefemm 


am 22. December d. Jahre Morgens 9 Uhr. 


Ende wird Tagéfahrt auf ten 23. December 1817 am 
beraumt, bei welcher die ſaͤmmtlichen Gläubiger in Pers 
fon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen, ihee Forderungen unter ber Strafe, von diefem 
Eoncurfe ausgefchloffen zu werden, nicht nur amzubrins 
gen, fondern auch ſaͤmmtliche Beweismittel zur Herftels 
lung der Liquidation derſelben und des Vorzugsrechtes 
vorzulegen Haben, Zur Einbringung der dagegen ftatt 
findenden Einreden wird eine meitere Tagsfahre auf 
Samftag, den 24. Januar 18:8, zum Beſchluß der 
Berhandlungen die endliche Tagefahrt auf Montag, den 
23. Februar 1818, jedesmahl Faüh 9 Uhr unser dem 
Rechtsnachtheile feſtgeſetzt, Daß Diejenigen, melde im 
zten oder zZten Termine nit erſcheinen, mit der fie 
babei treffenden Handlung ansgefnloffen, und aus dem 
Acten wie ffe liegen, im Hinſicht der fiquidarion ſowohl, 
als des Borzugsrcchtes erfannt werden fol. Stadtſtel⸗ 
nach, den 24. July 1817. 
; Königlidies Pandgericht, 
Lamberger. 





Den 15. d. werden t.. Befoldungs s und Penſſons⸗ 
Betreidter für das 1. Quartal 1847 abgegeben. Die 
Empfänger haben fi fräbe 9 Uhr mir den Quittungen 
shnieblbar einjuftelen, well an andern Tagen feine Ab⸗ 
gabe ſtatt findet, Balreuth, am 9, Dec- 1817. 

Königl. Rent: Amt. 
Geiger. ” 

Das zu Thiersheim belegene Truͤpfhaus, No. 44, 
welches um 125 fl. thl. eingefchäjt worden iR, fol auf 
Matrag der Margaretha Benderfhen Relicten 
meiflbietend verfauft werden. Zu dieſem Behuf iR auf 
den 19. Januar 1818 peremtorifcher Bietungetermin 
anberaumt, zu welchem Kauf-und ZahlangefäLige vorger 
laden werden, und den Zuſchlag des Immobilie nach der 
Exetutlons⸗ Ordnung ju gewärtigen haben. Wunfirdeh 
am 28. November 1817. 

Königl. Baler. Landgericht. 
Carner. 





Montag den 5. Jannat 1818, Vormittegs, wird 
dahier im Amte zur Abtragung einer aufgekuͤndigten 
Conſens · Sqquid, die hleher Ichenbare Solde des Cas⸗ 
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par Nage na a ſt jn Tralläderf, öffentlich wach Vorſchrift 
der Exrecutiousordnung verkauft werden, 
Befhreibung. 

Diefes Soͤldengut legt zu Trailsdorf und beſtehet 
chf Hans, Stall und Scheuer in 84 Morgen Felder, 
und ı Morgen Hofraith und Wiefe; auf ihr haften 9 fl. 
59 5 fr. Erbjinns und Der zo procentige Handlohn. 
Die Käufer können vorher die Soͤlde in Traile dorf fi 

ch Lehenſchultheiſen Pfiſter zu Hallerndoxf einweifen 
iſen. Pommersfelden, den 2. Dec. 1817. 
Graͤfl. », Schoͤnborniſches Domainenamt. 
Bidermaler. Tieter. 





Auf Antrag des K. Balerifchen Lientenantd und Adjus 
ganten Brunner und Requiſition des K. Baierliſchen 
gten Linien s Infanterie Regiments + Commando, werben 
Die dem Erſteren zugehörigen Grundſtuͤcke: a) ein Feld, 
Im hinter Berg, Steuer Difriere Schehlig, mit 1 Thaler 
12 pf. Erbjinns, re procent Handlohn 2 fl. ı$ fr. 
Todenfall und Schrelbgeld, beim Ableben des Kchenheren, 
p> 500 fl. Eteuercapisal belaſtet. b) Ein Wald im 

emmelsdorfer Slur mit 1 Thl. 15 pf. Erbjinng, zo 
prodent Handlohn und 275 fi. Steuerlapital belaffet, 
dem Öffentlichen Verkaufe dahier ausgefegt, weiw die 
Kaufsliebhaber ih am 30. December, Vormittags bei 


unterzelchnetem dandgerichte einzufinden, und bei ans 
nehmbaren Gebothen den Hinfchlag zu gewartigen has 
ben. Sceßlig, den 3, December 1817, 
Koͤnigl. Landgericht. 
G. Lerchenfeld. 





Anzeige 
Des zu Bamberg am 6. December 1817 ſtatt gehabten 
Berraidt » Marktes, 





Sa. * — — — —— 
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Bamberg, den 6. December 1817. 
Koͤniglich Baieriſches Policei- Commiſſarlat. 





Riht Amtlide 


Artikel. 


In der SecklAſchenn Handlung find mie bisher 
auſſer feinem und mittel s feinem Eoffe, Zurfer , Gewürze, 
Berfhiedener guten Sorten Rauch ⸗ uud Echuupfrabade, 
end allen andern Epecerep Axtickeln, auch alle Eurten 
Rofolie zu haben, und ſtehen folche gegenwärtig im Preiß z 
ertra fiin Doppel Pommeranzen, extta fein boppel Arig- 
fein deppel Rümel, Wacholder, Kalmus, die Maas zu 
£fl. 8 Er. die Flaſche 40 kr., fein Perfito Die Maas ı fl. 
»2 fr. die Flaſche 42 Ir, Magen Effenz, Die Maas, fl 
26 fr. die Flaſche 44 kr. fein Nelken und Zitronen,Li⸗ 
quer Die Maas # fl. 20 fr. das Flaͤſchel 35 fr., jmeite 
Sorte Pommieranzen and Anis die Maas ı fl- 

In dem Haufe E N. 88 auf dem Markt find einige 
gute Felſenleller zu vermiethen, mo man In jedem 2 bie 


3 Gchräw Bier legen kann. Das Näpere IR beim Haus⸗ 
eigenihümer gleichen Erde ju erfahren, j 





Das auf dem Graben beiegene, mit E. NR. 460 ber 
jeichnete Wohnhaus, worauf das Schloſſer- oder Nar 
gelſchmiedsfeuerrecht hafter, iſt aus freier Hand zu vers 
faufen. Das Naͤhere erfährt man beim Baͤckermeiſter 
Bauerufeind. 

Es iſt bereits ſchon lange der Wunſch geaͤußert wor⸗ 
dem, Daß über die in dem hieſigen Kreis-Intelligenzblatt 
erfchienenen K. Verordnungen ein voliftändiges Resifter 
ertheilt werden möge. 

Ich will disfem Wunſch entfpredhen, und made 
deshalb befannt, daß mit Ende Januar f. J. (vielleicht 
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auch früher) alle im Laufe dieſes Jahrs In ermähntem 
Blatt erfhienenen K. Verordnungen: 
1) des vormalig 8. General + Commiffariate; 
2) der vormalig K. Finanz. Adminiftratlor, 
3) der K. Regierung, Kammer des Innern und der 
Sinanjen, 
4) des 8. Appellationggerichts, und 
5) die Bekanntmachungen des hiefig K. Policci-Koms 
mifarlats, 
In einem Verzeihniß (Regifter) nach alphaberifher Ord⸗ 
nung durch den Druck erſcheinen werden. 
Um jedoch für den Aufwand au Drudfoften und 
Mäpter gefichert zu fen, eroͤffne ih den Meg der Eub- 


feriptiom. Der Preis eines Exemolats wird auf Neun 
Kreuzer beRimmt. Briefe und Gelder erbitte ib mir 
Yortofeci,. Wenn durch binlängliten Abſatz der Koftens 


Aufwand gededt wird, fo werden aut ju den vorbers 
gehenden Jahrgängen des Kreis Intelligen zblatts die nds 
chigen Regiſter nad) und nad geliefert werden, Bals 
zeuth, am 22. December 1817. 
| | Sottlob Teufel, Zeitungs 
Adminiflcator. 





ie dem Verkaufe meines Waarenlagers, beftchend 
A Eatunen, Mandeftern, Bartift s Mouslinen, Mouss 
lin, Weſtenzeug / Bandmwaaren, geſtickten aleidern, Che⸗ 
mifeten, Keren und Frauen Halstuͤchern, Knöpfen, dann 
auch verfchiedene Hausgeräthe wird Montag den 13. Des 
cember in dem Haufe des Weinfchenler Herrmann, N. 82 
auf dem Marfte, fortgefapren, wozu Liebhaber hoͤflichſt 


—— | 
we I. €. Martfäeffel. 


ZrauungssGeburts, und Todes 
Anzeigen. 


—Getraute. 


Den ır. Dec. Johann Gottfried kutter, Bedienter da⸗ 
hier, mit Eva Katharina Schamelin. 


Sebohrne. 


Den 3. Dec, Der Sohn des Schreiners Roſenhauer in 
ber Jaͤgerſtraſſe. i 

Den 5. Dec. Die Toter des König. Dlurniſten Nuͤrm⸗ 
berger, 


Den 6. Des. Die Tochter des Baruch David, 
Seſtorbene. 


Den 3. Dec, Die Tochter des Tagloͤhners Bauriedet, 
alt ı Jabr, 11 Monarhe und 4 Tage. 

Den 4. Dee. Die Wittwe des Burgers und Bierſcheu⸗ 
fers Weiß, alt 69 Jahre, 7 Monarhe und 
16 Tage. | , 

Den 5. Dec. Der binterlaffene Sohn des adelichen Guts⸗ 
verwalters Ming, alt 13 Jahre, 6 Monarf, 
und ıı Tage, 

Den 7. Dec. Der in der Spinnanſtalt zu St. Georgen 
befindliche, von Baiteuth gebürtige Adam Reh⸗ 
wald, alt 30 Jahre. { 

Den 8. Dec. Ein außerchelices Kind, männligen Ge⸗ 
ſchlechts, ale ı Jahr und 14 Tage, 

— — Der Gemeine Wolfgang Meyer, vom Känigl, 
Balerifhen 13. Einiens Infanterie-Kegiment, 4ter 
Fuiſilier Compagnie, von hier gebärtig, alt 23 
Jahre. 


Da mit dem 1. Jan. 1818 bie Zeitungsträgerin Zeitler alhler, das Austragen der Zeitungen ausſchlieſend 


ſelbſt 
Zeitungstraͤger 
Komtoir zu lehften find, Baireuih/ 


beforgen wird; fo macht man Diefes mit der Bemerfung befannt, daß von Diefem Zeltpunct an der bisherige 
MWölfel und feine Ehefrau diepenfirt werden; übrigens aber alle Zalungen unmittelbar an das 
am 12. December 1817. 
Aominiftration des Zeitungs s Komtolre, 


Teufel, 


— — — — — 


Be Br j J 
Jautelligenz⸗Blatt 
—des Ober⸗Mauin⸗Kreiſes. 

Dienſtag | Nro, 150. Baireuth, den 16, Decanber ayı 7; 
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Amtliche Artikel 





elreuth, am.g. December 1017. 
Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. . 
‚Die beiden neuften Schriften des Hoftaths D. Zwierlein zu Fuld unter dem Titel: 
bie. Ziege als beſte und wohlfellſte Saͤugamme, dann Nachtrag als neuſte Beftäutigung der erſtern Schrift mit 
„3 Kupfern,“ i . j 
‚behandeln einen, Gegenſtaud, welcher mad dem Urtheile des Königl. Dber Medicinal Colleglums in. medieliſqh ⸗ 
‚polieehicher Hinſicht Beherzigung verdient-und-moräber ſelbſt Se. Koͤnigl. Mojeſtaͤt durch ein allerhoͤchſtes Reſcript, 
dom 27. Rod. zu eiklaͤren gerehten, daß es Allerhoͤchſtdenuenſelben zum beſonderen allerhoͤchſten Wohlgekallen ges 
reichen werde, wenn Innlömdiige Aerzte, und Geburtshelſer, „beiden Schriften ihre Aufmerkſamkelt widmen, einige 
Verſuge hiernach anfellen, und die Reſultate ihrer Erfahrungen den vorgefegten Randesftellen anzeigen werben. 
Zur Befolgung Diefes allerhoͤchſten Wunſches Er. Mojeftät des Königs werden daher ſaͤmmiliche Aerzte und 
Bebustspelier aufgefordert, demſelben durch eigene Verſuche mit befonderem Eifer zu entſprechen, und die Erfolge 
anher ſeiner Zeit bexichtlich vorzulegen, indem man jene aͤrztlichen und geburtshilflichen Individuen, welche in fe 
riger Erfüllung dieſer allerpöchften Intention ſich auszeichnen werden, Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt jur befondern Anzeige 
bringenwird. - . 
u Koniglich Balerjſche Regierung des Obermainkreiſes, Kammer.des Junern, 
Freiherr von Welden, 


. Freiherr von Maſſenbach, Director. 
An ſaͤmmnliche Landgerichts Phoſiler ; practiſchen 
Arrzte / Geburtshelfer und Landaͤtſte des Ober⸗ 
Mainkreiſes. 
Die neuſten Schriften des Hofrathe D. Zwierlein 
zu Zuld, die Zlege, als beſte Ammebetr. v. Hoben. 








Balreuff,: den aa. Dec„itag7, 
Zm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Don Seite der. K. Poſtbehoͤrden ift Beſchwetde geführ worden, daß den Poſthaltern in jenem Fällen, iss 
fie mit ihrer ſonſt Hinlänglichen Anzahl von Poſtpferden nicht ausreichen, und daher zu Aushülfes Pferden ihre Zus 
flucht nehmen. mäffen, von Seite. der-Landgerichte jede Unterſtuͤtzung verſagt, und auch gegen Bezahlung : der vollen 
Ertra s Poſt⸗ Tape Feine Mugpälfe durch Unterthang s;Pferde „geieilet werde, :Da nun bereits Brflimmangen vor⸗ 
liegen, wonach in einjelmen auſſerordentlichen und Dringendenj Faͤllen, wo ein: Pofthalter bel ſonſt hinlaͤnglicher 
Auzapl von Poſtpferden aicht im Staude iſt, den Poplauf zu beſdedern , die Landgerlchte demſelten dauch Siellvng 


Fr 


srg 


ver in folchen Fällen mehr erforderlichen Pferde genen Entrichtang ded ganıen Poſtgelds die noͤthige Unterftügung 
zu verfhaffen, und die Buͤrgerſchaft im Verwelgeruugsfalle von Ober: Policeimegen hiezu anzuhalten buben, (Maier, 
Sen. Samml, v. J. 1806. ©. 297.) fo werden diefelben bieranf mit Anweiſung zur geneueſten Darnadachtung 
neuerdings anfmerffam gemacht, und find insbefondere die Obleute ernſtlich anzubalten, Daß fie auf jedesmaliges 
Anrufen der Poſthalter den erforderlichen Pferdes Bedarf gegen Bezahlung der vollen Ertra» Po, Taxe fo ſchleun 


als möglich ſtets herbelſchaffen. 


Königl. Baleriſche Regierung des Obermainfeeifed, Kammer des Innern. 


Sreiherr von Welden. 


An ſfaͤmmtliche K. Policelbehoͤrden des 
Dber » Main ; Kreiſes. 

Die Unterſtuͤtzung der Pofthalter durch 
Aus huͤlfs⸗ Pferde betr, 


Freiherr von Maſſenbach, Direston, 


v hosen; 


u ee 


Behufs der Hilfs: Vohftregung werden die der Witt⸗ 
we des verſtorbenen Tuchmachermeiſters, Chritoph 
Friedrich Jungfunz in Selbitz, Namens Mars 
garetha, gebohrne März dortſeldſt, zugehorigen Im⸗ 
mobilien, beſtehend in 1) einem Wohnhaus zu Selbitz / 
das 23 Fuß Laͤnge, und 29 Fuß Yyeite hat, dann ein 
föchig, von Mauerwerk erbaut, mit Fchindeln gedeckt il, 
und eine Etube, gewölbte Küche, Haufplag, Eraflein, 
and zwei geſpinnte Böden enfpält, 2) drei Achtel Tags 


"merk Feld, don der Heinen Rodesgrüner Zelch, melde 


im. Ganzen duf 72 fl. rheinl. gewuͤrdigt werden find; 
hiermit zum oͤffentlichen Berfauf ausgeſtellt, und es 
"wird ein Vietunge » Termin anf den 16. Januar f. Is. 
1818, Vormittags 8 Uhe dabier angelegt, in welchem 
Ab Kaufsliebhaker dahler einzufinden, und mad Aus⸗ 
weiß ihrer Befigfähigteit den Zuſchlag nad der Execu⸗ 
tions ⸗Ordnung zu gewärtigen haben. alla, den 2. 
December 1817 h 
Königlich Baierifches Landgericht 
Nürmberger. 





Da fich zu den in dem Balreuther Kreisblatt Niro, 
Y21, 222 et 128 befchriebenen dieffeitign 3 Lehenſtuͤl · 


fen des Jchaun Brehm Zimmerbannes zu Kb 


nigsfeld am 4ten werfleffenen Monate fein Kaufeluftiger 
gefunden, die algemeine Etifrunfs«Bominift arior Scheß⸗ 
Hg aber auf der Verwerthuug genannter Grundftüce bes 
fichen muß, fo werden die 3 twülsenden Srüde 4 Tags 
wert Holz das Poppenhoͤlzlein, 4 Tagwerl Feld auf dem 


Zwerraberg, 3 zwei Mannlehenbare Aeckerlein in der 
Thoa, zum meiftbierhenden Berfauf nochmals ausgeſtellt 
und dabei befannr gemacht, daß Verſtrich drrfelben aus 
bewegenden Urfachen in Yer Wohnung des Echulıheis 
Schrauder zw Königsfeld den 29. December Vormittag 
9 Uhr abgehalten werden ſole. Zahlımgsfähige Kaufde 
luftige haben fich daher an gefaıtem Tag and Erunde m 
ber Wohnung des Schultheis Friedrich Schrauder zu 
Koͤnlas feld elnzufinden, und den Hinſchlog nach Bon 
ſchrift der Executions Ordnung zu erwarten. Aufſeeß, 
den 8. December 1817- 
Königlich Baieriſches Freihertlich von Yufferfifgges 
Parrimonials Gericht, ' 
Knab. 


Da des verſtorbenen Grundhoſden Johann Deir 


u Koͤnige feld hinterblie bene großjährige und der minor 


rennen Kinder Vormund, dem Antrag gemacht, Daß uk 


‚Ihrer Erbeansrinanderfegung das diesſeits erbzins lehen⸗ 


bare Tropfhaus zu Königsfeld, worauf neoft ver ropros 
centigen Handlohnbarkeit ı fl. 52% fr. rheinl. Ecbjins 
und die Königliche Steuer haftet, Durch öffentlichen Aufr 
ſtrich an den Metjigebenden verkauft werden folle, fo 
wird befagtes Tropfhaus fammt Gemeintecht hiemit 


offentlich feilgebothen und Termin jum Aufſtrich auf den 


30. December anberaume An dieiem Tage habe! ſich 
jablımasfähige Kaufsliebhaber Vormittag 9 Uhr Hier 
einzufiuden und bei einem dem Werth angemeffenen Aufs 
geborh den Kinfglag nad Maasgab Der Königh Execu / 


819 


tioneordnung zu gewaͤrtigen. Aufſees, am’g. Decem⸗ 
ber 1817. 
Koͤniglich Baierifhes Freiherrlich von Aufſees⸗ 
ſches Patrimonial⸗Sericht. — 
Knab. 
Vou Seite des Königl. Landgerichts 
Pertenfleln 
wird hlemit zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß ders 
möge hoͤchſter Enıftliefung der Königl, Regierung des 
Dber » Mainfreifes vom 20. November 18 17, der blehes 
ige Michaelis ⸗Markt zu Goͤsweinſtein auf den 3. 
Adventſonntag verlegt worden ſey. Pettenfiein, am 
1, Descmber 1817. 
Törg. 





Um den Nachlaß der verlebten Wittwe Margaretha 
Link aus Lauf zein herſtellen zu können, merden alle 
Diejenigen, welche hieran einen rechtlichen Anfoderungss 
Grund haben, aufgefordert, am Monntag den 5. Ja 
nuar f, Is. Vormittags 9 Uhr dapier Liquidation zu 
pflegen. Ber nicht erſcheint, bat fih allen aus feiner 
Nacläfisteit’alenfans nahfehenden Nachthell lediglich 
ſelbſt zuzuſchtelben. Zugleig wird au diefem Tage Das 
Wohnhaus der Margaretha Einf, welches um 225 
fl. eingefhägt if, und wozu & Tagwerk Örasgartrn ger 
Hört, dem Öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt. Selig, 
ben 2. December 1817. 

Königlihes Landgericht, 
Graf v. RER: 

Von dem Königlichen Landgerichte dahler wird hier, 
mit bekannt gemacht; daß durch den zwiſchen dem Baͤl⸗ 
fermeifter Ehreitoph Salomon Schmidt und ber 
Maͤllerstochter Elifaberha Suffanna Emeren 
tia Gewinner, beide dahier, heute gerichtlich errich- 


teten Ehevertrag die Guͤtergemelnſchaft von ihnen ausge⸗ 


ſwloſſen worden iſt. Hof, am 4. November 1817. 
Kbniglich Baieriſches Landgericht. 
Engelhardt. 





Die jur Berlaffenfchaft der) auf der Hohenbuchen 
derſtorbenen Adam Hoffmännifge n Eheleute ger 


‚birigen Grundſtuͤcke, ein — Wohnhaus und 


Stadel, 2 Tazmert Feld und 4 Tagwerk Grasgarten 
am Haufe, Freibertlich von Gultenbergiſches eben, auf 
290 fl. rheinl. gewürdigt, ſollen Öffentlich verkauft wer/ 
gem Da Bierhungstermin auf den 8. Januar 1818, 
Vormittags 10 Uhranberaumt worden, fo werden Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen, fi an dieſem Tage zu Stambach im 
Ehmiißerifgen Gaſthauſe einzufindeu und ihre Gebothe 
zu Protocol zu geben. Dem Meiftbletbenden, wird Der 
Hlinſchlag unter den gefeglihen Beſtimmungen zugehen, 
Münchberg, den 10, December 1817. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Molitor.; 





Die dem Bauerdmann Eonrad Nafer zu Miſtel⸗ 
gan zugehörige Hälfte von 14 Tagwerk Feld uud Wicfe, 
die Eopereuth genannt, welche aufı55 fl. rhl. gewürdigt 
worden iſt, fol auf Antrag eines Gläubiger deffelben, 
öffentlich an die Meiftbiethenden verkauft werden, und 
erden zahlungsfaͤhlge Kanfsluflige in dem auf den 30. 
December Bermittagg ro Uhr hiezn zu Miſtelgau ander 
zaumten Termin zu erſchelaen und ihre Gebote zu Protss 
fol zu geben, geladen. Baireurh, am 3. Decender 
1817. " 

Königl. Landgericht, 
Meyer. 





Da der unterm 7. v. Mts. vollzogene Pechderkauf 
hoͤchſte Genehmigung der Koͤnigl. Regierung nicht erhals 
sen hat, fo wird hiermit zu Folge hoͤchſten Befehls derfels 
ben, ein neuer Strihetermin auf Mittwoch den 17. d, 
Mes, Vormittags 10 Uhr anberauma Baiteuth, dem 
9. December 1817. 

Königl. Rentamt. 

Geiger. 


Das von Baigareita Derzin zu Scheddern⸗ 
dorf, aus der Schenlliſchen Theilung äbernemmene 


= Grundvermögen, als: ı Trüpfhaus, 3 Tagmerf Feld, 


zwifchen dem hohen Bühl, ı Tagwert Feld am wilden 
Berg, ı Tagwerk Feld, aufm wilden Berg, ı Tagwerf 
an 2 Aeckern, am wilden Berg, an der Roͤßlein im Zie⸗ 
genfelder Zug, werden am 31. December, Nachmittags 


‚dei verſammelter Gemeinde im Orte Schedderndorf nad 
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den Behinguiffen der Executions Ordnung dem oͤffentli⸗ 
den Striche audgefept., wozu die Kaufsliebhaber fich ein 
zufinden, undt Die auf den Bütern Haftenden kaſten, 
dann die befondern Strichbedingniſſe zu vernehmen haben, 
Scheßlitz, den 3. December 1817. ni. 
Königl. Landgericht. 
Winfler, Landg.⸗Aſſeſſot, ads. Dir; 





Das dem verlebten Johann Eberlein, Petem 
Sanfen zu Grogziegenfeld, gehörige Lchenguch, mit 
Haus, Stadel, 12 Tagwerk Geld, und 6 Tagmwerf 
Holz, mit 2 fl. 16% fr, Steuerfimplum, davon ı Schef⸗ 
fl 3 V., 14 ſechz. Kornguüͤlt, und 1 Scheflel 4 
Megen 24 ſechz. Habergült belaftet , und im Werthe zu 
900 fl. geſchaͤtzt, wird am 31. December, Vormittags 
im Otte Sroezegenfeld dem dffentlihen Stiche ausge⸗ 
fegt, auch zugleich das Bauereigeſchirr und fonfliger 
Sausrarh. öffentlich verſteigert. Strichellebhaber wer⸗ 
den andurch vorgeladen, ſich an Ort und Stelle einzufin⸗ 


den, ‚und bei annehmlichem Aufgebothe aufs Gut den ber. 
Die Mobilien wer⸗ 


den gegen baare Zahlung fogleih am den Meifblethens, 


Dingten Hinfchlag zu gewaͤrtigen. 


Scheslitz, den 3. December 1817. 
Koͤnlgl. Landgericht, 
©. Lerchenfeld. 


den abgegeben. 





Wegen mehreren ausgellagten Squldforderungen iſt 


gegen den Wirih Johann Baumann, zu Haig Der, 


Verkauf deſſen Jaimobillen erkannt worden, und fol 
deffen Vermögensftand näher unterfuche werden, Es 
werden. daher-alle diejenigen, melde gegen benannten 
Baumann aus irgend einem Titel Forderangen zu machen 
haben, vorgeladen,. am, Montag den 22. December 
früh 9 Uhr im Höringfchen Wirthshauß zu Burggrub, 
entweder in Perſon, oder Durch gehörig Bevollmaͤchtigte 
qu erſchelnen, um ihre Forderungen sub poena prac- 
elusi zu liquldiren. 


1) in einem an der Straffe von Kronach nad Sach ſen 
gelegenen Wirthshauß mit der Echenfs und Zapfgerech⸗ 
tigfelt und dem befondern Recht, im hertſchaſil. Braͤu⸗ 
hauß zu Haig zu bräuen, dann einem, Stadel, Stal- 
hung und einem elfenfeller, 2 Kleinen Meckericin am 


- Aug faat t 


Zugleich mird das Naumännifche, 
Ammobiliarvermögen an dem oben beflimmten Termin, 
dem. dffentlichen Verkauf ausgefegt. Daſſelbe beſteht: 


Haud, 3) eimem Feld, der Lochbach von 6 Ach⸗ 
tel Ausſaat, 4). ‚dem, Ziegelägkerlein ju 7 Achtel 
5) dem Straßacker zu 9 und 6) ‘dem 
Kelleracker zu 3 Achtel Ausſaat. Die bier benanns 
ten Felder find jehendfrei,' um 1400 fl. tarirt worden, 
und, fönnen Liebhaber, diefelhen, durch den Schultheiß 
Ziegler zu Haig ſich zeigen laffen, Ale Kaufsluftige 
haben fih am 22. December d. Jahrs, Mergens 9 Upr, 
im Orte Burggrub einzufinden, ihre Angebote vor der 
dortigen Herrichafttgeriptscommiffion nad Vernehmung 
der weiteren Bebingniffe, und der auf diefem Vermögen 
baftenden, Laſten und Abgaben zu Protocol! zu geben, 
und mach geſchehener Auswelſung Über Zahlungs s und 
Befigfählgfeit gegen baare Exrlegung des Kauffihillings- 
salva ratıficatione Creditorum den Hinſchlag zu ge 
waͤctigen. Mitmi; bei Kronach, den 29, Novembe 
1817. 
Koͤnigl. Baler. Frelherrlich von Wuͤrburgiſqhes 
Hertſchaftsgericht Dafhl 
Schtauth. 





Gegen den hleſigen Rothgerber Johann Weber 
wurde von dem unterzeichneten Koͤnlglichen Landge⸗ 
richte der Concũursprojej ettanut. Es werden daher 
alle, welche irgend einen gegrändeten Unfprud gegen. 
diefen Weber machen zu Fönnen glauben, zur Lrquitis 
rung ihrer Forderungen bicher vorgeloden. Zu dleſem 
Ende wird Tagsfahrt auf den 23, December 1817 ans 
beraumt, bei welcher die faͤmmtlichen Gläubiger in Per 
fon, oder durch Hinlänglich Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen, ihre. Forderungen unter bey Strafe, vom dieſem 
Soncarfe ausgejchloffen- zw. werden, nicht naut anzubrin⸗ 
gen, ſondern auch ſaͤmmtliche Beweis mittel zur Herſtel⸗ 
lang der Liquidation derſelben und des Vorſugsrechtes 
vorzulegen: haben. Zur Einbringung. der dagegen ſtatt 
findenden Einreden ‚wird ‚eine. ‚meitere Tagtfahrt auf 
Samflag, den 24. Januar 1818 ,. um Beſchluß der; 
Berbandlungen die endliche Tags ſahrt auf Montag, den 
23. Februar 1818, jedesmahl Fruͤh 9 Uhr unter dem 
Rechts nachtheile feſtgeſetzt, Daß diejenigen, milde im 
2ten:oder Zten Termine nicht erfheinen, mit der fie 
dabei.treff nden Handlung ausgeſchlofſſen, und aus den 
Acten wie fie liegen in Hinſicht der Liquidation ſowohl, 


ala dei: Berpugdrchhted erkannt werden ſoll. Stadiſteh⸗ 
nach, den 24. July 1817. J 
Königliches- kandgericht. 

Lamberger. 





Montag-den- 5: Januar 1918; Vormittags; mird 
dahier im Amte zur Abtragung einer aufgefündigten 
Eonſens⸗Schuld, die hleher lehenbare Soͤlde des Ea s⸗ 


par Nageng a ſt jun Trailsdorf, oͤffentlich mach Vorſchrift 


der Exectatlonsordnung verkauft werden. 
Beſchreibung. 
Dlieſes Sbldengut liegt zu Trailddorf und beftehet 
nebſt Haus, Stoll und Scheuer in 83 Morgen Felder, 
und ı Morgen Hofraith und Wiefe; auf Ihr haften 9 fl. 
59 % fe. Erbjinns und der 10 procentige Handlohn. 
Die Känfer können vorher die Sölde in Trallsdorf fi 
durch Lehenſchultheiſen Pfiſter jzu Hallerndorf einweifen 
laſſen. Pommersfelden, den 2. Dec. 1817. 
Sraͤft. vi Schoͤnbornifches Domalnenamt. 
Nidermaler. Dieter. 





Auf Antrag des K. Baiechichen Lieutenants und Adju⸗ 
tanten Brunner und Requifition des K. Balerifchen 
oten Binien + Infanterie Regiments + Commando, werden 
bie dem Erfleren zugehörigen Grundflücde: a) ein Feld, 
im hinteren Berg, Steuer⸗Diſtriets Scheßlig, mit ı Thaler: 
r2 pf. Erbjinne, 10 procent Handlohn 2: fl. ı$ Fr 
Zode nfall und Schreibgeld, beim Ableben des Pehenheren, 
und 500 fl. Steuercapital belaſtet. 


proCent Handlohn umd 275 fl. Steuerkapital belafter, 
dem Öffentlichen Verkaufe dahler ausgeſetzt; moin Die 
Kaufsllebhaber ih am 30; December, Vormittags bei 
untsezeichnerem- Bandgerichte eimgofinden, und bei ans 
nehmbaren Gebothen den Hinfchlag zu gemärtigen ſha⸗ 
ben. Scheßlig, den 3, December 1817,  - 
Königl, Landgericht, 
G. Lerchenfeld. 





Ueber den Nachlaß des verſtorbenen Bauern Jo⸗ 


hann Gbiſchel zu Alchig iſt wegen Unzulaͤnglichkeit 


der Maſſe zue Befriedigung der Glaͤubiger der Concurs 
unter dem heutigen eröffnet und der erſte Edictstag jur‘; 
Liquldation der Forderungen auf den 2, Bebruar 1818,'- 


. 


b) Ein Wald im- 
Demmelsdorfer Flur mit 1 Thl. 15 pf. Erbjinns, 10 


Wermittage giihe-angefegt worden. Es werden bag 
ſaͤmmtliche Giaͤubiger des gedachten Johann Goͤtſchel 


biermit dorgeladen, fich in dem beſtimmten Termin vor 


dem hiefigen Königl. Landgericht entweder in Perſon, oder 
Durch hinlaͤnglich bepollwaͤchtigte Anwaͤlte einzufiuden / 
Ihre Forderungen beſtimmmt zu Protocoll anzuzeigen, die 
über die Richtigkeit und das etwaige Vorgugsrecht derſel⸗ 
ben vorhandenen Bewelsmittel anzugeben nnd die-fammt» 
lichen Ur kunden, auf-melche die Forderungen ſich genden, 
ſowohl in den Driginalien, als in vollſtaͤndigen und ges 
teewen-Abfchriften mir zur Stelle zu bringen. Diejenle 
gen, melde in diefem Termine ihre Forderungen nidır 
anzeigen, werden damit von der. Mat ausgeſchloſſeu, 
fo wie diejenigen, melde die Beweismittel über die Rich⸗ 
tigfeit oder Das verlangte Vorzugsrecht nihtangeben, nicht 
weiter damit gehört werden ſollen. Für den Faß, daß iu 
diefem Termine unter den Glaͤubigern feine gütiiche Bereinis . 
gung wegen Verthellung der Maffe erzielt werden foRter 
wird hiermit der weite Epictdtag anf den 2. März 1818, 
Vormittags 9 Uhr zur Vorbringung der faͤmmilſchen Eins, 
reden gegen die Nichtigkeit der liquiditten Forderungen 
und gegen.die verlangten Vorzugsrechte bei Vermeidung 
des Ausſchluſſee, und der dritte Edictstag auf den 2. 
April 1818, Vormittags 9 Upe zur ſchluͤßllchen Vers 
handlung der Sache, angefegt. Valreuih, am 27. No 
bein)er 1817, 
Königl. Landgericht.‘ 
j Mae. 

Es follen mehrere Bettſtuͤcke und andere Effecken im. 
Wege der Hälfsueäfteefung am 22. Jannar. 1818, 
Vormittags 10 Uhrim Königl. kLandgerichtsKolale Dar 
bier öffentlich verſteigert werden, wozu man Kaufelich-. 
haber hiermit einladet. Baiteuth, den 264 Rob. 1 817. 

Kbhaigl. Landgericht. 
Meyer, 





DIE bef-innten Kreditoren des verſtorbeuen Bauer 
Kohank Braun von -Langenreuth, haben fich über 
die Vertheflung deffen Nachlaſſes, der zus vollſtaͤndigen 
Befriedigung der ſaͤmmtlichen Gläubiger nicht ausreichte, 
unter ſich geeinigt, und es wird demmächft ſolcher nach. 
den getroffeiren Befimmungen jur Vertheilung fommen, 
Dies wird’ Hlerdunch! zur oͤffentlichen Kenntaiß, mit dem 


Mnfügen gebracht, daß für etwaige Kreditoren, melde 
is jest mod unbelannt geblieben find . zur Anmeldung 
and Liquidation deren Fordecung auf den 19. Jaͤnner 
Hönftigen Jahrs Vormittags 9 Uhr Termin jeſtgeſezt 17 
In ſolchem fünnen dieſelben annoch erſcheinen, und die 
Liquidation ihrer Forderungen mirtelft Votlegung der Ur⸗ 
eunden in Ur und Abſchrift pflegen. Wer In dieſem Der⸗ 
min onffenbleibt, hat zu gemärtigen, daß er ton der ger 
genwoͤrtigen Maſſe aus geſchloſſen bleibt, und nad) Dies 
'fem Termin folge unter Den ſich gemeldeten Kreditoren 
zur Verthellung tommt. Schnabelwaid, den 11. Der 
1817. 
— Königl Landgericht Pegnitz. 
Nägelsbach, 





Im Wege der Huͤlfsvoll treckung ſollen mehrere Ef⸗ 
ſecten als Hausgeraͤth, Wagenfahrt und dergleichen an 
die Meifblethenden gegen gleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 
lich verfeigert werben, Termin Hiegu ift auf den 22. 
Januar 1818 V. M. 9 Uhr angefegt, und haben ih 
die Kaufsluftigen im Königl. Landgerichts s Locals dahler 
einzufinden, Watreuth, am 26. Nov, 1817. 

Königliges Landgericht, 
Meyer, 





Ueber das Vermoͤgen des Ecuss Juden Marz 
Moſes Manfer zu Ermreuth, if weg⸗n Unzulängs 
—chkeit deſſelben / jur Befriedigung ſeiner Glaͤubiger der 
Eonturd erkannt worden. Zur Liquidation der Forde⸗ 
zungen und Vorlegung der Beweißmirttel ſammt Borjugss 
gechten, demnaͤchſt zur Anbringung der Einreden und ſchluͤß⸗ 
lichen Verhandlung, zum Berſuch der Eühne und hier, 
naͤchſt auch zum öffentlichen Aufſttich des vorhandenen 
halben Wohahaufee , No. 27 zu Ermreuth, wird hiermit 
Sermin auf Donnerflag den 5. Februar 181% früh 9 Uhr 
coram Commissario Redhtsprafticant Steinbach an Det 
und Stelle zu Ermreuth feitgefezt, in welcher alle bekann⸗ 
te und unbefannte Gläubiger Des gedadten Di anfer 
zu srfheinen, and ihre Rechte geltend zu machen / auſſer⸗ 
dem aber den Ausſchluß von der Maße nd mit den fonft 
treffenden Handlungen zu gemärtigen haben. Da im be⸗ 
ſagten Termin zugleich eine gütliche Urbereinfunft unter 
den Gläubigern verfucht werden ſoll, ſo find. die Anwaͤl⸗ 


de hiezu beſonders zu bebollmaͤchtigen. Gräfenberg, dem 
26. November 1817. * 
Koͤnigl. Landgericht. 
Wächter, 

Es wird Hiermit befanne gemacht daß alle Diejenigen 
Gläubiger Des vergantheten Ziegler Paul Maurer zu 
Stadtſteinach, melde in Dem anheute angefiandenen 
Ediktstage nicht erfchienen find und ihre Forderungen und 
Anfpräce nicht liquidiet haben, durch das erlaffene Praͤ⸗ 
cluſions · Erfenntniß damit anjdie Maffe gänzlich ausge⸗ 
ſchloſſen worden find, Stadtſtelnach, am 9. Desember 
1817. 





Königl. Landgericht, 
Lamberger, 
— — 0: 

Behufs der Museinanderfigung der Erben des im 
Wellenftadr gefisrbenen Nagelſchmiedsgeſellen Jobann, 
Georg Möller, merden deſſen nadgelaffene Grunds 
befigungen, als: 1) ein halbes Wohnhaus, Nero. 103 
in Weifenftadt, auf 225 fl. äftimirt.- 2) ein Tagwerk 
Geld am Loͤſtener Weg, auf 125 A, gewürdigt. 3) ein 
und ein halbes Tagwerk Wieſe am Gemdoͤs, auf 30 fl. 


434 fr. und 4) vier Tagmerf Stadtwaldung, auf 65 fl. ‘ 


124 fr. geibägt, hlemit zum öffentlichen Berfauf aus · 
gefrgt und hlezu der 29. December heurigen Jahrs, in 
dem Poflerpediter Baleriſchen Gaſthaſe zu Weifenftadt 
beftimmt. Eshaben fi daher befig- und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebkaber zur beflimmten Zeit gehörig einzufinden, ih⸗ 
ze Aufgebste ju Protocol abzugeben und biernächit den Zus 
fchlag unter Genchmigung der Erbeinterefienten zu ges 
mwärtigen. Zu jeder-gehdrigen Gerichtsjeit, kann die 
CS hägungsverhandiung bei dem hieſigen . Landgerichte 
eingefehen werden, Kirchenlamiz, den 23. Oct. 1817. 
Koͤniglich Balerifches Landgericht allda, 
Ertl, Landrichter. 

Da auf den Antrag des Vormunds der Kaufmann 
Chriſtian Seebergerifhen Kinder dabier, des 
Zeuchmahermeifterd Peter Jacob Meyer hiefelbft, das 
ju dem Naclaffe des verſtorbenen Kaufmanns Chris 
ſtlan Seeberger dahier gehörige, mit Rio. 71. bes 
jeichnete und in der Hauptſtraſſe gelegene Wohnhauß 
nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verkauft 


forrden foll, und der Bletungstermin auf den 6. Jenner 
£. 33. auf biefigem Königlrchen Lanogericht angeſetzt wors 
den, fo mird ſolches, und daß gedaht-s Wohnhauß 
und Zubehör, nach der davon aufgenommenen Taxe, wels 
che in der Regiſtratur eingefehen werden kann, nach Abs 
zug aller Abgaben auf 4623 fl. 3o fr. rheinl. gemürdis 
get worden, den Kanflafligen bekannt gemacht, mit Der 
Nachricht, das im Bietungs, Termin, meldyer perems 
toriſch it, das Grundſtück dem Meiftvierhenden, . mit 
Genehmigung der Nealgläubiger und Erbinterefionten 
zugefchlagen werden ſolle. Dof, am 25, Nov, 1817, 
Königliches Landgericht. 
Engelhardt, 


Bel der am'23. b. Mis. abgehaltenen Verfkeigerung 
des dem Heldſchen erflebelihen Kinde in der Thrilung zus 
gefallenen Grundvermoͤgens, erhielt. das Moͤnchs guͤtlein im 
Biſchberger Steuerdiftriftein Angebot zu 900 fl. and das 
Zeld zu HMRorgen, Das Gereuch in demſelden Diſtrikt ein Ans 
gebot zu 200 fl., auf beide zugammen wurden 1125 fl. ger 
boten, Auf die Gürer zu Obecautach wurde fein Geboth 
gelegt, Leztete, nemlich: 1) ein Gut, beitchend in einem 
Haus; Hofhäuschen, Stadel und Stallung, Nugantheil 
an den Gemeindegründen, K. Lehen, Kat. Ne, gt 2)ı% 
Morgen Feld, die Dafenneftel, glei hinter Dem Haufe, 
Daffelbe Lehen, Kat Ne. 42, 3) 14 Morgen Wieſe, die 
Srauenwiefe, Koͤnigl. Lehen, Kat. No. 50, werden das 
ber wiederholt feil gebosen, und Gteigerungstermin auf 
den 3%; December d. Is. Nachmittags 2 Uhr angefest; 
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wo die Kaufluſtlgen in dem Windfelderſchen Wiethshaufe 
zu, Obetantach ſich eimfinden, die Strichbedingniſſe beb 
der Tommiſſion vernehmen, und ihre Aufgebote zu Pros 
tocoll Außera mögen. Im nemlichen Termine und in dem⸗ 
felben Orte, werden auch Die obengenannten Güter im 
Biſchberger Steurr⸗ Diſtrikt noch einmal dem Öffentlichen 
Striche ausgefest. Banıberg, am 29. Nov. 1817+ 
Koͤnigl. Landgericht Bamberg Hr 





Rinecker. 
Anzeige 
des am 11. December 1817 ju Hofflare gehabten 
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Haber 4 “ 4 1er] 9145 
Hof, den 11. December 1817. 


Königlich Baleriſches Policet. Commiffartar, 
Schubert. 





INN DENN EHEN DENN. DIENEN EN MOIN ME GH ENGEN DENE DEN NAMEN MD nA MER — 
Nicht Amtliche Artikel 


—— — — —— — 


Auszug bes Plans ber Londoner Phönixz— 
Affeeuranz-&oecierät für Verſicherung 
gegen FeuersGefahr. 

Die Verfiherıma des Eigenthums gegen bie Vermäftung 
Ber Flammen Mi anerkannt eine der wohlthaͤtigſten Errichtume 
gem meuerer Zeiten Durch dieſe Vorſicht ſind nicht allein 
unzählig viele Familien gegen plößliche Verarmung geſchuͤtzt, 
fondern die Sicherhtit aller Handels-Unternehmungen iſt 
auch tadurd vermehrt worden. 

Die Soliditaͤt der Sorierdt und die Puͤnetlichkeit mit 
v cher fie jedem Verficherten den ihm zutommenden Schaden⸗ 
Erſatz, nach den liberalfien Srundfägen - erfiatter, bat ſich 


bereits durch eime lange Reihe von Jahren Überall, hinlang⸗ 
fc bewährt, - 

Die Societaͤt nimmt Verfiherungen an, auf Mobilten, 
Waaren, Habrikate, Zabrit s Gerärhfchafter, Vieh, Korne 
Borräthe *. fo wie auch auf Schiffe im Hafen und auf dem 
Werften.  Documente und baares Gehd verſichert diefelbe 
nicht. Senerfhäden, welche durch Erdbeben, Kriegerifche 
Madıt, Auftuhr, unrechtmaͤßige Gewalt , bürgerliche Unrus 
hen und Orcane entftehen, werden nicht von ber Compagnie 
vergütet, jedoh Schäden durch Gewitter verur 
fahrt, werden erfept. 

Die Prärhte wird fogleich bei der Verſicherung bezahlt, 
und das NRiſſco der Police fängs erfi dann am, wenn bie Zah ⸗ 
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hund der Prͤwie, Oder wenlaſtene rin Shell derſelben wirt 
ste, erfolge iſt. Mer auf fünf Jahr verſichert. 
die Prämie von vieren, und genießt die Verſicherung des 
sten Jahres umſonſt. — Für kürzere monatliche Perioden 
wird verhältnigmäßig etwas mehr brzahlt. . 
Auf Verlangen des Verficherten wird das Rifico einer 
ölice nad) andern Stellen oder anf den Namen eines Am 
dern unentgeldlich transportirt, voroutgefeßt, daß die Ger 
fahr dadurch nicht vergrößert wird; in foldem ; alle aber 
muß eine Zulage « Prämie bezahlt werden, Dergleichen Ders 
änderungen find nur dann gültig, wenn bie Bevollmaͤchtig⸗ 
ten fie genehmiget oder felbft auf der Police bemerkt haben. 
aften auf den verſicherten Gegenſtaͤnden anderweitige 
Verf herangen, fo muß esangezeigt werden, und wenn bei 
einem Brande der Werth der Güter. die verficherte Summe 
überfietgen foflte, fo ift der Verficherte für den mehreren Werth 
ats Stiöfiverficherer anzuſehen, und ‚hat den Schaden pro 
rata mit zu fragen; fo mie demifelden aud; von dem Gerets 
teten, fein verbälmißmäßiger Antheil zugute koͤmmt. 
Senn eine Forderung für Schaden⸗ Erſatz den Bedin⸗ 
m der Societaͤt gemäß gehoͤrig erwieſen iſt, fo wird 
serälße mverjiglih und ehne irgend-einen Abzug bezahft. 
Ketrungs » Kofien wAhretd der Feuers, wenn folde billig 
berechnet, werden gleichfalls erſetzt. 
Bei Verfiherungen if gu bemerken: 
auf Waaren. Ari derfelben,, ob fie für eigene ober frem⸗ 
de Nerhnung ‚find. — Wie das Gebäude, 
worin fie lagern, gebauet und gebeikt iſt. — 
Denachbarung. — Wenn fie ſich In verſchie⸗ 
denen gerrAnten Localen befinden, iſt wo 
möglich aufjrgeben, welcher Werth in jedem 
. befenders verſichert · werden! ſoll. 
Moͤbttlen. Wo ſelbige ſich befinden nach obiger Vot ⸗ 
ſchrift. — Den Werth derſelben in einer 
Summe; Praͤtioſa, Gemaͤhlde, Kupferſti⸗ 
de, Boͤcher, Naturallen oder Kunſtſachen 
aber, beſonders aufzugeben. 
weiche ſich erſt nach Anſicht der Aufgaben 
genaus beſtimmen laſſen, find ungefähr 
folgende: a 
für Effeeren in Maffiven Gebäuden, als Waaren, 
Mobilien 1. a2 pCt. pr. Anno. 
in Gebäuden von Stenderwerk, mit 


Die Prämien, 


dito 
Sthiefer oder Echindefn gedeckt, 4 a3 pCt 
pr. Anno, Er x 
»dito in Gebäuden unfer Strohdach hhu⸗ 


sgernen Gebäuden, Babelfen, Mah⸗ 


5 


bezahlt nut 


Aen u.rbgl. beſenders gefaͤhrl R 
ne $ä2 plt pr. Anno, - en * 
— - — Europa fo wie in Meinen Staͤdte 
en u rfern, find die Praͤn 5 
—* fi Prämien verhaͤltnißmaͤßig 
Die Socterät wied «6 ſich ſtets gar Pfuicht machen, durch 
bilige Prämien das Publicum ‚zufrieden zu Meilen. Die 
näheren Bedingungen find ‚dei den-Unterzeichneten zu erhals 


‚ sen, wofelbft auch die Verfiherungs » Aufträge angenommen 


und die Policen datäber ausgefertigt werden, 
Hanbury & Comp. 
in Hamburg, 
Meanbatarien ver Londenert 

Phoͤntr Fener⸗ Affecuranz· Societaͤt. 
Kaufleute, Fabrignamten, Gutsbeſitzer oder wer ſonſt 
gefonmen ift, feine Waarenlager , Fabriquate, Gerraide, 
Mobilien und ſonſtige Efferten bei der Londoner Phoͤnix⸗ 
Affecuranz » Socierät gegen Feuer » Gefahr ; gu verffhern, 
kann ſich deehalb bei mir als Mardanten der, von dieſer Ser 
cietaͤt bevollmaͤcht igten Herren Hanbury · Comp: 'inxbmun : 
Burg melden, um das Erferderliche daruͤber zu serfahren uud 
ausführliche Plaͤne zu erhalten. Baiteuth, den.zo. Desams 


ber 3817. * 
Friedrich Carl Mänch sen. 





dem Haufe E. N. g8 8 auf dem Markt ſind einige 
gute Felſenkeller zu bermiethen, wo man in jedem .2.bid 
3 Gehräm Bier legen kann. Das: Nähere iffrbeim. Haus⸗ 
tigenipämerigleicher Erde zu erfahren, eo 





Berichtigung. 
In dem’Bridfe eines Meifenden S. 752des Balten⸗ 


ther Intelligenzblattes, “won leztem Abſatze tfygurmiefen : 


Die Unternebhnner haben am legten Tage, Nachmittags 
die thärig gewefenen Frauen mit Kaffee auf eigene 
Koften bewirthet. 

So umdefhelden :diefe Berichtigung Bielleicht fcheimen 
mag, ſo mothwendig iſt fie; sum: auch gegen jeden Schein 
des Eigennuges, der leider aufhiefigem Boden dlie ſtaͤrk⸗ 
ſten Wurzel geſchlagen hat, geruͤſtet zu erfcheinen. Wun⸗ 
ſtedeh, sans nr. December 1817. 

Die Untetnehmer der Suppenanſialt. 
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Sntelligeng- Blatt 


EL 2 2 2 ns Mait⸗Kreiſes. 7 
— — om —— — 15h Ra, den 18, Dee 117: 
— —— * — EU 








sch Ameliche Artikel u ah 


112* 2 





Balreuth/ den 10r Dicember .817: 
. Im au Seiner Majeſtaͤt des Königs. £ 

Die K. Nentämter des obern Mainfreifes Haben bisher von dem mit Ablauf eines jeden * zu madtnden 
Hozeigen, über Die im Laufe deſſelben fich ergebenen Penfiond Veränderungen ein Eremplar an die unterzeichnete 8 
Stelle und eines an Die hiefige K. Kreiskafle eingefendet 

Da angwiſchen die erſtere dief Anzeigen nicht abthig Hat, fo werben die. K. Rentaͤmter hlerdurch angewieſen, 
fie fünftig nur an die Kreiskaſſe im der bieherigen Art puͤnctlich elnzufenden. Was aber die bisher von einjeltien 
&. Landgerichten .erflarteten monatlicher. Anzeigen überidas Ableben der Penfisnärs betrifft, fo wird beſtinimt, daß, 
ſolche künftig nur in dem Falle an die K. Kammer der Finanzen’ zu erflatten find, wenn im dem Landgerichts · Be⸗ 
zirke Penſtonaͤrs oder Dwieszjenten geſtorben find, und daß es deshalb, wenn dieſer Gall nigt vorhanden iſt, feiher 
Tehlanzeige bedarf, 

öl haben ſich die fämmtlichen K. Laudgerichte des obern Mainkreifed auf das genaueſte ju achten. 

Konisl. Regierung des Ober » Mainkreiſes, Kammer der Finanjen. 


..2 ; Beeipene von Welden. Ede 

.. n- 0... * - v Domhard, Die > 

» YA die 8. Landgerichte und Mentämter das ne 
Dber » Mainfweifes. 


‚Einfendung der monatlichen Penfionds 


— — betr, Seat 





Publicandum 
& in fen REN die unangenehme Erfahrung gemacht worden, * von mehreren hieſigen — 
das Verbot des Tabakrauchens auf den Straſſen und an feuergefaͤhrlichen Orten uͤbertreten worden iſt. Es wird 
daher daſſelbe unter Androhung der geſetzlichen Strafe von einem Tpaler für jeden Eontraventiong / Fall hlerdurch in 
— gebracht. Baireuth, den 13. December 1817. 


Bom Rönigligen Yoltcet —ER 
Ges ꝛel. 


—— —N— — 

Behufs der Huͤlfs ⸗Vollſtrecung werden dieder Witt⸗ wmehllien, beſtehend In 1) einem Vobnhaus zu Selöig, 
we des verſtorbenen Tachmachermeiſters, Chriffepf das 23 Fuß Länge, und 29 Fuß Breite hat, dann ein⸗ 
Grhedrih Jungtkunz zn Selbig, Namens Mars Mödfig, von Mauerwerk erbaut, mit Schindeln gedeckt If, 

aaxe tha⸗ Heboprne Mäs; dortſelbſt, zogehortzen Ins und eine Stube, gewoͤlbte Kuͤche, Haußplatz / Staͤllein, 
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amd pet gefphumte- Boͤden enchaͤſt, 2) drei Achtel Tag⸗ 
werl Feld, von der Heinen Rodesgrüͤner Zei, mekbe 
im Ganzen auf 72 fl. rheinl, gewürdigt worden find, 
dlermit zum Öffentlichen. Verkauf aus geſtelt, vud e 
wird ein Bietungs »Terhin anf den 16. Januar fe, 
1818, Vormittags g Uhe dahler angeſetzt im wilden - 
fd Koufellebhaber dahiet ein ſufinden, und nach Muhr“ 
weiß ihrer Beſitzfaͤhlgkelt den Zuſchlag nach Der Execu · 
rions ⸗ Ordnung ju gewaͤrtigen hadem Niki’ den Mr 
December 1817. Mad Geat 
Koͤniglih Baleriſches Landgericht ya = 
Nürmberger. BEDARF 
rät Und 2 — — 

Da ſich zw den in denn Bairtuther Meisblatt Fru, 
‚Pärp;raa;et 123) befchriehenen Dieffeitigen..3 Lehenſtuͤt · 
en deg Jo haum Besbar Zimmerkannes zu Ri 

nigsfelb am 4ten verfloſſenen Monats fein Kaufsiuriger 
artunden,, die allge meine Stiftungs · Adminiſtration Scheßr 
‚NS ober auf, Der Verwerthung zenaunter Grundſtuͤcke der 
‚Heben muß / fo. merben Die 3 walzenden Stuͤcke J. Tags 
„werk Hol, Das Poppenpöljlein, & Tagmerf Feld auf Dem 
Zwerraderg/ 3 zwei Monviehenbare Aeckerlein in der 
Shoa, jum meiſtbiethendea Verkauf nochmals ausg-freflt 
and bahel,defanme gemacht, daß Verſtrich derſelben amd 
Bervegenden Urſachen in ARer Wohnung des Schultheis 


— 


Schrauder zu Koͤnigsfeld den 29. December, Vormittag 


9 Uhr abgehalten werden ſole. Zahlungsfaͤbige Kaufs- 
Faflige haben ſich daher an geſagtem Tag und Stunde in 
der Wohnung des Schultheis Friedrich Schrauder zw 
Königsfeld eingufinden, und dem Hinſchlag nah Bor 
ſchrift der Erentiond» Ordnung zu erwarten.  Auffech, 
den 8. December 1817. 
Koͤniglich Baleriſches Freiherrlich von Aufſeeßiſchet 
Patrinonlal ·Gerich. 
Knab. 
Da des verſtorbenen Grundholden Johann Dela 
u’ Koͤnigt ſeld hinterblle bene grokjaͤhrige und der mino⸗ 
rennen Kinder Vormund, den Antrag gemacht, daß zu 
ihrer Erbe auselnanderſetzung das diesſeits erbzine lehen⸗ 
hore Trupfhaus zu Koͤnigs feld, wmorauf nebſt der ropras 
centinen Handiohubarteit ı fl. 525 fr. rheinl. Ecbſias 
ved die Königliche Steuer haftet, durch diſentlichen Hufe 
rip an den. Dieitgebenden vesbanfs werden: fole, up: 
3 j wint ct 


* 


— 


notes beſagtes Bropfpans. ſammt GSemuelurecht hlemit 
aoffentlich feilgebothen und Termin zum Aufftrich auf den 
30. December anberaumt. An dieſem Tage haben fi 
‚Hblungstäpige Kaufeliebhaber, Vormittag 9 Udt hier 
Anjufinden und bei einem Dem Werth angemeffenen Auf⸗ 
oboih Den Hlnſchlag nad Maasgab der Koͤnigl. Erecus 
 fiondorönung, ju gewärtigen. Aufſees, am 9. Detem⸗ 


ber 1817. 
Königlich BSulerifchen Freiherrlich won Aufn” 
ſches Patrimonials Gericht, : 
ae 3358 Knab, 
| Bon Geite des Königl. Landgerichte 
Yortenfein 


wird hlemit sehe dffentiiben Kenntaih gebradit ; Baß verr 
„indge hoͤchſter Entſchließung der Koͤnigl. Regierung der 
Ober / Mainleelſes vom 20. November #8%7,.der bishr⸗ 
rige Michaelis, Markt zu Göuwehnftein anf den 3. 
Adventſountag verlegt worden ſey. Portenfieinr at 
2 Deumber 1877. 2 
. z — — 

Um den Nachlaß der verlebten Wittde Margarerha 
Link aus Lauf cein herſtellen zu können ; -werden alle 
Diejenigen melde hieran einen rechtlichen Anufoderungs⸗ 
Grund haben, aufgefordert, am Monntag den 5, Jar 
nuar f. I Vormittags 9 Uhr dahier, kiquidation zu 
pflegen. Wer nicht erſcheint, hat ſich allen aus fer 
Rachlaͤſſigkeit allenfalls nachſtehenden Nachtheil ediglich 
ſelbſt zuzuſchreiben· Zuglelch wird an dieſem Tage das 
Wohnhaus der Margaretha Fink, welches imn 22 


Ar .eingeihägt if, und wozu 2 Tagwerk Grasgarten ger 


boͤrt / dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt. Gchei 
den 2. December 1877: wi * Ri .. 
Koͤnigliches Landgericht, J 
Graf v. kercheufeld. J 
Sie zur Verloſſenſchaft der auf der Hohenbuchen 
verſtordeuen Adam Hoffmanniſchen Eheleute gen 
bögigen Grunpftäce, ein neugebanres Wohnhaus und 
Stadel, 4 Taumerf Heid und HjTagwerf Grasgatten, 
am Hanſe, Freiherrlich von Guttenbergiſches Lehen auf 
290 fi. rhelul. aewdedigt, folien öffentlich verkauft wer» 
ben. De Biethungstermin anf. den 8. Januar 48184 
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Wormicregs ı 0 Uhr anberaumt worden, fo werden Kaufs⸗ 
luſtige eAngeladen , fi an dieſem Tage ‚u Stambach im 
Schmeiß eriſchen Gaftpaufe einzufioden and ihre Gebothe 
zu Protocoll zu gehen. Dem Meiſtbiethenden mind Dep 
Hinſchlag unter deu geſetzlichen Beſtimmungen zuge ſichert. 
— den 10. Deiember 1817. — 2t 
Konigl. Landgericht, —V— 

Molitex. 


42 
u 





Das von Margarethe Betzin u Scheddern⸗ 
»orf, 
MWrundsermögen, ale: ı Trüpfhane, 3 Zagmerf Beld, 
zwiſchen dem hohen Büpl, 3 Tagwert Feld am milden 
Berg, ı Tagwent Feld, aufm wilden Vera, ı Cagwert 
an 2 Vedern, am wilden Berg, am der Röpkein im Zie⸗ 
genfelder Buch, merdenam 3a, December, Nachmittags 
Sei verſammelter Gemeinde im Orte Schedderndorf nach 
Den Bedingniſſen der Execations Ordnung dem öffenzlis 
en Striche ausgeſezt, wozu Die Kauisliebhaber ſich eins 
gufinden, und die aufdın Bären haftenden Lafın, 
Dann die befondern Strichbedinzniſſe zu vernehmen haben, 
Scheñlitz, den 3. December 1817. 

Khnigl. Landgericht. 
Binfler, Laudg.⸗Aſſeſſor, abs, Dir, 


Auf Antrag des K. Baieriſchen Lieutenantd und Adju⸗ 
tamen Brunner und Requiſitlon Des K. Baleriſchen 
gten Linien/ Infanterie Regiments: Commando, werden 
Die dem Erſteren zugehoͤrigen Grundſtuͤcke: a) ein Feld, 
dm Hintern Berg, Steuer Diſtricts Scheßlitz, mit ı Thaler 
22 pf. Erbjiund, co procent Handlehn 2 fl. ı$ fr 
Todenfall und Schrelbgeld, beim Ableben des Lehenherrn, 
und sco fl. Steversapital belaflet. db) Ein Wald im 
Demmelsdorfer Flur mist 1 Thl. 15 pf. Erbjinns, zo 
peoCeut Handlohn und 275 M. Steuerlapital belaftet, 
dem Öffentlichen Veriaufe Dabire amfgefegt, moin bie 
Kanfstiebhaber fih am 30, December, Vormittags bei 
unterzeichneten Landgerichte einzufinden, und beiiam 
nehmbaren Geborhen den Hiuſchlag zu — 
ben. Scheßlitz, den 3, December 1817. 

Koͤnizl. Landgericht, 
G. Lerchenfeld. 


Hoher den Madlah des verflschenen Bauen For 





aus der Schenkliſchen Theilung uͤberno mmene 


hann Gorfchel zu Widig if weaen Unzulanglichteu 
Dir, Maſſe zur Befriedigung der Glaͤub ger Der Enns 
anter Rem heutigen erbffner und der erſte Edictätag sup 
Huiparion- det Hhotderungen auf den 2. Februar 31% 
Bommitiagd Y,ldr angefege worden. Es merben Daher 
ſanmtliche Glaͤubiger des gedahten Johann Gotſchel 
Diesmit serapladen, ſich in dem beſtimmten Termin ver 
dem hir ſig en Hoͤnigl. Landgericht, entweder in Perfon,-oder 


duich hinlaͤnglich bevollwaͤchtigte Anwaͤlte einzufinden, 


ihre Forderungen beſtimmmt zu Protocoll anzuzeigen, die 
Über Die Nichtigkeit und das etwaige Vorzugsrecht derſel⸗ 
ben vorhandenen Beweismittel anzugeben und die ſaͤmmt⸗ 
lichen Urkunden, auf welche Die Forderungen ſich gründen, 
ſowohl in den Driginalien, als in vollſtaͤndigen und ges 
treuen Abſchriften mit zur Stelie zu bringen. Diejenl⸗ 
gen, welche in Diefem Zermine ihre Forderungen nicht 
anzeigen, werden Damit von Der Mafrt ausgeſchloſſen, 
fo wie Diejendgen, welche Die Beweismittel Über die Rich⸗ 
tigfeit odes das verlangte Borzugstecht nicht angeben, nicht 
weiter damte gehoͤrt werden ſollen. Für den Fall, daß in 
dicfem Termine unter Den Gläubigern feine gutliche Bereinis 
gung wegen DVerthellung der Maſſe erzielt werden foßtey 
wird hiermit der zweite Edictetag auf den 2. März 1818 _ 
Vormittags 9 Uhr zur Vorbringung der ſaͤmmtlichen Eins 
zeben gegen Die Micptigfelt Der liquidicten Forderungen 
und gegen bie erlangten Borsugsrechte bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes, und Der Dritte Edictstag auf den 2. 
Mpril 1818, Vormittags 9 Uhr zur ſchluͤßlichen Bew 
handlung der Sache, angeſetzt. Balteuth, am 27. Ns 


vember 1817. 
Konigl. Landgericht. 
Meyer. 





Die Hefannten Kreditoren des verſtorbenen Bauer 
Yohaun Braun von Langenteuth, haben ſich über 
die Vertheilung deffem Nachlaſſes, der jur vollſtaͤndigen 
Befriedigung Der ſaͤmmtlichen Gläubiger aicht ausrrichte, 
unter ſich ‘geeinigt, und es wird demnoͤchſt ſoſcher nach 
den getroffenen Befimmungen zur Bestheilung fommen. 
Dies wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenneniß mit dem 
Anfügen gebracht, Daß für etwaige Kreditoren, welche 
bis jetzt mod untbelannt geblieben find , gar Anmeldung 
und Liquidation, deren Forderung auf den 19. Jännes 
künftigen Jahrs Vormittags 9 Uhr Termin feflgefeit iß. 


’ 
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In folchem- können; diefelben annoch erfheinen, und bie 
tiquidarion ihrer Forderungen mittelt Vorlegung Der Urs: 
*unden in Ursumd Abſchrift pflegen. Wer in dieſem Zersı 
min auffenbleibt, Hat zu geiwärtigen, Daß er von der ger 
genwärtigen Maffe ausgefloffen bleibt, und mach dien 
ſem Termin ſolche unter, den fich gemeldeten Kreditoren 
jur Verthellung lommt. Schnabelwaid, den 11. Der 
cember 1817. F FW » 

Königl Randgericht Peg 0. 

Nägelsbag, — 





Balentin Rbéner von Crombach, Im Jahre 
1311 als gemeiner Soldat in das gte Königl. Baier. 
Linten s Sfnfanterie » Regiment eimgerelhet, wurde feit 
dem 11. November 1812 in dem Kuffifchen Feldzuge 
sermiße, und Hat während diefer Zelt Feine Nachricht 
von fi hören laſſen. Auf Untrag der Geſchwiſter, des 
vermißten Balentin Rbsner wird derfelbe nun— 
mehr öffentlich hiermit vorgeladen, laͤngſtens bid Montag 
den 2, Februar 1818, entmeder In Perfon, oder durch 
hinfängli Bevo Umaͤchtigte vor unterferslgter Stelle zu 
erfheinen, fein in 3375 fl. beſtehendes Vermbgen in 
Empfang zu nehmen, oder fonft darüber zu Dieponiren, 
im entgegengefegten Falle aber zu gewärtigen, daß dafs 
felbe feinen Geſchwiſtern ofne Caution werde überantı 
moriet werden. Tambach, Den 4. November 1817. 

Königlich Balerifches Graͤflich von Drttenburgifhes 
Herrſchafts⸗Gericht daſelbſt. 
Kuͤmmelmann. 





Nachdem ſich aus dem den 18. Februar I. J. vor 
laͤufig abgehaltenen Unterſuchungs“⸗Protocoll Über den 
Vermodgensſtand des Ricolaus Janfons zu Reun⸗ 
dorf ergeben, daß die Paſſiva die, Activa uͤberſteigen, 
mithin nad Vorſchrift des recipisten Cod, bav. Cap. 
AIX, 6. 1. der förmliche Concurs » Proceh gegen denſel⸗ 
ben eröffnet werden muß, als werben ju Beſchleunigung 
deffelben die Friſten möglihft abgefürt, und Montag 
den 12. fünftigen Monats Januar 1818 ad liquidau- 
dum et producendum, Montag den 9. Febtuar ad ex- 
cipiendum ct coneludeudum Tagsfohrt bezieler, hler⸗ 
nächft aber allen befannten und unbefannten Gläubigern 
des Gemeinfhuldners bedenter, an denen benannten’ 


. Ediktädtagen Vormittags um Hrüßeentmeder in Perfon oder” 


durch Finlänglich Beollmaͤchtigte unter dem Rechtsnachtheil 


des Ausſchluſſes von dieſem Goncurs oder des Verluftes der 


Wiedereinſetzung in den vorigen Stand vor hieftgem Herte 
ſchaĩtsgeri hie zu erfcheinen/ ihre in Handen habenden Do⸗ 
cumente ju produciren, und überhaupt ihren Nechtsobliegen⸗ 
heiten gehörig nachzukommen, und nach geſchloſſenem Ver⸗ 


fahren ver geſetzlichen Location zu gewaͤrtigen. Vorlaͤufig 


wird zur Öffentlichen Verſtelgeruug des Ja uſoniſchen 
Suts, Montag der 26. Januar anberaumit, an welchem 
Kaufslie bhabet ſich zu fruͤh um a ollhr in der Kanzleigu Tant⸗ 
bach einzufiaden, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen 
ihre Angebote zu Protocol abjugeben, und dad Weitere 
ju gemärtigen haben. Tambach den 6, Dec. 1817, 
König, Baier. Eräfl. von Orttenburgiſches 
Hersfhafts : Gericht daſelbſt. 
Kütmmelmann, 





Bon Königlichen Landgerichts wegen. 

‚ Die Schulden des Herrn Jofeph v. Haan, K. Dies 
förfters zu Deggendor? im Unterdonanfreife uͤberſtelgen defs 
fen in dem Bezirke des hleſig K. Lamdgerichtd licgendeg 
Activvermögen. Auf Andringenıder Slaͤubiger des ger 
nannten Ziel Schuldners wurde von dem unterfertigren 
K. Landgerichte die Sant erkannt. Das K. Uppellas 
tionsgericht für,den Obermainkreis beſtaͤttigte dieſes Er⸗ 
lenntniß, das bereits Rechtskraft erſchritt, und worauf 
gegruͤndet als Cdictstage dieſes Eomcurfes Freitag der 
6. Gebruar 1818 ad liquidandum; Fecitag Der. 6, 


‚Märzıgıaadexcipiendum, Mortag der 6. April 18 18. 


ad replicandum, Mittwoch der 6.Moi 1818 nd du- 
plicandum anberaumt wurde. Hiebei haben ſich ſaͤmmmt · 
lite von Haunmſche Gläubiger in Perſon, oder in 
binlänglich Bevollmaͤchtigten munter dem Nachtheile des 
Ausſchluſſes ihrer Forderungen bier einjufinden, Den 
entfernten Gläubigern des Titl Gantleiders wird hlernach 
jue Keuntniß gebracht, daß Die bisher dekannten Credi⸗ 
toren defielben, von den K. Uorocäten Titl Helmes 
In Weyden und Tirl Wiedenhefen dabier vertreten wur⸗ 
ben, denen die allenfallfigen Special⸗Volmachten zus 
glei für einen Vergleich auszuſtellen find, da dleſer 
vor Aufang der Liquidation ouf befonders Bitten des 
Herrn Jofep h von Dann ‚noch verſucht werden ſoll 


En 


Sr 


Brgeben Nenfladt ar der Woeldnaabe In Obermainfteife, 

um 10. Nov. 1817. 
Königli ches Landgericht Nenladt, * 
EDER Kbuigl. Landrichter, echtes 
Sreiperr v. Lichtenſtern. ws 


14 3109» „7 
Nat dem Antrag der Vormuͤnder der minder}äßfigen 
Kinder der zu Fuͤrſtenreuth verflorbenen Weber Degel 
dan fchen Eheleute ſollen ſaͤmmtlich⸗ sum — 
gehörige Grundftäce, ein Wohnhaus ſammt dar; 9% 
‚börigem Särtlein, Tax 310 fl., ein Stuͤck Feld das 
Kreuzächerlein, tarife auf 200 fl., ein Schaf Wleſe im 
tollden Hof, Tar 100 fl., Z Tagmwerf Buſchhelz, der 
wilde Hof, Tar 20. fl., ein Stuͤcklein Wieſe daſelbſt, 
Tax 6 fl. eheinl. Affentlich verkauft werden. Da nun 
ein Bierungstermin auf den 8. Janvar 13518. anbetaumt 
worden, fo merden Kaufsluſtige eingeladen, fih am 
gedachten Tage Vormirtags ro Uhr in Stammbach im 
Schmeißneriſchen Gaſtwirthshauſe einzufinden, und ihre 
Gehote zu Protocell zu geben. Der Meiſtbietende darf 
erwarten, daß der Hinſchlag unter den gefeglichen’ Bes 
fimmungen erfolge, Müngberg, den 6. December 
1817. 





Königlich Baleriſches Landgericht. 
“ Moliter, 


Auf Antrag ded Vormundes der minderjährigen An) 
ha Catharina, verehelichten M acht, gebornen Närn« 
berger zu Bieberabach, und unter deren und ihres Ehes 
manns Einwilligung, mird der derfelben zugehörige hal. 
be Bauernhof, Nro. 16 zu Blirck, an der Yanditraße zwi⸗ 
(den Weifenfladt und Wunſiedel gelegen, welcher unter 
Berädfihtigung aller beftändigen Laften und Abgaben, auf 
2322 fl. 423 fr. gerichtlich eingeihägt worden iſt, hlemit 
zum Öffenslihen Berfaufe ausgeboten- Befigsund zah⸗ 
lungefähige Raufsluftige, haben fi daher In denen quf 
den 31. October, 29. November und 30. Dezember ons, 
lebenden Licitations s Terminen, "von melden der Leztere 
peremterifch iſt, jederzeit in dem Baierſcheu Gathofe 
und Poſthauſe zu Weiſenſtadt, gehörig einzufinden und 
Ihre Aufgebote zu Protocoll abzugeben. Ale, nad Ablauf 
des lezten Bletungetermins allenfalls einfommenden Auf, 
gebote werden nicht mehr berüdfihriset. IDie Befchrels ° 
bung der einzelnen Beftandtpelle des halben Hofed und 


der hlerauf Haftenden Paften und Abgaten ; kann zu jeder 
ehe Grrichtäjeit in der hie figen kandgerichts / Res 
Itedeat elngeſchen ivetden.. Kitchenlamitz, den 29. 
Eepsember 1817. 
"Rn Daieriſches Laadgerlcht, im Obermalnkreiſe. 
Ertl, Landrichter. 

Da) die Magdalena fang aus Arzberq gegen den abwe⸗ 
fenden Wagnersgeſellen Chriſto ph Kayfer aus Schiru— 
ding wegen Schwaͤngerung Klage erhoben, fo wird der⸗ 
felse hiemit aufgefordert binnen zwei Monaten und längs 
ſtens am 25. Januar 1818 dabier zu erfcheinen, und ſich 
auf die Klage zu verantworten, widrigenfalls aber zu ges 
märtigen,, daß Klägerin zum Bemeis ihrer Klage juges 
gelaffen, und fürann ohne weiters mach Lage der Ukten 
werde erfannt werden. Wimfiedel den 17. Nobember 
1817. 





Köuigl. Baier, Landgericht. 
Carner. 





Die Hlefige Stadt- Kammer vermißt eine, von den 
Landftänden des ehemahligen Färftenrtume Baireuth uͤber 
125 fl. zu 5 pro, zinnsbar ausgeſtellte Obfigarion d. d. 
Balreuth, den 29. Erptember 1707. "Die unbefannten 
Inhaber Diefer Urlunde werden Daher aufgefordert, ſolche 
bis 3a dem auf den 15, April 1818 vor uns Dabier anı 
gefißten Termin vorgemeifen, indem fonft dieſelbe für 
frafılos erklärt wird, MWuinfiedel, am 18, Septembes 
1817. 

Königlich Baieriſches Landgericht. 
Catner⸗ 





Wegen der gegen Chriſtoph Wopperer auf 
Neumuͤhl bey Waldek eingeklagten Schuldforderungen, 
werden auf wiederholten Antrag der Glaͤubiger zum Volls 
zug der Execution deſſen Grundbeſitzungen, beſtehend: 1) 
in + Hof mit realer ſehr vortheilhaft aus uüͤbtuder Mühle 
gerechtigfeit, 23 Tagmerf Feld und 4 Tagmert Wieien, 
2) In Dem Reitheracker zu 84 Tägwerk mit einem eins 
maͤhdigen Wieifled, und 3) in + Tagwert Holz in dee 
Nachtſtande, Dem dffentliden Verkaufe nochmahls ange 

g ſetzt. Kanfelichhaber Haben daher am Dienflag am 
A ‚Januar 1818, als dem zum Aufſtrich beſtimmten Ter⸗ 
min dahler fich elnjufinden, und nach genemmener Eins 


Bst dleſer Befigungen, Dann nad erhaltener YAufflärung 
Aber die Eigenſchaften und kaſten, das Aufgeboth ju er⸗ 
flären, und den Hinſchlag zu erwarten. Kemnath, am 
20, Monember 1817. 
Königfiches bandgericht. 
». Yndrian, — 
» ya & 


Der Moͤhllnecht Johann StephamWindifh 
aus Egloffſteln iſt feit mehr als 43 Jahren Sort feiriene 
Wohnort und Vaterland abweſend, ohne Daß man von 
feinem Aufenthaltsort, oder jener feiner alleifänfigen 
Reibederben eine Kenntniß erhalten hat. — Auf Am 
trag feiner nahen Anverwandten, welche auf ſein nach 
der legten Rechnung in 1911 fl. 2443 fr beſtehendes 
Vermoͤgen Anſpruch machen, wird nun gedachter Win—⸗ 
Difch, oder ſeine allenfallſigen Leibeserben zum Erſchel 
nen am biefigen Landgerichte, oder wenigſtens zur legalen 
Ausweifung Ihres Aufenthaltsorts ein Termin von 
einem halben Jahr, a dato mit dem Bedeuten vorgeſtreckt, 
daß nach Verlauf deſſelben den naͤchſten Anvermandten 

Der Genuß des Vermoͤgens und die Adminiſtration gegen 
Caution wird überlaffen werden. Gräfenberg, Deu 
24: Neo, 1817: 

Koͤnigliches Landgericht. 
Waͤch 





ter. 
Da es nethwendig iſt, ſaͤmmtliche Schulden des 
Bauern Nicol Gebhardt auf der Schallersrenth vor 
dem zu Dfle an der Stadt, Fennen zu lernen, Indem 
der Kaufſchilling für feine Beſitzungen verthellt werden 
foß, fo werden alle und jede noch unbefannte Gläubiger 
des Nico! Gebhardt hiermit vorgeladen, ihre Fon 
derungen am "30. December curr. Vormittags 9 Uhr, 
hei Vermeidung des Ausſchluſſes an der Maffe gehörig 
pa liquiditen. Hof, ben 12. November 1817. 
—* Königlich Baleriſches Landgericht. 
4 Engelhardt, * 


* 
nia 





Bon dem Konigl. Laudgerlchte Hof werben auf Aus 
fuchen des Bormundes der Kaufmann Seebergerifchen 
« Kinder dahier, des Zeugmadermelfter Perer — 
Beyer hHiefelöt, ale auenfalls unbefankt: Gläubiger, 
‘fo an dem Nachlaß des dabier verftorbenen Kaufmanns 
Chriſtian Seeberger einige Forderungen und Anſpruch zu 


haben vermelnen, bffentllch dergeſtalt voxgeladen, daß fie 
binnen 4 Wochen Ihre Forderungen muͤndlich oder ſchrzitu 
lich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften deren 
Mefanpen, worauf fie fh gründen, beilegen, hiernaͤdhſt 
aber in dem anaefegen Eiquidariong » Termin auf den ze, 
Sannar f. %. Vormittags 9 und Natmittags 2 Utr fh 
in ** eder durch zulaͤßlge Bevolſmaͤchtigte ſtellen 
und Den Bettag, und Die Art ihrer Forderung un 

lich angeben, Die Documente, rg zen 
Yeweiimittel, womit fie Die Wahrpeit und Richtigkeit 
ihrer Anſprche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich teiles 
gen, und anzeigen, das Nothige zum Protocoll ber an⸗ 
dein, dagegen bei ihrem Auſſenbleiben und unteilaſſener 
Anmeldung ihres Anſpruͤche, zu gewaͤrtigen haben, daß fie 
aller ihrer etwaigen Vorrechte berluſtig erflärt, uud mie 
ihren Gorderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der fi meldenden und bereits befaunten Gläubiger 
von der Maße noch oͤbrig bleiben möchte, verwieſen wers 
den. Uchrigens werden denjenigen Gläubigern, melde 
durch geſezliche Urfachen an der perſoͤnlichen Erſchelnuug 
gehindert werden, und denen es hleſelbſt on Bekanntſchaft 
fehle, die Koͤnigl. U. G. Advocaten Muͤller I., Meyer IL 
au» Sartory angewieſen, wodon fie ih einen erwäßlen; 
und diefelben mit Information und Vollmacht verſehen 
können. Zugleih werden aud Diejenigen, melde in dieſe 
Maffe fhulden, hiermit aufgefordert, ihren Betrag bins 
nen 14 Tagen um ſo gewiſſer In Das Devofitorium des 
Königl. kandgerlchts cinzuzahlen, ale na Verlauf die 
fer Frift Klage gegen fie erhoben werden wird, Ep ges 
ſchehen Hof, am 25. November 1817. 

Koͤnigl. Landgericht, 
Engelhardt. 





In vum executionis ſoll der ganze Hof det Bauers⸗ 
mannes Nicolaus Schneider in Tennersreuch, Dem 
Gottes haus Stambach lehenbar, mit dem 10. fi. Handlohe 
fl. 15 Ar. rhl. Erbjinne, 30 Sr, für 2 Faſtnachtskuͤ⸗ 
ner dahin, dann 3 fl. 433 Kr. rhl, Steuerfimplum zum 
Lönigl. Nentamt Gefrees pflichtig, und worauf aufiers 
dem für die Witwe Ott ein Auszug ad dies vitae ein, 
getragen If, au den Meiftbierenden öffentlich verkaufe 
werden, wozu ein peremtorifcher Vietungstermin auf den 
9 Januar 1818, Dormirtags 9 bis 12 Uhr im blefigen 
Landgerichts / Burean amgefegs IR, und befig- und jahr 
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"Sangsfähige Käufer Angeladen werdet. Aucwaͤrtige 
Haben fi mit dem vorfchriftemäßigen Zeugniſſen ihrer 
Obrigfeiten zu verſehen. Zugleich haben die unbelann 
zen Glaͤnbiger in dlefem Termin ihre Forderungen ampiie 
melden, widrigenfalls diefelben werden underüctfchtigt 
gelaffen werden. Berned, am 1. Nov. 1817, h 
Königliches Bandgericht Gefrers, | 

Dänen, Yolunet, derzeits — * 


8 
> Gegen den Yauerdmann’ Peter Martin — 
foß- ‚wegen vorhandenen vielen Paffivem im Wege der 
Schuldenaustheilung oder im Bant fürgefchritten werden. 
Es werden daher alle Diejenigen, welche aus irgend eis 
Dem Titel Forderungen gegen Peter Martin zu ma- 
en gedenken, borgeladen, um ihre Forderungen ent- 
weder in Perſon. oder durch hinlaͤnglich bebollmaͤchtigte 
Unwaͤnde am Freitag, den 16, Januar 1818 vor Her 
figem Konigl. Herrfchaftsgericht unter der Strafe von eir 
nem allenfalſſgen Gant ausgeſchloſſen zu werden, zu 
üquidiren, und die Bewelemittel zu Herſtellung der As 
quiviär und Priörirät- im rechtlicher Form vorzulegen. 
Zu Borbringung der Einreden wid auf Dienflag, den 
20. Februar, und zum Schioß der Verhandlungen auf 
Sreitag, Den 227. Febr, befagten Jahrs 1814 unter dem- 
Rechtsnachtheil anberaumer, Daß Die. Nihterfcheinenden 
mit den treffenden Handlungen präcludiret werden. Zu⸗ 
gleich fol das Grundvermögen des Peter Martir 
Dem dffentlihen Verkauf ausacfege werden. Daffelbe bes 
ſteht Im eimem Frohn⸗ Söfdengur zu Haig, und zwar; 
7) einem Haus, „Etadel und Gärslein, 2) einem Feld, 
ber Angerdarter, 3) einem Acker mit Wieſen, Gruͤnd⸗ 
kein genannt, 4) einem Acer nnd Wieſen, der Rangen, 
5) der Holzwieſen, und 6) den Muͤßantheil. -Diefes 
um »000 fl. thl. taxirte Vermögen kann täglich beim 
Schultheiß Ziegler jn Haig eingefchen werden. Die 
Kaufsluſtigen haben ih am Freitag, den 13: Februar 


— — 


naͤchſten Jahrs 1818, früh 9 Uhr im herrſchaftlichen 


Schloß zu Halg einzufinden, ihre Angebothe vor der 
dortigen Herrfnaftsgerihtecommiffion nah Bernehmung 
der weitern Bedingomgen und der auf diefem Vermdgen 
haftenden Laſten und Abgaben zu Protocoll ju geben,” und. 
nad arfdbener Auswelſung über Zahlungs + und Befige” 
fähıgkeit gegen baaren Erlag des Kauffgilings salva ve 


tificztione creditorum Ver Hinſchlag zu gemärtigem- 
mie bei Kronach, den 6, December 1817. 
KKdrisl. Baleri. Freiherrlich von VWuͤr hutgiſches 
Herrſchafte gericht. 
Schrauth. 


tt fl 





Das jar Concursmaſſa der Witwe Funigunde 
Seubarbin. zu Shlammasdorf gehörige gebandene 
Gut, defichend im einem ſehr gut gehaltenen Wohnhaufe 
neh „Scheune, Hofraith, Nebengebäude und Garten, 
dann gegen 30 Tagwerk Feld und Wieſen nebſt ſchoͤnen 
Waldnugen, gewuͤrdigt auf 2620 fl.: dann ein Morgen, 
Feld In der Baders gaſſe, am Hollerndorfer Weger gewuͤr⸗ 
digt auf 100 fl.> dann ein Morgen Feld der Fahracker 
torirt anf 50 fl,, wird anmie den oͤffentlichen Auſſtrich e 
Dreiß gegeben. Strichtermin iſt auf Dienflag den 13. 
Januar 1818 anberanmt worden, an melden Tage 
Kaufsluſtige Vormittags 10 Ude in der Behaufung Des 
Wirths Loren; Seubath zu Schlammersdorf zu erſcheinen, 
daſelbſt das Naͤhere wegen der Kaufsbedingniſſe dann der 
anf den einzelnen Kaufsobjecten haftenden Laften und 
Siebigkeiten zu vernehmen , ihre Mufgebore zu Protocoll 
anngeben, und fo wach Befinden der Umſtaͤnde das Weir 
tere ju gewärtigen. Bordheim, den 22. Nov. 2BL7- 

Königl, Baier, Kandgerift. 
VBadum. 





Auf den Antrag der Gläubiger der verſtorbenen Tag⸗ 
loͤhners Wirtwe Elifabetha Genferin von Kleur 
ſchwarzenbach fol das zu ihrem Nachlaffe gehörige hieſtg 
Rentomtelehenbare Wohnhaus No, 14 daſelbſt ſammt 
Zubehör offentllch an dem Meiftbierhenden veckauft werden 


Hierner iſt ein Termin auf den 6, Fannar rgr$ is loc 


Kleinſchwarzenbach Nayımittags 2 Uhe angefejt morden, 
moju Kauflufftge mit dem Bemerken hierdurch eingeleden 
werden, daß gedachtes Wohnhaus anf 100 fl. rhl. tapr 
irt worden iſt, und daß in diefem Termine zugleich mehr 
rere zu dem Nadlaffe gehörige Effecten, Kieidungsfiür 
dfe ic. dffentlich an den Meitbiethenden gegen gleich daare 
Bejahlung verlauft werden ſolen. Muͤnchberg, den 3⸗ 


December a 
BKonisl. — 


u — el 
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Den gefenlihen Beſtimmungen gemäß, wird am 
durch Öffentlich bekannt gemacht, daß der Wiisgerbegniei« 
ſterFohannu ChriſtophKuüͤnzelin Marktleuthen Und 
deſſen Ehefrau, Gertraudr:geborne kLang, die zwiſchen ih⸗ 


nen bisher beſtaudene Guͤtergemeinſchaft am 1. dieſes 


Monats ausgeſchloſſen Haben, Krdenjamig, den 10. 
December 1817. 


König. Baler, Sandgeriiht. 
Ertl, Landrichter. 





Andreas Krapp jünger, am 28. Juli 1773 zu 


Bug bei Bamberg, gebebren, entfernte ſich vor bereits, 


18 Yahren von feinem Geburtsorte, ohne bisher die min« 
deſte Nachricht von ſich zu geben, Er land fräherhin ums 
tee den ehemals Fuͤrſti. Bambergiſchen Dragonern, und 
wurde von da mir Abſchled entlaffen. Da Über deffen 
Lehen oder Tod blerorts von feiner andern Eeite, als Im 
Mege der oͤffentlichen Vorladung eine Nachricht erholt 
werden kann, fo wird derfelbe, oder deſſen allenfallfige 
Reibess Erben hiemit aufgefordert, fi binnen 6 Mona» 
ten,a dato, um fo gemwiffer bei dem unterzeichneten Landges 
richte zu melden, ale widrigenfalls deſſen dahler unter 
Euratel ſtehendes Vermögen, welches nad) der Enratel» 


Rechnung pro 1815 In 1822 fl. 413 fr. beſteht, an 
feine leiblichen Gefhrifter zur Yugniefung gegen Caus 
tion aus zeautwortet werden wird, . den 9. 
Deca mbet 1817. 
—3 Landgericht Sense u 2 
Bun _ 
meh \ } 
Uupelge 
über den zu Culmbach am 29. November 1817 
‚‚fatt gehabten Getreid + Markt, 


Ä sc: * 
Setreid⸗vori⸗unenue Se⸗ in fier mitten bei 
Sat: i & Fer i —— Pier Rep fier 
tungen, eſt. PESum⸗kau ger | 
— me Biiekm| Preis des 


Scheffels. 
ö [Car [SarıjEar MARC] RIe 







Weiz — 261 26, 261 — 39 
Korn — 5 5 5 136 1-36 I 1 36 1 
Serſte 26] 31 57! 3ıl aßöljarlsoj2a 211 


Haber —| 21) aı) as) — ———— — 
Grip) I ad az) ar), — slal slaal 5f> 
Extrahirt Culmbach, am 30, November 1817, 


Koͤniglich Balerifches Landgericht, 
Gareig, 





— ——— —— — 


Nicht Amtlide 


Artitel 





Am Haufe E. N. 385 Im der Judengaſſe ft im mitt⸗ 
leren Stock ein Quartier, beftehend in 2 Etuben, Kür 
che, Holjlege ꝛc. anf Lichtmes oder Walburgis ju ver 
micthen. 


Bel Kaufmann Has d fl 
Berger kebluchen zu en find ſriſche Nuͤrn⸗ 


— 000 0 SE mm 


Es 
RAntelligenz- Blatı 
| > bes Dber-Main-Kreifes, 
” Sonnabend Nro, ı 52. Baireuth, den 20, December 1817: 
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——— Baireuth, den q. Desemberrgry, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. — 
Nachdem der Hebammen⸗keht ⸗/ Cure zu Bamberg beendigt und die Öffentliche Prüfung der dafelbft unterrichteten 
Hebammen geſchehen mar, wurde als Reſultat dieſer Prüfung der Hebamme Eliſabetha Sammer! aus Dietkirchen, 
Landgerichts Pfaffenhofen im Negenfreife für die bei Diefer Prüfung abgelegten Beweiſe ihrer eingefammelten Fennt« 
niffe und bewieſenes firtliches Betragen der erfie Preis in einer goldenen Medaille zuerkannt. 
Die des zweiten Preifes würdig erfannten Schülerinnen waren : 
1) Die Anna Maria Ertlin aus Amberg, 
2) Urfula Kunſt aus Hambach, Landgerichts Amberg Im Regenkreife, 
3) Erefcentie Budlin aus Eichſtaͤdt und 
4) Anna Mendlin aus Lelbftadt, beide vom Rejatkreiſe. . 2 
Da jede derfelden gleich würdig war; fo mußte gelofet werden, und das Loos entfchied für die Urſula Kunſt 
Des dritten Preiſes gleich wuͤrdig warden erkanut: 
2) Die Barbara Stichin aus Kirchenblengarten, Landgerichts Kemnath, 
b) Margarıtda Hertlingin aus Heiligenſtadt, Landgerichts Ebermanſtadt, beide aus dem Obermainfreife, 
<) Barbara, Hemmerlin aus dem Rezatfreife, : i 


d) Karharine Föfflelin, eben daher, “ 
Auch bier mußte bei gleicher Würbigfeit das Loos entſcheiden, und well die des zweiten Preiſes würdigen 


Schülerinnen auch mit loofen durften; fo beflimmte-das Loos die Anna Maria Mendlin als dritte Preieträgerin, 
Die nach Überftandener Öffentlichen Prüfung als hinlänglich befählgten Hebammen wurden ang dem Unterricht 
mit Auspändigung ihrer Hebammens Gerächfchaftrn entlaſſen, umd die für den Obermainkteis beflimmten In ihren 
Difieioren nach Borfchrife der Hebammen / Inſtruction angeftellt. 
Königlich Baierifhe Regierung des Ober» Main: Kreifes, Kammer des Innern, 
Greipere von Welden. 
Freiherr von Maſſenbach, Director, 


* 


Preife- Verthellung an die Hebammen 


Schülerinnen zu Bamberg betr. v. Hoben. 





Baireuth, den 11. December 1817, 
Im Namen Seiner Majeftät'des Könige.  -- - — 
Da mehrere aͤußere Aemter mit den Ireenhand s Torgeldern imd Beitroͤgen pro 1835 nech im Roͤckſſande find 
und die Gläubiger Des Yuflitms bei dem Jahresſchluſſe auf ihre Wefriedigung dringen; fo werden die Riſtanten 


i — 134 
an die fehlennige Einzahlung andarch erinnert mit dem Belfage, daß eine längere Bögerung die Mbfendung efgener 
&precutlonsbotenf anf Koſten derfelben zur Folge haben wird. 
Königl. Baterifde Regierung des Dbermainfrelfed, Kammer ded Innern. 
Freiherr von Welden. 
—— Freiherr von Naffenbach, Director, 
Die Elnlleferung der Irrenhaus + Taxgelder * 
pre 1845 bett. 3* v. Hoden, 


> 





ige © Daireuth / den 25. Dec. 18174 
Am Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Damit das Beduͤrfniß an gebildeten Hebommen möglich befriedigt werden könne, haben Sr, Maojeftät der . 
König allergnaͤdigſt befohlen, daß ein newer Lehrlurs an der Hebammen · Schule ju Bamberg eröffnet, und der Ans 
fang veffelben auf den 2. März fünftigen Jahres feſtgeſetzt werden foll, i 

Den ſaͤmmtlichen Königl. Policeifiellen des Obermalukrelſes, wird hierdurch befohlen, für diejenigen erfebigs 
ten Hebammen sDiftricte, bei denen eime ſchnelle Wicderbefegung nothwendig wird, nad Aumeifung ber Hebam⸗ 
men » Inftruction die ausgefuchten geeigneten Hebammenlehrröchter binnen 24 Tagen anzujeigen, und dem Anzeige: 
Beige die gefeglich erforderlichen Zeugniße behzulegen. 

Königlich Baieriſche Regierung des Dbermainfreifes, Kammer des Innern, 
Frelherr von Welden. 
Br Greipere von Maſſenbach, Director, . 
An tämmeliche Königl. Goßeckenee des Obeer 
Mainfreifes. 
Die Erdffuung eines —— Lehrkurſes für Heb⸗ | 
ammen auf den 2. Maͤrz 1818 bein, 8. Hoven. 
Publicandum 

Es iſt ſchon mehrmals. die unangenehme Erfahrung gemacht worden, daß non mehreren hieſigen Einwahnern 
adj; Berbor des Tabalrauchens auf den Straſſen und an fewergefährlichen Orten uͤbertreten worden iſt. Es wird 
daher daſſelbe unter Andrehung der geſetzlichen Strafe von einem Thaler für jeden Contrabentions » Fall hlerdurch Im: 
Erinnerung gebracht», Baiteuth, den 13. December 1817. 

Vom Königlichen Police» Eommiffariat,- 
Seggel. 
8et —644 

Die Bejahlung der Zinßen auf Das Jahr 1817 für Die der Stadt Baireuth jugetheilten Konteibationds: 
Worleheng + Obligationen betr,) 

Für die der Stadt Balreuth zugetheilten Kontributiond+ Vorlepens; Obligationen follen die Zinfen auf das 


Jahr 1817 





Eonnabends den 27. Deermber und 
Montags den 29. December. bezahlt werden. 
Es werden bahero die Janpaber der hieher gehörigen. Dartial » Obligationen anfgefordert, am dieſen Tägen, 
und-jwar:, 
Soanabends den 27. December Bornictagd, von Ir IR: ar. ’ 
mit den Obligationen var »” x Lit A, bie Z. 
DE- dr I A I Pe + Lit, Ar 2. bis Z. 2 
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— den 27. — Vormittags von 9 — 12 Uhr 


mit den Oblisatlonen * 


Nachmittags von 2 — 4 Uhr 


iR f 


fı 


Naymittags von 2 —— — 


* 


ur nn 


Beentage den 29. Detember Bormittags bon & — 12 3 


bie Z. 3. 
bis 2. 4 
bis Z. 5, » 


Lit. A. % 
Lie. A. 4. 
Lie: A. 5. 
Lit. A. 6. bie Z. 6, 
Lit. A. 7. bie Z. 7 
Lit, A. 8. bis Z. 8. 
Lit. A. 9. bi Z 9. 
uni ar Lit, A; 10. bi Z. 10. 
me dsl Lit. 4. II. bis Ze 

et ln Lit, A, 12, bis Z. 
Lit, A, 13. Sid Z, 
Lit. A, 14. bis Z. 
Lit, A, 1% bie z. 


4 dem Rathhauße und jwar in dem Geſchaͤſts zimmer des ebeizl Municlpal⸗Rathes vor dem Deputisten —* 
eipals Rath Eiſenbeiß zu erſcheinen, und ihre Obligationen, worauf die ainsjaplungeleißung qulitirt werden 
muß, mit jur Stelle ju bringen. Balreuth, den 17. December 1817. 

Der Königl. Munlcipal- Rath, 


vdt. Seggel. 


Eiſenbeiß. 





Baireuth, den 14. Non 1817. - 
Bon dem Königlih Baleriſchen 
Stadtgeriht Balreutb, 

Auf ucuerlichen Antrag des Kbnlgl. Pupitien s Colle⸗ 
alums follen nachſtehende dem Herrn Rechnungsrath 
Bogel gehörige, am der Wolfsgaffe bei den Morighdfen 
dahler gelegene Jmmobillen, nähmlich: 1) ein Wohn⸗ 
haus nebſt Hintergebaͤude, in deſſen Hof ein laufendes 
Waſſer befindlich, Remiſe, Stallung, Gras / und Bir 
nenhaus, ein Garten 4 Tagwerk groß und ein Gaͤrt⸗ 
lein von 2 Tagwerk, nebſt dem vom der Friedrichsſtraße 
bis an die Wolfsgaſſe führenden Fahrwege, 2) die ches 
mahlige Bergerifche Peunth, beftehend aus 13 Tagwerk 
Wieſe und 15 Tagwerk Feld und Hopfenanlage, 3) die 
ehemahls vom Flotowſche Peunth, beftchend aus + Tags 
werk Feld und Hopfenland, öffentlich verfauft werden, 
ond wird Bietungstermin auf den 16, Januar 1818. 
Vormittags 9 Uhr vor dem Deputirten Aſſeſſor Hof⸗ 


mann anberanme, in welchem Kaufsluſtige ſich eiuzu⸗ 


finden, und ihre Gebote zu Protocoll zu geben haben, 
Saͤmmtliche Immobilien find nach Abzug der Koſten und 
Abgaben auf 7732 fi. — fr, rbeinl, gemürdiger, and 
geſtattet man Einficht der ſpeziellen Taxen zu der gewoͤhn⸗ 
lichen Zeit in unſerer Regiſtratur. Die Kaufsbedingun⸗ 
gen ſollen erſt im Licitatlonstermin vorgelegt werben, 


und ſtehet salva ratificatione einem Jeden frei, entwe⸗ 
der auf ſaͤmmtliche Immobilien, oder einzelnen Theile 
derfelben, Son ju legen, 

Säweien 





Nachdem fih aus dem den 18. Februar I. J. vor 
laͤufig abgehaltenen Unterfuchungs + Protocoll über den 
Verndgeusſtand des Nicolaus Jauſons zu Neun⸗ 
dorf ergeben, daß die Paffiva die Activa uͤberſtelgen, 
mithin nad) Vorſchrift des recipirten Cod. bav. Cap: ' 
XIX, $. 1. der förmliche Eomenrss Proceh gegen denſel⸗ 
ben eröffnet werden muß, als werden zu Beſchleunigung 
deffelben die Breiten möglichit abgekuͤrzt, und Montag 
den 12, fünftigen Monats Januar 1518 ad liquidans 
dum et producendum, Montag den 9, Februar ad ex- 
eipiendum ct concludendum Tagsfahrt beziclet, hler⸗ 

nuchſt aber allen befannten und unbefannten Gläubigern des 


Gemefefütiherss ebeuter, an denen benannten Epiftss 


tagen Vormittags um 9 Uhrentweder in Perfon oder durch 
finlänglic) Bevollmaͤchtigte unter dem Rechtsnachtheil 
des Ausſchluſſes von dieſem Eoncurs oder des Verluſtes der 
Wiederäkfegtitig in Dem vorigen Stand vor hieſigem Herr⸗ 
fhaftsgerigtegu erſchelnen, ihre in Handen Habenden Do» 
cumente zu produciren, und Äberhaupt ihren Rechtsobllegen⸗ 
delten gehörig nachzulommen, umd mach geſchloſſenem Bere 
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fahren der gefetlichen Location "zu gewärtigen. Vorlaͤufig 
wird zur Öffentlichen Berfteigerung des JZanfonifden 
Suts, Montag der 26. Janmar anberaumt, an welchem 
Kanfsliebhaber fich zu fräb um'zoUpe in der Kanzlei zu Tan⸗ 
bach einzufinden, die Verfaufsbedingungen zu vernehmen, 
Ihre Angebote zu Protocol: abjugebin, und das Weitere 
ju gewärtigen haben. . Tambach den 6. Dec, 1817. 
Königla Baier. Gräfl. don Orttenburgifges . « 
— Gericht daſelbſt. 
Kuͤmmelmann. 





Da ſich m den ih dem Balreucher Kreisblatt Nro. 


121, 122 et 123 befchriebenen dieffeltigen 3 Lehenſtuͤk⸗ 
fen des Johaun Brebm; FZimmerhannes zu Kb» 
nigsfeld- am gten verfloſſenen Monats fein Kaufsluſtiger 
gefunden, die all gemeine Stiftung» Ad miniftration Scheß⸗ 


litz aber auf der Verwerthuug genaunter Grundſtuͤcke be⸗ 


ſtehen muß, fo werden die 3 walzenden Stärke, 4 Tags 
werk Holz, das Poppenhöljlein, 4 Tagwerk Feld auf dem 
Zwereaberg, 3 zwei Mannlehenbare Aeckerlein in der 
Thoa, zum: meltbierhenden Verkauf nochmals ausgeftellt 
und Dabel:befannt:gemacht, daß Verſtrich derſelben aus 
bewegenden Urfachen in der, Wohnung des Schultheis 
Schrauder zu Königsfeld den: 29. December, Vormittag 
9 Uhr abgekalten werden ſolie. -Zahlungsfähige Kaufs 
luſtige ſhaben ſich daher am: gefagtem Tag und Stunde in 
der, Wohnung des Schultheis Friedrich Schrauber zu 
Königefeld einzufinden, und den Hinfchlag nad Bor 
ſchrift der Erecutiind- Ordnung zu erwarten, Auffeeh; 
den 8. December 1817." 
Königlich Baieriſches Freiferelih von Auſſeeßiſches 
pPatrimonial⸗Gericht. 
Knab. 





Da des verſtorbenen Grundholden Johann Dein 
zu Koͤnigsfeld Hinterbliebene großiährige und der minos 
sennen Kinder Vormund, den Antrag. gemadptr DaB zu 
Ihrer Erbsauselnanderfegung Dad diesſeits erbzins lehen⸗ 
bare Tropfhang zu Königsfeld, worauf neoft dee 10pro⸗ 
sentigen Handlohnbarkeit 1fl. 52%# fr. rheinl. Eebzins 
und Die Königliche Steuer haftet, durch Öffentlichen Auf⸗ 
ſtrich an den Melitgebenden verkauft werden ſolle, ſo 
wird belagtes Tropfhaus ſammt Gemeinrecht hiemit 
- bffenzlich teilgebothen: und Termin zum Aufſteich auf den 


30, December anberaumt, Blu diefen Tage haben ſich 
zahlungs faͤhige Kaufsliebhaber, Vormittag 9 Uhr hier 
einzufinden und bei einem — dem Werth angemeſſenen 


Aufgeboth den Hinſchlag nah Maasgab der Königl. 


Executlonsordnung zu gewaͤrtigen. 
December 1817. 
Koͤniglich Baleriſches Frelherrlich won Affe 
v ſches Patrimonial / Gerihh. 


ab. 


Aufſees, am 9. 





Nach dem Antrag der Vormuͤnder der minderjährigen 
Kinder-der zu Fuͤrſtenreuihj verflorbenen Weber Degels 
männ’fchen Eheleute follen ſaͤmmtliche zum Nachlaß 
gehörige Grundftüce, ein Wohnhaus ſammt darzu ges 
hörigem Gaͤttlein, Zar gıo-flor ein Städt Feld. das 
Kreuzaͤckerlein, taxirt anf 200 fl., ein Stuͤck Wiefe im . 
wilden Hof, Tor Too fl. 2 Tagmwerf Buſchholz, Den 


‚wilde Hof, Tor 20 fl., eim Stuͤcklein Wiefe daſelbſt, 


Tor 6 fl. eheint. öffentlich verfauft werden. Da nun 
ein Bietungstermin auf den 8. Januar 1818. anberaumt 
morden, ſo werden Kaufsluſtige eingeladen, fid, am 
gedachten Tage Vormittags zo Ydr in Stammhach im 
Schmeißneriſchen Gaſtwirthshauſe ejngufinden, und ihre 
Gebote zu Protocoll zu geben. Der Meifibietende: darf 
erwarten, daß: der Hinſchlag unter den gefeglichen. Ber 
fümmungen, exfolge, Ränting: den 6. Deumbrg 
1817: 
Königlich Salerifches vandgericht. 
Molitor, , f 





Wegen. der gegen Chruiͤſtoph Wopperer auf 
Neumuͤhl bey Waldek: eingeklagten Schulafsrderungen, 
werden auf wiederholten Untrag-der Öläubiger zum Voll⸗ 
jug der Erecution deffen Grundbefigungen, beflebend: 1) 
In + Hof mit realer fehr vortheilfaft auszuuͤbender Müpls 
gerechtigkeit, 24 Tagwerk Feld und 4 Tagmwerf Wiefen, . 
2) in dem Reitherader zu 84 Tagwerk mir einem eins 
mähdigen Wiesfledy und 3) in + Tagmerf Hol; in der 
Nachtſtaude, dem dffentlihen Verkaufe nochmahls aus⸗ 
geſetzt. Kaufsliebhaber haben daher am Dienſtag am 
6. Januar 1818, als dem zum Aufſttich beftimmten Ters 
min dahier ſich einzufinden, und nach genommener Eins 
ſicht dieſer Befigungen, dann mac erhaltenen Aufflärung 
Über die Eigenſchaften und Laften, das Aufgeboth zu er⸗ 
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klären, und den Hinfchlag zu erwarten. Kemnath, am 
20, November 1817. * 
Königliches Landgericht, 
9. YAndrlan, 
Betzen den Bauersmann Peter Martin zu Yalg, 
ſoll wegen vorhandenen vielen Paſſiven im Wege der 
Schuldenaustheilung, oderim Gaut fürgefchritten werden. 
Es werden daher ale diejenigen, welche aus irgend eis 
nem Titel Gorderungen gegen Peter Martin zu ma 
chen gedenfem, vorgeladen, um ihtz Forderungen ent« 
weder in Perſon, oder durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte 
Anwalde am Freitag, den 16. Januar 1818 vor hier 
figem Königl. Hertſchaftsgericht unter der Strafe von eis 
nem alenfonfigen Gant ansgefgloffen zu werben, zu 
Iiquidiren, und Die Beweismittel zu Herſtellung der Li⸗ 
„quidieät und Prioritaͤt in rechtlicher Form vorzulegen. 
Zu Vorbringung der Einreden wird auf Dienflag, den 
10. Februar, und zum Schluß der Verhandlungen auf 
Sreitag, Den. 27. Febr./ befagten. Jahre 1828, unter dem 
Reqh tonachtheil anberaumet, daß die Nichterſchelnenden 
mit.den treffenden Handlungen prächudiret werden. Zu⸗ 
gleich fol das Grundvermogen des Peter Martin 
dem öffentlichen Verkauf ausgefegt werben. Daffelbe bes 
fteht im einem Srobns Söldengut zu Haig, und zwar: 
1) einen Haus, Stadel und Gärtlein, 2) einem geld, 
der Angerdacer, 3) einem Acker mit Wieſen, Gründs 
fein genannt, 4) einem Acker nnd Wiefen, der Rangen, 
5) der Holjiwiefen, und 6) dem Muͤßantheil. Dieſes 
um 2000 fl. thl. taxitte Vermögen kaun täglich beim 
Schultheiß Ziegler zu Haig eingefehen werden. . Die 
Kaufsluſtigen haben Ah am Freitag, Den 13- Februar 
naͤchſten Jahrs 1816, fräb 9 Uhr im herrſchaftlichen 
Schloß zu Halg einzufinden, ihre Angebothe vor der 
dortigen Herrſchaftsgerichtscommiſſion nad Vernehmung 
der weitern Bedingungen und der auf dieſem Vermoͤgen 
haftenden Laſten und Abgaben zu Protocoll zu geben, und 
nach geſchehener Ausweiſung Über Zahlungs- und Beſitz ⸗ 
fähigfeit gegen baaren Erlag des Kauſſchillings salva ra 
tificatione creditorum den Hinſchlag zu gewärtigen, 
Mitwitz bei Kronach, den 6. December 1817. _ 
König, Baieri. Freiherrlich von Würzburgifches, 
Hereſchafts gericht. 


Das zur Concursmaſſa der Wittwe Kunigunda 
Seubathin zu Schlammersdorf gehörige gebnndene 
But, beſtehend im einem fehr gut gehaltenen Wöhnhanfe 
nebſt Scheune, Hofraith, Nebengebaͤude und Garten, 
dann gegen 30 Tagwerk Feld und Wieſen nebſt ſchoͤnen 
Waldungen, gewürdigt auf 2620 fl.: dann ein Morgen 
Feld in der Badersgaffe, am Hallerndorfer Wege, gewuͤr⸗ 
digt auf Foo fl.: dann ein Morgen Feld der Fahrader, 
torirt auf 50 fl., wird anmit dem öffentlichen Aufſtriche 
Preiß gegeben. Strichtermin Ift auf Dienftag den 13, 
Januar 1818 anberaumt worden, an meldem Tage 
Kaufs luſtige Vormittags ro Uhr im der Behaufung des 
Wirths Lorenz Seubath zu Schlammersdorf zu erfchrinen, 
dafeldft Das Nähere wegen der Kaufsbedingniſſe, dann der 
auf den einzelnen Kaufsobjecten hattenden Laften und 
Siebigkelten zu vernehmen , ihre Aufgebote zw Protecoll 
anzugeben, und fo nad) Befinden der Umſtaͤnde Das Weis 


tere zu gewärtigen. Forchheim, den 12. Nov. 1817, 


Königl. Baler. Landgericht 
Badum. 


Es wird oͤffentlich hiedurch befannt gemacht, daß 
die zur Concure maſſe der verlebten Burgermeiſter Trös 
geriſchen Eheleute gehörigen Immobilien, beſtehend; 
1) aus einem Wohnhauſe zu Hohenberg, ſammt Wald; 
recht, auch jährlich drei Clafter Holz, Backgerechtigkeit 
und Felſenkeller, daun 2) einem Haußs und Gemuͤßgar⸗ 
fen auf 525 fl. rheinl. gerichtlich taxirt find und am 22. 
Januar Vormittags 9 Uhr an den: Meiftbierhenden vers 
kauft werden follen, daher denn Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber ih an dieſem Tage-hiefelbit einzufins 
den umd das Weitere zu gemärtigen haben, Auf beit 
Haufe hafter jedoch ein. Auszug für die Wittwe Dos 
rothea Trdger und der Garten muß die offene Schaafs 
triſt ver Hohenberger Schäferei leiden. Urfundlich un« 
terigemöhnlicher Ausfertigung. Gelby Den-ı 1. Desems 
ber 1817 

Königl. Landgericht, 
v. Reiche. 





In dem Orte Hohenberg und zwar Im der Burgen 
„meiftes Troͤgeriſchen Behauſung follen am 9. Jar 
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gaar Vormittags 9 Uhr perſchledene Effecten, an Bet⸗ 
sen, Meublen und Kleidungsftüden gegen ſogleich daare 
Zahlung an den Meiſtbletheuben verkauft werden, wer⸗ 
Halb ſich Kaufsluflige daſelbſt einzufinden und ihre Ger 
bothe abzugeben haben, Selb, den. zu. Desember 
1817. — 
Koͤnigl. Landgericht, u 
v. Reihe, Er 
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- ) 
Dienflagd den 23ten d. M. Vormlttags 10. Uhr 

werden im Bureau des hiefigen Rentamts ohngefäßr 29 
Scheffel 3 Meyen Haber,: und zwar 25 Scheffel von 
dem Magazin zu Marktſchorgaſt, und 4 Scheffel 3 Mey 
jen von dem Magazin zu Geftees, meinbierhend, unter 
Vorbehalt höcer Genehmigung verfauft, Dies wird 
hiedurch befanht gemacht / und Kaufsluſtige zum Strich 
eingeladen. Markefhorgaft, den 13. December 1817» 

-  Königl Rentamt Gefreet, 

Ritter. 





Zur WVermeidung der vielen unnoͤthlgen Anfragen 
und Anfflärungen von Eeite der Aeniter ſowohl ald auch 
der vielen fruchtlofen, meiftens weiten und koftfpieligen 
Gängen vom Seite der Untertanen, macht die Unters 
zeichnete hiemit befanut: daß nun die ſaͤmmtliche Rural 
Stiftungen an die betreffende Land + umd Orts Gerichte, 

und jwar jene in Eichenreuth/ Nuggendorf, Seubels⸗ 
dorf, Wartenfels, an das Königliche Landgericht Stadt⸗ 
ſteinach. Biſchofsgruͤn, Kimmelkron, Lanzendorf / 
Nemmersdorf, Stein, Streitau, an das Königliche 
Bandgericht Gefrees zu Berneck. kaugenſtadt, Lehen⸗ 
thal, Ludwigſchorgaſt, Mangersreuth, Neudroffenfeld, 
Trebgaſt, Unterſteinach, an Das Königliche Landgericht 
Eulmbad. Kirchahorn, Kläuftein, Rabeneck, an das 
Königlich baleriſche graͤflich von Schoͤnborniſche Ortsge⸗ 
richt Weiher. Alladorf, Droſendorf, Hochſtall Ho⸗ 
henpdlzr Königsfeld, Nanfendorf, Neuhaus, Ober⸗ 


gafsfeld, Porpendorf, Echönfeld, Trumsgorf, Vols⸗ 


bach, an das Koͤnigliche kandgericht Houfdd. Alten⸗ 
tund ſtadt, Aruſtein, Bukendorf / Geuthenrcuth Kirch⸗ 
fein, Maluroth, Maineck, Modſchiedel, Moelſcheu⸗ 
bach, Neudorf, Pfaffendorf, RottmansthalWeiden / 
an das Königliche Landgericht Weismain aus geanttyortet 


und nun blos die Municipalſtaͤdtchen uud Märkte Edifs 
tungen nebſt der Stiftung Prügel allein zur hleſigen 
Berwaltung gehören, 

Alle UAemter und Behdrden werden nun nad biefer 
Bekanntmachung Ah an die neuern Adminiftratlonen 
mit ihren, Die Stiftungen in Rural s Gemeinden betrefs 
fenden Anfragen, Forderungen und Befcheiden ummittels 
bar wenden, 

5 ‚Die fämmtlien Königlichen Pfarrämter diefer und 
bey augeänzenden Königlicgen Landgerichte werden hies 
mit dringend erſucht; im ihren Bezirken den Unterthas 
nen vorzuͤglich befannt zu machen; mohin fie num 
nach diefer Gefchäfts Vertheilung ihre Abgaben und 
vorzüglich Zinnfen-zu Stiftungen in benannten Ortſchaf⸗ 
sen zu berichtigen haben. Culmbach, den 12. Decems 
ber 1817. 

Königlich allgemeine Stiftungs / Nominiftration. 





Da auf den Antrag der Gläubiger über den Nach⸗ 
laß der Burgermeifter Troͤgeriſchen Eheleute zu Ho⸗ 
henberg der. Univerfalconcurs eröffnet und Die Ausfchreis 
bung der Edictstäge befchloffen worden iſt; fo werden 
ſaͤmmtliche noch unbefannte Gläubiger der Trögeris 
fhen Epeieute hledurch angemwiefen, fih am 19. Ja⸗ 
nuar fäuftigen Jahre zur kiquldation ihrer etwanigen 
Forderungen, am 17. Februar jur Belbringung der Eins 
reden und am 18. Merz, jedesmafl Vormittags um 9 
Uhr, zum Beichluß der Sache und zwar bei Verluſt ihrer 
Godesungen und übrigen Verhandlungen hieſelbſt einzu 
finden und das Weitere ju gemwärtigen haben. Selb/ 
am 11. December 1817. 

Königliches Landgericht. 
v Nele, 





Auf Antrag des Koͤnigl. Landgerichts Burgebrach fol 


das zur Pfeufer Oppenheimeriſchen Gantmaſſa 


gehoͤrige Wohnhaus oͤffentlich verſtelgert werden. Zum 
Aufſtriche dieſes einſtoͤchjgen Wohnhauſes, Nor 24, das 
um 240fl. gewuͤrdigt worden, und jährlich Der Guts⸗ 
herrſchaft v. Pölnig ı fl. 30 fr, frl- Erbjinnd, dann In 
allen Veränderungsfällen zo proßent zum Handlohn 
reichet, iſt Termin auf Freitag. den 2, Jänner 1818 
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Vormittags'um 9 Uhr dahler anberaumt, wo die Ble⸗ 
tungs⸗ und ſahlungsfaͤhige Kaufsluſtige ihre Gebote zu 
Protocol zw geben, und den Hinſchlag nach Vorſchriſt 
der Erreutionss Ordnung zu gemärtigen haben, Aſch⸗ 
baß, den 13. December 1817. 
AKdnislich Baleriſches Freiherrlich von plleſgia⸗ 
Patrimonialgericht. 
Molitor, a münst 
a „gas IE 
Das zur Verlaſſenſchaft der Geurg Kammerers 
Wittwe, nachher verehelichten Johann Griesner dahlnr ge⸗ 
börige Feld, 14 Tagwerk, der Oberſtacker genannt: wel⸗ 
ches 183 fr. Erbjinndg, 273 Megen Korn ud in Jer 
dem Beränderumgsfafle Diemender Hand 10 Procent Haud⸗ 
lohn zum Hiefigen Nittergute entrichtet, wird aufden Ans 
frag der Intereffenten und die hiernach von dem Koͤnigl. 
Landgerichte Bamberg I, ergangene Regulfition auf Mons 
tag den 3. Januar 16 18 dem Öffentlichen Verkaufe dier⸗ 
mir ausgeſetzt. Faͤhige Kaufsluftige haben ſich in dem 
genannten Termine vor dem unterfestigten Pasrimonials 
gerichte einzufinden- und gegen das Meiftgebot den Pins 
ſchlag vorbehaͤltſich landgerichtlicher Genehmigung zu ger 
wöärtigen. Buttenheim, am 6. December 1817. 
Königl, Baier, Freiherr. Seefried von Buß 
venheimifches Patrimonialgericht daſ. 
Dr, Rödling. 
Ynzjeige ’ 
her den’ zu Eulmbach am 6. December 1817 
flatt gehabten, Getreid » Markt. 
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— Nicht Amtliche 
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Im Haufe E. N. 385 In der Judengaſſe iſt im mitt; 


feren Stock ein Quartier, beſtehend In a Stuben, Kür ( In der Altftadt, an, der Fuhrſtraſſe 


che, Holzlege 1. anf Lichtmes oder Balburgis u Det» 
miethen. REITEN, 


Dem Unterzeichneten iſt in ber Nacht dom 6. auf den 


7.» M. ein Kettenhund abhanden 'gefommen, = Er... 


iſt ein großer Bullenbeißer / von Farbe femmelfarb, jer 
doch mehr weiß, hat ein ſchwarzes Maul und derglei⸗ 


chen Naſe, auf welcher ſich ein weiſer Flecken befindet; , 


auch. hat derſelbe 4 weiſe Pioden. Der Innhaber dies 
vr Hundes, der folhen .an fich gekauft hat, wird gebes 
ren, denfelben gegen Wiedererſtattung des Kaufſchillings 
und der Koſten dem Eigenthuͤmer mieder einzuhändigen, 
Demjenigen, der Ausfunft geben fann, mo diefer Hund 
fi befindet, wird mit Verſchweigung feines Nahmens, 
eine gute Belohnung zugeſichert. Saas bei Baireuth, 


den 15. December 1817. 
Wolfgang Meyer. 





Künftigen Sonntag den 21. December c. Vormit ⸗ 
tage werden in dem Schlößchen jur Altenftadt, folgende, 
zum Rendant Engelhardtſchen Nachlaß gehdrige 
Grundſtuͤcke, 1). der Hopfengarten am Meiernberger 
Schloß, 2) ein Tagwerf Feld und Hopfenland, das 
Oeſterrich genannt, oberhalb der Altſtadt gelegen, 3) 
em Tagwerk Wicfe, 4 Tagwerf Feld und 4 Tagmwerf 
Hopfenland, rechts der Geigenteuther Müple gelegen und 


* 
- 


‚dag Mohrenholj genannt, ® + FTagmwerf Hopfenland 
legen nebit 4 Tags 


werködes fand, die Koͤnigin Im alten Forſt, an den Meiſt⸗ 


‚bietenden öffentlich verpachtet. Vachtllebhaber haben ſich 


daher angedachtem Tage einzufinden und den Zuſchlag 

ſofert zu erwarten, Baiteuth, 17. December 1817. 

— Die Erben des Herrn Regierungs⸗ 
Spottel⸗Rendant Engelhardt, 





Trauungs⸗Geburts und Todes 
Anzeigen, 
Getraute 
Den 14, Dee. Der Bauer.und Jawohner Johann Adam 
Schoͤppel in Kottenbach, mit Anna Katharing 
Schmidtin von Mendelhof. 
Seborne. 
Den 11. Dec, Die Toter des Profeſſors Held dahier. 
Den 12. Dec, Der Sohn des Königl. Kammeramimannd 
Ziegel, im der Jaͤgerſtraße. 
— — Ein außerebeliches Kind, weibliden Seſchlechts. 
Den 17. Dec. Die Tochter Des Glafermeifters Wanner. 
Geftorbene 
Den 11. Dec, Der Königl, Kreits Kanzlift Ludwig, alt 
73 Jahre, 4 Monathe und 7 Tage. 
Den ı2. Dec, Die Toter des Maurergefellen Kauf, alt 
ı Jahr, 8 Monathe und 9 Tage. 
Den 16. Dec, Friedrich Sieber, in der Spinnanftalt 
zu St, Georgen, alt 8 Jahre. 


— 2ö — 


—— ——— — 
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Amtliche Artikel 





Balreuth, den 15. December 1817. 
| Am Namen Seiner Majeftät des Königs, i 
Damit die Eltern und Vormuͤnder, melde ihre Söhne und Pflcgebefohlene der Studienanfalt dahlerſ zu 
übergeben geſonnen find, genau wiſſen, welche Gebuͤhren an die Kaffe des Studienkonds zu entrichten ſind, wird 
hlermit oͤffentlich dekannt gemacht, Daß das Infcriptionsgeld ı fl. 12 fr. — das RlaffenıGeld am Gymnaſium vier. 
teljährig ı fl. 15 fr. — in den lateinifchen Borbereitungs » Schulen ı fl. betrage, auffer dieſen aber durchaus feine 
Abgabe weder an den Erudienfond, noc an die Fehrer flatt habe. 
Koͤniglich Balerifge Regierung des Ober : Main: Krelfes, Kammer des Innern, 
Freiherr von Welden. e 
) 3 Freiherr von Maſſenbach, Director, 
Das Klaffengeld bei der Studien » Anflalt betr. R Hosen, 





Publicandu'm 
Es ift ſchon mehrmals die unangenehme Erfahrung gemacht worden, daß von mehreren biefigen Einwohnern 
das Verbot des Tabakrauchens auf den Etraffen und an feuergefährlichen Orten Übertreten worden if. : Es wird 
daher daffelbe unter Androhung der geſetzlichen Strafe von einem Thaler für jeden Eontraventiong » Fan hlerdurch In 
Erinnerung gebracht, Baireuth, den 13. December 1817. 
: Vom Königligen Policei » Commiffarlat, P 
Segudl. > 





» Bon dem Königl. Landgerichte Hof werben auf Ans in Perſon, oder durch zuläßige Bevbollmaͤchtigte, ſtellen 
ſuchen des Vormundes der Kaufmann Seebergeriſchen und den Betrag, und die Art Ihrer Forderung umfänds 
Kinder dahier, des Zeugmachermeiſter Perer Jacob lich angeben, die Documente, Brieffaften und übrigen 
Meyer hleſelbſt, ale allenfalls unbekannte Gläubiger, Beweißmittel, womit fie die Wahrheit und Richtigfeie 
ſo an den Nachlaß des dabier verforbenen Kaufmanns ‚ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenfen, urfchriftlich beiles 
Chriſtian Seeberger einige Forderungen und Anfprud ju . gen, and anzeigen, „das Nöthige zum Protocon verhan 
baben vermeinen, Öffentlich dergeſtalt porgeladen, daß ſie deln, Dagegen bei Ihrem Auffenbleiben und unterlaffener 
binnen 4 Wochen ihre Forderungen muͤndlich oder ſchrift· , Anmeldung ihrer Anfpräche, zu gewärtigen baben, daß fie 
Uch anjeigen, auch ihrer Anmeldung die Abfchriften denen aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erkläre, und mie 
Urfonden, worauf fie fih gründen, beilegen, hlernaͤchſt ihren Forderungen nur an Dasjenige, was nach Befriedis- 
ober in dem angefegen Liquidation s Termin anf den 20. gung der fi meldenden und bereits befannten Gläubiger 
Jannar f, J. Vormittags 9 + und Nagmittage 2 Upr fig von der Maſſe no Öbrig, bleiben möchte berwieſen wers 


Ben, Uebrlgens werden denjenägen Glaͤublgern, welche 
durch gefejlihe Urfachen an der perſoͤnlichen Erſcheinuug 
- gebindert werden, und Denen es hleſelbſt an Befannıfhaft 
fehlt, die Königl. A. ©, Advocaten Müller I, Meper Al, 
und Sartorg angewiefen, wovon fie ſich einen erwaͤhlen/ 
und dieſelben mit Information und Vollmacht verſehen 
fönnen. Zugleich werden auch diejenigen, welche in dieſe 
Waſſe ſchulden, hiermit aufgefordert, ihren Betrag bins 
nein 14 Tagen um fo geroiffer in das Devoſttorium des 
. Königl. Landgerichts einzugahlen, als nad Berlanf dies 
fer Friſt Klage gegen fie erhoben werden wild. Go ger 
ſchehen Hofr am 25. November 1817. 
F : .. Köntgl. Landgericht. 
Engelhardt 





Am 29. Derember c, Vormittags ır Uhr ſollen 
nachſtehende zu dem Machlaffe des verſtorbenen Kauft 
manns Thrſthan Seberg ecr dahler gehörige Baar 
ren Öffentlich am dem Meiftbiethenden gegen glei) haare 
Bezahlung derkauft werden, Raufsluffigen wird dieſes 
mit dem Anfang bekannt gemacht, daß fie ſich in der 
Halle des Fiefigen Kbnigl. Braut Öberamts, wo dieſe 
Wagaren liegen, einzufinden haben, und jrder Käuferr 
die von der erftandenen Waare fduldigen Mautgefälle 

felbſt bezahlen, und refp. entrichten muß. 
j Ber zeichnißñ der Wanten, 

a) ı Faß Nro. 55. mit Melle Zucker netto 688 
Pfumd vaier. Gewicht, b) x Dergl. Nee. 57. Cobne pur 
pier) netto 352 Pfund, c) x Kaͤſtchen mit ordinairen 
Zimmersinden netto 56 Pfund, d) ı Eonne&irup, Nro · 
42. netto 429 Pfund alles baier. Gewicht. . Hof, am 
28. December 1817. 

Königl, Landgerkäf 
“ Engelhardt. 





Kemnath, am 28. Nobember 1817. 

Da die gegen den verſtotbenen Marltſchreiber IH 
feph Nikmäller zu Preſſath Aquidirte Paſſts Möffe 
zu 4815 fl. deſſen Nachlaß ad 1723 fl. bedeutend Üben 
fleigt ; ſo wurde anf Eröffnung des‘ Coucure Ptvre ſſes 
erfannt. Nachdem uun dieſes Erkenntaiß die Rechts⸗ 
traft etlangt Hat, fo werden die Edictstage dahin seffger 
fest, daß ver 6. Februar 1818 ab kiquidandum «tr 
„‚producendum, der 6, Mär 1818 ad exeipiendum, 
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und der 6, April 18178 ad conchudendum beſtimmt 
fenn fol. Un den feftgefegren Tagen, Vormittags 9 
Uhr Haben demnach Ale, welche irgend einen rechtlichen 
Anſpruch an die Nadlaßmaſſe des Joſeph Nickmuͤl— 
fer zu machen haben, entweder in Perſon, oder durch 
gehoͤrig bevollmaͤchtigte Rechtsanwalte vor dem Koͤnigl. 
Landgerichte dahler zu erſcheinen. Dieſes wird dem 
ſaͤmmtlichen Betheiligten mit dem Anhange bekannt ges 
macht, daß das Nichterſcheinen am erſten Termine den 
gaͤnzlichen Ausſchluß von der Maſſe, im zweiten und 
dritten Termine aber den Verluſt der Einreden, und 
die Präclufiom mir allem weitern Verhandlungen nad) ſich 
siehe, und ſodann ruͤckſichtlich der Liquiditaͤt ſowohl, als 
der Prioritär nach der Lage der Acten und nad Vorſchrift 
der Geſetze erfaunt werden wird, 
Kbniglichee Landgericht Kemnath, im 
Dbermainskreifer « 
Andrian, 5 

Da nımmehr die Meriomape des In Concurs verſal⸗ 
fenen Handelsmanns und vormahligen Kreiscopiften Jor 
hann Beorg Fiſcher dahler feſtgeſtellt iſt and nur 
noch Die etwa unbekannten Glaͤubiger ansgemittelt wer⸗ 
den müffen, fo werden hlermit alle diejenigen, welche 
an die Eoncursmafle des gedachten Handelsmauns und 
vormahligern Krelecopiſten Johann Georg Fiſcher 
irgend einen Anfprır zu wachen gedenken, ad liquidan- 
dum:, auf den 17. Jaunar 1818, Vormittags 9 Uhr 
sub praejudicı » praeciusionis, vorgeladen, Zugleich 
wird auf den Fall, daß dic Gläubiger über die Verrheis 
lung der Maffe nie wereinigt werden folten, Tases— 
fahre ad excipiendun, auf den 20, Februar 1818, 
Bormittags 9 Ubr und ad coneludendum, auf den 
gr. März 1818, Vormittag 9 Uhr unter dem Rechts— 
wachtbeil des Ausichluffes mit der treffenden Verbands 
Bang angefegt. Hof, am 28. November 1817. 

Königl. Landgeticht. 
Engelhardt. 


Nachdem über den Nachlaß des Bauers Oheifiopy 
Kornpddrfer zw kaubbubl ver Univerfal Contuts eur 
‚Öffnet worden iſt mud Die Evictsräge, und zwar jur Pis 
Awloatiom der Foderungen anf den 26. Januar, der zur 
WBeibeingung der Cinreden: auf den 24, Februat and der 
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zum Belchluf der Cache auf den 26. Mär f. J. Von 
mittags 9 Uhr- angefegt find; fo werden ſaͤmmtliche un« 
befannte Gläubiger hiedurch angemiefen, fich an dieſen 
Sagen bei Verluſt ihrer 12* und reſp. uͤbrigen 
Handlungen einzufinden und Das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Selb, den 16. December 1817. 
Koͤmgl. Landgerigt, , 
» Reiche, 


j 


BVerfhiedene, zu dem Nachlaß der Magdalena 
Barbara Bergmann bahier gehörige Mobilien, 
werden am Donnerflag den 8, Januar von Vormittags 
3 Uhr an, in dem Haufe des Dedfermeifters Bergmann 
hieſelbſt Öffentlich an. den Meifibierhenden gegen baare 
Bezahlung perfteigert, welches hiemit bekannt gemacht 
wird. Wunfiedel, den 9. Desember 1817. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Earner, 





Das zur Eoncuremaffa der Wittwe Runigunda 
Seubathin zu Schlammersporf gehörige gebnndene 
Gut, beſtehend in einem fehr gut gehaltenen Wohnhauſe 
nebft Scheune, Hofraith, Mebengebäude und Garten, 
dann gegen 30 Tagwert Feld und Miefen nebft ſchoͤnen 
Waldungen, gewürdigt auf 2620 fl.: Dann ein Morgen 
Feld in der Badersgaffe, am Hallerndorfer Wege, gewuͤr⸗ 
digt auf 100 fl.: Daun ein Morgen Feld Der Fabracker, 
torirt auf 50 fl., wird anmit dem öffentlichen Aufſtriche 
Preiß gegeben. Strichtermin ift auf Dienflag den 13. 
Januar A818 anberaumt worden, an melden Tage 
Kaufsluſtige Vormittags 10 Uhr in Der Behaniung des 
Wirths Lorenz Seubath chlammersdorf zu erſcheinen, 
daſelbſt Das Nähere wegen der Kaufsbedingniſſe, Dann der 
auf den einzelnen Kaufsobjecten haftenden Laſten und 
Giebigfeiten zu vernehmen, ihre Aufgebote zu Protscol 
anjugeben, und fo nach Befinden Der Umftände das Wels 
tere zu gewaͤrtigen. Gorhheim, den 12. Non. 1817. 

Königl, Baler. Landgericht. 
Badum. 

Auf Antrag des Koͤnigl. Landgericht? Burgebrach fol 
das zur Pfeufer Oppenheimerifhen Gantmafla 
gehörige Wohnhaus öffentlich dverKeigert werden. Zum 
Auffiriche Diefes einſtoͤckigen Wohnpanfes, Ro, 24, das 


um 240 fl. gewuͤrdigt warden, und Uhrlich der Sute⸗ 
herrſchaft v. Poͤlnitz ı fl. 30 Er. ſell · Erbzinns, dann ig 
allen Veraͤnderungsfaͤllen 10 prokent zum Handlohn 
xeichet, IR Termin auf Freitag Den 2. Jaͤnner 1818. 
Vormittags um 9 Uhr bapier anberaumt, wo Die Dies 
sungs + und jahlumgsfähige Kaufs luſtige ihre Gebote zu 
Protocol zu geben, und den Hinfhlag nach Borfhrife 
der Erecutiond s Ordnung zu gemärtigen Haben. Aſch⸗ 
had, den 13. December 1817. 
Koͤniglich Baieriſches Freiherxlich von Polnitziſches 
Patrimonialgericht. 
Molitor. 





Das zur Berlaffenfhaft der Georg Kam merer« 
Wittwe, naher verchelichten Johann Griesner dahler ges 
hörige Feld, 14 Tagwerk, der Oberſtacker genannt, wel⸗ 
ches 184 fr. Erbjinns, 173 Metzen Korn und in je 
dem Veraͤnderungs falle Diemender Hand 10 Procent Hand« 
John zum hiefigen Rittergute entrichtet, wird aufden Ans 
trag ber Jutereffenten und Die hiernach von dem Koͤnigl. 
kandgerichte Bamberg I. ergangene Reyuifitien auf Rons 
tag den 5. Januar 1818 dem oͤffentlichen Verkaufe dier⸗ 
mir ausgefegt. Faͤhige Kauistuftige Haben fi in dem 
genannten Termine vor Dem unterfersigten Patrimonial⸗ 
gerichte einzufinden und gegen Das Meiſtgebot den Hins 
flag vorbehaͤltlich landgerichtlicher Genehmigung zu ges 
waͤrtigen. Buttenfeim, am 6. Desember 1817, 

Koͤnigl. Baier. Freihertl. Seefried von But⸗ 
tenheimiſches Patrimonialgericht daſ. 
Dr. Roͤsling. 





Um 27. December 1817 Vormittags, werden unter 
Vorbehalt höher Genehmigung ,. einige Utenfilien, am 
Schnell s und fleinern Wagen, elfernen — und meffins 
gen Gewicht zc. in Dem Haufe Num, 57. ju Weidenberg 
meiſtbiethend verkauft. Baireuth, den 18, December 


1817. 
Koͤnigl. Rentamt. 
d. Geiger. 





Nachdem ſich aus dem — den 18. Februar 1. J. vor⸗ 
laͤufig abgehaltenen Unterfuchungd + Protocol über den 
Bermögenshend des Nicolaus Janfons zu Neun⸗ 
dorf ergeben, Da die Poſſiga die Actina Überfieigen, 
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mithin mach Vorſchrift des reeipieten Cod. bav. Cap. 
AIX. $.. 1. der förmliche Concurs⸗Proceß gegen denfels 
ben eröffnet werden muß, ald werden zu Befchleunigung 
deffelben die Friſten möglihft abgekuͤrzt, und Montag 
den 12, fünftigen Monats Januar 1818 ad liquidans 
dum et producendum, Montag den 9. Februar ad ex- 
eipiendum ct concludendum, Tagsfahrt bezlelet, hler⸗ 
naͤchſt aberallen befannten und unbefannten Sluubigern des 
Gemeinfhuldners b edeuter, an denen benannten Edikts⸗ 
tagen Bormittags um 9 Uhr, entweder in Perfon oder durch 
binlaͤnglich Bevollmaͤchtigte unter dem Rechtsnachtheil 
des Ausſchluſſes von diefem Concurs oder des Verluſtes der 
Micdereinfegung in den vorigen Stand, vor hiefigem Herr⸗ 
ſchaftsgerichte zu erſchelnen, ihre in handen habenden Dos 
eumente zu produciren, und überhaupt ihren Nechtsobliegens 
heiten gehörig nachzulommen, und nach gefchloffenem Vers 
fahren der gefeglichen Location zu gemärrigen, Vorlaͤufig 
wird zur Öffentlichen Verfleigerung des Janfonifden 
Euts, Montag der 26, Januar anberaumt, an welchem 
Kaufslicbhaber ſich zu früh um z ollhr in der Kanzleizu Tam⸗ 
bach einzufinden, die Verfaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihre Angebote zu Protocol abzugeben, und das Weitere 
zu getwärtigen haben, Tambach, dem 6. Dec, 1817, 
Königl, Baier. Gräfl. von Orttenburgifches 
Herefchafts » Gericht daſelbſt. 
Kümmelmann, 





Bon den Stenerdiftrictem Weißenſtadt und Voitſomra 
mird Das + Capital mebft Intereffen, von den Contribus 
tion Worlehen big zu dem 20. Januar 1818 bejaplt, 
Die Innhaber dergleichen Obligationen haben fi daher 
ju melden, und den treffenden Antheil in Empfang zu 
nehmen, Meißenftadt, den 16. December 1817, 

Koͤnigliches Burgermeiſter Amt, 
Zeitler, Burgermeiſter. 





Nach dem Antrag der Vormuͤnder der minderjaͤhrigen 
Kinder der zu Fuͤrſteureuth verſtorbenen Weber Degel—⸗ 
männ’fchen Eheleute, follen ſaͤmmtliche zum Nachlaß 
gehörige Grundflücde, ein Wohnpaus fammt darzu ges 
börirem Säctlein, Tar 310 fl.,: ein Stuͤck Feld das 
Kreuzäderlein, ‚tarirt auf 200 fl., eim Stuͤck Wiefe im 
wilden Hofr Tar 100 fl., Z Tagmerf Buſchholz, der 
wide Hofr Zar. 20 fl, eln Stuoͤdlein Wiefe daſelbſt, 


Tar 6 fl. rheinl. oͤffentlich Berfauft werden. Da nem 
ein Bietungstermin auf den 8. Januar 1818. anberaumf 
worden, fo werden Kaufsinflige eingeladen, fih am 
gedachten Tage Vormittags Uhr in Stammbah im 
Schmeißnerifhen Gaſtwirthshauſe einzufinden, und ifre 
Gebote zu Protocol zu geben. Der Meiftbietende darf 
erwarten, daß der Hinſchlag unter den gefeglichen Be— 
fimmungen erfolge, Mündberg, den 6, December 
1817% 
- Königlich Balerifches Landgericht, 
E Molitor, 

Gegen den Bauerdmann Peter Martin ju Haig, 
fol wegen vorhandenen vielen Paffiven im Wege der 
Säulderaustheilung, oder im Gaut fürgefchritten werden, 
Es werden daher alle diejenigen, welche aus irgend. eis- 
nem Titel Forderungen gegen Peter. Martin ju mar 
hen gedenken, vorgeladen, um ihre Forderungen ente 
weder in Perſon, oder dur hinlänglich bevellmächtigte 
Anwaͤlde am Freitag, den 16. Januar 1818, dor hies 
figem Koͤnigl. Herefchaftsgericht unter der Strafe von eis 
nem allenfalfigen Gant ausgeſchloſſen zu werden, zu 
liquidiren, und die Beweismittel zu Herſtellung der Li⸗ 
quidirät und Prioritaͤt im rechtlicher Form vorzulegen. 
Zu Vorbringung der Einreden wird auf Dienftag, den 
20. Februar, und snm Schluß der Berhandlungen auf _ 
Sreitag, den 27. Febr., befagten Jahrs 1818, unter dem 
Rechtsnachtheil anberaumer, daß die Nichterfcheinenden 
mit den treffenden Handlungen präcludiret werden, -Zus 
gleich fol das Grundvermögen des Peter Martin, 
dem Öffentlichen Verkauf ausgefegt werden. Daffelbe ber _ 
fieht in einem Frohn⸗Soͤldengat zu Haig, und zwar: 
1) einem Haus, Stadel und Gärtlein, 2) einem Feld, 
der Angersader, 3) einem Acer mit Wiefen, Gruͤnd⸗ 
lein genannt, 4) einem Acer nnd Wiefen, der Rangen, 
5) der; Holjwiefen, und 6) dem Muͤßantheil. Diefes — 
um 1000 fl. rbl. tarirte Vermögen kann täglich beim 
Schultheiß Ziegler Iju Haig eingefehen werden. Die 
Kaufsluſtigen haben ih am Freitag, den 13- Februar 
nädften Jahrs 1818, fruͤh 9 Uhr im perrfchaftlichen 
Schloß zu Haig einzufinden, ihre Angebothe vor der 
dortigen Herrfhaftsgerihtscommiffion nat Vernehmung 


der weltern Bedingungen und der auf diefem Vermoͤgen 
- Baftenden Laften und Abgaben zu Protscon ju geben, und 
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nad gefhehener Auswelſung über Zahlungs s und Befigs 
-fählgfeit gegen baaren Erlag des Kauffhilings salva ra- 
tificatione creditorum den Hinfchlag zu gewaͤrtigen. 
Mitwig bei Kronach, -den 6. December 1817. 
Königl, Baierl. Freiherrlich von RE: 
Herrſchaftsgericht. 2 
Schrauth. 


ü 

In den ehemaligen Kammer ı und Juſtiz⸗Amtsgeb aͤu⸗ 
den zju Sanspareil, fo wie in der ehemaligen Oberamis- 
Wohnung ju Kupferberg koͤnnen an rechtliche Perfonen, 
welche Erfag für die etwa durch fie an den Gebäuden 
verurfacht werdenden Nachtheile zu leiften im Stande find, 
Wohnungen zu ein und mehreren Zimmern und Kammern, zu 
jedem Ziel in Mierhe Überlaffen werden, Wer eine ſolche 
Miethe dafelbft wuͤnſcht, möge ſich bei unterjeichneter Bes 
‚börde "melden und die nähern Bedingungen vernehmen. 
Culmbach/ den 16. December 1817. 

Königl, Rentamt allda, 
Weltrich. 





— Stengel Muͤllermeiſter zu Großenohe 
und deſſen Ehefrau, MargarethaKathariua, gebohree Nieb⸗ 
ler, ſind wegen Verſchwendung unter Vormundſchaft ge⸗ 
ſetzt worden, und zwar find deren Vormuͤnder, Diſtricts⸗ 
Vorſtand Hopfengaͤrtner und Moͤllermeiſter Eichmuͤller 
allda. Es find daher alle Verträge dieſer Stengli— 
ſchen Eheleute, melde ohne Mitmärkung dieſer Vor— 
münder eingegangen werden follten, rechts unverbindlich 
für die Stengeliſchen Ehelente. Gräfenberg, den 
11. December 1817. s 

Königl, Baier. Landgericht. 
Waͤchter. 


Da die zu dem Nachlaße der verſtorbenen Chri⸗ 
ſtoph Hakerſchen Eheleute zu Unterfonnersreuth ges 
ydrigen aus einem halben Frohnhofe und mehreren mals 
genden Stuͤcken beftehenden Immobilien, auf Antrag der 
faͤmmtlichen Relicten auf 4 Jahre, nebmlid von Lichtmeß 
1818 bis dahin 1822 bdffentlidh verpachtet werden fols 
fen und hiezu ein Termin anf den 23. Januar 1818, 
Vormittags zo Uhr und zwar dem Antrage der Relic—⸗ 
ten zu Folge an Drt und Stelle angefegt worden ift, fo 
werden die allenfanfigen Pachtlufigen hiemit geladen, 





fi in der präfigirten Tagesfahre In dem Chriſtoph 
Haderfben Haufe zn Unterfonnersreuth einzufinden, 
die Immobillen in gebdrigen Augenfchein zu nehmen, ih⸗ 
ze Ungebote zu Protocol zu geben und den Zuſchlag uns 
ser: Aufrechtmachuug einer hinreichenden Eaution und 
Borbehalt der Genehmigung des vormundſchaftlichen Ges 
richts zu gewaͤrtigen. Zugleich mird befannt gemacht, 
daß am 26. Januar 1818 und die folgende Tage, Bots 
mittags 9 Uhr die zu Dem’ gedachten Nachlaße gehörigen 
Mobilien, beſtehend im Viehſtuͤcken, Getreid, Hin 
Stroh, eimer beträchtlichen Quantitaͤt Erdaͤpfel; Betten, 
Kleidungsftäden, Acer und Hausgerathſchaften und 
dergleihen, an dem Meiftbierhenden gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert werden, moran Kaufs⸗ 
luſtige zu erfcheinen haben. Soßten die allenfakfigen 
Pachtluſtigen Die Beſchreibung des Hackeriſchen 
EutssConpleres und der walzenden Stuͤcke, fo wie bie 
darauf haftenden Laften und Abgaben vor der präfigirten 
Tagesfahrt näher fennen lernen wollen, fo haben fie ſich 
mit ihren desfallfigen Anträgen an die Regiftratur bes 
unterzeichneten Königl. Landgerichts zu menden, mo ihr 
nen das Tarationsprotocol zur Einficht vorgelegt were 
den wird, Bairenth, den 8. December 1817. 
Königl. Landgericht, 
Meyer. 





Auf den Antrag des Maſſecurators ſollen die zur 
Webermeiſter Gottlieb Hübneriſchen Gantmaäſſe ge— 
hoͤrigen Immobilien oͤffentlich verſtelgert werden, Dies 
felben beſtehen: a) Im einem, in der Fiſchergaſſe liegenden 
zwel Stockwerk hohen, maffiv erbauten Wohnhaus von 
mittelmäffigem Bauzuſtande nebft Dazu gehörigem Felſen⸗ 
feller und Schorgärtlein, No. 280, wobet fich 2 in Dre 
Küche eingemauerte Farbfeffel befinden, und welches nach 
Abzug fämmtrlicher kaſten und Abgaben auf 1025 fl.rhl. 
gewürdigt worden iſt, b) in einer dem hieſigen Hofpital 
ju Echen gehenden 14 Tagwerk großen Reuth, am Poͤr⸗ 
biricher Berg, im fogenannten Fuchsgrund, melde nah 
Abzug der darauf bartenden Falten um 450 fl. rhl. ger 
richtlich eingefchäjt wurde, Bietungs und Zahlungeläs 
bige Kanfsluflige haben fi in dem auf Montag den 20, 
Jansar 1818 anberaumten Strichtermin bei unterzeichs 
netem Königl. Landgerichte einzufiuden, two nach gefejlis 
Gem Ausweis über Beſitz ⸗ und Zahlungefähigfeit ihre Ger 


845 


bote gu gerihtf. Protocoll genommen werben, und ber 
Hinſchlag unter den hlebei beſonders feſtzufetzenden Bedin⸗ 
gungen nach Vorſchrift der Executionsordnung erfolgen 
foll. Während dleſer Zeit kann von jedermann das Taxa⸗ 
tlons⸗ Inſtrument Aber dieſe Realitaͤten jur Vormittaͤ⸗ 
gigen Gerichtszeit im ber Regiſtratur Des Koͤnigl. Landge⸗ 
richts eingeſehen werben, Culmbach, den 3. November 


1817. 
Koͤnigl. Landgericht, 
Bareid, 





Auf den Antrag der Gläubiger der verſtorbenen Tag ⸗ 
fähners Wittwe Elifabetha Gepnferin bon Klein 
ſchwarzenbach ſoll Das zu ihrem Nachlaſſe gehoͤrige hieſig 
Rentamtslehenbare Wohnhaus Mo, 14 daſelbſt ſamme 
Zubehör dffentlich an dem Meifibiethenden veckauft werden, 
Hierzu iſt ein Termin auf den 6, Januat 1818 in loco 
Kleinfgmwarzenbahh Nachmittags 2 Uhr angefejt worden, 
wozu Kauflufige mit dem Bemerfen hierdurch cingeladen 
erden, Daß gedachtes Wohnhaus auf 100 fl. ehl. taps 
det worden if, und Daß in Diefem Termine zugleich mehr 
gere zu dem Nachlaſſe gehörige Effecten, Kleldungs ſtů⸗ 
die ıc. Öffentlich an den Meiſtblethenden gegen gleich baare 
Berahlung verkauft werden foßen. Muͤnchberg, den 5, 


ber 1817. 
Be Koͤnigl. Landgericht. 
Molitor. 


Da auf den Antrag des Vormunds der Kaufmann 
Eprifian Seeberge riſchen Kinder Dapier, Des 
Zeuchmachermeiſters Peter Jacob Meyer hieſelbſt, das 
zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Chri⸗ 
ſtlan Seeberger dahler gehörige, mir Nto. 71. bes 
zelchnete und in ber Hauptftraffe · gelegene Wohnhauß 
nebft Zubehör an den Meiſtbiethenden dffentlich verlauft 
werden ſoll, und der Bierungstermin auf den 6. Jenner 
f. 38. auf hiefigem Königlichen Landgericht angeſetzt wor⸗ 
den, ſo wird ſolches, und daß gedachtes Wohnhauß 
und Zubehoͤr, nad der Daven aufgenommenen Tare,! wel⸗ 
he in der Regiffratur eingefehen werden faun, mad) Ab⸗ 
zug aller Abgaben auf 4623 fl. 30 fr. rheinl. gewürdis 
get worden, den Kaufluſtigen befannt gemadt, mit der 
Nachricht, dab im Bietungss Termin, welcher perem⸗ 





iberifch iſt das Grundſtuͤct Dem, Weiſtblethenden, mit 


Genehmigung der Realglaͤubiger und Erbintereſſenten 
jugefhlagen werben ſolle. Hof, am 25. Nob. 1817. 
Koͤnigliches Landgericht. 

Engelhardt, 





e-, * 

Ueber das Vermbgen des Schuz⸗Juden Marg 
Moſes Manker zu Ermreuth, if wegen Unzulaͤng⸗ 
lichkeit deſſelben, zur Befriedigung feiner Gläubiger Dex 
Conturs erfanmt worden. Zur Liquidation der Forde⸗ 
xungen und Vorlegung der Beweißmitttel ſanmt Vorzugs⸗ 
rechten, demnaͤchſt zut Anbringung der Einreden und ſchluͤß⸗ 
lichen Verhandlung, zum Verſuch der Suͤhne und hier⸗ 
naͤchſt auch zum oͤffentlichen Auffteich des vorhandenen 
halben Wohnhauſes, No, 27 ju Ermreuth, wird hiermit 
Zermin auf Donnerfiag den 5, Februar 1818 früh 9 Uhr 
coram Commissario Nechtsprafticang Eteinbad an Ott 


"and Stelle zu Ermreuth fefigefezt, in welcher ale befanns 


te und unbefannte Gläubiger Des gebamten Manker 
gu erfcheinen, amd ihre Rechte geltend zu machen, auſſer⸗ 
dem aber den Ausſchluß von der Maße nnd mit den fonik 
treffenden Handiumgen zu gemärtigen haben. Da imbes 
fagten Termin zugleich eine gürliche Hebereinfunft unter 
den Gläubigern verfucht werden fol, fo find die Anwaͤl⸗ 
De hiezu beſonders zu bevolmächtigen. Gräfenberg, Deu 
26, November 1817 
Königl. Landgericht, 
Waͤchter. 





Behufs der Huͤlfs⸗Vollſtreckung werben Die der Wite⸗ 
we des verſtorbenen Tuchmachermeiſters, Chrifiopp 
Sriedrih Jungkunz zu Eelbig, Namens Mars 
garetha, gebohrne März dortſelbſt, zugehörigen Im⸗ 
mobilien, beftehend in 1) einem Wohnhaus zu Selbig, 
das 23 Fuß Fänge, und 29 Fuß Breite hat, dann eins. 
Köche, von Mauerwerk erbaut, mit Echindelu gededt if, 
und eine Stube, gewoͤlbte Küche, Haußplar, Stäfeim, 
und zwei gefpinnte Böden enthält, 2) drei Achtel Tags 
werk Feld, won der fleinen Rodesgrüner Zelch, welche 
im Ganzen auf 72 fl. rheinl. gewuͤrdigt worden find; 
Hiermit zum Öffentlichen Verkauf ausgefielt, und es 
wird ein Bietungs, Termin auf den 76. Jannar f. Je, 
1818, Vormittags 8 Uhe dahier angelegt, in welchem 
ſich Kaufsliebpaber vahier einzufinden, und nad Yuss 
weiß ihrer Beſitzfaͤhigleit den Zuſchlag na der Execu⸗ 
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tlone/ Orduung ju gemärfigen haben. Waila, den 2. 
December 1817 
Königlich Baierifches Landgericht, 
Ruͤrm berger. 





Der Moͤhlknecht Johann Stephan Windiſch 
aus Egloffſtein iſt ſeit mehr als 43 Jahren von ſeinem 
Wohnort und Vaterland abweſend, ohne daß man noir 


fetnem Aufenthaltsort, oder jener feiner allenfallſtgen. 


Leibeserben eine Kenntniß erhalten hat, — uf Aus 
trag feiner nahen Anverwandten, welche auf fein nad 
der legten Rechnung ir 1911 fl. 24Fr fr, befichendes 
Bermögen Anfpruch machen, wird num gedachter IB Iawr 
difch, oder feine allenfallſigen Beibeserben zum Erfchelr 
nen am hieſigen Landgerichte, oder wenigſtens zur legalen 
Ausweiſung ihres Aufenthaltsorts ein Termin vom 
einem halben Jahr, a dato mir dem Bedenten vorgeſtreckt, 
daß nad Verlauf deffelben den uächflen Anverwandten 
Der Genuß des Bermögens und die Adminiſtration gegen 
Eaution mird überlaffen werden. Gräfenberg, den 
24. Nov. 1817 
i Köntgliches Landgericht. 
Wächter, 
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| Hof, den 18. December 1817. 
Soniglich Baieriſches Police Eommiffarlatı 


Schubert. 


— NENNEN NINE EN ELLE UND LEONE ENG ENDEN MENSA 


Nicht Amtliche 





—Auszug des Plaus ber Londoner Phönip 
Uffecuranz-Bocierär für Verſicherung 
gegen FeuersGefahr. 


Die Verfihenung des. Eigenthums gegem die Verwuͤſtung 
ber Flammen ift anerkannt eine der wohlthätiaften Errichtuns 
gen neuerer Zeiten. Durch dieſe Vorfihr find nicht allein 
un;äbftg viele Fomtlien gegen plöglihe Verarmung geſchuͤtzt, 
fondern die Eicherheit aller Handels : Unternehmungen iſt 
auch dadurch vermehrt worden. 

Die Soliditat der Societaͤt und bie Pünctlichfeit mit 

welcher fie jedem Verſich erten den ihm zutommenden Schaden⸗ 

Erſatz, nach dem liberalften Grundſatzen erftottet, hat ſich 
berelts durch eine lange Reihe von Jahren Überall hinlaͤng⸗ 
lich bewährt. 

Die Societaͤt nimmt Verficherungen an, anf DMobilien, 
Wagren, Fabrikate, Fabrik s Gerächichaften, Vieh, Korm 
Vorräthe ıc. fo wie auch auf Schiffe im Hafen und auf den 
Werften. Documente und baares Geld verfichert diefelbe 
nicht, Benerfhäden, welche durch Erdbeben, kriegeriſche 


Artiteh 


Macht, Aufruhr , unrehtmäßige Gewalt, bürgerliche Unru⸗ 
hen und Orcane entftehen, werdem nicht von der Compagnie 
vergütet, jedoh Schäden durch Gemitter verur—⸗ 
fahrt, werben erfeßt. . 

Die Prämie wird fogleih bet der Verficherung bezahlt, 
und das Rifico der Police fängt erſt dann an, wenn die Zah⸗ 
kung der Prämie, oder wenigftens Lin Theil derjelben wirk⸗ 
lich erfolge iſt. Wer auf fünf Jahr verfihert, bezahlt nur 
die Prämie vom vierem, und genieft die, Verficherung des 
5ten Jahres umfonft, — Für kürzere momatliche Perioden 
wird verhältmißmäßig etwas mehr bezahlt. 

Auf Verlangen des Verſicherten wird das Riſico einer 
Police nach andern Stellen oder auf den Namen eines Ans 
dern unentgeldlich transportirt, vorausgeſetzt, daß die Ges 
fahr. dodurch nicht vergrößert wird; in ſolchem Falle aber 
muß eine Zulage» Prämie bezahle werden. Dergleihen Ver⸗ 
änderungen find nur dann gültig, wenn die Bevollmaͤchtig⸗ 
ten; fie genehmiget oder felbft auf der Police bemerkt haben. 

Haften auf den verſicherten Gegenftänden anderweitige 
Verfiherungen, fo muß es angezeigt werden, und wenn bei 
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einem Grande der Werth der Güter die verfimerte Summe 
überfteigen follte, ſo iſt der Verficherte für den mehreren Werth 
als Seldfiverficherer anzuſehen, und hat den Schaden pro 
"rajamit zü tragen; fo wie demfelben aud von dem Geret ⸗ 
teten fein verhältnlämäfiger Antheil zu gute fömmt, 

Wenn eine Forderung für Schaden + Erfaß den Bedins 
gungen: der Societaͤt gemaͤß gehörig ermiefen tft, jo wird 
diefelbe unverzuͤglich und ohne irgend einen Abzug bezahlt. 


Rettungs » Koften während des Feuers, wenn ſolche billig, 


berechnet, werden gleichfalls erſetzt. 


j Bei Verfiherungen ift zu bemerfen: 

anf Waaren. Art derielben, ob fie für eigene oder frems 
de Rechnung find. — Wie das Gebäude, 
worin fie lagern, gebauet und gedeckt iſt. — 
Benahbarung. — Wenn fie ſich in verſchie⸗ 
denen getrennten Localen befinden, iſt wo 
möglich aufzugeben, welcher Werth in jedem 

*  Befenders verfihert werden fol, 
Mobilten. Wo felbige fich befinden nad obiger Vor⸗ 
fchrift. — Den Werth derfelben in einer 
Summe; Prätiofa, Gemählde, Kupferfiis 
che, Bäder, Maturalien oder Kunftfadhen 
aber, bejonders aufzugeben. 

Die Prämien, welche ſich erft nach Anficht der Aufgaben 
genau beflimmen laſſen, find . ungefähr 
foigende: 

für Effecten in Maffiven Gebäuden, als Wanren, 
Mobilien ıc. z& $ pCt. pr. Anno. 


dito in Gebäuden von Stenderwerf, mit 
Schiefer oder Schindeln gedeckt, Z a 2 plt. 

j pr. Anno. 
dito in Gebäuden unter Strohdach, höls 


gernen Gebäuden, Fabriken, Mühs 
len u. dgl. beſonders gefährlichen Riſicos, 
3&2 pÜt.pr. Anno. 

In dem nördlicdyen Europa, fo wie in kleinen Staͤdten, 


Flecken und Dörfern, find die Prämien verhaͤltnißmaͤßig 


etwas hoͤher. 
Die Societaͤt wird es ſich ſtets zur Pflicht machen, durch 


billige Praͤmien das Publicum zufrieden zu ſtellen. Die 


naheren Bedingungen find bei den Unterzeichneten zu erhal: 


ten, woſelbſt auch bie Verficherumgs + Aufträge angenommen 
und die Policen darüber ausgefertiat werden. 
Hanlıury & Comp. 
ın Hamburg, 
Mandatarien der Londoner 

. Phönir- Feuer: Aſſecuranz· Societaͤt. 

Kaufleute, Fabt iqnanten, Gutsbefiger oder wer fonft 
geſonnen iſt, feine Waareniager , Fabriquate, Getraide, 
Mobil en und fonftige Effecten bei der Londoner Phönige 
Aſſecuranz » Societat gegen Feuers » Gefahr zu verfichern, 


kann ſich deshalb bei mir als Mandanten der, von diefer So⸗ 
cierät bevollmaͤchtigten Herren Hanbury & Comp. in Ham⸗ 


burg melden, um das Erforderliche darüber zu erfahren und 
ausführliche Pläne zu erhalten. Baireuth, den 10. Decem⸗ 
ber 1817. 

Friedrich Carl Münd sen. 





An dem an der Damms lee €. N. 347. gelegenen 
Kaufe ift zu Lichemeh künft. Jahrs ein Logis, beſtehend, 
aus einer Wohnftube, einer heizbaren Geſindſtube, dann 
Küche, Speisgewölb, Kelerund Holzlege ju vermiethen. 
Baireuth, den 20. December 1817. 





Zwei Arbeits Tifchchen find zu verkaufen In N, 314. 


. einer ſilberfatber Flachs iſt zu baben bei 
Friedrich Deintfe, am obern Thor, 
Am 2. Weipnadtsfeiertag, als den 26. December 
wird im Hirfchen Ball gegeben , woju hoͤflichſt einladen, 
Creußen, den 20, December 1817. a 
Küneth, Gaſtgeber. 
Im Haufe E. N. 385 In der Judengaſſe iſt im mitt⸗ 
leren Stock ein Quartier, beſtehend in 2 Stuben, Küs 
cher Holjlege ꝛc. anf kichtmes oder Walburgis zu vers 
miethen. 


— — Win En En Er ET EEE WWW WW WS WET WAS ENT Via er — 
Wegen der heiligen Weihnachts + Feiertage wird Donnerftag fein Intelligenzblatt gedruckt. 


— — ; - 


Intelligenz -Dlart 


des Ober⸗Mauin⸗Kreiſes. 








Sonnabend Nro, 154... Balteieß, den a7 . Detenher agıyy. 
— ie EL En niine amgsanen 


Balreuth, den 22 Deeember 181%- 
Am Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


‚ Anf erhobene meifel.über Die-Befugniß- der -Drt6s-ond-Patrimonlal- Gerichte, Lie. ia den Artikela KL, and 
XIV. der allerhoͤchſten Verordnung vom 13, Ceptember. d. %., den Setre dehandei betr, sorgefrichenen amtlichen 
Vorweiſe zum Betreide⸗ Einkauf qus juſtellen, wird hie dutch ig: . Rn REIT ee * 
1) Die Oris und Patrimonialgerichte Haben. Die in obigen Artikeln beſtimmten Vorweiſe für Ihre Gerichteuns 
sergebenen pllerdings unter: Berichtsfiegel und Unterfeprift ausjufellen und folge Vorweiſe find in ihren und 
in allen übrigen Gerihtsbejisken als vollguͤltig anpuerfennen. ut, 
2). Jazwiſchen find die Orts + umd Patrimonialgerichte verpflichtet, Die vorgeſchtlebenen Verjeichniſſe über dew 
gleichen auggeftellte Vormelfe. Bon 14.40.24 Tagen der treffruden Diſtricte nPolicehs Obrigkeit einzureichen, . 
damit ſolche dieſe Verzelchniſſe im ihre, ‚der unterzeichneten Königl, Stelle vorjulegenden Ueberſicht aufnehmen 
and übrigens die Ausſtellung folder Wormweife gehörig kontroliren fönnen. 
Königlich Baleriſche Reglerung des Ober / Matni Krelfes, Fammer des Inneen. 
1... ASreiherr von Welden. 
| — Greipere von Maſſenbach , Director, 
Betreffend * Br 





Die Aueſtellung der Zengnifg jun Are j { 7 
»Betreldg. Einkauf \ Nımı orası — vu. Hoben 
J — — | 


- RR ” Balreuch, den. 2a. Dec, 1827,:: 
" Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nah Vorſchrift der allerhoͤchſten Verordnung. dom 13⸗Sept. d,-9., den Serreldhandel betreffend, Im Yet, 
XXV. iſt für die Stadt Bamberg ein Gerreid » Mosh +» Magazin zu errichten. Da nur / dle zum erſten Anfauf von 
Ein tauſend Schaͤffel Korn enfordenlichen Geld⸗Mittel weder quf Kredit des Kommunal» Vermoͤgens noch Durch frei 
—* Auleihen aufgebracht werben fonnten ;.. fo wird: nach dem Anträn der unter der Beitung des Khnigl. Kreis 
raths Werner befichenden ‚bürgerlichen Getreide, Mogajlası Eommiffion "die Erhebung eines Zwaugs ı Anlchene im 
Betrag ju dreifig Tauſend Gulden genehmigt, umd it die gedachte Eommiffiom‘ durch · Verfügung vom heutigen Sage 
ermächtigt worden, dieſe 30,000 A. Iwach dem vporgelegten, Diefer Befannmodung als Beilage ‚beigefügten eh 
trags Plan von den Einwohnern der Stadt Bamıberge ‚fofort ji erheben; > Das Binkipen wird binnen Zapresfrift 


* 
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xlagadit, und jedem Beitragenden über die serahlie Summe ein von det Eommiffion ausgehehter Egufgen 


ausgehändigt werden, 


* 


Bekauntm 


Ro — betre gend. 


& ch nr u $. I“ a 
Das für die Stadt Bamberg zu errichtende Getralde⸗ 


> 14 | is’ 


J 


u 


Sin — Regierung des Dbermainfreifee, Kampaer des Innern. 
Sretherr von Welden. 
FTreihert von Mifentad, Director. 


Selma. 


Suf zur Erhebung eines Amanganleifens von 30,000 fl. in der Stadt Bamberg. 






Ben Bon liften aus den Ben a. 
. * Grund· Domini⸗ Gewerbe V. exſten Br | gyiaı, “un «ei 
Vefikern. taliſten. leuten. millenſteuer aplialiſten. leihen 
— Hauptclaffen. , concun rirt. 







2 


Von Perfonar 






TER l. F F h. 4. L 
Von IJM ord. Steuer von Won der ordin. J Von der ordentl. | Von einem Eins Bon einem 
Säufer, und Gründen oder Steuer zu 7% | Gewerbſteuer zu fenim.- von Capital⸗· Bermd: 
veiden zuglei eis 1a F dis uf. = fl. * of — gen ja 10000 ſi. 10 
Car »2 f. u 15 3 5* wenia drs h Bong bis 16 fl. ig 2000 fl. 
r ER . is — f. 35006 
m. Bi nit. — * 
Bor 15 fl. Bis 20 e — Bonısbisaofl. | Wenröbis a0 ſl. Benzgchfl. Hs 
iufiau6 4 —— 20000 fl. 20 
IV. II. cr | i 
Kor 20 fl. bis 30 flınr - Rnapsitanf- | 30 fl Dana cn f. 30000 fl. 30 
V. 
Bon 30 fl. bis ss + » Bonza * fl. wensohie aa n — 40000 fl. 4 
Yk z i . h* WV. 
Von 45 I. bis 75s fl..- Vona4s bis75 ſt. Vona4a bis70 fl. } Bon 5-7ooofl. 50000 | 
Vik J— vü vi ur) R m 
Ton 76 fhhis.ısof. » » Bon 75 bie Non 70 bis Bon 7- gooofl. 60006 fl. 06 
zsof. -» 350 
VIE ViIE MH VE 
Von 150 fl. bis 300 fl. und Bon 150 bis Bon 150 bis Bong-15000 fl. 70000 ff. 200 
daruͤer — ” 300 ſt. tz * 
2**8* ee 


93% ja 


Npaifgeitign: ee 


nm Men Screitigkeiten zu begeguem Imeldje ich zwiſchen ben Käufern und Werfänfern bes, jum Katar in 


Stadt Mmmenden · Stuͤck, voder Scheitholzesrückſichtlich des Maßes ergeben Förinten, hat das Königliche, Br ü 
ei Kommiffariat mir böcfter Geneßntigung Der ——— Regieruns ve Obermala lreiſes/ Lamiet de Smmer · 
folgendes: gu verordnen für norhmendig: erachtet 5 HE ya. 
» & werben für jedes Stadt · Biertel, Holzmeſſen aufgeheät; and zwar für day 
2 26: Biertel, derGetreid⸗ Weges Elſenhuth €, Rs Bo, wohnhaft · Tore. ie 
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für. das ate Biertel Laternangünder Schwemmer, €. N. ro. vor dem Rulmbader Thor wohn * 
u sn 3teH #9 4 !LkLaternanzunder Köppel, E N. 3. vor dem Kulmbacher Thor wohnhaft. 
en ste 0 5 9 Ratermanzünder und chemapliges Lohnkutſcher Yuber, E. R. 1. vor dem Erlanger Thot 


mehnpait. 
für das ste Vlertel und — 
St. Georgen, der Webermeifter Kolb, E. N519. im neuen Weeg, 2ter Abtheiſung wohnhaft. 

2) Die Holzmeſſer muͤſſen mit einem von der Policei geſtempelten Holzmaaſe verſehen ſeyn, welches 6 Fuß hoch 
und weit und 34 Fuß tief iſt, jolglich 126 Eubid s Fiihaiepäte, 

9) Der Holgmeffer erhält 4 fe. für die Klafter Holz, memlig 2 fr. vom Käufer und 2 fr. vom Werkäufer, und 
muß dafür Das Hol; elaſchlichten, wenn es verlaugt mird, . 

4) Aues zum Verkaufe hereinfommende Hal; wird auf dem Marfte aufgefahren. 

5) Die Halzmeffer duͤrfen nur dasjenige Hoht meſſen / Meiches. der Käufer oder Verkaͤufer gu meffen verlangt, 
aber fich nicht aufdringen, noch weniger aber, bei nachdruͤcklicher Ahndung ſich in den Kauf mifhen, oder 
es veriheuern, weshalb fie ſich auch wiche mit den Holz s Verfäufern über den Preiß beſprechen, oder ju den 
Holswägen begeben duͤrfen. : 

5) Es find dadurch Die Käufe nah dem Gefiht mitt ausgeſchloſſen, und es bleibt den Einwohnern and diefe. 
Her des Holz: Einfaufes mbenommen, morüe fie auch an die Holzmeſſer nichts zu enttichten haben. 

7) Das Gehlende am Maas wird an dem Bettag aes Kaufgeldes in Abzug gebracht, Das Uebermaas gebührt 
aber dem Bertäufer, Doch darf diefes von dem Holjmeffer nicht gekauft werden. 

8) In Fäden, wo über das Daartum des erfanften Holjes Streit eutſteht, und die Pollcei davon Kenntnif 
zu nehmen bat, iſt lediglich die Abmeffung Dur einen verpflichteten Holzmeſſer von Giltigkeit. Balteuth⸗ 

den 22. December 1817. 
Königlih Baleriſches Pollzel⸗Commiſſariat. 
Seggel. 








P-sibiH : — — an d uvm 


unnm bie verfätledenen Klagen zu befeltigen, welche ſich über Bas Meffen des Betreides vorzüglich von andläny 
dilden Verkäufen erhoben haben, wird mit Genehmigung der K. Regierung des Obermainfceifes, Kammer deg 


. unern, Folgendes verordnet: 


1) der Johana Chriſtoh Eifenbuth IN als Getreldmeffer anfgeftellt und verpflichtet. 

2) Die Zuztehung deffelden iſt bei den Eins und Verkäufen des Getreides auf Dem Markte, Pflicht für dem 
Käufer und Derlänfer, dagegen bleibt es bei Kaͤufen in Privatwohnungen den Kontrahenten Überlaffsn, mıe 
fie ſich miteinander vertänd'gen mollen. Ä 

3) Um Klagen über Berfbiceaheit des Maaſes vorzubeugen; Haben ſich fämmtliche Bemerbe, hauptta vlich 
aber Die Gonfumtions Gewerde, Müller, Bäder, Melber Bierbrauer, Brau« und Maljdaus- Befiger ıc 
vorfhriftemäßige Megen von runder Form, von gleihem Durchmeſſ⸗ r, und Höhe und mit einem — 
Steg verichen binnen 4 Bogen a dato) anzuſchaffen, und ich kuͤnftig nur geſtempelter Striche zum Abmeſ⸗ 
ſen zu bedienen. Ins 

4) Der früher ſchon befaunt gematte kohn für den Getreldmeſſer beträgt 3 fr. pro Scheffel, nemlich 2 fr. vom 
Verkäufer und ı fe, vom Käufer, : 

5) Mir der Stempelung der Striche iſt der K. Polisels Offiziame Miper beauftragt, an den fig die B;w..be 
deshalb zu menden haben. J 


u 
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6) Nacqh Ablauf von 4 Wochen mird elny Eihreniflon vorgenommen , und werden alsdann die Siumigen in die 

gefe Balreuth, dem 20. December 1817. 
Koͤnigliches Polizei s Eommiffartat. 28 ee 
i Seggel. 


lie Straf⸗ genommen werden, 





"Da nunmehr die Atiomafe,des in Concurs perſal⸗ 
lenen Handelsmanng und; vormahligen Kreiscopiften Joe 


dann Seorg Fiſcher dahler feſtgeſtellt IR und nur 


„.nod die, etwa ‚unbefannten Gläubiger: ausgemittelt wer ⸗ 


den mäffen, fo werden hiermit ale diejenigen, . welche 
am die Concursmaſſe des gedachten Handelemanns und 


dum, auf den 17. Sahnar 1818/ Bormittags 9 Uhr 
sub praejudici> präeclusionis , dorgeladen. Zugleid 
wird auf den Fall, daß die Gläubiger über die Verzhel⸗ 
lung der Maffei nicht vereinigt werden follten, "Tasedi 


‚fahrt ad ‚exeipigndum , “auf ‘den 20, Bebruar 1818, : 


Bormitags 9 Whr und ad comcludendum , auf den 
„21. Mär u818, Vormittags 9 Uhr unter Dem Rechts⸗ 
‚madeheit des: Aueſchluſſes mit der treffenden BVerhands 
"ung angefegt. Hoͤf, am 28. November 18174 

Königl. Landgericht. 
Engelhardt, 





Das zur Berlaffenfchaft der Georg Kam merers 


Wittwe, nachher verehelichten Johann Griesner dahler ger - 


hoͤrige Geld, 14 Tagwerl, der Oberftader'genannt, wel⸗ 
des 184 fr. Erbjinns, 174 Megen Korn und in je 


dem Veränderungsfoßle Dienender Hand 10 Procent Hand» 


lohn zum hiefigen Rittergute entrichtet, wird auf den Ans 
trag der Intereffenten und die hiernad von dem Koͤnigl. 
kandgerichte Bamberg I. ergangene Requifitien auf Mon⸗ 
„tag den 5. Yanvar 1818 dem Öffentlichen Verkaufe dier⸗ 
mit ausgefegt. Faͤhlge Kaufsluſtige haben fid in dem 
genannten Termine vor dem unterfertigten Patrimomlals 


zerichte einzufinden und gegen das Melfigebot den Hin⸗ 
flag vorbepältlih landgerichtlicher Genehmigung zu ger 


wärtigen. . Buttenheim, am 6, December 1817. 
Königl. Baler, Freiherrl. Seeftled von But⸗ 
. »tenpeimifgg:s Patrimonſalgericht daſ. 
Dr. Roͤsling. 





von den Steuirdiſticten Weißenfladt und Voltſomra 


— — — —“ 


‚Hormapligen Krelscopiſten Johann Georg Fiſcher 
„irgend einen⸗ Anſpruch ju machen gedenfen, ad liquidan- · 


= 


wird das 4 Capital nebſt Intereſſen / vom ——— 


Hone s Borlchen bis zu dem 20. ‘be 
Did u dem 20. Jandar 181 8-bezapit, 


1 ınbaber dergleichen Obligationen. haben. ſich daher 
iu melden / "und den zreffeuden Autheil in Empfang zw 
nehmien,, , Weißenflapt, den 16. December 1817. 
Kdnigliches Burgermelſter Amt. 
Zeitler, Burgermeiſter. 





In den ehemaligen Kammer⸗ und Juſtiz⸗Amts gebaͤu⸗ 
den zu Sanspareil, fo wie in der ehemaligen Oberamts 
Wohnung zu Kupferberg koͤpnen au rechtliche Perfonen, 
welche Erfag für die etwa durch fie an dem Gebaͤuden 
verurfacht werdenden Nachtheile zu leiſten im Stande find, 
Wohnungen ju ein und mehreren Zimmern und Kammern, zu 
jedem Ziel in Mierhe überlaffen werden, Mer eine ſolche 
Miethe dafelbft wünfcht, möge ſich bei unterzeichneter Bes 
Hörde melden und die nähern Bedingungen vernehmen. 
ulmbach, den 16. December 1817. 

i Königl, Rentamt allda, 
Weltrich. 


Johann Stengel, Muͤllermeiſter zu Großenohe 
und deſſen Ehefrau, Margarethafarharina, gebohree Niebs 
+ fer, find wegen Verſchwendung unter Vormundſchaft ges 
fegt worden, und zwar find deren Vormuͤnder, Diſtticts⸗ 
Vorſtand Hopfengärtner und Müllermeifter Eichmduer 
allda. Es ſind daher ale Verträge ,diefer Stengli« 
fen Eheleute, welche. ohne Mitwürkung dieſer Bor 
muͤnder eingegangen werden ſollten, rechts unverbindlich 
für die Stengeliſchen Eheltute. Gräfenberg, den 
21, December 1817. 
— Koͤnigl. Baier. Landgericht. 
Waͤchter. 





Da die zu dem Nachlaße der verflorbenen Chri—⸗ 
Boph Hakerſchen Eheleute zu Unterkonnersreuth ges 
hörigen, aus einem halben Frohnhofe und meßteren wals 

enden Stücken beflehenden Immobilien ‚auf . der 
- fämmtlicpen Relicten auf 4 Jahre, nehmlich von Fichrmeß 


len und hiezu ein Termin auf den 23. Januar 3818, 
"»Wormirtags 10 Uhr und zwar dem Antrage Der Relic⸗ 
sen zu Folge an Drtcumd Stelle abgeſetzt warden iſt, fo 
werden. die allenfal ſigen Pachılufigen - Hiemit- geladen, 
ih in der praͤfigirien Taprsfahrt in Dem Ehriftonh 
Haderfchen Haufe sn Unterkonnersxeuth eiöjufinden, 
die Immobilien in gehörigen Angenfchein ju nehmen, id. 
ze Angebote zu Protocolb ju geben und den Zuſchlag uns 
ter Aufrechtmachuug einer- binteichenden Caution und 
Vorbehalt der Senehmigurg des vormuͤndſchaftlichen Ge⸗ 
richts zu gewaͤrtigen Zugleich wird. bekannt grmacht, 
daß am 26. Januar 1818und die folgende Tage, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr die zu dem gedachten Nachlaße gehoͤtigen 
Mobillen, beflehend in⸗ Vlehſtuͤcken, Getreid, Heu, 
Stroh/, eldnet beträchtlichen Auanrisät Etdaͤpfel; Betten, 
Kleidungs ſtuͤſcken, Acker und Hausgera thſchaften und 
dergleichen, an den Meiſtdiethenden gegen gleich baare 
Beſablung oͤffentlich berſteigkrt werden, woran Kaufeẽ⸗ 
luſtige zu erſcheinen haben. Solten die allenfalſigen 
Pachtluſtigen die Belchreibung des Hackerifchen 
Guis ⸗ Conplexes und der walzenden Stuͤcke, ſo mie Dit 
darauf haftenden kaſten und Abgaben vor der präfigirten 
Zagesfahrtinäper kennen lernen mollen, fo haben fie ſich 
mit ihren desfalfigen Anträgen am. Die Regiſtratur bes 
unterzeichneten Königl, Landgerichtz zu wenden ; mo ihr 
nen das Taxatlonsprotocoll zur Einficht vorgelegt war- 
den wird, Baireuth, Den 8. December 1817, 
Zr Koͤnigl. Landgericht, em 
“ Meyer. 
— | 


Auf den Antrag 


ſelben befteßen: a) in einem, in der Fifcheraaffe liegenden 
jmei Stockwerk hohen, maſſiv erbauten- Wohnhaus von 
mistelmäffigem Boaujuſtande nebft dazu gehörigem Zelfens 
Feder und Schorgärtlein, No. 280, wobei fich 2 in der 
Küche eingemauerte Farbkeſſel befinden, und welches nach 


Abzug Tämmtliher Laften und Ubgaben auf 102% fl.xhl, 


‚gewürdigt worden iſt, b) in einer dem Biefigen Ho ſpital 
zu kehen gehenden 1% Tagwerk großen Reuth, am Poͤr⸗ 
bltſcher Berg, im fogenannten Fuchsgrund, melde nad 
Abzug der Darauf hafterden Laſten um 450 fi, zhl. ge» 


—AãA 
| des Moffrcurators ıfolen die jur 
Webermeiſter Gettliebh Häbnerifpen. Santmaffeges | _ 
:hörigen Jmmobilten oͤffentlich werfteigert werden. Die⸗ 


er 833 
:2818:6M% dahin 1802 üffentlidh verpachtet werden ſel · 


richtlich eingefchäjt wurde, Bietungs / und. Zabluugsfaͤ⸗ 
hige Kaufsluſtige haben ſich in dem auf Montag den 20. 
Januat 1818 anberaumten Strichtermin bei unterzeich⸗ 
nee Koͤnigl. kandgerichte einzufinden, wo nach gefejtts 
chem Aus weis uͤber Befigs und Zaplungsfähigfeit ihre Ve⸗ 
rg: zu gerichtl. Protocoll genommen werden, und der 
Hinſchlag unter den hiebei befonders. feflzufegenden Bedin⸗ 
augen nach Vorſchrift der Ererutionsorönung erfolyen 
fol. Während Diefer Zeit kaun vonjedermann das Taras ° 
tions» Inſtrument uͤber Diefe Realitäten zur Bormiträs 
gigen Gerichtszeit im der Regiſtratur des Königl. Kandger 
richts eingefehen werden. Culmbach, den 5. Noveniber 
1817. ‚ 
Kbnigl. Landgericht, 
j Gareis. 


* 





Auf den Antrag der Gläubiger der verſtorbenen Tage 
löhners Wittwe Elifaberha Gepferin von Klein 
ſchwarzenbach fol das zu ihrem Nachlaffe gebdrige, hieſig 
Rentamtslehendare Wohnhaus, No. 14 daſeldſt ſammt 
Bubehör, öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft wer en. 
‚Hierzu it ein Termin auf den 6. Januar 1818 is loco 
Kleinſchwarzendach, Mchmittags = Uhr angefe,t worden, 
wolu Kaufluſtige mit-dem Bemerken hierdurch ringeläden 
werden, daß gedachtes Wohnhaus auf ro fl. rhl. tat⸗ 
iet worden iſt, und daß in diefem Termine zugleich meh⸗ 
zere zu Dem Maclafje gehörige Effecten, Kleidungsſta⸗ 
de ıc. Öffentlich an den Meiftbietbenden gegen gleich baare 
Bezahlung verfauft werden ſollen. Muͤnchderg, den 5. 
MDesember, 2817, 
lan - Königl, Landgericht, 
ia Molitor, 
Ueber das Vermoͤgen des Schuz⸗Juden Marz 
‚Mofes Munfer zu Ermreurh, ÄR wegen Unwlängs 
lichkeit deffelben, jur Befriedigung feiner Gläubiger der 
Eonfurs erfannt worden. Zur Liquidation der Fordes 
rungen und Vorlegung der Beweißmitttel fammı Borzuges 
teten, demnaͤchſt zur Anbringung der Einteden und fhlüß« 
lichen Verhandlung, zum Verſuch der Suͤhne und bier 
naͤchſt auch zum oͤffentlichen Auffſtrich des vorhandenen 
balden Wopnpanfes, No. 27 zu Ermreuth, wird hiermit 
Termin auf Donnerflag den 5, Februar 1818 früh 9 Ubr, 
coram Commissario Rechtsprafticant Eteinbach au Dit 


854 


and Stelle zu Ermreuth feftgefegt, im welcher alle befants 
te und unbefannte Gläubiger des gedachten Runter 
zu erfgelnen, und ihre Rechte geltend zu machen, auffers 
dem aber den Ausſchluß vom der Maffe nnd mit den font 
treffenden Handlungen zu gewärtigen haben. Da im be⸗ 
fagten Termin zugleich eime guͤtliche Ueberelnlunft untek 
den Gläubigern verfucht werden fol, fo find die?Nntiät 
be hiezw befonders zu bevollmaͤchtigen. Gräfenberg, den 
26. November 1817. Nie . 

Königl. Landgericht, 

Waͤchter. 


1 





Durch das in der Schuldenſache des Bauers Fri 
derich Kügpert zu Dietersgruͤn heute verabfafle Er» 
fenntniß wurden die fi nicht gemeldeten Giäubiger aus—⸗ 
geichloffen, meldes man oͤffentlich hiedurch befannt macht. 
Selb, am 16, December 1817. R 

Königlichen Landgericht. 
dv. Reiche. 

Unter Worbehalt hoͤchfter Genehmigung mird Der dles⸗ 
Jährige Ped s Anfall, beſtehend ın 9% Eentner; den 3, 
Yanwar 1818 Vormittags va Ühr, im Bureau des uns 
terjeichneten Ments Amts meiſthletheud vertauft. Dies 
wird Kaufsluſtig ·n mit der Bemerkung befamnt gemadht, 
daf die ganze Quantitaͤt heuer durchans ven vorzägliche 
Güte iſt. Pegniz, den 22. December 1817. 

Könizlies Kent: Amt, 


Dem Publco wird hiermit erdffnet, daß das Brenn. 
Holz bei dem Heerſchafilichen Floͤß Holıs Magazin, und 
war bie Klafter Scheit⸗Holz für 3 fl. 36 fer und die 
Klafter Stöd Holz für 2 fl. 40 fr. rheinl. vertäufs 
(ic) abgegeben wird und daß auch noch einige Klaftern 
SchiudelsHoll a sfl. 38 fr. zu haben find, Baircuth, 
den 22. Dicember 1817. ON 

Koͤnigl. Floͤß⸗Inſpection. 
Hoimann, 


—., 





Don dem Königl- Appellationsgerihte bed Oben : 


mainfreifes iſt der, mach gefdloffenen Unter ſuchungẽ⸗ 
Acten aus der hieſigen Frohnveſte entwichene Johann 
Conrad Gemeinhardt, von] Zell, Landgerichts 
Muͤnchberg, vermdge hoͤchſten Erkenntniſſes d. d. 27. 


October 1817, wegen Diebſtahleberbrechensju elner 
vlerjaͤhrigen Arbeits hausſttafe verustheilt,, die ergange⸗ 
nen Unterfuchungstoften aber dem Koͤnigl. Aeraris uͤber ⸗ 
uͤberwleſen worden. Dies wird: nach Anleitung der 
beſtehenden Vorſchriften, hiedurch oͤffentiich belaunt ges 
Macht. Munfiedel, den 18. December 1817. 
Kbulgl. Lands und Eriminals Unterfuchunges 
TE. Gericht allda, 
Dir Earner, 
v. 1pi)p : J — — 
Mechſtehende zum Superintendent Känethefch e n 
Nachlaß gehörige und Im diesamtlichen Bezirk gelegene 
‚Realitäten müffen der Vertfeilung wegen sub hasta ger 
Kelt werden, und zwar: 
) an Gebäuden. . . 
2) ein Wohnhaus In Kreußen am der Neuhdfer Etraffı 
Uegend, mit dazu gehörigem Garten, "Stadel und 


Schupfe, 
b) an Grundſtuͤcken: 
'2) 4 Tagwerck Garten allda, ‚mit 2 Brandſtuͤcken, 3) 
# Tagwerk der Berggamen, mit einem Kellerhaus dort 
"feld, 4) 13Tagwerk Feld im Rofenthal,: 3) # Tags 
werk Wieſen alida, 6) 2 Tagwerk und +. Tagwerl 
Weiher im Burgerwald,“ 7) * Dagwerk Weiher beim 
Wegweiſer, 8) 42 Dagw. Winterftelung; 9) % Tagto. Feld 
aufm Kolbenhof, zo) 7 Tagtverf Feld im Ochſenbühl 
and ır) 8% Tagmert Waldung, welche aus 2 Tags 
werl ſchlagbarem, 2 Tagwerk Mittelholz, & Tagwerk 
Geſtaͤng, 1 Tagwerk Buſchholz, 24 Tagwert Anflag, 
beſtehet. Zu dieſem Verkauf ift Termin auf den 20. 
Yanuar künftigen Jahrs, Bormirtags 9 Uhr, im Drte 
Kreußen anberaumt, in welchem Die befig« und Yahlungss 
‘ fählge Individuen ſich einzufinden, und den Zuſchlag 
mit Borbehalt der Genehmigung der Erbeintereffenten 
und des obervormunoſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen 
“haben. Schnabelwaid, am 13. Drtober 1817. 


A} Königl. Landg reits Pegnltz. 


Naͤgelsbach. 


Am Samſtag den 10. d. Me. If in dem Gaſthauſe 
‚bed Benedict Medi zu Neunkitchen am Prand. Die bie 
omach befhriebene goldene Taſchenuhr auf dem Abtritt 
Aiegen geblicben, melde fih nad Verlauf von 2 Stunden 
nicht mehr vorgefunden hat, und bisher nicht jurädiges 
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geben wurde daher ſich von Eektederinderd die rechts⸗ 
widrige Abficht, ſich dieſelbe zugueiguen vetmuthen läßt, 
Sie hat einen Werth von 150 flo, und ber Eigent huͤmer 
Has zur Belehnung· ſuͤr denjenigen, der dieſelbe aus ſpaͤhet 
oder zur ſichern Entdeckung des wuredlichen Finders ver⸗ 


Hülflich iſt den Preis von ſechs Dufaten ausgeſetzt. Inn; 


dem man dieſes jur allgemeinen Kenntriß bringtz wird 
Sedermann yor dem Ankauf Diefer Uprgewarnst und auf 
gefordert, allenfallſige Entdefung, oder Nachricht n 
durch die vorgefegten Behoͤrden fchleunig hieher gelangen 
ju laſſen. Bröfenderg, den 16. December 18147 
Königlich Balerlſches Landgericht. 
Lindig, Aſſeſſor. v, m; 
Beſchreibung. 

Der In dem Mehliſchen GSaſthaus zu Neubirchen lies 
gen gebliebenen goldenen Tafpenuhr: -2) ifl ſolche eine 
englifche Reperierußr, und zelchnet fi durch einen ſehr 
Helen Schlag aus, 2) if ſolche won Gold, mittlerer 
Größe, Doch etwas tiefer ald gewöhnlih, 3) das Änfere 
Gehäus iſt glars won Gold, und liegt in ſolchem eine Re⸗ 
fominandatlongnosedes Uhrmachers Knaupp zu Neuſtadt 
am der Aiſch, welcher vor einiger Zeit dieſe Uhr reparirt 
hat, 4) das innere und eigentliche Gehaͤus Der Uhr iſt 
ringsum dürchbrochen / damit der Schall der Glocke 
durchdxingen fann, ziemlich tief, und hat das Schluͤſſel⸗ 
loch an der gemöhnlichen Stelle, 3) die Blode innerhalb 
Des Gehaͤuſes mid aufferhalb des Uhrwerks If von Stapl, 
das Werk ſelbſt aber ift tächtig und gut, in London ger 
madjt worden, hat jedoch Feine befondere kuͤnſtliche Aus. 
zeichnung, 6) das Zifferblatt iſt weis emaillirt, Bat rs 
mifde Zahlen, 7) eim Uhrband vom hellbraunen Haa⸗ 
zen geflohen war bayan. und: am Setbigen, eim goldener 
Exlüffel mit duechbohrten Griff amd ein, Pettchaft hing 
daran von’ Bol durchbohren am Griff / Die Plaste war 
aber abg-iprungen, — 


— un m 


Die zudem Nachlaß des verſtorbenen Bauerd Ihr f« 
ſtoph Kornpdrffen zu Laubuͤhl gehörigen Immobi—⸗ 
lien werden auf Veranlaſſung von Geiten des Königlis 
An, Landgerichts Gelb hiemit dem öffentlichen Verkaufe 
usgefegt., Diefe beſtehen in einem Gürleln Ne. 2 zu 
Lanbüpl, welches an Gebäuden, z Wohnhaus, ı Stock⸗ 
werk bob, ı Scheune, an Grundfiüden 6% Tagwerk 
Feld enthält, taxirt auf 657 fl. 30 Far rhl.s Kaufslichr 
haber, welche fid über ihre Beſitz und Zahlungsfähigs 
teit ausweißen förnen, haben id am 3. Februar Bor 
Mittags in der Gerichtsftube zu Erkerereuth einzufinden, 
ihre Gebote zu legen, und den Zaſchlag nach geſetzlicher 
Borſchrift zw gewaͤrtigen. Erkersreuth, den 19. Der 
cewmbet 1817. 

Koͤnigl. Baier. Freihertl. v. Meizenfleintfches 

Orts gericht dafelbſi. 
Meper, Ortsrichter. 





Der zur Schuleſ Herrnsdorf gefommene Waldan⸗ 
Heil wird mir hoͤchſter Genehmigung Königl. Regieruns 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. Er beſteht aus 
den 2 Plägen No, 34 8. 35 und If im Ganjen ı Tags 
wert groß. Kaufsliebhaber werden eingeladen, fih am 
13. Januar 1818 Vormittags 9 Uhr im Wirthshauſe 
zu Serensdorf einzufinden, wo ter Hinſchlag mit dem 
Glockenſchlag 12 Uhr Mittags unbedingt, nur mit dem 
Vorbehalt geſchleht, daß der Schule ſreiſteht, binnen 
6 Bochen einen beffern Käufer zu ſtelleu. Schultheis 
Dürfch wird auf Verlangen dieſes Holz vorzeigen. Bam⸗ 
berg am 6, Desember 1817. 

Koͤnigl. Landgericht Bamberg IL, 
Rineder, 


> Ar Tem ils, r” | 
— 
62* 7 


ın 
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In dem an der Damm Mer EN. 347. gelegenen - 


Hauſe if au Lichtmiß fünft. Jahrs ein Logis, beflchend, 


B 


Nidt Umilige Weriten 


— a —— 


ww 


Khufigen Montag den 294 December © Nachmif⸗ 


and einer Wohnſtube, einer heizbaren Geſindſtube daun tggs werden in dem Schloͤßchen zur Altenſtadt, folgen⸗ 


Kühe, Speisgemdlb, Keller und Holzlege zu vermleihen. Ade / zum Rendant Engelhardfchen Nachlaß gehörl⸗ 


BDalreuth, den 20, December 1617. 


. 9 Grundſtuͤcke, 1) der Hopfengasten am Meieruberget 
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Schloß, 2) eln Tagwerk Feld und Hopfenland, dad 
Oeſterrich genannt, oberhalb der Altſtadt gelegen, 3) 
ein Tagperk Wieſe, + Tagwerk Feld und 4 Tagwerl 
Hepfenland, rechts der Beigententher Muͤhle gelegen und 
das Mohrenholz genannt, 4) 4 Tagwerk Hopfenland 
in der Altſtadt, am der Fuhrſtraſſe gelegen nebſt 2 Tag⸗ 
werl oͤdes Land, die Königin im alten Forſt, an den Meiſt⸗ 


daher an gedachtem Tane einzufinden und den Zufchlag 
fofort zu erwarten, Baireuth, 17. December 1817. 
s Die Erben des Heren Regierungs⸗ 
SportelRendant Engelpard t. 


* 


Ein junger Mann, welcher feine juridiſchen Em. 
dien vollendet hat, und ſich heruͤber durch fein Abfolus 
torium gehörig legitimiren kann, münfcht gegen aunchm⸗ 
bare Bedingungen in einem Königl. Bandsoder Herrfchaftds 
gerichte die Stelle elnes Prasticanten zu erhalten. Em 
fundigungen hierüber And an das Comtoir diefes Blat⸗ 
tes umter der Auffchrift: F. H. einzufenden. 








Ein’ gewiffer Here ſucht, angeblih umter 
mehrer Bürgfbaftsleitung, Geld zu börgen. Ich 
erkläre deshalb‘ Hiemit, daß ich für nichts haften werde. 
Baiteuih/ am m274 Deceniber 12:1 

Teufel 


.n » 


Es if ein Haug dafier, in gutem Beten ‚aus. 
freier Hand zu derkaufen. Das Nähere iſt im Haufe 
N. 474 ju erfahren. — 

— ee 
—— Dodes⸗ 
Anzeigen. 
Getrante 





den 21, Dec. Der Burger und Webermriſter Johaun } 


Georg Kläruer zu St. Georgen, mit Margarerha 
tindenthaierin von — 


"Den 23. Der. 
bierenden öffentlich verpachtet. Pachrliebhaber haben ſich 


' ‚Den 20, Dec. 


Beben. e 
Den 17. Dec, Ein außezcheliches Kind, männtiäen 
Seſchlechts In Hahnenhbfen. — 

‚Den 18. Tec. Eln außerehrliches Rind), weißiihen S 
ſchlechts im neuen Weg: 2... 

Den 21. Dec. Der Sohn des Yayfeffors Sabter dapien, 

Ein mei, mönaikhen Se⸗ 
ſchlechts. 

— Die Tochter des caniian Sum dahler. 

Srfhorbene | 

Den 284 Dec, Die Hofpktafs Pfründnerin Kauperin 
badler, alt 70 Jahre, Ko-Monate und ıır Tage, 

— — Die hinterlaffene‘ Doͤter des Zimmergefellen 
Kader, alt 31 Jahre, mr Manate umd 16 Tage, 

— — Der Eorpsral, Dans Niclas Sturm, vom-Riı 
nigl, Bateri. Chevanglegers + Megiment Toridı alt: 
23. Jahre, 4 Monath md x Tag: 

BR 19, Det, Der Polizel + Diener Sqhoͤffel, ei 50 
Jahre und ı8 Monate; 

— — Die Ehefrau des Invaliden ——— alt 
49 Jahre, 7 Monate und 20 Tage. ' 

— — Der Cohn des Innwohners und Knopfmacher⸗ 
melfters Japreifirgu Sr. Georgen, alt g Monarf 
und 27 Tape. 

— — Die: Ebefrau des Spinnmeiſters Simon Hertel 
in der Spinnanſtalt zu St. Georgen, altſ 30 Jah⸗ 
te, 2 Monath und 19 Tage. 

Der Königl, Regiſtrator Mittmayer von 
Plogotiz, alt 44 Jahre,. 3 Monate und 2 Tage, 

— — Die Kunigunda Weifin im nenen Weg, alt 86° 
Jahre. 

Den 21, Dre Der Sohn des Erdeditore — 
alt ı Jahr, 2 Monate und 3 Tage; 

Den 22, Dres Margaretha Witgerih bon bler, ' ar 

angeblid 20 Jahre, . 

Dem 23. De, Ein Peorgebermeen Rind männlichen Ber 

stleges. ı  ; ». 

Den 24. Dee. Midarl Stehmwaßer, Bemeiner vom 

713. National Geld / Satailion, 
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des Ober⸗Main⸗Kreiſes. 
- Dienftag | Nro, 155. Bairelithi,’ den 30, December 1917 
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Amtliche Artikel. 





| Balreuth, den 26. Dar. 1817, 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, | 


Nach den’ erhaltenen amtlichen Anzeigen find Die Verſuche, Die der Königl. Actuar Bayerhammer, welcher 
felt mehreren Monathen jur Brodvermehrung durch Beimiſchung vom verſchiedenen Arten entbitterten Flechtenmehl, 
aus dem Islaͤndiſchen und Rennthiermoos In Wunſiedel machte, in des Art gelungen, daß ein ſehr gefundeg, 
nabrhaftes und mohlfchmerendes Brod zum Theil unter der Hälfte des laufenden Preifes, ſowohl für die Stadt 
Wunfiedel, als aut für das hiefige Policel / Commiffariat abgeliefert wurde, Es hat fi zu Wunſiedel ein wohl⸗ 
thaͤtiger Verein zur Fortfegung der Prodvermehrung durch Flechten⸗ und Kartoffelmehl gebildet, der die erprobten 
Verſuche des Bayrhammer jur meitern mohltpätigen Unterkügung der minder Wohlhabenden in beftändiger Wirk⸗ 
famfeit erhalten mird. Diefe dem Publicum dadurch angegebene Art Der Brodvermehrung durch mohlfelle und ges 
funde Flechten (lichen) iſt vorzüglich den Diesortigen Bebürgsbemohnern bei dem noch) immer fortbauernden hoben 
Preis Des Gerreidts von der größten Wichtigkeit, indem der Arme leicht fi Dadurch ein gefundes nahrhaftes und 
zugleich wohlfeiles Nahrungsmittel verſchaffen kann. Die Reſultate dieſer Brodvermehrungs-Verſuche durch Flech⸗ 
ten ſollen dem Publicum ſelbſt durch die Intelligen blaͤtter des Krelſes bekannt gemacht werden, u 

Die Königl. andgerichte, fo mie auch die ſaͤmmtlichen Pfarr » Aemter werden, da, mo die Lorals Verhättnffe 
Diefe Naprungss Vermehrung begänftigen, fi thätig bemühen, dieſe neue Entdeckung möglihft populär zu machen, 

Kdniglich Baieriſche Regierung des Ober + Main Kreifes, Kammer des Innen. 
e Freiherr von Welden. 


Verlaufung des Brodes durch Flechtendermehrung betr, Ftledmaun. 








Publicsandu m 
Am Namen Seiner Majeftät Des Königs von Baiern. 

Obgleich das K. Appellatlonsgericht des Obermalnkreiſes erwarten koͤnnte, daß ſaͤmmtliche K. Land / und 
Herrtſchafisgerichte des Obermainkreiſes die mit Schluße des Jahtrs 1817 einzuſendenden Quallficatlonsliſten über 
das Tands und herrſchaftsgerichtliche Perſonal zur beſtimmten Zeit hleher einreichen werden, fo wil doch dieſe K. 
Kreie ſtelle vorhin gedachte Behörden auf dieſe Obliegenpeit biermit aufmerffam gemacht, nnd diefelben Insbefondere 
‚angewiefen haben; diefe Liften mit genauer Beruͤckſchtigung der im derigen Jahre deßhalb ergangenen Erinnerungen 
unfchlbar bis zum 4. des fünftigen Monaths Jänner hler vorzulegen. © 

Die Gerichte, deren Liften mit fpeciellen Berichten Der Gerlchtsborftaͤnde ulcht bls zu Diefem Termine einlam, 
gen, haben ju erwarten; daß jedes derſelben nicht nur Im eine Drdnungsfizafe von einem Thaler wird genommen, 


* 


1 
fondern auch Eppreffe zur Abholung der Roͤckſtaͤnde auf Koſten der ſaͤmmigen Vokſtaͤrde werden abge ſendet werde 
Bamberg, den 19. December 1817. 
Koͤniglich Baicriſches Appellatlons⸗-GSericht des Ober-Mainkreiſes. 
Graf Lamberg. 


Sid, 


/ 
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ie ee, Eee nd Er 
Im Namen Seiner Majeftäl des Königs von Baiern. 
Saͤmmtliche K. Stadt: Lands un® Herrfhaftss Gerichte des Obermainfreifes werden hiermit darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die in Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Verordnnng dom 2. September 1814 (Reg, Blatt Stuͤck LVIL, 
som Jahre 1814.) und mit Ruͤckſicht auf die im vorigen Jahre von hieraus erlaffenen Erinnerungen für das Jahr 
1817 abzufaſſenden Qualificariong + Lien Über Die Rechtsanwälte mit dem Schiuffe diefes Jahrs bieher einzu» 
fenden ſiud. z 1 
Die Gerichte, deren Liſten mit fpecieDen Verichten nicht bie zum 4. fünftigen Morarhs Jänner einfangen, | 
baben zu ermarten, daß jedes derfelben wicht nur in eine Ordyungs-Strafe vom einem Thaler wird genommen, 
fondern auch Expreſſe zur Abholung der Liſten anf Koſten der Getichtsvorſtaͤnde werden abgefender werden, Bam, 
berg , den 19. December 1817. 
Königliches Appellations + Gericht des Obers Malnfreifes, 
Graf v. Lamberg. 





J 


Bluͤck. 








Publ; can dum. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Baiern. 

Saͤmmtliche K. Stadt⸗, Bands und Herrigarts » Gerichte des Dbermainfreifes erhalten hiermit dem Beiehl, 
ihren’ vermaligen Perfonal» Etaud nah dem bereits mirgerheilten Formulare des Actlvitars Etats 
längfiens bis zum 4. Fünftigen Monaths, bei Vermeidung der Abfendung eines Erecutiond s Borhen auf ihre Koflen 
auhero eimzufenden. Bamberg, den 23. December 1817. ; 
Konigliches Appellations s Gericht des Ober, Mainkreifet, 

Graf v. Lamberg, 
: Gluͤck. 








PYoligeiitihe Betfanntmadung. 
Km den Erreitigfeiten zu begegnen, melde fih zwiſchen den Käufern und Verkäufern des, jum Verkauf in die 
Eradt kommenden Etöds oder Scheitholzes, rüdfihtlih des Maßes ergeben koͤnnten, hat das Königliche Polis 
eis Commiſſariat mit hoͤchſter Genehmigung der Königlichen Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, 
folgendes zu verordnen für nothwendig erachtet; 
1) Es werden für jedes Sravt- Viertel, Holzmeffer aufgeſtellt, und zwar für das 
ıfle Viertel, der Getreid-Miſſet Eiſeuhuth E. N. 80. wonhaft. 
für das 2ite Viertel Larernanzünder Schwemmer, E. N. 10. vor dem Kulmbacher Ther wohr haft. 
a2 —gte 6 rraternapzünder Koͤrbeh, E N, 5. vor dem Kulmbacher Thor wohnhaft. 
a9 5 gehn 4 Laternanzuͤndet umd ehemahliger Lohnkurſchet Huber, EN. 1. vor dem Erlanger Thor 
wohnhaft... 
füs das 5te Diertel und 
St. Georgen, der Webermeifter Kolb; E. N. 519, Im neuen Weeg, zter Abtheilung wohnhaft, 
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2) Die Holjmeffer möffen mit einem von der Policel geffempslicn Galkmogfe verfeßen fon ‚weldes 6 Fuß Gap 
und weit und 34 Fuß tief it, volglih 126 Cubick⸗Fuß enehält. 

8) Der Holzmeſſer erhält 4 fr, für die Klafter Holz, nemlich 2 fr, vom Käufer, und. en vom Verkäufer, und 
muß dafür das Holz elnſchlichten, wenn ed verlangt wird. 

4) Ales zum Verkaufe hereinfommende Holy wird auf Dem Marfte aufgefahren, 

5) Die Holjmefjer doͤcfen nur dasjenige Hol; meffen, welches der Kaufer oder Verfäufen zu meſſen derlargt, 
aber fich nicht aufdringen, moch weniger aber, bei nachdruͤcklichee Ahndung fi in den Kauf miſchen, oder 
es vertheuern, weehalb fie ſich auch wit mit den Holz» Verkäufern aͤber den Preiß befprechen, oder J den 
Holzwaͤgen begeben duͤrfen. 

5) Es find dadurch Die Käufe nad dem Geſicht nidt aus geſchloſſen, und es bleibt den Einwohnern * dleſe 
Art des Holz: Einkaufes unbenemmen, mofür fie auch an Lie Holzmeſſer nis zu entrichten haben, 

7) Das Fehlesde am Maas wird an dem Betrag dis Kaufgeldes in Nözug gebtacht, Das Uebermaas gebührt 
aber dem. Berfäufer, doch darf diefes von dem Holmeffer nicht gekauft werden. 

8) In Fallen, wo uͤber das Duartum des erkauften Holzes Streit entſteht, und die Policei davon Keuntniß 
zu nehmen bat, iſt lediglich die Abmeſſung duch einen verpflichteten Holzweſſer von Giltigkeit. Baireuth/, 

den 22. December 1817, - . 
Königlich Baleriſches Poltzel- Eommilffariat, 
Seggel. 








Pub li ce an:-d um 
Um die verſchledenen Klagen zu befeitigen, welche fich über Bas Meffen ded Setreides Borzünlich von audläns 
diſchen Berfänfern erhoben haben, wird mit Genehmigung der 8. Kegierung des Obermainkreifes, Kammer des 
Innern, Folgendes verordnet: 

1) der Johana Chriſtoph Eifenburh If als Getreldmeſſer aufgeſtellt und derpflichtet. 

2) Die Zuzlehung deſſelben ift dei den Eins und Verkäufen des Getreides auf dem Markte, Pflicht für. den 
Käufer und Verkäufer, dagegen bleibt es bei Käufen in Peivawopnungen den Kontrapenten überlaffen, wie 
fie fi) mit einander verſtaͤndigen wollen. 

3) Um Klagen Äber Verſchiedenheit des Maaſes —— haben ſich ſaͤmmtliche Gewerbe, hauptſaglich 
aber die Corſumtions⸗ Gewerbe, Müller, Bäder, Melber, Bierbrauer, Frau» und Malzhaus Beſitzer ac, 
vorſchrifte maͤßige Metzen von runder Form, von gleichem Durchmeſſer, und Höhe und mit einem eiternen 
Steg verfehen binnen 4 Wochen a dato; anzufchaffen, und fi fünfıig nur geſtempelter Striche zum Abmeſ⸗ 
fen zu bedienen, 

4) Dee früher (on befannt gemachte Lohn für den Getreldmeſſer beträgt 3 fr. pro Scheffel, nemlich 2 fe vom 
Verkäufer und ı fr, vom Käufer. 

5) Mit des Stermpelung der Siriche iſt der K. Policel / Offizlant Meyer beauftragt, an den ſich die Gewerbe 
deshalb zu wenden haben. 

6) Nach Ablauf von 4 Wochen wird eine Eixhrevifion vorgenommen; und werden alädann bie Säumigen in die 


geſetzliche Strafe — werden. Baiteuth, den 20. December 1817. 8 
Koͤnigliches Pollzei⸗Commiſſathat. 
Seggel. 


— — —— 

Balreuth, den 18. Pos. 1817. und Stenmpfwirfermeifter Joh ann Mihacl-Händel 

Don dem Königlih Balerifhen und defien Berlobte, Unna Marla Hertelaus Bais 
Stadtgericht Balreuth seush, indem am 5. November, 1817, gerichtlid vers 

wird Hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß der Kunfle lauibarten Epevertrage, die Gemeinſchaft des Güter uns 
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ver ſich, während der Minderjaͤhrlglelt der letztern, aus⸗ 
ↄeſchloſſen haben, 
Schweijer. 

Roder. 
*453* Ela) 

Balreuch, dem 18. December 7817. 

Kon dem Königlich Baieriſchen 
Stadtgericht Baireuth 

wird das Hans des Bauern Adam Precht el zu Sct. 
Georgen hiemit Affentlich feilgeſtellt. Daſſelbe liegt in 
Der Nähe der dafigen Brauhaͤuſer gegen die Bindlocher 
Straße hin, und iſt mie Ro, 60 bejeinet. Es iſt 574 
Jang, 22 breit, 2 Stockwerle hoch, theils von Etein, 
theils von Miegelmand, und mit Ziegeln gededt, & 
enthält 4 Stuben, 4 Gtubenfammern, 3 verfhlagene 
Bodenfammern, 2 gemdlbte Küchen, 1 Keller, ı Small 
auf 3 Stuͤck Rindvieh und » Schmweinftal. An die hin⸗ 
tere Seite iR 1 Holjlege angebaut, 12° lang, 5breit, 
Stockwerl Hoch mit Latten verfhlagen und mit Ebins 
deln gedeckt, dann an der Giebelfeite ebenfalls ein Help 
lege mit 2 Schweinftällen, 17° lang, 5’ breit, von Holz 
abgebunden, theils mit Brettern verſchlagen and mit 
EXindeln gededt. Hinter dem Haufe IR ein feiner mit 
einer Hecke eingefaßter 6 [) Ruthen enthaltende Garten. 





Diefe Nealitäten find mit einem Gtewerfimplom von 45° 


fr. belegt, unt für 1015 fl.chl, gerichtlich texirt. Kauf⸗ 
kaftige werden eingeladen, fich In dem auf den 26. Mer 
Vormittags 9 Uhr angefegten Strichtermin auf dem 
Gtadtgericht vor dem Commifferio, Stadtgerichts ⸗ Aſſef⸗ 
for Pohlmann elnzufinden, und ihre Gebote zu Protocol 
zu geben, worauf der Meittbietende den Zuſchlag nad 
Vorſchrift der Executionsordnung zu gewaͤrtigen hat, 


Urlundlich ı. 
Schweizer. 
d. Winterbach. 





Vermoͤge einer Höchftverehrlicen Verfuͤgung der kb 
nigl. Regierung des Obermam⸗ Krelſes, find der 23, 
und die folgenden Tage des Monats Februar 1818 ju 
einer ſchriftlichen und mündligen Prüfung für die Can⸗ 
didaten lateiniſcher Vorbereitungs Schuͤler fefgefegt wor» 
dem. Es werden daher hiermit alle Diejenigen Eandidas 
zen, melde am diefer Prüfung Theil nefmen wollen, oͤf⸗ 
ſentlich aufgefordert / Ihre Geſuche um Zulaſſung zu der⸗ 


ſich gehoͤrig zu melden, 


ſelben bei Zeiten einzurelchen und ihnen die vorſchrlfto⸗ 
maͤſigen Zeugniffe über ihre atfolsirten Studien, über 
ihr ſittliches Berragen und phififches Alter beizulegen und 
den Tag vor dem anberanmten Termin bei den unterzeich⸗ 
neten Mitgliedern der ernannten Prüfungs s Commiffion 
Balreuth, den 27. December 


1817: 
«Königlich Baleriſches Etudien + Kectorat, 
als ernannte Prüfungs Commiffion. 
Degen, Wagner, Gabler, 





Dur das heute in der Handelimann Thomas 
Brendelfhen Schuldenſache dahier publichtte Er 
kenntniß find alle diejenigen Gläubiger, melde in dem ans 
geftandenen Eiquidationd s Termin micht erfhienen And, 
mit ährer Forderung von der gegenwärtigen Maffe aus⸗ 
gefhloffen worden, Wunfiedel, den 18. Dec. 1817 . 

Königl. Landgericht. 
Carner. 


Der Bauer Johann Wickles pokoͤhlitz hat ſelne 
faͤmmtliche Immobtlair⸗Beſitzungen verklauft. Um dem 
Kaufſchilling mit Zuverlaͤſſigkeit dertheilen zu koͤnnen, wer⸗ 
den alle, welche eine rechtliche Forderung an jenen zu 
machen haben, zur Liquidation ihrer Forderungen unter 
Production der Originals Documente, von melden jus 
gleich vidimirte Abſchriften zu den Aften zu geben find, 
auf den 21. Januar fommenden Jahres, Vormittags 9 
Uhr hiermit unter der Verwarnung vorgeladen ; daß auf 
die Forderungen derjenigen, welde in diefem Termine 
entweder nicht in Perfon, oder durch gerichtliche Speclals 
Benolmächrigte dahler erfcheinen,' bei der Diſtribution 
der Maffe feine Nückficht genommen werden wird. Moll 
feld, den 22, December 1817. 

Koͤnigliches Landgericht, 
Weniger, 

Da auf Anſuchen eines Gläudigerd der dem Bauern 
Andreas Dpel zu Silberba gehörige 4 Hof nebſt 
Zubehör an dem Meifibierhenden öffentlich verkauft wer⸗ 
den fol, und Bietungss Termin ‚auf den 23. Januar 
1818, Bormittage um 9 Uhr in Joco Silberbach ange⸗ 
fegt mordru, ſo wird ſolches und daß gedachter + Hof, 
des dem piefigen Hoſpital zu Lehen geht, mac ber Das 
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von aufgenommenen Tore, welche in der Regiftratureins 
gefehen werben Bann, nad Abzug aller Faften und Abs 
gaben onf 1683 A. rbeinl. gewuͤrdiget worden, den 
Kaufsluſtigen befannt gemacht, mit der Nachricht: daß 
im Bietungstermine, welcher peremtorifh iR, das 
Grundſtuͤck dem Deeiftbierhenden unfehlbar nah Inhalt 
der Gerichts Ordnung und mit Genehmigung da Cre⸗ 
ditorſchaft zugefhlagen, und auf die etwa nachhei ein⸗ 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet werden file, 
Hof, am 8. December 1817. 

ö Königliches Landgericht. 

Engelhardt, 





Es follen mehrere Viehſtuͤcke im Wege der Huͤlfs⸗ 
dollſtreckung an den Meiftbierhenden gegen gleich bare Bes 
zaßlung oͤffentlich verſtelgert werden, Termin hlezu iſt 
auf ven 22. Januar 1818 Vormittags 10 Uhr im hier 
figen Königlichen Landgerichts + Locale angefegt, moram 
Raufsluftige zu erfheinen und das Weitere zu gemwärtigen 
haben, Baireuth, am 17. December 1817» 

Königliches Landgericht, 
Meyer. 





Der Bauersmann Georg. Schuberth zu Het⸗ 
tersreuth iſt vermoͤge Erkenntaiſſes vom 23. Ecptember 
eurr. für einen Verſchwender erklaͤrt, und ihm der Hofbe⸗ 
ſitze Johann Lauterbach zu Harsdorf ials Curator 
aufgeſtellt worden, ohne deſſen Vorwiſſen nnd Einwil⸗ 
Hgung demſelben nichts geborgt, oder ſonſt mit demſel⸗ 
ben contrahirt werden darf. Culmbach, den 11. Decem⸗ 
ber ı 817. ° . ; 
Königl. Landgericht. 

Gareit, 





Von den Etenerdifiricten Weißenſtadt und Voitſomra 
wird dag + Eapital nebft Intereffen, von den Eontribim 
tiong + Vorleden bis zu dem 20. Januar 1878 bezahlt, 
Die Innhaber dergleichen Obligationen hoben fih daher 
zu melden, und den treffenden Artheil in Empfang zu 
nehmen, Weißenſtadt, ven 16. December 1817. 

Koͤnigliches Yurgermeifter ı Amt. 
Zeitler, Burgermeifter. 





In den ehemaligen Kammer / und Juftizs Amte gebaͤu, 


den su Sandpareil, fo wie im der ehemaligen Oberamts⸗ 
Wohnung zu Kupferberg können an rechtliche Perſonen, 
melde Erfag für die etwa durch fie an den Gebäuden 
berurfacht werdenden Nachtheile zu leiften im Stande ind, 
Wohnungen zu ein und mehreren Zimmern und Kammern, zu 
jedem Ziel in Miethe uberlaffen werden. Wer einefolde 


Miethe daſelbſt wuͤnſchtà möge ſich bei unterzeichneter Be⸗ 


hoͤrde melden and die naͤhern Bedingungen vernehmen. 
Culmbach, den 16Derimber 1817. 
Koͤnlgl. Nentamt allda, 
Weltrich. 





Johann Stengel, Muͤllermeiſter zu Großenohe 
und deſſen Ehefrau, Margarethaſatharina, gebohree Nieb⸗ 
ler, find wegen Verſchwendung unter Vormundſchaft ges 
Ft worden, und zwar find deren Bormünder, Diſtricts⸗ 
Wrſtand NHopfengärtner und Mühermeifter Eichmäler 
ala. Es find Daher ale Verträge diefer Stengli- 

ſchen Eheleute, melde ohne Mitwürkung diefer Bors 
muͤrher eingegangen werden follten, rechts unverbiudlich 
für de Stengeliſchen Eheleute,  Gräfenberg, den 
11. Diember 1817. 
Königl, Baier. Landgericht. 
Wächter, 





Unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung wird ber dies⸗ 
jährige Pey-Anfall, beſtehend in 94 Centner, ten 3. 
Januar 1818, Vormittags sı Uhr, im Bureau des uns 
tergeichneten Kents Amts meiſtblethend verkauft. Diss 
wird Kaufsluhgen mir der Bemerfung befannt gemachty 
deß die ganze Auaneität heuer durch aus von vorzüglicher 
Güte if. Pegig, den 22. December 1817; 

Hnigliches Rent: Amt, 

Auf Antrag da Koͤnigl. Landgerichts Burgebrach fol 
dad zur Pfeufer dppenbeimerifhen Gantwaſſa 
gehörige Wohnhaus Fentlich verfleigert werden. Zum 
Aufſtriche diefes einftötigen Wohnpaufes, No. 24, daß 
um 240 fl. gewürdigt dorden, und jährlih der Guts⸗ 
herrſchaft v. Pölnig 7 flr3o fr, fehl. Erdzinus, denn im 
allen Beränderungsfällen'zo proßent zum Handlohn 
reichet, iſt Termin anf Fütag den 2. Jänner 1818, 
Vormittags um 9 Nhr dahit anberaumt, wo die Dies 
tungs + und jahlangsfähige Apfsinfige Ihre Gebote zu 
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Protocoll zu geben, und den Hinftlag nah Vorftriit 
dir. Executlons⸗Ordnung zu gewär.igen haben, Aids 
bab, den 13. Deceinder 1817. 
——— Bauriſches Freſheerlich vom Pölnigifches 
Patrimonialgericht. 
Molitot. 


Jun: 





Dasdem Ecbaftlam efliner ——— 
gehörige Wohnhaus daſelbſt mit No. 19 bejelchnet nebſt 


dazu gehoͤrigem Grasgarten gu 4 Taymert Landes, fol in. 
Kraft der Huͤlfsvollſtreckung auf den Untrag des Königl. , 


Landgerichts Culmbach "Dem Öffentlichen Verkauf auggefrgt 
werden. Hiczu iſt Termin auf Donnerflag den 22. Jas 
nwar 1518, Vormittags angeſetzt, an weltem Kaufslich» 
baber dabier zw erfheinen, ihre Gebote zu Protocol zu 
geben und den Hinſchlag nah Maas gab der Execcutions 
Ordnung zu gewoͤrtigen haben. Gameilsdori, den 20. 
December 1817. 
Königl. Baler. Freiherrl. v. Kuͤnsbergiſches 
Patrimonlal Gericht. 


Nachdem ſich au: dem den 24. Februar l. J. sorläus 
fig adgehaltenen Fiquidationg » Prörecol über am Vers 
mögensftand des Johann Georg Kup 
Diettersdorf ſich ergeben, daß die Paſſiva He Activa 
Aberſtelgen, als wird in Gemaͤßhelt des Cod, jud. bav. 
Cap. XIX. 5. I, dee Concuts-Prezeß erkawft, und die 
Evictalien erlaffen, vermag melden Mowaßg der ıgte 
f. Ms, Januar 13178 ad liquidandum et froducendum 
Montag der 16: Februar aber ad exeipimdum et con- 
tludendum-engefegt wird, alle bekannte und unbefannte 

- Gläubiger des Gemeinfhuldners werdendaher vorgeladen, 
in dieſem Termin entweder in Perſon oda durch Hinlänglich 
Bevollmächtigte zu früh um 9 Uhr unter dem Rechtenach—⸗ 
thelle des Ausſchluſſes oder des Verluſtes der Wiederein⸗ 
fegung In den vorigen Stand bei hitſigem Herrſchaftsge⸗ 
Fichte zu erfcheinen, und Ihren Nechte:rliegenpeiten ges 
Hörig nachzukommen. Tambach, den 8. December 1817. 
Koͤniglich Baieriſches Graͤflich von Oettenburgiſches 
Herrſchafts Gericht daſelbſt. 
Kümmelmann, 





Die Befigungen des in Gant verfallenen Peter 
Thäranff zu Roßlach, als: eine Soͤlde mit Haus 


es zu 


und Stadel bebauet, ein Acker aufm Roßlach und ein 
Acer auim Flur, merden dem Verkaufe ausgebothen und 
zum Üırkeigeruugstermin der 19. Januar 1318 ande 
raumt, wo fih die Kaufslichhaber beym Königlichen 
kaudgetichte melden, Die Aufgehote angeben, und den 
HinſchſN nah der Erecutionsordnung gewaͤrtigen koͤn⸗ 
nen, Konad, Dem 9. November 1817, 
Koͤnigliches Landgericht. 
Sondinger, 





Gegen Peter Thuͤrauff zu Roßlach wurde der 
Bantprozeß rechtslraͤftig erfannt, Es werden daher ade 
dirjenigen, melde an denſelben einen Auſpruch irgend 
einer Art zu machen haben, biermit vergeladen, daß fie 
am 19. Januar 1818 beim Koͤnigl. Fandgerichte dahier 
Bormittag 9 Ubr erfdeinen, ihre Forderungen entweder 
in Perfon, oder durch binlängliche Bevolmächtigte nicht 
nur anbringen, fondern auch ale in Handen habende 
Beweiſe vorlegen, oder die Ausſchliehung vom Ganthe zu 
erwarten haben, zur Beibringung der Einreden wird dee 
19. Februar und zum Schlußverfahren ver 19. Mär 
1818 anberaumt, mo die Gläubiger die fie treffenden 
Handlungen bei Verluft derfclben vorzubringen baden, 
Kronach, den 9. November 1817. 
Königliches Landgericht. 
Sondinger. 





An Wege der Huͤlfevollſtreckung, wird dad vom An 
dreas Welfch zu Steimwieſen aus der Johann Wels 
ſchiſchen Gantmaſſe eriteichene Holz an der mittlern Haid, 
am 31. Janunr f. J. früh 9 Uhr dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgefegt. Liebhaber können daſſelbe bis dahin 
einfehen und an ber Tagsfahrr felot den Hinfh'ag das 
bier nach der Executions Ordnung zu — 
Kronach, am 1. December 1817. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Eng 

Die buͤrgl. Hifarrsted, Kath. Marg. Diem 
Hier, von Vohenſtrauß iſt auf die oͤffentliche Borlas 
dung vom 12. Mar: db. 3. in dem fefigefegten balbjähs 
rigen Termine nicht erſchlenen; fie wird Daher in Folge 
des im Der erwähnten Ladung feſtzeſetzten Rechtsnach ⸗ 
theiles für jene. Perfon gehalten, welhe am 6, Upril 


. gen wurde. 


- 
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1814 bei Harpfnersrleth, Landgerichts Lemnath, todt 
gefunden und über fie die Öffentliche Obpuction vollzo— 
Zugleich werden die unbefannten Erben 
derfelben, welche anf den Nachlaß der Marg. Katha—⸗ 
rina Dienbier emen rechtlichen Anſpruch machen 
zu koͤnnen glauben, hiemit oͤffentlich vorgeladen, binnen 
3 Monaten von heute an, bei dem hieſigen K. Landge⸗ 
richte fich zu ſtellen, und ihr Berwanditafteverhältnik 
Rechtsgenügend nachzuweiſen; morauf binfibtii der 
Ueberlaffung des Nachlaſſes fernere rechtliche Verfuͤgung 
ergehen ſolle. Urkundlich unter Landgerichtlicher Sieger 
lung, am 2. December 18177. 
Königl. Landgericht Vohenſttauß. 
Haunold, Landrichter 





An dem auf den 6: November d. J. zum oͤffentllchen 
Verkauf eines dem Elias Daut in Bärnfels gehörigen 
Ackers von 2 Tagwerk 3 Rth. 7. S. im Bärnfelfer 
Grund, anberaumt, und in den biesjährigen Baireuther 
Intelligenz » Blättern Nr, 123, 124 und 127. ange 
jeige gewefenen Termine ift fein kiebbaber erfchienen, 
Es wird daher dieſes Grundſtuͤck nochmahls feil geboten, 
und Tagsfahrt zur Verſteigerung auf den 31 Jenner 
1818 hiermit feſtgeſetzt. Kaufsluftige haben fi an 


diefem Tage früh 9 Uhr bei hiefigem Amte einzufinden,. 


Egioffein, den 27. December 1817. 
Königliges Patrimonial · Gericht der Freiferen 
von Esloffſtein. 
Günther. 





Andreas Krapp jünger, am 28. Au'i 1773. zu 
Bug bei Kamdera, gebohren, entfernte fidy vor bereite 
18 Johren von feinem Gcburtsorte, ohne bisher Die min. 
Defte Nachricht von ſich zu geben. Er ſtand frübe:hin ums 
ter den ebrmals Fürfil. Bambergifhen Dragonern, und 
wurde von da mit Abſchied entlaffen. Da über beffen 
Lehen oder Tod hierorts von feiner asdern Erite, als im 
Wege der Affintlihen Vorladung eine Nachricht erholt 


- werden fann, fo wird derfelbe, oder deſſen ollcafaltnge 


Leibes⸗ Erben hiemit aufgeiordert, fi binnen 5 Monas 


. ten, a dato, um jo gerviffer bei dem unterzeichneten kandyes 


richte zu melden, als widrigenfalls deſſen dahiec wi.ser 
Er ratel ſtehender Vermögen, welches nach der Cutatel⸗ 
Rechnung pro 1815 in 1822 fl, 415 fr. bificht, an 


feine leiblichen Seſchwiſter zur Nugniefung gegen Cau—⸗ 
tion ausgeantwortet werden wird, Bamberg den 3. 
December 1817. 
Königl, Landgericht Bamberg II, 
Rinecker. 





In der Kleinhaͤndler Simon Buldenfhen 
Schuldenſache von Groswendern, werden die zur Activ⸗ 
maſſe gehoͤrigen Realltaͤten, nehmlich: a) ein Wohnhaus 
fammt angebautem Stall und Stadel und dabei befindlir 
chem Grasgarten ven z Tagwerk auf 197 fl. 114 kr. 
gewürdigt, und b) der 32fte Theil der vormahlig Tas 
ron Steinſchen Ritterguths, beftchend In: 1% Tagmeıf 
Geld, 14 Tagwerk Wiefen, 1% Taqwerk Waldung, 
und 13 Tagmerf Huch auf 569 fl. 54 fr, eingeichägt; 
biemit zum oͤffentlichen Verkauf aus geſtellt. Peremtori⸗ 
ſcher kicitationstermin, wird auf den 9. Februar kuͤnftigen 
Jahrs, Vormittags zo Uhr anberaumt. Beſitz⸗ und 
jablungsfäbige Kaufsliebhaber haben ſich daher zur vor⸗ 
beſtimmten Zeit in der Guldenfhen Behaufung ji 
Groswerden, einjufinden, ihre Angebote gebörlg zu 
Protocol abzugeben and biernähfk den Zuſchlag nach 
Maßgabe der Erecutionsordnung zu gemärtigen. Die 
ES hägungs s Berhondlung kann zu jeder gehörigen Ger 
richtszeit eingefehen merden. - Kirchenlamij, den 25« 
Rovember 1817. 

Königlich Baierifches Landgericht. 
Erth, Landrichter. 





Den geſetzlichen Beſtlmmungen gemäß, wird ans 
durch öffentlich befannt gemacht, daß der Welsgerbermei⸗ 
ſterFohann ChriſtophKüunzel in Macrktleuthen und- 
deſſen Ehefram, Gertraud, geborne Laug, die zwiſchen ih⸗ 
nen bisher beſtandene Guͤtergemeinſchaft am 1. dieſes 
Monats ausgeſchloſſen haben, Kirchenlamitz, den 10. 
December 1817. 

Koͤnigl. Baier, Landgericht, ' 
Exil, Landrigter, 





Da die Magdalena ang aus Arzderg gegen dem abwe⸗ 
fenden Wagnersgeſellen Cprbflopp Kayſer aus Schirn⸗ 
ding wegen Schwaängerung Klage erhoben, fo wird ders 
ſelbe hiequt aufgefordert, binnen zwei Monaten und längs 
Reus am 25. Junuas 1528 dahier zu erſcheinen, und ſich 


ze 
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auf die Klage zu verantmert n, widrigenfalls aber zu ges 
wärtigen, Daß Klägerin zum Beweis ihrer Klage zuges 
gelaffen, und fodann ofne weitere mad) Lage der Alten 
merde erkannt werden, Wunfiedel den 17. November 
1817. 
: Königl, Baler, Landgericht. 
Garner. 157: 





Die befannten Kreditoren des verſtorbenen Bauer 
Yohann Braun von Langenteuth, haben ſich über 
Die BVertheilung deffen Nachlaſſes, der jur vollſtaͤndigen 
Befriedigung der ſaͤmmtlichen Gläubiger nicht ausreichte, 
unter fich geeinigt, und es wird demnaͤchſt folder nad 
den getroffenen Beſtimmungen jur Verteilung fommen, 
Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß mit dem 
Anfügen gebraht, daß für etwaige Krebitoren, melde 
big jest noch unbefannt geblieben find, jur Anmeidung 
und Liquidation, deren Forderung auf den 19. Jänner 
* Yünftigen Jahrs Vormittags 9 Uhr Termin feſtgeſezt iſt. 
In folgen können diefelben annoch erfcheinen, und die 
Siquidariom Ihrer Forderungen mittel Vorlegung der Um 
unden in Ur und Abfchrift pflegen. Wer in dieſem Ter⸗ 
min auffenbleibt, hat ju gewärtigen, daß er von Der ges 
genmärtigen Maffe ausgeſchloſſen bleibt; und nad dies 
fem Termin ſolche unter den fih gemeldeten Kreditoren 
zur Verthellung kommt. Schnabelmaid, Den 11. Du 
cember 1817. j 

Königl Landgericht Pegnitz. 
Naͤgels bach. 





Valentin Roͤsner von Cromboch, im Jahre 
1grr als gemeiner Soldat in das gte Koͤnigl. Baier, 
tinien s Infanterle » Regiment eingereihet, wurde feit 
dem 11. November 1912 im dem Ruſſiſchen Heldzuge 





— INNEN 


Nicht Amtliche 


—— 


In der Nacht vom 26. auf den 27. December iſt eis 
ne fildernefrangdfifhe zwei gehäufige Taſchenuhr, menon 
das Äußere Gehaͤuß von Schildkrott iſt, In der Ziegelgaffe 
verlohren gegangen. Der redliche Finder wird gebeten 
ſolche bei dem hieſigen Zeitungs -Comtoir gegen ein anges 
meffenes Doncens abzugeben, 





vermißt, und bat während diefer Zelt Feine Nachricht 
son ſich hören laſſen. Auf Antrag der Geſchwiſter, des 
vermißten Balentin Rösner mird derfelbe nun⸗ 
mehr Öffentlich hiermit vorgeladen, laͤngſtens bis Montag 
ben 2. Februar 1818, entweder in Perfon, oder durch 
binlaͤnglich Bevo Umaͤchtigte vor unterfertigter Stelle zw 
erſcheinen, fein in 3375 fl. beſtehendes Vermoͤgen in 
Empfang ju nehmen, oder fonft darüber zu disponiren, 
Int entgegengefegten Halle aber zu gewaͤrtigen, daß dafs 
felbe feinen Geſchwiſtern ohne Cautlon werde uͤberant⸗ 
wortet werden. Tambach, den 4. November 1817. 
Königlich Baleriſches Gräfih von Drttenburgifches 
Herrſchafts⸗Gericht daſelbſt. 
Kuͤmmelmann. 





Anzelge 
bes am 24. December 1817 zu Hof.flart gehabten 
Getreid » MRarfıes. 

' —E nie⸗ 
GSetreib⸗vorl⸗uene Ges — in | fer ana | 
—— 8 — — vers Reſt her 

gen, . Kauft. s 
* — ” — Preis des 
Schefſels. 
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Hof, den 24. December 1817. 
Königlich Baieriſches Policei- Commiffarlar, 
Schubert. 


NIDDA BIENEN GEN ENDEN DEN MEN Mn SEE en 


Arritel 
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Daf meine Fran, Quife gebohrne Seifert, diefen Abend 
& auf 7 Uhr mit einem gefunden Knaben glücklich enthun⸗ 
den worden, zeigt fernen Freunden und Befannten erges 
benft an. Berne, den 14. December 1817. 
Dr, Friedrich Wilhelm Anton Lapriz. 
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